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■■ DWJlhn, WaneluiiAIadca& 

-£ ? pfc sowjetische Führung ver- 
stärkt ihren Druck auf Warschau, 
noch massiver gegen opposltiond- 
Je Kräfte ln Polen vorzugehen. Die 
auBenpoHtische Zeitschrift .Neue 
. Zdf, die maßgeblich vom Sowjeti- 
smen - A u ß enmin isterium unter 
Andrej Grgmyko beeinflußt wird, 
forderte gestern eine Verschärfung 
des Kampfes „an der ideologischen 
Front“. Sie griff direkt dag polni- 
sche Blatt „Politika“ an, deren 
Chefredakteur lange Zeit der heuti- 
ge stellvertretende Ministerpräsi- 
dent Rakowski war. Rakowski, der 
JPolitÜca" noch immer nahesteht, 
gilt als der zweitwichtigste Mann in 
der derzeitigen polnischen Füh- 
rung. 

„Neue Zeit“ warf „Politika“ vor, 
noch Ende vergangenen Jahres die 
These vertreten zu haben, daß Po- 
len ein Land des weltanschauli- 
chen und politischen Plu ralism us 
sei: Ah solchen Äußerungen, so die 
Moskauer Kritiker, lasse sich er- 
kennen, daß die Losung «Pluralis- 
mus statt Sozialismus" nicht mit 
dem Verbot der „Solidarität“ ver- 
schwunden sei. Leider gebe es in 


Polen nicht wenige Leute, unter 
ihnen Journalisten, Schriftsteller. 
Künstler und selbst «gesellschaftli- 
che Aktivitäten“, die an den Ideen 
der Opposition festhielten. 

Der „Politika“ wurde weiter vor- 
gehalten, für einen „wirklichen 
polnischen Sozialismus“ eingetre- 
ten zu sein. Die Worte „realer So- 
zialismus“ würden ähnlich wie bei 
der WELT und bei der „New York 
Times“ in tiefsinnig hochmütige 
Anführungszeichen gesetzt, als 
wollte man sich gegen etwas ver- 
wahren, was Polens und der Polen 
unwürdig sei. 

Der Artikel gilt als die schärfste 
öffentliche Kritik aus Moskau seit 
Verhängung des Kriegsrechts im 
Dezember 1881. Möglicherweise 
wollte die sowjetische Führung auf 
diese Art den besonders harten 
Flügel der polnischen KP vor der 
für Mitte des Monats geplanten 
ZK- Debatte über ideologische Fra- 
gen stärken. Die Mahnung aus 
Mioskau könnte aber auch ein 
Warnzeichen vor dem für Juni ge- 
planten Besuch des Papstes in sei- 
ner polnischen Heimat sein. 


ZITAT DES TAGES Beamten-Protest 



99 Wir befinden uns fest an 
der Seite der USA, de- 
ren demokratische 
Staats- und Gesell- 
schaftsform unseren 
Freiheits- und Gleich- 
heitsidealen entspricht 
Annemarie Hanger. VfzeprfiaMentin 
des Deutschen Bundestages (SPD). 

FOTOTjUW» OARCHtNGER 

Baustopp aufgehoben 

dpa, Lüneburg 
Das Oberverwaltungsgericht in 
Lüneburg hat den vom schleswig- 
holsteinischen Verwaltungsgericht 
verfügten Baustopp für die Eindei- 
chung der Nordstrander Bucht auf- 
gehoben. Es entsprach damit dem 
Einspruch des Landwirtschaftsmi- 
nisters in Kid gegen einen Beschluß 
des Schleswiger Gerichts vom 5. 
April Das Ministerium hatte da- 
mals unverzüglich die Stillegung 
der Baustelle veranlaßt Wie ein 
Sprecher des OVG gestern mitteilte, 
hatte der Dritte Senat des Gerichts 
an den vorliegenden Gutachten 
nicht erkennen können, «daß durch 
die beabsichtigte Vordeichung und 
den Bau eines Sicherheitsdammes 
der Antragsteller in seinem Recht 
auf Gesundheit und Eigentum kon- 
kret gefährdet wird“ (AZ: 3 OVG B 
48/83). 

Spargespräche 

Bel Bonn 

Am Mittwoch will Staatssekretär 
Franke vom Bundesarbeitsministe- 
rium mit Vertretern der Kranken- 
kassenverbände in Bonn Zusam- 
mentreffen, um über weitere Spar- 
möglichkeiten zu beraten. Im Ge- 
spräch sind Kürzungen bei der 
Knappschafts^Versorgung (800 bis 
900 Millionen) und die Verlagerung 
der Tuberkulose-Versorgung von 
der Beuten- auf die Krankenversi- 
cherung (300 Millionen). Es soll 
auch «dne Kürzung des Mutter- 
schaftsgeldes sowie des Kranken- 
versichemngsbei träges der Bun- 
desanstalt für Arbeit für Erwerbslo- 
se erwogen werden. Arbeitsmini- 
Ster Blum erhofft sich Einspanm- 
’i von insgesamt 1,5 bis zwei Mil- 


gil Bonn 
Mit „spontanen“ Protestver- 
sammlungen in den Finanzämtern 
mehrerer Bundesländer hat sich die 
Deutsche Steuer-Gewerkschaft der 
Protestwelle im öffentlichen Dienst 
angeschlossen. Werner Hagedorn, 
Bundesvorsitzender der Steuerge- 
werkschaft, beklagte in Dortmund 
die „ schleichende soziale Demonta- 
des öffentlichen Dienstes“. In 
. hat diese Aktion deshalb ver- 
wundert, weil die Steuergewerk- 
schaft zum weit überwiegenden Teil 
aus Beamten besteht Beamte besit- 
zen jedoch kein Streikrecht was 
ihre Spitzenverbände bisher auch 
nie gefordert hatten. Die Protestver- 
s&xnmlungen, als „außerordentli- 
cheMÄgiiederversammhingen“ de- 
klariert, wurden von denLeitem der 
Finanzämter genehmigt Hagedorn 
will gegen Alfred Krause um den 
Bundesvorsitz des Deutschen Be- 
amtenbundes antreten. 

Säuberung in China 

. AFP/rtr, Peking 
Der Kampagne zur Säuberung 
der Provinzverwaltungen in China 
sind fast alle Gouverneure und rund 
ein Drittel dar regionalen ersten 
Parteisekretäre zum Opfer gefallen. 
Aus einer Liste der neuen Provinz- 
gouverneure, die von der Nachrich- 
tenagentur Neues China veröffent- 
licht wurde, geht hervor, daß von 29 
Gouverneuren nur drei ihren Po- 
sten behalten haben. 

WIRTSCHAFT 

Finnengründlingen 

dpa, Düsseldorf 
4500 Unternehmen sind nach An- 
gaben . der „Wirtschaft^junioren" 
von N o rdrhein-W estfalen im April 
in der Bundesrepublik neu gegrün- 
det worden. Demgegenüber stan- 
den 2800 Betriebsschließungen, er- 
klärte der Landesvorsitzende der 
Organisation Kai Fuhrhop, gestern 
auf einer Konferenz in Düsseldorf 
Die Daten zeigten, daß „auf jeden 
FÄH“ die Bereitschaft zu neuen Fir- 
mengrimdungen in der Bundesre- 
publik vorhanden sei 

Aktien fest 

DW. Frankfurt 
Nach zögerndem Beginn schloß 
der Aktienmarkt ausgesprochen 
fest Der Rentenmarkt war freund- 
lich. WELT- Aktienindex: 138,0 
(137,4}. Dollarmittelkurs 2,4440 
(2,4386) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 431,50 (433,75) Dollar. 

WEITER 

Gewitterneigung 

DW. Essen 

Im nördlichen und mittleren 
Deutschland bewölkt und schauer- 
artiger Regen, teils mit Gewittern. 
Im Süden anfangs noch heiter. Spä- 
ter auch hier einzelne Gewitter. Ta- 
gestemperaturen zwischen 16 und 
19 Grad. 
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Bonn zu „Hitler-Tagebüchern“: 
Eine schlechte Fälschung 

Ergebnis der Prüfung durch das Bundesarchiv / „Nach 1945 angefertigt“ 


MANFRED SCHELL. Bons 

Die „Tagebücher“ Adolf Hitlers, 
die das Magazin _ Stern “ dem Bun- 
desarchiv zur Überprüfung uber- 
mittel hat, haben sich nach Er- 
kenntnissen dieser Dienststelle als 
Totalfälschung entpuppt. Das 
Bundesarchiv in Koblenz hatte 
auch die Hilfe des Bundes krimi- 
nalamtes und des Bundesamtes für 
Materialprüfung in Anspruch 
genommen. 

Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmennann, dem das Bundesar- 
chiv untersteht, erklärte in Bonn: 
„Auf Grund der Inhaltsanalyse 
und der krim inal technische n und 
naturwissenschaftlichen Untersu- 
chungen ist das Bundesarchiv zu 
der Überzeugung gekommen, daß 
die ihm überreichten Unterlagen 
nicht von der Hand Hitlers stam- 
men können, sondern in der Nach- 
kriegszeit hergestellt worden 
sind.“ 

Er bedaure, so sagte Zimmer- 
mann, daß die Prüfung nicht vor 
der Veröffentlichung habe vorge- 
nommen werden können. Der 


„Stern“ hat durch seinen Heraus- 
geber Henri N armen erklärt, d a 5 
Magazin werde sich den „Beden- 
ken“ des Bundesarchivs nicht ent- 
ziehen. Bei den noch ausstehenden 
Veröffentlichungen würden sie 
„voll berücksichtigt“. 

Der „Stern“ hat dem Bundesar- 
chiv die Bände aus den Jahren 
1934, 1937. 1939. 1941 - in dem die 
Reise des Führerstellvertreters 
Heß nach England beschrieben 
wird — , und die Bände 1942 sowie 
1943 überlassen. Nach Informatio- 
nen aus dem Bundesinnenministe- 
rium handelt es sich dabei um „To- 
talfalschungen“. Alle Prüfungskri- 
terien wie Rapier. Tinte und Hand- 
schrift hätten dies ergeben. Die 
Bände seien allesamt nach 1945 
angefertigt worden. 

Ein eklatantes Beispiel dafür, 
daß Fälscher am Werk gewesen 
seien, sei an der Beschaffenheit der 
Kordel am Siegel zu ersehen. Die 
Kordel sei aus einer Kunststoffart, 
die es vor 1945 überhaupt nicht 
gegeben habe. Insgesamt müsse 
man auch von einer „schlechten 
Fälschung" sprechen. 


Vor dem Hintergrund des Prü- 
fungsergebnisses durch das Bun- 
desarchiv wird jetzt verstärkt die 
Frage diskutiert, aus welcher Quel- 
le der „Stern“ diese „Tagebücher“ 
bezogen hat Das Magazin schweigt 
sich bislang darüber aus. In jüng- 
ster Zeit hat es Mutmaßungen dar- 
über gegeben, das Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) in Ost-Ber- 
lin habe dabei seine Hand im Spiel 
gehabt. Aussagen des „Stern “-Re- 
dakteurs Thomas Walde gegenüber 
Sicherheitsbehörden der Bundes- 
republik Deutschland, die schon 
mehrere Jahre zurückliegen, ha- 
ben diesen Spekulationen zusätzli- 
chen Auftrieb gegeben. Nach den 
Aufzeichnungen der Sicherheits- 
behörden sou Walde dabei gesagt 
haben, ihm sei von einem Mitarbei- 
ter des MfS Zugang zu Aufzeich- 
nungen über die letzten Tage Adolf 
Hitlers in Aussicht gestellt worden. 
Die Behörden haben außerdem 
festgehalten, Walde habe gesagt, 
„wenn auf anderem Wege nicht an 
diese Aufzeichnungen zu gelangen 
sei werde er die angebotene Hilfe 
des MfS in Anspruch nehmen“. 


Israel stimmt Friedensvertrag zu 

Aber: Jerusalem besteht auf „zusätzlichen Klärungen 44 / Beirut erneut beschossen 


liriL/DW. Beirut/Jerusalem 

Das israelische Kabinett hat ge- 
stern das israelisch-libanesische 
Abkommen im Grundsatz ange- 
nommen, aber um „zusätzliche 
Klärungen“ ersucht Gleichzeitig 
haben die Syrer durch militärische 
Aktionen und auf der diplomati- 
schen Schiene ihre Versuche fort- 
gesetzt das Abkommen zu verei- 
teln. 

Erstmals seit Monaten wurde 
West-Beirut wieder von Artillerie 
beschossen. Mindestens sieben To- 
te und 34 Verletzte wurden gezählt 
Der libanesische Präsident Amin 
Gemayel forderte Syrien auf, die 
Bombardierungen einzu stellen. Er 
drohte, die Luftwaffe gegen jene 
von den Syrern beherrschte Stel- 
lungen einzusetzen, von denen die 
Geschosse abgefeuert wurden. Er 
hat noch in der Nacht zum Freitag 
die Regierungstruppen in höchste 
Alarmbereitschaft versetzt 

Damaskus hat inzwischen jegli- 


ÖTV droht mit 
Verschärfung des 
Arbeitskampfs 

dpa/AP, Frankfurt 
Mehr als 150 000 Beschäftigte 
des öffentlichen Dienstes haben 
nach Angaben der Gewerkschaft 
ÖTV gestern bei bundesweiten 
Warnstreiks erneut kurzfristig die 
Arbeit niedergelegt Die Schwer- 
punkte lagen m Nordrhein-Westfa- 
len, Bayern, Baden-Württemberg 
und Hessen. In vielen Städten 
stand der Personennahverkehr am 
Morgen bis zu drei Stunden stilL 
Auch Müllwerker, Friedhofsarbei- 
ter und Verwaltungsangestellte 
legten zeitweise die Arbeit nieder. 
Auf Kundgebungen und Protest- 
märschen wurden die öffentlichen 


che Beteiligung an dem blutigen 
Zwischenfall bestritten. Dennoch 
hat Gemayel seinen Armeeobe- 
fehlshaber angewiesen, mit dem 
syrischen Stabschef Hikmet Shi- 
habi Kontakt aufzunehmen. 

Die Syrer versuchen auch, durch 
Druck auf die Moslems in Libanon 
die Unterschrift Beiruts unter ein 
Abkommen mit den Israelis zu ver- 
hindern. Die Hauptrollen in die- 
sem diplomatischen Kräftespiel 
haben der libanesische Premiermi- 
nister Wazzan und sein Außenmi- 
nister Flip Salom übernommen. 
Dabei ist bekannt, daß Salem den 
Friedensvertrag auch nicht selbst 
unterzeichnen möchte, sondern 
den Israelis vorgeschlagen hat, ge- 
ner&lbevollmichtigte Unterhänd- 
ler zur Unterschrift zu entsenden. 

In Beirut heißt es, daß die Syrer 
durch Wazzan und Salem über den 
Inhalt des Abkommens unterrich- 
tet sind. Inhaltlich ist es praktisch 


ein Friedensvertrag, der nicht nur 
die Beendigung der Feindseligkei- 
ten beziehungsweise einen Waffen- 
stillstand zwischen Israel und Li- 
banon formuliert, sondern darüber 
hinaus geht es um die Normalisie- 
rung der Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten. Dazu gehört 
auch eine gegenseitige Anerken- 
nung der Grenzen. 

In Artikel 4 des Entwurfs sind 
außerdem konkret jegliche terrori- 
stische Aktivitäten vom Boden ei- 
nes der beiden Vertragspartner ge- 
gen den anderen verboten. Das 
gleiche gilt auch für die Vorberei- 
tung oder die Unterstützung krie- 
gerischer Handlungen - „in Hi»wn 
Sinne“. Eine Kommission soll je- 
weils prüfen, ob solche Vergehen 
gegen den Vertrag vorliegen. Die 
Zusammensetzung dieser Kom- 
mission ist noch umstritten. Noch 
weiter geht ein Passus, der auch 
„feindliche Propaganda“ gegenein- 
ander untersagt. 


London: Wahl im Oktober? 

Kommunalwahl signalisiert Erholung von Labour 


Arbeitgeber scharf angegriffen. So 
warf ein ÖTV-Sprecher in Stutt- 
gart den Arbeitgebern „stures Ver- 
halten" vor. Die jetzigen Protestak- 
tionen seien nur „ein leichtes Säu- 
seln gemessen an dem, was folgt, 
wenn die Arbeitgeber in ihrer Stur- 
heit verharren“. Die Verhandlun- 
gen werden am Montag in Stutt- 
gart fortgesetzt Bisher liegt das 
Arbeitgeberangebot bei zwei Pro- 
zent Emkommensverbesserung 
vom 1. Juli an. Die Gewerkschaft 
verlangt fünf Prozent mehr, ohne 
„Leermonate“ ■ 

Sette 8: Warnstreiks ab Ventil 


FRITZ WIRTH, London 

Die Spekulationen über den Ter- 
min für die Unterhauswahlen sind 
durch die gestrigen Kommunal- 
Wahlergebnisse in Großbritannien 
nicht abgekübk worden. Nachdem 
bisher eine Wahl im Juni fast als 
sicher galt, ist nunmehr eine Wahl 
im Oktober nicht mehr auszu- 
schließen. Die Entscheidung dar- 
über wird am Sonntag fallen, wenn 
Frau Thatcher mit ihren engsten 
Beratern zu einer Strategiekonfe- 
renz zusammentrifft. 

Die Kommunalwahlen zeigten 
eine leichte Erholung der Labour 
Party, die ihren größten Erfolg in 
Liverpool erreichen konnte, wo sie 
zum ersten Mal seit zehn Jahren 
wieder die Mehrheit im Stadtrat 
zurückerobem konnte, eine Stabi- 
lisierung der Tory-Positionen in 
Mittelengland, wo die Konservati- 
ven trotz hoher Arbeitslosigkeit ih- 
re Mehrheit im Stadtrat von Bir- 
mingham verteidigen konnten, 
und ein insgesamt enttäuschendes 
Abschneiden der sozialliberalen 
Allianz. 

Eine Computerhochrechnung 
der BBC, in der diese Gemeinde- 
wahlergebnisse auf Unterfaaus- 
wahlen projiziert wurden, beschei- 


nigte den Tories einen Wählervor- 
sprung von sechs Punkten vor der 
Labour Party, mit der sie ihre ge- 
genwärtige Mehrheit im Unterhaus 
noch weiter ausbauen könnte. Die- 
se Rechnungen haben den Druck 
aus der Tory-Fraktion auf Frau 
Thatcher verstärkt, so frühzeitig 
wie möglich Neuwahlen anzuset- 
zen. Offizie.ll endet die Amtszeit 
der Regierung Thatcher erst im 
Mai 1984. 

Im Tory-Hauptquartier wurde 
Hau Ko mmunalw ahlergebnis als er- 
mutigend bezeichnet Man weist 
jedoch darauf hin, daß diese Wah- 
len nur bedingten Testwert hatten, 
da bei ihnen weder die Nuklearfra- 
ge noch der von Labour geplante 
Rückzug aus der EG zur Debatte 
standen Themen also, die mit Si- 
cherheit den Unterbauswahlkampf 
beherrschen werden. 

In der Labour Party sieht man 
das Wahlergebnis optimistisch als 
ein Signal zur Wende. Die Partei 
hat jedenfalls in den vergangenen 
Monaten ihre internen Querelen 
vorübergehend verdecken können 
und hat offensichtlich bei den 
Wählern in Nordengland wieder an 
Glaubwürdigkeit gewonnen. 

Seite 2: Signale auf Gelb 


„DDR“ fragt: Sind Sie herzkrank? 


hrk., Berlin 

Unter dem Eindruck der beiden 
Todesfalle Burkert und Molden- 
hauer im Verlauf von Vernehmun- 
gen oder Belehrungen handhaben 
die „DDR“ -Grenzbeamten jetzt of- 
fenbar einen großzügigeren Um- 
gang mit westlichen Reisenden. 
Erste Einzelheiten teilte dazu jetzt 
ein Berliner Lastwagenfahrer mit 
Bei einer U nfall proto kollaufnahine 
im Kontrollpunkt Hirschberg frag- 
ten die Grenzer ihn: „Sind Sie herz- 
krank?“ Im späteren Verlauf des 
„bestimmt, aber sehr höflich“ ge- 
führten Gesprächs hätten sie sich 
außerdem erkundigt, ob er selbst 
s ei. 

diese Details berichtete ge- 
stern die „Berliner Morgenpost“, 
die den 35jährigen Fernfahrer Lo- 
thar Ryback aus Berlin befragte. 
Der Berufskraftfahrer war auf dem 
Gelände des Übergangs, dar 1976 
durch den Tod des italienischen 
Fernfahrers Benito Corghi auf der 
Saalebrücke durch Schüsse östli- 
cher Grenzposten traurige Be- 
rühmtheit erlangte, schuldlos in ei- 
nen Unfall verwickelt worden. 

Die „Morgenpost“ zitierte Ry- 
back: „Als ich am Dienstag früh 
gegen 2J30 Uhr mit meinem 36- 
Tonner an einer der Grenzsperren 
vorbeifuhr, löste sich plötzlich die 
wuchtige Betonschiene, schnellte 
über die Straße und bohrte sich in 
meinen Lastzug, der dabei völlig 


zerstört wurde.“ Sechs Stunden 
lang harrte der Fahrer neben dem 
Lkw- Wrack aus. Die „DDR “-Gren- 
zer sagten ihm, sie wollten mit die- 
sem Schritt keinerlei Vorwand für 
spatere Behauptungen liefern, an 
dem demolierten Fahrzeug sei ma- 
nipuliert worden. 

Ryback erhielt aus der Grenzer- 
Kantine Essen und Trinken sowie 
Bei der ProtokoIIauf- 
ae sei ihm, berichtete der Fah- 
rer, ein Polstersessel mit Armleh- 
nen angeboten worden. Das Sitz- 
möbel sollte offenbar verhindern, 
daß der Befragte - wie im Fall 
Burkert - bei einer etwaigen Ohn- 
macht plötzlich vom Stuhl rutscht 
und mit dem Kopf auf schlägt. - 
Der Verlauf des Gesprächs sei mit 
einem Tonband westlicher Her- 
kunft - die „DDR“ verwendet im 
amtlichen Bereich in der Regel ja- 
panische Fabrikate - festgebalten 
worden. 

Eine außerordentlich höfliche, 
zuvorkommende und freundliche 
Abfertigung vermerkten in den 
vergangenen Tagen in erster Linie 
von Berufe wegen in die «DDR“ 
einreisende Westdeutsche oder 
West-Berliner. Dies gilt beispiels- 
weise ebenso für die Journalisten, 
die über den „Luther-Tag“ auf der 
Wartburg berichteten, wie für den 
Regierenden Bürgermeister Ri- 
chard von Weizsäcker als kirchli- 
chen Ehrengast dieser Veranstal- 


tung. 

Wegen der Besonderheit des Sta- 
tus dieser Einreisenden läßt sich 
von ihrer Behandlung nicht ohne 
weiteres auf eine geänderte Ver- 
fahrensweise oder Tonart gegen- 
über „normalen“ Einreisenden 
schließen. Unverkennbar war je- 
doch auch schon früher das Bemü- 
hen der großen Mehrzahl der östli- 
chen Grenzer und Zöllner, keine 
Schärfen Aufkommen zu lassen. 

Der Regierende Bürgermeister 
Richard von Weizsäcker hatte 
kürzlich in einer Parlamentsrede 
über die Transit-Zwischenfalle 
darauf hingewiesen, daß der Rei- 
sende bei seinem Unmut auch die 
«Wirkungen der Stupidität des 
Grenzdienstes nicht als eine ganz 
persönlich gegen ihn gerichtete 
Unfreundlichkeit des Grenzbeam- 
ten mißverstehen“ sollte. Weder 
nütze es, „daß der Osten in jedem 
Durchreisenden einen spionieren- 
den Klassenfeind sieht, noch um- 
gekehrt die Einordnung der DDR- 
Kontrolleure als Unmenschen“. 

In den Gesamtzusammenhang 
der von Ost-Berlin signalisierten 
„Entwarnung“ nach den vergange- 
nen innerdeutschen Krisentagen 
gehört offenbar auch die von der 
„DDR“ seit dem Schmidt-Besuch 
im Dezember 1981 vorgenommene 
Praxis, vermehrt West-Reisen auch 
unterhalb des Rentenalters zu 
genehmigen. 



WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


Z wei Tage vor dem 38. 

Jahrestag der Kapitula- 
tion (8. Mai 1945) steht es 
fest: Die Geschichte Hitlers 
und des Dritten Reiches 
wird nicht um geschrieben. 
Die Tagebücher Hitlers, die 
der „Stern“ mit einem ge- 
waltigen Aufwand an Geld 
und Worten der Weltöffent- 
lichkeit präsentiert, sind ei- 
ne Fälschung. Das hat das 
Bundesarchiv, unterstützt 
vom Bundeskriminalamt 
und dem Bundesamt für 
Materialprüfung, so zwei- 
felsfrei festgestellt, daß der 
Bundesinnenminister selbst 
den Tatbestand der Fäl- 
schung bekanntgab. 

„ Zimmermann hatte die 
Überprüfung veranlaßt, ihm 
ist es also zu danken, daß 
der Sensationsspuk, der auf 
einen großangelegten Ver- 
such hinausläuft, die Ge- 
schichte zu fälschen, zu En- 
de ist Es konnte Klarheit 
geschaffen werden, noch 
ehe im Bewußtsein der 
Deutschen, womöglich im 
Bewußtsein der Welt, ein ir- 
reparabler Schaden entstan- 
den ist 

Die Illustrierte, die noch 
in ihrer Ausgabe vom 5. Mai 
ihren Reporter Heidemann 
rühmte, er habe die Zunft 
der deutschen Historiker 
übertrumpft, ist bis auf die 
Knochen blamiert. Ihre Gier 
nach dem Millionengeschäft 
war haushoch größer als ih- 
re zeitgeschichtliche Sach- 


kompetenz. Zimmermaim 
hat kühl bedauert, daß die 
jetzt erfolgte Prüfling nicht 
vor der Veröffentlichung ha- 
be vorgenommen werden 
können. Däs ist ein harter 
Vorwurf an den „Stern“. Er 
wiegt um so schwerer, als 
der Präsident des Bundesar- 
chivs von einer „unglaub- 
lich oberflächlichen, plum- 
pen Fälschung“ spricht 
Jetzt ist es wichtig, her- 
auszufinden, wer der Fäl- 
scher ist und wer welches 
Interesse an der Geschichts- 
lüge hat Denn so weit er- 
kennbar, sollte den Deut- 
schen ein harmloserer, ein 
menschlicher, mitmenschli- 
cher Hitler „dokumentiert“ 
werden. Das Verdrängungs- 
syndrom aus der Nazi-Zeit, 
für das die Ausflucht „Wenn 
das der Führer gewußt hät- 
te . . sprichwörtlich ge- 
blieben ist sollte neu ge- 
weckt es sollte virulent wer- 
den. Wer kann daran ein In- 
teresse haben? Und wer ist 
in der Lage, den unglaubli- 
chen Aufwand zu treiben, 
der notig ist um 60 angebli- 
che Tagebücher hand- 
schriftlich zu fälschen? 

D er „Stern“ macht gel- 
tend, er habe die Veröf- 
fentlichung „guten Glau- 
bens“ beginnen können. 
Das wird man ihm nur ab- 
nehmen, wenn er jetzt das 
Seine dazu beiträgt die Hin- 
tergründe dieses Skandals 
ai 


Dregger fordert Moskau 
zum Umdenken auf 


Bundestag schließt Debatte über Regierungserklärung ab 

G. BADING/M. SCHELL, Bonn 
Die Schlußrunde in der Debatte 
über die Regierungserklärung von 


Bundeskanzler Helmut Kohl stand 
gestern ganz im Zeichen der Rake- 
tendiskussion. Nach der Fraktions- 
vorsitzenden-Runde ging Bundes- 
kanzler Helmut Kohl in seinem 
Schlußwort auf den Vorwurf des 
SPD-Vorsitzenden Willy Brandt 
ein, er habe das Wort Entspan- 
nungspolitik in seiner Regierungs- 
eiklärung gar nicht erwähnt Kohl: 
Eine bessere Definition von Ent 
Spannung als sein Wort, daß er 
Frieden mit immer weniger Waffen 
schaffen wolle, könne es gar nicht 
geben. 

Alfred Dregger (CDU), der die 
Debatte gestern eröffnet hatte, for- 
derte über die aktuelle Diskussion 
der Rüstungsproblematik hinaus 
Anstrengungen für eine europäi- 
sche Friedensordnung, die auf den 

SEITE 3: 

Mo Opposition probt doa Bastand 


Menschenrechten und dem Selbst- 
bestimmungsrecht gründen müs- 
se. Eine solche Friedensordnung 
werde um so wichtiger sein, je grö- 
ßer die „Rüstungs- und Veraich- 
tungskapazi taten werden“. 

Dezidiert setzte sich Dregger mit 
der Forderung nach Abzug ameri- 
kanischer Atomwaffen aus Europa 
auseinander. Eine solches Verlan- 
gen sei unannehmbar, weil es in 
der Realisierung einen Zusammen- 
bruch der Abschreckungsstrategie 
für Europa bedeuten würde. Dreg- 
ger: „Der Krieg würde wieder führ- 
bar und für die Sowjetunion ge- 
winnbar. Das ist eine Perspektive, 
die für uns völlig unannehmbar 
ist“ 

Die USA garantierten nicht nur 


mit ihren in Europa stationierten 
Waffen, sondern mit ihrer gesam- 
ten nationalen Existenz die Sicher- 
heit Europas. „Bei einem Angriff 
auf Deutschland hat die Sowjetuni- 
on mit den gleichen Konsequenzen 
zu rechnen wie bei einem Angriff 
auf die USA. Die Risikogemein- 
schaft zwischen den USA und 
Deutschland ist vollständig“, be- 
tonte Dregger. 

Bei der Nachrüstung der NATO 
gehe es um mehr als um Raketen. 
Auf dem Spiel stunden die „per- 
sönliche und nationale Existenz 
und die Zukunft u n seres demokra- 
tischen Systems an der Grenze zwi- 
schen Ost und West Eine öffentli- 
che Raketendiskussion finde ja nur 
im Westen statt, geschürt von Mos- 
kau. Im Osten gebe es sie nicht 
Dregger appellierte an die sowjeti- 
sche Führung, umzudenken. „Es 
ist nicht legitim, die eigene Sicher- 
heit in der totalen Unsicherheit des 
anderen finden zu wollen.“ 

Der SPD- V o rsrtzende Brandt 
warf dem Bundeskanzler vor, er 
habe die Lage und die Lösungsan- 
sätze in seiner Regierungserklä- 
rung zu stark vereinfacht Man 
müsse befürchten, daß die heuti- 
gen Probleme die neue Regierung 
überdauern, wenn diese auf ihrer 
„veralteten Wachstumsphiloso- 
phie“ beharre. Nach der Erklärung 
Kohls müsse man sagen: „-Enttäu- 
schung geht um im Lande.“ 

Brandt wandte sich energisch 
dagegen, daß die Koalitionsregie- 
rung von „Kontinuität“ in der Au- 
ßen- und Sicherbeitspolitik spre- 
che. Tatsache sei, daß diese Konti- 
nuität nicht gegeben sei, man sogar 
die Frage nach der Berechenbar- 
keit der neuen Regierung auf die- 
sen Feldern stellen müsse. Den an- 
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Mauroy will trotz der 
Proteste hart bleiben 

Paris: 102 Polizisten bei Demonstrationen verletzt 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Nach den schweren Demonstra- 
tionen in Paris hat die französische 
Regierung noch einmal bekräftigt, 
daß sie ihr Programm zur Sanie- 
rung der Wirtschaft und Verschär- 
fung der Zulassungs- und Prü- 
fungsbestimmungen an den Uni- 
versitäten durchsetzen werde. „Ich 
dulde keinerlei Abstriche an mei- 
nem Sanierungsprograznm und 
glaube an den Erfolg meiner Poli- 
tik“, sagte Premierminister Mau- 
roy. Erziehungsministier Savary er- 
klärte: „Es bleibt bei meinem Ge- 
setz. Es kommt am 25. Mai vor die 
Kammer." 

Bei den drei Massendemonstra- 
tionen waren 102 Polizisten ver- 
letzt, 113 Demonstranten festge- 
nonumen, Straßen aufgerissen, Ge- 
schäfte geplündert und mehrere 
Autos verbrannt worden. Die Stra- 
ßenkämpfe zwischen kasernierter 
Polizei und radikalen Demonstran- 
ten dauerten bis in die frühen Mor- 
genstunden des Freitag. Sie erin- 
nerten an die Exzesse wahrend der 
Studentenunruhen im Mai 1968, als 
General de Gaulle zeitweise Zu- 
flucht bei den französischen Trup- 
pen in Baden-Baden suchte. 

Am Donnerstagnachmittag hat- 


ten sich drei Demonstrationszüge 
in der Innenstadt auf dem linken 
Seine-Ufer formiert. Etwa 10 000 
Angehörige des Bundes der Klein- 
und Mitteluntemehroen (PME), in 
dem Millionen französischer „pe- 
tits patrons“ - selbständige Unter- 
nehmer, Handwerker und Kaufleu- 
te - zusammengeschlossen sind, 
marschierten in einer Demonstra- 
tion gegen die Preiskontrollen im 
zweiten Austerity-Plan der Links- 
regierung und die druckenden So- 
zialabgaben auf das Gebäude des 
A ußenhandelsmin isteriums zu. 
Dort stießen sie mit massiv aufge- 
zogener Polizei zusammen. Es gab 
erste Verletzte. - 

Geschont wurde nur ein Stein- 
bock, den die Demonstranten als 
Symbol für den „Sündenbock“ vor 
sich hexzogen, als den die Regie- 
rung die Kaufleute als die „Verant- 
wortlichen“ für den Preisauftrieb 
im Lande datsteOte. 

Zur gleichen Zeit bewegten sich 
zwei Demonstrationszüge von Stu- 
denten zum Exziehungsministe- 
rium am Döme des Invalides. Sie 
forderten die Abschaffung des Re- 
formgesetzes für die Ausnahme- 
Prüfungen an den Hochschulen. 
Auch dort warteten Polizisten. 
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Brandts Freeze-Freude 


Von Rüdiger Moniac *•-*. 

'VT ach Willy Brandts gestriger Rede läßt sich unschwer 
voraussehen, mit -Welchem' Anliegen die Sozialde- 
mokraten den Bundestag „aus Sorge um den Frieden“ 
beschäftigen werden. Seine Freude über den Ausgang 
des Ringens um die „Freeze“-Resolution (Einfrieren der 
Atomrüstung der beiden Großmächte) im amerikani- 
schen Repräsentantenhaus war über die Maßen unver : 
hohlen, daß er gewiß ungewollt, doch um so nachhalti- 
ger bestätigte, was er seinerzeit über die Waffen der 
„Nachrüstung“ von sich gegeben hatte: „Wir wollen das 
Zeug nicht haben.“ 

Brandt glaubt noch, seine aus den Zügeln kühlen und 
verantwortungsvollen Denkens über den Weltfrieden 
längst ausgebrochene Gefühlsaufwallung gegen das Nu- 
klearelement westlicher Sicherheitsstrategie habe im 
kapitolinischen Streit am Potomac eine unübersehbare 
Anhängerschaft gewonnen. 

Er könnte sich täuschen. Denn die Freeze-Re solution 
verlangt das „gegenseitige und verifizierbare E i nfri er 
ren“ der Atomrüstung der USA und der UdSSR; und sie 
fordert, dies in einer vernünftigen, näher zu 
beschreibenden Zeitperiode zustandezubringen, an- 
dernfalls die Phase des Einfrierens endet. Schließlich 
auch nimm t die Resolution die US- Vorbereitungen im 
Zusammenhang mit dem NATO-Doppelbe Schluß aus- 
drücklich vom Einfrieren aus. 

Dies alles besagt, daß die amerikanischen Volksvertre- 
ter durchaus noch in der Lage sind, trotz aller auch sie 
bewegenden Emotionalität gegen die Schrecknisse „des 
Atoms“ zu erkennen, daß die Existenz ihres Landes wie 
die ihrer Verbündeten von der sowjetischen Rüstung 
beeinträchtigt wird. 

Die deutsche Sozialdemokratie, befreit von der Last 
der Regierungsverantwortung, ist unter Brandts und 
Vogels Führung in unmittelbarer Gefahr, den Resonanz- 
boden für das Gerede über die Angst abzugeben. 


Signale auf Gelb 

Von Fritz Wirth 


W er in der Politik sich nach klaren Signalen zu 
orientieren hofft, findet oft größere Job-Befriedi- 


VV orientieren hofft, findet oft größere Job-Befriedi- 
gung als Lotse im nebelverhangenen Ärmelkanal. Diese 
Erfahrung haben gestern die britischen Konservativen 
machen müssen, die vom Ergebnis der Kommunalwah- 
len gewissermaßen den letzten Gütestempel für die 
bevorstehenden Unterhauswahlen erwarteten. Frau 
Thatcher, so hofften sie, würde nach diesem Wahlergeb- 
nis unverzüglich die immer lästiger und heißer werden- 
den Spekulationen um den Wahltermin beenden und 
grünes Licht für Juni-Wahlen geben. 

Nach der , gestrigen Wahl stehen die Signale jedoch 
eher auf gelb, denn diese Testwahlen in den Kommunen 
waren Duelle ohne klare Sieger. Sie bestätigten lediglich 
die altvertraüte britische Wahlgeographie, wonach der 
Norden fest in der Hand der Sozialisten und der Süden 
deutliches Thatcher-Land ist 

Dennoch wurden 'Wahltrends offenbar, die für den 
bevorstehenden Kampf um die Macht in Westminster 
-signifikant sind. Beispielsweise, daß die sozial-liberale 
Allianz offenbar nicht in der Lage ist, dieses Nord-Süd- 
Gefälle und die immer noch sehr festgefügte Zweipartei- 
enstruktur in Großbritannien aufzubrechen. Diese Ge- 
meindewahlen hätten das Schlachtfeld und der große 
Durchbruch der Allianz sein müssen. Statt dessen bleibt 
diese Partei weiterhin im Halbschatten der großen be- 
vorstehenden Wahlschlachten. 

Zum anderen offenbart diese Gemeindewahl ein be- 
merkenswert stabiles Wählerverhalten. Die Tories ver- 
teidigten im großen und ganzen ihre Wahlpositionen des 
letzten Jahres, obwohl diese Erfolge damals dem „Falk- 
landfaktor“ angelastet wurden. Die Stabilität an der 
Wählerfront ist besonders bemerkenswert für eine Re- 
gierung, die mit der Belastung von 3,2 Millionen Arbeits- 
losen in diese Wahl gehen mußte. Das ist inmitten der 
allgemeinen Ratlosigkeit, die sich nach der gestrigen 
Wahl ausgebreitet hat, für die' Tories ein ermutigendes 
Zeichen. 

Deshalb bleibt trotz aller Nebel, die sich seit gestern 
auf die Spekulationen über den U nterhaus- W ahltermin 
gelegt haben, so viel klar: Wann immer auch Frau 
Thatcher die Entscheidung suchen sollte, die Konserva- 
tiven gehen nach wie vor als deutliche Favoriten in die 
nächste UnterhauswahL 


Aus für die BLK 

Von Peter Philipps 


D er Gong zur letzten Runde erscholl unüberhörbar 
aus Konstanz: Auf ihrer gemeinsamen Tagung be- 


J-/aus Konstanz: Auf ihrer gemeinsamen Tagung be- 
schlossen die Fraktionsvorsitzenden der Union aus 
Bund und Ländern erneut < die Auflösung der Bund- 
Länder-Kommission für Bildungsplanung und For- 
schungsförderung. BLK heißt das Kürzel, das man sich 
vermutlich nicht mehr merken muß. 

Zu den Ringrichtern von Konstanz gehörte auch Wer- 
ner Hemmers. Schon als medersächsischer Kultusmini- 
ster hatte er vor zwei Jahren einen Versuch gestartet, 
das länderübergreifende Gremium abzuschaffen. Er gab 
sich schließlich noch mit einem Kompromiß zufrieden. 

Die Gründe waren damals dieselben wie heute: Die 
BLK, 1970 gegründet, zehrt nur noch von einer bil- 
dungspolitischen Großtat - und die hat sie vor zehn 
Jahren vollbracht. Sie verabschiedete den ersten „Bil- 
dungsgesamtplan“, das Rahmen werk, das für die folgen- 
den Jahre Bund und Landern die Eckdaten lieferte, an 
denen sie ihre Ausgaben für den Bildungsbereich orien- 
tierten. Doch seit jenen glorreichen Tagen kamen aus 
der BLK nur hoch kleine Brötchen. Der Versuch einer 
Fortschreibung des Bildungsgesamtplans mußte schei- 
tern, weil es zwischen WunschvorsteHungen und finanz- 
politischen Realitäten keinen Kompromiß gab. 

Vorteile aus dem Dasein der BLK zogen in den 
vergangenen Jahren nur noch die Experten aller Kultus- 
bürokratien dieser Republik — gab sie ihnen doch die 
Möglichkeit zu einem ausgedehnten Bildungstourismus 
und zu kulturpolitischen Glasperlenspielen. Der Rem-. 
mers-Kompromiß, die BLK weitgehend aus dem Be- 
reich der Beamten zurück in die Verantwortung der 
zuständigen Politiker zu verlagern, mußte scheitern. Die 
Gleise waren schon zu eingefahren. 

Die BLK ist heute so überflüssig wie ein Kropf. Dank 
der satten Mehrheit der Union scheint das Ende denn 
auch nur noch eine Frage von Wochen. 
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Gonzdlez auf Freiersfüßen 


Auch eine Emanzipation 


Von Thomas Kielinger 


M it ihrer eindeutigen Stel- 
lungnahme gegen die Ge- 


lVJ.lungnahme gegen die Ge- 
fahren des atomaren Krieges 
und gegen Verteidigungskon- 
zepte, die den Gebrauch nu- 
klearer Waffen - zur Abschrek- 
kung - androhen, hat die ka- 
tholische Kirche der USA 
mehr getan, als nur ein poli- 
tisch-moralisches Verdikt zu 
sprechen. Sie hat ihren An- 
spruch auf einen Platz unter 
jenen Kräften angemeldet, die 
den Gang der amerikanischen 
Gesellschaft, ihre zeitge- 
schichtliche und zeitgebunde- 
ne Richtung mitbestimmen 
möchten. 

Daraus ergeben sich für das 
Selbstverständnis dieser größ- 
ten Minderheit unter den US- 
Kirchen (man zählt zur Zeit 
etwa 51 Millionen Katholiken) 
vollkommen neue Perspekti- 
ven. Die Versammlung der Bi- 
schöfe in Chicago hat eine gan- 
ze Epoche katholischer Inte- 
gration innerhalb der amerika- 
nischen Gesellschaft endgültig 
verabschiedet NichtJrishr ha- 
ben wir es hier mit einer. Kirche 
zu tun, die aus der Sorge, daß 
man sie sonst für zuwenig pa- 
triotisch halten könnte, jede 
Wegmarke der amerikanischen 
Politik getreulich gutzuheißen 
pflegte. Die Hierarchie bat sich 
jetzt deutlich von dieser 
„Bringschuld“ emanzipiert sie 
besetzt oppositionelle Felder, 
und das sogar in zentralen Fra- 
gen offizieller Regierungspoli- 
tik. 

Noch vor zehn, fünfzehn Jah- 
ren wäre dies unvorstellbar ge- 
wesen. Der amerikanische Kle- 
rus gehörte zu den letzten grö- 
ßeren meinungsbildenden 
Gruppen, die beispielsweise 
zum Vietnam-Krieg ablehnen- 
de Stellungnahmen abgaben. 
Weithin sichtbare Symbolfigur 
dieser lange Zeit regierungs- 
konformen Attitüde war der 
New Yorker Kardinal Francis 
Spellman, enger Freund der 
Kennedys und unwandelbarer 
Verteidiger amerikanischer 
auswärtiger Involvierungen. 

Die katholische Kirche hatte 
gute Gründe, sich auf die Seite 
des konservativ-patriotischen 
Amerika zu stellen und das 
„Right-or-wrong-my-country" 
unwidersprochen zu unter- 
schreiben. In einem Land, in 
dem lange Zeit die „White 
Anglo-Saxon Protestant“ -Elite 
(WASP) das Sagen hatte, laste- 


te auf allem Katholischen der 
aus England ererbte Verdacht 
des „Landesverrats“, der Il- 
loyalität Toleranz, so lautete 
ein „nativistisch“ genanntes 
Vorurteil, könne man eigent- 
lich kaum Leuten entgegen- 
b ringen, die einem ausländi- 
schen Oberhaupt, dem Papst, 
Treue gelobten. Es ist eben je- 
ner Argwohn, der sich in 
Deutschland mit dem - heute 
fast verschollenen - Begriff 
„ultramontan“ assoziierte. 

Schon seit John Lockes Zei- 
ten stand dieser Vorbehalt ge- 
gen die Katholiken ihrer Assi- 
milation in protestantischen 
Gesellschaften im Wege. So 
auch in den USA: Die katholi- 
schen Einwanderer bildeten ei- 
ne Burgfeste in feindlichem 
Milieu, pflegten ihren Glauben 
und gaben ansonsten immer 
wieder erneuerte Beweise ihrer 
staatsbürgerlichen Verläßlich- 
keit 

Doch die alte WASP-EIite 
der amerikanischen -Ostküste 
ist heute so gut wie desinte- 
griert. Die große Zeit des inner- 
amerikanischen Konsens, die 
Stabilität seiner ihn tragenden 
Gruppen, ist mit dem Vietnam- 
Debakel endgültig zerbrochen. 
Zerfallen ist damit auch der 
Zwang zur Gemeinsamkeit. 
Die ehemals relevanten Grup- 
pen der US-Gesellschaft mar- 
schieren heute in verschieden- 
ste Richtungen, was dem Bild 
der amerikanischen Gegen- 
wart den Anschein einer unge- 
mein gesteigerten DiffUsion 
gibt. 







Symbolfigur der Integration: Fran- 
cis Kardinal Spellmann (1889 bis 
1967) FOTO; DPA 


EM GESPRÄCH Luis A. Machadp; 

Minister für Intelligenz 


Von Manfred Neuber 


H omerisches Gelächter dröhnte 
Luis Alberto Machado in den 
Ohren, als er 2979 zum „Staatszni- 
nister für die Entwicklung der 
menschlichen Intelligenz^ in Vene- 
zuela ernannt wurde. Sein Posten 
ist o hneg leichen in der Wett. 

Der Spott im eigenen Lande und 
draußen ist schnell verstummt 
Mittlerweile pilgern Pädagogen 
aus Ost und West, aus der Ersten 
und der Dritten Welt nach Caracas, 
um sich über die Arbeit und Erfol- 
ge Machados zu informieren. 

„Zum ersten Mal in. der Ge- 
schichte wurde d er Intelligenz eine 
politische Dimension ■ beigemes- 
sen“ , heißt es etwas hochtrabend 
in einer offiziellen Beschreibung. 
Der Minister sollte „ein b e so nd eres 
Programm zur InteHigenzförde- 
rang entwickeln“. 

Er ging nhra» großen Aufwand 
daran, was ihn beliebt machte und 
dazu beitrug, daß man sein Bestre- 
ben in Venezuela emstnahm. An- 
statt ein eigenes Ministerium zu 
etablieren, nahm der Minister die 
Beamten und die Etats anderer Be- 
hörden in Anspruch. Unter Büro- 
kraten galt das als Geniestreich 
menschlicher Intelligenz. 

Ein Jahr verging über der präzi- 
sen Festlegung der Ziele und der 
Prüfung der am besten geeigneten 
Methoden. Dabei wurden viele 
Kontroversen ausgetragen. An- 
hand wissenschaftlicher Tester- 
gebnisse entwarf Machado dann 
mit seinen Mitarbeitern das Pro- 
gramm. 

„Projekt Familie“ lautet sein Na- 
me. Es wird im ganzen Lande be- 
trieben und erfaßt derzeit 1,5 Mil- 
lionen Kinder, eine halbe Million 
Ettern und etwa 40 000 Lehrer. Die 
Ergebnisse sind schwerlich meß- 
bar, nach Ansicht der Initiatoren 
aber äußerst ermutigend. 

Dem Vorhaben liegt die Überle- 
genheit zugrunde, daß Kinder in 

ihren ersten Lebensjahren beson- 
ders aufnahmefähig sind. Da der 
Schulunterricht im aii gempingn 
erst im sechsten Jahr beginnt, ist 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Man erkennt dies am besten 
in den zerbröckelnden Füh- 
mngsstrukturen im Kongreß, 
in der fast gänzlich geschwun- 
denen disziplinierenden Kraft 
der amerikanischen Parteien. 
Alles ist „Checks and balan- 
ces“: Jeder hält heute jeden in 
Schach, das allgemeine Miß- 
trauen gegenüber Offiziellen 
jeder Couleur wie den Pro- 
grammen und der Politik, die 
sie vertreten, erreicht fast epi- 
demische Proportionen. 

In dieser Periode babyloni- 
scher Verwirrung findet die ka- 
tholische Kirche mehr und 
mehr zu sich und ihrem eige- 
nen Platz im Spektrum der 
politischen Vielfalt; unbelastet 
von tradierten Hemmnissen, 
ist sie heute auch zur Opposi- 
tion bereit So vertritt sie bei- 
spielsweise seit zehn Jahren 
beharrlich eine unbeugsame 
Gegnerschaft gegen alle 
Abtreibungsgesetzgebungen. 

In den Fragen der Ethik kon- 
servativ, nähert sich die Hierar- 
chie andererseits in politischen 
Fragen immer weiter progres- 
sistischen Positionen an. Etwa 
ein Fünftel des höheren Klerus 
gehört heute bereits der „Pax 
Christi“ an, einer pazifistischen 
Bewegung, die den entschei- 
denden Anstoß zu dem gerade 
verabschiedeten Dokument 
über die nukleare Frage gab. 
Das Eingehen auf politische 
Grundströmungen der Gegen- 
wart bringt subtilen Gewinn: 
Es versöhnt viele Gläubige 
wieder mit ihren Oberhirten, 
wo in Fragen wie der Empfäng- 
nisverhütung fast sein Abfall 
von der offiziellen kirchlichen 
Lehre stattgefunden hat. 

Freilich riskiert die Hier- 
archie damit einen Verlust an 
spiritueller Anziehungskraft 
Sicher ist jedenfalls, daß die 
Hinwendung zur dezidiert poli- 
tischen Welt keine Abhilfe für 
die zentrale Krise gerade des 
amerikanischen Katholizismus 
schafft: den erschreckenden 
Mangel an Priestemachwuchs. 
In einigen nördlichen Gemein- 
den Minnesotas haben bereits 
Vertreterinnen von Nonnen- 
Orden die Geschäfte übernom- 
men, zumindest außerhalb des 
sakramentalen Raums. Wäh- 
rend sich die zeitgeschichtii- 
chen Stellungnahmen Muten, 
werden die Arbeiter im Wein- 
berg des Herrn immer weniger. 



Start unter homerischem Geeich- 
ter. Minister Machado . 

FOTO: SVEN SIMON 


die davorliegende Phase -für die 
Prägung des Geistes zu wenig 
genutzt ... 

Durch das „Projekt Familie“ 
werden künftige Eltern, und jene, 
die schon Kinder haben, darin ge- 
schult, wie sie die Intelligenz- Anla- 
gen beim Kleinkind fördein kön- 
nen. Den Kindern soll eine mög- 
lichst freie Entfaltung ohne autori- 
tären Druck gewährt werden. 

Machado konnte sein Werk ge- 
gen alle Widerstande und a Be 
Skepsis in Gang setzen, weil er die 
Rückendeckung durch den Präsi- 
denten Venezuelas hat Sicherlich 
trug die verbindliche, unprätentiö- 
se Art des Ministers dazu bei^ sich 
Achtling und Anerk ennung zu ver- 
schaffen. 

„Ich habe doch nichts weiter: ge- 
tan, als einige wissenschaftliche 
Erkenntnisse aus dem Elfenbein- 
turm TwnmgTiihftlwi und dpan ve- 
nezolanischen Volk zu g än glich zu 
machen“, erklärt er bescheiden. 
Das Interesse im Ausland, das sei- 
ne Arbeit bei seriösen Emehungs- 
n riscwisrhaftlgm gpflinHpn hat, 

macht Machado abe** nin - Mwn we- 
nig stolz. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die Warnstreik- Politik der ÖTY findet in 
der deutschen Press« keine BnfBrwoitar: 


QSNABRÜCKER 

JSSSk ZEITUNG 


Diesmal kommt es zum Schlag- 
abtausch, darauf muß man gefaßt 
sein . . . Was der Sozialdemokrat 
Willy Brandt gegenüber dem Ge- 
werkschaftsvorsitzenden Hem* 
Kluncker nicht schaffte, das ver- 
sucht nun eine bürgerliche Regie- 
rung zu erreichen. Wenn allenthal- 
ben Opfer verlangt werden und ei- 
sern gespart werden muß, dann 
sollen die Staatsdiener und Besit- 
zer eines sicheren Arbeitsplatzes 
mit gutem Beispiel vorangehen. 


SuddeutsdieZeiTiing 


in der Praxis werden sie auch' ge- 
duldet, so sehr das Urteil von; 1976 
auch bis heute umstritten ist Was 
sich derzeit in der Bundesrepublik 
unter der Überschrift „Warn- 
streiks“ abspielt, wird freilich 
nicht »iTiTnai durch die Kasseler 
Entscheidung gedeckt Insoweit 
muß sich jeder, der mit der Idee 
spielt, wertere „Spontan-Aktio- 
nen“ zu organisieren. aufArgerge- 
faßt machen. Löhnkümingen,..ja 
selbst Entlassungen sind als Ant- 
wort zulässig. So geht denn auch 
jeder, der mit Illegalen Drucknüt- 
teln Tarifverhandlungen beeinflus- 
sen will, ein hohes persönliches 
Risiko ein. Zumal zu Zeiten, da die 
Zahl der Arbeitssuchenden größer 
ist als die der offenen Stellen.' 


Den Arbeitern und Angestellten 
kann - und soll - das Streikrecht, 
nicht verweigert werden, auch 
nicht im öffentlichen Dienst Doch 
damit ist die Frage nach der Legiti- 
mität dieser Warnstreiks noch lan- 
ge nicht beantwortet Oder will 
man im Ernst behauten, hier gehe 
es darum, daß ein wüster kapitali- 
stischer Arbeitgeber darauf aus ist, 
aus seinen immensen ausbeuteri- 
schen Profiten möglichst wenig an 
die Lohnsklaven abzutreten? . . . 
Ja, in Wirklichkeit zielen diese 
Warnstreiks überhaupt nicht auf 
den Arbeitgeber, sondern vielmehr 
auf die Bürger selbst (Mönchen) 


SÜDKURIER 


Ob mit diesen Warnstreiks Ver- 
ständnis geweckt werden kann,' ist 
fraglich. Was muß ein um seine 
fi d ste n z bangender.' Stahlkocher 
im Ruhrgebiet denken, wenn er 
eines Morgens nicht rechtzeitig zur 
Arbeit kommt, weil die Straßen- 
hahng^haffiner streiken, um damit 
einen weit höheren Tarifabschluß 
erreichen zu wollen, als er . bei- 
spielsweise in der. Stahlindustrie 
möglich war . . . Sind in den Rat- 
häusern, in den- Ländern oder im 
Bund die Kassen nicht auCh leer? 
(Konstanz) . 


BERÜNERMC)RGENFQSr 


Südwest Presse 


Landauf landab (ist) die irrige 
Meinung verbreitet, vorübergehen- 
de Arbeitsniederlegungen, Bus- 
blockaden und künstliche Produk- 
tion von Müllbergen seien ertaubt, 
um Lohnforderungen durchzuset- 
zen. Die Wahrheit sieht anders aus: 
Grundsätzlich sind wilde Streiks 
überhaupt verboten, und erst seit 
1976 ist dieses strenge Verdikt 
durch ein Urteil des Bundesar- 
beitsgerichts leicht gelockert wor- 
den. Seitdem sind kurze Warn- 
streiks, sofern sie vorher angekün- 
digt und von den Gewerksc haften 
getragen werden, tolerierbar, und 


Natürlich gehören auch Warn- 
streiks zum Ritual festgefahrener 
Taxifverhandlungezi. Dennoch soll- 
ten sich die Initiatoren dieser Ak- 
tionen- im öffentlichen Dienst 
ernsthaft die Frage stellen, ob diese 
Art von Protest in der gegenwärti- 
gen Situation sinnvoll 7 : ist . . .-Be- 
troffen davon sind. die wirklichen 
Arbeitgeber der öffentlich . Be- 
diensteten, die Bürger und Steuer- 
zahler, die ihrerseits ., wiederum 
zum größten Teil Arbeitnehmer 
sind und in diesem Jahr selbst kei- 
ne großen Tarif Sprünge machen 
können. . . ; . (Ulm) 


Sie sammeln Witze - und jene Leute ein, die sie 

Über den Umgang der Diktatoren mit ihren Spöttern - Beispiel China / Von Peter Dittmar 


erzählen 


Kommunisten sind nicht ko- 
JVinisch- Sie sind allenfalls leut- 


IVznisch. Sie sind allenfalls leut- 
selig. Lächeln gelegentlich Be- 
haupten von sich, Humor zu ha- 
ben. Aber wehe, man lacht über 
sie. Nicht zufällig erzählt jede 
Generation, daß Lenin (Stalin, 
Ulbricht, Honecker, Mao üsw.) 
die Witze sammelt, die über ihn 
erzählt werden - und die Leute 
auch, die sie erzählen. 

Doch davon läßt sich das Volk 
nicht schrecken. Es spottet gern 
über die, die es als (Selbst-)Aus- 
erwahlte fuhren, und es spottet 
über die Zustäxide, in die diese 
Auserwählten sie geführt haben. 
Gelegentlich findet solcher Witz 
sogar eine kurze Heimstatt m der 
zensierten Presse, abgemildert 
natürlich und von allem gerei- 
nigt, was aufs Grundsätzliche 
zielt. Das and meist Zeiten, in 
denen in den oberen Rängen um 
die Macht gekämpft wird. Der 
etwas freiere Witz ist dann weni- 
ger Ventil als Mittel zum Zweck. 
Die Unzulänglichkeiten, die öf- 
fentlich kritisiert weiden dürfen, 
werden dann den Verlierern in 
die Schuhe geschoben - wenn 


die Satiriker nicht selbst die Ver- 
lierer sind. 


Das galt für China in den frü- 
hen sechziger Jahren, als in der 
„Pekinger Abendzeitung“ Deng 
Dos „Abendgespräche am Yens- 
han“, spöttische Essays über 
Maos Anspruch, Chinas Dr. All- 
wissend zu sein, erschienen. Und 
das war Ende der siebziger Jah- 
re, Anfang der achtziger Jahre 
nicht anders, als sich Deng Xiao- 
ping gegen die „Linksfraktion“ 
durchzusetzen hatte. Da durfte 
beispielsweise über die Zensur 
gespottet werden: Auf dem er- 
sten Bild sieht man einen Igel 
„Literarische Satire“ in ein Haus 
spazieren. Auf dem zweiten ver- 
läßt er es - aller Stacheln be- 
raubt. Oder ein Autor bringt sein 
Manuskript als glückverheißen- 
den Fisch in eine Redaktion. Als 
er die Zeitung aufschlägt, findet 
er dort nur noch die Gräte. Oder 
drei Kinder sollen in der Schule 
eine Kugel abmalen. Auf die Fra- 
ge des Lehrers: „Warum habt ihr 
einen Kreis und nicht die Kugel 
gezeichnet?“ antworten die Klei- 


nen: „Wir wagten uns nicht an 
die Schattenseiten heran! <l 

Die Schattenseiten, an die sich 
die chinesischen Karikaturisten 
heranwagen dürfen, sind allen- 
falls die vagen Halbschatten. Das 
verrät die Sammlung zeitgenös- 
sischer Karikaturen „China 
lacht“ von Rudolph Bauer (Euro- 


g a-Verlag, Wien, 287 S., 32 Mark), 
ymptomkritlk ist erlaubt Sv- 


Symptomkritik ist erlaubt, Sy- 
stemkritik nicht. Trotzdem erge- 
ben sich aus dieser Auswahl 
zahlreiche Hinweise auf die Un- 
zulänglichkeiten des chinesi- 
schen Alltags, z. B. auf die Ver- 
sorgungsschwierigkeiten: Da 

sieht man eine endlose Käufer- 
schlange und jemand, der sich 
sich gerade dazustellt, fragt sei- 
nen Vordermann „Können Sie 
mir sagen, was es Wer zu laufen 
gibt?“ - „Ich weiß es auch 
nicht!" erhält er zur Antwort 
Ein Lieblingsthema der Kari- 
katuristen ist der Hochmut der 
kleinen Mandarine, der Verkäu- 
ferinnen und Verkäufer, die vom 
Kaufwilligen die Demutshaltung 
eines Untergebenen erwarten, 
oder der Kader - der unteren 


natürlich nur - in Partei und 
Verwaltung, die nur mit Beste- 
chungsgeschenken aus ihrem 
Büroschlaf zu wecken sind. Da 
erhält eine Arbeitsstelle nicht 
der am besten Qualifizierte, son- 
dern der mit Geschenken Groß- 
zügigste. Ein Zeichner bringt das 
auf die einfache Formel einer 
Schmierölkanne, die mit den in 
China besonders beliebten 
Schnapssorten aufgefüllt wird. 

Auch daß sie an ihren Posten 
kleben, wird den Kadern immer 
wieder nachgesagt So nehmen 
sie ein Baby in das Leitungsgre- 
mium auf, um - wie es die Partei 
fordert - das Durchschnittsalter 
zu senken. (Ob bei dieser Zeich- 
Chinesen auch an das 
ZK der Partei oder die Regierung 
denken?) Auch der Nepotismus, 


Youmo“ (Satire und Humor) er- 
schienen so geht in. China 
nichts ohne Beziehung und Be- 
stechung. Womft. sich di&- Land 
würdig in die Kloirühimistische 
Internationale des, verwalteten 
Mangels und der. gebeuten Kor- 
ruption einreiht " i : ’v. 


Wer Erfolg hat, -oixn&surii die- 
ser Hilfsmittel zu-.bediäsen, ist 
darum höchst vexdächtig.'Davon 
erzählt einJ!Witi> - üer in^China 


- —— .■wym oj i iiua , 

aas Bevorzugen von Verwandten 
und Freunden oder von Ver- 
wandten und Freunden von 
Freunden nehmen die Karika- 
turisten immer wieder aufs Korn. ' 
Will man den Karikaturen glau- 
ben - und warum soll man das 
nicht, da sie meist in dem offiziel- 
len Karikaturenblatt „Fengd yu 


er recht uzifreundlich nüt der 
»Weisheit der Partei“- umgeht; 
Eine landwirtschaftliche .Pro- 
duktionsbrigade. löst : Unruhe 
aus, da. sie immer 'nur Erfolge 
meldet, das G eheimnis dieserBr- 
folge aber verschweigt Also wird 
ein Kader ausgeschickt, der sich 
mühevoll getarnt nach Monaten 
das Vertrauen des B rigadiers zu 
erschleichen wdß. Emes Tages, 
wagt er dieFrage zu~s telfen, was 

denn das GehehnnLsdesflErfölges 

sei:' „Das beruht mir auf /einem 
Satz“, erklärt ihm deriBp&fadien 
»Nie auf die WmddijAa^eisim- 
gen von obenhöreri." * ^ •* 
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Machado aber ein kW- 
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t .ANDERES 

Praxis werden sie ari; 
» so sehr das Urteil vai 
>is heute umstritten bli 
arzeit m.der Bundesrept 
der Überschrift .fc 
•“ abspielt, wird fe 
einmal durch die Es 
teidung gedeckt. In» 
ich jeder, der mH da t 
weitere „Spontao-Ac 
u organisieren, auf Äiget, 
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Die „Kultur 
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Ruhrfestspiel« ItecMInghausen 


ist unter 
die Räder 



#iUSCHMII)T-MÜHLISCH 

/ einmal begonnen wie ein 
Mär ch e n mit cUesen Ruhrfest- 
m. In Hamborg froren 
Kriege auch die Schau* 
epiefer entsetzlich. Und um sich 
em paar Kohlen zu beschaffen, fuh- 
ren sie ganz ohne ästhetische Hin* 
fcergedanken ins Revier. Die Kum- 
pels aiai Recklinghausen hatten ein 
Etosehcn. Aus Beständen, die sie 
den Englän dern „etwas außerhalb 
der Legalität“ vorenthalten hatten, 
verhallen sie den Mimen von der 
Waterkant zur ersehnten Wärme. 
Und diese revanchierten, sich im 
Gegenzug mit etwas Kultur. Die 
Idee der Ruhrfestspiele war gebo- 
ren. Gewerkschaften und Stadt 
Recklinghausen schlossen jene 
Problemehe. die nun schon seit 
1947 fest alljährlich Politiker, Ge- 
werkschafter, Künstler und Kriti- 
ker um treibt, meist in düsteren 
Alpträumen allerdings. 

Wenn dieses „Bayreuth im Pott“ 
in diesen Tagen zum 37. Mal statt* 
findet, dann sind die Ausrichten 
für ein Happy-End dieses Asch eu- 


rer ein Happy-Ei 
puttetMärehens fest auf Null 


£ 


schrumpft. Wo es sich einst 
bekanntesten Künstler Deutsch- 
lands zur Ehre anrechneten, mitar- 
betteh zu dürfen, wird heute, wie 
Claus Peymann das ausgedrückt 
haf, , «irgendein Dramaturg enga- 

1 wel- 


che Schauspieler, die 
noch auftreiben lassen“. Und auch 
die bleiben nicht lange, wie das 
Beispiel Goetz Loepelmaxm ge- 
zeigt hat, der schon nach weniger 
als der Hälfte seiner Vertragsdauer 
bn Vorjahr resigniert das Hand- 
tuch warf. Wolfgang Lichtenstein, 
den man im Marz vom Tübinger 
Landestheater an die Ruhr holte, 
müßte sich schon als wahrer Phö- 
nix aus der Asche erweisen, wenn - 
er das ungeliebte Kind noch retten 
wollte. 

- Die Ruhrfestapiele, die ja eigent- 
lich einer schlichten Dankesgeste 
entsprangen, haben von Anfängen 
unter dem Problem gelitten, etwas 
.sein zu sollen, was es nicht gibt 
„Kultur für Arbeiter“, io glaubten 
' die Gewerkschaften ihr TSngage- 
■ ment, überschreiben zu müssen. 
Und daran sind schon ganz andere 
Unternehmen gescheitert. 

Daß Kultur sich sozial aufteilen 
lasse, ist bis heute ein* jener The- 
' 'sen,' die man- unters Volk bringt, 
r wenn man um Selbstglorifizierung 
-oder insgeheim etwas ganz 
Rares als Kuttfir finSinrihaL Am 
-Ahfeng sah xnantla; ohnehin reali- 
stischen Wan-spielte gutes Theater 
(die ErÖf&iung mit „Faust“), und 
die Arbeiter kamen. Es klingt fest 
wie aus einem vergangenen Jahr- 
hundert, was Hans Bockler 1948 zu 
den Ruhrfestspielen verkündete: 
„Recklinghausen wird das Zeichen 
eines axtbrechenden Jahrhunderts 
sein, in dem die .barte Arbeit des 
Kumpels ihre Verklärung und ihre 
Erhebung auf eine höhere Ebene 
des menschlichen Seins findet“ 
Vom „Glauben an. das Edle und 
Erhabene“ war da die Rede, von 
„Humanität anstelle von Neid, Haß 
und Vorurteilen“. 

Man muß wwwial da g ptf maMlwi , 

was der DGB rund 30 Jahre später 
kulturpolitisch formulierte: „Vor- 
- Aufgabe gewerkschaftb- 
; ist es, die Durch- 
setzung gewerkschaftlicher Ziele 
zu unterstützen.“ Entsprechend 
wird auch die Aufgabe der Ruhr- 
. bei denen das 
hinter „Didakti- 
sche“ zurückzutreten habe. 

Altem dies e Gegenüberstellung 
verdeutlicht eines der zentralen 
Probleme der Ruhrfestspiele. Ei- 
ner ihrer Hauptträger, eben, der 
DGB, hat sein Selbstverständnis 
inzwischen auf das eines reinen 
Interessen verbandes . reduziert. 
Entsprechend senkte er auch sei- 
nen Kuttuibegriff zu einem didak- 
tischen Hüfsmechanismus sozial- 
ökonomischer Fragestellungen ab. 

. Daß damit den Ruhrfestspielen der . 
geistige Hahn abgedreht wurde, 
_Ä*teint^_schön ■ aus des- theoreti- 
schen Begründung heraus zwangs- 
läufig. ' 

In den Ahfengsgahren spielte 
man in Re cklinghausen Schüler, 
Goethe, Leasing und wes in der 



Backllagticnmm Uklt zu dtn 57. RulriMtipbl« 


Literatur Rang und Namen hatte. 
Man holte auch die besten Produk- 
tionen anderer deutscher Theater 
ins Revier. Und allem die Namen 
der Regisseure, die in Reckling- 
hausen für beispielhafte Inszenie- 
rungen sorgten, weisen den Rang 
der Festspiele aus: Stroux, Sellner, 
Barlog, Schalte, Schweikart - von 
der Spitzenklasse fehlte kaum ei- 
ner. Noch 1964, als das Festspiel- 
haus errichtet wurde, war trotz 
mancher Kritik die geistige Per- 
spektive nie ernsthaft in Frage ge- 
stellt Theodor Heuss faßte noch 
pinmnl aimmmpn, was Reckling- 
hausen und sein Festspielhaus sein 
sollten: „Ein Heim der Musen, ein 

, Qrt 

Burg freien Seins.“ ' 

■ Auch das zweite Standbein der 
Ruhrfestspiele, die Begegnung mit 
- der bildenden Kunst, konnte auf 
dieser Basis Halt finde”- Thomas 
Grochowiak, lange Jahre Präsi- 
dent des Deutschen Künstlerbun- 
des» sorgte für vielbeachtete 
Kunstausstellungen und brachte 
ganz ohne kopfschwere Sozialtheo- 
rien zuwege, was man sich 
wünschte: Auch die Arbeiter fan- 
den in Recklinghausen den Weg 
zur bildenden Kunst der Moderne. 

Das Jahr 1964 markiert freilich 
auch den Wendepunkt in der Ge- 
schichte dieser Institution. Äußer- 
lich ist die „Wende“ bezeichnet mit 
dem Ausscheiden des Gründers 
und langjährigen Leiters der Fest- 
spiele, Otto Bumneister. Aber die 
Integrationsfigur Bumneister hat- 
te ohnehin nur verdeckt, was 
schon lange im Hintergrund ru- 
morte. Der spätere Bonner 
Generalintendant Karl Pempelfort 
sah sich schon sehr früh zu der 
Warnung veranlaßt: „Die Teilhabe 
der Gewerkschaften darf nicht zu 
einer irgendwie gearteten Diktatur 
der Gewerkschaften werden." Er 
hätte sich gut als Prophet geeignet, 
sah er doch schon Anfang der 50er 
Jahre voraus, daß die Arbeitneh- 
mer-Vertreter das „Theater zum In- - 
strument ihrer Politik“ machen 
wollten. 

Ende der 60er Jahre brach über 
den Ruhrfestspielen ein regelrech- 
tes Gewitter verschiedenartigster 
Probleme zusammen. Die Berliner 
Theatertage hatten Recklinghau- 
sen mittlerweile den Rang abgelau- 
fen, Brennspiegel der besten deut- 
schen Theaterproduktionen zu 
sein. Das Ruhrgebiet war insge- 
samt längst kein kulturelles Not- 
standsgebiet mehr. Bochum, Es- 
sen, Krefeld, auch Düsseldorf wird 
man hma n wlinwi müssen — all 
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diese Bühnen sorgten für beachtli- 
che Leistungen. Museen und Gale- 
rien blühten regelrecht auf Die 
Ruhrfestspiele hatten ihre Sonder- 
stellung verloren. 

Gravierender aber war, daß der 
gewerkschaftliche Prozeß der 
Selbstdefinition zum rein Instru- 
mentalen verflachte. Andererseits 
fand eine Politisierung des Kultur- 
begriffs statt, bis hin zu einer Er- 
weiterung dessen, was Kunst zu 
sein hatte, zur reinen Sozialpäd- 
agogik. Die Gewerkschaften gerie- 
ten ln die Zwickmühle: Einerseits 
bejahten sie eine sozialpolitische 
Instrumentalisierung der Kultur, 
andererseits wollten sie diese aber 
auf, ihr? eigenen Interessen _ be- 
grenzt wissen. " ’ ■' 

-Die Stadt Recklinghausen selbst 
wollte ihrerseits das Prestige-Ob- 
jekt bewahrt haben,- wollte sich - 
konservativ wie sich Arbeiter in 
Kulturfragen verhalten - nicht in 
die Umwertungsdebatte hineinzie- 
hen lassen. Die Folge: Beide Trä- 
ger gerieten immer häufiger in den 
Clinch. Und beide sahen sich der 
vehementen Kritik einer aus den 
Fugen geratenen Kulturszene ge- 
genüber. Seit 1974 debattierte man 
über eine Neukonzeption, die vor 
allem die Schaffung eines eigenen 
Ruhrfestspiel-Ensembles vorsah. 
Die inzwischen vollzogene Erwei- 
in wissenschaftliche und 
: haftspolitische Begleitver- 
anstaltungen ließ das Unterneh- 
men noch kopflastiger werden. 
Permanente Kräche, geradezu leh- 
rerhafte Kontrolle der Spielpläne 
und Regiekonzepte, Rauswürfe be- 
kannter Regisseure, beschlag- 
nahmte Programmhefte, banalste 
Veranstaltungen auf Politkinnes- 
Niveau - das alles ruinierte den 
einstmals glanzvollen Ruf der Fest- 
spiele. 1979 trat auch noch Thomas 
Grochowiak aus Protest gegen die 
gewerkschaftliche Bevormundung 
zurück. 1980 kam es -endlich zur 
Bildung des eigenen Ensembles. 
Die Kräche und das Absinken des 
Niveaus fänden m *t n Schein m ' n En- 
de. Loepelmanns Rücktritt war nur 
ein vorläufiger Schlußpunkt. 

Ruhrfestspiele wohin? Einst lau- 
tete der Wahlspruch „Kunst für 
Kohle“. Nun, da die Kohle nicht 
mehr soviel wert ist, scheint auch 
die Kunst unter die Räder gekom- 
men zu sein. Die Gewerkschaften 
dürften gut beraten sein, sich aus 
tusen zurückzuziehen, 
vertreten sie . keineswegs 
die Interessen der Arbeiter. In Ta- 
rifverträgen läßt sich Kunst näm- 
lich nicht unterbringen. 


Die Opposition probt den Einstand 


Von GEORG SCHRÖDER 

W illy Brandt, schon ein Mann 
von gestern - fast bestürzt 
trägt der sich objektiv be- 
mühende Beobachter solchen Ein- 
druck aus der Schlußrunde der 
dreitägigen Marathondebatte des 
Bundestages davon. 

Hunderttausend Worte sind 
beim Aufgalopp des 10. Bundesta- 
ges über die Hörer im Plenarsaal 
ausgeschüttet worden. Regierung 
und Opposition, der Bundeskanz- 
ler Kohl genauso wie der neue Op- 
positionsführer im Parlament, 
Hans-Jochen Vogel, und mit ihnen 
mehr als einer der herausragenden 
Parlamentarier wurden geprüft. 
Was bleibt am Ende dieser drei 
Tage in der Erinnerung? 

Zunächst muß die Lücke, die 
bisher jedenfalls durch niemand 
geschlossene Lücke beim Namen 
genannt werden. Seit Herbert Weh- 
ner sich verabschiedete, gibt es 
keinen Bundestagsabgeordneten 
mehr, der wie auf seinem Platz 
festgenagelt von der ersten bis zur 
letzten Stunde jeder Plenarsitzung 
ausharrt. Herbert Wehner ist übri- 
gens vor kurzem von seinem Ur- 
laub in Schweden sichtbar erholt 
zurückgekehrt. Er nahm Anfang 
der Woche an einer Vorstandssit- 
zung der SPD-Fraktion teil und 
wird demnächst nach Jerusalem 
zur Entgegennahme eines Doktor- 
hutes reisen. Aber für seine Partei 
ist er zu einem großen Schweiger 
geworden. 

Willy Brandt, um auf ihn zurück- 
zukommen, hat die Enttäuschung 
über das Wahlergebnis und dessen 
Folgen innerlich noch nicht über- 
wunden. Das war kein sprühender, 
angriffslustiger und schon gar 
nicht ein mitreißender Brandt, der 
am Freitag auf der Rednertribüne 
stand. Resigniert er? Dies war je- 
denfalls im wesentlichen eine Ver- 
teidigungsrede, die überdeutlich 
machte, wie schwer die SPD wirk- 
same Ansatzpunkte für eine Offen- 
sive gegen Helmut Kohl findet. 

Das zeigte sich auch bei der Feu- 
erprobe des neuen parlamentari- 
schen Oppositionsführers. Da fehl- 
te es recht an mehrfacher Beto- 
nung, wonach die SPD die Rolle 
der Opposition noch in der Wahl- 
nacht ohne Wenn und Aber akzep- 
tiert habe. „Wir werden uns nicht 
auf Proteste beschränken ... Wo 
wir nein sagen, werden wir eigene 
Alternativen vorlegen“, so Hans- 
Jochen Vogel Die Sorge der SPD- 
Führung, wie einst in die von den 
Wählern meist nicht honorierte 
Rolle des ewigen Nein-Sagers ab- 
zurutschen, war unüberhörbar. 

Eine lange und nicht anders als 
die Regierungserklärung Kohls zu 
lange Rede Vogels zeugte von sei- 
nem Ehrgeiz, mit Fleiß, Analyse 
und Tiefgründigkeit geistige und 
politische Führung In der SPD zu 
erringen. .Wenn er Kohl vorwarf zu 
einfache Lösungen anzubieten, 
während die SPD es sich nicht so 
leicht mache, dann machte Vogel 
mit seiner Programmrede der Op- 
position u ngew ollt deutlich, daß es 
nicht die SPD, daß es vielmehr die 
Union ist, die heute die volkstümli- 
che Sprache und die Probleme 
kennt, die dem Volk auf den Nä- 
geln brennen. 


Und was ist mit Helmut 
Schmidt, dem Abgeordneten von 
Bergedorf? Sporadisch, sehr spora- 
disch tauchte er im Plenarsaal auf. 
Es wäre schon reizvoll gewesen, 
ihn zu der Rede Alfred Dreggers 
über Sicherheits- und Außenpoli- 
tik zu hören. Aber auf sie antworte- 
te Willy Brandt mit einem Plädoy- 
er für die Wiederaufnahme seiner 
Entspannungspolitik und mit der 
vorsichtigen Anmerkung, aus der 
doch wohl Verlegenheit sprach, 
nach der Rede Dreggers lasse sich 
die Frage noch nicht beantworten, 
ob wir es mit einer neuen Sicher- 
heit- und Außenpolitik der Regie- 
rung Kohl zu tun haben. 

Eine kuriose Randerscheinung: 
Eben zu dieser Stunde las der eine 
oder andere Abgeordnete den er- 
sten Artikel des neuen Mitheraus- 
gebers der ZEIT, Helmut Schmidt, 
über die Notwendigkeit, wieder zu 
einem gemeinsamen strategischen 
Konzept des Westens zu kommen. 
Daraus nur ein Satz: „Rußland war 
und ist eine expansionistische 
Macht - ob unter den Zaren oder 
unter den Kommunisten. Sie be- 
darf des entschlossener. Gegenge- 
wichts - in Zukunft ebenso wie 
bisher." 

Wird Hans Apel immer mehr 
zum „Schmidt-Ersatz“ im Bundes- 
tag werden? Die Rede des früheren 
Bundesfinanzministers war ge- 
prägt von Ruhe, Energie, handfe- 
sten Argumenten und Sachver- 
stand in der Finanzpolitik. Graf 
Lambsdorff, der genausowenig wie 
Apel zimperlich mit den Worten 
ist, erkannte dankbar an. wie Apel 
diese Debatte bestritt 

Der Wirtschafts-Graf war wie im- 
mer gut für eine interessante, dezi- 
dierte und schlagfertige Rede. Vor 
ihm hatte zur allgemeinen Überra- 
schung Bundesratsmitglied Holger 
Börner, der Ministerpräsident oh- 


ne Mehrheit, mit einer Rede seinen 
hessischen Wahlkampf eröffnet 
Lambsdorff dazu ironisch: „Heute 
taucht zu meinem Vergnügen der 
hessische Ministerpräsident aus 
der Vertiefung wieder auf und be- 

g 'bt sich in unsere Wagenburg.“ 
arm versuchte sich der Graf als 
Prophet: „Ich sage Ihnen: Sie wer- 
den arbeitslos, und die FDP wird 
wieder in den Hessischen Landtag 
einziehen.“ 

Graf Lambsdorff der FDP- Vor- 
sitzende von übermorgen? Es hatte 
schon angesichts des vorangegan- 

f enen Streits mit Franz Josef 
trauß seine Bedeutung, daß 
Lambsdorff Kohl versicherte: „Sie 
werden manchmal einen unbeque- 
men, aber immer einen loyalen Ko- 
alitionspartner in der FDP haben.“ 
Und es hatte genauso seine Bedeu- 
tung, daß der Vorsitzende der 
CSÜ-Landesgruppe, Theo Waigel, 
ein intelligenter, gewandter und 
guter Redner, Kohl zurieft „Sie 
können sich auf CDU und CSU 
und auf die CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion verlassen.“ 

Die Deutschlandfrage, die doch 
vor Tisch die Wellen in der Koaliti- 
on hochgehen ließ, stand im Mittel- 
punkt der Rede von Hans-Dietrich 
Genscher. Wie oft ist gefragt wor- 
den, ob Genschers Politik etwa nur 
aus Taktik bestehe und was ihr 
unverrückbarer Kern sei. Der Bun- 
desaußenminister gab mit seiner 
Rede die Antwort Sie war sein 
Bekenntnis zur freiheitlichen In- 
nen- und Westpolitik. Sie wurde 
leidenschaftlich, als Genscher sich 
zur Einheit der deutschen Nation 
bekannte. 

Hier sprach das Herz des Hallen- 
sers, des Mitteldeutschen, der an 
alle appellierte, nicht zu vergessen, 
daß in der „DDR“ Deutsche leben 
wie wir und daß unsere Mitbürger 
in der „DDR“ den schwereren Teil 


unseres gemeinsamen Schicksals 
tragen. 

Ein hart zu schlagender Gerhard 
Stoltenberg, ein nachdenklicher, 
sehr klar und zugleich abgewogen 
sprechender Sicherheitspolitiker 
Alfred Dregger, ein bei aller Ent- 
schiedenheit auf Nuancen bedach- 
ter Innenminister Friedrich Zizn- 
merznann - das waren drei Plus- 
punkte für die CDU/CSU. 

Es bleibt noch ein Wort zu den 
Grünen. Noch waren sie vor allem 
ein Problem für den Bundestags- 
präsidenten Rainer Barzel, denn 
sie suchten das Spektakel, suchten 
zu provozieren. Das fing an mit den 
Damen Kelly und Gottwald, die 
während Kohls Rede ein Transpa- 
rent mit Klagen über Nicaragua 
entfalteten. Das ging weiter mit 
bösartigen Zwischenrufen, und 
das führte zu dem seltsamen Auf- 
tritt eines Grünen während der 
Dregger-Rede. Barzel meisterte die 
Situation allemal betont ruhig, ge- 
lassen, würdig. 

Provokateure oder ernst zu neh- 
mende Bundestagsabgeordnete - 
was wollen die Grünen sein? Die 
Meinungen in ihren eigenen Rei- 
hen scheinen noch auseinanderzu- 
gehen. Petra Kelly, die wie aus 
dem Maschinengewehr Haß-Patro- 
nen verschoß, der Ex-General Gert 
Bastian, der im Kasemenhofton 
die Regierung anschnauzte, Marie- 
luise Beck-Oberdorf, die kalt und 
arrogent für die Grünen ankündig- 
te, sie würden im Herbst den 
Kampf auf der Straße aufhehmen - 
sie werden es den Sozialdemokra- 
ten nicht leichtmachen, bei der 
auch bei dieser Debatte sichtbar 
gewordenen Taktik der freundli- 
chen Umarmung zu bleiben. Oder 
wollen sie, wenn es in der Raketen- 
Frage ernst wird etwa mit den Grü- 
nen zusammen die Straße mobili- 
sieren? 



Betont ivhlg, ge- 
lassen, ja fast 
würdig meisterte 
der neue Bun- 
dostagspräsl- 
deht Rainer Bar- 
zel den ersten 
großen parla- 
mentcttf Schert 
Schlagabtausch 
dieser Legisla- 
turperiode. Auch 
Versuche der 
Grünen, den Prä- 
sidenten mit Zwi- 
schenrufen und 
Plakaten zu pro- 
vozieren, mißlan- 
gen. 
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Indianergeheul und die Petersilie im Schweinskopf 


Schlaglichter aus der Debatte 
des Bundestages: 

,Wer Ei ggntum hat, der hat auch 
was im Kreuz." 

Bundesarbeitsminister Norbert 
BlUm (CDU) 

a|C 

„Hören Sie auf; mit Indianderge- 
heul draußen herumzutoben. Ma- 
chen Sie Ihre Hausaufgaben, sonst 
werden Sie nie das Klassenziel 
erreichen.“ 

Anke Fuchs (SPD) zu Norbert 
BIDm ^ 

„Norbert Blüm hat seine Schul- 
aufgaben wenigstens für den An- 
feng erledigt Sie haben als SPD 
dreizehn Jahre ihre Aufgaben 
nicht gemacht“ 

Haimo George (CDU) zu Anke 
Fuchs 3 ^ 

..Sie sehen aus, als ob Sie immer 
im Walde gelebt hätten.“ 

Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermonn (CSU) auf einen 
Zuruf aus den Reihen der Grü- 
nen ^ 

.Eine wirksame Beschäftigungs- 
’itik ist gefragt Aber was ist 

j?“ 

Hans-Günter Hoppe (FDP) 


„Mir fällt Udo Jürgens ein, der 
da intonierte: .Wir haben alles im 
Griff auf dem sinkenden Schiff.“ 
Haimo George (CDU) zur SPD- 
PoUtik vor dem Regierungs- 
wechsel 1982 

* 

„Die praktische 

der Ehegatten im Scheidungsfolge- 
recht muß. sinnvoll korrigiert wer- 
den.“ 

Benno Erhard (CDU) 

* 

„Sicher sind die Reaktionen auf 
die Tötung der Robbenjungtiere 
verständlich, aber keine Empö- 
rung, wenn mehr als 100 000 Kin- 
der in Deutschland nicht geboren, 
sondern getötet werden, ist unver- 
ständlich.“ 

Benno Erhard (CDU) 

* 

„Das Grün in der Regierungser- 
klärung ist nicht mehr als Petersi- 
lie imSchweinskopf.“ 

Wolfgang Ehmke (Grüne) 

„Ich sehe schon die nächste Stu- 
fe, das Züchten schwefelresisten- 
ter Menschen.“ 

Harald B. Schäfer (SPD) zur An- 


regung des Bundesforschungs- 
minlsters, schwefelreslstente 
Bäume zu züchten 

„Sie wirken wie der Bahnhofs- 
vorsteher auf dem sozialpoliti- 
schen Verschiebebahnhot“ 

Anke Fuchs über Norbert BlOm 
* 

„Lauter saure Gurken und kein 
Kompott“ 

Zwischenruf 

„Eine FDP ohne Umsteige- und 
Rückfahrkarte“ 

Alfred Emmerilch (SPD) 

* 

„Sie können mich mit den pri- 
mitiven Fonnein Ihres Steinzeit- 
mandsmus überhaupt nicht belei- 
digen. Eine der dümmsten Unter- 
stellungen, die ich je in meinem 
politischen Leben erlebt habe." 
Bundesfinanzminister Gerhard 
Stoltenberg (CDU) zum Abge- 
ordneten Hubert Kleinert (Grü- 
ne). Kleinert hatte der Regie- 
rung Vermarktung der Arbeits- 
losigkeit vorgeworfen. 

„Einheitsmode, Einheitswoh- 
nung und Einheitsmoral, was dazu 
f ühr t, .daß die Menschen sich 


s hmlegen und 
Übung durchführen." 

Waltraud Schoppe (Grüne) zur 
Abtreibung ^ 

„Wie schön wäre es, warn der 
Kanzler hier oben stehen würde 
und darüber spräche, daß es For- 
men des Liebesspiels gibt, die lust- 
voll sind und dennoch eine 
Schwangerschaft ausschließen.“ 
Waltraud Schoppe (Grüne) 

* 

„Es leben eine ganze Menge Leu- 
te in diesem Land auf gesunde 
Weise fröhlich und machen es den- 
noch nicht zum Gegenstand einer 
Plenaidebatte, wie sie leben.“ 
Detlef Kleinert (FDP) 

4c 

„Das habe ich mir gedacht" 

Petra Kelly (Grüne), als der 
FDP-Abgeordnete Detlef Klei- 
nert auf die Frage, ob er für 
eine gesetzliche Strafandro- 
hung von Vergewaltigung in 
der Ehe sei, mit Nein antwor- 

tete * 

„Wir fordern alle auf, den alltägli- 
chen Sexismus hier im Parlament 
einzustellen“ 

Waltraud Schoppe (Grüne)." 
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Moskauer 
Attacke gegen 
Bukarest 


Biedenkopf hofft noch, aber Worms hat Vorteile 


VonWILMHEELYN 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 
Zur gleichen Zeit, da der chinesi- 
sche Parteichef Hu Yaobang in Bu- 
karest eingetroffen ist, hat Moskau 
seine scharfe Kritik an den rumäni- 
schen Kommunisten fortgesetzt 
Die Attacke Moskaus richtet sich 
nur scheinbar gegen eine rumäni- 
sche Publikation. Aus dem Zusam- 
menhang ergibt sich aber, daß nur 
Partei- und Staatschef Nicolae Ce- 
ausescu persönlich gemeint sein 
kann. 


M it diesem Samstag will die 
nordrhein-westfalische CDU 
auf ' ihre Art einen seit Monaten 
schwelenden und zuletzt offenen 
Zank und Hader beenden. Die Lan- 
desversammlung, ein paritätisch 
aus Rheinländern und Westfalen 
zusammengesetztes Gremium von 


314 Delegierten, wird in der Mul- 
heimer Stadthaue den Spitzenkan- 


Die Moskauer Zeitschrift „Lite- 
raturnaja Gaseta“ kritisiert den Ro- 
man „Die Faust und die Hand“ des 
rumänischen Autors Dumitru Po- 
pescu. Das Blatt wirft dem Buch 
„Anti-Sowjetismus“ sowie Betze 
gegen die Rote Armee vor. Popes- 
cu habe die sowjetischen Soldaten 
als „grausame Asiaten“ beschrie- 
ben. 


Der Rumäne habe in seinem Ro- 
man kein Wort darüber verloren, 
warum sich die rumänischen Sol- 
daten in der Schlacht von Stalin- 


grad auf der „Seite des Gegners" 
befunden hätten. Statt dessen be 


befunden hätten. Statt dessen be- 
schmutze er das „Antlitz des sowje- 
tischen Befreier-Soldaten“, dessen 
Verdienste auch für Rumänien be- 
kannt seien. Die Moskauer Zeitung 
vergleicht dann den Autor mit 
Goebbels. 


Der Held des Popescu-Romans 
beschreibe die Sowjetunion als 
„riesige Welle“, die sich nur des- 
halb fort bewege, weil „Millionen 
von Menschen“ gezwungen seien, 
vor ihrem Schatten die Köpfe zu 
beugen. 


heimer Stadthalle den Spitzenkan- 
diaten für die Landtagswahl 1985 
küren. Mehr noch; Der Sieger mel- 
det gleichzeitig Anspruch an auf 
einen Sitz im Bundespräsi d i um , 
das Ende des Monats auf dem Bun- 
desparteitag in Köln neu gewählt 
wird, und er meldet auch seinen 
Anspruch auf die Führung der 
Düsseldorfer Landtagsfraktion an. 

Diese hat bis jetzt Professor Kurt 
Hans Biedenkopf inne, der den 
Streit um die Kandidatenfrage 
schon früh vom Zaune brach. Sein 
Gegenspieler ist der Chef des mit 
knapp 140 000 Mitgliedern stärk- 
sten Landesverbandes Rheinland, 
Bernhard Worms. Nach den Par- 
teistatuten hatte die sogenannte 
120er- Versammlung die liste - 

und damit auch Platz Nr. 1 - be- 
stimmen müssen. Dieses Gr em ium 
tritt aber frühestens vierzehn Mo- 
nate vor der Landtagswahl zusam- 
men — viel zu spät nach Ansicht 
Biedenkopfe, der sich schon seit 
Herbst 1980 als der natürliche Her- 
ausforderer von Ministerpräsident 
Johannes Rau sieht. Interessant 


dabei ist die Vorgeschichte dieses 
Anspruchs: 

Im Dezember 1979 noch hatte 
Westfalen-Chef Biedenkopf mit 
der Möglichkeit geliebäugelt, 
Heinrich Koppler die Spitzenposi- 
tion streitig zu machen. Koppler, 
der Rheinland-Chef und Opposi- 
tionsführer, forderte seinen Wider- 
sacher auf; den Handschuh in den 
Ring zu werfen, er furchte eine 
Abstimmung nicht Biedenkopf 


aber zuckte zurück, „reihte sich 
ein“ und zog als Nr. 2 in den Land- 


ein“ und zog als Nr. 2 in den Land- 
tagswahlkampf; den die SPD am 
11. Mai mit absoluter M ehrh e it ge- 
wann. Kurz vor dem Wahltag starb 
Heinrich Koppler. 


Mühsamer Kompromiß 


Biedenkopf wurde als Vorsitzen- 
der des Landespräsidiums, der 
Klammer der beiden Landesver- 
bände gewählt - nicht aber, wie er 
Mn» Zeitlang selbst glaubte, damit 
auch als Nr. 1 der Liste und damit 
gewählter Spitzenkandidat Einge- 
denk seines nicht immer guten 
Verhältnisses zu Koppler ist es da- 
her um so verwunderlicher, daß 
Biedenkopf im Vorfeld um die 
Kandidatur nun Bernhard Worms 
in einem Brief erklärte, es sei das 
beste, wenn die beiden im Bundes- 
gebiet stärksten Landesverbände 
ihre Kraft „durch die Verbindung 
beider Landesvorsitzenden im 
Spitzenteam“ darstellten. 

Diese Strategie sei durch die 


Kandidatur von Worms erschwert 
Weiter heißt es: „Nachdem ich 
Heinrich Koppler in diesem Sinne 
1980 zur Verfügung stand, habe ich 
angenommen, d?fi Du mir 1985 in 
gleicher Weise zur Verfügung ste- 
hen würdest Wie 1980 hatten wir 
damit zugleich Deine wie meine 
besonderen Fähigkeiten miteinan- 
der verbinden können.“ 

Worms blieb jedoch bei seinem 
Anspruch und schlug vor, die Kan- 
didaten sollten sich einem Gre- 
mium der je 27 Kreisvorsitzenden 
und du- beiden Landesvorstände 
zur Wahl stellen. Dieses Gremium 
sei hinreichend qualifiziert Bie- 
denkopf dagegen bestand auf der 
sogenannten 300-V ersammlung. Er 
glaubte, daß mit höherer Zahl der 
Delegierten seine Chancen wüch- 
sen, und zusätzlich vertraut er auf 
seine Überzeugungskraft vor den 
Delegierten. Auf diese Gabe kann 
er auch sicher mehr setzen als 
Worms, dessen Ausdruck man- 
chem unbeholfen erscheint 
Nicht öffentlich, aber doch insge- 
heim wirft Biedenkopf Worms 
auch vor, jener habe im vergange- 
nen Herbst nicht deutlich genug 
erklärt, daß er gegen den Westfalen 
antreten wolle. Denn Hann, so die 
Biedenkopfsche Überlegung, hätte 
er sich vielleicht doch um ein si- 
cheres Bundestagsmandat bewer- 
ben können. Verliert Biedenkopf 
am Samstag die Abstimmung, ist 
seine politische Zukunft höchst 
ungewiß. 


Der 17. Juni wird zum „Pflichtfach 


Die Moskauer „Literaturzeitung“ 
bewertet den Roman nicht als Ein- 
zelfalL Seit einigen Jahren, so das 
Blatt, träten in der rumänischen 
Literatur immer häufiger Tenden- 
zen zu einer „Umwertung längst 
feststehender Tatsachen“ auf. 


Kultosmhiisteriuin von Baden- Württemberg erlaßt Verwaltongsvorschrift für Schulen 


XING-HU KUO, Stattgart 


Dumitru Popescu zahlt zur jün- 
geren Parteigarde Rumäniens. Er 
ist Mitglied des Politischen Exeku- 
tivkomitees der KP und war länge- 
re Zeit Chefredakteur der Partei- 
zeitung „Scinteia“. Sein Buch 
kann nur mit Billigung Ceausescus 
erschienen sein. 


Aus Anlaß des 30. Jahrestages 
des 17. Juni 1953, des Arbeiterauf- 
standes in Ost-Berlin und der 
„DDR“, sollen alle Schulen Baden- 
Württembergs die deutsche Frage 
„fachübergreifend“ behandeln. 
Diese Empfehlung hat Kultusmini- 
ster Gerhard Mayer-Vorfelder 
(CDU) jetzt auch in einer „Verwal- 
tungsvorschrift“ Hauses 

konkretisiert. Darin werden The- 
men genannt, die sich für «ringeln«* 
Fächer anbieten; 


Handlung eines „ausgewählten In- 
dustriegebietes“ in der „DDR". Im 
Deutschunterricht könnte bei- 
spielsweise der „unterschiedliche 
Sprachgebrauch in der Öffentlich- 
keit der beiden deutschen Staaten“ 
erörtert werden. 

Rechtzeitig vor dem 17. Juni hat 
da« TrnHnaminigfcpiTimi In Buch- 
form („Deutschland, die geteilte 
Nation“) Hilfsmaterial für die Leh- 
rer zusammengestellt. Jede weiter- 
führende Schule erhält mindestens 


sehe Bemerkungen von Mittel- 
deutschen über die Bundesrepu- 
blik gPTianm berücksichtigt wer- 


den wie Jugendprobleme im geteil- 
ten Deutschland. 


Auffallend ist, daß die Kritik aus 
Moskau ebenso verspätet kommt 
wie der Angriff der Moskauer 
-Neuen Zeit“ auf die Bukarester 
Wochenzeitung „Contemporanul“. 
Das Buch Popescus war bereits 
1980 erschienen. Politische Beob- 
achter fragen sich daher, ob Jurij 
Andre pow jetzt eine schärfere 
Gangart gegen Ceausescu einschla- 
gen möchte. 


Im Fach Gemeinschaftskunde: 
politische Ordnung der „DDR“, 
Leben in der „DDR“, das Problem 
zweier deutscher Staaten, Ver- 
gleich der 

Im Fach Geschichte werden vorge- 


zwei Exemplare, jede Grundschule 
ein Exemplar. Außerdem kann je- 
der Interessent das Werk auch im 
Buchhandel e r we r b en. 

Golo Mann Hat. Ham eine einfüh- 
rende Betrachtung zum Thema Na- 
tion geschrieben. In a c h t Kapiteln 
w e r d en Entst^Hnng und Folgen 
der Teilung nwitafhianH« auch an- 
hand von Ori grnalH nln imantar 
. ausführlich behandelt Bis hin zum 
Vergleich des Alltags in beiden 
Teilen Deutschlands, wobei kriti- 


schlagen: die Teilung des besieg- 
ten Deutschlands, der 17. Juni 
1953, im Fach Erdkunde die kollek- 
tivierte Landwirtschaft im anderen 
Teü Deutschlands sowie die Be- 


Mit der neuen Verwaltungsvor- 
schrift und dem B uch will Mi- 
nisterium konkrete „Hilfestellung“ 
leisten. Denn der Appell von Mini- 
ster Mayer-Vorfelder im vergange- 
nen Jahr (in Form eines Briefes an 
alle Schulleiter des Landes), das 
Thema deutsche Frage intensiver 
zu behandeln, hatte nur wenig Re- 
sonanz gefunden. Erschreckt hatte 
der Minister seinerzeit fests tellen 
müssen — nach Befragungen in 
einigen Stuttgarter Schulen wie 
wenig über den 17. Juni und über 
die Verhältnisse in der „DDR“ be- 
kannt ist Deshalb hat Mayer-Vor- 
felder jetzt unter Hinweis auf die 
Präambel des Grundgesetzes ge- 
fordert, diese Themen in den Schu- 
len „in geeigneter Form zu behan- 
deln“. 


Zehn Millionen Here 
werden Jahr für Jahr 
in der Bundesrepublik 
Deutschland 
für wissenschaftliche 
Versuche getötet 


Deutschlands erfolg- 
reichster Heilpraktiker 
Manfred Köhnlechner 
fordert jetzt in 
WELT am SONNTAG: 
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Das Procedere,' auf das sich das 
Landesprasidium für Mülheim 
mühsam geeinigt hat, ist ein Kom- 
promiß zwischen den Vorstellun- 
gen der beiden Kandidaten: Erst 
soll das von Worms vorgeschlage- 
ne Gremium der je 27 Kreisvorsit- 
zenden eine Empfehlung abgeben, 
anschließend soll die 300- Ver- 
sammlung den .Kandidaten wäh- 
len. Es soll aber auch möglich sein, 
daß aus der Mitte dieser Landes- 
versammlung ein Gegenkandidat 
gegen die Empfehlung der „Voreit- 

gpnH gnkrm feränz “ auffjesteHt Wild. 

Es scheint, als habeWorms leich- 
te Vorteile. Denn für ihn votierten 
hi «lan g aTlp rheinischen Gremien 
ohne Gegenstimmen, Biedenkopf 
dagegen mußte etwa auf der west- 
fälischen Vorsitzendenkonferenz 
15 Nein-Stimmen gegen sich regi- 
strieren. 


Wen muß Rau mehr furchten? 


Dennoch sehen Biedenkopf-An- 
hänger die Chance, daß in Mül- 
heim die „Tagesform“ der beiden 
Bewerber um das Spitzenamt ent- 
scheidet Eine große Anzahl der 
Delegierten sei noch nicht festge- 
legt und unentschlossen. Aller- 
dings gibt es warnende Stimmen 
zuhauf; die sagen, es käme nicht 
auf die Tagesform bei der Wahl an, 
sondern darauf; wer der gefähr- 
lichere Gegner für Johannes Rau 
1985 sei. Biedenkopf könnte auf 
seine Dispute mit Rau im Landtag 


biet Erst ging er selbst auf die 
Straße und an die Theken, dann 
lotste er im vergangenen Herbst 
die gesamte CDU-Bundespromi- 
nenz ins Revier. Und im Gegensatz 
zu Biedenkopf gilt er als Vertrauter 
Helmut Kohls. 

Dagegen vermißt die Basis bei 
Biedenkopf das Gespür in die Par- 
tei hinein er erscheint ihr .oft arro- 
gant und elitär, der Problemlösun- 
gen parat hat, ehe er gefragt wird. 
Worms dagegen geht auf die Leute 


zu und erkundigt sich zuerst ein- 
mal nach deren Nöten und Sorgen. 
Diese Ansprache wollen viele - 
nicht nur in der eigenen Partei 
Und diese Gabe, zuzuhören und 
miteinander zu sprechen ist auch 
die Begabung des Johannes Rau, 
der er zum Teü seinen glänzenden 
Sieg 1980 und sein Ansehen ver- 
dankt Es scheint. Rau muß einen 
Politiker wie Worms eher fürchten, 
als einen Biedenkopf. 


Bericht Innenminister Zimmermannns zur Sicherheitslage 


ms. Bonn 

Die Festnahme von acht deut- 
schen fTrmenangehörigen in Liby- 
en - sie sind immerhin schon sät 
dem 7. und dem 13. April in Haft - 
ist nach TginreHBtzung des Bundes- 
innemninisters Friedrich Zimxner- 
mann ersichtlich dfo Reaktion auf 
das Vorgehen der deutschen Justiz 
gegen Libyer in Bonn. In einem 
Bericht des Ministers zur Sicher- 
heitslage wird die Auffassung ver- 


Deutschland nicht auszuschließen. 
Um diese Gefahr abzu wenden, hat 
Zimmg mann, zunächst befristet, 
angeordnet, daß „eine besondere 
g npngp n iiy^iiirhp Überw achung al- 
ler einreisenden Libyer stattfindet 
und bei der Erteilung von Sichtver- 


merken an einreisewillige Libyer 
sehr restriktiv verfahren wird. Un- 


treten, Hintergrund der aktuellen 
Sicherheitsprobleme im Verhält- 


Sicherheitspröbleme im Verhält- 
nis zu Libyen seien die dortigen 
Machtstrukturen, vor allem der 
Einfluß der sogenannten Revolu- 
tionskomitees. 


sehr restriktiv verfahren wird. Un- 
abhängig davon gebe es unter Fe- 
derführung des Bwimini . 

sters intensive Bemühungen, eine 
baldmögliche Freilassung der 
Deutschen zu erreichen. 


Diese Komitees waren auch für 
Hi«» Durchführung der Mordkam- 
pagne im Jahre 1980 gegen opposi- 
tionelle Landsleute im Ausland 
verantwortlich. Damals war nach 
einem Mord in Bonn der libysche 
Täter festgenommen und zu le- 
benslanger' Haft verurteilt wöttten. 
Die Festnahme der Deutschen in 
Libyen muß nach Auffassung Zim- 
mermanns im Z nflftmTn g nHflng mi t 
den kürzlicheri Demonstrationen 
vor der deutschen Botschaft in Tri- 
polis und der massiven antideut- 
schen Pressekampagne gesehen 
werden. Sie seien Reaktionen dar- 
auf; daß seit dem 18. April vor dem 
Bonner Schöffengericht der liby- 
sche Arzt Zaidi und ein libyscher 
Student angeklagt sind, zwei regi- 
mekritische Exil-Libyer in der Bot- 
schaft über 24 Stunden lang festge- 
halten und mißhandelt zu haben. 


In seinem Bericht zur Sicher- 
heitslage äußert Sich 2 immw 7 n»nTi 
auch zu der Gefahr von politisch 
motivierten Gewalttaten von Ju- 
goslawen auf deutschem Boden. 
Der letzte Mordfall habe sich im 
Marz in München ereignet Opfer 
sei der Exil-Kroate Zagajski gewe- 
sen, der mit eingeschlagenem Kopf 
tot aufgefunden worden sei Ein 
Racheakt sei nicht auszuschließen; 
Zagäjski war Mitglied der, exilkroa- 
tischen Vereinigung „Kroatische 
Revolutionäre Bewegung“: Diese 
Gruppe hatte sich 1981 Waffen und 
etwa 500 Kilogramm Sprengstoff 
in der Schweiz beschafft Führen- 
de Funktionäre der Gruppe sind 
schon vorher in Zürich und in 
München ermordet worden. 


Der Besuch von Staatsminister 
Möllemann in Libyen Rütte April 
dürfte nach Einschätzung von 
Zimmermann zu einer gewissen 
Beruhigung beigetragen haben. 
Dennoch seien weitere Aktionen 
auch gegen libysche Regimegeg- 
ner in der Bundesrepublik 


Interessant sind die Feststellun- 
gen der deutschen Polizei im Zu- 
sammenhang mit dem Mordver- 
such an dem Exil-Kroaten Kralje- 
vic im August 1982 in der Nähe von 
Augsburg. Diese Feststellungen 
haben nach Aussage von Bundes- 
innenminister Zimmermann erge- 
ben, daß die Tatwaffe vorher im 
Besitz einer jugoslawischen 
Dienststelle“ gewesen war. Auf 
Vorhalt hätten die Jugoslawen er- 
klärt. daß ihnen diese Waffen „bei 
den Unruhen in Kosowo abhanden 
gekommen seien“. 


Wie die Luftwaffe um 


ihren Nachwuchs wirbt 


Internationaler Fliegeijugendaustausch hat sich bewährt 


MA N JH ED SCHELL, Botin 
Die Bundeswehr, die für ihre Öf- 
fentlichkeitsarbeit und Nach- 
wuchswerbung mancherlei kriti- 
sche Anmerkung einstecken muß, 
setzt - speziell auf die Luftwaffe 
bezogen - mit der deutschen Betei- 
ligung am „Internationalen Flie- 
geijugendaustausch“ einen beson- 
ders positiven Akzent Dieses Pro- 
gramm ist beispielhaft dafür, wie 
mit wenig öffentlichen Mitteln im 
Interesse der Bundeswehr ein 
möglichst großer Effekt erzielt 
werden kann. 


Im Luftwaffenamt in Köln- 
Wahn, das dieses Programm seit 
vielen Jahren gestaltet sind in die- 
sen Tagen, die letzten Entscheidun- 
gen gefallen: 40 Jugendliche zwi- 
schen 17 und 19 Jahren werden in 
diesem Sommer für mehrere Wo- 
chen entweder in Hongkong, USA, 
Kanada, Israel, Großbritannien, in 
der Türkei oder in Portugal sein. 
Beworben hatten sich für diese be- 
gehrten Platze rund 600 Jugendli- 
che, die allesamt Interesse für die 
Fliegerd haben und größtenteils 
selbst Hobby-Segelflieger sinn 
Gute' Englischkenntnisse waren 
außerdem Voraussetzung. 


nicht abreißt Alle werden ange- 
schrieben und zu einem zweitägi- 
gen Truppen besuch bei fliegenden 
Verbänden eingeladen. Immerhin 
liegt die Zusagemiote bei 50 Pro- 
zent Der Nutzen daraus könnte für 
die Bundeswehr insgesamt noch 
größer sein, wenn die Fristen zwi- 
schen Einladungen und Durchfüh- 
rung des Programms nicht bis zu 
sechs Monaten betragen und die 
Verbände solche Besuche nicht all- 
zu routinemäßig behandeln wür- 
den. 

Es gibt Versuche, dieses Aus- 
tauschprogramm, das mit deut- 
scher Beteiligung Immerhin seit 
1958 läuft - als Trägerorganisation 
fungiert der „Club der Luftfahrt 
• von Deutschland“ - und an 


weitere 16 Nationen beteiligt sind,' 
zu torpedieren. Finanzielle Gründe 
werden herangezogen, obwohl, 
man sich nicht vorstellen kann 
daß diese Kritik bei Bundesvertei- 
digungsminister Womer ankommt 
S ch ließlich steht bei diesem' Pro- 
gramm mehr als die Nachwuchs- 
Werbung auf dem Spiel Es geht 
auch um internationales Ansehen, 
denn im Gegenzug zur Entsendung 
von 40 Jugendlichen - 15 von ih- 
nen wird durch eine jüngere Son- 


Viele Erfahrungsberichte aus der 
Vergangenheit belegen, daß es der 
Luftwaffe auf diesem Weg gelingt, 
qualifizierte Nachwuchskräfte für 
sich zu gewinnen. Nicht selten en- 
den Briefe, in denen IACE-Teilneh- 
mer geradezu überschwenglich 
über ihre Ausländsaufenthalte be- 
richten, mit dem Satz: „Erbitte Un- 
terlagen für Bewerbungen bei der 
Luftwaffe.“ 


derregelung auf der Ebene der 
Luftwaffe di 


ffe der Aufenthalt in Portu- 


gal ermöglicht - kommen' 25 junge 
Ausländer in die Bundesrepublik 
Deutschland. Berlin, Bonn und 
München sind Stationen in einem 
attraktiven Reiseprogramm durch 
Deutschland. Für alles zusammen 
stehen dem Presse- und baforma- 
tionszentrum der Luftwaffe nur 
40 000 Mark zur Verfügung. Dieser 
Betrag ist — trotz Teuerungsraten - 
seit viden Jahren konstant. Ohne 
das Engagement der verantwortli- 
chen Offiziere und die Unterstüt- 
zung aus der privaten Wirtschaft 
wäre das Programm ohnehin nicht 
aufrechtzuerhalten. 


Die verantwortlichen Offiziere 
im Presse- und Informationszen- 
trum Köln-Wahn haben außerdem 

takt auchzu denjenigen, diebeicler 
Auslosung kein Glück hatten. 


Kabul: Kein 


verweisen, bei denender Minister- 
präsident oft schlecht aussah. 

Die Wahl wird jedoch sicher 
nicht im Landtag gewonnen, son- 
dern im Land. Und hier werden 
Bernhard Worms, dem stillen Par- 
teiarbeiter an der Basis, Pluspunk- 
te gutgeschrieben. Mit einer gewal- 
tigen Kn» ftj»ns frpngiingy«a*Bti<ihter 
seit knapp zwei JahröldieMSt^fe" 
dezzahl «feines Landesverbandes 
von 136 000 an die 140 000-Greflze 
und hat es fast ge- 
schafft. Daneben startete er eine 


Zeitplan für 
Abzug der Sowjets 


Offensive seiner Partei im Ruhrge- 
biet Erst ging er selbst auf die 


Neue Medien: Appell 


an die Länder 


Verschärfte Maßnahmen 
gegen einreisende Libyer 


. DW. Nttnbcci 
Die Ministerpräsidenten ; der 
Länder and vom. Varstandsvorsit- 
zenden der Bertelsmann AG,' Mark 
Wössner, aufgefordert worden,, dje 
Startbedingungen für eine Beteili- 
gung Privater an den neuen Kom- 
munikationstechnologien zu ver- 
bessern. Angesichts der gegenwär- 
tigen Planungs- 'und . Finahzie- 
rungsunsicherheit bestehe die Ge- 
fahr des Rückzugs der privaten 
Medienwirtschaft aus den Ver- 
suchsprojekten, sagte Wössner auf 
der Jahrestagung der Gesellschaft 
für Konsum, Markt- und Absatzfor- 
schung (GfK) in Nürnberg. Hand- 


Araei g® 



Bonn 
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feste Zahlen über zu erwartende 
Fortschritte in der Verkabeluhg lä- 
gen nicht vor, bedauerte der -Ver- 
lagschef. Viele Fragen axr Werbe- 
hoheit säen ungeklärt, aber selbst 
bei Zulassung von Werbung seien 
die ReichweitenundEinschaltqüo- 
ten aüf absehbare- Zeit so gering, 
daß ein „Einstieg ins- Fernsehen 
eine reine Verluitin vestition “ be- 
deute. Niemand dürfe aber von 
verantwortungsbewußt denken- 
den Verlegern und'Untemehmern 
erwarten, daß sie durch solche. Ver- 
luste Mitarbeiter und deren Ar- 
beitsplätze in angestammten Be- 
reichen gefährdeten. Die Minister- 
präsidenten der Länder hatten die 
Aufgabe, die Startbedingungen der 
Vertage zu verbessern urid denen 
der öffentlich-rechtlichen' Anstal- 
ten anzugleichen, die „durch Ge- 
bübrenerhShung inklusive der ,2h- 
novationsgroschen’ und Werbeho- 
heit eine Axt Moimpolstellung“ er- 
reicht hatten. 


Warschau greift 
Drogenproblem auf 


3. G. GÖRLICH, Bonn 

Die Anzeichen, daß immer mehr 
polnische Jugendliche angesichts 
der inneren Verhältnisse des Lan- 
des resignieren und zurDröge grei- 
fen, häufen sich: Die Dxogenan- 
bängigkeit der Jugend Ist jetzt auf 
die Titelseite der Zeitungen 
geruckt...' 

Die katholische Kirche hat be- 
reits zum Jahresbeginn „Vertrau- 
enstelefone“ eingerichtet Jetzt hat 
sich neben der Drogenbekam- 
pfungsorganisation „MONAR“ - 
einem Rel ikt aus der „Solidarität“- 
Ära - eine „Drogenverjhütungs-Ge- 
sellschaft“ gerichtlich registrieren 
lassen, hinter der die Sekte der 
Sieben-Tage-Adventisten steht, die 
mit medizinischem Zubehör von 
ihrer Schweizer Schwesterorgani- 
sation unterstütztwird. 

Der „V olksgesundheitsrat“ be- 
faßt sich jetzt mit der Drogenszene, 
und die Akademie beim Innenmi- 
nisterium erhielt einen - For- 
schungsauftrag, um die Drogensze- 
ne zu untersuchen. Nach Angaben 

Drogenabhängigen in. den vergan- 
genen beiden Jahrehum das sechs- 
fache gestiegen. DÄ-^Warsöhauer 
„Express ' Wificzenry^^-schSgt 
Alarm: Schon 40 Ptiäeht der Ju- 
gend seien mä Dro gaa Th Berüh- 
iung gekommen, bereits Grund- 
schulen hatten, sich/ mit ‘diesem 
Probiemauarinahdemisetzexi. 

Schätzungswerte smd.SÖO 000 
jun^e Polen ,drogeriati$än^g- Zur 
Bekämpfung derumach^greifen- 
den „VolksseucHe“ J rtetieh-nur 21 
Entziehungsstationen - mit noch 
nicht eixuaal 1000 PStäeizur Ver- 
fügung Das . Rauschgift. -wird fast 
ausschließlich im; -'Lahde^terjge- 
steüt Die 12 000 n^Mohn,’bestel- 
ten . Quadratkilometer liefern . das 
Material 1 • für Morphium und 
Heroin. . , ■; 


DIE WELT (dam BOMBO) ta pUftM te ä tefly 
«**pt sundays mit tioSd»*. Th* 

Öon pric* 

EflSSoS SEflSSSSSSSÄSm«#- 

lins Po*t0Mat8rrSindpdd »•* chan- 
«s to Gorman Lanotegti Tubfldübns, 
SK^ßylwn Aw HJ. 




• AFP, Kabul 
für den Abzug der sowjetischen 
Truppen aus Afghanistan gibt es 
nach Angaben von Ministerpraä- 
dent Sultan Ali Keshtmand keiner- 
lei „Zeitplan“. In einem Interview 
mit AFP sagte Keshtmand, die sp- 
Wjetischeh -Soldaten würden- so 
lange im Land' bleiben, wie die 
„Einmischung des Imperialismus“ 
andauert. Die. militärische Präsenz 
der Sowjetunion in Afghanistan 
kann nach seiner Ansiclit.;niclrt Ge- 
genstand von Verhandlungen sein, 
da sie allem die Regierungen in 
Kab ul und Moskau angahe. . .. ‘ 

' Wie Keshtmand erklärte, hat die 
Regierung unter Babrak Karmäl 
„überall . in der Provinz solide 
Grundlagen“. Das Land sei voll- 
ständig unter ihrer. Kontrolle. 

Der französische Arzt. Philippe 
Augeyard, der im März zu acht 
Jahren Haft verurteilt worden war, 
kommt nach seinen Angaben mög- 
licherweise Jn Kürze" frei Sähe 
endgültige Entscheid unq sei nnrH 
nicht getroffen worden. Augoyard 
war illegal nach Afghanistan einge- 
reist und hatte Widerstandskämp- 
fer medizinisch betreut Verurteilt 
wurde er wegen Spionage. ’ 
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vor allem pragmatisch 

Stnwks und Protestaktionen nehmen za / Streitkräfte und Sozialisten verstehen sich gut 
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ROLF GÖRTZ, Madrid 

weiches Ist nun das Spanien der 
Gegenwart das der wachsenden 
Gewalttätigkeit auf den Straßen 
und vor vielen Fabriken? Oder das 
der prag m atischen Einsicht einer 
sozialistischen Regierung, die, auf 
ihre ideologischen Maximen ver- 
zichtend, der Privatinitiative Raum 
gibt und bereit ist, noch mehr Ar- 
beitslosigkeit, in Kauf ZU nrfwwAW, 
bevor e* wieder aufwärts gehen 
kann? 

• 29 Millionen Spanier sind mor- 
gen »gefordert, die Antwort zu 
geben. Sie sollen Ihre Bürgermei- 
ster pnd in zwölf Ländern Ihre er- 
sten Ministerpräsidenten wählen. 
Der Wahlkampf war begleitet von 
Streiks und Protestdemonstratio- 
nen- Aber eine Antwort auf die 
Frage, wohin Spanien sich bewegt 
wird das Ergebnis dieser Wahl 
n i cht geben . können. Za kurz ist 
noch die Zeit, seit der die Soziali- 
sten regieren. 

Ministerpräsident Felipe Gonzä- 
lez gab selbst zu: „Drei Millionen 
meiner zehn Millionen Wähler ha- 
beicbmir gepumpt“ - vom bürger- 
lichen Wfihlerpotential Aber zeigt 
sich der neue Ministerpräsident 
nicht so, wie es sich gehört?“ fra- 
l Millionen, und 


gen viele dieser drei ; 

sie meinen: Zum Besuch' des 
schwedischen Königspaares er- 
schien Felipe im Frack: vor den 
Fahnen. der Armee senkt er das 


__ Armee bekommt im übrigen 
alles, was sie fordert- neue Panzer, 
neue Fregatten, neue Flugzeuge, 
Die Modernisierung Ist zweifelsoh- 
ne bitter nötig für eine Armee, de- 
ren Ausrüstung der sparsame Ge- 
neral Franco jahraimtelang hint- 
anstellte. Wer aber, wie die kom- 
munistischen Gewerkschafter, die 
Rüstungsausgaben mit den staatli- 
chen Zuwendungen für die um- 
kämpfte Sozialversicherung ver- 
gleicht, stellt diese Frage nicht Da- 
bei beträgt der Arbeitnehmeranteil 
an der Versicherung nur sieben 
Prozent 

Die kommunistischen Comisio- 


nes Obreras und immer mehr auch 
die sozialistische Allgemeine Ar- 
beiterunion <UGT) sprechen plötz- 
lich wieder eine ganz andere Spra- 
che als die Wirtschaftspolitiker der 
Regierung. Mit marxistischen Pa- 
rolen stürmen dieser Tage Streik- 
kommandos die Filialen bestreik- 
ter Banken, schlagen das Mobiliar 
kurz und klein, bedrohen Arbeits- 
willige und Kunden - wissend, daß 
die Polizei diesmal viel zu spät 
kommen wird. Auch Sprechchöre 
und zu hören: „Für jeden Arbeits- 
losen auf der Straße - ein Arbeitge- 
ber am Galgen.“ 

Dies ist das andere Bild der jun- 
gen Demokratie, ein Bild, das die 

SPANIEN 


sozialistische Regierung keines- 
wegs verschleiert Sie reagiert aber 
flexibel - hier mit Härte, dort mit 
Nachsicht Dennoch wird die Lage 
immer unerfreulicher. 

Zn Sagunto am Mittelmeer müs- 
sen die Stahlwerke von Altos Hor- 
nos einen ihrer drei Hochöfen aus- 
brennen lassen und 1200 Mann ent- 
lassen. Kein Schichtführer wagt es, 
den Ofen auszublasen. Als der (so- 
zialistische) Gouverneur hier eine 
Rede halten wollte, mußte ein gan- 
zes Polizeiaufgebot ihn vor einer 
wütenden Menschenmenge retten, 
ln Asturien kam es in den Städten 
Gijon und Vigo zum Generalstreik; 
17 000 Werftarbeiter müssen um ih- 
re Arbeitsplätze fürchten. 

„Ich fühle mich jedesmal mehr 
als Sozialist wenn ich an die zwei 
Milliontel Arbeitslosen denke und 
von der Wirtschaft immer nur das 
Wort Geld hören muß. Geld, Geld!“ 
befreite sich Felipe Gonz&lez am 1. 
Mai bei einer Großkundgebung. 
Unter dem Beifall der Massen um- 
armte er den Chef der Bankenge- 
werkschaft dessen aufpeitschende 
Parolen viele Spanier an die Arbei- 
terkämpfe des vergangenen Jahr- 
hunderts erinnern. 


Als vor wenigen Tagen die Stra- 
fen der Putschgenerale vom 23. Fe- 
bruar 1981 empfindlich erhöht 
wurden - zum ersten Mal seit 100 
Jahren von einem Zivilgericht 
blickten viele ängstlich zu den Ka- 
sernen. Aber die Armee zeigt sich 
diszipliniert trotz einer neuen Ter 
ror-Welle im Baskenland und trotz 
des öffentlichen Versuches linker 
Po lizei Gewerkschafter , ihre routi- 
nemäßig aus der Armee stammen- 
den O ffizie re herauszudrängsn, 
noch bevor die eigene Offizier 
schule der Polizei voll funktioniert 
Die Armee fiihrung honoriert den 
Respekt der sozialistischen Regie- 
rung gegenüber ihren Traditionen 
und die Entschlossenheit Felipe 
GonzAlez* und seiner Regierung, 
die unter der vorangegangenen Re- 
gierung brüchig gewordene natio- 
nale Einheit zu festigen. Die Streit- 
kräfte fühlen sich bei den Soziali- 
sten tatsächlich besser aufgehoben 
als bei der wegen ihres standif 
Nachgebens sang- und klanglos 
untergegangenen Su&rez-Regie- 
rung. Die Sozialisten zeigen sich - 
so paradox das klingen mag - ent- 
schieden nationalbewußter als die 
bürgerlichen Regierungen vor 
ihnen. 

Trotz ETA-Terror und trotz der 
Proteste der nationalistischen Par- 
teien im Baskenland kündigten die 
Sozialisten in Madrid und im Bas- 
kenland selbst die Vereinbarungen 
der Regierung Suarez, die den Bas- 
ken den Weg in die Selbständigkeit 
öffnen sollten. „Das hier wird ein 
zweites Ulster“ , drohte erregt der 
Lendakari, Chef der bürgerlichen 
Nationalistenpartei und Landesmi- 
nisterpräsident vom Baskenland, 
Garaicoechea. Er denkt an einen 
Freistaat und spricht ganz offen 
von einem „Staatenbund“, wo offi- 
ziell noch nicht einmal von einem 
Bundesstaat die Rede sein darf. 
Die Verfassung läßt nur einen „Au- 
tonomiestaat“ zu, wie er sich etwa 
in Italien im Laufe von drei Jahr- 
zehnten entwickelt hat Das alles 
wird die Sozialistische Partei 
durchkreuzen. (SAD) 


Sorsa läßt die Landpartei mitregieren 

Finnlands neues Kabinett will Arbeitslosigkeit bekämpfen und Verfassung reformieren 


REINER GATERMANN, Hetatnfcf 

Daß die Landpartei Finnlands, 
die große Gewinnerin der. Paria-, 
mentswahlen Ende März, zum auch, 
in der Regierung Platz nehmen, 
kann, hat sie weitgehend der Tatsa- 
che zu verdanken, daß da« T-and 

vor gut einemJanr wiw neuen 
Präsidenten bekam. Unter Uzho 
Kekkonen, . der den Gründer und 
derzeitigen Ehrenvorsitzenden der 
Landpartei, Weikko Vennaxno, zu 
seinen Erzfeinden zählte und ein 
•„ Sondergesetz verlangte, um nicht 
in einer. Präsfttentscoafttwahl ge- 
jgen fim kandidieren zu müssen, 
wäre die Beteiligung dieser Partei 
an der Regterengayerantwortung 
- undenkbar, gewesen. Jetzt bildet 
. sie jedoch mit den Sozialdemokra- 
ten, dur Zentrumspartei und der 
Schwedischen Volkspartei das 
„neue Kabinett. Wie das vorige, 
wird es vom Vorsitzenden der So- 
zialdemokratischen Partei, Kalevi 
Sorsa, geführt; Präsident Mauno 
Koivisto hatte nichts einzuwenden. 

Die Aufhahme der Landpartei 
ins Kabinett gehört zu den großen 
Überraschungen dieser Regie- 
rungsbildung. Politische Beobach- 
ter in Helsinki and übereinstim- 
mend der A uffassung , daß Sorsa 
damit einen geschickten Schach- 
zug gemacht hat, der allerdings 
auch ein nicht unbedeutendes Risi- 
ko in sich birgt 

Weikko V etmam o, in den vergan- 
genen 25 Jahren das Enfant terri- 


ble des finnischen Parlamentaris- 
mus, bat Reichstags Sitzungen 
durch mehrere hundert Ände- 
rungsanträge torpediert, und er 
wurde mehrmals mit Redeverbot 
belegt Sorsa setzt nun darauf; daß 
Vennaino etliches von seinem Ein- 
fluß auf die Partei eingebüßt hat, 
die jetzt von seinem bedeutend ge- 
mäßigter auftretenden Sohn Pek- 
ka gerohrt wird. Weikko Vennamo 
behält jedoch eine Schlüsselposi- 
tion in der Partei: Er wird Frak- 
tionsführer.. 

Im vierten Kabinett Soraa-steHen 
die Sozialdemokraten acht Mini- 
ster, die Zentriunspartei fünf sowie 
die Landpartei und die Schwedi- 
sche Völkspartei je- zweL ; Damit 
spiegelt sich erstmals' die traditio- 
nelle bürgerliche Reichstagsmehr- 
heit auch in der Regierung wider, 
die nichtsozialistischen Parteien 
haben ein Übergewicht von neun 
zu acht Zu den am härtesten um- 
kämpften Kabinettsposten gehörte 
der des Außenministers, den Fär 
Stenbäck (Schwedische Volkspar- 
tei) n a ch schwelen Auseinander- 
schHeßlich an den Vor- 
der Zentriunspartei Paa- 
vo Väyiynen abtreten mußte, der 
ihn schon in der vorletzten Regie- 
rung imwhath» Fin angnünister 
bleibt Ahti Fekkala, und Verteidi- 
gungsminister wird Veikko Püya- 
lamhki (beide Zentrum). Sorsa 
konnte bei der Besetzung des Han- 
dels- und Industrieministerpostens 
nicht seinen Kandidaten, seinen ei- 


genen Sekretär, gegen den bisheri- 
gen Direktor in der Nationalbank, 
Seppo Lindblom, durchsetzen. Er 
gilt in Helsinki als „das Ohr des 
Präsidenten im Kabinett“. 

Nach der Wahl prophezeite Kale- 
vi Sorsa komplizierte Koaliti- 
onsverhandlungen. Sie waren 
dann aber doch weniger schwierig, 
zumindest was die Wahl der Part- 
ner anbetraf Die Konservativen 
schieden schon frühzeitig als Mit- 
bewerber aus, einmal wegen des 
sqzialriemokratischen-,. , .Wjdexstan^ 
des, zum anderen wegen interner 
Schwierigkeiten als Folge des 
schlechten Wahlabschn^idens. Die 
Völksdemokraten/Kornnfumsten 
kamen auch rocht in Frage, da sie 
mit ihren ideologischen inneren 
Auseinandersetzungen beschält 
sind. Das Kabinett Sorsa kann sich, 
auf 123 der 200 Parlamentsabge- 
ordneten stützen. Sein Regierungs- 
programm ist yiomiir h vage abge- 
faßt Herausragende Punkte sind 
der Wille, eine Ver&ssungsrefonn 
in Angriff zu nehmen, die einen 
veränderten Modus für die Präsi- 
dentschaftswahl vorsieht und die 
Möglichkeit vermindert, Beschlüs- 
se bis nach einer Neuwahl auftu- 
schieben. In der Wirtschafts- und 
Finanzpolitik wird die Regierung 
einen sehr restriktiven Kurs äh- 
ren. Der Staatshaushalt soll nicht 
zusätzlich belastet werden. Wichti- 
ge Merkmale sind die Infiations- 
und Arbeitslosenbekampfung. 


Argentiniens Militär verschätzte sich 

Leben für tot erklärte Vermißte noch? / Genscher fordert Aufklärung 


WERNER THOMAS, Miami 
Die Diskussion um die „Des- 
aparecidos“, die Vermißten in Ar- 
gentinien, nSlt 'an. 'R nnriPwmiRAry . 
minister Genscher hat gestern im 
Namen der EG eine zufriedenstel- 
lende Klärung gefordert. Die ar- 
gentinischen Zeitungen veröffent- 
lichten die Stellungnahmen des 
Papstes. Erhalte während seiner 
wöchentlichen Audienz „das 
schmerzliche Drama der Vermiß- 
ten in Argentinien“ erwähnt und 
erklärt, die Welt würde Jhre Soli- 
darität mit den von dieser qualvol- 
len Sache betroffenen Familien" 
bekunden. 

. Eine Woche nach der Veröffentli- 
chung des „letzten Dokumentes 
über den Krieg gegen die Subver- 
sion und den Terrorismus" wird 
immer klarer, daß den argentini- 
schen Streitkräften eine fatale 
Fehlkalkulation unterlaufen ist 
„3ie haben, wie so oft, die mögü- 
chen:_ Reaktionen falsch einge- 
schätzt“, meinte ein Vertreter der 
radikalen. Völkspartei. „Es wäre in 
ihrem besten Interesse gewesen, 
weiterhin zu schweigen, zumindest 
nochmalige Monate.“ 

Der WeQe des Protestes an der 
Heimatfront war eine Fhrt interna- 
tionaler Kritik gefolgt, die ihren 
Höhepunkt in einem scharfen No^ 
tenwechsel zwischen dem rtaheni- 
sehen 'Präsidenten Sandro Pertim 
und seinem argentinischen Amts- 
kollegen General Reynaldo Bigno- 
ne erreichte. Peridni hatte den Be- 
richt der Streitkräfte „außerhalb 
der metiäeMiehan Zivilisation“ an- . 
gesiedelt Bignone verwahrte sich 
gegen „diese Einmischung in ar- 
gentinische Angelegenheiten“. 
Pertmi antwortete mit einer weite- 
ren Note,: die daran erinnerte, daß 
unter den Vermißten auch Italieni- 
sche Staatsbürger (etwa 400) seien 
und warf' den Milit ärs vor, ihre 
Uniform, „entehrt“' zu hab e n . 

Die römische Zeitung „La Re- 
pubblica“ sprach von einem „Kal- 


ten Krieg“. Einflußreiche argenti- 
nische Militärs förderten einen 
Bruch mit Italien, dem europäi- 
schen Land, das Argentinien am 
nächsten steht Außenminister Ju- 
an Aguirre Lanari, ein Argentinier 
italienischer Abstammung wie die 
meisten hohen Regierunksvertre- 
ter, konnte die erregten Generale 
und Admirale beruhigen. Pextini 
sei ein alter Mann. Am besten rufe 
man den Rom-Botschafter, Konter- 
admiral Rodolfö Luchetta, kurz zu- 
rück naeh Buenos Aires, als Signal 
der Entrüstung. Lanari setzte sich 
' durch. • 

Die internationalen Proteste ha- 
ben den Streitkräften innerhalb 
des Landes nicht geschadet Weder 
die Politiker noch die Presse ver- 
suchten daraus Kapital zu schla- 
gen. In Kommentaren wird darauf 
hingewiesen, daß man nicht ver- 
gessen dürfe, daß die „Montone- 
ros u -Organisation und die (marxi- 
stische) „Revolutümsarmee des 
Volkes“ das Land einmal ins Chaos 
gestürzt hatten Die Streitkräfte 
seien damals gezwungen gewesen, 
Maßnahmen gegen den Tenoris- 
mus zu ergreifen. Kritik könne le- 
diglich an den brutalen und zwei- 
felhaften Methoden der Kriegsfuh- 
rung geübt werden. Und gegen An- 
griffe von außen bilden die Argen- 
tinier gewöhnlich eine gemeinsa- 
me Abwehrfront 

- Die Diskussionen der letzten Ta- 
ge haben sich vor altem auf die 
Frage konzentriert, ob von den 
6000 bis 15000 „Desaparetidos“ 
tatsächlich noch einige leben. Die 
-Vermutungen, in geheimen Kon- 
zentrationslagern würden politi- 
sche Gefangene festgehalten, sind 
von dem Fnedensnobelpreistrager 
. Adolfe Perez Esquivel und dem 
früheren Polizeibeamten Rodolfo 
Femandez genährt worden, der 
heute in Europa lebt Femandez 
-nannte zwei mternierungsstatten 
Jn der Nähe von Buenos Aires“, 
Omega und Campo 205. Perez Es- 


quivel behauptet, diese heimlichen 
Häftlinge sollten den Militärs als 
„Geiseln“ dienen. 

In diplomatischen Kreisen wird 
vermutet, daß die Junta besonders 
von dem jüngeren Offizierskorps 
unter Druck gesetzt wurde, das Do- 
kument über die „Desaparecidos“ 
ohne ein Wort des Bedauerns oder 
einer Geste der Versöhnung abzu- 
fassen. Viele dieser Leute waren an 
dem „schmutzigen Krieg“ Ende 
der siebziger Jahre gegen den lin- 
ken Untergrund direkt beteiligt 
und drangen auf eine öffentliche 
Rechtfertigung. 

Obgleich diese jungen Offiziere 
kein Schuldgefühl empfinden, for- 
dern sie nun eine baldige Verab- 
' schied ung der geplanten Amne- 
stie-Gesetzgebung. Das Gesetz soll 
in Kürze verkündet werden. Es 
wird auch linken Kreisen eine 
Straffreiheit garantieren und Exü- 
politikem eine Rückkehr rechtzei- 
tig vor den Wahlen Ende Oktober 
ermöglichen. Die prominentesten 
Linksextremisten wie Mario Fir- 
menich, der Führer der peronisti- 
schen Guerrilla -Organisation 
„Montaneres“, sollen jedoch keine 
Rückkehr-Erlaubnis erhalten. 

Viele politischen Beobachter 
meinen, daß die Militärs nach den 
Erfehrungen der letzten Tage noch 
mehr denn je ihre Kontakte zu dem 
einflußreichsten peronisrischen 
Gewerkschaftsführer Lorenzo Mi- 
guel pflegen werden. Eine seltsame 
Allianz scheint sich herauszubil- 
den. 

Raul Alfonsin, der wohl populär- 
ste Politiker Argentiniens,, der mit 
großer Wahrscheinlichkeit Präsi. 
dentschaftskandidat der radikalen 
Volkspartei sein wird, hat bereits 
von einem „Pakt“ gesprochen. Die 
Militärs wollten sich mit Hilfe Mir 
guels auch nach der Rückkehr ei- 
nen Einfluß auf die Macht sichern. 
Es sei im Interesse beider Seiten, 
daß das düstere Kapitel der siebzi- 
ger Jahre unter den Teppich ge- 
kehrtwerde. (SAD) 
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Verbesserte NiCd- 
Akkumulotoran 

Die Accumulatorenwerke HOPPECKE 

Car! Zoeliner In Brilon bringen ab April 
1983 eine neue Generation von Niclcel- 
Cadmfurn- Akkumulatoren unter der Be- 
zeichnung PNC (Faserstruktur- Nickel- 
Cadmium) aut den Markt. Entwickelt 


wurde dos neue Eie k! roden komepi da- 
für im Forschung« laboraioriuif) der 
DEUTSCHEN AUTOVOBtLGE SEIL- 

SCHAFT mbH (DAUG). Die wenig leiten- 
de Aktivmasse wird von dünnen, gut 
leitenden Metailfasem durchzogen. 
Durch diese charairterisiische Faser- 
Struktur gelang es. die Leitfähigkeit der 
F NC- Elektroden günstiger zu gestalten 
als die vergleichbarer laschenptetten- 
Elekt roden. Eine Unterscheidung der 
Zellen nach der bisher üblichen Bauart 
der Elektroden (Sinterfolien-Platien, To- 
schenplatTen etc.), womit gleichzeitig 
auch verschiedene Grundrigenschot- 
ten der Zellen für verschiedene Bela- 
stungsfälle bedingt werden, ist mit der 
neuen Technologie der Faser- Elektro- 
den nicht mehr erforderlich Die neuarti- 
gen Elektroden erweisen sich als äu- 
ßerst robust. Selbst nach mehreren tau- 
send Zyklen konnten keine Dickenönde- 
rungen oder Zerstörungen fest gestellt 
werden, 

HO PP ECKE Carl ZoeUnr 
Poitfach 1140, 5790 Brilon 



Akten auf Mikrofilm 
kopieren 

Trotz zunehmender Elektronik wird viel 
Arbeitszeit zur „Bändigung” der Papler- 
ffut aufgewendet. Zusätzlich Ist viel Pa- 
ler auch ein Raumproblem. Zentrale 
Ukrofllmanlagen haben In der Vergan- 
genheit schon mancherlei Abhilfe ge- 
schaffen. SM bietet seit kurzem ein rau- 
es Akten Verwaltung» System mit der Be- 
zeichnung FS-4 an, welche* an Arbeits- 
plätzen mit hohem verfügbarem Akten- 
bestand eine wesentliche Arbeltser- 
Mehterung durch schnellen Zugriff und 
Raumersparnis bietet. Das System PS-4 
besteht aus einer Muhifunktlonseinhett, 
die Aufnahme, Auswerten und Verteilen 
durchführt. Durch einen „Kopiervor- 
gang“ speichert das Aktenverwai- 
tungssystem FS-6 die Belege auf das 
Medium Mikrofilm, ein Filmstreifen von 
ca. 15 cm Länge nimmt 14, 20 oder 25 
Belege auf. Die Filmstreifen werden In 
ein lacket eingefügt, welche« 70, 100 
oder 125 Belege aufnimmt und die Grö- 
ße einer Postkarte hat. 

IM Deatscfckwd GmbH 

Veskaef + Marketing COM- Systeme 

Postfach <41. 4040 Neuss 1 



MH der Bezeichnung TEA 104Ä steht jetzt 
eine vollständige Telefonschaltung für 
einfach spezifizierte elektronische Tele- 
fone bzw. für Telefone mH Mikrocompu- 
tersteuerung von Volvo zu Verfügung. 
In dem Schaltkreis sind aktive Sprech- 
schaltung und MFV-Generator auf ei- 
nem Kristall zusommengefoOt, so daß 
aufgrund der hohen Systemintegratlon 
nur noch ein Minimum an zusätzlichen 
externen Bauelementen erforderlich Ist. 
Der Linienstrom bereich reicht von 10 bis 
120 mA bei einer typischen Arbeits- 
spannung von 3,5 V. 

Vahro 

UB Bau e l e rne t« der Philips GmbH 
Bwchardtstr. 1f, 2 Hamburg 1 



Kühlgerät für elektronische 
Schaltungen 

Besonders elektronische Steuerungen 
neigen bei höheren Temperaturen 
leicht zu Störungen. Entsprechende Um- 
lebungstemperaturen und die durch 
Je Verlustleistung im Schahschrank 
entstehende Wärme führen sehr schnell 
zu unzulässig hohen Temperaturen für 
die Steuerung. Ausfälle, Stillstandszei- 
ten, Werfczeugbruch usw. sind die Fol- 
gen. Das KT magerät SK 3290 von RITT AL 
schließt diese Störungen aus. Bis zu 
Umgebungstemperaturen von 55” C. 
die In tropischen Gebieten, auf Bühnen, 
in Produktions hallen und bei manchen 
Produktionsprozessen leicht erreicht 
werden, können SchaHsctuonkinnen- 
temperaturen bis auf 35* C abgekühlt 
werden. Auch das Problem der hohen 
Luftfeuchtigkeit ln subtropischen Ge- 
bieten wird durch die entfeuchtende 
Wirkung dieses Kollisystems gelöst. 
UTTAL-Werk. Pactf. 1420, 

4548 Herben 
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Normalpapter-Kopier- 
automat „Secretary 524“ 

Eine wesentliche Hilfe bei der täglichen 
Büroarbeit ist der kleinste 3M Kopierau- 
tomat In der Normatpapferklosse, Aus- 
stattung: Papierkassette mit 250 Blatt 
fljr Kopienformat von A5 bis B4„ doppel- 
seitiges Kopieren Ober Einzelblattein- 
gabe, kein Randverlust auf der Kopie: 
Die Tonerautomatik und das automati- 
sche Reinigungssystem garantieren 
stets brillante Kopien. Koplerieistuag: 
12 Kopien pro Minute. (Mikroprozessor- 
Steuerung und -Seibstdlognoie-Sy- 
stem). Der Secretary 525 wurde genau 
wie alle Kopierautomaten von 3M in 
bedlenungsfraundBcher Klappschalen- 
Bauwefse konzipiert. 

SM Deutschland GmbH. 

Abtg. Copier-SyxtHne 
Scetck-^ropredukte 
Postt. 643, «WO Neuss 1 



Computer für Daten- 
und Textve/arbeitung 

Gesamtlösang für Daten- 
und BUrokommunikatlon 

M. A. I. entwickelte Kommun iketions Sy- 
steme, die die bereits bestehenden 
und In Zukunft verfügbaren Netze voll 
nutzen können. Eine Systemumstellung, 
die sonst von Nöten wäre, ist überflüs- 
sig. Bestandteil eines solchen Systems 
ist konsequenterwelse nicht nur die not- 
wendige Hardware - eine maximale 
Ausnutzung ist nur mit entsprechender 
Software gewährleistet, die von M. A. I. 
applicatlonsspezifisch geliefert wird. 
So ist es zum Beispiel mit QMS. das sich 
problemorientiert aus Einzel baut teinen 
zusammensetzt, möglich geworden, Da- 
ten und Informationen auf der Grundla- 
ge von ComputttTsystemen und Netz- 
werken zwischen Arbeitsplätzen auszu- 
tauschen. Die vielfähigen AppBcatlons- 
möglichkeiten umfassen u. a. eine direk- 
te Verbindung zum DATEV- Rechenzen- 
trum Ober das öffentliche Rumsprech- 
netz, des weiteren leistungsstarke Soft- 
ware-Tools zur Erstellung und kosten- 
dämpfenden Rationalisierung von Pro- 
grammen. 

MJU. Deutschland GmbH 
4000 Fraekfurt/M. 71 
TeL (0411)44 91 85 
Telex 4-14 497 mal d 




Grästlin Zeitschaltuhren für 
Haushalt und Hobby 

sind Beispiele dafür, wie die Technik 
dem Menschen das Leben vereinfacht, 
ohne Bm zu beherrschen. Die (deinen 
rnenschflcben VergeßüchfceHen, die uns 
manches Mai so liebenswert erscheinen 
lassen, können aber auch unsere Brief- 
taschen belasten. Genau da setzt die 
Grästlin Zeltschaltuhr ein. Sie schaltet 
zuverlässig die Beleuchtung ein oder 
aus, sie macht das Radio aus, wenn wir 
schon schlafen. Sie kann aber auch un- 
sere Werte schützen. Zum Beispiel wenn 
wir Im Urlaub sind, schaltet die Grässün 
Stedcomotic abends die Beleuchtung 
efn, oder macht das Radio für eine 
halbe Stunde an. Auch so können Diebe 
abgeschrscfct werden. 

Dieter GtBssBa Feinwerfctedm&c 
Porti- 1252.7742 BL GeergenTOctarw. 



Die neue 

DETA Standard plus 

Dos Kernstück dieser neuen Batterie Ist 
der „DETA- Flex- Verbinder". Er wurde 
speziell für die DETA Standard plus ent- 
wickelt, die ln dieser Ausführung Immer 
wieder gefordert wird. Eine neue Batte- 
rie, die in optimaler Wele alle Vorteile 
der Standard-Batterien und der war- 
tungsarmen Batteriebaureihen verbin- 
det. Die neue DETA Standard plus wur- 
de Im Baukastenprinzip entwickelt. Ihre 
Zellen sind elektrolytdicht verschweißt. 
Der abschraubbare, hochflexible Ver- 
binder ermöglicht ein schnelles Aus- 
wechseln einzelner Zellen bei minima- 
len Kosten. Für diese Flexibilität sorgt 
ein gummilsolierles Kupferkabel. Damit 
wurde ein geringstmöglicher elektri- 
scher Widerstand bei gleichzeitiger Si- 
cherheit gegen elektrische Kurzschlüsse 
erreicht. Je nach Leistung stehen fol- 
gende Verbindungsgrößen zur Verfü- 
gung: 35 mm*, 50 mm T . 75 mm* 

DETA Akkumukrtorenwerk GmbH 
Portfach 180 

5422 Bad Laut erbe rg Im Harz 
TeLB55 24/12-1 



Netzgeräte auf 
Konstanthalterbasis 60 CE 

Für alle Anwendungen, wo die techni- 
schen und wirtschaftlichen Prämissen 
Zuverlässigkeit und Preis vorrangig 
sind, bietet CEAG ein Konstanthalter- 
Netzgerät 220 VAC + 10% -15% mH 1-3 
Ausgangscpannungen an. Besondere 
Merkmale dieser Konzeption sind die 
19“-8nschubtechnik 3 HE/16 TE, 50 W 
Ausgangsleistung bei 60° C, der Wir- 
kungsgrad bis 75%. die hohe Betriebssi- 
eherheH und Lebensdauer und der mo- 
dulare Aufbau. Die hohe Netzausfoll- 
überbrückungszelt, Power- Fall-Signal 
serienmäßig, Uberspannungsschutz 
und nicht zuletzt ein ausgezeichnetes 
Preis-ZLeistungsverhältnls sind weitere 
wesentliche Vorzüge. Ausgangsseitig 
sieben dem Anwender Einsatzmöglich- 
Iceiten als Ein-, Zwei-, Doppel- und Dref- 
spannungsgerät zur Auswahl. 

CEAG GmbH, Porti 305, 46 Dortmund 1 



Gestetner 2002R 


Ein Kopierer mit Verkleinerung sei rtrich- 
tung. Er ist einer der kleinsten, sparsam- 
sten Geräte, mit dem sich von großfor- 
matigen Computerausdrucken Kopien 
in A5-Format erstellen lassen. Bel einer 
Leistung van 12 Kop./Min. ist der 2002R 
ideol für niedrige Kopiervolumen und 
dezentrale Kopierarbeiten geeignet. 
Neu von Gestetner die Kopiergeräte 
der 2000er-Serie. So der Gestetner 2005 
mit Verkleinerungseinrichtung. Den für 
hohe Kopiervloumen konzipierten Ge- 
stetner 2D08RE mit einer Leistung von 30 
KopJMin. und mit Verkleinerungi- und 
Vergrößerungselnrichtung. Gestetner 
bietet vielseitige, sparsame Kopierer für 
laden Kopierbedarf - von kompakten 
Geräten für niedrige Kopiervolumen 
wie den 2002R mH Verieleinerungsefn- 
richtung bis zum 2X5 RE für hohe Kopier- 
volumen. Mit dem SpHzenmodell Ge- 
stetner 2008 RE für hohes Kopiarvolu- 
men, eröffnet sich für Gestetner ein 
weiterer wesentlicher Bereich des 
Kopiermarktes. 

Gestetner GmbH 

Georg -Brau chle- Ring 48, 8 Manchen 50 
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Mobile drahtlos» Objekt- 
und Porsonen-Skhorung 

Eine neue Idee in der Alarmübertra- 
gungstechnlk setzt sich durch. Erstmalig 
hat DOM ein Funkmeldesystem entwic- 
kelt, das ohne langwierige und aufwen- 
dige Installation zum Einsatz gelangen 
kann. Bei einer Reichweite von bis zu 
1000 m Ist das DOM UHF-Funksystem 
geeignet fürObertragungsaufgaDen.z. 
5.: Perionenschutz bei Überfall, Absi- 
cherung beweglicher Objekte (LKW, 
Container, Schiffe) zeHUch begrenzter 
Einsätze (Konferenzräume während 
Pausen). Mehrfacheinsatz durch Zusam- 
menschluß von verschiedenen Ver- 
kaufslokalen in Enkaufszentren, Miet- 
anlagen während der Urfaubszeit. 
Schwerpunktsicherung In Arztpraxen, 
Apotheken, Eigentumswohnungen etc. 
Die einfache, funktionelle Handhabung 
gewährleistet eine problemlose Bedie- 
nung und ermöglicht die Anwendung 
für jedermann. Das DOM UHF-Funksy- 
stem kann aufgrund seiner hervorste- 
chenden und vlelseHlgen Einsatzmög- 
lichkeften dazu dienen, bestehende Ein- 
bruchmoldeanlagen zu ergänzen. An- 
dererseits kann das System mH der Zen- 
traleinheit UHF IM-KH oder UHF IM-KG 
als komplette Alarmeinheit verwendet 
werden. 

DOM flcherheltrtecbslk 
5040 BrÜU/K&tn, Postt 1949 



F0r Vortragende auf Reiten: 
PORTABLE REDNERPULTE 
VON 3M 

Alpträume eines jeden Rednern, Trai- 
ners, Managers, der seine Referate au- 
ßerhalb der gewohnten „vier Wände“ 
machen muß: die Technik am Ort des 
Geschehens läßt Ihn Im Stich. Tages- 
licht proJektor, Mikrofon und Verstärker 
funktionieren nicht. 5M hat dafür be- 
währte und neue Lösungen anzubieten: 
den tragbaren Tageslichtprojektor, Mo- 
dell 6200, nicht größer ab ein Aktenkof- 
fer. Als Neuheit gibt es jetzt ein aus bau- 
fähiges System von netzunabhängigen 
Stand- und Tlschpuhen und ein kompak- 
tes Sprach verstärkersystem ab Hand- 
gerät. Mit Ihnen ist es möglich, sich auf 
einfache An und ohne Transport Proble- 
me von fremder Technik unabhängig zu 
mochen. 

3M Deetsdriand GmbH 

Abtia. Konferenz- g. Präsentatio ns- 

systene, Postf- 445, 4040 Neuss 1 



Brandmelderzentrale in 
Kompaktbauweise 

Die Brandmelderzentrale BZK 1 von 
BBC ist ausgerüstet mH einer Meldellnle 
in ZweileHeriechnlk. Anschlußmöglich- 
keiten von automatischen Branamol- 
dem und Hondmeldem sind vorgese- 
hen. Die Anzeige der verschiedenen 
Betriebszustände erfolgt optisch mit 
SEDs sowie akustisch mit externen elek- 
tronischen Signalgebern. Ausgänge für 
Sammetalarm, Sammelstörung und Par- 
allehobleau sind ebenfalb vorhanden. 
Damit bietet die BBC-Brandmelderzen- 
trale BKZ 1 Sachwertschutz, Personen- 
tchutz. Sie kann in gewerblichen, indu- 
striellen und öffentlichen Bereichen ein- 
gesetzt werden. Die BZK 1 ist eine 1-U- 
nien- Brandmelderzentrale, mH der die 

Meldelinie auf Alarm (Melder ausge- 
löst), Kurzschluß und Unterbrach über- 
wacht wird. Der Zustand der Linie wird 
optisch angezeigt: Melder ausgelöst, 
Kurzschluß bzw. Unterbrach, rote LED 
„Alarm“ leuchtet, gelbe LED „Störung“ 
leuchtet. Akustische Signalgabe kann 
über eine externe, elektronische Sirene 
vorgenommen werden. 

BBC. AG, GB NledetrtMnumgtgefäte 
hnpexstr. 5, 4909 WaJDdori 
TeUOtt 27/391 



Starterbatterie-Ladegerät 

SAB NIFE NON STOP POWER 
Ladegerät für Batterien zum 
Anlassen von Dieselmoto- 
ren + Gasturbinen 

Ein speziell für o. a Anwendungen ent- 
wickeltes Ladegerät In kompakter Bau- 
weise. wahlweise auf Montageplane für 
den Einbau In der Schaltanlage bzw. mH 
Haube für die Wandmontage. Die Lade- 
geräte sind optimiert für die Verwen- 
dung von SAB NIFE Nlckel-CadmJum- 
Batterien, können jedoch auch zur La- 
dung von Batterien anderer Hersteller 
sowie für Bielbatterlen eingesetzt wer- 
den. Die Gfundausstattung umfaßt: - 
Ladeteil mit IU- Kennlinie nach DIN 
417731: - Zeitverzögerte GMchspan- 
nungs- Unterspannungsmeldung gemäß 
VDE 01 08;- Zeltverzögerte Ladeautoma- 
tik; - Gleichrichternusfallmeldung; Er- 
gänzungsausstattung und Sonderaus- 
führungen für spezielle Verwendungs- 
zwecke sind möglich. 

Nähere leforwatioae«: 

SAB MFC GmbH 
NaHMMStc. 55, 1000 Berfia 41 
• 050/7841044 





Batterien als Bausteine 
für die Elektronik 

VARTA hat entsprechend der wachsen- 
den Bedeutung von Batterien In moder- 
nen Etoktronlksys temen wiederauflad- 
bare Batterien entwickelt, die einen 
entscheidenden Beitrag zur sicheren 
Funktion von elektronischem Gerät dar- 
stellen. Hier bt u. a. ein Elektronlkbau- 
steln mit einer Nennspannung von 2,4 V 
und einer Kapazität von 100 mAh mit 
der Bezeichnung VARTA SafeTronic zu 
nennen. Diese gekapselte Batterie Ist 
aufgrund Ihrer speziellen Bauweise für 
hochwertige Anwendungen zu empfeh- 
len. Auch zylindrische Zellen mH Ab (ei- 
tern für die Leiterplatt enmontoge wer- 
den durch eine zusätzliche, an der Kopf- 
seite angebrachte NeutraBsatlons- 
scheibe entsprechend ihrem Anwen- 
dungsgebiet optimiert. Des weiteren ist 
eine spezielle Konfektionierung von 
Knopfzelien zu Batterien In Rachausfüh- 
rong zu nennen. Der Forderung nach 
flacher Bauweise wird damit entspro- 
chen. Anzu merken ist hier, daß bei eini- 
gen Knopfzellentypen die Kapazität bis 
zu 20% angehoben wurde - bei unver- 
änderter Außenabmessung. 

VARTA 

Am leinetrfer 51, 5 Hauover 21 



Busch-Infoton - die ideale 
Raumüberwachung 

Ke neue In foton -Geräte- Version mH 
Airfsprech- Automatik schaltet automa- 
tisch auf Senden, wenn eine bestimmte 
Lautstärke im Raum vorhanden ist. Das 
ist die Ideale Raumüberwachung. Die 
Aufsprechschwelle ist Individuell ein- 
stellbar. Und das sind die Vorteile für 
die Aufsprech-Automatfk: kein Dauersi- 
gnal auf dem Netz, keine Rausch- und 
Knackgeräusche, die den Betrieb stö- 
ren. Gleichzeitiger Betrieb mH der 
Hauslei ttechnik Busch-Timac X-10 mög- 
lich, solange Infoton nicht sendet, zwei 
Zimmer können gleichzeitig wahlweise 
überwacht werden. Sinnvolle Zusatz- 
komponente von Busch- Infoton, der 
Sprechanlage aus der Steckdose. Der 
Imoton-Gera usch-Sender arbeitet in 
Verbindung mH einem Infoton-GerSt 
ohne Aufsprech-Automatik als einfa- 
che, kostengünstige und zuverlässige 
Überwachungsanlage für Kleinkinder 
und Kranke. 

Bwch-laeger Hektro GtabH 
Postfach 12 80. 

5880 LOdemcbeid-FrelseBbeig 



Dicht wie am ersten Tag - 
HAGEN patentpol 

Für Bleiakkumulatoren Ist eine dauer- 
hafte dichte Durchführung der Pole 
durch den Zellendeckel lebensnotwen- 
dig. Der HAGEN patentpol, eine völlig 
neue Lösung zur elektrolytdichten PoJ- 
durchfühnmg, entwickelt von der WIL- 
HELM HAGEN AG / Soest, verhindert, 
daß durch Kapillarwirkung Schwefel- 
säure auf die Zellenoberfläche gelangt 
Kriechende Schwefelsäure rohrt zu 
schädlichen Korrosionen an Polen und 
Verbindern und vermindert den Iso lo- 
tionswert der Batterieanlage. Beson- 
ders Hoctmrombetterien irrt Buntme- 
talleinlagen in den Verblndungsele- 
menten waren hierdurch gefährdet. 

W. Hagen AG 
Themästr. 27, 4770 Soest 



Neues aus der hduslne 

Auskunft-!- Beratung 

IUmmIImIhIihmiaiI Mnmiftl Sfbftlhfll Xlttwifl. 0 20 


Produkte + Dienstleistungen 


Margret SctoibeJ, Kettwig, 0 20 54 / 101-580 



Handsprechfunk für 
universellen Einsatz 

(kein CB- Funk) 

Seit dem weltweit ersten „Walkie-Tal- 
kie" haben sich Motorola Handsprech- 
funkgeräte auch im härtesten Einsatz 
bewährt. Das aktuelle Star-Produkt im 
Handsprechfunk- Programm ist das MX 



Mobile Bäder nach Maß 

Mit dem BAKO-Verkleidungs-System 
von Bamberger bleiben Bade- und 
Duschwanne mobil. Der Hersteller hat 
diese Modelle so konzipiert, dafl sich 
alles nach Individuellen Wünschen pla- 
nen und nach Belieben auch wieder 
verändern läßt, Nichts wird mehr einge- 
mauert oder eingefliest Die Fa. weist 
darauf Mn, dafl damit auch Beschädi- 
gungen der Badewanne während der 
Bauzeit ausgeschlossen sind, weil das 
BAKO-Bad erst dann aufgestellt wird, 
wenn alle sonstigen Bauarbeiten been- 
det sind. 



Neuartige Raumgestaltung 
Ein Fadenvorhang aus 
Florenz 

eignet sich ideal für Raumteiler und 
spitze Studiofenster. Mit zusätzlichen 
Strahlern gleitet das licht an den Fäden 
entlang und erhöht so die Exklusivität 
dieser ' neuartigen Raumgestaltung. 
Durch seine diskrete Eleganz eignet er 
sich besonders auch für Banken, Büros, 
Praxen und Hotels, vor allem auch da- 
durch, dafl er von den Grundlängen 
(260 cm bis 320 cm) einfach durch Ab- 
schneiden exakt auf die gewünschte 
Länge, gebracht werden kann. Das Ma- 
terial besteht aus 100% Acetat, Ist pfte- 

S Bleicht und waschbar. Der Faden vor- 
ang ist ln Kürze unter dem Namen 
„SIMa" überall dort erhältlich, wo es 
modische Gardinen zu kaufen gibt. 

liefafnacfaweis. 

Porsche« GnbH & Co, Porti. 22 OS 04 
56 Wuppertal 2, TeL 02 02 / 62 30 24 


300. Vielseitiges Zubehör wie z. B. Auto 
Halterung (Fahrteugfunk), separates 
Bedienten, Kopfhörer-Mlkrofon-Kambi- 
natian, Ex-Schutz, Personen-Alarm- Si- 
cherheitssystem ermöglicht universel- 
len Aufbau und Erweiterung effektiver 
Konummlkatlonsnetze: Ebenfalls im Pro- 


gramm: Eurosignal, Fdhrzeugfunk, Fest- 
stationen, Personenruf- und Datenfunk- 
systeme. Mit Funk an Bord im Weltraum 
und auf festem Boden in weltweit über 
100 Ländern, Ist Motorola Taunusstein 
auch bei uns seit Jahren mit Funktechno- 
logie „Made in Gennany" vertreten. 
Motorola bietet ausfOhrfiche Beratung 
mit Vorführung und Wirtschaftlichketts- 
berechnung. Bundesweit dichtes Ver- 
triebs- und Kundendienstnetz. 
Ausführliche Informationen Ober 

Motorola GmbH 
Geschäftsbereich Funkgeräte 
Helwkh-Hartz-Str. 1 
flW Tmimrt slB 4 (NM) 

Telefon (061 2» 70-21 77 



Bidet-Comfort In engen 
Toiletten 

Die di sca j at-Hebelmisch er-Serie von 
Goswin mit Keramikkartusche hat eine 
„Bldatto- Ausführung“ mit seltBcher 
Handbrause für enge Toiletten. Die 
Bldetta können Sie neben Intimhygiene 
auch für Haarewaschen und Kinderpfle- 
ge verwenden. Erhältlich Ober den Sani- 
tärfach Handel 

Ganrfai GmbH A Co. KG 
Postf. 476, 5060 Isetfoha 


Neue Aufschnittmaschinon 
für den Haushalt 

entwickelte die Fa. Graef. Spezialist für 
Gerannetalh-Allschnlttmaachinen, die Serie 
180: Eine große Aluminiumbodenplatte mit 
Gummirand sorgt für gute Standfestigkeit 
und sauberen Abschluß auf dem Ttech, so 
daß Krümel und Reste nicht mehr unter die 
Maschine fallen. Die freitragende Kon- 
struktion ermöglicht es, direkt serviarfBhig 
auf Jedes Im Haushalt vorhandene Tablett 
zu schneiden. Die glatten, frei zugängli- 
chen Fliehen der ganzen Maschine lassen 
sich sehr leicht reinigen. Die Qanzmetall- 
ausführung, die Sicherte tose ha ttautom*- 
ttk sowie der starke, sehr leise und war- 
tungsfreie Motor sind weitere entscheiden- 
de Vorteile dieser Serie. Diese Ausführung 
bt ab Albchnlttscbnefdemaschine nur Im 
Fachhandel erhältlich. 

Gabr.GRAEFOHG 
ladavKaUa 1-7, 57« Arnsberg 1 




„Eagllsfa Standard": E824 B e gr iffe oad 
Bed—r—den— b 3 mtn , Giund- 
wortsdutx, AofbaswoitedKitZt 

Dafgan gt englUtk 

Fast 6000 Wörter, Begriffe und Rede- 
wendungen lernt man auf diese leichte 
Weise. Und hat SpaB dabei. Weil man 
den Fortschritt Tag für Tag sieht (cm den 
abgelegten Karten l). Well man aufhö- 
ren kann, wann immer man wflL Und 
weil man nur das zu lernen braucht, was 
.einem fehlt. Was man haben sollte: 
Grundkenntnisse. Sicher kein Problem 
für eile, die irgendwann einmal Englisch 
gelernt haben. Und die jetzt im Beruf 
oder auf Reisen feststellen, daß eigent- 
lich nur genügend Worte fehlen. Eng- 
Usch aus'm Kasten gfbt*s In drei Stufen: 
EngHsh Standard 1 vermittelt 1408 Wär- 
ter, Grundlage fOr den Hauptschulab- 
schiufi (78 Mark). Abiturniveau erreicht 
man mit 2240 zusätzlichen Begriffen aus 
EngBsh Standard 2 (98 Mark)- Fit Im 
Umgang seng lisch macht der an- 
spruchsvolle „Vokabelkasten" EngDsh 
Standard 3 mH 2176 Redewendungen 
(98 Mariä. Neu gibt es: die Engfish Stan- 
dard Grammatikkartei (38 Mark), kauf- 
männisches Engfisch (98 Mark) und tech- 
nisches Englisch (98 Mark). Bei: 

EegHsh Standard Vortag GmbH 
Are Braieaadcer 16, ÄS Meer fa esdfi 1 
TeL 021 59/01001 


Hydraulische Freifall- 
ramme, Freigewicht 5-8 1 

Sie wurde in Schweden entwickelt und 
wird ln Deutschland von Prefliuft-Franz 
angeboten. Das Besondere an diesem 
neuen System ist: Weniger Lärmbelästi- 
gung, umweltfreundlich ohne Abgase, 
stufenlose FdUhöhenversteUung, opti- 
male und schonende Energieeinleitung 
in das Rammgut durch patentierten 
Rammkörper, geringe Energiekosten. 

PraRhrft-Fraas GmbH, Fflmchstr. 4S 
6 Frankiert 60 


Luftentfeuchter 
TÜV -geprüft 

Schwimm hallen-Luftentfeuchtung muß 
sein. Zur Vermeidung von Nässeschä- 
den an Baukörper und Einrichtung bt sie 
ebenso unverzichtbar wie zur Schaltung 
eines angenehmen Raumkflmas ohne 
Tropen-SaiwGle. Wiegand Schwimm- 
hallen-Luftsntfeuchter mit Wärmerück- 
gewinnung verwandeln Wasserdampf 
wieder in Wörme. Teure Energie wird 
also nicht zum Fenster hinaus gelüftet 
(was noch Immer häufig geschieht). Da- 
mit stellen sie die wirtschaftlichste Art 
der Schwimmhallen- Luftentfeuchtung 
dar. In Tausenden von Schwimmhallen 
bewährt, außerordentlich preisgünstig 
In der Anschaffung und perfekt In Tech- 
nik und Funktion (wofür das Zeichen GS 
- geprüfte Sicherheit - bürgt), tragen 
sie wesentlich dazu bei, daß der Be- 
trieb eines Schwimmbades Im ganzen 
Monat weniger kostet ab ein Wochen- 
ende Sldfahren. 

Elektro KoMe* GnbH 
Deutzar ftr. M, PostL 28 05 
4 DOsaeklerf 1 

TeL 02 11/21 88 44/21 St 00 


Amco-Tablo 

Der „alles- wai-sle-woUen-Tbeh", ein 
Idealer Vleizwedctbch für Zuhaus und 
fürs Büro. Er bt meisterhaft gearbeitet 
aus massiver Buche oder Gehe, ln vielen 
wohnlichen Beiztönen, In der Höhe Ist er 
von 65-95 cm verstellbar. Die Platte Ist 
beidseitig 360 Grad schwenkbar, fest- 
zutt eilen. Auf drei leicht laufenden Rol- 
len lößt er sich bequem transportieren. 


BahnhofstraBe 4,5452 Uichbrafc 


Was vorher einen ganzen Bootssteg 
blockierte, paßt jetzt ln eine Meine, 
handliche Stautasche 

„WottneuhGir 8ILVER 
SH ADOW - die neue 
Bootspersennlng 

Wer kennt sie nicht, die herkömmliche, 
sperrige und unhandliche Schwerper- 
senning: Immer reiß- und verrottungs- 
gefährdet. Dazu kommen Stau-, Ge- 
wichts- und Lagerprobleme (Bootssteg 
oder Mole). Mit SILVER SHADOW kommt 
ein völlig neuer Schutzplanenstoff auf 
den Markt. Er bietet bisher nicht ge- 
kannte Vorteile: hochfest, superietoht, 
extrem Meine PackmeBe, absolut verrat- 
tung ebae t ä ncMa. waeeenflcM, winnere- 
flekUerend, e in f a che « Handling. Es gibt 
sie ab Boote- und Segetpereemdge sowie 
ab Rollfockbezüge für jeden Bootstyp. 
Weitere Informationen gibt Ihnen gern die 

Mechanische Leinenweberei Leich Ingen 
Dr. R. Woemta GmbH & Co. 

Postfach 11 47, 7003 LalcMngen 


Englisch aus'm Kasten 

„Take It easy" -ist ein guter Up für alle, 
die schon Immer leichter Englisch lernen 
wollten - aber nicht wußten wie. Ein 
verblüffend einfaches, neues Lemsy- 
stem (u. a. in Oxford erprobtl) macht es 
wiridich leicht . . . „easy". 

Man braucht dazu: den Kosten mit den 
Vokabelkarten. Da steht z. B. links: Jm- 
medlate". Wer die Übersetzung kennt, 
legt die Karle ab. Wer unsicher Ist, 
überzeugt sich rechts: „sofort", Karte 
für Karte wird so sortiert, in gelernt und 
ungelernt. 


Gartenhans-Quellftminnen 

Oer BOdctang für den Garten oder die 
Terrasse. Es handelt sich Mer um einen 
Komplettbrunnen der - wo auch p lo- 
dert - immer die InräviduäVtät des Be- 
wohnen unterstreicht. Das Wasserbefc- 
ken bt 90 x 90 x 23,5 cm (aus Hostyren) 
mit UntvefMl-Springbrunnenpumpe aus 
Edelstahl - somit rostfrei. Die Anlage bt 
GS-geprüft Die Firma gewährt 2 Jahre 
Garantie, auch bei Dauerbetrieb. Zum 
Aufstellen Innerhalb geschlossener 
Räume wird ein Hotzaufstellerbausatz 
mit den Maßen 110 x 110 -x 25,5 cm 
angeboten. 

Drei Kie w re Homrarea-Veftrlebs 
GmbH 

HBfcer Md 42, 16 Wuppertal 22 




Gesund durch Yoga-Hängen 

Diese von Ärzten empfohlene Hänge- 
Bege eignet steh bei Durchblutungsstö- 
rungen, Kopfschmerzen, Migräne, Kreh- 
iaufstörungen, Wirbelsäule- und Band- 
scheibenschäden, Gelenke etc, außer- 
dem zur Entspannung und Regenera- 
tion bei Streßerscheinungen. Das leich- 
te vierbeinige Alu-Gestell Ist für alle 
Körpergrößen geeignet, hat welch ge- 
polsterte Fußeinstellungen und einen 
geringen Platzbedarf, da zusammen- 
klappbar. Sie können sich spielend 
leicht in jede beliebige Kapftioflage Ms 
zum freien Hängen begeben und erle- 
ben so ein entspannendes Wohlbefin- 
den. 

Mo vf therm 

Vagehaaasfe §7, 56 Wuppertal 
TeC 02 02 7 75X7 90 
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Eine Daunendecke von 
bestechender Schönheit 
und Eleganz 

Ein raffiniertes Innerutegsystem bl Idol 
3x4 Kammern, die die wertvolle Dau- 
nenfüllung gleichmäßig und unver- 
rutschbar Zusammenhalten. Die Dau- 
nendecke «Rheingold" kennt keine 
KDhtzonen an den Nahtstellen. Unter 
der Bezeichnung „Niki" wird dieses Mo- 
dell auch In der Kindergröße 100 x 135 
mH einer waschbar ausgerüsteten Ori- 
glnal-tt-DaunenfDIlung angeboten. Lie- 
ferung nur Ober den radhnandel. 

Rheinische Bettfedem/Wora» 


Aerobic Bettwäsche 

Brandneu Ist die Kollektion der Fa. Her- 
ding, die mit Ihren Bettbezügen auf der 
Aerobic-Welle reitet. Täglich werden 
Sie durch das sportliche Design daran 
erinnert, den Vortumerinnen Sydne Ro- 
ms und Jane Fonda gleichzutun und 
Ihre müden Glieder ein wenig mit Aero- 
bic zu trainieren. [He aus reiner Baum- 
wolle und Naturfasern gearbeiteten 
Kissen (80/80 cm) und Bezüge (135/200 
cm) sind jung und sportlich - für Leute 
von heute. Zu erhalten Ist diese Bettwä- 
sche ln Bettenfachgeschäften und 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 
Hersteller: 

Cari Herding, Bocholt 


Buckeburger Schrank - 
ein schönes Stück aus der 
PERGA-Eichenkollektian 

Dieser Schrank ist durch und durch mas- 
siv gefertigt und zeugt von hoher hand- 
werklicher Kunst. Maße: B, 167 cm,T. 60 
cm, H. 200 cm. 

SfflnBbel- and Aatiquitätea-Inport 
3062 Bödkeburg 1, TeL 0 57 22/50 91-95 



Elektro-Rollstuhi für 
Beruf und Wohnung 

Der Elektro-Rollstuhi BUTLER ist ein 
Selbstfahrer mit hydraulischer Sltzhöhan- 
versteliung. Eine volle Integration ins Be- 
rufsleben ist dadurch möglich. Der 
BUTLER erspart bauliche Veränderungen 
im Haushalt und am Arbeitsplatz. 

TOafcers Maschinenbau Gabll 
Postf. 1716, 403 Ratlagen 
TeL 021 02/ 47 10 66 


Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866 , 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41 , Telex B 85 2 W 

PaU Heß ab Prüfstein 


Computer ermitteln 
Wörmeverbrauch 

Bn neuer elektronischer Helzkoaten Ver- 
teiler hilft Energie sparen. Die Techem 
GmbH, einer der Marktführer auf dem 
Sektor der Wärmeveibraudwmessung, 
stellte auf der Frankfurter ISH den EH KV 
80 vor, einen elektronischen Heizko- 
stenverteiler, der mit Computergehlm 
arbeitet Auskünfte bei den 130 Bezlria- 
vertrstungen der 
Tachea GmbH 




Mehr ab 50 Jahre 
Avantgardist im 
Haustextilbereich 

kommt mit einem Qualitätsangebot der 
obersten Spitze bn Frottier- und Bettwä- 
sche auf den Markt Neben dem ELEK- 
TRA- Koordination* programm (s. AbbJ, 
dem wohl erfolgreichsten Sttekdessln, 
bietet S & R jedes Jahr auf der Helmtex 
die Innovationen, die Im Fachhandel 
größte Beachtung finden. 

SSHwold & Reich 

Postf. 16 07, 4030 Ralingen 1 


-Twin-Set- 
Die neue Wende- 
Bettwäsche 

Auf kuschelweicher Soft-Frottee-Ware 
gruppieren sich HOgei und Bäumchen In 
sanften Pastelltönen. Durch diese Kom- 
bination von Soft- Frottee und Single- 
Jersey garantiert diese Wäsche Wärme 
im Winter, Kühle Im Sommer. Sie ist aus 
100% Baumwolle, dadurch pflegeleicht 
und bügelfrei. Neu sind auch Nlcky- 
Vetour-Spannbettücher In modischen 
Farben, die auf verschiedene Matrat- 
zen und Uegefbrmate passen. 

Doris Meyer 

7452 Hkügerioch-Kariftal 




«Habe die Ehre, lieber Herr HtUer*; 

WELX vomB. Aprü 

Als aufmerksamer Leser Ihrer 
Zeitung darf ich meinen besonde- 
ren Dank und meine Anerkennung 
aussprechen für die ausgezeichne- 
te Situationsanalyse zur aktuell ge- 
wordenen Thematik „Hitlers Tage- 
bücher“ - e$bt oder gefälscht? 
Nach meiner Übersicht dürfte die- 
ser Beitrag aus der Feder Ihres 
Chefredakteurs der bislang scharf- 
sichtigste in der deutschen Tages- 
publizistik sein: Er dürfte den be- 
rühmten Nagel auf den Kopf ge- 
troffen haben. 

Zeitpunkt und Zielsetzung der 
„ Stera- Veröffentlichung“ bilden 
n un in der Tat eine überraschende 
Herausforderung auch für den kri- 
tisch denkenden Zeitgenossen, 

n : zu schweigen von der Heraus- 
erung für den deutschen Jour- 
nalismus und die internationale Hi- 
stoiikerzunft. Das Aufta kt t he ma 
des „Stern“, nämlich die Mission 
Rudolf Heß Mai 1941, dürfte für die 
Frage nach der Glaubwürdigkeit 
der ganzen Stern-Aktion entschei- 
dend »»itt. Es dürfte in Wirklich- 
keit das durchgehende Hauptthe- 
ma für die auf 1% Jahre angekün- 
digte Serie werden. 

Die Mission Heß - ob aus eige- 
nem Antrieb oder, wie nnnmphr 
vom „Stern“ unterstellt wird, im 
Aufträge Hitlers - konnte doch nur 
zum Ziele haben, den Versuch zu 
wiederholen, durch Neutralität 
und damit Toleranz der führenden 
awgrfaaffhBiBghtm Mächte Großbri- 
tannien und den USA den geplan- 
ten Krieg gegen Rußland in seinen 
Erfolgsaussichten so zu sichern, 
daß Deutschlands HegemonJal- 
macht über den Kontinent später 
unang reifbar werden mußte. Dazu 
waren aber die damals verantwort- 
lich Regierenden in Großbritan- 
nien und den USA als potentieller 
kriegsführender Mwrht nicht in der 
Lage und bereit Deutschland be- 
kam im Westen somit nicht den 
Rücken frei zum Eroberungsfeld- 
zug nach dem Osten. 

Das in umgekehrter Richtung so 
erfolgreiche diplomatische Vor- 
spiel am Vorabend des Zweiten 
Weltkrieges mit dem Ribbentrop- 
Molotow-Pakt, August 1939 (Rük- 
kendeckung durch Nichtangrifffo- 
pakt mit Rußland im Osten als 
Voraussetzung für den später ge- 
planten Angriff im Westen) erwies 
sich spätestens im Mai 1941 mit 
i»inwn letzten Versuch des Stellver- 
treters Hitlers als von vornherein 
aussichtslos »nd nicht wiederhol- 
bar. 

Lohnerhöhungen 

Sehr geehrte Redaktion, 
jeder weiß, daß die jährlich wie- 
derholten Lohnerhöhungen bisher 
niemandem ein wirkliches „Mehr“ 
an Einkommen bringen, wenn 
nicht davor eine höhere Lei- 
stung, ein besserer Ertrag, ein 
„Mehr“ an Klnsat^ ges tanden hat — 
es sei denn auf Schulden! Man sehe 
einmal, wie sich die ewigen Lohn- 
erhöhungen, die nachfolgenden 
Preiserhöhungen auf die Wirt- 
schaft auswirkteni Der Mensch, 
der das Geld sofort verbraucht, et- 
was dafür kauft, tut gut damit Wer 
aber fürs Alter spart, weiß, daß dies 
Geld jedes Jahr weniger wird, mit 
jedem Jahr durch Lohnerhöhun- 
gen, Preissteigerungen an Wert ab- 
nimmt Zum Sc h l u ß bleibt gar 
nichts mehr. 

Ich schlage vor, nun endlich ein- 
mal - zunächst für vier Jahre - auf 
jede Lohn- und Zinserhöhung, 
aber auch auf jede Preiserhöhung 
zu verzichten. Damit würden wir 
Deutschen wirtschaftlich gesun- 
den und sogar ein Beispiel für an- 
dere geben können. Oder hat je- 
mand Angst davor, in den näch- 
sten Jahren keine Lohnerhöhun- 
gen vornehmen zu dürfen? -Wer 
zum Beispiel? 

Mit freundlichen Grüßen 
GerdSachse, 
Brunsbüttel 

Aus anderer Sicht 

WELT vom 22 . April 

Die dort geschilderten Vor- 
kommnisse vermag und will ich 
nicht beurteilen. Aber daß die Kon- 
trollen auf den Transitstrecken 
sich im Vergleich zu den ersten 
Jahren des Transitabkommens fest 
verdreifacht haben, erscheint mir 
erheblich überzogen. 
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Alles spricht dafür, daß Hitler bei 
aller ihn antreibenden Dämonie 
doch intelligent genug war, um die- 
se Nichtwiederholbaikeit des Er- 
folges vom August 1939 zugunsten 
Deutschlands im weheren Verlauf 
des mit Großbritannien noch 

bestehenden Kriegszustandes im. 
Mai 1941 als Mar und deutlich vor- 
gezeichnet zu sehen. Dagegen be- 
wegte sich dessen Stellvertreter 
Heß von ” n<>n subjektiven Voraus- 
setzungen her in einer ganz ande- 
ren VorsteDungswelt Der dann tat- 
sächlich von ihm unternommene 
Versuch einer „Friedensmission " 
in Richtung Westen mit seiner dra- 
matischen Landung in Großbritan- 
nien offenbarte nur deren objekti- 
ve Unmöglichkeit sowie deren aus- 
schließliche Initiative durch Heß. 

Angesichts der nunmehr erfolg- 
ten publizistischen Aktion der 
Zeitschrift „Stern“ erhebt sich die 
Frage in subjektiver Hinsicht nach 
ihrer Glaubwürdigkeit und in ob- 
jektiver HiTisieht nach ihrer Zuver- 
lässigkeit Der „Stern“ bean- 


sprucht nach dem gegenwärtigen 
Erkenntnisstand den Alleinbesitz 
der Wahrheit in dieser Angelegen- 
heit und das im wörtlichen S inn e. 
Liegt da nicht die Vermutung na- 
he, daß sich die Verantwortlichen 
für die n Stem“-Aktion in i hre m 
Alleingang und Ausschließlich- 
keitsanspruch auf die historische 
Wahrheit angeblicher Dokumente 
in derselben Verfassung und Lage 
befinden wie 1941 das sie antrei- 
bende Leit- und Vorbild Heß? * 

Diesbezüglich gestatte ich mir 
den abschließenden Hinweis auf 
den vorerwähnten Band des un- 
mittelbar betroffenen Zeitzeugen 
Winston Churchill: „Wenn ich mir 
diese ganze Geschichte überlege, 
bin ich froh, daß ich für die Be- 
handlung, die Hieß widerfahren ist 
und noch widerführt, nicht die Ver- 
antwortung trage. So groß die 
Schuld eines Deutschen sein mag, 
der Hitler nahegestanden hat, Heß 
hat sie meiner Ansicht nach mit 
an« Bwnwn gu ten Willen hpr. 

ausgeborenen Wahnsinnstat mit all 
ihrer Aufopferung und Unsännig- 
keit wettgemacht. Er kam zu uns 
aus freien Stücken und war, wenn 
auch ohne Beglaubigung, so etwas 
wie ein Gesandter. Er war ein me- 
dizinischer und kmn krimineller 
Fall, und so sollte man ihn auch 
betrachten.“ 

Mit verbindlichen Grüßen 
Ihr Gerhard Weber, 
Hamburg 65 


Seit acht Jahren habe ^ einen 
Nebenwohnsitz im Bundesgebiet 
und benutze die Transitstrecken 
manchmal mehrmals im Monat 
Ich bin bisher nicht ein einziges 
Mal herausgewinkt und einer Kon- 
trolle unterzogen worden, hinge- 
gen bin ich vom Helmstedter und 
Westberliner Zoll - wenn auch 
nicht oft - herausgewinkt und kon- 
trolliert worden. Om der Ausgewo- 
genheit willen sollte dies einmal 
gesagt werdem. 

REt vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Walter Brunn, 
Berlin 31 

Schmutzige Luft 

Es ist nicht zu begreifen, wie kalt 
die verheerenden Folgen der 
Schadstoff-Emissionen viele Be- 
treiber von Großfeuerungsanlagen 
lassen und wie sie darin immer 
noch von einigen Politikern unter- 
stützt werden. Hartnäckig und ar- 
rogant wird behauptet, der Ver- 
braucher würde die Füter-Umrü- 
stung nicht (per Strompreis) tra- 
gen, während ihm ohne weiteres 
zugemutet wird, sein Steuer- und 
Stromgeld ins bodenlose MQliar- 
den-Faß K aH c ar zu werfen. 

Dabei sind hier einmal Schutz- 
maßnahmen technisch einwand- 
frei möglich und bieten zugleich 
Mülfoiten-Investitionen, die sogar 
das oft allzu kurzsichtig verwende- 
te Arbeitsplatz- Argument rechtfer- 
tigen. 

Wahn werden alle begreifen, daß 
Ökologie nicht Hindernis, sondern 
notwendige Grundlage zu Ökono- 
mie bedeutet? Man bekommt den 
Eindruck, daß so mancher Verant- 
wortliche sein Handeln bzw. Nicht- 
handeln daran ausrichtet, daß er 
unsere Welt in spätestens 50 Jah- 
ren voraussichtlich nicht r er. 
leben, wird und muß. 

Eberhard von Oppen, 
Heidelberg 


Pseudo-Elite, . 

«System 4er PfertefM«%inT vs&i 2S. 
Aaril . 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nanh meiner Erfahrung ist-nicht 
so sehr der „Pferdefuß der. Refor- 
mierten Oberstufe“ das Übet das 
in dieser HES-Umfrage zutage tritt 
Es ist doch einfach eise Bösen- 
Weisheit, (hiß znchtmäl 20 Prozent, 
geschweige denn die 33 bis ^Pro- 
zent der GrundstufensdiBfer^die 

seit etlichen Jahren von ihren teil- 
weise überehrgeizigen Ettern auf 
weiterfühJsmde Schulen geschickt 
werden, den gymnasialen Anforde- 
rungen gewachsen sind; Deshalb 
brauchen wir Professor Pichte 
^BMungskatestrophe “ 1 Inh, die 
tausendfach beschworene; „Chan- 
cengleichheit“ her -nicht eine Re- 
form der Reform, sondern ein völ- 
lig neueis Schulsystem: Angstfreies 
Lernen etwa nach deih Prinzip ei- 
nes Rudolf Steiner für die große 
Mehrheit und hartes Büffeln für 
die Elite. . - 

„Elite“ soll dabei durchaus nicht 
so anrüchig klingen, wie diesem 
Begriff ofthachgesagt wird; es soll 
nur bedeuten,, daß die wirklich 
Lembegabten rechtzeitig aus der 
„großen Mehrheit“ herausgenom- 
men werden, damit sie nicht unter- 
fordert werden. - - 

" Mit freundlichen Grüßen 
Dietrich Weimert, 
1 Hamburg 71 

Aus dem Glashaus 

„ Orm nur Th üle, du nilelat a B a j WELT 
vom tt. April 

Sehr geehrter Herr Starkmahn, 
der Artikel war längst ntwSTifg 
Endlich wird das Milliarden Ver- 
schlingende Knick-Ei eines derzei- 
tigen Landes vaters angemessen 
gewürdigt 

Zn' einem. Punkt allerdings. TnnB 
dem Verfesser, Herrn Prot Dr. 
H. A. Glaser, bei allem Dank -für 
seine glanzende Darstellung wider- 
sprochen werden. Hert Glaser 
Zählt die Fa^hhnnhB rh iiTlohr ipir gj 
den Nutznießern der sozial-demo- 
kratischen Hochschulreform, . weil 
sie Jhre akariamiach» Nnh ilitit». 
rung zum Nulltarif erreicht" hät- 
ten. Die Mehrzahl der Ffechhoch- 
schullehrer - auch ein großer Teil 
der durch die Überleitung begün- 
stigten -hätte gerne auf diese *No- 
bilitierubg * 1 verzichtet, wenn Ihr 
die menschenverachtende Schänd- 
lichkeit des Verfahrens rechtzeitig 
bewußt geworden wäre. 

Adolf Pütz, 
Reichshof Denklingen 

Auch bleifrei 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Dankwart Guratzsch. Autor Ih- 
res Beitr ages „Vor dem Smog- 
Alarm" (WELT vom 2. Man. 
kommt im 7-hKarnTW fmhan g mit 
den notwendig werdenden Investi- 
tionen für die weitere Entgiftung 
der Autoabgase zu einer Bewer- 
tung der Haltung : der Mineral- 
ölwntschaft, die schlicht felsch ist 
Weder hat die Mmeralölindustrie 
„eän Lamento“ veranstaltet, noch 
wird die Einführung von bleifrei- 
em Benzin einen neuerlichen. Ver- 
brauchsrückgang bewirken. 

Das Gegenteülat richtig: Für die 
Deutsche BF darf ich erklären, daß 
wir unverbleiten Kraftstoff zur 
Verfügung stellen werden, sobald 
es dafür einen Markt gibt' - - 

Mit flw undnehen Grüßen 
Werner Kuhn, 


Deutsche BP 


Hamburg 
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99 So ist also die Glück- 
seligkeit das Beste, 
Schönste und. Erfreu- 
lichste, Und map knpn 
dies- nicht vöneinah- •’ 
der trennen, wie es das ■' 
delische . Epigramin 
tut: „Das Schönste ist- . 
die Gerechtigkeit, das 1 : 
Beste die Gesundheit, 
das Erfreulichste aber, - 
zu erlangen, was man — 
möchte.“ . 77 

Aristoteles, griech. Philosoph (455- 
385 v.Chr.)- ^ 

Die Redaktion behält sich das Rocht 
vor, Leserbriefe slnneotsprectiend 
kürzen, le kürzer dl« Zuschrift Ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 
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Palme warnt Moskau: 
Hoheitsrechte achten 

Botschafter Pankin bestreitet Vorstoß von U-Booten 


R. GATERMANN, Stockholm 

Der schwedische Ministerpräsi- 
dent Olof Palme hat Moskau ge- 
mahnt, auf die Proteste gegen die 
Verletzung schwedischer Hoheits- 
gewässer durch sowjetische 
U-Boote Rücksicht zu nehmen. 
Andernfalls könne es zu einer 
schweren Belastung der schwe- 
disch-sowjetischen Beziehungen 
kommen, sagte Palme gestern vor 
der Presse in Stockholm. 

Nach seinen Angaben hat die So- 
wjetunion durch ihren Botschafter 
in Stockholm, Boris Pankin, die 
schwedischen Proteste gegen die 
Verletzung der Hoheitsgewässer 
als grundlos zurückgewiesen. Sie 
betrachte sie als eine unfreundli- 
che Handlung. 

Der Botschafter habe betont, daß 
sich Anfang Oktober 1982, als die 
schwedische Marine vor dem 
Stützpunkt Muskö über Wochen 
vergeblich nach fremden U-Booten 
gesucht habe, kein sowjetisches 
U-Boot in einem Abstand von we- 
niger als 30 Kilometern vor der 
schwedischen Küste aufgehalten 
habe. Im übrigen habe die Sowjet- 
union kein großes Interesse an ei- 
ner geheimen Erforschung der 
schwedischen Gewässer, da die 
örtlichen Gegebenheiten durch öf- 
fentliche Publikationen, wie See- 
karten, hinlänglich bekannt seien. 

Palme erklärte, Pankin habe ihm 
versichert, daß die Sowjetunion 
die territoriale Integrität anderer 


Nationen respektiere und freund- 
schaftliche Beziehungen zu 
Schweden wünsche. Seme Regie- 
rung gehe davon aus, daß dies be- 
deute, daß die Sowjetuion „von 
nun an unser Territorium respek- 
tieren wird“. Wenn sowjetische 
Verletzungen schwedischer Ge- 
wässer aufhörten, würden die bila- 
teralen Beziehungen keinen lang- 
fristigen Schaden nehmen, sagte 
Palme weiter. Sollten sie jedoch 
fortgesetzt werden, würde die Be- 
lastung der bilateralen Beziehun- 
gen sehr ernst werden, da dann die 
Neutralitätspolitik Schwedens be- 
droht sei. 

Die amtliche sowjetische Nach- 
richtenagentur Tass hatte seit der 
Übermittlung des schwedischen 
Protestes am 26. April mehrmals 
behauptet, er sei von der Sowjet- 
union feindlich gesonnenen Kräf- 
ten konzipiert worden. Der Bericht 
der schwedischen U-Boot-Schutz- 
kommission sei von reaktionären 
Kräften in gewissen NATO- 
Ländern inspiriert gewesen. 

Unterdessen geht vor der nord- 
schwedischen Hafenstadt Sunds- 
vall die Suche nach fremden 
U-Booten mit unverminderter In- 
tensität weiter. Die schwedische 
Marine hat zahlreiche Wasserbom- 
ben geworfen und Unterwasser- 
Raketen abgefeuert Seit Donners- 
tag sind auch Taucher im Einsatz. 
Bis gestern war nicht bekannt, ob 
sie fündig geworden sind. 



Streit um G-10- Ausschuß 

Nach dem Stärkeverhältnis steht den Grünen kein Sitz zu 

msTDW. Bonn schuß nicht vertreten sind. Die par- 
Die Fraktion der Grünen im lamenlarische Kontrolle von Ein- 
Bundestag ist nicht im Ausschuß Schränkungen eines Grundrechts 
zur Kontrolle der MaflnaVira*»n xui könne nicht bedeuten, daß nur sol- 
Beschränkung des Post- und Fern- che Parteien beteiligt würden, „die 
mddegeheimnisses (G-10- Aus- sich als Regieru n gsparteien verste- 

schuß) vertreten. Dieser Beschluß hen“. 

wurde gestern im Parlament mit Für die Union wies der Abgeord- 

den Stimmen von CDU/CSU, SPD nete Wolfgang Bötsch noch einmal 
und FDP gegen dac Votum der darauf hin, daß den Grünen auf- 
Grünen gefaßt grund ihrer parlamentarischen 

Die Zahl der Mitglieder des G-10- Starke kein Sitz im G-10- Ausschuß 
Ausschusses ist ge s etzlich auf fünf zusteht Der SFD-Abgeordnete 
festgelegt Nach dwn Stärkever- Helmuth Becker unterstrich, daß 
hältnis der Fraktionen stehen der sich seine Fraktion nicht in der 
CDU/CSU drei, der SPD zwei Sitze Lage sehe, den Grünen einen Sitz 
zu. Die Union hat aus ihrem Be- abzutreten. 

stand einen Sitz dem Koaliti- Ohne Differenzen wählte das 
onspartner FDP zur Verfügung Plenum die Vertreter des Bund.es- 
gestellt tages im Vermittlungsausschuß, 

Der Abgeordnete der Grünen die Mitgleider des W ahlprüfungs- 
Dieter Burgmann hatte in der De- ausschusses und die Vertreter der 
batte erklärt, die Grünen behielten Bundesrepublik Deutschland in 
sich rechtliche Schritte dage ge n der Parlamentarischen Versamm- 
vor, daß sie in dem Parlamentsaus- lung des Europarates. 


Warnstreiks als Ventil der Basis 

Höheres Angebot bei Tarifverhandlungen über öffentlichen Dienst für Montag erwartet 


geblichen Bruch mit der bisheri- 
gen Außenpolitik versuchte 
Brandt durch drei Hinweise zu be- 
legen: Der Kanzler habe das Wort 
Entspann ungspolitik nicht »iwraal 
in den Mund genommen, das Kon- 
zept der „Sicherheitspartner- 
schaft“, wie es unter dem Kanzler 
Helmut Schmidt entwickelt wor- 
den sei, habe man fallenlasse n und 
in der Haltung zum NATO-Doppel- 
beschluß habe es eine grundsätzli- 
che Änderung der Position gege- 
ben. 

Durch ihren deutlichen Willen 
zur Stationierung der Mittelstxek- 
kenraketen beim Ausbleiben eines 
Verhandlungserfolgs in Genf habe 
die Bundesregierung „den Druck 
auf die Sowjetunion erhalten ", zu 
einer Verhandlungslosung zu kom- 
men. „Aber sie hat den Druck auf 
die USA genommen": die SPD, die 
sich erst im Herbst entscheiden 
werde, erhalte den „freundschaftli- 
chen Druck" auf Washington. 

In d£r Deutschlandpolitik sei 
durch Uberreaktion in den vergan- 
genen Wochen „hinreichend Scha- 
den angerichtet worden." Er halte 
die Absage des Honecker-Besu- 
ches für „verständlich aber den- 
noch falsch". Es liege im Interesse 
beider deutscher Staaten, daß der 
en tstandene Schaden begrenzt 
werde. 

Der FD P-Fraktions vo r si tzende, 
Wolfgang Misnhniflk, wandte sich 
ebenfalls gegen den Vorwurf man- 
gelnder Kontinuität in der 
Deutschland- und der Außenpoli- 
tik. Die Freien Demokraten hätten 
ihre Gr undlinie durchgehalten, die 
sie schon vor der Koalition mit der 
SPD erarbeitet hätten. Man dürfe 
sicher sein, daß die neue Koalition 
der Mitte keinerlei Politik beab- 
sichtige, die geeignet sei, Spannun- 
gen zu erzeugen. Wenn die Sowjets 
jetzt in den Andro pow- V orschla- 
gen auf die „Zählweise" des We- 
stens - Sprengköpfe statt Waffen- 
systeme - eingeschwenkt sei, so 
liege das „nicht an einigen Trans- 
parenten, sondern am festen Wil- 
len, den Doppelbeschluß in beiden 
Teilen zu verwirklichen". 

Für die Grünen nannte Otto 
Schily die Drohung mit Massen- 
vemichtungsmitteln ein Verbre- 
chen. Sicherheit könne niemals 
„durch die Bereitschaft zum Ver- 
brechen erzielt werden". 

Bundeskanzler Kohl in seinem 
Schlußwort zu den Grünem „Sie 
sind mit Blumen hierher gekom- 
men, aber Sie haben viel Haß 
gesät“ 


GÜNTHER BAD ING, Bonn 

Die Gewerkschaft öffentliche 
Dienste, Transport und Verkehr 
(Ö TV) hat auch gestern ihre Welle 
von Warnstreiks fortgesetzt, mit 
der sie gegen das nach ihrer An- 
sicht unzureichende Tarifangebot 
der öffentlichen Arbeitgeber von 
zwei Prozent mehr Lohn und Ge- 
halt protestierten. Die Tarifver- 
handlungen werden am Montag in 
Stuttgart in der vierten Verhand- 
lungsrunde wiederaufgenommen. 
Es gilt als sicher, daß der Verhand- 
lungsführer der Arbeitgeber, Bun- 
desmnenminister Friedrich Zim- 
xnermann, dabei das jetzt vorlie- 
gende Angebot erhöhen wird. 

Obwohl die ÖTV, wie die übri- 
gen DGB-Gewexkschaften des Öf- 
fentlichen Dienstes und die Tarif- 
gemeinschaft für Angestellte unter 
Führun g der DAG ursprünglich 
fünf Prozent mehr Einkommen bei 
einem Mindest betrag von 1 10 Mark 
gefordert hatten, gilt als Orientie- 
rungslinie der Abschluß von 3,2 
Prozent in mehreren Branchen der 
gewerblichen Wirtschaft. Die öf- 
fentlichen Arbeitgeber wollen ih- 
rerseits die Schere zwischen der 
Erhöhung für die Beschäftigten im 
Tarifbereich und den Beamten 
nicht so weit öffnen, daß den Be- 
amten eine Nachbesserung zuge- 
standen werden müßte. Die Beam- 
ten erhalten vom 1. Juli 1983 an 
zwei Prozent mehr Geld. 

Als „schwächstes Glied" in der 
Front der öffentlichen Arbeitgeber 
gelten die Gemeinden. Sie waren 


in den vergangenen- Jahren in den 
Tarifverhän Ölungen meist eher 
zum Nachgeben gegenüber ge- 
werkschaftlichem Druck bereit ge- 
wesen als die Länder oder der 
Bund. Auch in diesem Jahr zeich- 
net sich dies wieder ab: Obwohl in 
der dritten Verhandlungsrunde 
sich die Fronten der Tarifparteien 
eindeutig verhärtet hatten, sprach 
der Verhandlungsführer der Kom- 
munen, der Ulmer Oberbürgermei- 
ster Lorenser, noch von Einigungs- 
möglichkeit und Optimismus. 

Innenminister Zümnermazm hat 
sich in den Verhandlungen mit sei- 
ner Forderung durchgesetzt, daß 
nicht allein über die Lohnzahl, son- 
dern über ein „Paket“ verhandelt 
wird, das unter anderem die Neure- 
gelung der Zusatzversorgung im 
öffentlichen Dienst vorsieht Zim- 
mermann will die sogenannte Be- 
amtenversorgung (aus Rente und 
Zusatzversorgung) auf 90 Prozent 
des letzten Nettoeinkommens als 
aktiv Beschäftigter begrenzen. Die 
ÖTV will ihren Besitzstand bei der 
Einführung der Gesamtversorgung 
1967 wahren. Damals wurden An- 
sprüche von 92 bis 101 Prozent, je 
nach Vergütungsstufe, festge- 
schrieben. Während sich bei der 
Zahl eine Lösungsmöglichkeit bei 
gut 92 Prozent abzeichnet, gibt es 
noch Schwierigkeiten bei der Ver- 
abschiedung einer Ubergangsrege- 
lung für diejenigen, die jetzt schon 
Gesamtversorgung beziehen und 
teilweise sogar mehr als 100 Pro- 
zent des letzten Nettos erhalten. 


Die jetzt überall stattfmdenden 
Warnstreiks werden von der ÖTV 
mit der „Provokation'“ des 2-Pro- 
zent- Angebots begründet. Die Ge- 
werkschafter sind besonders er- 
bost darüber, daß dieses Angebot 
genau der Erhöhung der Beamten- 
besoldung entspricht Sie vermu- 
ten, daß Zimmermann damit doch 
„Lohnleitlinien“ durchsetzen wed- 
le, die von den Gewerkschaften 

wfitaiks irnimwlen den beiden Ver- 
handlungsführem, Innenminister 
Zimmermaxm und die OTV-V orsit- 
zende Monika Wuif- M at h i e s, mög- 
licherweise auch als Instrument 
der Verhandlungsführung gelegen. 

Zum einen sie ein Ventil für 
den Unmut, der sich in der ÖTV 
angesammelt hat, seit die Funktio- 
näre den Mitgliedern vorrechne- 
ten, daß das 2-Prozent- Angebot bei 
vier Null-Monaten auf eine tatsäch- 
liche Erhöhung von nur L3 Pro- 
zent hinausläuft. Um in der Gro- 
ßen Tärifkommission der ÖTV ei- 
nen verhältnismäßig niedrigen 
Lohnabschluß zu „verkaufen", 
muß die Vorsitzende vorweisen, 
daß sie um diese Zahl gekämpft 
hat Sollte am 9. Mai tatsächlich ein 
höheres Angebot kommen, das den 
Weg zu einem Abschluß ebnet, so 
hätten die Warnstr eiks nur diese 
Funktion gehabt Sollten die Ver- 
handlungen scheitern, so würden 
die Streiks der Vorsitzenden als 
erste Probe der Mobilisierungsfä- 
higkeit dienen. 


RGW-Gipfel im Oktober in Ost-Berlin 

Vorher Verständignngsgespräche auf hoher Parteiebene geplant 


hrkJttrfAFP, Berlin/Moskau 

Das in diesem Jahr turnusmäßig 
in Ost-Berlin fällige Gipfeltreffen 
der Staats- und Regierungschefs 
des Rats für _gegenseitige Wirt- 
schaftshilfe (RGW) ist nach Infor- 
mationen westlicher Diplomaten 
in Berlin vorerst auf den 18. Okto- 
ber verschoben worden. Ursprüng- 
lich war dieses Treffen bereits für 
den 14. Juni in Ost-Berlin vorgese- 
hen. Dort tagte 1976 die 30. Gipfel- 
konferenz; Ost-Berlin richtet nun 
wieder die 37. Z iuammwilninft 
aus. 

Westliche Nachrichtenagenturen 
hatten Mitte der Woche überein- 
stimmend aus Moskau berichtet, 
daß Meinungsverschiedenheiten 
zwischen der Sowjetunion und Ru- 
mänien zu einer Verschiebung 
„auf unbestimmte Zeit“ geführt 
hätten. Offensichtlich spielen da- 
bei Auseinandersetzungen über 
die wechselseitigen Lieferungs- 


und Bezugsverpflichtungen eine 
bestimmende Rolle 

Auch der bis auf weiteres anhal- 
tende weitgehende Ausfall der pol- 
nischen Industrie für die langfristi- 
ge RGW-Flanung soll bei diesen 
Meinungsverschiedenheiten von 
besonderem Gewicht sein. 

Bereits vor einigen Wochen hat- 
ten sich in Moskau die zuständigen 
Sekretäre für RGW-Fragen getrof- 
fen. Dabei mißlang aber offensicht- 
lich der Versuch, sich zu einigen. 
Daraufhin gab es narb diesen In- 
formationen innerhalb des Ost- 
blocks Bemühungen, noch im Mai 
abschließende Beratungen vorzu- 
nehroen, um den eigentlichen 
RGW-Gipfel auch zu einem Erfolg 
zu führen. 

Um alsbald in den strittigen Fra- 
gen einen Durchbruch zu erzielen, 
ist vor der Konferenz im Oktober 
in Ost-Berlin eine weitere Verstän- 


digungsrunde auf hoher Parteiebe- 
ne vorgesehen Für die „DDR“ ist 
eine zügige Übereinkunft beson- 
ders wichtig, weil 1985 der gegen- 
wärtige Funfiahresplan ausläuft 
und wegen der stark verzahnten 
RGW-Planung mit den Teilverant- 
wortlichkeiten bes timmt er Länder 
für komplette Produktionsberei- 
che jede Unsicherheit zu erhebli- 
chen Planung »- und Volkswirt- 
schaftsschaden fuhren kann. 

Der Ter min von Erich Honeckers 
derzeitiger Moskau-Reise bangt 
nach Hinweisen aus zuständigen 
westlichen Kreisen möglicherwei- 
se auch mit der ursprünglichen Er- 
wartung zusammen, ein Spitzenge- 
spräch des Rates für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe zur vorklämng 
strittiger Fragen werde sich unmit- 
telbar an den offizeilen Besuch in 
der sowjetischen Hauptstadt 
anschließen. 


Panne bei 
Personenschutz 
für Honecker 

DW. Bonn 

Im Sicherheitsschutz für den 
„DDR“ -Staatsratsvorsitzenden 
Erich Honecke r gab es kürzlich 
erneut eine schwerwiegende Pan- 
ne. Nach Hinweisen, die westlichen 
Behörden vorliegen, ist es trotz Un- 
gewöhnlich scharier Sicherheits- 
Vorkehrungen am 21. April einem 
Mann gelungen, sich' in Honeckers 
Nähe bei dessen Rundgang durch 
die Wartburg an zu schließen, mH«rh 
er sich unter Fotografen mischte: 

Der Mann soll erst im Laufe der 
Besichtigung, die Honecker mit sei- 
ner Begleitung unternahm, von Sir 
cherheitsbeamten ausgemacht und 
abgeführt worden sein. Dem Ver- 
nehmen nach handelte es sich um 
einen neugierigen, aber harmlosen 
Fotoamateur aus Eisenach, der 
durch das engmaschige Sicher- 
heitsnetz geschlüpft war. , 
ln westlichen Expertenkreisen 
wurde diese Information, vor allein 
deshalb mit Verwunderung ausge- 
nommen, weil man bisher ann ahm 
daß die Sicherheitsvorkehrungen 
für Honecker seit der Amokfahrt 
des 41jahrigen Ofenbaumeisters 
Paul Efiling am Süvestertag 1982 
verschärft worden seien. 

Anfang . Januar 1983 batte der 
„Stern" berichtet, EBling sei an je- 
nem Nachmittag in einer Art psychi- 
schen Ausnahmezustands auf die 
Wagenkolonne Honeckers .gesto- 
ßen, der im Begriff gewesen sei, in 
die Schorfheide zu fahren. Der 
Mann habe bei seiner Zickzackfahrt 
die Nachhut-Wagen des Honecker- 
Konvois im Verlauf einer Verfol- 
gungsjagd zu überholen versucht 
Bei diesen Manövern sei EBlmg 

von Sbiflts«i>bgriii»itfihAamten am 


nach einem Kugelwechsel mit In- 
sassen eines Begleitwagens Selbst- 
mord begangen. Bis heute ist offen, 
ob Eßlrng tatsächlich eingn An- 
schlag auf Honecker plante. 

Dem JDDR “-Außenministerium 
genügte die angebliche „Falschmel- 
dung“, um den Leiter des Ostberli- 
ner „Stern “-Büros, Dieter Bub, bin- 
nen 48 Stunden auszuweisen: Ver- 
gebens protestierte der Leiter der 
Bonner Ständigen Vertretung in 
Ost-Berlin, Staatssekretär HansOt- 
to Bräutigam, auf Weisung des 
Kanzleramtes gegen diesen Schritt 
Tagelang war schon damals das 
innerdeutsche Verhältnis getrübt, 
weil Ost-Berlin von einer „regel- 
rechten Mordhetze in den Medien 
der BRD“ sprach. Ka nTtpmm tsmi- 

nister Philipp J enninger bat damals 

den amtierenden Leiter der Ständi- 
gen Vertretung der JDDR“ in Bonn 
ins Kanzleramt und forderte die 
Rücknahme der Ausweisung. 


Kurt Lißmann 


* 29. 9. 1902 


Wir haben ihn sehr geliebt. 


t 4. 5. 1983 


Mary Lißmann geb. Beveridge 
Jan Lißmann 

Annl Lißmann geb. van Dyk 
Paul Lißmann sen. 

Paul lißmann jun. 

Margrit Lißmann geb. Uellendahl 
Nicole, Birgit und Guido 
und Anverwandte 


5600 Wuppertal 11, Schimmelweg 5 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Mai 1983, um 13.15 
Uhr in Wuppertal-Elberfeld von der Friedhofskirche an der Hoch- 
straße aus, statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 


Wir trauern um 

Herrn 

Dr. Johann Heinrich v. Brunn 

Träger des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 

Seit 1978 war Herr Dr. v. Brunn unserem Hause als Mitglied des Aufsichtsrates eng verbunden. Als 
langjähriger Präsident des Verbandes der Automobilindustrie e. V. war er uns mit der Fülle seiner 
Kenntnisse und Erfahrungen ein besonders wertvoller Ratgeber. 

Wir werden seiner über die Grenzen unseres Landes hinaus hochgeschätzten Persönlichkeit stets ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

Aufsichtsrat und Geschäftsführung 
der Alfred Teves GmbH, Frankfurt am Main 

Frankfurt am Main, den 6. Mai 1983 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 11. Mai 1983, um 14.30 Uhr in der Kapelle des Waldfriedhofes Bad Homburg statt. 

Anschließend ist die Beerdigung auf dem Waktfriedbot. 


VIELE REDEN VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN FÜR IHN. 

-jftfj- m 

Hill Volksbund Deutsche Kriegsgräbertursorge e.V, 

Wemer-Hilpert-Straße 2 • 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 103360-301 


Gerhard Schroeder 

Oberst a. D. 

Offizier eines Kampfgeschwaders der alten Luftwaffe 
und erster Kompaniechef der Bundeswehr-Luftwaffe 


geb. 31. 5. 1912 


Mein Mann hat mich verlassen. 


gest. 2. 5. 1983 


In tiefer Trauer 

Ursula Schroeder geb. Hoffmann 


Hildesheim, Sedanstraße 24 


Trauerfeier am Mittwoch, dem 11. Mai 1983. um 10.30 Uhr auf dem Südfriedhof in 
Hildesheim. 

Statt freundlich zugedachter Blume ospendeü bitte ich um eine Spende auf das Sonderkonto 
des Deutschen Roten Kreuzes, Siadtsparkasse Hildesbeim, BLZ 259 500 01, Konto 622. 

Küster-Bestattungen - Ke Bierstraße 88-32 Hildesheim. 
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GABLER 

BiMriebsvvlttiehchliehci Verlos 
Df. Th. GcbiVr GmbH Abi. 3T 
Tounujst». 54. 6200 W;c:bcder 


mk BetrlehsaaMsuiig stehen folgemie Ma- 
schinen and Adligen zum Verkauf 
(Standort Solingen): 

1 SUdL ^^9^^ t ^^^“®l sc b“äp r esse P 100 Pemola, Arbeitsdruckes Ui 
1 Sick. Welngart^-SpiDdelBchlagpresse P 200 SP. Arbeitsdruck 300 t, 

TOUjanr i960 • 

1 Stck. Sandstrahiaxüage, Zwelkammer-DruekstrahlBebliae • J • 
Fa. Allred Gutmaim, Baujahr 1057 - 

1 Stek. E üynm a n n -Lackieranlage, bestehend aus: 

Umluft trockner, Baujahr 1075 
Erdgas-Gebläse-Brenner. Baujahr 1870 : 

3 Kühlzone. Baujahr 1875 

1 Elnfa a fschte use, Baujahr 1062 

4 PartaPSpritzwinde, Baujahr 1962 

1 Abdunstzone mit Be- u. EnHfifhma Baut IBS? 
ca. 30 Grad C, L&uge ca. *** 

2 S SSEI f*“ ‘^ em P era turregeluag. Baut' 1982 







^Holland Klinker 

dlrsKl vom Importeur, Ober 800 Sorten 

ab WartuH uto geladen. Ueterungen fn\ 
Ojjwmhm Bundesgebiet von Barock. 

FoWbf»ncte»ln«v Handform- 
«Btnen, asrsngprisSsteänan und ende- 
ran ZtogeHabrlksMn. 

P ttUtha Kcnpto s mbH . Baottaff-MuH 
Snnntmwraite 101 ■ «IDO Ob tote™ 12 
itedofl (02 03)44 SO 12 -Tftu 8 Sil 388 
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Kein echter 
Paradefall 

J. G. - Erstaunt konnte die seit 
Monaten mit aeeenteffieen Nach - 


reich ge- 


rechten aus de ___ 

fütterte Öffentlichkeit nun von 
Hoeach-Chef Rohwed der wm 
ö»m - TOne vernehmen. Dteser 
Stahtomzem werde keine Unter- 
»JöimenragSitlk machen, die auf 
der „ jMsemwtuog“ gmBer 7i- 
nanzhflfea aus der Staatskasse ba- 
tktfe Eine selbstbewußte Aussa- 
- verbunden mit der Absage an 
7*» Fusion zu rationellerem 
„Jpotenttal, die den 190000 
Hoesch-AJctnrnSren mit zwei wei- 
teren Fakten präsentiert wird. 

h«w W i ynteh wyh 
im miserablen Kriseqiahr 1982 
noch ein bißchen Gewinn erzielte 
und mehr für 1983 erwartet Zwei- 
tens mit dem Entschluß, das Ak- 
tienkapital zugunsten der- dann 
dreimal so hoch wie beim deut- 
schen Industriedurchschnitt Ue- 
gpnden Rücklagen zu halbieren, 
und dies, um der so gepolsterten 
Aktie die Basis für eine Agio- 
Kapffalerhöh ung in besserer Zu- 
kunft zu schaffen. 

Ein Paradefell also, daß die von 
der Branche seit Jahren lauthals 
und zu Recht beklagte Subven- 
tiaadnwine bei ihren ÜSG-Konkur- 
r enten denn doch mehl bei hobe n 
Subventionen auch hierzulande 
enden muß? Die von Robwedder 
zu diesem Punkt zurückgehaltene 
Wahrheit freilich kam einen Tag 
nach seiner Präsentation des 
Selbstbewußtseins auch bei 
Bottich ans Licht 

Der in der Investitionskraft ver- 
Mtemert c Konzern rechnet für 


seine erste neue Groflinvestition, 
dem 310 Million^) Mark teuren 
Bau einer Feinblech-Konti glühe, 
mit 30 Prozent Zuschuß vom Staat 
und erhielt nun obendrein für die 
Hälfte dieser Investitionssurame 
eine Kreditbürgschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Dahinter 
lauert Größeres, zumal der last 
sechsmal so teure Ersatzbau eines 
neuen Stahlwerkes, der gleichfalls 
massive Staatshilfe braucht Auch 
bei Hoesch also hat die wundersa- 
me Selbstrettung aus der Stahlmi- 
sere ihre frühen Grenzen. 

Preiskontrolle 

J. Sch. (Paris) - Was der Indu- 
strie recht sein soll, istdem Handel 
noch längst nicht billig. Fast im 
gleichen Atemzug wie die Ankün- 
digung der .möglichst baldigen“ 

Freigabe der Produzentenpreise 
ffir industrielle Erzeugnisse hat 
die französische Regierung die 
Preiskontrolle im kommerziellen 
und handwerklichen Sektor ver- 
schärft Insbesondere den Bistro- 
Wirten wurden verschiedene 
Preiserhöhungen, die den Behör- 
den „übermäßig“ erschienen, 
zwangsweise zunichte gemacht 
Es handelt sich dabei aber keines- 
wegs um die Artikel, bei denen 
sich die Branche Ende letzten Jah- 
res nach Auslaufen des generellen 
Preisstopps zur Begrenzung der 
diesjährigen Preiserhöhungen auf 
grundsätzlich acht Prozent ver- 
pflichtethatte, sondern um „freie“ 
wie z. B. alkoholfreie Getränke. 
Nun kann die Regierung aufgrund 
des generellen Preisstoppgesetzes 
jederzeit jeden Artikel unter Kon- 
trolle nehmen. Aber sie riskiert, 
Haft man an ihren Liberalisie- 
run gsabsichten zweifelt 


Ost-Spekulationen 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


nw Handel mit der Sowjetunion. 
LTbeflüeelt wieder einmal die 
Spekulation. Und da die Rebe von 
Bundeskanzler Helmut Kohl nach 
Moskau für den 4. Juli terminiert 
ist wird noch einmal nachgescho- 
ben: Es wird mit Abschlüssen von 
neuen gigantischen Projekten, die 
angeblich bei Besuchen dieser Art 
zum Ritual gehören sollen, gewun- 
ken. 

Dabei gehen selbst die Erfahrun- 
gen mit dem letzten spektakulären 
Großvorhaben, dem Bau der Sibi- 
rien-Pipeline, über Bord. Damals, 
kurz vor der sowjetischen Invasion 
in Afghanistan, wurde auch mit 
Mißiarden-Zahlen jongliert Nur 
ein Teil schlug sich spater in den 
Auftragsbüchern deutscher- Fir- 
men nieder. Die Sowjets-pokerten 
und .orderten dort, wo es für sie am 
vorteilhaftesten 'war- Und das, ob- 
wohl die'Gespsräche und Verhand- 
lungen in die Zeit der letzten Visite 
von Generalsekretär Leonid Bre- 
schnew am Rhein fielen. 

Trotzdem werden jetzt wieder al- 
te Huteaqsder Schatulle herausge- 
kramt und allenfalls leicht aufee- 
putzt So wird der west-östliche 
EleR£ri 2 itätsverbund wieder ins 
Spiel gebracht- mit seinen Gleich- 
nchterstationen, die deutsche Fir- 
men banen- sollen. Da dieses Pro- 
jekt bereis Mitte der siebziger Jah- 
re aus politischen und wirtschaftli- 
chen Gründen beerdigt wurde, soll 
es! jetzt, wieder zum Leben erweckt 
werden, indem der Stromfluß um- 
gedreht wird. Die Bundesrepublik 
wird jetzt .zum Lieferanten auser- 
koren. Angesichts der enenpepoli- 
tiseben Diskussion in der Bundes- 
republik gehört dies wohl eher an 
den Biertisch, was auch für ameri- 
kanische Meldungen gilt, die be- 
reits von einem weiteren Erdgas- 
strang aus Sibirien wissen weiten. 

M ehr dran ist da schon an den 
Spekulationen im Zusammen- 
hang mit den riesigen Braunkohle- 
feldern in Kansk-Atschinsk. Die 
gibt es wenigstens. Test steht auch, 
daß sich der Abtransport nicht ren- 
tiert, sondern daß die Vorkommen 
vor Ort veredelt werden müssen. 
Geredet wird mit deutschen Für- - 
men seit mehr als fünf Jahren dar- 
über. Es mag auch auf der Prioritä- 
tenliste der sowjetischen Planung 
nach, oben rutschen. Konkret in 
Angriff -genommen werden dürfte 
esjedn<*E alfenfedls in den neunzi- 
ger Jahren. 

Abet schön jetzt paßt es in die 
Landschafti^wrietische Diploma- 
ten. und auch Zeitungen greifen 
gegenwärtig wieder einmal zur Me- 
thode von Zuckerbrot und Feit- 
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sehe. Im Visier haben sie dabei den 
Weltwirtschaftsgipfel - von Wil- 
liamsburg Ende Mai und die Sta- 
tionierung amerikanischer Mittel- 
streckenraketen. 

Es wird suggeriert, daß die Ent- 
spannungspolitik zum Auf- 
schwung des Ost-West-Handels ge- 
führt habe und jetzt bei einer Kli- 
maverschlechterung analog das 
Gegenteil gelten müsse. Nur. Nach 
überwiegender Meinung begann 
der Warenaustausch zu florieren, 
als der Osten den Außenhandel 
nicht mehr als Lückenbüßer, als 
Vehikel zum Ausgleich von Eng- 
pässen ansah, sondern sich wirt- 
schaftlich öffnete. Bisher liegen 
noch keine Anzeichen dafür vor, 
daß sich dies grundsätzlich andern 
söfl. ■ " •- 

Daher beunruhigt Osthändler 
auch eher das Gerangel im Westen. 
Der Streit über den Osthandel 
dürfte den Gipfel in WiBiamsburg 
wohl nicht beherrschen. Auf einem 
Bjgh-Level-Meetin£ ist dem Co- 
com, dem Koordinationskomitee 
für den Ost-West-Handel, ein Ar- 
rangement gelungen, das zunächst 
halten sollte. Danach soll die mili- 
tärisch-strategische Relevanz eines 
Produktes auch weiterhin ent- 
scheidend für ein Expmtverfc 
gen Osten bleiben. Die Überpi 
zung der Cocom-Liste soll weiter- 
gehen. Die fundamentalen Gegen- 
sätze zwischen den Amerikanern 
einerseits und den Westeuropäern 
und' Japanern andererseits über 
die Bedeutung des Osthandels 
bleiben allerdings. 

Da ständig mit einem neuen Aus- 
bruch des Disputs gerechnet wird, 
bleibt bei den Firmen Unsicher- 
heit In Einzelfällen, so wird ver- 
mutet, mag sich dies auf das Ge- 
schäft auswirken. Generell läßt 
sich dies aber nicht sagen. Der 
deutsche Exportzuwachs im Han- 
del mit der Sowjetunion von plus 
45 Prozent in den ersten beiden 
Monaten darf aber auch nicht aufs 
Jahr hochgerechnet werden. Zum 
einen laufen jetzt die Zulieferun- 
gen für die Pipeline voll, zum ande- 
ren sinken die Erlöse der Sowjets 
aus dem Verkauf ihres Erdöls. Das 
dürfte sie zu einer gewissen Zu- 
rückhaltung bei ihrer Ordertätig- 
keit im Westen zwingen. 

deutet vieles darauf hin, 

'daß sich der Handel auf dem 
erreichten Niveau ohne Überra- 
schungen weiterentwickelt Nor- 
mal, antwortete ein etablierter Ost- 
händler auf die Frage nach dem 
Geschäft, trotz des vielen Qalms, 
der gegenwärtig den Blick stört 


Exminister warnen vor 
hohen Haushaltsdefiziten 


H.-A. SIEBERT, Washington 

In einer ungewöhnlichen Aktion 
haben sechs ehemalige amerikani- 
sche Kabinettsnütglieder - die Fi- 
nanzminister Bhunenthal, Connal- 
ly, Simon; Dillon und Fowler sowie 
der frühere Handetsmiruster Peter- 
son - den Senat auffcefordert, die 
Rekorddeftnte Im US-Bundes- 
haushalt schnell unter Kontrolle zu 
bringen. Wenn das nicht gelinge, 
blieben die langfristigen Realzin- 
sen in Zukunft hoch, weil die kapi- 
talintensiven Sektoren nicht auf 
die Beine kämen- Der konjunktu- 
relle Aufschwung werde abge- 
würgt, heißt es in einem gemeinsa- 
men Telegramm. 

Die Finanzmärkte benötigten ein 
klares Signal Sie würden sonst da- 
von ausgehen, daß die Defizite 
über die Notenpresse finanziert 
werden, was neue Loflationsschübe 
bedeute. Abgesehen von fehlenden 
Investitionen habe der überbewer- 
tete Dollar einen, niederschmet- 


ternden Effekt auf die amerikani- 
sche Exportwirtschaft. 

Die ehemaligen Minister schla- 
gen eine weitere Beschneidung der 
Bundesausgaben außerhalb des 
Verteidigungsbereichs vor, einge- 
schlossen ist das Einfrieren der 
Transferzahlungen für ein Jahr so- 
wie eine Begrenzung der Indexie- 
rung. Ohne diese Maßnahmen sei- 
en ausreichende Einsparungen 
.nicht möglich, betonen sie. Redu- 
ziert werden müßten zudem die 
Subventionen und die Krankheits- 
kosten für Rentner. 

. Außerdem sprechen sich die Ex- 
minister für eine Streckung der 
Verteidigungsausgaben auf einen 
längeren Zeitraum und für eine 
Anhebung der konsumtiven Steu- 
ern aus. Durch dieses Paket würde 
das US-Haushaltsdefizit 1985 von 
185, wie von der Administration 
vorgesehen, auf 85 Milliarden Dol- 
lar gedrückt Im Senat sind die 
Budgetgespräche - festgefahren, 
Streitpunkte sind Ausgabenkür- 
zungen und höhere Steuern. 


OECD-MINISTERRAT / 22. Jahrestagung in Paris - Vorbereitung für WiHiamsburg 

Bonn will nicht Rolle der „Lokomotive“ 
für die Weltwirtschaft übernehmen 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 
Im Mittelpunkt der am 9. und 10. Mai in Paris stattfmdenden 22. 
Jahrestagung des Ministerrates der Organisation für wirtschaftli- 
che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) steht die Frage, 
wie die sich in den westlichen Industriestaaten anbahnende 
wirtschaftliche Erholung unterstützt und zu einem dauerhaften, 
nicht inflatorischen und Arbeitsplätze schaffenden Wachstum 
geführt werden kann. 


Der Erwartungshorizont sollte 
aber nicht zu hoch gesetzt werden, 
wamt man auf deutscher Seite. 
Zwar bestünde über die Notwen- 
digkeit einer verstärkten Bekämp- 
fung der Arbeitslosigkeit Einig- 
keit. Jedoch gingen die Meinungen 
über das „Wie“ noch stark ausein- 
ander. Das habe sich bei den Vor- 
gesprächen auf Delegationsebene 
deutlich gezeigt 

Diese Frage gehört zu den acht 
Punkten, die in dem Vorentwurf 
zum Abschlußkommunique der 
Konferenz noch weiß gelassen 
wurden. Dabei wurde von der 
deutschen Delegation jede Formu- 
lierung abgelehnt die so interpre- 
tiert werden könnte, als ob das 
Arbeitslosenproblem „mit Gewalt“ 
gelöst werden sollte. Auch will sich 
die Bundesrepublik nicht in ir- 
gendeine Art von Lokomotivenrol- 
le drängen lassen. Dies wird schon 
aus grundsätzlichen Überlegungen 
und wegen der schlechten Erfah- 
rungen mit früheren OECDtionen 
solcher Art abgelehnt. Außerdem 
sei die deutsche Konjunkturerho- 
lung noch sehr anfällig. Sie könnte, 
wenn man nicht aufpaßt, auch wie- 
der versanden. 

Im Unterschied zu manchen an- 
deren Mitgliedstaaten, macht man 
sich auf deutscher Seite keine Illu- 
sionen darüber, daß ein wirtschaft- 
licher Aufschwung sofort den Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit nach sich 


AUF EIN WORT 



W Die Börse hat einen Hu- 
sarenritt hinter sich, den 
sie nicht oft wiederholen 
kann. Deswegen sollten 
wir uns bei aller berech- 
tigten Freude von der 
Börsentendenz der letz- 
ten Monate nicht blen- 
den lassen. Für die Re- 
naissance der Aktienan- 
lage muß noch einiges 
getan werden. Insbeson- 
dere die Vermögenspoli- 
tik muß den Sparer an 
die Aktienanlage heran- 
führen. *9 

Dr. Wolfgang Roller, Vorstandsmit- 
glied der Dresdner Bank. 

FOTO: DIE WELT 

Stoltenberg lehnt 
EG- Vorschläge ab 

HH. Bonn 

Mit aller Deutlichkeit ist gestern 
das Bundesfinanzministerium den 
Brüsseler Vorschlägen zur Auf- 
stockung der EG-Finanzen entge- 
gengeftrcten. „Die als erster Schritt 
vorgeschlagene Aufstockung der 
Mehrwertsteuereigenmittel um 40 
Prozent würde für die Bundesfinan- 
zen eine zusätzliche Belastung bis 
zu vier Milliarden Mark pro Jahr 
bedeuten“, wird in Bonn errechnet, 
und -schlimmer noch: „Der vorge- 
schlagene zusätzliche Finanzie- 
rungsspielraum könnte bei unver- 
ändertem Ausgabengebaren be- 
reits in einem Zeitraum von zwei bis 
drei Jahren erschöpft sein.“ 


ziehen würde. Es dürfte vielmehr 
eine größere Verzögerung eintre- 
ten, „als sich manche erhoffen“. 
Zunächst einmal komme es aber 
darauf an, den Aufschwung „um 
die Ecke“ zu bringen. Dazu bedür- 
fe es der allgemeinen wirtschafte- 
politischen Harmonisierung inner- 
halb der OECD. 

Hierzu heißt es in einer Presse- 
mitteilung des OECD-Sekretariats, 
daß die Minister die Geld- und 
Budgetpolitik sowie Maßnahmen 
der strukturellen Anpassung dis- 
kutieren werden. Dabei müßte 
aber den unterschiedlichen natio- 
nalen Verhältnissen Rechnung ge- 
tragen werden. Das schließt eine 
überzeugende gemeinsame Erklä- 
rung wohl von vornherein aus. Da- 
gegen werden die Aussichten für 
eine ziemlich deutliche Stellung- 
nahme gegen den Protektionismus 
nicht schlecht eingeschätzt. Aller- 
dings sind die Meinungen darüber 
noch geteilt, ob schon jetzt oder 
erst nach Festigung des Wirt- 
schaflsaufschwungs mit dem Ab- 
bau der Handelshemmnisse begon- 
nen werden sollte. Der Protektio- 
nismus wird übrigens ein wichti- 
ges Thema des Siebenergipfels von 
Williamsburg sein. 

Das gleiche gilt für die Beziehun- 
gen zu den Entwicklungsländern. 
Wie diese Länder am Wiederauf- 
schwung der OECD-Staaten parti- 
zipieren können, steht in Paris 


TECHNISCHE HILFE 


auch unter dem Aspekt der ameri- 
kanischen Währungspolitik zur 
Diskussion. Die immer noch zu ho- 
hen US-Zinsen und der hohe Dol- 
lar-Kurs behindern die Erholung 
der hochverschuldeten Entwick- 
lungsländer. 

Schließlich steht auf der Mini- 
sterratssitzung der Ost-West-Han- 
del zur Diskussion., allerdings nur 
unter rein wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten. Auf deutscher Seite 
dürfte man einer von politisch-mi- 
litärischen Überlegungen mög- 
lichst freien Entwicklung der Han- 
delsbeziehungen mit dem Ost- 
block das Wort reden. Denn wer 
nahe am Osten ist, muß mit ihm im 
Gespräch bleiben. Die Gesprächs- 
bereitschaft des Ostens hängt aber 
nicht zuletzt davon ab, was man 
ihm bieten kann. Und das ist der 
Handel. Unter dem besonderen 
Aspekt des westeuropäisch-sowje- 
tischen Gas-Röhren-Geschäftes 
steht der Ost-West-Handel bereits 
am Sonntag auf der Ministerta- 
gung der Internationalen Energie- 
Agentur (IEA) zur Diskussion. Bei 
den vorbereitenden Gesprächen 
wurde der Konflikt mit den USA - 
diese verlangten ursprünglich die 
Beschränkung der westeuropäi- 
schen Gasimporte auf 30 Prozent 
ihres Gasverbrauchs - etwas ent- 
schärft. 

Nunmehr sollen die IEA-Mini- 
ster einen auf der nachfolgenden 
OECD-Ministertagung zu bestäti- 
genden Konsultationsmechanis- 
mus aus der Taufe heben, der zu 
einer besseren Harmonisierung 
beim Technologieexport in die So- 
wjetunion fuhrt und Embargomaß- 
nahmen, wie sie die USA gegen- 
über der neuen sibirischen Pipe- 
linie verhängen, verhindern. 


Warnke will UN-Programm 
auch weiterhin unterstützen 


HEINZ HECK. Bonn 

Die Bundesregierung wird 
UNDP (United Nations Develop- 
ment Programme) als die zentrale 
Finanziezungs- und Koordinie- 
rungsstelle für die technische Hilfe 
weiterhin „mit Nachdruck unter- 
stützen“. Das erklärte Entwick- 
lungsminister Jürgen Warnke nach 
seinen Gesprächen mit Bradford 
Morse, dem Leiter des Programms, 
in Bonn. Dies gilt laut Warnke un- 
geachtet der derzeitigen schwieri- 
gen Haushaltslage. Bonn hatte sei- 
ne Beteiligung an dem Programm 
seit 1977 kontinuierlich von 91 auf 
inzwischen 114 Millionen Mark 
(1983) gesteigert Als Anteil am Ge- 
samtaufkommen des Fonds ist der 
deutsche Beitrag von 7,5 auf sechs 
Prozent zurückgegangen. 

Die Beiträge basieren auf freiwil- 
liger Grundlage. Morse hat daher, 
wie er vor Journalisten berichtete, 
größte Schwierigkeiten, die anvi- 
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sierten Mittel zusammenzubekom- 
men. Für den derzeitigen Fünfiah- 
reszeitraum (1982 bis 1986) wurde 
ein Programm volumen von 6,5 Mil- 
liarden Dollar an visiert Morse 
fürchtet, daß wegen der Zurück- 
haltung wichtiger westlicher Ge- 
berländer nur knapp vier Milliar- 
den Mark Zusammenkommen. 
Zwar hat er in Bonn noch keine 
endgültige Zusage für 1984 erhal- 
ten. Jedoch besteht offenbar die 
Absicht den deutschen Beitrag zu- 
mindest nicht zu senken. 

Das UN-Programm fordert in en- 
ger Zusammenarbeit mit den Rgie- 
rungen der Empfangerländer die 
wirtschaftliche und soziale Ent- 
wicklung in der Dritten Welt durch 
die Finanzierung von Experten, 
Stipendien und Ai 


genständen. Die Projei 
zu mehr als der Hälfte vom Emp- 
fängerland finanziert 80 Prozent 
der Mittel fließen in die ärmsten 
Länder der Welt 


Nach der ersten stärkeren 
Kurskorrektur wieder erholt 


LEO FISCHER, Bonn 

Erstmals seit Wochen kam es an 
den deutschen Aktienmärkten in 
den letzten fünf Börsentagen zu 
starken Kurseinbußen. Während 
im bisherigen Verlauf der Hausse 
bereits geringfügige Verluste aus- 
reichten, um die Anleger zum Wie- 
dereinstieg zu bewegen, waren ver- 
stärkte Kaufe diesmal erst nach 
kräftigeren Einbußen festzustel- 
len. Es waren in erster Linie inlän- 
dische institutionelle Anleger, die 
verhinderten, daß die seit langem 
erwartete Reaktion größere Aus- 
maße annahm. 

Der WELT- Aktienind ex, der in 
der Vorwoche mit 141,2 ein neues 
historisches Höchstniveau erreicht 
hatte und letzten Freitag bei 140,9 
notierte, sank bis auf 137,1 am 
Dienstag und erholte sich zum Wo- 
chenscmuß auf 138.0. Gegenüber 
dem Gipfelpunkt gaben die Kurse, 
am WELT-Aktienuidex gemessen, 
um 2,3 Prozent nach. 


Die Korrektur ist nach den Kurs- 
steigerungen der Vergangenheit 
durchaus wünschenswert Wie die 
Deutsche Bank in ihrem jüngsten 
Börsenbericht feststellt ist die Ab- 
gabeneigung weitgehend auf die 
Kulisse beschrankt so daß kein 
Anlaß zum Pessimismus besteht 
Börsenrelevante Nachrichten 
gab es in der vergangenen Woche 
Sie blieben aber ohne ein- 


leutig feststellbaren Einfluß auf 
die Kursentwicklung. Die For- 
schungsinstitute bestätigten zwar, 
daß die Erholung eingesetzt habe, 
ein nachhaltiger Aufschwung aber 
noch nicht gesichert sei. Die Regie- 
rungserklärung blieb bei den wirt- 
schaftlichen Themen viel zu sehr 
im Grundsätzlichen, um die Börse 
zu stimulieren. Die Veröffentli- 
chungen aus dem Untemehmens- 
bereich waren sehr unterschied- 
lich, es überwogen aber die positi- 
ven Nachrichten. 


UMWELTSCHUTZ / Wissenschaftler plädiert für marktwirtschaftliche Anreize 


Über Emissionsrechte zu weniger Dreck 


HEINZ HECK, Bonn 
Wie kann der Umweltschutz von 
einer Fortschrittsbremse zum Fort- 
schrittsraotor werden? Dieser Fra- 
ge ging der Konstanter Wirt- 
schaftswissenschaftler Holger Bo- 
nus in einem Vortrag zum Thema 
„Utopie und Realität im Umweltr 
schütz“ im Bonner BMW-Büro 
nach. Bonus, engagierter und pro- 
minenter Verfechter eines mit 
marktwirtschaftlichen Mitteln be- 
triebenen Umweltschutzes, be- 
zeichnete es als „Tragödie der Um- 
weltressourcen, daß sie - obwohl 
ungeheuer knapp - dennoch gratis 
sind“. 

Der Vergleich mit einer - billigen 
- Sozialwohnung drängt sich auf. 
Es sei nicht damit getan, daß sie 
billig sei, man müsse sie auch be- 
kommen können. Ebenso gratis 
sind zum Beispiel die Emissions- 
rechte (also das Recht zur Umwelt- 
verschmutzung), „die gleichsam 
am Schornstein eines Kraftwerks 
hängen“. Dieses Recht besteht un- 
ausgesprochen. Bonus dreht nun 
den Spieß um und fordert, man 
müsse den bestehenden Fabriken 


und anderen, die Umwelt belasten- 
den Anlagen Emissionsrechte 
zuteilen. 

Das klingt, wie er sofort ein- 
räumt, auf Anhieb „wie die Perver- 
sion selbst“. Doch rasch wird deut- 
lich, daß sein Steuerungsvorschlag 
wirksamer sein dürfte als der der- 
zeit geltende Ge- und Verbotskata- 
log, mit dem man auf Dauer nur die 
Wirtschaft lahmt, weil man sie mit 
viel zu teuren Maßnahmen 
befrachtet 

Im Mittelpunkt eines marktwirt- 
schaftlichen Umweltkonzepts, wie 
es Bonus vorschlägt, stehen regio- 
nale Emissionsrechte, wie sie in 
den USA seit 1977 mit Erfolg ange- 
wandt werden. Emissionszertifika- 
te geben einem Unternehmen das 
Recht, so viele Schadstoffe zu 
emittieren, wie zur Zeit ausgesto- 
ßen werden. Diese Zertifikate wür- 
den aber jährlich um einen be- 
stimmten Prozentsatz abgewertet, 
vor allem aber übertragbar 
gemacht 

Der Unternehmer habe es nun in 
der Hand, seine Emissionsproble- 
me durch Zukauf, Verkauf oder 


Verpachtung seiner Rechte (Zerti- 
fikate) zu lösen. In diesen markt- 
wirtschaftlichen Suchprozeß nach 
den kostengünstigsten und wirk- 
samsten Lösungen könnten sich 
auch Umweltbanken einschalten. 
Bonus: „Wenn es zu teuer wird, die 
Umwelt zu belasten, dann wird die 
Belastung wegrationalisiert.* 1 

In seiner Auffassung bestätigt 
sieht er sich durch die Regierungs- 
erklärung des Bundeskanzlers 
vom Mittwoch, die genau in diese 
Richtung weise: „Das Eigeninter- 
esse der Wirtschaft am Umwelt- 
schutz muß gestärkt werden. Um- 
weltfeindliche Produktionsverfah- 
ren dürfen sich nicht lohnen. Um- 
weltfreundliches Verhalten muß 
sich auch wirtschaftlich auszah- 
len.“ 

Würde man zum Beispiel die 
kürzlich vom Bundesrat mit ver- 
schärfenden Auflagen verabschie- 
dete Großfeuerungsanlagenver- 
ordnung im marktwirtschaftlichen 
Sinne umgestalten, könnte bei 
gleichzeitigen Kosteneinsparun- 
gen (Bonus: über 50 Prozent) weit 
mehr erreicht werden. 


BERLINER WIRTSCHAFT 


Pieroth: Die Durststrecke 
wird bald überwunden sein 


PETER WEERTZ, Berlin 

Die Berliner Wirtschaft habe in 
den nächsten Jahren noch eine 
„Durststrecke“ zu überwinden, 
sagte Wirtschaftssenator Elmar 
Pieroth in der Fragestunde des Ab- 
geordnetenhauses. In seiner Ant- 
wort auf die Anfrage der SFD- 
Fraktion über die Lage der Wirt- 
schaft, die Entwicklung der Bevöl- 
kerung und den Arbeitsmarkt 
wehrte sich Pieroth jedoch gegen 
Verunsicherung und pessimisti- 
sche Zukunftsparolen. 

Ziel der Wirtschaftspolitik des 
Senats sei es. die Wirtschaft zu 
modernisieren und die Standort- 
vorteile so auszubauen, HaR die 
Unternehmen sie besser als bisher 
nutzen können. „Nur dadurch wer- 
den auf Dauer mehr zukunftssiche- 
re Arbeitsplätze geschaffen, versi- 
cherte Pieroth. In den 70er Jahren 
habe ein Teil der Unternehmen die 
moderne Entwicklung „verschla- 
fen“, monierte der Senator. Es 
brauche Zeit, den Abwärtstrend 
wieder in einen positiven Trend 
umzukehren. Das gelte auch für 
die Arbeitslosigkeit, die mit einer 
Quote von rund elf Prozent deut- 
lich höher liege als im Durch- 
schnitt des Bundesgebietes. 

Zuversichtlich ist Pieroth frei- 
lich, daß es durch das Zusammen- 
wirken von Bonner Konjunkturpo- 
litik und Berliner Strukturpolitik 
bald zu einem Aufwärtstrend kom- 
men wird. Er sei überzeugt, so Pie- 
roth, daß in einigen Jahren der 
Arbeitsmarkt wieder besser ausse- 
he als heute. „Die mittelfristigen 
Chancen und Aussichten dürfen 
nicht durch das Dramatisieren von 
kurzfristigen Schwierigkeiten 
überdeckt werden“, unterstrich 
Pieroth optimistisch. 


Seine Zuversicht stützt er auf 
strukturpolitische Maßnahmen 
wie die Reform der Berlin-Förde- 
rung, den Maßnahmenkatalog für 
neue Arbeitsplätze und Existenz- 
gründungen und das Ausbildungs- 
programm für Fachkräfte. Hierzu 
meinte Pieroth zukunftsorientiert: 
„Wir haben strukturpolitisch die 
Weichen 1982 gestellt.“ Zugleich 
halt er das Gutachten von Prognos, 
in dem ein scharfer Rückgang von 
Beschäftigung und Bevölkerung 
bis zum Jahr 2006 vorausgesagt 
wird, für unzutreffend, weü die 
Voraussetzungen unrealistisch 
sind. Laut Schätzungen des Senats 
geht die Einwohnerzahl bis 1990 
nicht auf 1,72 Millionen, sondern 
von rund zwei Millionen 1980 auf 
1,83 Millionen infolge der Alters- 
Struktur und Abwanderung 
zurück. 

Der Strukturwandel habe nicht 
nur negative Seiten, vielmehr be- 
deute er auch neue Fabriken und 
neue Produkte, betonte Pieroth. 
Die Reform der Berlin-Förderung 
bewirke zugleich, daß sie mehr 
Leistung, besonders in intelligen- 
ten und ertragsreichen Fertigun- 
gen und weniger in rohsto ffinte nsi- 
ven Massenfertigungen, unterstüt- 
ze. Hier erwähnte Pieroth die 17 
Projekte, die Großunternehmen 
auf der Wirtschaftskonferenz im 
Dezember 1982 vereinbart haben. 

Im Gegensatz zu Pieroth, der 
Technologietransfer und den 
Markt bevorzugt, forderten jedoch 
SPD und Alternative Liste Be- 
schäftigungsp ro gramme, Auffang- 
gesellsc haften für insolvente Un- 
ternehmen, mehr Staatsbetriebe 
und eine Erhöhung der Gewerbe- 
steuer. Für Pieroth ist dies eine 
Illusion, die sich ohnedies nicht 
finanzieren läßt 
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Mannesmann schlägt 
sechs Mark Dividende vor 

Düsseldorf (J. G.) - Eine stabile 
Dividende von 6 Mark je Aktie 
schlägt die Mannesmann AG, Düs- 
seldorf ihren 185 000 Eigentümern 
von 1,09 (0,97) Milliarden Mark Ak- 
tienkapital zur Hauptversammlung 
am 29. Juni für 1982 vor. Der Jahres- 
überschuß reicht außerdem für 186 
(119) Millionen Mark Rucklagendo- 
tierung im Weltabschluß und 91 (45) 
Millionen Mark bei der AG. Die 
Aktionäre sollen feiner ein em Be- 
herrschung*- und Gewinnabfüh- 
rungsvertrag mit der bisher 83pro- 
zentigen Manne smann- Beteiligung 
Hartmann & Braun AG (H&B), 
Frankfurt/Main, zustimmen. Den 
freien H&B- Aktionären wird dazu 
eine Dividendengarantie in Höhe 
des jeweiligen Mannesmann-Satzes 
angeboten und wahlweise der 1:1- 
Umtausch in Mannesmann-Aktien 
nebst Baruzahlung von 140 DM je 
Stamm- und 110 DM je Vorzugsak- 
tie. 

Bürgschaft für Hoesch 

Düsseldorf (dpa) — Einstimmig 
hat der Haushalts- und Finanzaus- 
schuß des nordrhein-westfalischen 
Landtags am Donnerstag eine Lan- 
desbürgschaft in Höhe von 77,5 Mil- 
lionen Mark für den Hoesch-Stahl- 
konzem bewilligt Diese Bürgschaft 
sichert einen 155-MillioneivKredit 
ab, mit dem eine Durchlaufglühe in 
Dortmund (Investitionskosten: 310 
Millionen Mark) finanziert werden 
soll. 

EG-Butterberg verzehnfacht 

Bonn (AP) - Der Butterberg in der 
Europäischen Gemeinschaft ist 
drastisch angewachsen. Nach einer 
Mitteilung des Erztährungszniniste- 
riums in Bonn haben sich die EG- 
Butterbestände gegenüber dem 
vergangenen Jahr nahezu verzehn- 
facht So lagerten Ende April 
379 000 Tonnen Butter in den euro- 
päischen Kühlhäusern gegenüber 
nur 38 570 Tonnen im April 1982. In 
der Bundesrepublik seien die But- 
tervorräte von 30 550 auf 144 340 
Tonnen angewachsen. Das Ernäh- 
rungsministerium führt das An- 
schwellen desButterbergesauf stei- 
gende Milcherzeugung, wesentlich 
schlechtere Bedingungen für die 
Ausführ in Drittländer und einen 
stagnierenden Absatz innerhalb der 
EG zurück. 

Opec: Nur noch 35 Prozent 

Paris (rtr) - Der Anteil der Organi- 
sation erdölexportierender Länder 
(Opec) am Ölmarkt ist im ersten 
Quartal dieses Jahres unter 35 Pro 
zent gesunken. Wie aus Kreisen der 
Internationalen Energieagentur 
(IEA) verlautete, ist diese Zahl in 
einem Bericht enthalten, der am 
Sonntag der Mmigterratssitzung 
von 21 führenden Olverbraücher- 
ländern vorgelegt wird. Im vergan- 
genen Jahr hatte der Opec- Anteil 
noch bei 40 Prozent gelegen. Mitte 
der 70er Jahre beherrschte das Öl- 
Kartell noch fest 60 Prozent des 
Ölmarktes. Die .Minister werden 


Der Lohn neben dem Lohn 

Auf je T 00 DM Engefi für geleistete Artet... 

...kamen zusätzliche 
Personatoslen 



Löhne und Lohnkosten sind zweier- 
lei. Zu den Bruttolöhnen kommen 
noch: Arbeitgeberanteile an den 

Sozialveralcherungsbeiträgen, 
freiwillige Sozialleistungen, Ur- 
laubsgeld, Weihnachtsgeld, Lohn- 
fortzahlung im Krankheitsfall und 
vieles mehr. So ergibt es sich, daß 
in der Industrie Tür Je 100 Mark 
Bruttolohn 1982 durchschnittlich 
76,60 Mark zusätzliche Personal- 
kosten zu zahlen waren. 

QUEUE: GLOBUS 

sich nach Angaben der IEA mit den 
Aussi c hte n des Energiemarktes bis 
zur Jahrhundertwende befassen 
und Möglichkeiten zur weiteren 
Verringerung von Importenergie 
erörtern. 

USA spart weiter Energie 

Washington (AP) - Der Energie- 
verbrauch in den Vereinigten Staa- 
ten ist im vergangenen Jahr auf den 
niedrigsten Stand seit 1967 gesun- 
ken. Wie das Energieministerium 
am Donnerstag mitteilte, lag der 
Energieverbrauch pro Kopf der Be- 
völkerung im Jahre 1982 bei 306 
Millionen britischen Thennalein- 
heiten, die 14 Tonnen Steinkohlen 
entsprechen. Die Erdöleinfuhren 
erreichten mit 4,2 Millionen Barrel 
pro Tag den niedrigsten Stand seit 
1971. Ursache dieser Entwicklung 
waren neben der größeren Verwen- 
dung energiesparender Technik der 
milde Winter und die wirtschaftli- 
che Rezession. 

Technologie-Schmuggel 

Washington (rtr) - Durch eine 
Verschärfung des Systems zur Ver- 
gabe von Einreise-Visa wollen die 
USA nach den Worten des Staatsse- 
kretärs im Außenministerium, Wil- 
liam Schneider, den Fluß strate- 
gisch wichtiger Technologien in die 
UdSSR unterbinden. Wie Schnei- 
der dazu erklärte, soll jetzt verhin- 
dert werden, daß Ausländer mit 
dem Ziel in die USA einreisen, 
Technologien außer Landes zu 
schmuggeln. Das bislang 
wandte Verfahren habe _ 
eher auf gewiesen und es der UdSSR 
ermöglicht, Kenntnisse zur Verbes- 
serung ihrer Waflfensysteme, von 
der Luftverteidigung bis hin zu 
Lenkwaffensystemen, zu erhalten. 

■ A nzeige 


Sicherheitskonzept 

Ihre Mehrwertsteuer-Option 

sollten Sie nicht verschenken ! 

— Zeichnen Sie in diesem Jahr bei uns , 

Ihr Objekt in einem Bauträgermodell bis zum OU.JUni 83 
z-B. Hamburg-Winterhude, Rondeei 27 





iS i85'ila® uhr ® 04103 -84067 


Wilh. Kuhrl Bauregie GmbH S Co. KG 
Kronskomp 108 2000 Wedel 
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Weniger Arbeitslose 
in Großbritannien 

fU, London 

Die Zahl der Arbeitslosen in 
Großbritannien ist im April gegen- 
über dem Vormonat leicht gefallen. 
Nach Angaben des Arbeitsmmiste- 
riums verringerte sich die Gesamt- 
zahl einschließlich der Schulabgän- 
ger um 3000 auf knapp 3,17 MÖlio- 
nen. Das sind 13,3 Prozent der ar- 
beitsfähigen Bevölkerung.. 

Dabei muß allerdings berücksich- 
tigt werden, daß etwa 26 400 Pensio- 
näre älter als 00 Jahre seit Anfang 
April nicht mehr als arbeitslos regi- 
striert werden. Die Zahl der erwach- 
senen Arbeitslosen ohne Schulab- 
gänger hat sich «rignTihgr«nig r im 
April um 5000 auf 3,02 Millionen 
verringert. Gegenwärtig sind in 
Großbritannien 134 000 Schulab- 
gänger ohne Arbeit 

Nach Angaben von Arbeitsmini- 
sterTebbii ist der zugrundeliegende 
Anstieg der Arbeitslosenzahlen der 
geringste seit Mai vergangenen Jah- 
res. Lege man den Trend der letzten 
drei Monate zugrunde, dann sei die 


USA / Finanzwesen wird durchleuchtet 

Straffung der Bankenaufsicht 


H.-A. SIEBERT. Washington 
Wie die R ankenanfeirht wirksa- 
mer gestaltet werden kann, unter- 
sucht zur Zeit eine Arbeitsgruppe 
unter Leitung des amerikanischen 
Vizepräsidenten George Bush. Ge- 
prüft wird, ob die Bundesgesetze 
mit den rapiden Änderungen in 
der gesamten finanzwirtschaft 


sion vor vier Jahren nicht mehr. 


troller of the Currency, C. Todd 
Conover, hat sich in einem Ge- 
spräch mit Journalisten für die 
Schaffung einer „Superbehörde“ 
ausgesprochen. Außerdem plädier- 
te er für die Zusammenlegung der 
staatlichen Einlagen- Versiche- 
rungsgesellschaften. Es sei ein 
Fehler, daß das Federal Reserve 
Board als Organ des Notenbanksy- 
stems sowohl für die Aufeicht über 
Banken als auch für die Geldpoli- 
tik verantwortlich zeichne, sagte 
Conover. 

In Amerika werden die Banken 
und Sparkassen von vier verschie- 
denen Behörden beaufsichtigt Der 
Comptroller of the Currency über- 
wacht die rund 4600 Institute mit 
Bundeszulassung, die durch Ge- 
setz dem Federal Reserve System 


angehören müssen. Das Federal 
Reserve Board wiederum ist für 
alle Ranken zuständig, die von den 
Bundesländern lizenziert, aber 
Mitglied des „Fed“ sind. 

Als dritte Behörde überprüft die 
Federal Deposit Insurance Cozp. 
(FDIC) die Institute mit Länder- 
charter. die nicht dem Federal Re- 
serve System angeschlossen sind, 
jedoch ihre Einlagen bei der FDIC 
versichern. Die FDIC kümmert 
gjrh auch d i e Hand voll Eieinst- 
banken mit Länderlizenz, die nicht 
bei ihr versichert sind. Als viertes 
Organ kontrolliert das Federal 
Home Loan Bank Board die beim 
Bund versicherten Sparkassen und 
Ereditvereme. Im Senat haben 
schon im vergangenen Monat An. 
hörverfahren über die Veränderun- 
gen im amwiiraniyhftn Finanzwe- 
sen begonnen. Ein Konsens wurde 
bereits über eine strengere Kon- 
trolle der Auslandsgeschäfte der 
Privatbanken erzielt Conover 
warnte noch einmal vor zu harten 
Auflagen. Sie könnten dazu füh- 
ren, HaR qph die Institute aus Län- 
dern wie Mexiko, Brasilien und 
Argentinien gmiipwiphwi würden. 


Mitterrand wirbt um 
Aufträge aus China 

J. Sch. Paris. 

Anläßlich des Staatsbesuchs von 
Präsident Mitterrand wurden in Pe- 
king verschiedene R®* 

gierungsabkommen unterzeichnet, 
von denen sich Paris verstärkte 
Exporte China verspricht. Zu 
konkreten Aufträ g en kam es abei 
nicht. Weiterhin offen blieb das nun 
schon seit Jahren diskutierte Atom- 
kraftwerksprojekt 

Danach ist vorgesehen, daß die 
französische Framatome die ge- 
plante Zentrale von Kanton mit 
zwei Reaktoren von jeflOO Megawatt 
Leistung ausstattet. Peking will je- 
doch, entgegen den ursprünglichen 
Ankfinriigiinggn, d en • konventio- 
nellen Teil des Kraftwerks von der 
britischen General Electric bauen 
lassen. Dafür wurde den Franzosen 
der Auftrag über zwei weitere Reak- 
toren für den Fall in Aussicht ge- 
stellt, daß sich Paris zu einem um- 
fassenden Technologietransfer ent- 
schließen kann. Weitere Grundsatz- 
Vereinbarungen betreffen den Aus- 
bau des Telefonnetzes, die elektro- 
nische Ausstattung des Flughafens 
von Kanton i»nrl di» Lieferung von 
150 bis 200 Lokomotiven. 


EG / Großbritannien, Irland, Dänemark zehn Jahre dabei 

Kopenhagen sehr zufrieden 


Zucken EG 
Vcwrratslager i 


REN SÖHLER, Bonn 

Großbritannien, Irland und Dä- 
nemark blicken auf zehn Jahre Eu- 
ropäische Gemeinschaft zurück. 
Ihre Bilanz fällt allerdings unter- 
schiedlich aus, wie eine Podittms- 
diskusskm in Bonn ergab, zu der 
die Kommission der EG eingela- 
den hatte. 

Der Vorsitzende des Ausschus- 
ses für EG-Fragen im dänischen 
Parlament, Arne Christiansen, be- 
trachtet die Erwartungen, die Dä- 
nemark an den Beitritt geknüpft 
hatte, als erfüllt. Die Mitgliedschaft 
habe sich für Dänemark sowohl 
wirtschaftlich als auch politisch 
positiv ausgewirkt. Nicht ganz so 
euphorisch, aber doch zufrieden 
äußerte sich John Kelly, Mitglied 
des irischen Parlaments. JDie EG 
hat den irischen Landwirten höhe- 
re und stabilere Preise gebracht“ 
Allerdings sei di» heimische Indu- 
strie durch die Mitgliedschaft in 
große Schwierigkeiten geraten. 
Aber dieser Nachteil wurde durch 
die steigenden Auslandsinvestitio- 
nen ausgeglichen, erklärte der Ire. 
Einen ernsthaften Grund zur Kri- 


tik fand Kelly lediglich in d®r 211 
geringen Summe; die Irland aus 
dem Regionalfonds erhielte. 

Enttäuscht zeigte sich hingegen 
Frederick A Tuckman, Mitglied 
des Europäischen pariaments_und 
Vertreter des Vereinigten König- 
reichs. Weder hatte Europa sich in 
letzten zehn Jahren zu einem 
Markt ohne Grenzen entwickelt, 
wie er in den USA besteht, noch sei 
die Überbewertung des Agrarsek- 
tors abgebaut worden. «Man müsse 
doch bedenken, daß die EG nur 
noch acht Milli onen Bauern, aber 
elf Millionen Arbeitslose aufweist**, 
meinte Tuckman. Seiner Kritik an 
der „übersteigerten“ Bürokratie in 
der EG stimmte man allgemein zu. 

Einigkeit herrschte über die Not- 
wendigkeit, die europarpoJitische 
Zusammenarbeit voranzutreiben, 
wobei Karl-Heinz Naxjes, Mitglied 
der Kommission der EG, Erwin 
Lange, Vorsitzender des Haus- 
haltsausschusses des Europäi- 
schen Parlaments, und Tuc km an 
für ein schnelles Tempo plädier- 
ten. 


WILHELM HAdLER, Brüssel 

Die Bemühungen um eine Wie. 
derherstellung des . Gleichgewichts 
auf den in temationalen Agrarmärk- 
ten standen.-im Mittelpunkt von 
Gesprächen, die der australische 
Außenminister BAI Hayden und 
Land wirtscbaftsminister John Ker- 
ry gestern bei der EG-Kqmmis&ioa 
geführt haben: Die Gemeinschaft 
erläuterte dabei vor allem ihre Vor- 
bedingungen für einen Beitritt zum 
neuen Weltzucker-Abkommen. 

Schon zum Auftakt der Genfer 
Verhandlungen h a tt e die- EG An- 
fang der Woche klargestellt, daß sie 
kein Interesse an Vereinbarungen 
hat, die. lediglich in . der Festlegung 
von Exportquoten für die einzelnen 
Erzeugerländer bestehen. Statt des- 
sen wünscht sieSelbstverpflicbtu^. 
gen zur Anlage von Regulierungs- 
vorräten (Buffer Stocks), um : eide 
Stabilisierung der Preise zu sichen! 

Unter den wichtigsten: Exportlän- 
dern neigt Australien noch am ehe- 
sten diesen Plänen zu. Es stößt sich 
jedoch nach dem Verlust traditio- 
neller Absatzmärkte in Großbritan- 
nien hart an der gegenwärtigen Ex- 
portpolitik der EG auf dritten 
Markte. 
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bekannte Englische Sprachschule sind kn salben Gebftude, vom British Council 
anerkannt und satt 1957 etabliert. 

£ 13.- pro Tag «JnacfiL Umarrtoht, dt MehbeOM und Untsrikanfl fei unwmrwm Hotel 
oder Iw Privatim— n. 

95% ERMÄSSIGUNG 

bei Aufenthaltsdauer von 80 Tagen oder Bngar (Md. Sonder- 
kurse f. Cambridge-Prüfungen) 
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Hannoversche Sir, 91 • 4900 
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Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Schülerferienkurse, Abiturvoibereitnng. Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsfüh- 
mngakräfte. 

Janet Mnth-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 


Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für Ihren beruflichen Erfolg 


• HsdMMM Kun* 
eS wA HF U iwn 

Damit Sie besser und • Über 30 Jahre Erfahrung 
schneller Englisch lauen • Staatlich anerkannt • b» o Snmntau 
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’ an der Angln -Continental .KtÄm, • 
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Schulen Dr. W. Blindow. Hiittenstr. 5 . 3060 Stadthagen 
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Kain« Schulgrfda lgantelte ung bai Förderung durch Art^amt/Bw/BA/öG. Tal. 05721/3061 

•Technikerschule •Hotelfachschule 

Sraatl. o«nx Techniker fcte sclw Ett'Bau Staat), gpc. Betriebswirt Hotel- u Gastgew 

•Fachschule-Wirtschaft • anerkannte Schulen Wohrvwtfne 

SteJH bgdt Betriebswirt Farh/tfoctitectotheile durch ZusaUkvrse 


Be g in n: Aprü/OfcL ■ Tages-/ Abendschule - Forderung: Arbeitsamt 

► StaatL gepr. Betriebswirt |h> Techn. Betriebswirt (BWS) 
te Bilanzbuchhalter (IHK) ► Sekretärin nach rtech t »v «>i«d nu ng 
m rr .ia.. HL n a nm ; a 46 Oortimjnd. Kornebachstr. 52 . Tel 0231/528375 
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Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 
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Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an 
0. Gademann, 

Institut auf dem Rosenberg 
Höhenweg 60, CH -9000 St. Gallen 

Tel. 004171/27 77 79 
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„.denn hier im Internat Schloß 
Eringerfeld ist das zahlenmäßige 
Verhältnis zwischen Schülern, 
Lehrern und Erziehern ausge- 
sprochen günstig. Für mich als 
Pädagoge ist es hervorragend, 
ein “Eringerfeldec" zu sein, ff 

Dii Internat SctiloS EringarteW W ataat- 
Dcti aaaifcannL ANa Prfitaigan uod ateat- 
llclwa AbacNüaaa flndan duicti algana 
Lattrer Im Hanaa ataH. Jongan and Ut4- 
cfMO Bind in modern gastaltaten Sc/läter- 
hahnan anteigabreehL Sla «rardan Saba- 
vofl and giflndUeit nmd um die Uhr betreut 
Intennteran Ste eich Ober une. 

Schreiben Sie — wir antworten — 
auch In den Farten. 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Gesdce- Eringerfeld • TeL° 0 29 54/8 11 - 8 17 
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Fremdsprachenkorrespondent - Europa-Sekretärin 
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The American School in Switzerland 
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Hotelberufsfachschule an» Garmisch-Partenkirchen 

Von-Bmg-Su 7-11. Tel 0 8821/5 0064 Wohnheime 'BaloG 

Beginn 13 9 63 . f Schufer<mnenim Hauptschuiaüscni /M/tH Reife. Abitur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


Das Berlitz Diplom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgreich«) 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 0 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


FJ'Muiimq 


MONTEROSA 



MONTREUX 

Internate 

für Mädchen und Jungen. 

In deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbildungin Theorie und Praxis. 
Individualunterricht 
in kleinen Klassen, 
Überwachte Schularbeiten. 
Juni, Juli, August: 

SP RACH FERIEN 
Abwechslungsreiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

TeL 004121/63 53 41 

CH -1820 Montreux 


ELISABETHEN 


Lim 


i Kässc.'-VWffce.'msttoftc 


einjähriger Grundlehrgang als 



HAUSWIRTSCHAFT 

Weg zur wetorfüttfenefen 
AuabMung ats 

• Hauswirtschafts/erterrn 

• Industrieberatenn 

• Gewerbelehrerin 
Anrechnung au! hausw. 

Lehrzeit und Vbrprakhkum. 

Aufmhmebedingvngen: 
ReaischulabscNuB 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Aufbavkurse: 

MaschineschreibeixStenografie 

WahttScher: 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik 

modernes Internat mit 


Semastarbegkm: 7 3 1933 

DataMnfo und Anmeldung; 
MathBde-Zlnuner-smung e. V. 
Bqeriacha Sir. St b 
1000 Barth 15 030/083793? 


Geringe Kl3zsentrequeruen BAföG 
und hauscigenr Stipendien möglich. 




Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

am min: 
IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -Institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit f. 

Sommer- und Wintersport 




„„„i. GENFERSEEGEBIET 

llllll||» Waadtland -SCHWEIZ 

• vorteilhafte Studienverhältnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege • 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 

10 a vertue de la Gare. CH -1002 Lausanne Schweiz 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24390 
Unter dem Patronat der waadtländischen. Vereinigung , 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadtländ Ischen 
Verkehrsbüros (OTV) •" • 


Sommer- Ferienkurse 

• Englisch • Französisch • Deutsch 
Privat -Unterricht • Spanisch • Italienisch • Mathematik 

alle Sportarten 

insbesondere ■ Tennis • Wasserski • Surfen' • Reiten 


Tel 004171/27 78 75 

Auskunft/Prospekte: I Institut auf dem Rosenberg 


ICH -9000 St. Galten 



12.11 1983 


4 Woche« 
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Uriaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Frankrach, haßen, 
Spanien, eta. 

Programme für 
Erwachsene (ganqähriQ) 
und für Schüler (Fönen). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
inüngua Sprachschule 
oder infingua Service Deutschland 
Wöstenheilweg 6^68 
4600 Dortmund 1 





• Spezial Service: ■ 
Vermittlung von Privat- 
sctnien/lntematen 

1 Emchseae 2Sdmjw. 
3W BMH 4 AasI.-StmBM 





Es ist sinnlos, nurottw Klasse zu w ted e rho- 
ton. wann sott Jahren schon dia Grundte- 
gsn iahten. WirschltaBsn m Uioungnrap- 
pen Bits Ksnntniaiacfcan und unterri ch ten 
weiter. Man »laitawrl dia Le ist ungen und 
vertontem Jahr! 

• nur 2-7 Sehösrtfwtenpfc Wassel 

• AufiL V. M ehr fach rep etan lan 

• ReatschutebachluB o. Ahitur 

• Ablvort»r»Jtiwifl (BW u. Hassen) 

KinpfeMfitenrnt, PtefaMnelr. « 

6901 Bammental bei He k Mbota 


FERIENKURSUS 

19. Juli bis 6 . August 1983 
Intsnsivsr neingruppununlerricht (3- 
8 Schüler/Innen) durch Lehrer unse- 
rer Schule nach dt Lehrplänen be- 
wirkt gründliche Leistungssteigerung 
In einem Problemfacn nach Wahl: 

DEU-ENG-FRANZ-LAT- MATHE 
KwpMB-Wemat, 9901 Bammental 
Dterstelnstr. 4. (0 62 23) St 21 


Immobifienmaldcr ■ Fmanzmakler 
Veraicherungsmatoer/Facfiwfrt 
Hausverwal te r - Betriebswirt 
Heimkuree m Prüfung. Prospekt B3 
Höferfin Schule ■ 7658 Wed/ Rhein 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


nuaVitätsurteil' 

»GUT« 


e-hüier-Sprachre'sen 

nach Engiar.a 
Zeitschrift 


s® 

2ll cm 0 " 

aril Letbntzstraße 3 


Hypnotisieren 

te« aoirxHi und IbkM rm Garant« ertembar 1 
VerUuflertde &IOI 90 ' Prospekt kostenlos von: 
WriCh- Vertan KG. Atri. 603, 3360 Daa 9 «riorf 



^KwteS. M a k, ■Htialaa. 

eurolingua 


1 ,b 1 


Kurse in 6 Ländern 
Oste m/Sommer/H erbst 
• Heu: TO riosrii- Kurse 

KEUROM- 


. I • • « I : 1 


Am Neckartor 22/11 
7000 Stuttgart i 
Tel. (07 11} 28 40 55 


• USA * 

• Schüler-Sommerreisen mit 
und ohne Sprachkursus 

• Intensrvsprachkurse 
Beruf und Fortbildung 

Privatgast 

bei Familien in USA, En gland, 
Frankreich, Malta, Japan. 
PST Private Study Toms 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 - 
TeL (071 27) 5 06 00 


Superlearning? 

Alle Snperierotedmlkeh lg Theorie n. 
Praxis auf Toncassetten. Gralismlo v 
Wrt-PnjdL Mer Ziuow 
Hofweg «c, 2 HH 18, Tel 0 40 / 2 20 43 94 


Arger mit der Schule? 

Die 3. Neuauflage des Interna tsver- 
löchniwesfiegt vor. Enthält detaillier- 


eure 


FarfehaprachkurM für 

Schüler 

England • Frankreich 

Malta - Irland - Spanien - USA 
Spezialkurs« Hrfa admo t 
Katalog umwb. a ntor def n 
EuravacStuttga rt Nedteratr J2B 


282053 



.^euro 

sprachreisen 


Ferien-Sprachkurse 


Lan 


anerk. Diplomen 


MHgbed im Factnerbana 

^ Ut ÄL??f ac 2' r ? EenVe,ans,a,i er 
ftMtOnloso Farborosoekte 


3751 Stockütadb’Aschaffenburg 
Hauptstr. 26, Tel. 06027/1251 ' 



Staafl. anerk pnv 

Realschule 
mit Interna 

für Mädchen und Junge' 

Elisaboth-Cngels S!i‘f:.;rsa 
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UNITED TECHNOLOGIES / Preis nicht genannt 

Hartmann-Gruppe erworben 
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Agage von rL^Ä: 
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■ Deutsch 

Mathematik 


1 


• Reiten 


25 Jahre 
Sprachreiseoj 

• Indwiduefle Berauig ) 

• Umfassendes AngeW | 

• Spradiretsen | 

in 11 Lander | 

• Termine vonJantel« j 

• Hochscnuteiucbuniii j 

Europa und den IÄ* i 
Diplom. 2 B M.BA W | 

• Spezial Service j 
Vermittlung von P"«- 
schulen Inlemaien 

Kab,to9e: wcrfaüto I 

1 Erwachsene 2Sd» . 

3 Internate 

Sltarageilra*^' 

Speziafei iu' t 

Europäischer . 

Privatschuldienäi 


JOACHIM WEBE R , Frankfurt 

Die United Technologies Corpo- 
ration (UTC), amerikanischer 
Mischkonzem und Partner der 
AEG im Halbleiter-Bereich, hat ih- 
re' deutschen Aktivitäten erneut 
ausgeweitet. Die UTC-Tochter In- 
mont Corp^ New Jersey, in der die 
FSsrbexiinteressen - von der Druk- 
kerschwärze bis zum Autolack - 
konzentriert sind, hat jetzt die Fix- 
men-Gruppe der Hartmann Druck- 
färbe* GmbH. Frankftirt, über* 
pommen. 

Das Unternehmen gehörte bis- 
her zu je 50 Prozent den Fämüien- 
geaeDschaften und der Holding- 
Gesellschaft Haxpener AG. Was In- 
mont Air d ie 850-Mitarbeiter-G ru p- 
pe mH ihren 3 modernen Werken 
zu zahlen hatte, wird nicht ge- 
sannt Die Gründe für den Verkauf 
formulierte Geschäftsführer Dieter 
Hartmann so: .Die Haxpener AG 
war an diesem Engagement nicht 
mehr sonderlich interessiert, weil 
die Druckfarben-Ind ustrie derzeit 
nicht mehr die nötigen Gewinne 
abwirft. Wir wollten aber das Un- 
ternehmen in der jetzigen Form 
erhalten.“ 

So kann Inmont seinen Umsatz, 
der mH I MnL Dollar im Vergleich 

M 

British Airways 
weder mit Gewinn 

WILHELM FÜHLER, London 
Die staatliche Fluggesellschaft 
British Airways hat im abgelaufe- 
nenFfoanziahr 1982/83 (Ende März) 
eJpwGewinnnach Abzug vonSteu- 
ero upd Zinsen in Hohe von 72 
Pftwd erzielt (rund 280 
Marie)- Noch im Hnanz- 
‘ 1981/82 wurde ein Rekord-Ver- 
; nach Steuern, Zinsen and au- 
ße ro rde n tlichen 
Höhe von 544JJ Millionen 
ausgewiesen. 

Der Betriebsgewinn erreichte im 
vergangenen Finanzjahr 214 (18) 
Müuonen Pfund. Berücksichtigt 
werden muß, daß in dem Rekoro- 
veriust von 1981/82 außerordentli- 
che Aufwendungen für Abfin- 
dungszahlungen für ausscheidende 
Mitarbeiter sowie erhöhte Ab- 
schreibungen auf Flugzeuge und 
Gebäude in Höhe von insgesamt 
428,4 MillinnAn PfUnd . enthalten 
waren. 

Die Reduzierung der Mitarbeiter- 
zahl i nnerhal b der vergangenen 
zwei Jahre von 59 000 auf heute nur 
noch 37 000, wobei in diesem Jahr 
weitere 2000 Arbeitsplätze einge- 
spart werden sollen, wird denn auch 
als Hauptgrund für die bemerkens- 
werte^ Verbesserung der Ertragslage 
eführt. Aber auch die Tatsache, 
British Airways, sein Fhigpro- 
un (frast&ch gestrafft und etwa 
60 Maschinen verkauft hat, trug zu 
der^ Verbes se r u n g desJkgebnisses 
beL Allerdings ist es gemessen am 
Umsatz in. Hübe von 2fi Milliarden 
Pfund eher bescheiden. 

Im vergangenen Finanzjahr hat 
die Fluggesellschaft 15 Millionen 
Fluggäste befördert, (minus vier 
Prozent), Trotz des jetztausgewiese- 
nen Gewinns ist British Airways 
noch weit von jener Ertragssitua- 
tion und Kapital-Ausstattung ent- 
fernt, die, wie von der britischen 
Regierung in ihrem Heprivatisie- 
mngs-Prograxnm erwünscht, Pri- 
vat-Kapital anlocken würden. Im- 
merhin Hegt die Verschuldung des 
Steatsuntenfehmembei 1,2 Milliar- 
den Pfiind. 



zu den 34 Mrd. Dollar der UTC- 
Gruppe noch bescheiden cussicht 
jetzt um runde 200 Mill. DM auf- 
stocken. Profitabel wird die Über- 
nahme vorerst kaum sein - Hart 
mann hat wie die ganze unter 
Uberkapazitäten leidende Branche 
im vergangenen Jahr „schlecht“ 
verdient, in der Gruppe gerade aus- 
geglichen abgeschlossen. 

Bei Inmont, in Europa schon mit 
18 Werken in 34 Ländern vertreten, 
sieht man den Kauf aber langfristi- 
ger. Deutschland ist der drittgrößte 
Dm c k färben - Markt der Welt, und 
Hartmann bringt auch gute Markt- 

g >sitionen in der Schweiz und 
sterreich mit ein, wo eigene Wer- 
ke bestehen. Auch in Frankreich, 
wo UTC bereits arbeitet, werden 
ansehnliche Marktanteile hinzuge- 
wonnen. Der Exportanteil der in- 
ländischen Hart mann -Werke liegt 
bei 30 Prozent Inmont ist ohnehin 
bereits stark aufs Ausland orien- 
tiert: Von den knapp 8000 Kon- 
zembe sc hä fügten arbeitet etwa die 
Hälfte außerhalb der USA. Die 
Übernahme findet im übrigen be- 
tont friedlich statt: Personal und 
auch Geschäftsführung der Hart- 
mann-Gruppe sollen ohne Abstri- 
che übernommen werden. 


Ibero-Amerika Bank: 
Wieder Dividende 

J. BRECH, Hamburg 

Zurückhaltung im Kreditge- 
schäft und hohe Risikovorsorge 
kennzeichnen die Entwicklung der 
Ibero-Amerika Bank AG, Bremen, 
im Geschäftsjahr 1982. Bei dem 
Institut das vorwiegend Exporte 
lateinamerikanischer Produkte 
nach Europa kurzfristig finanziert 
verringerte sich das Kreditvolumen 
von 308 auf 234 MAI, DM und das 
Geschäftsvolumen von 507 auf 434 
Mill. DM. Dank der restriktiven 
Geschäftspolitik, so heißt es im 
Geschäftsbericht sei man von den 
wirtschaftlichen Problemen in den 
lateinamerikanischen Ländern nur 
am Rande betroffen gewesen. 

Die Zurückhaltung im Aktivge- 
schäft hat allerdings das Betriebser- 
gebnis nachhaltig beeinflußt Nach 
zwei Jahren starker Ertragsverbes- 
serungen ermäßigte sich das Be- 
triebsergebnis von 8,2 auf 4,7 Mill. 
DM. Maßgeblichen Einfluß hatte 
hierbei die Entwicklung des Zins- 
überschusses, der von 8,9 auf 6,0 
MUL DM zurückging- Die Verringe- 
rung des Provisionsüberschussses 
hielt sich dagegen mit 8,7 Prozent 
auf 4^ M3L DM in Grenzen. 

Nach umfassender Risikovorsor- 
ge auch für Länderrisiken weist die 
Bank einen unveränderten Jahres- 
überschuß von 1,5 Mil. DM aus. 
Davon werden 0,75 Mm, DM der 
Rücklage zugeführt so daß die Ei- 
genmittel der Bank auf25,8 MUL DM 
steigen. Aus dem verbleibenden 
Bilanzgewinn werden sieben Pro- 
zent Dividende ausgeschüttet In 
den beiden letztenJahren hatten die 
Aktionäre trotz guter Erträge auf 
eine Ausschüttung verzichtet Am 
Kapital der Bank ist nach wie vor 
der Bremer Kaufmann Walther J. 
Jacobs mit mehr als einer Schachtel 
beteiligt Die Federation National 
de Cafeteros de Colombia hat ihre 
Beteiligung auf eine nicht mehr 
.jnxtteüungspfHchtige Höhe“ redu- 
ziert 


KONKURSE 
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Konkurs eröffnet: Bad Vilbel: Gede- 
oo G mbH. Bettwarenfabrik; Berlin: 
JBBKA Restaurant GmbH, S tephanstr. ; 
Baunan -B l n m — tbafc Nacht cL Erich 
Eduard Sagner; P eg a en dotf: Wilhelm 
v .^BefahafcÄ Hoch-, Tief- und Betonbau 
3g ir £tabH; Botebuf; REGENT Autover- 

* lnletung GmbH, Ohechausen; Eachwe- 
A >v *e: Hempflag Hasdeisges. für Bauen, 

■> Wohnen mw* "Freizeit GmbH; rtitk 
MS-Toy Verwmltungs GmbH, Zirndorf; 

* Nachl d. Ernst Kappes, Langenrenn; 
r ■. GSttlnien: Heinrich Klett; Hamm: Ge- 
*- rold Loga Bauform-Wohnform Inh. 

. . Werner Kudack, Holzwickede; Kleve: 
" K&chenstudio VMS GmbH, Goch; Um- 
. burg/Labn: Alfred Königsteln. Kauf- 
mann, Bad Camberg-Erbach; Lflfflny- 
t- hans eii . t p au rtricre fa igi m g nn d M o nt a- 
i- ge J. Turhoüt Tnh JooefTurhoft Oken; 
^Sbunhdd: Rudi . Anthofer, Kem- 
• soheid: Reinhard: Heedfeld & Comp. 
- - GmbRf Soest: Industrie- Apparatebau 
GmbH, Warsteüi; INDAFP Industrie- 
Apparatebau GmbH + Co. KG, War- 


stein; Schwarzenbek: Wolfgang Asmus, 
Katrfmann, Inh. d. Fa. Omnibusbetrieb 
Vera Wenk, Wangelau; F. Bode & Sohn 
GmbH, Dassendorf; Wal dslmt-Tien- 
gen: Kunststoffwerke Tiengen GmbH; 
WeBulgsen: Horst Weißenborn, Male- 
reibetrieb, Ronnenberg; Wuppertal: 
Fred Toronczyk - La Loda Moden, 
Hi mu i. 

Aits chTfi BkonknraeriUftiet: doppen- 
bart: Kälte Klima Krawietz GrübH; 
Schleswig: Helmut Siefert, Bauunter- 
nehmer, Klein Rhelde. 

Vergleich erBrtnet: Buxtehude: All- 
bau GmbH Bauregie & Co KG.; Nieder- 
elbe Immobüienges. mbH & Co. 

Ver^eleh beantragt: Bad Kreuz- 
nach: ChN Chemienorm Rühr- und 
Verfahrenstechnik GmbH •<- Co. KG; 
Hüzter Rose Möbel GmbH; KSbu Me- 
Bchenirfaer Mflbelmarkt GmbH; Reut- 
lingen; 1) Conrad Hoelle & Sohn GmbH 
& Ca KG Kleiderfabrik, 2) E. G. Lorch 
GmbH, Metzingen. 


DURR-GRUPPE / Auftragseingang beschleunigt sich wieder 

Kurs der Konsolidierung bringt Früchte 


WERNER NEFTZEL, Stuttgart 

Erste Anzeichen für eine Ten- 
denzwende in der wirtschaftlichen 
Entwicklung sieht auch die Durr- 
Fümengruppc, Stuttgart, die ins- 
besondere auf dem Sektor der 
Lackieranlagen für die Autoindu- 
strie eine starke Marktposition in- 
nehat. Da sich eine solche KUma- 
verbessening im Anlagenbau frei- 
lich erst mit zeitlicher Verzögerung 
(6 bis 9 Monate) auswirkt, erwartet 
Manfred P. Wahl, Vorsitzender der 
Geschäftsführung, für die Firmen- 
gruppe in diesem Jahr kein weite- 
res reales Wachstum. 

Gleichwohl sei mit einem Auf- 
tragsbestand von 306 Mill. DM zum 
Jahreswechsel eine gute Basis für 
die Kapazitätsauslastung in der er- 
sten Jahreshälfte 1983 vorhanden. 
Überdies hat sich in den ersten vier 
Monaten dieses Jahres der Auf- 
tragseingang mit 142 Mill. DM 
(plus 19 Prozent) für die deutschen 
Dürr-Firmen deutlich beschleu- 
nigt. Weniger günstig ist allerdings 
der insbesondere durch die Wech- 
selkursrelationen beeinträchtigte 
Verlauf in Übersee. 

Für die Dürr- Gruppe (Hauptge- 
sellschafter und Verwaltungsrats- 
vorsitzender ist AEG-Chef Heinz 
Dürr) hat der auf Konsolidierung 


und Thesaurierung angelegte 
Kurs, der fortgeführt werden soll, 
in 1982 Früchte getragen. Die kon- 
solidierte Gesamtleistung der 
Gruppe stieg um 4 Prozent (real 
um 0,5 bis 1 Prozent) auf 604 Mill. 
DM. Damit trat gegenüber den 
Vorjahren - die Jahre 1978 bis 1982 
brachten durchschnittliche Wachs- 
tumsraten von 24 Prozent jährlich 
- eine deutliche Wachstumsberuhi- 
gung ein. die nicht zuletzt auf den 
ausgelaufenen großen Investitions- 
boom in der Autoindustrie zuriiek- 
zufiihren ist. 

Dem in der Gruppe erwirtschaf- 
teten Ertrag gab Wahl die Note 
„befriedigend“, wobei das Ausland 
etwas besser abschnitt als die In- 
landsgesellschaften. Insgesamt ha- 
be Dürr trotz schwieriger wirt- 
schaftlicher Rahmenbedmgungen 
seine Marktstell ung Im internatio- 
nalen Wettbewerb halten können. 

Den Löwenanteil (70 Prozent) am 
Gruppenumsatz hält nach wie vor 
die Sparte Lackieranlagen und 
Oberflächentechnik, es folgt mit 
großen Wachstumsschritten die 
Automation und Fördertechnik (19 
Prozent), danach kommt die Me- 
tallreinigung (7 Prozent). Größere 
Erfolge verspricht sich Dürr von 
der Elektronenstrahlhärtung im 
Lackierbereich sowie von einem 


neuen Porta Irobotersystem zur 
Handhabung von Teüen und zur 
automatischen Montage. Hier rech- 
net sich Dürr große Chancen aus, 
nachdem viele namhafte Autoher- 
steller dabei seien, ihre Planungen 
unter dem Eindruck dieses Robo- 
ters umzustellen. 

In Sachanlagen investiert wur- 
den im Berichtsjahr wiederum et- 
wa 10 Mill. DM, das ist in etwa auch 
der Abschreibungsrahmen. Die Ei- 
genkapitalquote an der mit 250 

Mill. DM bezifferten Bilanzsumme 
verbesserte sich im Berichtsjahr 
kräftig von 20 auf 25 Prozent In 
der Gruppe verringerte sich die 
Zahl der Beschäftigten per Ende 
des Berichtsjahrs um 13 Prozent 
auf 3061 Mitarbeiter, wobei der Ab- 
bau allein im Ausland i insbesonde- 
re in USA und Mexiko) stattfand. 
In der Bundesrepublik hat die Zahl 
der Beschäftigten sogar um 2 Pro- 
zent auf 1361 Mitarbeiter zugenom- 
men. Der Trend zu Systemlösun- 
gen hat zu einem steigenden Anteil 
des Engineering bei den Aufträgen 
geführt. Dies schlug sich in einer 
Veränderung der Mitarbeiierstruk- 
tur nieder 1979 lag das Verhältnis 
von Angestellten zu Lohnempfän- 
gern noch bei 10:13, 1982 betrog 
das Verhältnis 10:9. 


GEFA / Finanziemngsgeschaft ausgebaut 

Risikovorsorge erhöht 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


HEW zahlt zehn Prozent 
Hamburg (VWD) - Wieder zehn 
Prozent, bzw, fünf DM je 50-DM- 
Aktie, zahlt die Ham burgische Elec- 
tricitäts-Werke AG (HEW) für 1982. 

Allweiler unverändert 

Radolfzell (VWD) - Aufsichtsrat 
und Vorstand der Allweiler AG, 
Radolfzell, haben beschlossen, der 
am 24. Juni stattfindenden Haupt- 
versammlung für das Geschäft^ ahr 
1982 vorzuschlagen, wie in den Vor- 
jahren 16 Prozent Dividende auf die 
Stammaktien und 18Prozientauf die 
Vorzugsaktien auszuschütten. 

Hamboraer Berg gibt mehr 


Duisburg (VWD) -Die ehemalige 
Bergwerks- und jetzige Vermögens- 
verwaltungsgesellschaft Hambor- 
ner Bergbau AG, Duisburg, schlägt 
der HV am 1. Juli für 1982 eine auf 7 
(6) DM erhöhte Dividende pro 50- 
DM- Aktie vor. Der Bilanzgewinn 
wird von der Gesellschaft mit 5,3 
(4,6) MilL DM angegeben. Das Er- 
gebnis wird mit Erfolgen der plan- 
mäßigen Vermögensumschichtung 
begründet 

Gewinn bei Elf 

Paris (J. Sch.) - Der im überwie- 
genden Staatsbesitz befindliche 
französische Mineralölkonzern Elf- 

Metallgesellschaft: 
Trübe Aussichten 

adh. Frankfurt 

Wenig Aussichten auf eine schnel- 
le Besserung zeigte Karl Gustav 
Ratjen, Vorstandsvorsitzender der 
Metallgesellschaft AG, Frankfurt, 
auf der Hauptversammlung seinen 
Aktionären auf: Nachdem in den 
ersten sechs Monaten des Ge- 
schäftsjahres 1982/83 (30.9.) der 
Umsatz im Konzern um zwei Pro- 
zent auf 3,4 Mrd. DM gesunken ist, 
mochte sich Raüen, vor allem auch 
angesichts noch schwacher Be- 
triebsergebnisse, nicht auf eine Pro- 
gnose entlassen. Das galt auch für 
die WiederaufViah me der Divi- 
dende. 

Hart kritisiert wurde die Verwal- 
tung von der Deutschen Schutzver- 
g für Wert papierbesitz und 
den Kleinaktionären. Beide Aktio- 
närsvereinigungen waren mit der 
Absicht, Vorstand und Aufsichtsrat 
die Entlastung zu verweigern, in die 
Hauptversammlung gekommen. 
Im Mittelpunkt der Kritik stand der 
Vorwurf; die letzijährige HV über 
das tatsächliche Ausmaß der Ver- 
lustprobleme bei der Tochter Verei- 
nigte Deutsche Metallwerke (VDM) 
im unklaren gelassen zu haben. Mit 
großer Mehrheit wurde in der Ab- 
stimmung jedoch die Verwaltung 
entlastet. Unter Vorsitz des neuen 
Aufsichtsratsvorsitzenden Wilfried 
Guth, Deutsche Bank (als Nachfol- 
von Hans Friderichs, Dresdner 
ik), wurde Dietrich Natus zum 
stellvertretenden Vorstandsvorsit- 
zenden bestellt 


iflNG* 


GOTHAER VERSICHERUNGSBANK / Verluste der Sorgensparten abgebaut 

Ertragsstruktur deutlich besser 


!S5£t« 



-Schute 




3anww> 


jstunfl- *3 ^ 

meto«*} 8'^port- 
4» (“8 1 ■ 

rnhsUle. 




HARALD POSNY, Düsseldorf 
d£m Rekord-Beitragsplus 
ahr zuvor hat die Gothaer Ver- 
_ bank WaG, Köln, 1982 
mgesiebte der aßgezneinen Wirt- 
gtiioj&eptwickluRg von vomher- 
eps ihre Flandateu niedriger ange- 
a v Immerhin dürfte dag Plus 
5,4(12,8) Prozent auf 954 MÜL 
im direkte^ I n la nds g e schäft, 
fterp Dg rchsdmife w achstum 
Marktes liegen! Wenn man 
'gestw$enen " Schadenauf-. 
die strukturelle Verbesse- 
rung der vemchanxngstechm- 
«cben Erträge durch nachhaltige ' 
Ranlw iingfbewifihnngen in den 
Sach-Sorgensparten einbezieht, 
kann die Gesellschaft mit dem letz- 
ten Jahr durchaus zufrieden sein. 

Zwar stieg der technische Ver- 
lust noch einmal, doch wird der 
Vergleich zu 1981 durch die seiner- 
zeit vorgenommene Umstellung 
.der Beitxagsübertrage erheblich er- 
schwert Dank des guten Ergebnis- 
ses aus den Kapitalanlagen erhöhte 
sich der Jahresüberschuß von 9,7 
auf 14*2 MÜL DM, der voü dem 
Rücklagen zugeführt wird. 

Nach dem außerordentlich 


schlechten Schaden veriauf in 1981 
hat rieh der Vertust in der Feuer- 
versicherung auf 8,8 (12) MilL DM 
verringert Der Verlustanteil der 

Industrie-Feuerversichenmg ist je- 
doch noch sehr hoch. In den priva- 
ten Sorgensparten (Hausrat und 
Wohngebäude) wurden erste Sa- 
merungserfblge sichtbar. Die 
Hausratversicherung verwandelte 
den Verlust von 1981 (2 MÜL DM) 
in einen Überschuß von 300000 
DM. Die Gebäudeversicherung 
baute den. Vertust von 3,2 auf 2 ,2 
Mill. DM ab. Positiv schnitten Kfc-, 
Allgemeine Un&U- und Haft 
Pflichtversicherung ab. Unverän- 
dert in tiefroten Zahlen steckt die 


gutes Jahr auf dem Markt tätige 
Gothaer Krankenversicherung AG 
einen guten Start gehabt Für 1983 
wird mit 10 Mill. DM Beitragsvolu- 
men gerechnet Der Jahresfehlbe- 
trag von 5,1 MUL DM wird durch 
Entnahmen aus dem auf 7 MIL DM 
aufgestockten Organisationsfonds 
ausgeglichen. 


Gothaer Vera. -Bank 1982 


±% 


Bruttoprämie 

(MUL DBS) 1156 + 4 fi 

Nettoprämie ') 741 + 6,7 

Aufw. 1 Vers.- Fälle 54ß +5fl 

Vers.-techn. 

Ergebnis 3 ) -12 (-10) 

Kapitalanlagen 932 + 10,4 

Kapitalerträge *) 72 + l6iS 


in der Schaden&utoendungen 
Beitragseinnahmen mit 100,6 Pro- 
zent überdecken. Hier bemüht sich 
die Gesellschaft seit einiger Zeit 
ausreichende technische Siche- 
rungsmaßnahmen vertraglich zu 
vereinbaren. Sie schuh sogar ihre 
' Außendienstmitarbeiter in Fragen 
der Sicherungstechnik. 

Mit wirf» - als 11000 Tarifversi- 
cherten. und dunem Jahresbeitrag 
von 7 Mill- DM hat die erst ein 


in % d. vcnL Beitr. 


1982 1981 


Selbstbeh-Quote (%} 64,1 6L9 

Schadenquote 81,8 79,6 

Verw .-Kostenquote 25,4 34^ 

RücksteUg.-Quote >) 11U 105^ 

Eigenkapitalquote 20,1 193 


») Brutto- minus Rückversiohertmgs- 
beitr; *) nach giiffihnmg (Entnahme) 
von 3,7 (3,3) MULDM zur Schwan- 
kungsrückstellung', *) ohne Depotford.; 
*) netto; Durchscimittsrendite; 7,6 (7,1) 
Prozent; ’) vers.-techn. Rüc k s te ll g . 


Aquitaine weist für sein Geschäfts- 
jahr 1982 einen konsolidierten Rein- 
gewinn von 3,52 Mrd. F aus. Der 
Konzemumsatz (ohne die Minder- 
heitsbeteiligungen an der Ato, 
Chlo6 und Le Nickel) erhöhte sich 
auf 114,8 (104) Mrd. F, die Brutto- 
selbstfinanzierungsmarge auf 11,3 
(10,9) Mrd. F. Da die Investitionen 
auf 15,1 (11,4) Mrd. F stiegen, mußte 
stärker auf Kredite zurückgegriffen 
werden. Die Konzemverschuldung 
nahm deshalb auf 34 Prozent des 
Umsatzes zu. 

Exportsteigerung 

Herford (hdt) - Um 8,7 Prozent 
auf 445 MilL DM konnte die Milch- 
werke Westfalen eG, Herford, ihren 
Umsatz 1982 erhöhen. Dies ist 
durchweg der Ausdehnung des Ex- 
portgeschäftes zu verdanken. Im 
Inland waren dagegen leichte Um- 
satzeinbußen zu verzeichnen, die 
auf den allgemeinen Kaufkraftrück- 
gang und den harten Wettbewerb 
bei Molkereiprodukten zurückge- 
führt werden. Die Milchwerke, de- 
nen 5800 Milcherzeuger angeschlos- 
sen sind, investierten rund 14 MUT. 
DM. Für 1983 sind weitere 12,5 MilL 
DM vorgesehen, vor allem für die 
Hauptproduktionsbetriebe Her- 
ford und Bochum sowie für den 
Vertriebsbereich. 


NAMEN 


Dr. Siegfried Rietscbel, ehemali- 
ges Geschäftsführendes Vorstands- 
mitglied des Stahlrohrverbandes 
e. V., Düsseldorf, vollendet am 8. 
Mai sein 70. Lebensjahr. 

Dr. Wilfried Daum wurde zum 
neuen Präsidenten der Bundessteu- 
erberaterkammer, Bonn, gewählt 

Dr. Günter Hirschfelder wurde 
mit Wirkung vom 1. Januar 1984 
zum ordentlichen Vorstandsmit- 
glied der Veba Kraftwerke Ruhr 
AG, Gelsenkirchen, bestellt 

Kurt Michels, Vorsitzender des 
Fachverbandes Sanitär Heizung 
Klima Nondrhein-Westfalen, vollen- 
det am 10. Mai sein 60. Lebensjahr. 

Dr. Karlheinz Radermacher, im 
Vorstand der BMW AG, München, 
für Forschung und Entwicklung 
verantwortlich, scheidet „auf eige- 
nen Wunsch 1 * mit dem Ende dieses 
Jahres aus dem Vorstand aus. 

Jakub Sztylermann, Industriebe- 
rater in Düsseldorf; wird am 10. Mai 
65 Jahre alt 

Helmut Voigt, Generalbevoll- 
mächtigter des Bankhauses Merck 
& Co., München, wurde als N achfol- 
ger von Leopold Tröbinger in den 
Aufrichtsrat der Bawk«»nuninn AG, 
Frankfurt, gewählt. 


HARALD POSNY. Düsseldorf 

Trotz der durch die konjunktu- 
relle Entwicklung negativ beein- 
flußten Investitionstätigkeit der 
Wirtschaft hat die Marktführerin 
Gefa Gesellschaft für Absatzfinan- 
zieningen mbH. Wuppertal mit ih- 
ren Tochtergesellschaften Gefa 
Leasing und EfGEE Gesellschaft 
für Einkaufsfinanzierung ihr Fi- 
nanzierungsgeschäft weiter ausge- 
baut Gefa und Gefa Leasing stei- 
gerten ihr Neugeschäft 1982 sogar 
um 13 Prozent Der weitaus stärke- 
re Zuwachs wurde im Leasing-Be- 
reich erzielt Auch im Factorring 
und im Konsumentenkreditge- 
schäft der EfGEE (Kreditvolumen 
246 nach 228 Mill. DM) war das 
Neugeschäft beachtlich. Die zu- 
sammengefaßte Bilanzsumme der 
drei Gesellschaften stieg um 160 
Mill. DM auf knapp 2,4 Mrd- DM. 

Dabei hat die Rentabilität des 

Geschäfts dieser 100- Prozent- 
Töchter- oder Enkelgesellschaften 
der Deutschen Bank durchaus mit 
der Expansion Schritt gehalten. 
Das Betriebsergebnis lag deutlich 
über dem des Vorjahres. Hierzu hat 
vor allem die günstige Refinanzie- 
rung beigetragen. Das Institut be- 
tont dabei, im Laufe des Jahres die 
Konditionen des Aktivgeschäfts 
dem sinkenden Zinstrend „markt- 
gerecht“ angepaßt zu haben. 

Das verbesserte Betriebsergeb- 
nis der Gefa - allein der Zinsüber- 
schuß hatte sich auf 53 MilL DM 
verdoppelt - diente der Erhöhung 
der Risikovorsorge. Der Posten 
Abschreibungen und Wertberichti- 


gungen auf Forderungen wurde 
auf 17,9 (5.1) MUL DM aufgestockt. 
Daneben würden freilich auch 10,7 
(8,6) Mill. DM an die Muttergesell- 
schaft abgefühit. Die Gefa verfügt 
über 85 Mül. DM eigene Mittel. 

Bei der Gefä haben sich 1982 die 
Außenstände um 50 Mill. DM auf 
1,33 Mrd. DM erhöht, wobei die 
kürz- und mittelfristigen Kunden- 
forderungen mit 897 Mül. DM ge- 
genüber 1981 nahezu unverändert 
geblieben sind. Die langfristigen 
Forderungen stiegen auf 256 (195) 
Miü. DM. Trotzdem blieb der hohe 
Liquiditätsgrad des Forderungsbe- 
stands erhalten: 58 Prozent der Au- 
ßenstände fließen innerhalb eines 
Jahres an die Gefa zurück. 

Der durchschnitUiche Finanzie- 
rungsbetrag hat sich durch Son- 
dereinflüsse von 86 000 auf 80 000 
DM verringert. Demgegenüber er- 
höhte sich die Laufzeit der Neuaus- 
leihungen für gewerbliche Zwecke 
auf 38 (36) Monate. Schwerpunkte 
der Finanzierung waren Nutzfhhr- 
zeuge. Baumaschinen und medizi- 
nische Geräte. 

Die Gefa-Leasing erreichte 1982 
ein Geschäftsvolumen von 1,1 
(0,97) Mrd. DM, wobei sich die Neu- 
abschlüsse ausgewogen auf Groß- 
und Mittelunternehmen, vor allem 
aus dem verarbeitenden Bereich, 
verteilen. Das größere Mietvolu- 
men und die günstigere Refinan- 
zierung verbesserten die Ertragsla- 

§ s auch hier. Fünf Mil l. DM wur- 
en den Rücklagen zugefiihrt. Die 
Eigenmittel machen 32 MilL DM 
aus. 


MOTO METER / Kfz-Erstausrüstung ging zurück 

Maßvolles Wachstum möglich 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 
M Verhalten positiv“ beurteilt die 
Moto Meter AG, Leonberg, einer 
der namhaften Hersteller von Meß- 
und Anzeigegeräten insbesondere 
für den Kfz- Be reich, die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung. Für 
1983 hält das Unternehmen ein 
„maßvolles Umsatzwachstum für 
wahrscheinlich“. An gepeilt wird 
eine Umsatzgrößenordnung von 
rund 100 MilL DM. Zwar sei das 
Geschäft in den ersten vier Mona- 
ten nicht besonders erfreulich ge- 
wesen - es wurde bis einschließ- 
lich April kurzgearbeitet, doch ten- 
dierten nunmehr die Abrufrahlen 
nach oben. Für den fortschreiten- 
den Eingang der Elektronik in die 
Instrumentierung von Kraftfahr- 
zeugen sei man gerüstet 
Im Geschäftsjahr 1982 fertigte 
Moto Meter rund 650 000 Kombiin- 
strumente für Pkw, das sind 7 Pro- 
zent weniger als im Vorjahr. Beein- 
flußt war dieser Rückgang durch 
die Erstausrüstung solcher Fahr- 


zeuge, deren Absatz im 
nen Jahr stagnierte. Die wertvol 
re und umfangreichere Ausstat- 
tung der Erzeugnisse ließ den Um- 
satz dennoch tun 0.5 Prozent auf 
90,7 MÜL DM an steigen. Ursprüng- 
lich war ein Umsatzwachsturn von 
6 Prozent eingeplant gewesen. 

Kostensenklingsmaßnahmen - 
die Zahl der Beschäftigten wurde 
um 3,5 Prozent auf 925 Mitarbeiter 
zurückgeführt - trugen zum positi- 
ven Ergebnis beL Ertragsabhängi- 
ge Steuern nahmen um 14 Prozent 
zu. Der Jahresüberschuß erhöhte 
sich auf 1,65 (1,45) MUL DM. Nach 
Einstellung von 0,7 (0,5) MilL DM 
in die Rücklagen wird eine Divi- 
dende von wieder 12 Prozent auf 8 
MUL DM Grundkapital ausge- 
schüttet Dieses befindet sich 
mehrheitlich im Besitz der Thesau- 
rus, einer Tochter der Schweizeri- 
schen Bankgesell schalt. Für For- 
schung und Entwicklung werden 
jährlich 3 bis 5 Prozent des Umsat- 
zes ausgegeben. 


Eine Information der Bundesanstalt für Arbeit 


Paul Schnitker, 
Präsident des 
Zentralverbandes des 
Deutschen Handwerks; 


„Handwerk 

und Arbeitsamt sind auf- 
einander angewiesen. 

ÜStSSS S W iÄchafepoli&chen Auftaben 

Wämm 

SS ^können dfe Vermitdungsvorschlage 

^Imme^mehr Betriebe bestätigen: Es lohnt sich, 
mit dem Arbeitsamt zusammenzuarbeiten. 

infonnieren- 
beraten- 
vermitteln 
Arbeitsamt 
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AKTIENBÖRSEN 

DIE WELT - Nr. 106 - Samstag, 7~ Mai l983 


Erholung am Aktienmarkt 

Neue Anlagekäufe stoppten die Abwärtsbewegung 
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DW. - Die In den vergangenen laaeaged 
t®» Kurse vieler Standardaktion lösten ai 
WeckendiHtfibSne eine neue Aalagei 
aus. Käufer waren vor allen intändfsdie I 
tutiouen und Bankkunden« die der Mail 


MfrOck- die Banka Jeden, wo die Kurse bl* zu 6 DM 
an der angeboben wurden. Die scharfe Dividenden- 
leweite kOrzung bei Bayer hinderte die Käufer nicht 
I« Ins«- d ara n | sich auch wieder stärker um Titel der 




[rTTT-fTTHn 


und die jüngste Scbwächenur eine Konsolidie- die Divid e nd e n und Kapitalerhöhung ™ 
rungsphase darstellte. ImJMIttelpunkt standen Kaufdntegungen zu sorgen. 

Wieder lebhafter Handel in den t® 1 3,50 DM, MAN Vz. 6 DM und r>M ywd TTamhnrg er TTw^hhwhn 

neuen Optionsschemen. Der neue GHH Vz. 3 DM zu. Hoesch erhöhte 91 pjj xaxw mirmc j DM no- 

Schein der Deutschen Bank gab sich um 1,70 DM auf 54,50. Oren- tiert. Von den Brauereifen wurden 
zunächst um weitere 17 DM nach, stein u. Kop pel ermäßigten sich um vnwhinft ^ 105 dm plus 10 DM 
konnte steh später jedoch um 10 4 DM, KHD um 1,50 DM und Linde bezahlt. Bavaria gingen zu 214 DM 
auf 145 DM erholen. Bisheriger um 1 DM- plus 2 DM aus dem Markt, 

Höchststand 210 DM. An dem Wie- Frankfurt: AEG konnten sich bei Aerob Vz. erhöhten 

deranstieg der Standardaktien erneuter P hisankfmd igimg auf ^ g DM au f 331 dM i Audi 
nahmen auch Siemens mit einem DM (phu 5^0 DM) verbes- NSU liegen um 7 DM auf 242 DMi urfmowost 
Phis von 4 DM teil Das Bezugs- senu Siemens-Bezüge bleiben und Ironische Drahtlosen um 4£0l luWmmqva 
recht verteuerte sich um 0,10 auf 12 -5° X? S ^ < * 0msatz DM auf 319,0 DM an. Deckel AG 

12,50 DM. AEG erreichten mit 75,50 uad damit leicht über Parität. Von verminderten sich uni DM auf 111 
DM (plus 5,50 DM) einen neuen- Schwäb. D v Flachglas fielen um 5 DM auf 

Jahreshöchststand. Offenbar wer- Zellstoff 284 DM (plus 6 DM), MAB 320 DM 3 w« +«»fw»Tir pi, »y?r san- 
den an das Ergebnis der am kom- 235 DM 10 DM), Chemiever- um 5 DM auf 37t DM. 


Dienstag stattfindenden waltung 283 DM (minus 11 D! 
Bilanzpressekonferenz hohe Er- Cass eHa 487 DM (plus 16 DM) v 
Wartungen geknüpft. Die in Hpb JlWKA 144 DM (plus 6,50 DM). 
letzte n Tagen stark gebeutelten Hamborg: Conti Gummi laj 
HEW- Aktien setzten ihren Wieder- mit 91,80 DM plus 0,40 DM g 


austieg um 3,50 DM auf 120 DM hauptet, 
fort. schwäch 


Düsseldorf: Dt.-Babcock St. leg- 


waltung 288 DM (minus 11 DMI Berlin: TF^rthnM konnten sich 
CasseHa 487 DM (plus 16 DM) und ^ x DM, Scheringum L20 DM und 
IWKA 1« DM (plus 6.50 DM). ninU» M DUB- 

Bkmbiup Conti Gummi lagen Schultheiss verbesserten st eh um 3 
mit 91,90 DM plus 0,40 DM gutbe- DM, AEG um 3.40 DM und Leh- 
hauptet, Phoenix Gummi mann um 5 DM Tempelhofer Feld 
schwächten sich auf 1 17 DM minus, wurden um 5 DM höher taxiert u nd 
2 DM ab. Von den Verkehrswerten Forst Ebnath zogen um 20 DM an. , ln IIM . 

wurden Hapag mit 43^0 DM plus . Nachborse: zuversichtlich I 


gut be~ 
Gummi 
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Analytik Food* 


D AflkvaV. 10 
S Altwaller St. B 
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F Ol Bank 10 
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D DAß 3 
D Dm. Staat A4 
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D Drasdrv Bank 4 
0 Dr. 8t Rate UM 
D Dyckartl 75 
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F DywMogfl 
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M A. Alpann. 1*5% 
F Alguna-m 
F AttoUrprfgar 

B **7 

F dgi-50% NA'S 
F Bart. AG Lnd.'Z 
D Beil Laban 9 
M Batnard '*28 
F BIM- InctHul 4 
F Bo**. & Kn. 4 
F BOisl Kiflnzf *0 
D DochL Idunoh. "4 
f Owera lam ’i 
F Dhkusw. B 
F Dm. Homo *55 

D Gort». labn *0 
F Gol KTouL 4*14 
F Georg A. 7 
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DM-Anleihen 


ErtcMon LM 72 
EkokiM 


Euratom 77 
Eunjfitna 47 


OSO dgL 81 
OO.G {10,75 dgL 81 
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Bowatar 82 

BmtconlnLTl 

BraiiSan72 
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Ausland 

New York 


Alccn Aluminium 

4Äed Cheadool 

Alooo 

AMR Corp. 

Am. Cyonamid 
Amaz. 

Am Expreu 

Am. Motor, 

Am. Tat. & Talagr. 
Ai0R0 

AUomk RkirfWd 
Avon Product* 
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7^5 KoiaoDav.Bk.77 97 »7 

9,75 Lmvfio lnLRn.80 10675 105JSG 
10OT 99^5 
97 96JS 
*7 1D*J 703,750 
I01S 101S 
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95bG 9SG 
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9^5 dgL 87 
*25 dgl. 87 
*75 New Bruraw. 72 
*50 Mppon Kok. 79 
5,75 Nippon St Jt 
*75 Nippon SL CBS 
7^5 Mppon T ♦ T 76 
5J0 dgL 79 
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7 dpi 77 
*50 dgl 73 
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Junge Aktien 

6. 5. 8S: BMW 329; Bavaria 2D5G; JnLe- 
Splnnerei 1S0G; FtaÜfps Komm. 300; VBW 
125; AlHanr VersüAerung 831; RWE St. 
167; RWE Vz. I68G; Reag 380; Hertitz SL 
270; Herlitz Vz 25740. 


WELT-Aktienindex vom 6. U 
138,0 (137,4); WELT-Dnuats- 

index vom 6. 5^ 4556 (430U. 


Madrid 
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woww an. 
Baday* Bank 
D aacfaam 
Bowowt 

B. A. T. Indunriaa 
Br. Laytand 
Britbfi Bati ofa um 
BunaohOa 
CoÄyrySeft«api»i 
CUdarCoM. . 
Com. Gold. Bald» 
Cora. Maithbon 
Counouldi 
Da Baans 
DitdMtS 
Me ie r nd nS 
Dwtap 


P»aB SpA 
Rbmcsma 

5« 

S. A, L 
SlP 

&rta VtscOM 
STET 




BoncDda BHbOO 
BttKoCanmi 
Bunso Hhp. Am. 
Bonca Boputor 
Bancoda Smtmdai 
8 mco da (TrqnQo 
Bonoo da Vtxcoya 
Cro* 

Drogodo* 

Facto 

Galertoi Piae. 

Hdroetectr. E»p. 
Iberdueio 
&E.A1. 
SoetBonadaa 
TaMonko 
Union Baadco 
Ufbt» ’ - •- 

VaBetMfmoao 


Mocmnaa Bofl 

Mkli aBa 

MoAC-Hoimassy 

MouSnaz 

LDlAol 


Parder (Sdorca) 
Paoga«-CHio*n 


177 179 
744 247 
2S8 262 




Eoro-Geldmarfetsätze 

Hledrigst- und HOchstkurse im Handel unter Ban- 
ken am 5. 5^ Redaktransschluß 1430 Uhr 

US-J DM sfr 

1 Monat 4^-4*. 4 -4% 

3 Monate BH-gÄ 4 

6 Monate 8%-«Ä 5 -5Wi 4A-4% 

12 Monate B%-9% 5M-5K 4A-4ta 

Ifitgeteilt von; Deutsche Bank Com pagnie Ftnan- 
cWre Luxembourg, Luxembourg. 

Geldmarktsätze 

OekhuiUtittt im Handel unter Banken am 6. 5~ 
Tagesgeld 5.0-5,05 Prozent; Monatsgeld 5,15-53 Pro- 
zent; Dreimonatsgeld 5,2-535 Prozent. 

PrlvatdiskoBtwtae am 6. 5^ 10 bis 29 Tage 345 G t 
3,40 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 3.55 G / 3,40 B 
Prozent. 

DMuutnts der Bundesbank au fl. 5^ 4 Prozent; 
Lombardsatz: 5 Prozent. 

Oatmarhfcsrs am & 5. de 100 Mark Ost) - Berlin; 
Ankauf 22,00; Vertamf 2530 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 21.00 Verkauf 25.00 DM West. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurdem am 6. Mai fol^nde Gold- 
mflnzenproise genannt (in DM): 

Cesetzäebe Zahlunggnlttel») 

Ankauf Verkauf 
20 US-Doltar 1335.00 102145 

10 US-Dollar (Indian)“) 1008.00 120132 

5 US-Dollar (Liberty) 413.00 562,74 

l£Sovercignall 244.00 29832 

If Sovereign Elirabethn 240,00 30048 

20 belgische Franken 18540 342J95 

lORnbelTsdierwonez 25740 318.66 

2 südafrikanische Rand 242,00 29646 

Krüger Rand, neu 107540 125945 

Maple Lea f 1073,00 1257,® 

Außer Kurs gesetzte Münzen *J 
20GokJnark 2$2ß0 318,50 

SOscbweiz. Flanken „VreneU" 21740 273,46 

20frnnz.Franken JlapoMon* 20640 28143 

100 ästeiT- Kranen (Neuprägung) 1000.00 1192.15 

aoösterr. Kranen (Neuprägung) 201,00 249.73 

lOösterr. Kronen (Neuprägung) 105.00 13540 

4 östeiT. Dukaten (Neuprägung) 481.00 560.43 

I österr. Dukaten (Neuprägung) 11040 • 14840 

*) Verkauf inkl 13 % Metuwertsteuer 
Verkauf inkL 64 % Mehrwertsteuer 


107540 125945 
1073,00 125749 


1000.00 1182.15 
20140 249.73 


Devisen 

Wesentlich ruhiger als während der letzten 
Tage verlief der Handel zum Wohenschluß. 
Nach etwas schwächeren Tageskursen zu Be- 
ginn des Handels verbesserte sich der DoUai 
bis zum Nachmittag von 2,4415 aufd 2,4470. 
Die Bundesbank war mit einem Verkauf von 
124 Mill. Dollar zur amtlichen Notiz von 2,4440 
aktiv, Nachlassende DM -Nachfrage kenn- 
zeichnete auch die Entwicklung in den übri- 
gen Währungen, die fast alle kleinere Kusge- 
winne vorweisen konnten. Das Englische 
Pfund stieg auf 3,854, das Endergebnis der 
Kommunalwahlen wird erst morgen bekannt 
werden und dürfte für die Regierung nicht 
ungünstig ausfallen, so daß weiterhin mit 
Neuwahlen gerechnet wird. Zum 3. Mal in 
dieser Woche erreichte der Belgische Franc 
mit nun 5.005 einen historischen Tiefkurs. US- 
Dollar ln: Amsterdam 2.7485; Brüssel 48, 70; 
Paris 7,3675; Mailand 1456,70; Wien 17,2010; 
Zürich 2^)534. Pf (^Dollar 15769. 


Devisenterm inmarkt 

Di« Deports für FF bildeten sich am 6. Mai zurück 
da sich die Situation am Kasse Markt weiter ent- 
spannte. Doüar/DM-Deports wurden etwas erhöht 
gehandelt. 


I Monat 3 Monate 6 Monate 
049/0.79 239/2.29 4.62/4.42 

0.19/0.16 0.48/0.44 0.77/0.72 

2,50/1,10 530/4.10 9.60/3.20 

33/17 87/71 191/175 


2 *5,75 Geveen 

465 KradUbonk 

25*5 PBvullno 1 5500 1 5490 

2«0 Soc. G4a d. Belg. 1705 17M - 

M2 Sodno *450 |4SS0 

T2SJ5 Sohroy 127*0 

OUS 
Ul 

Ml 

Devisen und Sorten 

Frankfurt Devisen Wechsj'ranl 


Dollar/DM 

Pfund/Dollar 

Pfund/DM 

FF/DM 


New York 1 ) 

London 1 ) 

Dubbni) 

BioatreöP) 

Amstcrd. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 

KQpenh. 

Osfa 


Bondessdiatxfariere (Zinslauf vom 1 . Mai 1983 an) 
Ztesstaffel In Prozent jährlich, in Klammem Zwi- 
scbenrendJira in Prozent für die Jeweilige Besitzriau- 
ar): Ausgabe 1983/5 (Typ A) 440 (4401 - 530 ( 4 , 73 ) - 
®^<4»)-730 (5.79) -8,00 (6,18) -830 ( 630 ). Ausgabe 
1683« (Typ B) 4.00 (440) - 530 (4.75) - 630 (533) -730 
(547) - 8.00 (6,29) - 8.50 (6.66) - 830 (642) 

FteaisteRiacaK&tae des Bonde* (Renditen in Pro- 
zent): J Jahr 5.10. 2 Jahn? S.00. 

BosdesebUgat tonen ( Ausgabe bedin gunge n in Pro- 
zent); Zins 7.00. Kurs 99.20. Rendite 7 J 0 . 


Osfa 3*370 34,400 

Stockh.**) 32390 32.750 

Mailand*) ••) 1473 U83 


Geld Brief 
2.4400 2.4460 
3447 3461 

3,153 3.167 

19903 14983 

68410 89430 

118420 119.120 
4495 5415 

33,105 33465 

27490 2S.110 

3*370 34,490 

32390 32.750 


Wien 

Madrid”! 

LJ»sbon”) 

Tokio 
H elsinki 
Bunt. Air. 
Ko 

Athen*) ••) 
Frankl. 
Sydney* I 


14,184 1*224 

L781 1.791 

SJC5 2325 
14370 14400 

45,000 45400 

£»8 2442 


WfchiFraiiMari • 
Ankii.- 

M Ankauf 
2.4306 Z39 

3406 3.77 

1» ys 

**#> 88,00 

119.0z mjo 

4444 440 

32355 32J5 

27.66 27JS 

3347 33,75 

3220 31.75 

1430 145 

14.193 14,10 

1.716 1.74 

2410 200 

049 

44,14 44J5. 


Optionshan de i 

Fnan ir l; 9 l L; du 


S j?* 17MJ* BASF7-1SB/7. W-19BM.UBH5. HlW19,BliyWH4 WMk 

tft-Him ia-nwaja, kmboo. j-twis4*i-t»ano. x-i8Si* Wf5K 
1»-1I WA IPIWUSI-BF 
15. l-uani. bkv i^Bint iHw£tuaiuYwvnnik7-iiF 

■*A*IQ.W0nM*W.SBMUt W-faMl l-S5d* 5,l-Z» . 
2a®- CBO H T-W». »*5I» lOvBWllJ 
7-läg, to. lS Vf,«. üMm Vortfac T-UNV 7-lIOrt* Migaajt 
Kmnnmtt7-lBDnB.7-17W12ML7-nW9.T-n9« IB-HWlMO. W-BW 

l-3»9kDietaii«atak1-l*ia*T-l*l«J; 


ITM n Uftl> - 1 ™,>nWIA 1-tBWHL 


Sydney I 21195 21385 

Jahansnbg *| 22405 22595 

Aürs in Hunten; 11 1 Pflind; n 1000 
«1 Kuno für Trauen so bis 90 Tage: 
1 Einfuhr bccrcim grsiallrt. 


7-niMl 1C-. 

»»«* 7-UM, 1 -nm. imsd^hI 

7-I7WU 1-1BMI n-iam CRB VaäSfB »-H 

H ypptp- i-ireau. kaa ♦ a«k i-HwnAll 

|OK^OTTJwis;,nMon.i-sv7.i-ona«.Ltas« iMMH 

MWM.BWB7-ID0A Kl-»onfcSc*erb«lrtWX* VkttlHnA 





Urr; H 1 Do! 

■InkMasiU 


247 21S 

145 220 


Coaunnholl ULUOnUB. t-17WUa,Dm*ete 
7 - 55 ^ M. 1 - 8 «, MW* I Tvn lBmaim*iin 7'1 TUT 
«MJ* BBC7-M« lOrMOrtO. iMWUkl-rWM.' 

°P Uo v»|vrU}. 













































































































































































Samstag. 7. Mai 1983 - Nr. 106 - DIE WELT 


Bundesanleihen 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


f s W 57- 
S&mdiai 
8 Saal 75 
angiSii 

Sb aal 781 

final 6-1 1 
Sd||l 761 
” dgi 77 
7b dal 76 n 
500178 
fidgl 78111 
BV.dgl.r6 
Sdgf 78 fV 

fi". oai n 
Bbdgl 731 
7aai 78 

?*« dgi. 79 ii 

7*i dQl 791 
fidgl 76 IV 

5b dgi 7BH 
Sb dgi 78 
TS dal. 761 
6b dgi 79 
7b dgi 76 n 
fisdgi 77 
6b dgi 77 
SO« 77 
«dgf Tfi f 
6b Ogi. 78 1 
Ebdgl 7811 
6*s.agi 79 
TbBgl.79! 
10 dp 81 
TS dp 791 
Bogt 791 
Sagt 79» 
7bdgJ 79 II 
7*. dg! 7911 

7*. dgi 801 
iDdgi.BO 
ssdp 78 
8V. dp BOI 
Bfr« dp. B0 II 

ts oai re 

9 dp 81 
10v. dal 81 
lObdgi Bl 

10 dgi am 

SS dp BSI 
BS dp 8211 
6 dp 7811 
9.5 dp K 
9 da'. 52 
8b dgi 82 
9 dp 82 
Bbdgl. B2 
TSdp 83 
Tbdgl 83 
7vi dal 83 n 



f edci 77 

997 

6 5 

96.6 

6 du' 78 II 

7.98 

95.9 

fi 1 .- dgi 77 

5-99 

9fi.fi 

Bdgi 791 

7*9 

103.25 

fidgl 781 

290 

93.fr 

, fidgl 8011 

7.90 

102.55 

1 fidgl fit 

3*1 

107.4 

rot? ogr fii 

4SI 

(16.37 

iffudgl 81 

IM 

115.2 

Sogt. BOI 

A92 

102.4 

10 dgl. BZ 

2*2 

113.95 

1 9b dgi. 82 

7/92 

110.75 

fidgl. 82 

11*2 

1022 

7». dgi 63 

1*3 

101.2 



Renten weiter erholt 

Nach de« kräftigen Anstieg bei den öffentlichen Anleihen am Vortag hat sich das 
Tempo der Aufwärts beweg ong zwar verlangsamt, doch blieb die freundliche Tendenz 
erhalten, obwohl die Konditionen der neuen Bundesan l eihe nicht den Erwartungen 
entsprechen. Der Markt, so wird gesagt, mDsse noch in ihre Rendite hi neinwachsen. 
Unter Banken wurde sie mit einein Abschlag von einem Punkt gehandelt. Dos 
Pfandbrief geschäft vertief weiterhin ruhig, nennenswerte Kurs Veränderungen gab es 
hier nicht DM- Ausländsanleihen wurden bis zu einem Vierte! pankt angehoben. 


1*3 
392 
3*3 
4/9Z 
5*2 
6*2 
8*2 
9*2 
12*2 
1*3 

3*3 [»!7 


- 7v. B OM. 7* S.l 12*4 

8 dp SO 5 3 2« 

rüdp.80S3 2*5 
9V.dp.80SJ 3*5 
S^dpSOS.S «85 
Bbdgl BUS 6 5*5 

fidfli SOS 7 6*5 

Tbdgl. B0S8 8/85 
8>.dp 803 9 13*5 
B*tdg! 80 5 10 1/86 
9dal.BiS.il 1*6 
9b dgi 81 5.12 386 
lOdp.BI S 13 3/86 
9b dgi 81 S 14 4*5 

10 dp 81 S.15 4*6 

10'* dgi BlS.16 6*8 

11 Ugl. Bl S.17 8*6 

10b dp BIS IB10*8 
10 dp BIS 19 10*6 
9V, Up. BIS 20 11*6 
lOV'i dp. 81 S 21 11*6 
lOdp.BI S 22 11*6 
9V, dp BiS.23 12*6 
SM dp 82S 24 1*7 

97, dp B2S2S 3*7 
97. aal. 82 S 26 4*7 
9dp.82S.27 4*7 

Bbdgl 82S28 5*7 
9b dp B2S29 7*7 

9 dp 82 S 30 9*7 

B’ü.dp B2S3I 9*7 
6'/<dgi.B2SS2 **7 
8 dgi. 82SJ3 11-87 

7v.dp.82SJ» 12*7 
7V, dgi 82S35 12.87 
7fr« dgi 83S38 388 
6*. dp 83 S 37 5*8 197.75 


Bundesbahn 





F (Ul 57- 

4«4 100.S5G 

1D0.55G 

5fr, BdCrOSl 58 

10® 1002SG 

100.256 

6 dgi 63 II 

T83 100.1 

100.1 

fidgl 72U 

U'SS 101.55 

101» 

6’fr fltf 68 

5.33 100 

IOO 

8 dgi 721 

*87 103.1 

■03.1 

lfiflgf fit 

3/89 MI.8 

111.6 

10V, dgi 81 

&89 U3.S 

113.45 

BOgl.ta 

390 102.75 

103.7S 

7*. dgi SO 

990 103.05 

101» 

B*4dgi.fi0 

12-30 1063 

106.15 

lOVfrtrgi Bi 

10-91 116» 

116» 

9b dgi 82 

292 112.35 

1123 

8*4 dgi S2 

8.92 106,9506 

■05.» 

ßb dgi 83 

10/92 105.4 

105.15 

7b dgi 82 

2/93 101.4 

101 Jh 

Länder - Städte 

S Sb Bd -VWfflg SB 83 HOOG 

uns 

fidgl 71 

63 100.75G 

100.75G 

6b dgi »8 

86 97.75 

97.75 

Sb dgi 82 

93 102.25 

101.9 

M 7 Bayern 66 

BE 100,756 

100.75 

6b dgi. 67 

87 1016 

101 

fidgl. 66 

85 996 

99G 

7 dgi 72 

84 10IG 

1016 

7b dgi TG 

64 101.4 

101 .4G 

fidgl 78 

Öfi 94.7 

94.4 

Hb dgi B0 

90 104.75 

104.75 

0*', dgi. 82 

90 105.2 

1043G 

Tb dgi. B3 

93 99.5 

993 

S Bb Serin 7D 

85 703.756 

J02.75G 

fidgl 72 

BS 102.75G 

1023G 

7b dgi. 76 

84 101 ,5G 

101 .50 


85 1013 

101.56 

6V> og] 78 

88 993 

993 

fibogl 80 

86 106.» 

106.25G 

tt 7b Biemai 71 

B7 1Q1.75G 

101.75 

6dg> 72 

87 1D33G 

102 3G 

7b dgi 83 

93 99G 

99 

K fib fftmöuig 70 

SS 102,6 

1023G 

6V« dgi 77 

92 9G.3G 

9636 

fidgl 80 

92 101 ,2G 

101 

9Y«dgl.82 

92 110,86 

110.8 

F B Heuen 71 

86 1013 

101.75 

6V, dgi 78 

88 95.4 

95.4 

Ki« Hat». 69 

64 100.15G 

100,156 

fib dgi. TD 

85 102.2 

10Z 

7b dgi. 72 

87 10t 

10IG 

Bdgl 72 

87 102,3 

10236 

7b dgi. 79 

B7 100.5 

1003 

7*(. dgL 82 

92 100 

100 

D 7b NRW 7! 

83 10106 

1016 

8 drf 75 

83 1D0.350G 

100.3586 

7b dgi 83 

93 98.75 

96 3500 

F fi Rldd -R. 64 ii 

84 99.BG 

99.8G 

fidgl. 71 

86 1013 

>01,5 

F BVfrSu'70 

65 102.256 

10235 

7 dgi. re 

87 9936 

99.86 

fidgl 78 

88 9636 

963 

H 5b Seid -H. SB 

84 99.7G 

99.76 

fidgl 64 1| 

84 I00G 

1006 

Tbdgf TT 

87 1616 

101E 

8b dgi. 73 

85 103.5 

1033 

D 7 Essen 73 

85 100.B5G 

1O0.85G 

D 7b KU» 71 

83 100 

IDO 

M6MAicnenfi4 

84 100.16 

100.16 

S 6Sniitgan63 

83 toa.156 

100.X 

7b dgi. 71 

86 101.756 

I01.75G 

7* dgi. 72 

87 101 .75G 

101, 75G 

Bankschuldverschreib. 


F BUg.Hnp. H J 
6b dp. r!5 

7 dgi Pi 2 

F TV: bW] PI 104 
9dp.PI 106 
10 dp PI 106 
74p KS 132 

8 dgL K5155 

9 dp KS 169 



» 5V, Bayw Hüb PI 14 
fiap Pi 20 
6». dgi PI 2 
7 dgi PI 3 
7 dp PI 27 
Ev,dgl KS 14 
7 0p KS 19 
7V, dp KS 27 

M 5 B*rw. Hm» PI 33 
5V> dgi. P| 11 

5 dp PI 3» 

6 dp . H) PI 50 
fivs dp Pi io 
6 dgi. K5 i 

M 6 UW Ai*. ISIS 
fidgl. 6 16 
6 dp S 17 
Bb dp KO 49 
SV, dp. KO 48 

M 71fr tey.LMQZ P1 103 
9b <W. R )0S 
ID dp KS 307 
91fr dgi. S 7» 

M 5 Bs». VWUc.RU 
5b Op. PT 2fl 

6 dp Pt 4 
6b Ogi PI 3 
6V, dgi P1 12 

7 dp PI 20 

B 5 001 Pbodb PIT 
7 dp PI 31 
6 dp Pi 34 
8Vidp PI 37 
fi dp. R 51 

rti5 BrH»m. Hyoo R 1 
7 dp PtU 
7ifr dp Pl 87 
6 dgi KS 29 
idp.KSX) 

D 5Ot CentD0d. PI44 
5 dp PIS» 

6 dp. Pt 109 
6v, dp. R 123 
6-fr dp Pl 141 
7dgi.Pi 143 
8”, dp. Pl 191 

7 901. K0 113 
9 dp. K0 217 
9 dp . K0 215 
9V. dp KO 218 

H 5’fr DG-Hypot*. Pf 21 
5fr, dp. Pl 50 

6 dp. Pl 84 

9 dgi KS 139 
F 8 01 Gen. U l Pl 216 
9 dp Pt 239 

H SS* BO-Hypoä*. KS9 

7 dp. KS 35 

F 5« {X Gen u. 6 70 

6 dgi. IS Ti 
BV. dp IS 73 
fi*. dp. IS 80 

F 6 Dgi Ol. Kam KD 5* 

£ dp «046 

7 dp. «0 97 
7» dp . K0 185 

9 dp NO 129 

10 dgi. K0 125 

bi5 DL Hyp. Hsroi. 48 

6 dp. Pl 91 

7 dp. iS rar 
10 6p KS 134 
544 dp. KS 140 

Bi 5 Dl HypF-BR Pf 41 

4 dp Pl 57 

5 dp Pf 87 

7 dp Pf 123 

Br 51fr tt.Hrn.F-Bf KS 74 

6 dp KS 86 
6* dp. XS 258 

F 5 tt. Ptondto. Pf 82 
5V, dp. Pl 59 
6dp.PI 162 

B 9 tt Pf.Wl. Bit 482 
Bf TV» 01. SehfflWL PI33 

8 dp. Pt 46 
5% dp. Pl 62 
6ifr dp. Pl 66 
8 dgi. Pl 37 
6V. dgi Pf 80 
6% dgi. Pl 74 
61fr dgi. Pl 76 



Bi Pfr dp. Pf 77 
6 dp Pl 42 
Pfrdgi PIJ7 

F S FH- Hypoök. Pl EE 
Sv, dp. Pf 53 
6 dgi Pl 79 
6 dgi Pf 13Q 
5V, dp. PM 33 
10 dp Pl 168 

H 5 Hbg. Lbx Pl 2 

6 dp. 14 

8 dp . 47 

9 dp IS 44 

10 Cp. IS 46 

F S HeNM Pl 8 
6 dp Pl BO 
6 dp Pf 70 

6 dp. Pf 73 

4 dp XA5 

H fiHyp-i.Hjg. PI46 
6b dp Pl 80 
9 dp. Pl. 117 
Bdp. Pl. 248 
9 dgi KO 126 

8 dp. KD 175 

9 dp. KO 259 
944 dgi. KO 252 

F SL» Rhpb&PM 

5 0p . PT 12 

7 dgi. Pl 25 

10 dp. Pl 40 

6 dgi. KO 30 
944 dp. KB4 

f 41fr UA. Saar R 5 
5V, dp.PIII 
66p. «?T 
7dgl.PI 12 
4V> dp. KO 6 
51fr dp KO 4 
7«* dp. KD 80 
BV, dp. KO 81 
S B LMXl Bad«. Pl 3 
P», Cp. Pl 8 
Sdp. Pf 28 

6 dp. Pf 49 
8dp. KS 1 
BOtf. K03 
8v. dp. KS8 

H 6 L3k S-Hoö Pl 89 

7 dgi. Pl 97 
10 Cgi »32 
10 dal Pl 33 
6V, Op KS 78 
10 dgi. 595 
infrdp 596 

M 54fr Miindi Hyjn.Pf 100 

8 dp . Pf 110 

H 4% Ifduftjc.WBK PI24 
8b XI Pt 42 
Hn7 No*. U*. Pt 1 
71fr dp. PI4 
8V, dp. Pl 7 

8 dgi. Pl 10 

9 dp. KD 53 
7V, dp. 56 
10 dp 537 

F 5 Plalz Hypo Pf 48 

6 dp. Pf 56 

6 dp Pl 95 

7 dgi . Pt 114 

D 5 RW Bodancr. Pl C 
5Vfr dp. K 

4 dgi. Pt 18 

6 dgi. Pf 26 
8b dp. Pf 67 
SV: dgi. KO J-t-E 
9b dgi KD 58 
7% dp KO 77 

S 5tt**n> Uun. R 59 
5V, dp. R 109 

7 dgi. Pl 125 

7 dp. R 12B 
Bdp. R 177 
9 dp R 167 

6 dp KS 77 
61fr dp. KS BQ/l 
PA dp. KS 110 

tt 5 Sl. Kr. 01-3» R 17 
Sv, dgi. R 24 

5 dp . R 36 
5V, dp. R 43 

8 dgi. R 56 

7 dp. R 61 
7b dgi. R GG 
Bdp. R70 

9 Cp. RE8 



Warenpreise - Termine 

• C H Verlust an schlossen die Gold- und Sllbemotieningen am Don- 
entag an der New Yorker Comez. Etwas schwacher in den wo r d o r o n 
und unverändert in den entfernten Eichten ging Kupfer aus dem 
Markt Im allgemeinen leicht befestigt notierte Kaffee. MH Meinen 
Gewinnen ln den vorderen Positionen bzw. knapp behaupte« in «ton 
entfernten Kontrakten scMofl Kakao. 


Getreide und Getreideprodukte 


Welzmi Chczgo foteotn 
Hai 

Jub 

Sn* 

Wataea Wmrptg (an M) 
WfwaSoaraol 

St.UmnceiCW 

AnterDuruni 


5. 5. 4. 5. 

354.00 35040 

363.00 366.3 

372.00 375.75 

5. 5. 4. 5. 

241*1 242.71 

245.21 215.48 


Roggen Winnipeg (ran SO) 

Ma 

Juk 

Sep 

Hahr Wümpeg (an ID 

Hu 

JuS 

ScP 


Genußmittel 

Kaffni 

Me» York (c*) 
Terninlsrtr.Ma 

W 

SW 

Xafen 

Ne» York iS») 

Tenrertonir Mai 

Jul, 

s« 

Umuu 


Haie Ctrcjgo (otusli) 

M» 

JPi 

Sep 

Mab enrago i&twfel 

ttu 

JuS 

Sap 

Kaste Wiampeg (an SD 

tbu 

Juli 

Sein 

Heb. »Pi. New 0*ans (Vcwt) 

Mai 

JuB 

5egi. .- 

Hm 

Red, geena. New Orleans (Stwt) 

Mai 

Se« 


New Yerk fc/lb) 
KomrataNr iiJuH... 

Se«B 

Ola 

Jan 

Kn 

UflBac. . ■■ ■ . 
bz Piro fos farä»- 
sd« Häfen (üS-OB) 
Kafka 

London l£/l)Rceussa- 

KantrakiMai 

JPi 

Sem - 

Umsafc 

Kahle 
UMSkmiin 
Temuntooreh Mai . . 

Jul 

5e»= 

ijtnsaö 

Zocker 
London IV) 
RonacterAug 

0M 

Du 

«n 

Mai 

toi 

Umaö 


Singapur iStrads- 
S<ng.-S/100 lq) 
sPiw. Sarawak spez. 

woSer Sarawak 

wofluMuntok 

Orange Bsafl 
Itow York (cdb) 


Oie, Fette, Tierprodukte 

MnHI 

New York (äU>) 5. 5. 

SOdsöaasi tob Wert. 350 

efe, toi r 

Ne» York (c.to| 

US4Utekreststa- 

len tob Werk 22.50 

Sojall 

Citago(oto)M8> ... 1957 

JuS 19.78 

Ai* 1958 

Setf 2050 

0« 3,12 

Du 20.50 

Jan 20.68 


5. 5. 
1850-1853 
1650-1651 
1584-1566 
2152 


1235-1266 1266-1269 

1314-1315 1302-1303 

1220-1321 1307-1308 

2892 4478 


138.00- 138.3 138.35-138.60 
145.50-145.75 145.75-148,75 
151,25-151.75 151 .00-153.00 

1 58.00- 158 JS 156.65-159.20 

162.00- 162.3 162.3-16295 


Ne» York [CTO 
UassflBp-Iai... • 
Sstunata 
Ctaagaiolb) 

hole« .. . 

CHo« *twe tag 

4% fr r 

TPg 

Me» Yo» icioj 
op«ii*e 

äncr 

PnPdälDg 

yptowmi, KT« Ir F. 
Schwein 
Odsago (t-ioi 

Jure 

Jul» 

Aua 

Sctmlnebtoube 

Oiogo (cltl 
Ma. . 

Ad» 

Aug 


HSite 

Cfsogo (oHi) 

Octeen atfi sPMere 
Ffrveriwitnem . 
XDteeirti. spmere 

ffr»er Nortt*m 

SehMnts 
Ctreago ic.5usb) 

NU 

Ji* 

JPI 

SC* - 

NW 

Jan 

Wn 

ScfaschrP 
QuagolSVe) 

Mar 

Juf' 

tot - 

Sep 

0h 

Du 

Jan 

Uhoaat 
Wta5. (EU. SD 

I»» Mil 

WÄ Jul. 

20-^ ^ 

3.44 r ^^Ai 
a - W He» v 0?k icTO 

wesaüäehs'AYik 
EntnsSOI 
ftcertanfSD 

ffi' Hert.ed 

lataM 

fttesar. iS*; 
pH «eriLvTa.ii 

Pilofil 

KZXrZr. iSlDi 

. SureZras' . 

5^ Sc * >ei 

12 £ü c *' NeCf ' W Wew 
Kflpra 

äuneiSar. »stj 

49.50 => ■ • 

45 40 Ökora 

46>= 

Rlj»OCrTer.el . . ... 

LetcsaH 

5.50 Scta^jn IS1, 

8S.7C WU '|- : c* 

63*0 j rtnrix . . .. 


H G ScMttsiiVP. R 23 
71fr dp R 45 

M 6 Südboden R 41 

5 V, dp R 57 
6'fr Bp R 143 
7 dgi. Pf 67 
7lfr dp. R IM 
7 dp. KS49 
7V, dp. KS81 
Bdp. KS 133 
BVfr dp. KS 132 

9 Dgl. KS 1B5 
9V, dgi. KS 171 

MSVertankWg R55 

6 Cp. Pf 95 

7 Op. R 100 

D 8 WbstU R 360 
« dgi. R 403 
9V> dgi R 1007 

6 dp . R 1015 

7 dp. KD 36 
6’fr dp KS 430 
9V, dp KO 1301 
BVfr dgi. KS 1278 
Bdp. S 1512 
80p. IS 1520 
SVfr dp. IS 679 
7V, dp IS ISO 

0 4 wmo Land R4 
fidglRlS 
6’fr dp. R 19 
70p. RZO 

0 6'fr Westt.Hygo R55 
B dp. R 564 
94fr dgi. KS 294 

10 dgL KS 326 

S 6 WBr Hypo .Pf 54 
7 dp 16 58 
S 64fr Vffir. KflLa R 1 
7 dgi. R 5 
fidgl. S 146 


f BCftem Hunn 
7*4 Com Gum 7i 
8 Dl Teno 64 
6 Gewb 6» 
6FCW58 
5«. dgi 82 
Bdp 63 
T'l dp. 71 
74« dp 7i 

4V, Harpen 59 
8 FtoecfW 53 
6 dp fi« 

6 Hoescn 64 
7'fr dp. 71 
71fr Kaisas 71 
7ifr Kauflwf 71 
nc dp 7i 
7w dgi. 76 

6 KSckner tt 83 
TV, dp 71 
8 dp. 72 
8 Ktjbp 64 
SLM4 64 

5 Mamcemann 59 

6 Morekrafi 63 

BNWKSfi 
fidgl 61 
fidgl 82 

6 Du Don Km* 04 

5V, Oa BayK. SB 

D 6 Rü Vdb. Sek. 68 
F 5V, Rn Brtw 56 
fidgl 63 
6 dp. 65 
5v, RWE 59 
6 dp 63 

6 dgi 65 
7*v dp. 7» 

7 dgi 72 

S tti -M -Don B2 
61fr dp. 68 
B Söueswaa 71 

5 STEAG 59 

6 Tbr*sen63 
7 vj dgi 7i 

6 dp 72 
TVfrÖp 77 


6Y« dp. 77 

7VW72 

5Vfr VWcMi 56 


Ausländische Aktien 


F >1 BASF 62 
7'.« teyer fin 79 
1Cl»ä Bauer hfl 82 
SV. C>Cia-GeMy 3 
J'.fr Ccmnonsk 78 
4*fr Di Bk Comp 77 
10 Rouens 75 
6k« dgi 79 
8 Fwecfts! 83 
71-, Ja Sun RuW» 8S 
M4su,B2 
7 Vl ttemens 83 
fi’fr VUfiH F 73 


Optionsanleihen 


F 8’fr BASF 74 w D 
8 'fr BASF 74 aO 
M 3'fr Stunpf 88 mO 
M 3V, Stunvf oO 



F LAaüpifl* 

D <to> 

F Akan 
F «CU 

F AJg 8k Ha» 

F ABMOttfl A<r 

r Ara, 

F Aar Cyanarad 
S Ancrton Ex» 
D Am HB» 

F An TU 
F Anne ttnk 
M AngtoAn Gdd 
F Aapo Ara.m 0 
F rtgi aO 
F Ami 
F Ast» Ckem 
M Ad.FWrah 
H AteCspn 
kl 


Wahrungsanleihen 


F 0 BrasAien 72 
6% Kooennaoen 72 
7.83 Notwegai 78 
9v,dgi 79 



Optionsanleihen 


F 3’fr ComBk I«. 

78 mO DM 

F 3’fr dp 78 oO DM 
4% CF DT. Bk. 

77 mO S 
4 V, dp. 77 oO S 
TV, Jap Syatfr 8? 
7lfr dgi 82 nO 
F Bifr WaisF 73 
nO DM 

81% dp. 73 oC DM 



Optionsscheine 


F 8V, BASF 74 

Stump 78 


F Cm Sc» F 
0 Cor Gmp 
F cnruiDSa 


Wandelanleihen 


Wandelanleihen 


F 5 Bayer 69 
5 Bay Wa 75 
H 8 Beersdori B2 
F 4% Camnerök. 78 
D 9 Gras 74 



Sonderinstitute 


0 6 DSLB R 3 

6 dgi. Pl 47 

7 dp. R 63 
54 dgi. PF 99 
B dp. R 104 
80p RISS 
54 dp RS 45 
fidgl RS 73 

6 dp RS 120 
BVfr dp. RS 153 

7 dp. RS 162 
9’fr dp. RS 172 

9 dp. RS 186 

10 dp . RS 183 
UV. dp. RS 195 


SVfrdgl 69 
F 71fr KFW 70 
Bdp 70 
8 dp 76 
7V. dp. 79 
10 MEdt 81 

F «fr Krd Werf-aufö. 62 

F 6 Lawi.Rnbk. RS 13 
6 dp RS U 
6 dp. RS 15 
6 dg) RS 16 
6 dp. RS 10 
6 dgi. RS 19 
fi dp. RS 20 
fi dp RS 21 

6 dp R5 26 
7Yfrdp RS 27 
fidgl RS 29 
8Ya dp RS 60 

7 dp. 94 

7 dp . 99 

8 dgi 101 
7Vfr dp 102 
BV, dp 126 

0 IV» LAG T5 76 
8 dp. TS 76 
6’fr dp. TS 77 
SVfrdp. 78 
7 dp 79 


Industrieanleihen 


F 6 Bademrerk 64 
6 dp. 78 
5 BASF 59 
5 Bayern*. 9 


F 4HAKZ0 B9 
3V. AD Mgeon 78 
3V, AsaliOpL 78 

4V, Canon inc. 77 
3fr Co. Comp 78 

5DBk.Lua.77 
5kt Dne> inc. 80 
4v. Fvitsu Um. 78 

5 dp 79 

SV> Haogows 86 
3V, Lzumfiri Cu 78 
3v, Juko Cd. 78 

4 Kam B. 79 

6 Kuntshmu PM. St 
6v. dgi. 82 

6 Xcmartu 78 
3V, torakuen 78 
7Vfr Kraft Ine. 70 

31fr MaruW F 78 
BMcultoM . 70 
5*4 Mnoka 77 

4 dp. 79 

61, MKttb. CS. 78 
6.75 Mkaub. K8I 
6 dp 81 

6 Md» Ca Ud 80 

7 Nippon Sb. Gl. 82 
394 MpponSh 78 
3'fr Nissan Hn. 78 
4MssMnSael7B 

6% Oci v. d Gr. 69 
3W Olympia 78 
3*4 Omrem Tat 79 
4*4 Orient ft| 79 

31% Rfcoh Conto 78 
BV. Rottm. IR. 72 

3*4 SaHyoBec 78 
31% Sanyo Bec. 78 
3*4 Saiyu Stores 78 
Bv. Setosui78 
3Y, SDrtqrTB 

6 Ta*fl) YudanCD. 82 

5 Tacreo Int. 66 
3Vfr Tok. Bk. 73 
4*k Tok. Sanyo 77 
4 Tatoni Uod 79 
3ifr Tito Km. 78 


Privatplazierungen 


PM JhahndBmhKwn 




F 7V4AXZ0 83 
6 dp 64 
6v% dp BS 
7*4 Arbad 83 
71% dp 86 

9 dp. 87 

F 6*1 Anttl SS 

10 dp. 88 
BAUST. 87 
Sfr. dp. 67 

F TV, BEC 83 
4*% CFDB 83 
Sdp.84 

6V, ESP 84 
6». dp. 85 
B5fr dp. 87 
6’fr Euratom 91 

F 6*4 Eurefinti B7 


81fr Lufthansa 96 
6 Atonenumca 90 
6’fr 0 Ko. Bk 64 
71% Plrter-H. 87 
8S.A R.83I 
fidgl 8311 
7Vfr 5dmtden 89 

F 6*4 Wskbarrt 83 
6% dp 85 
71% dp. 87 
7*kdp-90 
9 dp. 8B 
81fr dp 88 
7*4 dp. 88 
91% dp. 89 
fidgl 90 
11 dp. 91 


Anmartungert 
* Zinsen Bauertia 
R » Pfand trete 
K0 B KcmmurialoMgaMngn 
KS = Ko»nmun9öcfEöanw»mgSfl 
S = hdBbersö*«kherac#imS»*gen 
RS m RnmWMmdHptoRBPi 
S a ScfuidveflCbratbungRi 
(Kursi Pme GewttO 

B = Berlin. Br - Bramen. 0 - Dössödort, 
F k Frankfurt. H » Hamburg. Hn - Hannover. 
M = MüncbBi. S - Snmgan 



M EaSDdaf GPtf 
D EaaAkUnB 
F EtdBanKgdrt 


0 SenerakkUrt 
0 Gm. SUn» 


H lapabPU-HoN. 
H innrälQf 


F KewRata Köen 
F KMWHSW 
M KW GW Hn. 
F Konabi 
O KLM 
F tote 
0 Latarg? 

0 Umhd. 

F iMttr 
0 UV 

M NJJI Heid. 

F MpMtl M 

0 ttjnrtaa 



5. G. 

239.00- 240.00 
229^)0-240 Ä) 

243.00- 2443» 

234.00- 235.00 
23050-231 J0 

224.00- 225.00 


4. 5. 
246^0-247,00 

246.00- 247.00 

250.00- 251 .00 
238JD-239.50 

235.00- 236 J» 
22B JO- 229,50 


KaatocbH Ne» York 
(&»!. Mtofltepras 

bnRSS-1: 

WPIe 

Lnnd. (Neusl. c/kg) 
Kfwn. Nr. 2: 

Mai 

Aujl 

Umsatz: 

Wolle 

Roubaix (F/kg) 
Kamnnüge. 

Mar 

Juli 

266.00 » 

290.70 “Lv 

XI 40 Uraatt 

4 > Wolle Sydney 

29 oö < iuat 

«er TO- ianmaiwOlie 

Santant^oe 


Juh 

Oh 

Uircac 

Sbal Lcndon is»D 
cd eu:. Kaupnihn 
E*K Alrcan 3 long . 
— undetgsced . 
3razfiifinType2.. .. 
5raaianTyce3 .. 
121 -3 SeMeVpcb (Y.kgl 
AAA. ab Lage» 

Mb 

- Jum 

Krutirtmtr. 

ej , „ London 16*01 

&U.C0 Nr. 1 RSSkXd 

Jum 

Juk 

JukSeö 

ZJ3 00 Tendenz: lepaer 


S. 5. 

560.0- 560.5 
£82.0-583.0 

577.0- 5775 

74 


4.5. 

4350 

43Ä 

44^0 

»4,90 

0 

Tendenz: rjiug 


«- 5. 
561.0 
584.5-5075 
578.0-679.0 
87 


Malaysia (mal. a») 

Nr iRSStoco 

Ma 

Juni . 

M.2RSSI& 

Ki.3RSSUal 

Hr 4 R5S MP ; 

Tendern: utscher 

JMa London (Llp) 

WFC 

BOT. - 

BTC 

BTD 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengenangaben:! DDyotrcetFaremzE) = 31.1035g, 11b 
= 0.4536*0. 1 ft - 78 OT - K- BTC- (-J; BTD- H. 


Westdeutsche Metallnotieningen 

(DM r 100 b) 

Biet: Basis London . 6. S. 5. 5. 

tefefld.Mora M6.85-1D7.05 )0SJ5-H6.B5 
dntttpg- Mw« . I10.71-110.8l 100.70-1 09.79 

ZMc Basa London 

Killend. Moral . .. 173.76-1 78.96 176.48-17656 

drtttoig Moral 18350-1E3.78 18I.67-182JJ6 
Praduz -FYea 1B3.60 183.M 

ftöBzfnn 99.9% ... 3838-3674 3838-3674 


Zinn-Preis Penang 

Smas-Ztan 

ab Wert prenpi S 

(HngAg) — 3 


Deutsche Alu-GuBlegierungen 


(DM je 100 kg| 1.5. 5.5. 

mg. 225 SU-313 . 311-313 

Lag. 228 - 314-315 314-315 

Lag. 231 345-351 345-351 

Lag. 233 - 356-361 356-361 

Die Preise «BstohfinsUifirMahneiweennnl bis 
5 t frei Wert 

Edelmetalle . I 6 . s. s . 

PWialDMIeg) 37.40 37.40 

Gold (DM je kg FetngoUf) 

Bauten- Vldpr. 34 500 34 500 

Rücknatoiapr 33 700 33 700 

Gold (DM Je kn fängoH) 

(Bss Lund, «mg) 

Degussa-Vkfpr. 

(tot tou bmegr 


6oM (Fraciktortor Bfirsen- 
kurs) (DM je feg) 

SHber 


New rottar Ritte 

EotdH&HArtaof .. 
awHÄHAnkm/. 
PUsKr.MndKnr-. 
Pmda -Pias — .. 
FVUilio 

ft.HtnOeipf 

Pradut-Piw 

Sitar (effewoa) 
IU 


8. 5. 4-1. 

433.75 432.75 

1253.00 1235.00 
435JXM39.00 415,00-418^0 

<75.00 475» 

12BA-130.00 129/00-1^ 

140.00 140 AB 



(DM je kg FflOO*w] 
(BasKLorel. Fiing) 


(Bass Lond. Fu 

Degussa-VMpr. 99070 99170 

RWoaJiwpr 9667» 957J0 

Vembaret 1034.70 7035.70 

Internationale Edelmetalle 

BoM (US-S/Febinz) 

London S. 5. 8. 5. 

1030 431» 436.00 

15 00 431 25 433.75 

ZDflCbmmags 431,00-431,75 434.5IM3575 


NE-Metalle 

IBM fi 100 kgj 
B ektoNttapfw 

für Lertzweöe 
(Oa-Mscl-I 
EtefmKabEfti 
Atamtutan 
lü Lecweeke fVAWI 
ftjndbarren . .. . 
Vorzaftdratn. 


433 »-435,9! 43234-434» 
i«»-IT5.S0 M3.50-M4» 


Londoner Metallbörse 

Mrtilttl 8.9. 

Kassa - BBMMO 

3 Montt. 994 »-895, DO 

BW (£/1) Kasse 276,70-277» 

3 Hvala..... - 2B6.70-2B7» 


London 

1030 

15 00 

ZOrcbranags 

ftrtsJF-lJrgÄrrecij 


5. S. 
7130-72» 
71.40-72.00 
7IÄ-71» 
7i.70-7l.90 


4. S. 
7230-75,00 
73 20-74.50 
73.30-74» 
73.40-73» 


ftjratorren . .. . 370-372 370-372 

VorzaWratt. 387 387 

■Auf der GnutKge dar Mgämgwi w bfiöcaen oai «dng- 
Sö Kaubreaa der?. 19 Ki ikw wm nni Kuptptggatt'. 

Messing notierungen 

MS». wer- e.S. 5.5. 

araeftingsnufe 354-365 354-364 

MS ». 2. VE»- 

arbeBurgssarto ... 395-356 395 

MS 63 <00-403 399-402 


SütaT (prForarne) 

London Kasse 

3 Morale 

6Monaie 

12 Monate 

Pteü* (I-FekrenzB) 
London 

»r Marti 

Plttodtan If-Fätona) 
London 

I.HMteigr 


BW (f/T) Kesse 

3 Haare...— - 

tapfer 

tkghergrade (£fl) 

moags Kasse- 

3MDIHfc._ 

abends Kasse.—.. 

SMoirere. 

(Xwpfer- Standard) 


11103-11113 

n34>113W 


1077.0-10775 

11I5JO-1106.D 


3 Monate HIBjO-1106.0 

ZU(£A)Ksse 463JV-4E3» 

3 Hwfe... .- 475»-476» 

Zta(£A) Kasse 8625*635 

3Morafe 8630-8635 

(feectatau 

»HJ 

Mham-Bz 
I (STT-Blll.) 


8 . 9 . 
B63»-B64J)0 
889X0-889» 
275,00-275» 
2B5.0O-2B5» 


1110X-1111X 

1I3R5-1I37X 

1111.0-1112.0 

1138X-1T3S5 

1079X-108tM) 
11080-1109:0 
4M »-455» 
488JIMG8» 


Vollkommen trockene Weine. ^ 



Für 

Weingenießer 




I wnvinccmraciwluA .«.Kluir Wir liefern ausschließlich ' 1 ^T‘ , . 

I Wjchauer Weine Pijr^- \v-.iL».r.»ir«h«:ii 

ü vcrpuckl in Kanons zu b Flaschen pro Sone, 

u einluhnibgctenigl ab I Kanon franko Ihrem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
% Unser Angebot reicht vom vollkommen trockenen Bergwein bis zur Auslese - 

und exclusiv gekelicne Weine vom 

\ Weingut der Pfarre Weißenkirchen 

■„ in der Wachau 

! f Fordern Sic bitte unsere Preisliste an. Es erfolgt kein Vertrete rbesuch. 

' Wjnzercenrvfr^enschjlt «Wachau“. \-3bOl Dümsiein 23 



TtermarKt 


Soit*en- Dressür,l ? n ? a 5! 

166 SLckm. geb *9i4. 
iwfe. loichtritlig. da Wwma 
M ädchen geriUen. allem 
27 Siege u. Pia*- ‘n L. und 
M VB DM 45 OOO.-. FoloS u. Vi- 
deo-Film (VHS» vorhanden. 
Angebote unter X 0426 an vvelt- 
0?rS? PoStfach 10 08 64. 4300 
Essen 



Golden Retrtever. WELFEN, boebpram. 
Elterntiere (Jagd u. Schönheit) m. VDH- 
FDRC-Papieren abzugeb. 

T. 0 50 55 / 3 19. 


vu nHihn ausoesuentar 
HJUiSHOTSftpens Poltzeibeamter) 
Qarantisn. daß tt» Haim morgen 
nicht dabei ist. 

ZZ Wir beschützen und versoraen 
Hem, und Tier, wenn Sie auBer 
Haus wollen, und vers p rechen Ih- 
nen e<ne zutnedene Rückkehr. - 
Und wrr sind preiswert! - 
HAUSHOTER: Dw SwherheH bei St- 
ier Abwesenheit 

Fordern Sie uns eren P rospekt an. 
Zerträte: HAUSHOTEB- Ape rtur 
H Brenig. Tannenweg 7. #ra^ 
5160 Düren. f Ä I 

Tel. 0 2* 21 '673 70 § LA 


Woflen Sie (k)eine GmbH gründen? 

ARemsPven. 

0221/841336 + 0 61 71 / 2 15 76 


GOLD DEPOT MANAGMT. 

Info: Arsd: & Company. 2 Hamburg 36 
Warhurgslriße 18. Tel 040 7 4 10 11 8*7 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl- Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


Graphologisches 

Gutachten 

mH psrchotogtsctttr Berrtung 
Parsönliehkeitsanalyse 
Bw e rtwlnursiking 
PftASlS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DfpL-Rsycb. P. Lauster 
L-jdemzstraBe 2. 5000 Köm SO 
Telefon C2 21 . 7 S0 13 78 
Portern Sre 

intermewnsuwertagen an 


DEVISEN-, ZINS- UND ANDERE 
TERMINGESCHÄFTE 
sind für Privatanieger steuerfrei. 

Profitieren auch Sie von den Kursschwankungen bei den Wah- 
rungen, Zinstiteln, Edelmetallen und US-Aktien sowohl in der 
Hausse als auch in der Baisse. 

Wir betreuen, durch Computertechnik unterstützt Einzel- und 
Sammelkonten ab einer Mindesteinlage in Höhe von DM 10.000,-. 
Wir berechnen kein Agio und keine Verwaltungsgebühren. Unsere 
extrem niedrigen Komissionen verbessern wesentlich die Aus- 
sichten aut Erfolg, an dem wir prozentual beteiligt sind. 

Fordern Sie unsere Informationsbroschüre .Das Termingeschäft' an. 

INVEST CONTROL VenAaliungsgnellschaft mbH 
Berliner Allee 61, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 325447 


SCHARPF-AIARM 



Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. Unsere 
Experten beraten Sie gern - rufen Sie uns einfach 
an oder fordern Sie erst unsere deutsch- 
sprachigen Broschüren bei unserem 
Repräsentanten Merrill Lynch AG an: 

# Leitfaden für den Warentenninhandel 

• Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 



SCHARPFl 

DRAHTLOSE 
ALAPHVtSYSTEJVtE I 


PautatraBaS 
2000 Hamburg 1 

TeL O 40 / 32 14 Ol 
Tatax02 12 *30 


Mauill LynchtkO 

KBrt-AmolO-Platz 2 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /45811 
Telex 08 587 720 


. UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Mai o. 

Tat 06 11 /715 31 
Telex 04 1 237 


Maximllienstr. 21 
8000 München 22 
Tat 0 89/ 22 31 61 
Telex OS 213 421 


Kronprinzatr. 14 
7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/22 50 08 


iA^2) 





















































































FERNSEHEN # RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 106 -Samstag, 7. Mai 19® 


Samstag 


fJJOProgranavorscfcau 
14.10 Togu nc bao 
1«.1$S*samtrate 
1-MS AKDM« Tudmik 

1. Test: Tennisschläger für Anfän- 

S er und Fortgeschrittene / 2. 

randherd Bügeleisen - wie eine 
. verbraucherfröundSche Zusatz- 
versicherung gegen dem Wider- 
stand führender Hersteller lang- 
sam den Markt zu erobern sucht / 
3. Allwetterkleidung - Ober die 
Qualität van „Friesennerzen" und 

anderem Ölzeug/ 4. Gefährliche 

Batterien - ausgebrannte Ener- 
giespender Im Müll verseuchen 

die Umwelt noch immer mit hoch- 
giftigen Schwermetallen. Doch Lö- 
sungen wären möglich - Im Stu- 
dio: Honni Van holden und Bernd 
Leptlhn. 

1UO Nonstoo Ne— es 

Wiederholung von sieben Folgen 
von und mit Dieter Haltervorden 
f&IS Alfred auf H uhuu 

Neue Femsehserie in 7 Folgen 
1. Abenteuer eines Wiener Buch- 
händlers 

1 7J0 Cshnnidrt euch volIfcoiMHu» 


124» PwM M w nd w 
12J5 Nachbarn tu Europa 
1440 beete 

1442 Hilfe, hOfe, Muttertag 

IUI hM - Dev Letzte seftet tto—es 

Oberlebenskampf eines Indianer* 

(ZToiD 

ISASchaan-Mchiit 
1<J00 Wirademeh dev Tiere 
Die letzten Löwen Asiens 
1&2Q Anna und der KMg von Ihn 
Onkel Patra 
1445 Enorm In Fern 
17JH Der grade Preis 
17.05 beute 


Evangelischer Vespergottes- 
dienst aus der Frledensldrcne Ber- 
lin- Charlottenburg 
1 7 SO Hier and Heute «Herwegs 
lUOTagmcbn 
18 j 85 Die Sportschau 
lefWTngnsii Inn 
20.15 Auf los gebt« los 

Spiele, Spaß und Prominente bei 
Joachim Fuchsberger 
Mitwirkende: Ai Jarreau, Ren4 
Kollo, Main Street u. a. 
rum Zie hun g der lomsfclss 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
esse muu 

Amerfk. Spielfilm, 1972 

nach dem Roman von David Har* 

per 

Regle: John Gulllennin 
Auf einem amerikanischen In- 
landsflug wird der PHot einer Pas- 
sagiermaschlne durch eine Bom- 
bendrohung gezwungen, Kurs auf 
Alaska zu nehmen. 
MAOTagessdrau 


III. 


1U0 FoHow me (27) 

18.15 BonlourlaFroBce(2t) 

18JD DieHeftMlcb Pacher Tcdksbow 

19.00 Aktuelle Stumde 

Mit „Sport im Westen* 

MAO Ta g es» dr an 

20.15 Hobbythek 

Wolle einmal anders: Hb selbst- 
gemacht 

21 AO Gott und cDe Weh 

Weltfriedenskonferenz In Uppsala 

u.o. 

21 J0 Mchbleu d e 

Die Malgesetze von 1873 
Im Kulturkampf erReB der pratifli- 
s che Staat vier Gesetze gegen 
die katholische Kirche 
2M5 Der zerbrechflehe Maua 
Franz. Spielfilm, 1981 
Regle: Claire Glouzot 
2SA5 Wimen WahoB 

Porträt des englischen Komponi- 
sten 

0045 letzte NacMchtee 

NORD 

1 8 . 0 0 S ei anw t r afle 
1BJ0 Formel Bes 

Die ARD-Hitparade 

19.15 Das r st m i hsi eis n ei 
Peter von Zahn zeigt: 

Bilder aus der Neuen Welt (6) 

2QA0 Tagesschau 

20.15 Die SdnOffler 

Der Fall mit dem graften Unbe- 
kannten 

21 AO Vor vierzig labten 

Dt. Wochenschau, 5. 5. 43 
21J0 Stephan Satire 
2230 Musik im IIL 

Promenadenkonzert 
Melodien aus ItaBen 
244» Nachricht»« 


1SAQ Let*s rock (2) 

18J5 Vw ftebt. v erlobt, verheirat et (1) 
1045 leb trage eleea g roiew N m es n 
19 J0 Kaptawa 

Wir dürfen wieder Indianer sein 

20A0 Tagesschau 
28.15 JoauaadHany 
21 A0 Das Bild de« Woche 


21 AQ Das Bild der Woche 

21.10 Diel akteeD 
21 J5 Tarn *02 

Wiener Ballettfest mit Rudolf 
Nurejew 

22J5 Stadtankhtea 

Frankfurter BHdpr 

SÜDWEST 

18AQ Marco (19) 

1 BJ5 Dia Abeataaar dar Maus aef dass 
Man (19) 

1U0ajtaaiil«hintadi»_ 

Der Sprung über die Rinder 
19J0 Das GoManis voe 8t. Agil 
Franz. Spielfilm, 1938 
21.25 Erfcfa vos Strehebe 

Der Mann mit dem bösen Bück 
22JQ Brafnes oed Detsold 

Porträt einer Musikerstadt 

BAYERN 

18A0 Der OtereeeU— ei ta Mal 

18.15 ArbeltnmhS Extra 
lOASRuadschaa 

19AQ lefsrock 
19 J5 Otto 

Special von und mit Otto WaaHees 

20.15 Hlwalto— Hu» Frau bMbt sich trau 

Japanischer Fernsehfilm 

2f4tlhiMar 

22AQZ.E.N. 


Glitzer, Tüll und tausend Takte: WM in den lateinamerikanischen Tänzen 


Lächeln - wenn’s auch schwerfällt 



...und am Sonntag 


I WEL1 , SOWTAG j 


Stockwerken eines alten Gebäu- 
des befindet Die Fabrikationsräu- 
me sind bis zum Bersten mit Mo- 
schinen und Material angefüllt 
Sechs lange Arbeitstage pro Wo- 
che müssen die Mädchen und 
Frauen hier dicht nebeneinander 
an ihren Maschinen werken. Ucht 
und Luft sind Mangelware. 

21 J0 beute 

21 J5 Aktuelles Sport-Studie 

Moderator: Bernd Heller 

25.10 StarskyAHutck 
Wir bitten zum Tanz 
Mit Paul Michael Glaser, David 
Soul u. a. 

24A0 heute 


Lächeln perfekt Der Herr im 
Strampelanzug, mit spiegelnden 
Lackschuhen und der Partnerin 
stets «n galanter, aber energischer 
Führer. 

Das ist das Bild, das am Sonntag 
von der Tfenz-Weltmeisterschaft in 
den lateinamerikanischen Tänzen 
aus der Dortmunder Westfalenhal- 
le wieder hinaus in die Welt geht 
Als Titelverteidiger reisen die Nor- 
weger Espen und Kirsten Salberg 
an, die deutschen Hoffnungen krei- 
sen um das Freiburger Paar Eugen 
Fritz/Ute Streicher. Und das Büd 
wird sein wie immer: Tänze, Tüll 
und famynri Takte und mm 
Schluß ein paar Tränen - vom Sie- 
ger aus Freude, vom Verlierer aus 
Enttäuschung. 

Doch der Tanzsport hat auch ein 
anderes Büd: das ohne Schminke 
und ohne Tüll und ohne großes 
Orchester. Mit Musik vom Piatten- 


Tanx-WM, P re f — sl ooalü Latala- 
autar ffca gl iche Tänze, ARD 15.10 
Uhr 


sp ieler , mit Schweiß vom knochen- 
harten Training, mit, glühenden 
Sohlen vom ewigen Drehen, mit 
Disharmonie zwischen den Part- 
nern. Denn hinter der scheinbar 
schwerelosen Eleganz auf dem 
blankgewienerten Parkett vor den 
sezierenden Blicken der Wertungs- 
richter steckt Vorbereitung, die 
härter ist als die von Fußball- Pro- 
fis. Der Rhythrn n s ist immer der 
gleiche. Zwei bis drei Stunden 
Training am Tag, «m Wochenende 
Turniere. Stehen ganz wichtige 
Meisterschaften bevor, geht’s erst 
richtig rund: Dann wird das Pen- 
sum. auf vier bis fünf Stunden 
gesteigert 

Das ist des Spitzensportlers 
Stundenplan, doch weder Publi- 
kum noch die Aktivisten anderer 
Sportarten erkennen die Kreise- 



Akro baten als Höchstleistungs- 
Athleten an. Weil sie lächeln, wenn 
sie an den Start gehen, weil es 
Deodorant-Sportler sind, die vor 
dem Wettkampf Lippenstift und 
Haarbürste benutzen. 

Beim Training sind sie wahre 
Sportler. Er vertauscht seine Frei- 
zeit-Treter mit* den Lackschuhen. 
Die sind für ihn, was die Fußball- 
stiefel für den Kicker. Sie wechselt 
von den Jeans in den Gymnastik- 
anzug. Mit einer Stahlbürste rub- 
beln sie die Sohlen ihrer Schuhe 
auf - damit sie nicht haltlos übers 
gewachste Übungsfeld schlittern. 
Auf dem Plattenteller rotiert ein 
und dieselbe Scheibe fünfmal, 
achtmal, elfmal und noch einmal 
Eine Passage, nur ein einziger Griff 
nach einer Drehung wird geübt, bis 
daß die Melodie die Ohren malträ- 
tiert 

Beim Training benutzen die Tän- 
zer die Musik mehr als Metronom. 
In den Tanzpausen wischen sie 
sich den Schweiß von der Stirn, 
trinken Mineralwasser, Hann trom- 
meln die Lautsprecher wieder den 
Takt Selbst jetzt wenn keiner zu- 
schaut und kein Wertungsrichter 
auf Beine und Bewegungen 
schielt wird gelächelt 


Wenn es - wie bei den Weltmei- 
sterschaften in Dortmund - zu hei- 
ßen Latein-Klängen aufs Parkett - 
geht trägt die Dame nach der 
neuesten Mode viel Haut und Fran- 
sen. Und der Herr Knieschützer 
unterm Beinkleid. Wer bei Samba, 
Cha-Cha-Cha, Rumba, Pasodoble 
und Jive ganz vorne mitznitschen 
will, darf Bodenakrobatik nicht 
scheuen. 

Wenn Tänzer auf Reisen gehen, 
werden mächtige Überseekoffer 
gepackt Kleider, Schube, Stram- 
pelanzug und alles zur Sicherheit 
gleich doppelt Und einige kleine 
geheimnisvolle Dinge noch dazu. 
Ein Fläschchen Speiseöl (das wird 
auf die Unterseite der Schuhe ge- 
träufelt wenn das Parkett allzu 
glatt ist), Fleckenwasser (wenn Bo- 
denberührung häßliche Spuren 
hinterläßt}, Hustenbonbons fTanz- 
säle sind meist verqualmt unH voll 
trockener Luft), Salben für Zerrun- 
gen, Bandagen, Nadel und Faden 
und jede Menge Sicherheitsnadeln. 

All Hfl« ist dabei, Hamit Hag RilH 
des Tanzsports makellos bleibt 
Morgen ist sie wieder zu bewun- 
dern: Die Eleganz ohne Schweiß, 
die so viel Schwe iß gek ostet hat 
WERNER RUDI 


Hat das Prädikat „top jazz vocalist“: Der Amerikaner Al Jarreau 

Stimmakrobat mit Baseball-Tick 

Stimmbandar- nicht mehr nur ein Künstler für die Und den hätte er um ein Haar 


Italien. Opern abend 


so hu“: Das sind nur einige der vie- 
len Synonyme, die eine immer 
noch perplexe Öffentlichkeit dem 
Sänger Al Jarreau aufgesetzt hat 
seit er 1975/76 mit drei Konzerten 
.in Los Angeles, New York und 


Auf los gahfs los - So. ARD. 20.15 
Uhr 

Hamburg seinen Durchbruch hat- 
te, mit einer nie zuvor so gehörten 
Mixtur aus Gospel, halsbrecheri- 
schem Scatgesang, etwas Funk, 
Soul und schön viel Blues, die ihm 
im Eiltempo die Prädikate „best 
jazz vocalist** und „top jazz voca- 
list** einbrachten. Er bekam drei- 
mal den beg ehrt en Grammy, den 
deutschen Schallplattenpreis 
ebenso-, und beim Tokio Musikfe- 
stival bekam er die Silbermedaille. 

Al Jarreau ist also ein gefeierter 
Mann, der erleichtert feststellt* „In- 
zwischen bin ich Gott sei Dank 


te draußen. Das gefallt mir sehr.“ 
Am liebsten geht er auf die Bühnen 
um „direkt und live“ zu singen. 
Applaus, meint er, sei ihm schon 
wichtig. 



AI Jarreau: Der Pfarremoka aus 
Milwaukee - beute ein gefeierter 

SlOI. FOTO; WELT 


sondern in Sportarenen bekom- 
men. Denn trotz aller musikali- 
schen Anregungen durch die sin- 
genden, swingenden älteren Brü- 
der daheim in Milwaukee hat ihn - 
übrigens bis heute - seine zweite 
große Liebe nicht verlassen: Der 
Baseball, den er in den se chzig er 
Jahren gar als Halbprofi bei den 
Milwaukee Braves spielte. Dahn 
aber zog es ihn doch zum Studium 
an die Universität von Iowa, wo er 
Psychologie hörte. 1966 ging der 
26jährige nach San Francisco, wo 
er als Rehabilitationshelfer arbeite- 
te und des Nachts in Clubs Jazz 
sang. John Hendricks und Mimi 
Pertin, die damalige Chefin der 
Double six de Paris, waren seine 
Vorbilder, auch Mfles Davis, Jonny 
Mathis und Nat King Cole und 
„ Me in Papa, ja mein Papa. Der ist 
so was wie der Repräsentant des 
Heizens . . . und der Seele und des 
ganzen geistigen Bestandteils mei- 
ner Musik“. 

ALEXANDER SCHMITZ 


We deutsches H o f fnun gen konzentrieren sich auf das Favoriten paar 
Eugen Fink und Ute Streicher foto: hörst miusr 


WUnj — wdai 
18100 A la Carte 

Mr. Ga recht Koch 
.1045 Das war ein Verspiel nur... 

Bücherverbrennung Deutschland 
1933 . 

12A0 Dar Intematlonala Früh sch oppen 
Thema: Kaaziertöne - Kanztef- 
taten? 

(Regierungserklärung. Analyse 
und Perspektive) 

Gastgeber Werner Hörer 

1 245 Tageaschaa urit Wocfceasplegel 

13.15 Jo hann e s Braks» 
Uebesliederwalzerop. 52 

1345 Magazin der Woche 

Moderation: Ann Lodlges 
14J5Bn Hat* an der Senne 
1448 Schau ins Land 

15.10 Tax-WM dar Profassleaals In den 

la t ah am aift oiihrhait Taman 
Sprachen Heinz Köppendörfer 
1640 Johannas (6) 

17 JO Zun ISO. G eb u r ts tag 

Auf den Spuren von Johannes 
Brahms; Dokumentation mit Musik- 
beispleien 
lUOTogesschou 
10JI Me Sportschau 

19.15 Wir Bber uns 

1 Themen" ^Argentinien: Die Groß- 
mütter und die Generale/ 2. Sizi- 
lien: Der Boom mit dem Baby-Ge- 
schäft fl. Nordirland: Der Auf- 
stand der Mütter/ 4. Vietnam: 
„Hure, Perle, alternde Diva", Ein- 
drücke aus Saigon, heute Ho- 
TscW-mlnh-Stadt. 

Moderator. Peter Krebs 


20.15 Tiere vor der Boieorci 

in den Wäldern Australiens 
Dokumentation von Emst- Arendt 
und Hans Schwelger 
2140 Hundert Meisterwerke 
Eugfene Delacroix: 

Das Massaker von Quos 
Gesehen von Anita Brook ner 

21.10 Die Herberge zur 6. 

GMckseBaxeH 

AmMfLSpSSnt, 1958 
Mit Ingrid Berg man und Curd Jür- 
gens 

Regie: MarkRobson 

2540 Tagesscbae 




15.15 Chrosflt der Woche 




Knast bleibt Knast 
3. Ich komme Mer genauso raus, 
wie ich reiagafcommen bin 

1410 Aaderiood 

Die schwane Dreier 

14.40 heute . 

1445 Dänin kMo 

1450 .Gode flecT- gute Zeit M: . 
Eine Reportage Ober das MGtier- 
genesungsheun.BOsum - 
1 420 Trauwkwd Operette 

Anneliese Rothenberger präsen- 
tiert . 

1420 beute 

1425 Die SperhRepoitage 

U. a. Motorrad-WM, Hodoenheim 

1 8JW Tagebuch (uv.) 

18.15 MoidprozuO fflroshi Ueda 
1940 heute 

19.10 l ueee r P ers p ek tiv en 

Themen: Die beiden Oppositions- 
fraktionen im Bundestag: SPD und 
Grüne / Interviews mit dem SPD- 
Fraktionsvoreitzenden . Hans-Jo- 
chen Vogel und den SPO-Abge- 
ordneten Peter Conradl und Ham 
Ape! / Statements der drei Frak- 
tionssprecher der. Grünen, Petra 
Kelly, Marieluise Beck-Oberdorf 
und Otto Schily. 

Moderation: Peter EUgadrd - 
19J0 Querschnitte • ••-.- 

20.15 lu ns u hs von Eden (4) 

21.15 hoate/Spurt 

21 J0 Die ZeJteu ändern sich - - 

22.15 Schatte« der Bil— eiung 

Eine Ehegeschichte mit fcrimfnafi- 


stischem Enschlag 
Franz. Spielfilm, 1977 

2545 Pos Internationale Tanith e ulni 

Agon 

Ballett von George BaJanchlne 
(gestorben am 30. 4. 83) 

Musik von Igor Strawfnsky 
- (Entsendung 19. 5. 1975) 

00.10 heute 


III. 


■ mm 




Peruaner beschreiben ihr Land 
Cu sco -Erbe der Inka 

2145TaleetjMobe 
2540 Experimente 

Max Emst 

oder Die weifte Woche 
Surreale Spielerei mit Fabelflgu- 
ren aus allegorischen und helden- 
haften Bilddramen von Max Emst 

2400 Letzt» Nachrichten 

NORD 

1 ft OO « n s o H»u 8u 
18JQ Weh der Eisenbahn — 

Bsenbahnen der Welt (8) 
'Endstation Budapest 

19.15 Kii Uu ttand sch afl li e gen 

Tfl flfl Timern fciun 
«f 4 N f ILWälVLNwtf 

28.15 Aigsusente 

Die Neurose ist heilbar 

2140 Hobbythek 

Wolle einmal anders: 

Rlz selbstgemacht 

2145 Per ttsiuuehlwwl Iw Mal 

22.00 Spurt III 

2340 letzte Nachrichten 


HESSEN 

18.15 Bo h ourago zur 

Türkei, Istanbul 


19.15 Der Sport ha lendur 
2840 Tagesschau 

20.15 Die Sprechstunde 

Bedeutung der Massage 


US-Splelflfm, 1971 * 

SÜDWEST 

1848 Hobbyth e k 

Wolle einmal anders -Rlz selbst- 


gemacht 

illiiofmciriran 


450 Jahr» deutsches Reinheitsge- 
bot für Bier 

1948 Franz-SchnydeHtetrospektlv» 

■ Das Gespensterhaus 
204t Omnibus 

Gäste am Sonntagabend 
Mit Günther Bauer 
Nur für Baden- Württemberg ■ ■ 
2145 Sportbn Dritten - 

BAYERN * ,' v 

18J0 Fotidwloe (541 

HoEdayplans 
1845Ruedsdrau • 

1948 Uutar unsere« MmmI 


bürge nland 

19J5 Formel eins . . 

■ ARD-Hitparade 

21 J5 Rundschau 

21 J0 Durch Land und Zeit 


Erinnenmgen an David 
Hlm von. Hont Siebecke 

2248 BOcher bei« Wort gueot 



^ Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnerrennittlnng GmbH präsentiert: 

Bekannte hduMd hu r lhw , 60erin, charmante Dame, liebevolles Wesen, 
sucht eine gepflegte Erscheinung, gebildet, gut situiert erwünscht 
Unternehmerin, SOertn, Betriebswirtin, 1,74, zauberhafte Erscheinung, sehr 
f pinlntn , sucht »Um* zum Verwöhnen. Bel Sympathie Heirat 

2 bildhübsche internationale Fotomodelle, ÜOerinnea, btond, smben auf diesem 
Weg seriöse Herren bis 50 zwecks Heirat 

3 TontandmitglMer aus bedeutenden Konzernen, 46, 51, 50, soeben „Sie“ fürs 
Herz und für Repräsentationszwecke zwecks Heirat. 

De. med. l«exnist,45er, äußerst erlblaeich, geach-, dynamische Persönlichkeit, 
sehr gut aussebend, sucht charmante Dame zwecks Heirat 
Tochter eines führenden HGbeBtentellen, 38, anmutig, blond, natüriiehes We- 
sen, vermögend, sucht seriösen, reiferen Herrn bis 50 zwecks Heirat 
Attraktive Perus« hsniS|Ciln.30erfn, liebevolle» Wesen, sucht „Ihn“, den reifen, 
seriösen Herrn für Stunden zu zweit 


D-2000 Haml)tiry ~f> • ® 040 229. r >000 




^ 'Die - {Gemeinschaft “ « 

Postfach 224/Wa. - 4930 Detmold - Tel. (05231) 24908 
Größte evangelische Partner- Vermittlung 
Seit 1945 bestrenominiertes Eheanbahnungsinstitut kSSfiSi 
Erfolgreidi im ganzen Bundesgebiet und Ausland. LmU 
Informations-Broschüre kostenlos, verschlossen ohne Absender. 



Zentrale. Postfach 3173. 6000 Frankfurt 1, Tni. OG 11 : 55 89 üo 
‘"ijglii’j i-n Gcscmvcibcnj de; Oeutscftr.:* r h»:.'. r:ba hrwr-ccr e.V 


HAMBURGER KAUFMANN 

27 Jahre, ledig, lj87 m, in leitender Position in Singapore tätig, 
wünscht auf diesem Wege - wi«*ggfat anderer Gelegenheit - den 
Kontakt zu jüngerer deutscher Dame, die möglicherweise auch im 
Fernes Osten leben könnte, herzustellen. Über ausführliche Zu- 
schriften - bitte mit Bild -würde ich mich sehr freueiL Die Antwort 
wird wegen des Postweges aber etwas länger dauern. 

Bitte keine Zuschriften von Heiratsinstituten und Partnervermitt- 

hmgPTi 

Sie erreichen mich unt er U B423 an WELT-' Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Attraktive KuUmm su. solide nwm 
Fotoint/lÖO Damen/geg. DU 10 ^ au 
Was Efcevam. Box 11 fl tz, z Usmlmz. 




Aptthnkeria, ZBfi.65, tsd., sportl., mu- Untereebmer. 38n.80. IM., profil., wett 
sfech, warmherzig, etnsatzfreudlg, das Ge- flewandte Persönliche, m. Humor u. La- 
meinsame anstrehende. hübsche, mäd- hensfr., PSkrt, Wassersponler, wü. aparte, 
chsnfi. Frohnatur wü. e. gLüdd. Be, viel- einsatzfreudige Ehepartn, ohne übersteiger- 
leicht mit Ihnen. te Erwartungshaltung. 



INA 


Bernhard Hottmaan, Wildsteig 37. 5600 Wuppertal ^ 

•S* (0202) 722503/72843. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968, Mitglied im GDE 


Charm., fiußerL sehr anriphenri» 

Untem.-Witwe 

33/1,67, lebenfltflchtig, aktiv. 
viel Herz, Esprit, Wärme, mttdenken- 
de, soi tfeu t e i lende Frau, Sin» für kul- 
ttv. HamKrfiic Harmonie, niw Schö- 
ne, qurtL aktiv, aus anges. Fabrik.- 
vermögeod, wünscht neues Le- 
b en sgBck durch Flau A. Honmog. 462 
B ocfa um . Akademiestr. 31, Buf 0234/ 
31 30 80, Kh^nnhahmiTIg’ Seit 1S53. 


ELK E 

23 3 n sc h la nk , langes, seidenwei- 
ches Blondhaar, ein ausgespro- 
chen hübsches Mädchen, ist ganz 
allein. Sie ist sportbegeistert, 
wandert gerne, liebt M»gilt , ist 
häusl i ch , .zärtlich, awj sie famn 
prima kochen. Weil sie nicht tanzt 
und zu ruhig Ist, sucht sie einen 
treuen, ehrlichen Mann 
Post unter Nr. 23512 an Institut 
Monik a. Postfach 18 02 63. 6000 
Frankfurt 18, Antwort mit Foto 

kommt sofort. 


DipL-Ing -Architekt 

35 J„ Sieg, repräsentative Erschei- 
nung. sportL, Hag. Auaandsra tetthah. 
letzt selbständig m. dg. Unternehmen, 
in besten Wirtschaft! Verhältnissen, 
hohes Einkommen u. Vermög, 
wünscht sich charmante Ehegefihrtin, 
die aufgeschlossen für setaa kreativ. 
■Schaffen, aber anch für vfetoeit, 
nrninsch. u. sportL Interessen ist u. Miv- 
tehnmkt seines Lebens sein kann. Nä- 
heres Fkm Karin Selmb-Scfauunge, 
MW Hannover- IQeeleid. Spinmrssfr. X 
TeL 95 11-55 24 33, »KB Bc^eanbah- 
aangieK Isis. 


Bah, Dammtorstr. 21, Suf 34 81 70 (GDE) 
Hm. mSS, Beitrag - Honorar mir 
bei Erfolg. Keine Filialen! - Indivi- 
duell! - Modem! Beratung imri Pro- 
soekt eratts and diskret 



«.»«ÄÄÄÄÄÄa 


Große Leistung - Meiner v 
Preis 3 

Institut Eva, die seriöse Partner- 
Vermittlung für »n», die rechnen *1. ^ 
wiinmi. ifir vermitteln Ihneo <0 
Ihren Ideslputoer nnH V 

diskret, selbst bei gehoben« V' 
Ansprüchen, für Jung und alt < ■{ 
4650 Geteenkjreoen. .O 

TeL 0209 / 8 60 06 V 

Junge Polin >] 

29 J„ 1,00, Krankenschwester, Ist 
allein und traurig. Wer nimmt Ihr .O 
die Einsamkeit? 'A 

Institut Eva, 4650 Celsenktrdwsi, V 





Die Schweiz 

attraktiv, weltoffen 
AUCH IN OER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle. 

Ein Begriff in Westdeutschland. 
Verbindungen zu Östereicli. 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agenturen m Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M.Th. Klay 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Chann.Aiztwttw 0 . 57/160, Abitur, etoe sehr 
giuussen.. sympatti. Dame. horU:. MM. 
humorv. hausftauL u flesetechoftL ge- 
wandt, örettgef. Interasa.. sehr gute Ver- 
mögens^, wü. adäquaten Partner m. Geist u. 
Güte 0S-RR. 

Selbst Kaufmann, artig. 64/1 75. sympath., 
zuvotttommona u. rOckstcfosv., m. Humor, 
VerstSnon. u. «Kal u geistig ntge. 

mus.-künsti. verarrt. hervorrag. Vvm&- 
0 errat, mehrt Haus- u. Grundbes.. wü adä- 
quate Partnenn. 10-HG. 

■HhObacte AtadamRurta, DfpWUm, 28/ 
168. led., zaubarti. lg. Oame m. Charme u. 
EsortL unkomoHz., natOrl u «Ms, bog. 
Sport. (Terms. Scbwimmen, Waaserafcj), 
vermög. angeseft. Geschäftstein., wd. echte 
Partneischaft 7-OC 




HÜBSCHE DAME 30, 

Rita aus Hamburg; 240 gr„ «»*>-, a. 
oxtsgebn oboe Anbgn lebenttxistlg, nett, 
sucht Partner. Beruf egaL Einmalige 
Gebühr Us zum 120,— DfiL 

BekanDtachafts-VemittiunÄ 
»0 0 87 42 / 8575 od. 12 (I 


h ü b sch e , liebenswerte. Atter 17-49, 
wünschen WrU-ffr— imrisr4iaf t 



BEAMTER 

Mitte SO/177, aii«»incto>i _ gutaus- 
seh., vielseitig intoesslert, mit schö- 
nem Eigentum im Raum S&dostbajrem, 
sucht solide wohlbabeude Lebensge- 
fährtin (perfekt* Hausfrau) voa 35-43 
Jahren. Witwe mit Kind angenehm. 
BQdzuschr. erb. u. N 6132 an WELT- 


Smd Sie der gutsituierte Mann, 
der mit attraktivor, gepflügter Dame, 
Anfang 30. seine Freizeit mal an- und 
aufregend verbringen möchte? 
Zuschriften erbeten unter H 6414 an 
WEVT-Verlag, Postfach 100964, 4300 
Essen 



SO Jahre, 1,7V übL, sucht 
Partnerin. »Seht a wchte t te n. goto 
erwünscht Wohnsitz Ba yern. 
Zuachr. u. E 6387 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Hi 35 .Jahre, bald geschieden. g»*4it 
Dame von 18-30 mrecks Hebst, 
Arbeiterin o. Iat adwlrtlnl Tn«- 
6368 an WBLT-Veriag, Foitfadi 
- 10 08 04. 4300 Esten. 


- ; KFÄ1 ANGESTELLTE 

49/1,-70, gesd^ schL, SO. 

Lebenspartnec, -kein» a 

Nur^nrngem,' Znscbn ero, unter 
PP 46 855 anTTELT-Veriag, Post- 
- fach, 2000 Hamburg 36. 


Unternehmer 

4 5/1,7 4. kinder- u. tierliebend, 
vermögend, sucht ebarm. Sie zur 
Ehe, aus gleichen gesellschaftl. 
.... Kreisen. 

Zuschriften unter B qggg ; än 
WELT- Verlag,, Postfach 100864. 
4300 Essen. 
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Gespenst, 
gut genährt 

I**» — Herbert Achtemb usch 
kann sich freuen. Sein Film „Das 
Gespeist“, der gerade dabei war, 
vollständig dem öffentlichen 
Desinteresse an hei mzufal] en, hat 
durch inneridrchlichen Streit 
plötzlich eine riesige Publizität 
gewonnen. Die nicht zum ersten 
Mal von allen guten Geistern ver- 
lassene «Jury der Evangelischen 
Fümarbeit" hat da« Opus zum 
.Film des Monats" gekürt, EKD 
und. die katholische Deutsche Bi- 
scho fsko nferenz haben scharf da- 
gegen protestiert Man spricht 
von Blasphemie und mutwillig 
gekränkter Frömmigkeit Das 
Bund esrnnen ministerium, das 

den film gefördert hat. steht ge- 

lackmeiert da. 

- ■ Hoffentlich haben alle, die ihre 
Empörung kundtun, den Film 
auch wirklich gesehen; d«* ist gar 
nicht so leicht, denn außer in 
zwei, drei Fan-Kinos wird er nir- 
gends sonst gespielt Der eigene 
Augenschein ergibt: Protestan- 
ten können wirklich Anstoß neh- 
men, . Katholiken nicht so ohne 
weiteres. Für einen Protestanten, 
der ganz auf das Wort Gottes 
baut, wirken die plump vorgetra- 
genen Achtembusch-Mythologe- 
me, der vom Kreuz herabsteigen- 
de und sich mit der Oberin einlas- 
sende Christus, fremd und absto- 
ßend. Bestimmte apokryphe ka- 
tholische Traditionen jedoch, et- 
wa die HerzrJesu-Bewegung im 
Frankreich des neunzehnten 
Jahrhunderts, liegen gar nicht so 
weit von Achtembuscn entfernt. 


Dieser ist jedenfalls kein fre- 
cher, dummdreister Blasphemi- 
ker, vielmehr ein verquerer, skur- 
riler Halb- und Vierteldenker, ei- 
ne Art Mini- Valentin, der nicht 
zuletzt vom Katholizismus ge- 
prägt ist und der dos Unglück 
hat, daß seine Einfälle nicht pu- 
blikumswirksam sind, höchstens 
von einer kleinen Schar einge- 
stiramter Fans bejubelt werden. 
Es sind äußerst private Mytholo- 
gien, die er in Filmbilder umsetzt, 
und niemand kann ihn mit recht- 
lichen Gründen daran hindern. 

Eine andere Frage ist freilich, 
ob derart private Selbstbefriedi- 
gungen mit hohen Summen vom 
Staat gefördert werden müssen. 
Hier liegt der eigentliche Skan dal 
der Affäre: Das Bundesinnenmi- 
nisterium hat seine Fümforde- 
rung zu sehr auf die Subventio- 
nierung sogenannter Autorenfil- 
me abgestellt auf die Subventio- 
nierung von Streifen, die - außer 
eine winzige Zielgruppenclique - 
niemanden interessieren und die 
keinen Pfennig Geld wieder zu- 
rück in die Kasse bringen. 

Das muß in Zukunft anders 
werden. Der Film ist auch und 
nicht zuletzt Industrie, Holly- 
wood ist Industrie, und es bringt 
Filme, die sowohl die Massen als 
auch die Highbrows interessie- 
ren. Die staatliche Filmförderung 
muß dafür sorgen, daß der deut- 
sche Film da einigermaßen mit- 
halten kann. Bei den gegenwärti- 
gen Förderstrukturen geht das 
nicht, es muß gründlich umge- 
dacht werden, und wenn jetzt die 
Achtembusch- Affäre zum Um- 
denken beiträgt - um so besser. 
Dann hätte das „Gespenst“ doch 
noch Gutes bewirkt. 



RuMestspiele starten mit „Zerbrochenem Krug 

Walter, mieser Kumpan 

Oitz Wisten hat es als erster ris- Richter gibt es nicht mal eim 
Fkiert, in den späten vierziger Usch. 


I kiert, in den späten vierziger 
Jahren am Theater am Schiffbau- 
erdamm in Ost-Berlin Kleists „Zerr 
brochenen Krug" abendfüllend zu 
spielen, fast zwei Stunden lang. 
Der Geheimrat aus Weimar hatte 
gestaunt Mehr hoch freilich über 
Wolf Seesemann, der nun Kleists 
Stück bei den Ruhrfestspielen in 
Recklinghausen inszeniert hat 
Seesemann spielt - ohne Pause - 
eine halbe Stunde länger, das ist 
fraglos ein Rekord. 

Vom „eigenen Ensemble" 
spricht man freilich besser nicht 
Davon blieb allenfalls ein Rump£ 
spürbar mit zu dürftigen hand- 
werklichen Mitteln ausgestattet 
und eben für die Chargenrollen 
taugend. Für Haupt und Glieder 
holte man Gäste: Günter Lamp- 
recht schon WwTnai als Brecht-Az- 
dak vor Ort, ist der Dorfrichter 
Adam. Ingeborg Engelmann gibt 
fulminant die streitfreudige Frau 
Marthe. Lisi Mangold schließlich, 
die in München einmal piepsend 
das Käthchen von Heübrönn ver- 
körperte und als „rüstig Mädel“, 
bei der Ernte tüchtig, gewiß fehl 
am FÜatz ist, siebt man als Eve. 

Doch auf Charakterzeichnung ist 
der Regisseur nicht aus, so wenig 
wie auf den sprachlichen Witz des 
Werkes oder bloß auf die Einsicht, 
daß man beim Lügen ja sprechen 
muß und daß dabei mehr Wahrheit 
ans Licht kommt, als Richter 
Adam lieb ist Seesemann zielt auf 
das ländliche Milieu und, auf gut 
marxistisch von eben diesem be- 
stimmt, auf den engen geistigen 
Horizont der Bauern. 

Und doch hat Christian Gobi für 
die Breitwandbühne des Festspiel- 
hauses eine ganz kahle Bühne ent- 
worfen. Zwar gibt es links das Ak- 
tenchaos der Registratur,' die 
Wohn- und Richtstube mit Bett 
und O fen rechts ist leer. Für den 


Richter gibt es nicht mal einen 
Tisch. 

Das schafft Raum für Aktionen, 
und Seesemann will Leben in der 
Bude, optisch. Nur erweist sich da- 
bei, daß Lamprecht kein Schau- 
spieler ist, der seinen Part vom 
Kopf her gestaltet und deutlich 
machen könnte, wieviel er den Pro- 
zeßparteien voraushat Lamprecht 
verlaßt sich auf seine körperliche 
Wucht und im übrigen auf einffih- 
lende Identifikation. 

Das trägt in diesem Stück nicht 
weit, doch kommt es den Intentio- 
nen der Regie entgegen. Sie will ja 
nicht das intellektuelle Vergnügen, 
zu verfolgen, wie die Figuren auf 
der Szene hinter die Wahrheit kom- 
men, die rean im Parkett längst 
weiß. Wie die Masken-Ausstellung 
nahebei zielt sie auf „Entlarvung“, 
und beileibe nicht des Dorfrichters 
allem. 

Alle Obrigkeit soll es sein, auch 
der Gerichtsrat Walter. An dem er- 
blickt die Inszenierung kaum das 
Streben nach Gerechtigkeit: Sie 
zeigt Ihn als Kumpan, der, auf „die 
Würde des Gerichts“ pochend, den 
Richter Adam deckt 

Sogar der Brief über die Ver- 
schiffung der Rekruten in die Ko- 
lonien - doch von Adam fingiert, 
um an Eve heranzukommen - stellt 
sich als echt heraus! Der Gerichts- 
rat hat nichts eiligeres zu tun, als 
ihn vor aller Augen an der Kerze zu 
entzünden - statt ihn in den Ofen 
zu werfen, schließlich ist Januar in 
dem Stück. 

Dazu wird der Text verlängert- 
Seesemann bemüht den Variant, 
ein paar Verse strickte man sich 
selber. Dar Dampf ist oh neh i n 
längst raus. Und weil es jenen 
Glanz, der früher einmal von „Fest- 
spielen" zu sprechen erlaubt, nicht 
mehr gibt, bleibt der Beifell matt 

KATHRIN BERGMANN 


iutsenen 


Muttersprache im Exil 


A m 10. Mai 1933 brannten in Ber- 
lin und anderswo im sogenann- 
ten Dritten Reich die Scheiterhau- 
fen der deutschen Dichtung und 
Literatur. Dieses makabre Jubi- 
läum wollte auch die Deutsche 
Akademie der Sprache und Dich- 
tung ausdrücklich nicht versäu- 
men und nahm es zum Anlaß sei- 
ner Frühjahratagung in Trier. Ihr 
Thema „Sprache im Exil -Ausnah- 
mezustände in Sprache und Litera- 
tur“ ist allerdings in einer uferlo- 
sen Flut von Literatur über die 
Exilliteratur bereits tausendfach 
abgehandelt; in Trier wurde es 
eher verfehlt. 

Zwei vorgesehene Referate von 
Manfrs Sperber und Walter Dirks 
S^teh wegen Erkrankung der Refe- 
renten aus. Die Lyrikerin Hilde Do- 
min, die rund zwei Jahrzehnte im 
‘Fvii Ixi - England, Santo Domingo 
und den USA verbracht hat, be- 
richtete von den Schaffens- und 
Existenzproblemen der Emigran- 
ten, über deren fundamentalstes 
bereits- der römische Dic hte r Ovid 

S hat, nämlich die Abnähe- 
rn da eigenen Sprache, den 
der Umgangssprache, die 
Stagnation des Ausdrucksvermö- 
gens, die vielfach zur Erstarrung 
laute, fremdsprachliche Einflüsse 
und cLie frustrierenden Versuche, 
In der Spräche des Gastlandes wei- 
terzuschreiben. • 

Sie nann ten das „Emigranto“. 
Günther Anders nannte es das 
„StammeMasein" des Exils. All 
dies klang in dem sehr persönlich 
gefärbten Referat über „Sprache 
und Identität“ von Hilde pomin 
eher beiläufig mit an. Die existen- 
tielle Bedeutung der Sprache wur- 
de ln einer spateren Replik der 
. Dichterin deutlich, als sie bekann- 
te, die Sprache sei „die dichteste 
Wirklichkeit in der wir leben" ; von 
hier aus, .so hatte ryiyin eigentlich 
erwartet, hätten die Referate und 


Ti iglniBBinnAn vor diesem Forum 
ihren Ausgang nehmen müssen. 

Aber sie nahwiwi Ainmn anderen 
Verlauf. Für die erkrankten Refe- 
renten war kurzfristig der Exilfor- 
scher Ha ns- Albert Walter einge- 
sprungen. Der nun wühlte den al- 
ten, unrühmlichen Streit zwischen 
emigrierten und im Lande geblie- 
benen Künstlern wieder auf und 
ritt eine leidenschaftliche Attacke 
gegen Wilhelm Hausenstein, um, 
wie er sagte, diesen „ausweglosen 
Konflikt" darzustellen. Niem nur 
Dolf Stemberger empfand diese 
„geisterhafte Auseinandersetzung" 
als einseitig und enttäuschend. Die 
erwartete Analyse des im Grunde 
tragischen Phänomens war das 
nicht jenes Phänomens, das Al- 
fred Polgar in die Worte faßte: „Die 
Fremde ist nicht Heimat gewor- 
den: aber die Heimat Fremde.“ 

Da man schon in Trier tagte, in 
der Geburtsstadt von Karl Marx - 
oder war man nur deswegen hier* 
her gekommen? — , nahm man des- 
sen 100. Todestag zum Anlaß eines 
Gedenkreferates. Iring Fetscher 
sprach über „Karl Marx im Exil“ 
und stellte gleich eingangs fest, 
daß Marx nicht ungern im Exil 
lebte. Mit Sprache und Dichtung 
hatte das natürlich nichts zu tun. 
Marx sprach und korrespondierte 
in einem ordinären Kauderwelsch 
aus deutschen und englischen 
Sprachbrocken. Auch Jürgen 
Fuchs gehört letztlich zu denen, 
die „Das Erschrecken über die ei- 
gene Sprache“ (dies der Titel sei- 
nes Referats) aus der „DDR“ in die 
Bundesrepublik trieb. Hier näher- 
te die Akademie sich ihrer eigentli- 
chen gegenwartsbezogenen Aufga- 
be. Fuchs sprach über die Ver- 
wandtschaft von NS-Sprache und 
„DDR“-Sprache, vom Mißbrauch 
des Wortes und der Begriffe in ei- 
nem politischen System, wo die 
Bürokratie der Staat ist und der 
Dichter heimatlos. 

EOPLUNIEN 


Über stampfenden Rotat ionspressen geboren: Zum 100. Geburtstag des Philosophen Orte 

Seine Sehnsucht war Europa in Spanien 


S chon immer hatte er mit der 
kaum übertriebenen Behaup- 
tung kokettiert, auf einer stamp- 
fenden Rotationspresse geboren zu 
sein. Noch als er längst als Vorden- 
ker der Europäisierung Spaniens 
internationale Beachtung gefun- 
den hatte, schmeichelte ihm nichts 
so sehr wie der Katheder-Tadel der 
Fach-Philosophen, die seinen 
Hang zur Aktualität rügten, von 
der er seine kühnen Gedankenbo- 
gen ins Reich der tieferen Erkennt- 
nisse spannte. Die Rota- 
tionsmaschine stand in Madrid 
und gehörte den Gassets, der Fami- 
lie seiner Mutter. Auf ihr wurde - 
eine Treppe unter der Wohnung 
der Eltern - „El Imparcial“ ge- 
druckt, damals die meist gelesene 
Zeitung der spanischen Intellektu- 
ellen, herausgegeben von seinem 
Vater. „So wurde Ortega als Jour- 
nalist geboren", bemerkt Salvador 
de Madariaga, der keine sonderli- 
che Zuneigung für ihn verspürte. 
„Seit seinen frühesten Anfängen 
entwickelte er einen Instinkt dafür, 
die Dinge sub specie publicitatis zu 
betrachten." 

Ein Mann auf der Grenzlinie zwi- 
schen Literatur und Philosophie 
also? Aber war es nicht gerade die 
wache Bereitschaft, dem vehemen- 
ten Individualismus der Spanier 
ein aufgeklärtes Denksystem und 
ihrer Abkapselung von der Außen- 
welt eine Bereitschaft zur Euro- 
päisierung entgegenzustellen, die 
aus Jose Ortega y Gasset den gro- 
ßen Überlebenden der für die Ent- 
wicklung Spaniens so wichtigen 
Generation von 1898 gemacht hat? 
Ginge es nur nach dem Geburtsda- 
tum - 8. Mai 1883 er wäre nicht 
im engeren Sinn zu der Generation 
zu zahlen, die nach der Liquidation 
der Reste des Weltreiches die 
selbstkritische Erörterung über die 
Ursachen der nationalen Katastro- 
phe aufgenommen hatte. So unter- 
schiedlich ihre Empfehlungen wa- 
ren - die führenden Köpfe der Ge- 
neration waren sich einig, daß nur 
eine durchgreifende geistige Er- 
neuerung ein Volk retten konnte, 
das Ortega einmal das „am wenig- 
sten normale Volk Europas“ 
nannte. 

Die Frage war nun Rettung wo- 
durch? Erneuerung aus welchen 
Quellen? Aus der Substanz des 
spanischen Charakters? Aus der 
Umformulierung der christlichen 
Überlieferungen für die moderne 
Welt, zu der Spanien niemals ge- 
hörte? Oder im Gegenteil aus einer 
Generalüberholung der total ver- 
krusteten Gesellschafts-Struktur, 
aus ihrer Reform an Haupt und 
Gliedern? Mit einem Wort: aus der 
Ö ffnung Spaniens nach Europa? 
Das war schon die viel diskutierte 
Etage, bevor Ortega um die Jahr- 
hundertwende die Universität be- 
zog. Bald sollte der elementare Dis- 
put über den Weg, den das Land zu 
gehen hatte, seine Wortführer in 
Ortega und dem fest zwanzig Jahre 
älteren Miguel de Unamuno fin- 
den. 

Unamuno sah die Zukunft Spa- 
niens in Bekennung zum tragi- 
schen Lebensgefühl und in den 
zeitlosen Werten des spanischen 
Volkscharakters. Ortega war ent- 



Auf den Maultier durch das Land di 
1955) 

schlossen, in die diametral entge- 
gengesetzte Richtung zu gehen. Er 
hatte von 1906 bis 1910 vier ent- 
scheidende Jahre als Schüler Her- 
mann Cohens an der Universität 
Marburg verbracht. Sie hatten bei 
ihm die Überzeugung hinterlassen, 
daß die spanische Fehlentwick- 
lung der letzten Jahrhunderte nur 
durch Überwindung seines tradi- 
tionellen Individualismus und 
durch Angleichung an das europäi- 
sche Ideal einer solidarischen und 
pluralistischen Gesellschaft korri- 
giert werden könne. 

Als er 27jährig aus Deutschland 
zurückkehrte und bald den Lehr- 
stuhl für Metaphysik an der Madri- 
der Universität übernahm, brachte 
er aus einer akademischen Welt, 
die damals noch in Ordnung war, 
einer Welt der geistigen Prinzipien 
und Methode, die alarmierende Er- 
kenntnis mit, daß es hoffnungslos 
wäre, auf eine Regeneration Spa- 
niens zu vertrauen, wenn es sich 
nicht den Herausforderungen der 
neuen Massengesellschaft stellte. 
Die Szene für seinen lebenslangen 
Ko nflikt mit dem Spanien von 
Thron und Altar war vorbereitet 
Schon 1916 notierte Ortega wäh- 
rend eines Streifauges über die von 
den Lanzen eines glühenden Hoch- 
sommers durchbohrte kastilische 
Steppe: „Man soll keinesfalls glau- 
ben, ich sei ein konservatives oder 
traditionalistisches Gemüt Ich bin 
ein Mensch, der die Vergangenheit 
wahrhaft liebt Die Traditionalisten 
lieben sie nicht Sie wollen sie 




Kulisse fOr Premier«« und Krücke: Das neue Festspiel pcrialt von Cannes 
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Die 36. Filmfestspiele von Cannes im neuen Haus 

Des Ministers Tochter 

W enn heute abend an der Croi- Styron aufs heftigste seinen eige- 
sette die Lichter angehen und nen Präsidenten R e a g a n , 
sich der Vorhang zu den 36. Inter- T . |_ terview der Pariser 
nationalen^ Filmfestspielen von Wochenzeitschrift „VSD“ erklärt 

William Styron, er verdanke es ent- 
S^SSfnkSä weder Staatspräsident Franqois 

Mitterrand persönlich oder dessen 

Kultunniiiiser, daß ihm die Präsi- 
bierte Frau mimerhm im Ge- dentschaft der Juiy angetiagen 

sprach gewesen, hatte dann aber wun j & Der US- Autor kennt beide 

dem AuS " französischen Politiker persönlich. 
Wahlausschuß gefunden. Für die US-Ausgabe von Mitter- 

Doch Attraktionen (und auch nmds jüngstem Buch schrieb er 
schon Querelen) gibt es dennoch das Vorwort Mitterrand hatte ihn 
genug in Cannes. Da ist zunächst m einem privaten Essen in 

einmal das neue, futuristisch an- den El ysee- Palast eingeladen, 
mutende Festspielpalais im alten 

Hafan, das unläng st eingeweiht Die enge Freundschaft Styrons 
wurde. Es bietet auf 60 000 Qua- zu Mitterrand und zu Jack Lang 
dratmetem und acht Ebenen jede konnte in Cannes zu einer Kontro- 
Menge Ausstellungs-, Empfangs- verse bei der Preisverleihung füh- 
und Konferenzra umg , darunter das ren. Denn von den vier offiziellen 
2400 Plätze fassende Auditorium Beiträgen Frankreichs wurden 
und ungeahnte technische Fines- mindestens zwei Filme mit Gel- 
sen. dem des Kulturministers subven- 

Und da ist der diesjährige Jury- Moniert. In einem Streifen spielt 
President, der amerikanische eine Tochter des Kultiumini- 
Buchautor. William Styron, der, Sters miL Wurd einer dieser Filme 

sehr zum Arger aller Beteiligten, in ™ aus 8 ez ®J c . hn * t ' wer " 

einem Interview hat durchblicken die Kritiker zweifelsohne auf 
lassen, daß er seine Ernennung die personhehen Äsungen zwi- 
ausschließlich dem sozialistischen sehen dem Juiy-Praadenten und 
Staatschef Mitterrand verdanke, dem Kulturminister Hinweisen. 

Im selben Interview beschimpft JOCHEN LETBEL 


•s Cid: 3os6 Ortega y Gosset (1885- 

FOTO- DU VINAGE 

nicht vergangen sein lassen, son- 
dern zur Gegenwart machen." 

Als junger Professor hatte sich 
Ortega auf den Rücken eines grau- 
en Maultieres geschwungen, um 
das Land des Cid zu erleben, die 
Heimat des kastili sehen National- 
helden, die auch seine Heimat war. 
Er schüderte sie mit feuilletonisti- 
schem Glanz und der Subtilität ei- 
nes geborenen Impressionisten. 
Man versteht, warum er, aus der 
Unmittelbarkeit seiner Eindrücke, 
also aus der Aktualität, schreibend, 
das Anekdotische nicht verschmä- 
hend, in der journalistischen At- 
mosphäre des Elternhauses ge- 
formt, trotz seiner Mühelosigkeit in 
der Erfassung geisteswissenschaft- 
licher Probleme (oder gerade des- 
halb) viele schockierte, die an ihm 
die Bereitschaft zur Konsolidie- 
rung eines fest gefegten philoso- 
phischen Systems vermißten. 

Es ging ihm darum, die Spanier 
zu überzeugen, daß es ihnen nicht 
erlaubt sei, ihre besonderen Ga- 
ben, ihren elementaren Humanis- 
mus, in einem Zustand der Halban- 
archie zu vergeuden. Aber Ortega 
war nicht der erste, der sieb an 
diese pädagogische Aufgabe mach- 
te. Schon 1876 hatte Francisco Gi- 
rier de los Rios seinen Kampf für 
die Liberalisierung des Erzie- 
hungswesens gegen die verkruste- 
te Autorität von Kirche und Staat 
aufgenommen. Hätte es Giner und 
seine pro-europäische Bewegung 
nicht gegeben, so wäre (nach dem 
Urteil Madariagas) aus Ortega viel- 
leicht ein brillanter Journalist, 


nicht aber einer der originellsten 
Denker Europas geworden: „Hier 
ein weiterer Kontrast zu Unamuno. 
Während der baskische Prophet 
immer unaktuell ist, selbst wenn er 
über den letzten Mord oder den 
jüngsten Staatsstreich schreibt, 
steht bei Ortega immer die Aktuali- 
tät im Vordergrund, auch wenn er 
sich den ewigen Dingen zu wen- 
det.“ 

Emst Robert Curtius hat Ortegas 
Sätze mit Pfeilen verglichen, die 
von einem gespanixten Bogen ab- 
schnellen. Die Einfäliq kommen 
ihm schnell, manchmal zu schnell. 
Kaum schlägt eine Impression 
Funken in seinem Gehirn, schon 
ist er zur Stelle, den Funken in 
einen kosmischen Feuerschweifzu 
verwandeln und aus flüchti- 

gen Eindruck weittragende 

Schlüsse zu ziehen. 

Das Jahr 1930 brachte mit dem 
Erscheinen seines Hauptwerkes 
„La Rebeliön de las Masas“ die 
entscheidende Zäsur. Das Buch ist 
heute noch faszinierend, es ist ein 
Klassiker der modernen Politik- 
wissenschaft. Ortega hat sich frei- 
lich stets dagegen verwahrt, Be- 
griffen wie „Aufstand“ oder „Mas- 
sen" einen überwiegend politi- 
schen Sinn zu unterlegen. Für ihn 
stellen sie ein Phänomen mit gei- 
stigen, sittlichen, wirtschaftlichen 
und religiösen Konnotationen dar. 
„Die Einteilung der Gesellschaft in 
.Masse’ und .Klite ,M - bemerkt Ro- 
bert Haerdter - „ist keine Schei- 
dung nach sozialen, sondern nach 
humanen Qualitäten“. Mag wu 
Aber das Aufsehen, das Ortega vor 
über 50 Jahren mit seiner . Ankün- 
digung erregte, daß „Europa in ei- 
ner der schwersten Krise steht, die 
Völker, Nationen, Kulturen über- 
kommen kann“, geht darauf zu- 
rück, daB ring schon dawnalg iwriir 


Was ihn alarmierte, war nicht so 
sehr die Bevölkerungs-Explosion, 
sondern die Tendenz der Massen, 
sich zusammenzuballen. 

Die Masse - das war für ihn die 
Summe der Individuen, die damit 
zufrieden waren, sich als Durch- 
schnitt zu fühlen, nicht anders zu 
sein als die anderen und in der 
Menge unterzutauchen. Natürlich 
war ihm von vornherein klar, daß 
sein Anlauf, sich der Vermassung 
entgegenzustellen, eine aussichts- 
lose Herausforderung des Zeitgei- 
stes war. Mit bewährter Koketterie 
hat er sich als einen „galanten und 
aggressiven Märtyrer" aus dem 
veno ren en Haufen der geistigen 
Elite diagnostiziert. Dennoch hieß 
er zunächst die spanische Repu- 
blik von 1931 willkommen. Aber es 
überraschte ihn nicht, daß die par- 
lamentarische Demokratie schnell 

ZU einer grausamen F.ntta 1 1 « u^hung 

wurde. 

„No es eso!“ (So nicht) urteilte er 
schon 1934. Republik und Diktatur 
stießen die Nation der geborenen 
Individualisten in die Vermassung, 
die aus Madrid und Barcelona 
Vier-Millionenstädte gemacht hat 
Obwohl das neue Spanien inzwi- 
schen einige zivilisierte Politiker 
produziert nat, würde das skepti- 
sche Skalpell, mit dem Ortega sein 
eigenes Land und Europa sezierte, 
heute noch tiefer schneiden müs- 
sen als vor fünfzig Jahre n. 

HEINZ BARTH 


„Tannhäuser“ beim Maggio Musicale in Florenz 

Wie Bayreuth anno 1900 

W agners Jahrhundertfeier und Märchen-Mittelalters mit Wart- 
dem eigenen halben Jahrhun- bure. Bergen. Standarten und 


VV dem eigenen halben Jahrhun- 
dert zu Ehren sollte der Maggio 
Musicale von Florenz mit dem 
„Tristan“ und Carlos Kleiber am 
Pult beginnen. Aber das zerschlug 
sich; und auch die Jubiläumszahl 
stimmt nicht ganz. Das erste und 
wichtigste Musikfestival Italiens 
wurde zwar 1933 von Vittorio Gui 
gegründet aber Krieg und Nach- 
kriegszeit ließen es viermal ausfal- 
len. 

Der Maggio hat von Anfang an 
viel vorweggenommen. was zuerst 
ungewöhnlich war und heute 
selbstverständlich ist Er berief 
große Regisseure für seine Opern 
und berühmte Maier für die Büh- 
nenausstattung. Im Gründungs- 
jahr führte Carl Ebert Regie bei 
Verdis „Nabucco". Mario Sironi 
schuf die Bühnenbilder für Doni- 
zettis vergessene „Lucrezia Bor- 
gia", und De Chirico stattete die 
„Puritani“ aus. Die Liste der bil- 
denden Künstler von großem Ruf, 
die für den Maggio gearbeitet ha- 
ben, ist so lang wie die der bedeu- 
tenden Dirigenten und Orchester. 
Solisten, Sänger und Theaterregis- 
seure von Max Reinhardt über 
Jacques Copeau bis Luchino Vis- 
conti. 

Der 46. Maggio Musicale begann 
jetzt mit dem „Tannhäuser 1 '. Für 
den sowjetischen Dirigenten Juri 
Simonow sprang im letzten Mo- 
ment der junge Bulgare Emil 
Tschakarov, ein Ex- Assistent von 
Karajan, ein. Klaus Michael Grö- 
ber, als Regisseur für die Eröff- 
nung nach Florenz gerufen, hat 
Wort gehalten. „Ich habe Wagner 
kopiert und meinen . Assistenten 
beauftragt, mich am Ärmel zu zie- 
hen, sobald ich der Versuchung 
verfalle, eigene Ideen auszufüh- 
ren“, hatte er in einem Interview 
kurz vor der Premiere erklärt Sein 
„Tannhäuser“ wurde von vielen 
mit Ovationen gefeiert, die die küh- 
nen Wagner-Interpretationen von 
Luca Ronconi und Patrice Chöreau 
entrüstet abgelehnt hatten. In Bay- 
reuth, so meinen wir, hätte das 
Publikum von heute eine solche 
Rückkehr ins Vorgestern nur mit 
Vorbehalt akzeptiert 

Gröber hat Wagners Regieanwei- 
sungen fest wörtlich befolgt 
Ebenso treu hat der Bühnenbild- 
ner Carlo Tommasi Szenen und 
Kostüme nach den Entwürfen und 
Figurinen für die Uraufführung 
von 1845 in Dresden geschaffen: 
romantische Bilder eines naiven 


Märchen-Mittelalters mit Wart- 
burg, Bergen, Standa rt en und 
prunkvollen Innenräumen. Das 
Ganze, sparsam und suggestiv be- 
leuchtet ist solides Theaterhand- 
werk des 19. Jahrhunderts. Spar- 
sam, fest mechanisch sind auch die 
Bewegungen. Die Sänger treten an 
die Rampe und liefern ihre Arien 
ab. Das Bacchanal im Venusberg, 
weiland schockierend erotisch, 
wirkt jetzt wie ein schamhafter 
Ringelreihen, die Venus mit der 
hellen Stimme von Brenda Roberts 
wie eine keusche Vestalin. 

Diese gewollte und gekonnte Be- 
schwörung der Vergangenheit wä- 
re vielleicht faszinierend, wenn sie 
auch musikalisch gestimmt hätte. 
Das tat sie leider nicht. Nicht nur 
der Tannhäuser von Wolfgang 
Neumann enttäuschte. Strahlende 
Ausnahme war Hermann Prey als 
Wolfram. 

Neun Jahre lang hatte der Mag- 
gio seine Theatertradition verges- 
sen. Diesmal präsentiert er eine. 
Uraufführung: Mario Loris „Rosa- 
les“ und „Macbeth", Regie und Ti- 
telrolle: Vittorio Gassmann. Ich ge- 
stehe, daß ich Rosales" nach dem 
1. Akt verlassen habe, weil ich den 
komplizierten poetischen Text lie- 
ber lesen wollte als ihn weiter in 
zähen Monologen in einem Büh- 
nenbild aus düsteren Versatzstük- 
ken der fünfziger Jahre zu folgen. 

Mario Lori ist ein Dichter, der 
nicht Situationen zu Handlungen, 
sondern Worte zu Gedanken formt 
Sie verbinden einen Mythos (Don 
Giovanni) mit der Geschichte 
(Trotzki). Juan Rosales ist die mo- 
derne Verkörperung des alternden 
Don Giovanni, der mit den Ge- 
spenstern seiner Liebe und den 
Zweifeln seines Lebens kämpft. In 
einem vage angedeuteten Mexiko 
des Jahres 1940 trifft der sinnliche 
Verführer auf seinen intellektuel- 
len Gegenspieler Markoffi den gei- 
stigen Verführer Trotritis, der wie 
er scheitert und umgebracht wird. 

Das weitere Programm des Mag- 
gio Musicale (bis 14. Juli) ver- 
spricht Pucdnis „Trittico“, mit 
dem drei Filmregisseure ihr Opem- 
debüt geben: „II Tabarxo" (Erman- 
no Olrai), „Suor Angelica“ (Franco 
Piavoli) und „Gianni Schicchi“ 
(Mario Monicelli). Am 1. Juli stellt 
der Maggio zum erstenmal in sei- 
ner Geschichte einen Film vor: den 
Stummfilm „Cabiria“ (1914) mit 
Untertiteln von Gabriele D’Annun- 
zio und Musik von Ddebzando 
PizettL MONIKA v. ZITZEWITZ 
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Flimm neuer Intendant 
des Thalia-Theaters? 

dpa, Hamborg 

Jürgen Flimm, der Direktor des 
Schauspiels an den Städtischen 
Bühnen in Köln, soll neuer Inten- 
dant des Hamburger Thalia-Thea- 
ters werden. Kultursenatorin Hel- 
ga Schuchardt will Flimm dem 
Aufsichtsrat des Theaters auf sei- 
ner Sitzung am 11. Mai Vorschlä- 
gen. Ausschlaggebend für die Ent- 
scheidung der Senatorin waren 
Jürgen FUnmis Tätigkeit als Thea- 
terleiter in Köln und vor allem 
auch seine langjährige Erfahrung, 
die er als Regisseur und Oberspiel- 
leiter während der „Ara Gobert" 
am Thalia-Theater sammeln ko nu- 
te. Die Leiterin des S. Fischer 
Theaterverlages in Frankfurt, 
Christa Jussenhoven, hatte zuvor 
mitgeteilt, daß sie an einer mögli- 
chen Striebeck-Nachfolge nicht 
mehr interessiert sei. Sie war zu- 
nächst von der Kultursenatorin 
favorisiert worden. Nach Angaben 
von Frau Jussenhoven hatten sich 
jedoch bei den Sondierungsge- 
sprächen in Hamburg Schwierig- 
keiten ergeben. Sie sei vor allem 
enttäuscht gewesen, daß nicht zu- 
erst Sachfragen, sondern Perso- 
nalfragen behandelt werden soll- 
ten. 

Waj'da will weiter 
in Polen drehen 

dpa, München 

Trotz der Absetzung vom Po- 
sten als Leiter der Warschauer 
Filmgesellschaft „Studio X" will 
der polnische Regisseur Andrzej 
Wajda weiterhin Filme in Polen 
drehen. Er wies jetzt in München 
alle Vorwürfe zurück, die der pol- 
nische Regierungssprecher Jerzy 
Urban in Warschau gegen ihn er- 
hoben hatte. „Studio X" habe nie 
Filme mit „antistaatlichem Cha- 
rakter" gemacht, ein solcher Vor- 
wurf sei „einfach lächerlich“. Ur- 
ban hatte Wajda vorgeworfen, sei- 
ne Filme stimmten nicht mit der 
Kulturpolitik eines sozialisti- 
schen Staates überein. Zu dem 
zweiten Vorwurf, er halte sich zu 
oft im Ausland auf, erklärte der 
Regisseur, hinter diesem Vorwurf 
stehe die Bestrebung, ihm keine 
Erlaubnis für einen Film überden 
Polen-Besuch des Papstes geben 
zu müssen, wofür Wajda vom pol- 
nischen Episkopat beauftragt 
worden sei. „Ich war, bin und 
bleibe ein polnischer Filmregis- 
seur, und keine Behörde kann 
diese Tatsache ändern“, erwiderte 
Wajdaauf die Vorwürfe aus Polen. 

Internationale Tagung 
der Volkshochschulen 

AFP, Mühlhausen 

Rund 40 Vertreter von Volks- 
hochschulen aus Europa und 
Übersee versammeln sich an die- 
sem Wochenende zu einem inter- 
nationalen Kolloquium imelsässi- 
schen Mühlhausen. Thema der Ta- 
gung ist die Zukunft der Volks- 
hochschule, insbesondere die Fra- 
ge nach der Struktur ihres Publi- 
kums und der angebotenen Schu- 
lungsbereiche. Die Veranstaltung 
wird vom deutsch-französischen 
Jugenddienst und der OECD so- 
wie vom Europarat unterstützt 
Die Entwicklung dieser Einrich- 
tung in den einzelnen Staaten ist 
sehr unterschiedlich: Während es 
in der Bundesrepublik bereits 
über 850 Volkshochschulen gibt, 
hat Frankreich gerade 245. 

Friedenspreis für 
drei verfolgte Autoren 

dpa, Paris 

Der sowjetische Schriftsteller 
Leonid Borodin und der polnische 
Novellist Marek Nowakowsky ha- 
lben in Paris den unter der Schirm- 
herrschaft des französischen 
PEN-Clubs verliehenen Friedens- 


dem Vorsitz von Eugene Ionesco 
würdigte außerdem den vietna- 
mesischen Dichter Nguyen Chi 
Tien. Der Regimekritiker Boro- 
din, der 1968 bis 1974 im GULag 
verbrachte und im Mai 1982 wie- 
der verhaftet wurde, ist für „Röcit 
d’une öpoque Strange“ ausge- 
zeichnet worden. Nowakowsky 
erhielt den Preis für „Chroniques 
clandestines d'un pays en guerre". 
Nguyen Chi Tien war am 2. April 
1979 in Hanoi verhaftet worden, 
nachdem er seine Gedichte 
„Fleurs sousle bras" in den Garten 
einer westlichen Botschaft gewor- 
fen hatte. 

Theatergemeinden über 
modernes Musiktheater 

DW. Darmstadt 
Die diesjährigen „Dannstädter 
Theatergesprache“ des Bundes 
der Theatergemeinden (12. bis 15.' 
Mai) sind dem Thema „Neues Mu- 
siktheater - Möglichkeiten und 
Grenzen" gewidmet An dem 
Symposion nehmen unter ande- 
rem die Komponisten Udo Zim - 
mermann und Giselher Klebe teil. 

Luc Bondy inszeniert 
an der Brüsseler Oper 

Reg. Brüssel 
In den BühnenbOdem von Karl- 
Ernst Herrmann inszeniert Luc 
Bondy in der kommenden Spiel- 
zeit am Thgätre Royal de 1& Mon- 
naie in Brüssel Mozarts „Cosi fen 
tutte". John Pritehard dirigiert 
Als weitere Neuinszenierung wer- 
den angekündigt: „Capriccio" 


(John Pritchard/John Cox), „Don 
Carlos" (Syhrain Cambneling/Gü- 
bert Deflo), „La Boh&me" (John 
Nelsön/Claus-Helmut Diese), 
„PfiUeas et Mölisande“ (Cambre- 
ling/Andrö Delvaux), JL Trovato- 
re“ (Michael Schönwandt/Pierre 
Constant), „Der fliegende Hollän- 
der" (Cambreling/Deflo), „LeNoz- 
ze di Figaro“ (Cambreling/von 
Dohnänyi), „Idomeneo“ (Prit- 
chard/Deflo) und „La Passion de 
Gilles" von Philippe Boesman als 
Uraufführung, 
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Zum 10000. Mal: tollkühn, kompromißlos und etwas chaotisch 


Von FRITZ WIRTH 


E ine britische Institution feiert 
Jubiläum. Der „Observer“ er- 
scheint an diesem Sonntag zum 
10 000. Mal Man hat ihn das Jour- 
nalistische Gewissen der Nation“ 
genannt der stolzeste Titel, der ei- 
ner Zeitung verliehen werden 
kann. Er ist das älteste Sonntags- 
blatt im Lande, einem Lande wohl- 
gemerkt in dem die Lektüre weltli- 
cher Produkte an einem Sonntag 
lange Jahre als Gotteslästerung 
galt 

Ein eigenartiges Blatt Geboren 
am 4. Dezember 1791 als Kind ob- 
skurer Eltern. Mehr als hundert 
Jahre lang begnügte es sich damit, 
langatmig und umständlich die Ei- 
genarten des britischen Land- und 
Stadtlebens darzustellen. Bewun- 
dernswert konstant war an dieser 
Zeitung vom ersten Tage an nur 
eines: Sie lief niemals ihren Lesern 
nach. 

Sie war auf souveräne Weise 
schrullig, eigenwillig und unbe- 
quem. Am Anfang eher ein Blatt 
für die höheren Stände, seit eingm 


halben Jahrhundert eine Zeitung 
für die „underdogs“ dieser Weh, 
für die Verfolgten, Unterprivile- 
gierten und Minderheiten. Daß sie 
10 000 Ausgaben alt wurde, halten 
selbst ihre heutigen Produzenten 
für ein kleines Wunder, denn sie 
selbst haben allein in den letzten 
drei Jahren häufiger die Toten- 
glocken über ihrem Blatt lauten 
gehört als ihre Kollegen in den 190 
Jahren zuvor. 

Ein bewundernswertes Blatt Es 
hat in diesem Jahrhundert häufi- 
ger seine Besitzer als seine Chefre- 
dakteure gewechselt Bis zum Be- 
ginn dieses Jahrhunderts gehörte 
es einer resoluten Dame namens 
Rachel Beer, der zugleich auch die 
Konkurrenz «hörte, die „Sunday 
Ihnes". Die Dame schrieb aus ih- 
rem Boudoir in Mayfair für beide 
Zeitungen. Die Fahnenabzüge ih- 
rer Artikel wurden ihr mit einem 
Boten am Samstagnachmittag zur 
Gegen-Lektüre ins Haus geschickt 
Dabei geschah es nicht selten, daß 
die Dame bei der Lektüre ein- 
schlief. Das sagt nicht unbedingt 
etwas über die Qualität ihrer eige- 
nen Artikel, sondern über die Qua- 


lität der Getränke, die sie zum 
Lunch zu sich nahm. Die Dame 
huldigte dem Suff, was den An- 
druckzeiten nicht forderlich war. 

Das alles änderte rieh, als North- 
clifle im Jahre 1905 den „Obser- 
ver“ zum Spottpreis von 5000 
Pfund erwarb. Er bestellte im Jah- 
re 1000 einen Mann zum Chefre- 
dakteur, den er bald zu hassen be- 
gann. Er hieß J. L. Garvin und war 


ßender, mutiger und scharfzüngi- 
ger Journalist der bis zum Jahre 
1915 die Auflage auf 200 000 Exem- 
plare brachte, in seinen schlimm- 
sten Zeiten jedoch ein nahezu un- 
erträglicher Schwätzer, der das 
Wasser nicht halten konnte, so daß 
seine zu langen Beiträge auf be- 
nachbarte Selten Überflossen. Als 
er schließlich im Jahre 1942 forder- 
te, daß Winston Churchill neben 


Nachfolger wurde im Jahre 1948 
der Astor-Sohn David, nachdem er 
sich jahrelang gegen dieses Amt 
gesträubt hatte. Er jedoch war der 
Mann, der dieser Zeitung ihr heuti- 
ges Profil als unbequemer Mahner 
gab, als Stimme der Dritten Welt 
als journalistischer Liquidator des 
britischen Empires und als Kriti- 
ker des Establishments. 


THE OBSERVER 


so souverän und stark, daß North- 
cliffe bei der Wahl, ob er das Blatt 
verkaufen oder den Chefredakteur 
feuern sollte, sich für den leichte- 
ren Weg entschied: er verkaufte 
Neuer Besitzer wurde im Jahre 
1911 eine der reichsten Familien im 
Lande, die Astors. William Waldorf 
Astor, der Bruder des „TImes“-Be- 
sitzers Lord Astor of Hever, ließ 
seinem Chefredakteur, der bald ei- 
nen Rolls-Royce mit Chauffeur 
verlangte und erhielt, wei t geh en d 
freie Hand. Dieser J. L. Garvin war 
in seinen besten Zeiten ein hinrei- 


seinem Amt als Premier auch noch 
das des Verteidigungsministers 
übernehmen sollte, feierten ihn 
die Astors. Sie waren genau entge- 
gengesetzter Meinung. 

Das Blatt leistete sich zunächst 
den Luxus, ohne Chefredakteur 
auszukommen. Schließlich einigte 
man sich auf Ivor Brown. Nicht 
seiner besonderen Talente wegen, 
sondern weil er der einzige Redak- 
teur war, der täglich ins Büro kam. 
Brown war der Theaterkritiker der 
Zeitung. 

Ein tollkühnes Blatt. Browns 


Das half nicht unbedingt der 
Auflage, besonders nicht, als Pre- 
mierminister Eden sich 1956 ins 
Suez-Abenteuer s tü r z te und der 
„Observer“ es mit atemberau- 
schend scharfen Leitartikeln ver- 
urteilte, was ihm zwar nachträglich 
viel Ehre gab, aber zunächst wenig 
öffentliche Begeisterung eintrug. 
Die Auflage sank rapide, das Blatt 
fiel in den Schatten der gewandte- 
ren »nri reicheren „Sunday Times “ 
zurück. David Astors Traum von 
einer Millionen- Auflage blieb uner- 
füllt Er wurde erst Wirklichkeit 
als die „Sunday Times“ 1978 für 
ein Jahr ihr Erscheinen einstellte. 


hatten die Astors bestimmt daß 
alle Gewinne ihres Blattes Wohl- 
fahrtsorganisationen zufließen 
sollten. Im Jahre 1976 waren die 
Verluste jedoch so hoch, daß sie 
selbst auf wohltätige Retter ange- 
wiesen waren. Sie erschienen mit 
den Neureichen dieser Zeit Olnul- 
lionären aus Kalifornien, die 20 
Millionen Dollar investierten, den- 
noch mit dem Blatt nicht glücklich 
wurden und es schließlich vor zwei 
Jahren dem Genaischtwaren-Kon- 
zem des „Tiny* Rowlands überlie- 
ßen. 


Ein verwundbares Blatt 1945 


Es ist journalistisch weiterhin 
*»in Einzelkind geblieben, ohne 
Stallgefährten, die helfend ein- 
springen könnten und auch sonst 
ein Anachronismus. Seine Rotatio- 
nen laufen nur einmal in der Wo- 
che und liegen sechs Tage Jang 
brach; seine Journalisten bemühen 
sich, das Blatt im Stil David Astors, 
der 1976 die Szene räumte, über 
Wasser zu halten: kompromißlos, 
desor ganisier t, zuweilen charmant 
amat eurhaft, doch unbeirrt mit ei- 
nem Herz für die „underdogs“. Ein 
liebenswertes Blatt 


Checkliste aus Berlin soll Unternehmen 
vor Millionen-Verlusten bewahren 


IHK will mit Leitfaden zum Ladendiebstahl „bundesweite Informationslücke schließen“ 


F. DIED ERICHS, Berlin 

Lange Finger von wenig ehren- 
werten Kunden, aber auch untreu- 
es Personal haben nach Schätzung 
der Berliner Indus trie- und Han- 
delskammer (IHK) dem Berliner 
Einzelhandel allem im vergange- 
nen Jahr einen Verlust von 100 
MHli onen Mark beschert Um eine 
„bundesweite Info rmati onslucke" 
zu schließen, so ein IHK -Sprecher, 
hat Kammer jetzt eine n Ratge- 
ber erarbeitet der unter dem Titel 
„Organisationshinweise zum Dieb- 
stahlsschutz und zur Eigentumssi- 
cherung in der Wirtschaft“ nicht 
nur Berliner Finnen den Kampf 
gegen den Warenschwund erleich- 
tern soll. 

Der Leitfäden, der erste seiner 
Art will Unternehmen „handfeste 
Tips" in Form einer 45 Seiten lan- 
gen Checkliste bieten und geht vor 
allem auf die Betriebsbereiche Wa- 
renbewegungen, Kassenwesen 
und Verkaufebereich ein. So emp- 
fehlen die Experten des Arbeits- 
kreises innerbetriebliche Sicher- 


heit der IHK unter anderem, die 
Sach- und Aufgabengebiete der im 
Tüinlcanf beschäftigten Mitarbeiter 
„von Zeit zu Zeit“ auszutauschen, 
um so die Qualifikation der Ange- 
stellten zu erhöhen, gleichzeitig 
aber auch eine gute Kontrollmög- 
lichkeit zu schaffen. „Wer damit 
rechnen muß, daß er kurzfristig 
spiirwi Platz mit gingm Kollegen 
tauschen muß, ist Bestechungen 
gegenüber weniger anfällig “, mei- 
nen d*** Fachleute der Kammer. 

Als „neuralgischen Punkt“ für 
den Diebstahi sschu tz vieler Fir- 
men sieht die ihh die Warenan- 


nahme. „Hier sollen niemals meh- 
Lieferant* 


rere Lieferanten _ 
fertigt werden", so die Empfeh- 
lung. Unter der Rubrik „Barver- 
käufe“ rät die Checkliste dazu, 
Verkäufe an das Personal so zu 
organisieren, daß die gekaufte Wa- 
re nicht mehr an den Arbeitsplatz 
mitgeno mm en weiden kann. 
„Sonst kann der Austausch oder 
die Ergänzung der gekauften Ware 
mit Diebesgut nicht ausgeschlos- 
sen werden." 


Der Gefahr des Diebstahls durch 
betri ebseigenes Personal wird im 
IHK-Ratgeber große Bedeutung 
zugemessen. Demi rund 69 Prozent 
alter Warenverluste gehen, so die 
Expertenmeinung, auf das K onto 
diebischer Angestellter. Die IHK 
unterstellt zudem den Unterneh- 
men in diesem Bereich eine beson- 
ders hohe Dunkelziffer: „Eigen- 
tumsvergehen im eig” 1 *" Haus 
werden erfahrungsgemäß betriebs- 
intem geregelt“, diese Fälle tau- 
chen nur selten in der ^iminali- 
tatsstatistik auf 

Neben der Gefahr des materiel- 
len Diebstahls warnt der Leitfaden 
auch vor „geistigem Diebstahl“. 
Ihm könnten Betriebsinhaber 
wirksam „mit einer dezentralen 
Aktenvemichtung“ Vorbeugen, zu- 
dem biete eine EDV-Anlage weite- 
re Sicherheiten. Um ein „böses Er- 
wachen“ im Kassenw esen zu ver- 
meiden, schließen die IHK-Ratge- 
ber mit einem besonderen Tip: 
„Dem Geldboten sollte die trans- 
portierte Geldsumme niemals be- 
kannt sein.“ 


Mit steigenden Temperaturen hilft 
der kranke Körper sich selbst 


Mediziner wollen versuchen - wie schon die Römer -Fieber wieder als Therapie zu nutzen 


’ HELLA STEIN WEG, Yale 

„Gebt dem Fieber eine Chance“ 
ist, auf einen knappen Nenner ge- 
bracht die Forderung von Medizi- 
nern und Biologen der Universität 
von Yale (U S-Bunde sstaat Connec- 
ticut). Sie glauben, daß der Körper 
sich mit erhöhter Temperatur nicht 
nur selber hilft, sondern daß sich 
das Fieber regelrecht als Therapie 
einsetzen läßt 

Wenn einen heute fröstelt wenn 
man Kopfschmerzen hat alle Kno- 
chen weh tun und das Fieberther- 
mometer auf über 38 Grad steigt 
ist die Diagnose meistens einfach: 
Erkältung. Viele Menschen gehen 
damit nicht zum Arzt sie verord- 
nen sich »in paar Aspirin und hof- 
fen auf schnelle Besserung. Genau 

Hau kann oft das Falsche «»in. 
Wenn man nur versucht das Fie- 
ber herunter zu bekommen, ver- 
längert dies die Krankheit in vielen 
Fällen nur. 

Die Erkenntnis ist nicht neu. 
Schon Hippokrates hatte eine vage 
Ahnung davon, daß das Fieber die 
schlechten „Säfte“ aus dem Kör- 
perjagt die zu seiner Zeit für viele 
Krankheiten verantwortlich ge- 
macht wurden. Schon im ersten 
Jahrhundert nach Christus infizier- 
ten römische Ärzte etwa ihre Sy- 
philis-Patienten mit Malaria, um 
deren Körpertemperatur hochzu- 
bekomznen. 

Diese „Fieber-Therapie“ hielt 
sich bis um 1900. Im 19. Jahrhun- 
dert dann begann man mit Hilfe 


des Aspirin den Kampf gegen das 
Fieber. Die Medizin sah nun im 
Fieber nicht mehr ein Symptom, 
sondern eine Krankheit Von den 
drei Geißeln der Menschheit „Fie- 
ber, Hunger und Krieg“, so erklär- 
te der kanadische Arzt und Medi- 
zingeschichtter Sir William Oster 
(1849-1919) sei Fieber „die weitaus 
größte und die weitaus schreck- 
lichste“. 


Der Umschwung kam, weil vor 
■piJpm Biologen nicht glau be n woll- 
ten, daß etwas, was so alt ist wie 
das Fieber, nicht auch irgendeinen 
Nutzen hat Schon vor einiger Zeit 
fanden nämlich Physiologen von 
der Michigan Universität heraus, 
daß es das Fieber ietztendlich 
schon seit vielen Millionen Jahren 
geben muß. Sie beobachteten näm- 
lich, daß auch Eidechsen, Fische 
und andere kaltblütige Wirbeltiere, 
die ihre Körpertemperatur an ihre 
Umgebung anpassen, die Wärme 
suchen, wenn sie krank sind. Ver- 
suche in Terrarien mit verschiede- 
nen Temperaturen ergaben, daß 
künstlich infizierte Echsen über- 
lebten, wenn sie die Möglichkeit 
hatten, ihre Körpertemperatur bis 
zum Fieber zu steigern. 


Man forschte weiter und kam 
ähnli chen Vorgängen im menschli- 
chen Körper auf die Spur. Wenn 
Bakterien oder Viren im Körper 
unterwegs sind, wird ein Hormon, 
Intedeukm-1 freigeaetzL Dieses 
Hormon reist über die Blutbahn in 


einen Teil des Zwischenhirns, der 
für die Temperaturregulierung im 
Körper zuständig ist In diesem 
Zentrum des Gehirns, dem Hypo- 
thalamus, wird die Freisetzung ei- 
nes anderen Hormons angeregt, 
das Prostaglandin. Dieses läßt die 
Temperatur des Körpers ansteigen, 
eine Reaktion, die dann durch an- 
dere Prozesse noch verstärkt wird. 

So scheint das Interleukin- 1 das 
Abwehrsystem des Körpers zu ak- 
tivieren. Die Medianer Gordon 
Duff und Scott Durum von der 
Yale University fanden heraus, daß 
sich die T-ZeUen, eine bestimmte 
Sorte weißer Blutkörperchen zur 
Abwehr von Krankheiten, um ein 
Vielfaches vermehren, wenn die 
Körpertemperatur nur um ■ ein 
Grad steigt Andere stellten fest 
daß Fieber auch die körpereigene 
Interferonproduktion ankurbelt 
Das hatte zur Folge, daß man in 
mehreren Labors auch schon ver- 
sucht, Fieber für die Krebsbe- 
kämpfung nutzbar zu machen. Da- 
bei darf allerdings nicht unter- 
schätzt werden, daß Fieber in eini- 
gen Falllen auch ausgesprochen 
gefährlich werden kann - etwa bei 
chronischen Herzkrankheiten. 

Sozusagen als Faustregel geben 
die Yale-Doktoren mit auf den 
Weg: Bei bakteriellen Krankheiten 
sei es auf jeden Fall angeraten, 
etwas zu unternehmen. Ist aber ein 
Virus der Grund für die erhöhte 
Temperatur, so sollte man dem Fie- 
ber seine Chance lassen . . . 



Unzugänglich 


Dai Scott-Denkmal In Ecüngbwgh, fotogitrflort von RUDOLF DtETRJCH 


Geophysiker 


warnen vor 


Atna-Spren 

KLAUS RUEHLE, Bonn 

Auf dem internationalen Geophy- 
sikertreffen von San Remo geriet 
unversehens die Kritik an den ge- 

für kommenden Mittwoch vorgese- 
hen sind, in den Mittelpunkt des 
Interesses. RaulMadariaga, Dozent 
am Geophysischen Institut von Pa- 
ris, erklärte: „Die Sprengungen ver- 
ändern den natürlichen Lavafluß 
Das bringt große Gefahren mit sich. 
Man riskiert, ein Lavabecken mit 
unübersehbaren Rückwirkungen 
entstehen zu lassen. “ Der Wissen- 
schaftler hatte dafür plädiert, die 
gefährdeten Dörfer zu räumen. 

Im übrigen macht sich Madariaga 
weniger Sorgen über den Ätna als 
über den Vesuv. Der Lavafluß des 
Ätna sei ein normales und überseh- 
bares Phänomen. Das befürchtete 
Wiedererwachen des Vesuvs hinge- 
gen könne katastrophale Folgen ha- 
ben. Einmal, weil das gesamte Ve- 
suv-Massiv dicht besiedelt sei, zum 
anderen, weil bei einem Ausbruch 
tödlicher Ascheregen alles Leben 
vernichten würde. Professor Gil- 
bert Freeman von der Geophysi- 
schen Universität in San Diego (U S- 
Bundesstaat Kalifornien) äußert 
sich gleichfalls skeptisch über den 
Sprengungsplan am Ätna. Man sol- 
le, so meinte er, der Natur nicht ins 
Handwerk pfuschen. 

Der Ansicht war auch Professor 
Calvino Gasparini, ein italienischer 
Geophysiker, der darüber hinaus 
‘befürchtete, daß die Sprengungen 
sogar das Gegenteil, nämlich einen 
verstärkten Magmafluß bewirken 
könne. Es sei viel zu wenig über den 
dynamischen Prozeß eines solchen 
künstlichen Eingriffes bekannt. 
Man solle, meinte er, die Interven- 
tion nicht gegen den V ulkan rich- 
ten, sondern man müsse endlich 
etwas gegen die mansrhii^ho 
Dummheit unternehmen. Wieso, 
fragte Gasparini, habe man den Bau 
von Hotels oder Vilten in einer Zone 
zulasse n können, die - was alle 
gewußt hätten — früher oder später 

vom Vulkanj zurückerobert werden 
würde. 


Rund um den Tower 

Die Elaj 

über dem Tower, als 
von England die mittelalterliche 


der Königin wehte 
Elizabeth DL 


LEUTE HEUTE 


Festungsmauer rund um das alte 
lie Öffentlichkeit 


Gefängnis für die 
freigab. Tausende von Londonem 
machten schon am ersten Tag einen 
Rundgang auf der bis zu zehn Meter 
hohen Mauer. Die Renovierungsar- 
beiten, die eine Million Mark ver- 
schlungen haben, waren unmittel- 
bar vorher abgeschlossen worden. 


dio der Aerobic-Königin Sydney 
Rome entfernt, das ebenfalls kurz 
vorder Eröffnung steht Die Fedder- 
sen hatte sich vorher im Schnell- 
kurs von der amerikanischen Sän- 
gerin Rocco Jodie „alles über Aero- 
bic“ beibringen lassen. 


verlegte den Prozeß meine Gefäng- 
niszelle mit doppelt verstärktem 
Bett Als der Häftling zwischen den 
Verhandlungen noch Unmengen zu 
sich n a hm , schien dem Richter ein 
salomonisches Urteil geraten. Er 
verurteilte das Schwergewicht zu 
einer Bewährungsstrafe. 


Dickes Problem 


Aerobic-Boom 

Rechtzeitig auf den Aerobic-Zug 
aufgesprungen zu sein, hofft das 
Münchener Mannequin Karin Fed- 
dersen. Sie eröffnete jetzt in der 
bayerischen Landeshauptstadt das 
„Garada Aerobic Dance Studio", 
nur ein paar Straßenzüge vom Stu- 


Albert Pemitsch (27), mit 360 
Kilogramm Österreichs schwerge- 
wichtigster Mann, drohte die Justiz 
aus dem Lot zu bringen. Auf dem 
Weg zum Gericht, wo gegen den 
Koloß wegen Diebstahls und Hehle- 
rei verhandelt werden sollte, brach 
die „Grüne Minna“ zusammen und 
er mußte mit Brechstangen befreit 
werden. Daraufhin fürchtete der 
Richter um die Anklagebank und 


SpielbaB 

Zum Wettkampf mit dem Tod 
wurde fürden österreichischen Mei- 
ster im Drachenfliegen, Sepp 
SchlÖnuner, ein Flug während ei- 
nes heftigen Gewitters. Die Sturm- 
böen wirbelten den 44jährigen aus 
Bad Aussee fast eine Stunde lang 
umher und trieben ihn 45 Kilometer 

über Berge bis nach Liezen in der 
Steiermark ab. Dort gelang ihm, 
total erschöpft, auf einem Acker die 
Landung. 


Zweimal 


lebenslang im 
Dudka-Prozeß 


AP, München 
Im Münchner Schwurgerichts- 
prozeß um den Mord an der 40jähri- 
gen Unternehmerin Erika Dudka 
am 24. Oktober 1980 sind gestern der 
26jährige Gastwirt Klaus Budkfe- 
wicz und sein 27jabriger Schul- 
freund Paul Eckloff zu lebenslan? 
gen Freiheitsstrafen verurteilt wer- 
den. Für zwei im Jahre 1979 began- 
gene Überfalle auf eine öljähnge 
Rentnerin, die (fabel Start, serwieauf 
einen 67 jährigen Tankwart erhiel- 
ten beide Angeklagte" je lSjahte 
Freiheitsstrafe. Das Schwurgericht 
entsprach mit den Urteilen den An- 
trägen des Staatsanwalts. Die* Ver- 
teidiger hatten die Bestrafung in das 
Ermessen des Gerichts gestellt 
Paul Eckloff hatte in seinem 
Schlußwort alle um Verzeihung ge- 
beten, die er durch seine Taten 
geschädigt habe. Wegen des Swim- 
mingpool-Mordes war bereits 1981 
der 26jährige Fahrer Reinhold 
Handwerker zunächst als vermeint- - 
licher Alleintäter zu einer lebens- 
langen Strafe verurteilt worden. 
Erst ein Jahr später hatte Handwer- 
ker durch seine Aussagen gegen 
Budkiewicz und Eckloff den zwei- 
ten Swimmmgpool-Mordprozeß 
ausgelöst. - 

Satellitenstart verschoben 


AP, Houston 
Die amerikanische Raumfahrtbe- 
hörde (Nasa) hat ihre Ab sicht aufge- - 
geben, im August mit dem achten 
Flug ihrer Raumfahre einen weite- 
ren Fernmeldesatelliten in den 
Weltraum zu befordem. Der rund 
240 Millionen Mark teure Satellit 
soll erst dann gestartet werden, 
wenn klar ist, warum der erste Satel- 
lit dieser Art nicht seine geostatio- 
näre Umlaufbahn erreichte. . . 


Hohes Schmerzensgeld 

AP, Detroit 
Ein Bezirksgericht in Detroit hat 

dM Ph^rmsuntPTWAhffiim' Paike- 

Davis verurteilt, umgerechnet 5,5 
Millionen Mark Schmerzensgeld an 
die Hinterbliebenen einer Frau zu 
zahlen, die an den Nebenwirkungen 
einer Antibabypille gestorben ist 
Das Medikament erhöht bei Men- 
schen mit der Blutgruppe A, B oder 
AB das Risiko zur Bildung .von 
Blutgerinnseln. Darüber habe das 
Unternehmen nicht ausreichend 
aufgeklärt 

Tod im Himalaja 

AP, Peking 
Drei Mitglieder einer deutschen 
Bergsteigergruppe haben am Frei- 
tag vergangener Woche den 8013 
Meterhohen Gipfel des Berges Xüc- 
abangma im Himalaja bezwungen, 
wie »st jetzt bekannt wurde. Beim 
Aufstieg der Bergsteiger auf den 
vierzehnthöchsten Berg der Welt 

Irnm jaHnrh HwMial>rigpf>lWBriM»r 

Alpinist Fritz Luchsinger ums 
Leben. ' 
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Angebot ans Budapest 

-itr, Wien 

Die medizinische Fakultät der 
Semmelweiß-Universität in Buda- 
pest will mit Beginn des komme n- 
den Semesters 120 Studenten aus 
der Bundesrepublik Deu tschland, 
der Schweiz und Österreichau&eh- 
men. In den ersten beiden Studien- 
jahren lauft der Unterricht auf 
deutsch. 


Bange Minuten im Jumbo 

AP, Miami 
Bange Minuten haben am Don- 
nerstag 172 Menschen an Bord eines 
Jumbojets der 
Fluggesellschaft Eastem 
durchmachen müssen, als samtig 
che drei Triebwerke der Maschine' 
ausfielen. Dem Flugkapitän gelang 
es jedoch, ein Triebwerk wieder in 
Gang zu bringen. Damit landete die 
Maschine auf dem Flughafen von 
Miami. 


ZUGUTERLETZT 


„ 1 . Mann init "MBrlnh^rthori- Kr 
kaufte eine Strickmaschine“. Aus 
JBUd-Zeitufig“. . . . . i . r . 


WETTER: Unbeständig 


Wetterlage: Ein Tiefausläufer über 
Westeuropa . verlagert sich über 
Deutschland hinweg nach Osten, er 
führt wolkenreiche und kühlere Mee- 
resluft heran. 

Vorhersage für Samstag: 

Nordttcbes und mittleres Deutsch- 



Meist stark bewölkt und 
schauerartiger Regen, zum Teil auch 

Gewitter. Höchsttemperaturen zwi- 
schen 16 und 19 Gradf nachts Abküh- 
lung bis 8 Grad. Mäßiger, von Südost 
auf Südwest drehender Wind. 

Südliches Deutschland: Anfangs 
noch beiter, im Tagesverlauf zuneh- 
mende Bewölkung und einzelne Ge- 
witter. Höchsttemperaturen um 20, im 
Alpenvorland auch nabe 25 Grad. 
Weitere Aussichten: 

Bei wechselnder Bewölkung einzel- 
ne Schauer. 
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Un tMpftaUtalK lUBOnbJSOaal 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr. 
Berlin 13® Kairo 23" 

Bonn 14° Kopenh. 13® 

Dresden 13° Las Palmas 19° 

Essen 16* London 15* 

Frankfurt 16* Madrid 18* 

Hamburg 15* Mailand 20° 

list/Sylt 14* Mallorca 21* 

München 15* Moskau 12” 

Stuttgart 16* Nizza 16* 

Algier 23* Oslo 14“ 

Amsterdam 15° Paris 18* 

Athen 25° Prag 12* 

Barcelona 17* Rom 19° 

Brüssel 15* Stockholm 13* 

Budapest 14* Tel Aviv 25* 

Bukarest 18* Tunis 20* 

Helsinki 14* Wien 13" 

Istanbul 18* Zürich 17° 


SomuaMmfgmng* am Sonntag: 5.43 
Uhr, Untergang: 20.55 Uhr, BEondaaf- 
puigi 438 Uhr, Untergang: 1557 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.41 Uhr, 
Untergang: 20.57 Uhr, Mondufgug: 
4ü3 Uhr. Untergang; 16.48 Uhr. 


Auch der Stadtbaum hat zu leiden 


Straßen-PJatauen sind weniger von schmutziger Luft, als von VerkehrsunfaDen bedroht 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Mehr als 30 000 Mark hat die 
Stadt Bonn dafür bezahlt, daß ein 
einziger Baum, eine uralte Platane, 
an der Adenauerallee ste h en blei- 
ben konnte, und 18 Millionen Mark 
müßte sie aufwenden, um alle städ- 
tischen Bäume vollständigzu sa- 
nieren. Dies und ähnlich Bemer- 
kenswertes trat zutage, als sich das 

„Sachverständigen-Kuratorium 
für Landwirtschaft, Forstwirt- 
schaft und Gartenbau“ in dieser 
Woche zu einem „Gehölzsemrnar“ 
in Bonn traf und Experten über ein 
Thema diskutierten, daß bei der 
heftig geführten Diskussion um 
das Waldsterben in den Hinter- 
grund rückte: „Bäume in der 

Von den 400000 Baumen in 
Hamburg sind 70 Prozent schwer 
geschädigt, in Stuttgart ist von 
100 000 jeder dritte em Sanierungs- 
faH Viele davon sterben nicht etwa 
an Luftverschmutzung, sondern an 
einem „Verkehrsunfair. Der Gar- 
tenbausachverständige Werner 
Koch aus Stuttgart, Spezialist für 
Baum-Schadensregelung des Ku- 
ratoriums, erklärte in Bonn: „Die 
Angelegenheit kann heute sehr 
teuer werden. Wenn der Schadens- 
verursacher zum Ersatz- eines 
gleichgroßen Baumes*, gegen den 
er gefahren ist, gezwungen wird, 
dann kostet das oft rund 25 000 
Mark ab Baumschule und noch 


einmal den Betrag, bis die Pflan- 
zung erfolgt ist“ 

Auseinandersetzungen mit Ver- 
sicherungen würden sich für die 
Staate vor allem ergeben, well 
nach der U nfall-Orts-Besichtigung 
gem gesagt, werde: „Der faum 
steht ja noch.“ Was wirklich mi t 
ihm los sei, zeige sich erst Monate 
spater. Prominentestes Beispiel 
für einen innerstädtischen Baum- 
tod, gegen den mit allen verfügba- 
ren technischen Mitteln gefochten 
wurde, ist die „Geisenheimer Lin- 
de“, einer der ältesten Bäume in 
Deutschland. Als Geisenheim von 
„Stadtgas" auf „Erdgas" umschal- 
tete, machte die Linde nicht mehr 
mit und warf die Blätter. Der 
Grund: Die Leitungen führten un- 
mittelbar am ausgedehnten Wur- 
zelwerk vorbei^ das sich nunmehr 
in einer vollständig zu gepflaster- 
ten Fußgängerzone befand. 

Man nef eine Spezialfinna zu Hil- 
fe. Der gesamte Altboden wurde 
im Bereich des Baumes ausge- 
tauscht, Segment-Gräben mit 
Sprühschläuchen wurden eingezo- 
gen, das Ganze mit Kies umman- 
telt Trotz aller Muhe, so ein Reprä- 
sentant der Baumpflegefirma aus 
Röthenbach in Mittelfranken, war 
die obere Krone der Linde nicht 
mehr zu retten. Die Kosten betru- 
tn rund 11000 Mark für die 
aum-Chirurgen. hinzu kamen alle 
■ und Erdarbei 


„Feind Nr. 1“ des Baums in der 
Stadt ist nach Ansicht des Sachver- 
ständigen-Kuratoriums der Tief- 
bau. m Heidelberg würden viele 
von 20 000 Straßen- und Parkbäu- 
men nicht mehr stehen, wenn nicht 
die besonders gefährdeten teilau- 
tomatisch gesteuert und durch 
„Feuchtigkeitsfühler“ gelenkt 
künstlich bewässert würden. 

Die enormen Kosten für die Bon- 
ner Platane entstanden, weil der 
für den U-Bahn-Bau benötigte 
„Rammbär“ an ihren Standort 
nicht nach Plan eingesetzt werden 
durfte. Nach dem Ausbau der Ade- 
nauer-Allee zwischen Bundeskanz- 
leramt und Universität haben sich, 
so hieß es beim Bonner „Gehölzse- 
minar", sämtliche ehemals in den 
Parks angrenzender Häuser ste- 
henden alten Bäume „verabschie- 
det“. 

Bäume in der Stadt, von denen 
schon die ailereinfacnsten heute 
bei Neuanpflanzung pro Stück um 
5000 Mark, wenn sie nach etwas 
aus sehen sollen um 20 000 Mark 
kosten, sind Dauerpatienten. Alle 
Städte versuchen zumindest, 
Baumschutz-Satzungen zu erlas- 


sen, um die „ökologische Funktion 
" alle : 


Pflaster- 


eiten. 


des Baums für alle zu betonen“. 
Werner Koch aus Stuttgart ver- 
glich ihre praktische Auswirkung 
allerdings auf dem Bonner Semi- 
nar mit einem „Hund ohne 
Zahne“. 


Tauziehen um Entführer 


Flüchtlinge bringen Seoul in politisches Dil emma 


SAD, Tokio 

Die Passagiere der chinesischen 
Maschin^afe^ am^I^nn^tag^auf 

Chunchon in^SüSrorea^^^LrSet 
war, sollen in dem Flugzeug wieder 
nach China zurückfliegen. Das er- 
klärte gestern ein Regierungsspre- 
cher in Seoul Er nahm jedoch kei- 
ne Stellungnahme zu dem Antrag 

der sechs Flugzeugentführer um 
politisches Asyl in Taiwan. Der In- 
selstaat soll sich jedoch schon be- 
reit erklärt haben, die Hijacker - 
fünf chinesische Beamte und eine 
Frau. - aufzunehmen. 

Schon im Oktober vergangenen 
Jahres hatte Taiwan einemchmesi- 
schen Luftwaffenpiloten Asyl 
währt, der sich mit seinem "* 
Kampfflugzeug ebenfalls na< 


Südkorea abgesetzt hatte. Er war 
den Südkoreanern be- 


damals von 

denkenlos nach Taiwan abgescho- 
ben worden, da es sich bei seiner 
Flucht im juristischen Sinne nicht 
um eine Entführung gehandelt hat- 
te- Der Pilot war allem gekommen. 

Diesmal ist die Lage schwieriger. 
Sowohl Südkorea als auch China 
smd der Internationalen ZiviBuft- 
fahrtOrganisation Qcao) und dem 
-Anuhijack- Abkommen von Den 


Passagiere emsrhi iefli ir»h der Ent- 
führer. Für Peking sei es efo ganz 
normaler 'Krimm pTfaTl ohne politi- 
sche Not&hfeß es. 

Die südkoreanische Regierung 
hat. sich dagegen noch nicht ent- 
sdäedm, oßsie die Entführer als 
politische Flüchtlinge nnprigpwnpn 
und nach Taiwan flHSFPiwiw lassen 
soJL Das' Verhältnis zwischen die- 
sen beiden Ländern ist freund- 
schaftlich. Zwischen Seoul »nd Pe- 
fcjng bestehen dagegen keine di- 
plomatischen Beziehungen. Doch 
die Südkoreaner h pnnhm girh seit 
längerer Zeit, mit China das gro- 
ßen Einfluß auf dar^feindliche 
Nordkorea hat, ins Gespräch zu 
kommen. 

- .-Beobachter, sind freilich der An- 
sicht, daß die Hijacker, selbst wenn 
sie nicht nach China, zurückge- 
schickt würden, auch in Südkorea 
zur Rechenschaft gezogen werden 
mußten. Sie sollen bä der. Kape- 
rung der Maschine, einer- Trident 
Trister, Pilot und &>-Püot durch 
Schüsse verletzt haben. ----- 

Die sechs Chinesen hatten die 
Maschine Donnerstag auf einem 
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1 Vorgang 


Hier wird das verdichte* 

ta Luft- Kraftstoff- Ge- 

misch gezündet und ver- 
brannt. 


1. Vorgang l 

Das vom Vergaser auf- 
bereitete Gemisch aus 
Luft und Benzin schießt in 
die Vorverdichtungskam- 
mer. 


L Vorgang 

Hier strömt vorverdichte- 
tos Frischgas In die 
Brennkammer. Die Kol- 
benstellung gibt den Ka- 
nal frei. 


4. Vorgang 

Das verbrannte Gas wird 
ausgestoBen. Die näch- 
ste Kolbenstufe bereitet 
die neue Verbrennungs- 
phase vor. 



Vom Statussymbol 
zum echten Sportgerät 


Fraek Stelzer vor technischen Zeichnungen seiner Erfindungen. 


^CKlOff hat»-. * 
iwort alle umv in 
*e er £$*%££ 

aÄhrspater hatten^ 

»me Aussal^- 

Zukunftshoffnung: Motor mit fliegendem Kolben 

ip-is 

irer Raumfähre ei! m 
emmeldesateUite? 611 *** 

«n zu befördern V * 

5“»“ Mark fiA* 
st dann 

^arist, waru mdenL^ 
er Art nicht seL^f 1 ^ 
mlaufbahn erreich^® 8 *- 

* Schmerzensgeld 

teärksgerichtin^^J 

annauntemehm^ 0 ^ 

/enuteUt. umgereJÄ 
g^rkSchmerzeM*' 

tebUebcnen einer Sf 


? Risiko yf- H5S{* 

““sein. Darüber ÄZ 
jjhmen nicht ausrekte 

n Himalaja 

AP JUrL 

Mitglieder einer deutsch 
igergruppe haben am Fit 
jangener Woche den SU 
>hen Gipfel des Bergest 
a im Himalaja bezwun®. 
jetzt bekannt wurde. Ben 
• der Bergsteiger auf de 
ithöchsten Berg der ff£ 
ochder62jährigeSchwÄ 
•j Fritz Luchsinger de 


HÖR, Fnuücfcrt 

Genau 60 Jahre nach, der Erfin- 
dung des Auto-Diesels und 107 
nach dem ersten Probelauf des 
bahnbrechenden Otto-Motors 
kommt aus Frankfurt neuzeitliche 
Konkurrenz. Ein nach dem Erfin- 
der Frank Stelzer benanntes Trieb- 
werk besticht durch eine extrem 
einfache, aber wirkungsvolle Kon- 
struktion. Stelzer selbst glaubt, 
daß seine „ Zweitakt-Bre nnkraft. 
maschine mit freifliegendem Stu- 
fenkolben“ schon bald den langst 
überholten Hubkolbenmotor abTö- 
sen wird. 

Wahrend ein herkömmliche' Ot- 
to-Motor über 400 Einzelteile hat, 
kommt Stelzer mit nur acht Teilen 
aus, sieht man von Vergas», Zün- 
dung und Starter »inmai ab. Und 
von der schon unglaublich gerin- 
gen Zahl von Einzelteilen bewegt 
sich nur ein einziges: der Kolben. 
Er rast frei in einem Gehäuse hin 
und her, das sich aus den übrigen 
sieben Einzelelementen züsam- 
mensetzL 

ln Versuchen wurden bereits 
20 000 Schwingungen erreicht Der 
Motor arbeitet bei jeder Leistung 
völlig vibrationsfreL Die Energie 
wird durch die aus dem Block ra- 
genden Kolben übertragen. Daher 
eignet sich das Kraftwerk in erster 
Linie für Pumpenantriebe, Kom- 
pressoren und Generatoren. 


Um es für den Kfz-Antrieb zu 
nutzen, muß man die Linearbewe- 
gungen des Kolbens erst einmal 
über hydraulische, pneumatische 
oder elektrische Systeme in Dreh- 
bewegung umwandeln. 

Zum ersten Mal hatte Stelzer 
1981 seinen Motor einem interna- 
tionalen Fachpublikum vorge- 
stellt. Ganze 24 Quadratmeter 
Standfläche standen ihm auf der 
IAA zur Verfügung. Dieses Jahr im 
September bei der Jubiläumsver- 
anstaltung wird der Erfinder ohne 
Ausbildung auf zehnfachem Aus- 
stellungsgrund Motorvarianten 


und das erste Auto mit Stelzer- 
Antrieb zeigen. 

Sein .Motor ohne Mechanik“ ist 
und bleibt bei Experten umstrit- 
ten. Häufig wird er als .Revolution 
in der Motorwelt“ und .Genie- 
streich“ gefeiert, andererseits wur- 
de er vom Entwicklungschef eines 
großen Unternehmens als „Laien- 
spielzeug aus der Hinterhof- 
schmiede" abgetan. Die Begrün- 
dung für solche Absagen: Die Kraft 
des Stelzer-Motors läßt sich zur 
Zeit unmöglich auf ein Auto über- 
tragen, weil es keine genügend lei- 
stungsfähigen Lineargeneratoren 



Mach Stoizor-nanon wurde ebenfalls eia Hubschrauber entworfen. 
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gibt und außerdem das Gewicht 
der ganzen Antriebskonstmktion 
zu hoch wird. Für einen normalen 
Personenwagen beispielsweise sol- 
len nämlich zwei Stelzermotoren 
getrennt voneinander auf zwei Li- 
neargeneratoren arbeiten, die elek- 
trischen Strom erzeugen. Vier 
Elektromotoren wandeln den 
Strom in Drehbewegungen um. 
Fraglos eine Menge Technik und 
Gewicht. Stelzer kontert, daB bei 
seiner Konstruktion Getriebe und 
Differential entfallen. In Frankfurt 
will er beweisen, daß sein Prototyp 
überraschend leicht und leistungs- 
stark ist und dabei 30 Prozent we- 
niger Kraftstoff braucht als ein 
Fahrzeug mit herkömmlichem 
Antrieb. 

Entwicklung. Bau und Präsenta- 
tion haben bisher eine Menge Geld 
verschlungen. In der ersten Zeit 
hat sich der Autodidakt als Bäcker, 
Koch und Filmvorführer durchge- 
schlagen und sich immer wieder 
Geld geliehen. Elin Beispiel aus die- 
ser Phase schildert er selbst: 
.Wenn ich irgendwo 5000 Mark 
aufgetan hatte, konnte ich mit 2000 
laufende Kredite abdecken und 
2000 für neues Material ausgeben. 
Nach zwei Wochen hatte ich einen 
neuen Motor und war wieder kre- 
ditwürdig. Aber manchmal machte 
ich auch in wenigen Sekunden ei- 
neu Fehler an der Werkbank, der 


über 1000 Mark kostete ..." Den- 
noch - so erzählt Stelzer gerne - 
habe er das 50-Millionen-An gebot 
eines Scheichs für seine Erfindung 
abgelehnt, obwohl er zu dem Zeit- 
punkt nicht mal das Geld für die 
nächste Miete besessen habe. Na 
ja, wer’s glaubt. In jedem Fall 
macht sich so etwas gut in einem 
Erfinderrückblick. 

Mit dem Kapital aus einer „Bier- 
d ecke 1 erlin düng“ - einer neuen 
Auflaufbremse -, gründete er 
schließlich die Stelzer-Motor 
GmbH. In diese Einmann-GmbH 
soll die Stelzer-Motor Entwick- 
lungs- und Verwertungs-KG. eine 
Steuerabschreibungsgesellschaft, 
23,4 Millionen Mark einbringen. 
Mit diesem Geld wird der Motor 
weiterentwickelt, werden die Pro- 
totypen gebaut und die Lizenzen 
verkauft. Von den Lizenzeinnah- 
men werden Frank Stelzer 50 Pro- 
zent erhalten und die Kommandit- 
gesellschaft 30 Prozent. Den Rest 
erhält eine Schweizer Aktienge- 
sellschaft, der Stelzer Anteile von 
seinen ursprünglichen 70 Prozent 
verkauft hat Den Umweg über die 
Kommanditgesellschaft ging er, 
um frei wie ein Künstler (.wie Da- 
li“) schalten und walten zu können. 
Das Honorar für die Entwicklung 
des Motors, das die KG zahlt e, be- 
trug immerhin stattliche fünf Mil- 
lionen Mar k- 
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NOTIZEN 


Argentinien- Autos kommen 

Sportwagen ans Argentinien. . 
roUenanchaofeuropiischen Stra- 
ßen rollen. Die Marke Tulio-Crespi 
verhandelt zur Zeit mit verschie- 
denen Importeuren. Bei denCres- 
pi- Automobilen handelt es sich 
um %-sitdge Coupäs and Cabrio- 
lets mit italienisch anmutenden 
Formen und Frontantrieb. Moto- 
ren und Technik werden weitge- 
hend von Renault übernommen 
und die Karosserien sindinKunst- 
stoff gefertigt Einzelstiicke sollen 
zum Frühjahr 1983 geliefert wer- 
den. 

Super Audi 80 

Mit einer reizvollen Kombina- 
tion schuf der Autoveredler Abt 
ein interessantes vierradgetriebe- 


nes Fahrzeug. In die Karosserie 
des Audi 80 Quattro baute das 
Kemptener Unternehmenden 200 
PS-staxken Turbo-Motor des gro- 
ßen Quattro rin, und nimmt not- 
wendige Modifikationen an Ge- 
triebe und Fahrzeug vor. Im Ge- 
gensatz zum Quattro-Coupö hat 
dieses Fahrzeug vier Türen und 
Platz für die ganze Familie. Dank 
günstigerem Leistungsgewicht ist 
der PS-starke .Kleine“ noch 
schneller als der große Bruder. 
Der .Super Audi 80“ kostet 52 000 
Mark. 

Auto-Reisebuch 
Eine völlig überarbeitete Ausga- 
be des Aral. Autoreisebuchs ist 
erschienen. Über 9000 Farbfotos 
und 80 Teilkarten sowie Städte- 
und Straßenatlas helfen dem Au- 
tofahrer auf allen Reisen. Das 648 
Seiten starke Kartenwerk lmstet 
35 Mark. (Kartographischer Ver- 
lag Busche, Dortmund) 


Reifenhersteller mit neuem Konzept 


Düsseldorf 

Mit einer völlig neu angelegten 
Strategie wül die deutsche Tochter 
des italienischen ReifenrMultia Pi- 
relli, je nach persönlichem An- 
spruch des Fahrers, die spezifi- 
schen Fähigkeiten der „runden 
schwarzen Masse“ durchsichtiger 
machen - zumindest innerhalb der 
eigenen Produktpalette. 

Demnach ist mit Hilfe einer Pla- 
kette zu erkennen, wo der Reifen 
eine „gute Leistung“, eine „sehr 
gute Leistung“ und eine „Spitzen- 
leistung“ bringt Man beachte die 
hauseigene SAlhgtoimtebraTilfi ing 
auf eine „nur“ gute Leistung für 
bestimmte Kriterien, die zwangs- 
läufig im Zielkonflikt mit wieder- 
um anderen Kriterien stehen. Es ist 
nämlich hinlänglich bekannt, daß 
ein Reifen stets einen Kompromiß 
darstellt, der beispielsweise eine 
sportliche gleich sichere Charakte- 
ristik mit höherem Verschleiß quit- 


tiert oder sich durch rollwider- 
standsannen, somit wirtschaftli- 
chen Lauf der Bremsweg und die 
Nässeeigenschaften verschlech- 
tern. Folglich muß es oberstes Ge- 
bot für die Reifen-Konstrukteure 
sein, einen Reifen zu entwickeln, 
wobei der Kompromiß auf mög- 
lichst hohem Niveau angesiedelt 
ist und die übrigen Kriterien sich 
vorrangig dem Hauptkriterium Si- 
cherheit einschließlich der Nässe- 
qualitäten unterzuordnen haben. 
Was darüber hinaus dem Kunden 
an Entscheidungshilfen an die 
Hand gegeben wird, mag, wie am 
Beispiel Pirelli, durchaus empfeh- 
lenswert sein, sollte sich aber auf 
die Leistungskriterien „Fahren bei 
Nasse“, „Sportliches Fahren“ und 
„Komfortables Fahren“ beschrän- 
ken, hingegen das Kriterium „Wirt- 
schaftliches Fahren“ zugunsten 
der Sicherheit nicht sonderlich an- 
gepriesen werden sollte. 


Daß die Vorstellung des neuen 
Angebotskonzeptes zufällig mit 
der Markteinführung eines neuen 
Näss er eifens namens Aquatec ein- 
herging, erspart dem Höchster Rei- 
fenhersteller den Vorwurf bis dato 
keinen Top- Allrounder in ihrem 
Programm geführt zu haben, bei 
dem die Sicherheit auf trockener 
wie auf nasser Piste als das alles 
überragende Kriterium festzustel- 
len war. 

Nicht ganz plausibel ist der Wer- 
be-Hinweis mit der Zuordnung 
von Auto und Reifen nach dem 
Fahrstü des Käufers. Es ist nicht 
ungefährlich, Kunden mit dem 
Versprechen zu ködern, für jedes 
Temperament“ das richtige Ange- 
bot parat zu haben. Allzuleicht 
werden hier trügerische Hoffnun- 
gen geweckt. 

PETER HANNEMANN 


M ehr als 30 000 Motorradfans 
werden Anfang Juni in der 
Lüneburger Heide bei Jeversen 
Zusammenkommen. Obwohl das 
Motorrad das mit Abstand unfall- 
gefährdeste Fahrzeug ist, findet 
es in immer breiteren Schichten 
Zuspruch. Motorradexperte Kali 
Hufstadt setzt sich mit der aktuel- 
len Situation auf dem Motorrad- 
markt auseinander. 


Die Honda 1 100 R in der Garage 
ist nichts als ein Statussymbol 
wie die Rolex am Handgelenk. 
Die Aussage eines Münchner 
Verhaltensforschers ist ein Vor- 
urteil, das sich hartnäckig hält 
Sind die Verkaufserfolge in die- 
sem Fahrzeugbereich tatsächlich 
darauf Zurückzufuhren, viele 
Kunden um die 40 das Motorrad 
als Vitalitätsnachweis benutzen, 
als optisches „Sportabzeichen“ 
sozusagen? Tatsächlich - sagen 
die Marktforscher - hat der reine 
Show-Effekt bei der Kaufent- 
scheidung an Bedeutung erheb- 
lich eingebüßt. 

für den Selbstdarsteller in Sa- 
chen Motorrad gibt es heute ein- 
fach zu viele Maschinen. Was 
noch vor fünf Jahren den ganzen 
Mann ausmachte, die einzige 100- 
PS-Maschine im ganzen Viertel 
zu besitzen, ist alltäglich gewor- 
den. Man ist nur noch einer unter 
50. Und die meisten jüngeren feh- 
len risikoreicher, spektakulärer 
als etablierte Mittvierziger. 

Aber auch diese früheren Kun- 
den, die aus sehr persönlichen 
Gründen vom Kauf einer Maschi- 
ne absehen, fehlen dem Motor- 
radmarkt. Allein in Deutschland 
wird die Zahl der unverkauften, 
auf Halde stehenden Maschinen 
auf über 150 000 geschätzt Das 
ist mehr als das Eineinhalbfache 
eines Jahresabsatzes. Die Preise 
purzeln und mit ihnen Teile der 
Händlerschaft Noch im Jahr 83 
rechnet man mit wnpm Schwund 
von 20 Prozent 

Doch die Millionenverluste 
sind programmiert gewesen 
durch eine Fehleinschätzung der 
Marktkapazitäten . Überproduk- 
tion vor allem bei den deutschen 
Herstellern ist das Stichwort 

Selbst echte Enthusiasten war- 
ten heute ab, fahren lieber das 
alte Gerät ein Jahr weiter. Für 
vier Monate Fahrspaß, im besten 
Fall, sollte es ja wohl reichen. Es 
muß ja auch nicht immer die 
neueste Maschine sein, denn es 
hat sich heiumgesprochen, daß 




es die eigentlich schlechten Mo- 
torräder nicht mehr gibt Gute 
gibt's und ein paar bessere. 

Weniger Absatzprobleme ha- 
ben die Japaner, angesichts der 
weltweiten Absatzschwierigkei- 
ten wartet der Gigant Honda mit 
einer Stückzahl-Steigerung von 
3,5 Millionen auf vier Milli onen 
auf und hinterläßt totalen Frust 
und Ratlosigkeit bei den Konkur- 
renten. 

Wohl jenen Herstellern, ihrer 
angeschlossenen Handelsorgani- 
sation und ihren Käufern, die 
nicht in den Strudel des katastro- 
phalen Preisve rfalls und damit in 
den Verfall der guten „Verkaufs- 
Sitten“ mit emberogen werden. 

Früher oft wegen seiner wenig 
progressiven Marktpolitik belä- 
chelt steht heute zum Beispiel 
BMW auf kleinen, aber sicheren 
Füßen. Ohne Zweifel, Hag Ange- 
bot auf dem Markt ist vorzüglich, 
ausgereift, zielgruppenorientiert. 
Chopper, Enduros, Touren- und 
Sportmaschinen in Hülle und 
Fülle. Allein Honda bietet knapp 
80 Modelle zum Verkauf. Technik 
und Technologie warten fest täg- 
lich mit neuen Ideen auf. Jede 
Marktlücke, auch die kleinste, 
wird gezielt von fest allen japani- 
schen Giganten aufs Kom .ge- 
nommen. Doch die Fans sind un- 
zufrieden: „. . . wenn ich mir heu- 
te das neueste Modell bestelle, 
kann ich morgen schon ein Mo- 
torrad von gestern haben.“ Das 
kostet Vertrauen. 

Gibt es auch insgesamt zum 
Motorrad-Markt derzeit wenig Er- 
freuliches zu berichten, so darf 
doch zumindest ein erkennbarer 
Trend froh stimmen: Der Zug für 
die ganz dicken Brummer mit 100 
PS Motorleistung scheint abge- 
fahren. 

Bei den „richtigen“ Motorrä- 
dern tummeln sich im Moment in 
den Klassen bis 500 ccm und bis 
750 ccm Quantität und Qualität 
Maschinen, die im Fahrverhalten 
und in den Fahrleistungen den 
großvolumigen Mammuts eben- 
bürtig, im Handling sogar weit 
überlegen sind. Und auch das be- 
schauliche Reisen mit dem Mo- 
torrad ist in Mode gekommen. 

Die Tourer, sicher die vernünf- 
tigsten Motorräder, wenn man 
em klein wenig auf Sicherheit 
gibt, sind gefragt Bei ihnen regi- 
strieren die Statistiker das klein- 
ste Risiko und entsprechend 
niedrige Unfallraten. 


sSÄ'jSSjsS 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 



Entführet 


Bremen 

Porsche Dienstwagen kürzte. 

924, 944, *11 Coup6 
+ Taiga, 928 $, 

Porsche 928 S 

10/81, 40 000 km, pa ci fi cbbu i, 
DM57 000,- inkl MwSt. 

| ror sc fae -Zentmm 
Bremen 

i Schmidt ft Koch 
Stresemaavtr. 1-7 
am Bremen 
TeL MSI /4 49 52 55 

Düsseldorf 

Porsche 924 Turbo 

177 PS, Bj. B/81, 30600 km, su- 
per ansgestattet mit viel Zube- 
hör, m. VAG-J ahrcsgSranÜc- 
karte, 29 500,-. 

lAirfoh,— Nordrheln 

j Pnsche-DirtkUindler - 
BShent eg SS 
4tM Düsseldorf 
IdefnKll /TT M - 284 

Essen 

Porsche 928 S • 

Autom, EZ 7. 2. 83, 17500 km. 
Ganzleder. Radio, Sportsitze, 
SD. Dlft-Sperre. 82900,- inkl. 
MwSt . 

Porsche 944 


Klima, eL Fensterh, Radio, i 
kr. Heckschürze, Keckwtacher, 
DM41 800,- inkl MwSt; 

MO Autohaus 
jggW Gottfried Schnitz 

Sportwagenxentrum 
Inder Hagenbeck 35 
4M© Essen. TeL »201/82 80 81 


Göttingen 

Porsche 911 SC 

grandprixweiß, EZ 11/81, Ste- 
reo/Radio, HeckwL, eL SD, DM 
46 750,- im Auftrag 

Porsche 928 S 

schwarzmet, 5/BO, Autom, 
grün, Calor, Stereo/Hadlo, DM 
48 500.- inkL MwSt 
i Autohaus 
am Lutteranger 
I Porache-DirekttfndL 
Grolle Breite 2 
3488 Göttingen 
TeL 85 51/ 3 50 71 

Hannover 

BMW 428 CSI Coupö 

balticbbumet, EZ 1/82, 23 000 
km, div. Extras, unverbindliche 
Preiseropfehhmg 54 000,-, jetzt 

39 000,- im Knndenauftrag oh- 
ne MwSt. 

BMW 525 Alpina 

EZ 3/82, 39 500 km. ft3 1, 180 PS, 
DM 31 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 8/81, 1. Hd. 25500 km, KH- 
ma, Zubehör wie Lcdarausst.il. 
Dhr., Inz. tt TeDz. möglich 

iForaehe-Sportwagen- 
} Ze n tr u m 
I Fetennax Mflüer 
_ FodbtebkMr.>M 
3888 Hannover 51 
-TeL 65 11/ 64 86 64 

Hamburg 

911 SC CoupA 

Mod. 80, moccaschwarz, ganz 
Leder, P7-Bereifg, SD, Spiegel 
rechts, Color. HeckwL. DM 


35 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 3/82, weiß, abn. Dach, 
Sports., Leder, re. Außensp^ 
4-Speichen-Lenkrad, 215er 
Reif-, HeckwL, Hecks c hü rz e . 
Color, Radio-CR, DM 42500,- 
im Knndenauftrag ohne MwSt 
Porsche 924 Turbo 

EZ 6/82, meteormet, 24 800 km, 
div. Zubehör, NP 48000,-. jetzt 
DM 38 900,- inkL MwSt 

Poncho 924 

EZ 5/82, schwarzmeL, abn. 
Dach, HeckwL, 3-Speichen- 
Lenkrad. Color, Radio-Vorbe- 
reitung. DM 28 800,- inkL MwSt 
Porsche- Ankauf 
gegen Barzahlung 

Porsche-Zentrum 
' Hamburg 
Elfteste. 488 
2888 Hamburg 28 
TeL 8 48/ 21 18 58 


Limburg 

Neues Modell BMW 
5201 

riiinlt>1grflnrm »t 4 Ma n alt, 

7500 km, SSD, LM-Felg, usw M 
DM 28 000,- im Knndena uftrag 
ohne MwSt 

BMW 755i Auto«. 

EZ 2/78, anthraritmeL. 75 000 
km, Klima, DM 14 500.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Toyota Celica ST 

EZ /Bl, weiß. 29 000 km, viel 
Zubehör, gegen Höchstgebot 
im Kusdeniuxtrag abzugeben. 

Porsche 911 SC Coup6 

Mod. 83, indischrot. 8 Mon. alt, 
18500 km, GanzlederaussL, 


schwarz, DM 54500,- inkl 
MwSt 

i Auto Bach 
Foraehe Direkt hindlrr 
1 Dia» Str. 120 
8258 Limburg 
TbL 864 31/2 58 75 

Moers 

Porsche 924 Carrera GT 

EZ 82, 11 000 km, indisch-rot, 
verschied. Extras, Bestzust, 1. 
Hd, DM 53 900,- im Kunden- 
auftxag ohne MwSt 

BMW Alpina B 7 Turbo 

EZ 79, 90 000 lrm J blaumet, ver- 
schied. Extras, Bestzust, DM 
33 900,- inkL MwSt 

Verschiedene Porsche 
924 

ab Bj. 79-82, sehr preisgünstig 
abzugeben ab DM 17 900,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S 
Automatik 

EZ 9/82, 14 000 km , platümeL, 
viele Extras, Bestzust, DM 
74900,-inckL MwSt 

i Autohaus MOarath 
Forsche- DirekthindL 
f Rheinberger Str. 46/61 
4138 Ubers 
TeL: 8 28 41/2 39 22 

Mönchengladbach 

Porsche 928 S 

EZ 80, spez. Heck- u. Frontspol- 
ler, eL SD, Stereo /Radio, 56 000 
km, dunkelbraun, DM 54 950,- 
inkL MwSt 

iWa k Utanaenft Bärkel 
Porehe-Direkthfadler 
flohen» Iternatr. 238 
4858 Mönebengladlneh 
TeL 021 61/218 77 


Münster 


Porsche 924 

EZ 1/81, 56 000 km, div. Extr, 
DM 23 200,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 3/80, 73 000 km, DM 19800.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 Turbo 5.5 

EZ 4/82, 68 000 km, DM 65 000,- 
mkl MwSt 

® Porsche-Zentrum 
Bfflnsterlaud 
Bernhard Knobel 
Weaeler Str. 485 
4468 affinster 
TeL 02 51/ 7 08 71 


Nürnberg 

Jaguar XJ 5J5 

EZ 81, 76000 km. TÜV 4/85, 1. 
Hd, Jaguar-rot-met, Alu, Kli- 
ma, ZV, eL Fenster. Stereo- 
Cass, DM 27 500,- inkL MwSt 

f Forsche-Zentrum 
Krams 

Regensburger str. 78 
8508 Nürnberg 
TeL 88 11/ 4 74 18 

Oldenburg 

Porsche 944 

schwarzmet, abn. Dach, 215/60 
VR 15, EZ 10/82, Radio-Stereo, 
Color, 5950 km. DM38 500,- inkl. 
MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, sübermet, Radio/Stereo 
ett, DM 19 650,- inkL MwSt 


Porsche 924 

EZ 78, 49500 km. 2farbig, Ra- 
dio-CR, abn. Dach, 205/8Ö Reif. 

+ Sonderieht, UM 17 500,- Inkl 
MwSt 

MaBeiorieh Berg 

M Porsche- HLndler 
Wfc J Berliner Eck 
2448 Oldenburg 
TeL 8 43 61/577 

Oldenburg 

Porsche 944 

2500 km, div. Zubehör. EZ 83, 
Met-Lack, DM 42 000,- in kl. 
Mwst 

MhAntohusW. Brauch 
Porsche- Händler 

Bremer Str, 87 
NT* 2908 Oldenburg '• 

TeL 84 41/ 2 54 44 

Osnabrück 

911 Turbo, Ancptpiin p 

fahrzeug (50 km), weiß, gang 
Leder, mit Sportritzes, Kälte- 
anL 

Ml SC, 79, SSD, P 7 auf BBS, 
TÜV 5/85, um DM 27 500.- L A. 
924 Turbo, Mod. 80, Kli- 
maanlage, süber-rot, DM 
20850,-inkLMwSL 

211 2,7 I, 76, Bestzust, 
17 500,- i A, 

928, nur 60 000 km. EL, Best- 
zust, DM 24 800,- Inkl. MwSt 

iS. Starken. Sohn 
' Mumeahalhr Weg 153 

4508 Osnabrück 
TeL 0541/4 70 II 
Unser Verkäufer: 

Werner Entrup, T. 05486/8 89 


Rendsburg 

Merc. 280 CE Coupe 

EZ 11/79. 8900 km, blaumet, 
Color, ZV, ServoL. Autom, Ea- 
dio-CR, DM 22 500,- inkL MwSt 
| Autohaus Kath 
Poraehe-BBtedler 
' Friesenstr. 18-18 
237» Rendsburg 
TCL 8 43 31/ 73 11 


Siegen 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/81, 65 000 km, silbermet, 
Radio-CR, Klima. Lederauast, 
sehr gepfL, DU 49800,- inltl- 
MwSt 

Audi Quattro 

2000 km, sübermet, Color. ZV, 
HeckwL, 7-Zoll-Feig^ eL FH, 
Vorführw„ DM 62700.- inkL 
MwSt. 

■MBB Walter Knebel KG 
Poracbe-Pirrlrthlndler 
HS*?/ Fhiderabaeh 118 
Vr 5990 Siegen 
TeL 82 71/59 21 

Solingen 

911 SC Coup6 

1/83, rubinrot 2600 km, SSD, 
Radio, 7 + 8 Zoll x 16 + Pirelli, 
Fronstspoiler u, a. nt, inkL 
MwSt DM59950,-. 

911 SCCoupB 
Vorführwagen 

Mod. 83, rauchquarz. 6000 km, 
SSD, 7 + 8 ZolL mkL MwSt DM 
57 950.-. 

911 SC Targa 

4/80, 75 000 km, braunmet, Co- 
lor, Spielgel re., Spoiler vom, 
Pirelli-ReiL, inkL MwSt 
36950,-. 


911 SC Coupö 

4/80, weift 80000 km. SSD, Ra- 
dio, L Kd- Auftrag, DM 34 500,-. 

Porsche- Flocke 
l gj yi Sehorberger Str. 66 
H&J S650 Solingen 

TeL 8 21 22 /64 60 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 5/83, 1000 km, kopenhagen- 
blau, viele Extras, DM 33 000,- 
inkL Mw St 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 60 000 km, schwarzmet, 
Extras. DM 27 500,- inkl MwSt 

Porsche 924 

EZ 77, silbermet, Extras, DM 
12950,-. 

Audi 80 Quattro 

Dienstwg^ EZ 83, 8000 km, v. 
Extras, DM 31 500,- inkl MwSt 
lAntohans Hoff 
f Porgche-Dit ekthfindL 
1 Bangelar, B 58 
5285 St Augustin S 
Telefon 022 41/ 33 20 91 

Wipperfürth 

Audi Quattro 

sübermet^ EZ 3/81, Color. eL 
Spiegel HeckscheibenwL, No- 
thelle-Fahrwerk, mit 8* -Felg., 
Bestzust, Hifi-Stereo- Anlage, 
abnehmb. Ahvorr„ DM 35 900,- 
im Auftrag ohne MwSt 
| Antohans 
BCflUer & Breuer 

Po rache -Händler 
Leiersmühle 2£ 

5272 Wipperfürth 
TeL: 0 22 67 / 7 75-7 77 
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Cabrio-PREMIERE 6.-11. Mai Chrysler le Baron bei AUTO BECKER 


Einfach überirdisch 

WeUdone... 

. . . Jaguar im Spiegel der 
Presse 

JAGUAR . 

bei Deutschlands größtem 
Händler sofort lieferbar. 



Suche dringend 

500- S E-Motor mit Getriebe oder 
Totalschaden, Typ 107 oder 126. 

TeL 05 11/ 73 34 34 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. WM&‘£ 2 Mg, Hamborg 
Telefon 0 40/ 6 05 08 58 


Marc. 280 S/SE 

Bj. 80/81. v. Priv. gesucht. 
Tel 043 05/6 20, u.043 22/33 60 


i Bitter Exclusiv 


TrnairfASS 

Der mm Camara Z 28 E sowie 
Gtav. Cetotartty-Cati Mac 


DB Rechtslenker 
Bj. 80 u. älter gesnchL 
TeL: 097 21/ 3 28 32 


mercedes - Porsche - BMW 

100 Mercedes. aHe Modelle gebraucht 
zT. neuw . 300 D— 500 SB. sör lieferbar 
QroSauswahl 20 Poracha 


Reparaturwerk mH Lacfdararal und 
Unftf instandsetzung. Tagfleh 2mel 
ExpreBgut-ErsatzteSa-Versand. 


AUTO BECKER 

Suilfcenuss: raue 150 -OCO D jsseldci! 1 
Tp[, »ton 02 n -'3350-1 Tel C( C35S2574 



OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Range Rover — Dataun Pairoi — La da Niva 
Jeep — Monieverdl — Suzuki — Blazer 


Dringend gevueht 

’83er BMW 635 CSi 

arktisblau, Leder hellbeige 
Merc. 500 SEL 
signalrof. Leder creme, Vollausstg. 
Täglich ab 18.00 Uhr 
Tel.: O 81 61 / 80 41 40 


DB 500 SEL und 
DB-VertrSge gesucht 

schneite + unkomplizierte 
Abwicklung. 

TeL 040 / 45 05 85 


Schweizer Händler sucht 
gebrauchte 

Quattro, 911 SC, 930 u. 928 S 

Zahle Höchstpreise, sot Barab- 


City-Car, CH-8280 Kreuzllngen 
TOL 0041/ 72 72 40 88 


Bitte wenden Sie sich 
an uns. Wir suchen al- 
le MeroSL-Modelle. 

Wir zahlen sofort bar. 
Antobans Steindamm 
Steindamm 39. 2 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 2 81 32 42 


ANKAUF: 

208 9 - 211 E, 298 T -289 IE - 218 

SL 580 Sl£, 281 S - 508 SB. 

neu und gebraucht, gegen bar 
dringend gesucht 
AUTO BUSCHMANN KG 

Kirchhellener Str. 246-259 
4250 Bottrop 
TeL 0 20 41/98 44-48 
Tfelex 8 579 410 wUm 


Sache 280-506 SL 

SLC. 380-500 SE, SEL, SEC und 
Verträge. 

TeL 0 74 33 / 64 92-1, Tlx. 7 83 657 


/ r , Mercedes-Benz. 

' ^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 

Merc. 280 TE 

12/82, signalrot, SD, 5-Gang, 
ABS, ZV. Radio, 16 000 km, DM 
39 900,- im Auftrag ohne MwSt 

Merc. 280 E 

82, ABS, Khmaautom, ZV, Ste- 
reo, AHK, div. Extr, 70 000 km, 
DM 28 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

® Albert HBrdier GmbH 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3199 Celle 
TeL051 41/8 1911 

Dillingen 

Merc. 580 SEC 

lapisblaumet, Velour, Airbag, 
ASS, Außensp, Khma, wd. 
Glas, Scheinw.-WaschanL, Aus- 
stiegs!, LM-Räder, Heck- 
lautspr, SltahBlrnnpn, Radi» 

beleucht. Make-up-Spiegel, 
DM 80 500,- InkL MwSt. 

Merc. 250 GE 

Diff. -Sperren, HydroL, Stofist 
hi 2teUi& AHK vo. + hi, Zu- 
satztank, gehob. Ausstg, Heck- 
wandtür einfl., mit Wischer, Co- 
lor, DM 45 000,- inkL MwSt 

® Autohaus Karl Knf KG 
Vertreter der 
Daimler-Bein AG 
Rndo U-Diesel- Str. 3 
8889 DUUmcen 
TeL 0 99 71/49 44 

Düsseldorf 

BMW 752 i 

EZ 9/82, blaumet, 9000 km, eL 
Fensterh, AluL, Radiokass, 
SD. 42 940 DM inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Düsseldorf 
affinste ratr. 64 
4909 Düsseldorf 
TeL 92 U / 44 91-8 75, 3 77, 3 78 

Düsseldorf 

Rolls-Royce 
Bentley T 2 

sübermet, EZ 2/79, 30 800 Mei- 
len, neuw. Zust, 97 000 DM InkL 
MwSt 

® Arthur Brdgg em a im 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Lfarienrtr. 64-79 
4MO Düsseldorf 
TeL 92 11/ 78 92 91 

Emden 

500 TD Turbo 

mangogrün, Velour div, EZ 
9/82. div. Extras, erst 8400 tan, 
DM 42 940,- inkL MwSt 

500 TD Turbo 

orientrot, Stoff creme, 12/82, 
10 683 km, div. Extras. DM 
36 725,- «wlH- MwSt 

240 GD 

Station kurz, 12/81, 32400 km, 
weiß, div. Extras, DM 36 160,-. 

240 GD 

Station lang, 11/80, 30 500 tan, 
div. Extras, DM 31 640,-. 
Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 
Emden 

Auricher Str. 159 
2979 Emden 
TeL 6 49 21/4 29 61 

Frankfurt 

Merc. 280 SIC 

EZ 12/80, ABS, Velour, SD, LM, 
Aiitom-, eL FensteriL, ZV, wd. 
Glas, 45900 DM inkL MwSt 

Merc. 580 SEL 

EZ 12/80, Velours, Kfimaau- 
tortL, e. Fe, LM-Felg, ABS, wd. 
Glas, Color, ZV, eL Sitzvmt, 
47900 DM. 

Autodienst Heimani 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Kaii-von-Dnüs-Str. 7-9 
6099 Frimkfurt/Main 
TeL 06 11/5430 15 

Heilbronn 

Merc. 280 SE 

EZ 4/79, welfl, AutonL, Radio- 
Cass.. L BA, 109 000 km, gepfL 
DM 16 950,- inkL MwSt 


Citroen CX 2400 GH 

EZ 4/78, grünmet, SD, ServoL, 
Color, L HcL, 87 600 km, TÜV 
8/84, DM 6000,- InkL MwSt im 
Auftrag. 

Merc. 200 

mangn gnm EZ fl/82. Radio- 
Cass, Gepäcknetze, eL SD, Au- 
tom, ServoL, Köpfst im Fond, 
Drehzahlm, ZV, Color, Ahi-Rä- 
der, div. Zubehör, nur 5000 km, 
GescUftswagen, DM 32500,- 
inkL MwSt 

Merc. 500 GD 

Station, fang, grün, EZ 2/82, An . 
tom, AHKUieide Sperren, div. 
Extr, 25900 km, L HcL, DM 
44 000,- inkL MwSt 

® Autohaus 

Assenheimer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Strafte 2 
71M Hellbronn 
TeL 9 71 31 / 8 69 56 


Kiel 


Merc. 580 SE 

EZ 10/81, ABS, LM-Felg, eL 
SD. Tempo mat, Velnurp, DM 
49900,-. 

Merc 280 SE 

EZ 11/80, Snhaftgetr, LM-Felg, 
Radio-Europe-Cass, Heck- 
lautspr, DM 39 900,-. 

Rover 5500 

LM-Felg, Radio, EZ 1/81, DM 
11 752,-% 

Daimler- Beua AG 

® DaimlerstraJBe 1 
2399 Kiel 

TeL 0431/58682 70 4- 271 


Köln 


Panther Uma 

neu, nicht zugeL, DM 33 500,- im 
Auftrag ohne MwSt 

Porsche 950 Turbo 

50 000 km, blaumet, DM 59 500,- 
im Auftrag ohne MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Betrieb Pore 
Frankfurter Str. 778 
5999 Köln 

TeL 9 22 93 / 3 99X4 -18 


Lahr 


Mönchengladbach | Siegen 


Merc. 250 GE 

EZ 8/82, 10 500 tan, Dift-Sper- 
re, HydroL, Radio-Cass, AHK 
u. w. Zubehör, DM 44 500,- 

Ronge Rovor 

EZ 3/78. 62 000 km, SD, Radio- 
Cass, Schatensi., AHK, sehr 
gut Zust, DM 18600,- 

® Fft- Hattmaim KG 
Tertaterder 
Daimter-Benz AG 
763 Lahr 

TeL 97821/4 3981 


Ludwigsburg 


EZ 3/80, SSD, Ahir, ABS, orig. 
60 000 km, L Hd, magnetitblau - 


EZ 80, AutonL, Alnr, ABS, met, 
DM47 800,- 

® AHG, Ludwigflhurg 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

Bobert-Bosch-Str. 

TeL 971 41/4 29 81 


Station, kurz, neueste Aust, ca. 
3500 tan, kteselgran, EZ 2/83, 
ServoL, 2 Sperren, AK, orig. 
AluL mit Breitreiten, Kotfln- 
gelverbr, gehob. Ausstg. xl w. 
17 sinnv. Extr, DM 49 900,- InkL 
MwSt, Inm. + Finanz. mögL 

® Aut ohaus Nord 

H. Schwans GmbH & 
Co. KG 
Vertreterder 
Daimler-Beux AG 
Neue Kaaseler Str. 59-52 
3551 Marburg 
TeL 96421/6 0&-1 39 
+ 6 «2-1 324-6 92-1 35 


Mosbach 


EZ 1/88, manganbrannmet, Ve- 
lour^, 1200 km, SD, AutonL, 
Tempomat ABS, Fensterh. eL, 
AhzL u. w. Extr-, DM 49900,- 
inkL MwSt 

Merc 500 TD Turbo 

EZ 1/83, süberhlaumet, 10900 
km, SD, Doppelroho, wd. Glas,' 
FoodsL geteilt u, w. Extr., DM 
42 827,- mkL MwSt 
Ä Autohaus Grämling 
/T\ Vertreter der 

Daimter-Benz AG I 
Moehaeher Sic. 64 


T6L: 9 62 61/ 70 41 


BMW 755 i 

EZ 1/83, delphinmet, Polster 
anthr„ Radio-Bavaria-Electro- 
nic, Sperrdiff-, ABS, TRX-Be- 
reifg^ wd. Glas, SD, 2t Fen- 
sterh. eL, exkL Ansstg, Sttzhö- 
henverst, DM 49 000,-, im Auf- 
trag ohne MwSt. 

® Daimler-Benz AG 

Ntedeti MSachtngladbach 
Krefelder Str. 189 

TeL 0 2161/6 98-239 

Oldenburg 

Porsche 944 

Neuw., HeckwL, Radiovorber^ 
5 gang, Lederlenkrad usw n DM 
44 114*- 

® SOHW ABTIN G 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

Awim orl linitf r 

Heeretr. 166-176 
2999 Oldenburg 
TeL 94 41/ 7 79 70 


Plettenberg 

Merc 280 TE 

EZ 8/82, 4200 km, v. Extr n DM 
46 500,- inkL MwSt 

More 500 D 

EZ 9/8t 61 000 km, v. Extr., DM 
27 500,- inkL MwSt 

Opel Senator 5.0 E C 

EZ 4/82, 22000 km, v. Extr^ DM 
24 950,-. 

® Anto I.innepe KG 
Vertreter der 
Dalmfer-Beux AG 
Teindeln 20 
5S79 Plettenberg 
TeL: 9 23 92/ 15 69 

Ratingen 

Merc 280 SL 

EZ 8t 28000 km, ABS. div. Zu- 
behör, 54 000 DM. 

RAHM 

® Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Boschstr.5-7 

4039 

TeL 9 21 62 / 4 1901 

Rendsburg 

Merc 500 SE 

EZ 5/82, 46 000 km, met, KUma, 
eL FenstertL, Velour, ABS, u. w. 
Extr., 62 500 DM inkL MwSt 
Ing, Kail Ahrendt KG 

® Verte. dL 

Daimler- Benz AG 
Umdener Str. 4-6 
2379 Rendsburg 
TeL 9 43 31/ 49 21 


Vechta 


Merc 250 T 

79, braunmet, SD, Radio-Cass^ 
Hecklautspr., Color, AK, Ahit, 
DM 16 900 r- inkL MwSt 

Merc 580 SE 

8/81, champagnermet, Mot 0 
km, Klima, SD, Color, eL Fen- 
sterh. vom, eL Sitzverst vorn, 
ABS efeL, DM 49500,- inkL 
MwSt 

BMW 732 I 

EZ 5/81, blaumet, 31500 km, 
5-Gang, Radio-Cass^ Sitzhz. 
vom, Color, ZV, Velour, DM 
28 500,- inkL MwSt 

BMW 520/6 

5/80, grünmet, 74 250 km, Color, 
5-Gang, AK, Radio, SD, ZV etc., 
DM 11 300,- inkL MwSt 

BMW 518 B 

EZ 12/79, blaumet. 72 962 km, 
Color, Radio-Casa, Heck- 
lautspr., ZusatzL, eL AuBensp^ 
Fellbezüge, DM 10 990,-, im 
Auftrag ohne MwSt 

Poncho 911 SC 

5-Gang, neu, o. ZuL, Kttma, SD, 
Alnt m. Bereifg. 205/225, Le- 
dersitze, Color, Radlo-Voüste- 
reo etci. nnverbrnd liehe Preis- 
empfehluag DM 76521,-, Jetzt 
DM70990,-. 

® Autohaus Andere 
Vertreter der 
Daimler-Beaz AG 
Oyther Strafte 6 
2848 Vechta 
Telefon 9 44 41 /12t 57 


Jaguar XJ S Cp. 

EZ 6. 2. 80, weiß, Leder 
schwarz, 60000 km, L HcL, tm- 
fallfreJ, eL FensteriL, LM-Fefc 
Klima, Color, ZV, aut Getr^ 
Radio-Cass. etc-, sehr gepfL 
Zust., DM 29 950,- inkL MwSt 
Opel Senator 5.0 E CD 

EZ 14. 7. 78, 87 000 km, KUma, 
Scheinw.-WaschanL, eL Fen- 
steih. 4£ach, AluL, AHK, Color, 
ZV, ServoL, aut. Getr., Radio- 
Cass, gepfL Zust, DM 13 450,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Geländewagen 
Merc 500 GD 

Station, lg. Radst, EZ 2L 12. 82, 
weiß, 17 000 km, L HcL. unfall- 
frei, Ra<Uo-Cas&, aut Getr n 
Sperren VA+HA, AHK, div. Zu- 
behör. Neuzost, DM 49900,- 
inkL MwSt 

Merc 280 £E 

EZ 9/82. 9000 km, classicweiß, 
Sperren VA+HA, gehob. 
Aussig, div. Zubehör, NeuzusL, 
DM 44 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Heinrich w ate 

® Fahmeugtebxik 
GmbH A Co. 
Vertreterder 
Daimler-Bens AG 
Leimbachstxaße 149 
5999 Siegen 
TeL: 92 n/3 37 41 

Waldshut 

VW Käfer Cabriolet 

2000 km, nicht zugelassen, weiß, 
DM22500,- 

DB250TE.Bj.82 

16000 km, Getr.-AutonL, SD, 
SL, ZV, Radio, Doppelrollo, wd. 
Glas, DM 31 500,- inkL MwSt 

DB 250 GE 

Station kurz, EZ 9/82, weiß, 
DifL-Sperren v. + K, geh. 
Ausst, RC, AK S00 kg, Zusatz- 
tank, wd. Glas, Drehzahlm . 
Köpfst, Leseleuchte, Wi/Wa, eL 
FH 2fach etc, Breitreifen, BBS, 
KotÖfigelverbreiterung, 2 Re- 
caro-Sitze, Rammschutz, DM 
55 000,- inkl MwSt 

® BhelnbEflek-Garage 
Heinz Maarer GmbH 
DB-Vertretung 
Nikolaus- Otto- Str. 4 
7890 WaMshat-Ttengen 
TeL 9 77 41/ 49 22-25 

Worms 

TaguarXJ 12 

10/76, 1. Hd., 90092 tan, KHm« , 
Lederpolster u. w. Zubehör, 
DM 18 500,- InkL MwSt 

Daimler Jaguar XJ 
4.2 6 ZyL 

6/8 L Klima u. w. Zubehör, DM 
31 000,- inkL MwSt 

® Aotohaus 

Wmms-Benshelnt 
Diehm & Möller GmbH 
Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Cornelins-Heyl-Str. 57 
6529 Worms-Bensheim 
TeL 0 62 41/ 84 22 39 

Wuppertal 

Merc 190 E 

EZ 12/82, lapisblaumet, 10 000 
km, Pir. P ö-Bereifg. 205/80 R 
14, 6'-Rial-Felg., AutonL, Ve- 
lourqx, Radio Blaup. -Heidel- 
berg, eL SD, ServoL, 4 Köpfst, 
ZV, ABS, eL Spiegel re., eL Fen- 
stern. 4 fach. Color, Scheinw.- 
WaschanL, Hecklautspr. Stereo, 
DM 39 800,— im Auftrag ohne 
MjvSt 

Merc 500 SE 

EZ 4/81, 58 000 tan, lapisblau- 
met, eL SSD, eL Spiegel re^ 
Fanfare, 4 Köpfst, eL Fen- 
sterh., 4facb, Amt, Scheinw.- 
WaschanL, Radio-Cass^ Stereo 
Hiilips, ABS, ZV, eL Ant, ArmL 
vorn, DM 48900^- mkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 6/81, 51 000 kn, lapisblau- 
met, eL FensteriL vorn, ABS, 
ZV, Scheinw.-WaschanL, Color, 
eL Spiegel re, AluL, DM 
38 420,- inkl MwSt 

® Daimler-Benz AG 

Niedert. Wuppertal, 
Terkmtifahans Vaires- 
beeker Ste^Deutseher 

Bing 

5699 Wuppertal 

TeL: 92 92 / 7 19 13 97 + 309 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Achtung. Achtung! 

Kaufe: 199 E- 280 E 
289 SE - 500 SE 
289 SEL -590 SEL 
380 SEC - 500 SEC 
280 SL — 590 SL 
599 SLC u. Forscbe-Turbo 
Sofort Barzahlung. 

C M. Automobile 

TeL 9 23 31/ 2 77 39 


Merc-Benz-Neuwagen 

An- und Verkauf 

280 $ und 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 59 93, Tx. 2 92 318 


Opel Diplomat 

mit Anhägerkupplung gesucht 

Tel. 051 45/61 12 


Barzabler sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

TeLO 61 03 /S 73 35. gew. 


Barankauf dringend! 

Mercedes, Porsche. BMW. 
T.: 939/753 29 21 
Kfz. -Hände L werktags. 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik-, Typen u. Klare 
wir garant. schnelle Abwicklung. 
TeL 0 49 / 21 49 98 - FS 2 1 1 981 


Barzahler sucht dringend 

Merc., Porsche, BMW 
und Ferrari 



Suche neu u. gebr.: 

Merc. 500 SEC. 500 SEL, 500 SE, 
500 SLC, 500 SL, 450 SLC 5.0 L 450 
SLC u. BMW 750 1A. 735 iA, 733 iA, 
635 CSiA, 633 CSiA m_ Klima 323 
iA, 320 A 6 ZyL, 323 L 
TeL 940/ 2 29 79 75 + 2 29 93 25 


Suche Merc. -Neu wagen 

500 SEL/SEC/SL 

TeL 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


Unfallwagen, Defektwagen 

aller Typen 

Mercedes-Gebrauchtwagen 

kauft zu Höchstpreisen, sofort. 
Barzahlung m. Abholung. 
TeL W ZI/ 37 15 II 
abeads 02 21 / 44 24 84 


500 SEL, 509 SEC. 599 SL. 190 E. 
gegen Aufpreis bis za DH 3690,- 
(ndcht bei SL u- 199 E) p. sofort 
gesucht Telefon 05 61 / 31 46 12 


500 SE/SEL 

ln Labrador-, Lapes- oder Silber- 
blau, Bj. 82. bis ca. 15000 km, Voll- 
au ssta t tung. gesucht . . 
TeL 922 51/36933 


500 SEL. SEC, 240 D 
und 240 D lang 

sowie Verträge gesucht. 
TeL: 0 71 31 / 2 37 11. Tx.: 7 28 460 


Texlum Inc., Texas/USA 

sucht dringend für US Merc. SL, 
SEL, Porsche, BMW und Volvo. 
Noch dringend gesucht Merc. 450 
SL. 1977/78. Farbe Rot Schwarz 
oder Dunkelgraumet 
Angeb. via Büro Belgien 
TeL 3-2 38 33 51. Tlx 7 1 428 


280 S. 500 SEI/SI 

Neuwagen u. Verträge gesucht 
TeL 07 11 / 83 20 56, Tx. 7 252 175 


Wir suchen dringend 

samt! Merc-Typen neu u. 
gehr, sowie' Porsche 928. 

Autohaus Fabry 
TeL 92 08/ 5 75 57 
Telex 8 56 386 


Suche 280 - 500 SL, SLC 
380 - 500 SE, SEL, SEC 

gebr. ob- dsu. geg. Barzahlung. 

TeL MIX / 4 18 74, Händler 


Merc. 500 SEC, 500 SÖL, 500 SE. 
500 SLC. 500 SL, 450 SLC 5,0 L 450 
SLC u. BMW 750 iA, 735 iA, 733LA, 
635 CSiA, 633 CSiA m. Klima, 323 
LA 320 A, 6 ZyL. 323 L 
T. 040 / 2 29 79 73 + 2 29 93 25 


Suche dringend 

gebrauchte 280 SE bis 500 SEL, 450 
SEL. alle SL- u. SLC-Typeu, Barz. 
TeL K 11 / 85 49 69 od. 06196/- 
71461 



Alfa GTV 6/2,5 

Neufahrzeug, 0 km, nicht zugeL, 
anthrazrtmet^ Alu-, DM 27 900r- 
inkL MwSt 

TeL 9 43 46 / 59 55 Händler 


Spider 2000 

schwarz, B]. 82. 21 000 km, Hard- 
top. Stereo und a. Extras. 


i HK, W-. I 


Alpina B 6 


EZ 5/82, 20000 tan, alle Extr.,- NP 
DM 54 500.- VB 41 500.- Inzn. 
TeL: 024 31/ 7 92 87 


BMW 7281, 732t 735i, 745i A 
12 Dienst- und DirekUonsfahrzauge 
728 i A Bj. 82. neues Modell. 

Klima, Color. mau 2 Spiegel 3AS50,- 
728 L Bj 83. ABS. TRX, Cotor. 
Dlebstahlw., Nebel, Kop1st.hu 
Radio Becker. ZV 41.950,- 

7321 Bj. 80. saphlrtXau. Alu- 
felgen. elektr. Pensterti, SSD, 

Radio Cass. - 26JB50,- 

735 1.EZ 10/82. neues Mo- 
dell. TRX. SSD. ABS. Radio- 
Cass.. elektr Fensterh., Sperre69.950,- 
745 iA, 29.000 km. Laderpol- 
ster, SSD. Color, Wisch- Wasch. 

Radio, elektr. Fenstertieber 39.950.- 


hl IAAPT+ 5620 Velbert 1 
MUppCII Tel 0205t /21051 


BMW 53S i 

5000 km, neues Mod-, s. gute Aus- 
stattg., DM 65 000,- incL MwSt. 
Ha. Tel: 9 89/ 6 37 32 29 
und Tel: 9 89 62 / 21 95 


LKW 

Gebrauchte 
L astkraftwagen 
'ne ler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Berlin 

Merc 1624 L 

Acker mann - Koffer für Kunst- 
transport, 6900x2300x2440, La- 
debordwand, 1500 kg, Zu- 
yiteJi». , Alar manL, EZ 9/79, 
330 000 km, TÜV 10/83, DM 
44 635,-. 

MAN 16J40 F 

Kässbohr. -KotL 700x2430x2200. 
EZ 10/79, 477 000 km, DM 
31 640,- 

KHD 256 M 19 FU 

Ackerm.-Koft 700(6(2450x2500, 
EZ 4/81, 211 000 km, DM40 680,-. 

KHD 320 M 19 FS 

Sattelzgnu EZ 6/80, 228 000 km, 
DM 31 640.-. 

MAN 19.280 F 

Prt, PL Spr H 6100x2430x2200, EZ 
5/79, 519 000 km, DM 31 640,-. 

® Daimler- Benz AG NL 
Gebrauchtwagen- 

Center 

Saheufer 1-5, 1099 Berlin 
TeL 9 39 / 3 32 39 62 + 33 1041 

Hameln 

Gelegenheit! 

Merc 1017 S/36 

mit lg. Haus, noch nicht zogeL, 
grün, HydroL, 2- L- Tank, 1+2- 
Leitong-Bremse. im Auftrag 
DM 57 000 - + MwSt 

® Richard Schmidt 
TeL 95151/21921 
nach GcachäftaachhiB 
21928 + 61884 + 27516 


Krefeld 


Meie. 1632 L 

Fahrgestell, 4800 mm, Femver- 
kehrsausL, EZ 3/79, 471 000 tan, 
Bestzustand, 34 000 DM + 
MwSt. 

Mete. 1635/48 

EZ 3/81, gr. Haus, PL + Spr„ 
FemverkehrsausL, Bestzust, 
76 000 DM + 13% MwSt 
Antohaua 
GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
/T\ Daimler-Benz AG 
LAJ Brachfeld 60-79 
,'^i 4169 Krefeld 

LKW TeL 9 21 51/ 59 99 06 

Papenburg 

Merc. 200 T 

Vorführwju EZ 11/82, 12000 
km, div. Zubehör. DM 31 500,- 
InkLMwSt 

Merc 230 GE 

Vorführwe^ EZ 7/82, 10 000 tan, 
sSmtL Zubehör. DM 48 500.- 
inkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 2/8 0, 70 000 km, DM 19 250,- 
ihkLMwSt 

Porsche 924 

EZ 1/79, 88000 km, DM 17000.- 
inkLUwSt 

® Knauer & Llehan 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kirehstr. 52-50 
2999 Papenburg 
T9L 0 49 61/28 93 + 4 


Menden 

Merc 2626 K 

Vorführwagen, noch nicht zu- 
gelassen, Zubehör, mittel! Fah- 
rerhaus, Dift -Sperre, Anhän- 
gerbremse. 1+2 Leitung, Hin- 
terfedern verstärkt, Radio, 
Sonnenblende, 300-1-Tank, 
Wärme- IsoL, Dracklufthorn, 
HydrosL 

0 Anto Basier 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Menden, 9 23 73/ 59 91 


Trier 

Merc 507 D 

Kastenw-, EZ 9/77, 3,5 t GG, 

TÜV 10/83, DM 8700,- + MwSt 

Merc L 508 D 

Kasten, EZ 1/80 , t NL, TÜV- 
abgeiu DM 12 000,- + MwSt 

Merc LP 813/36 

Prit, EZ 4m. 3,9 t NL. 165000 
km. TÜV-abgeiL, DM 17 500,- + 
MwSt 

Merc 1417/52 

Lkw-Fahrgestell mit mittel! 
Fahrerhs.. HA-Luftfed., BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/81, 138 000 
km, DU 39 000,-+ 13% MwSt 

Merc 1638 S/35 

Satt e i z gm . m. Großraumfah- 
rerhs., kompL A i-Ausstg_ Kli- 
ma et<u EZ8/81, 229 723km. DM 
89 500,- + MwSt 

® Adolf Here 
Vertreterder 
Daimter-Benz AG 

Karl-Marx- Str. 63-64 
5699 Trier , 

TeL 9651/7 1099 A 


Mercedes-S-KL 280 $« SE, SEL, 380 SE, SEL, 500 SE, 
SEL, 500 SEC, 500 SL 

W 123: 200. 230 E. 200 D. 300 D. 300 D. 230 CK 230 TE. SM TD. 30 0 Tp * m TDT 
(Turbo)' W 2)1: 190 + ISO £. Neu- oder Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing 
oder B?HHIr BnTi>r>mg. 

Sonntag BestebUguag von 11 bis 1* Ohr • , 

(jt^ne Beratung, kejo Verkauf) 

Antaluuoi Söd GmbH. <35# KeckIinri»w««®-SÄd 
Boi äHmerStnBe 103. TeL • 23 61 / 7* H. Tel« * 29 957 


M 1 Turbo 

Wettrekordfahreesff 

öal- Karosse und -Aufbau, 
290 Ooo,- inkL MwSt, Inzah- 

Hmg n. mögL 

Ante Üsdan, m umhe im 


lV nr,irr,5nri*'-if .■i-* 


BMW-Ilach t atenkaf 

fabrikneu, sofort 8-5-7-Serie. 
B. Ronde, Nenwagenlmporte 
linde obere/ AUg. « 83 81 / 26 13 
Telex 5 41 145 


BMW M 535 i 

Bi. 7/80, 65 000 km, arktisblau- 
meU eL SSD. ZV. DM 21 500,- 
IncL ■ 

TeL ab Mo. 0 23 77 / 8 41 16 


BMW 732 i 

EZ 4/81, 34 000 km, DM 27 000,- 
inkL MwSt 

V. A. G. Knabe GmbH + Co. 
5888 Kirspe, TeL 9 23 59 / 25 33 




Bj. 80, weiß, schwarze Ledersit- 
ze, SD. Radio-Stereo. DM 29 800,- 
Firma Knieper S 0 68 34 / 4 74 97 


BMW 732 i 

EZ 3/82, ca. 23 000 km, SSD, el 
FH v. Radio /Stere o /C . , AHK. ZV, 
taurusrot SD + weit Extr., un- 
falHr , scheckheftgepfL, ä DM 
37 500,- = DM 17 000.- U. NP. 
TeL 0 24 56/ 8 83 


BMW Ml 

Bj. 81, 10 000 km. neuw., 125 000.- tm 
Auftrag ohne MwSt 
Weiland Anohaadels mbH 
Frankfurt 

T. 06 11 / 73 44 45. T*. 4 189 Ml 


Frostschaden - BMW 728 i 

EZ 7/81, 12 800.- inkl MwSt 
TeL 9 26 31 /5 34 43 + 5 29 46 Kfz. 



635 CSi Alpina 7/81 

1 Hd, imfnlHr ei, 60000 km, an- 
thrazitmet, Led. schwarz, Klima. 
eL FH, eL verstellb. Spiegel, Ra- 
dio/Stereo/Care aut Ant, BBS- 
Feifr, P7, Mot 250 PS. Alpina- 
Fahrw., DM 44 500,- inkl MwSt 

T. 0511/65 0343 auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Achum! GTV Chraea 

EZ 8/82, ZubeL, wie neu, nur DI 
19900,- 

Anto Eickelkamp, Witten 
TeL «23 02 / 67 81 


Dotsun 280 ZX 

Bj. 8L 1. HcL, neuw. 22 000,- inkL 
MwSt. 

C. F. Mirbach 
TeL 949 7 45 87 89, Händler 




lodcr 

grün, 61000 km, Bj. 1980, DM 
7900,- 

ftflnge Rover 

Statlomnv., rot Umschnitt». Gas- 
anL. Seilwinde. Radio, ca. 55 000 
km, Bj. 79, DM 9800,- 

Toyota Landcvuisor 

Station, lang, weiß/grün, 62 500 
km, Bj. 1978, DM 12 500,- 

Ronge Rover 

GasanL, Radio-Cass., overgrün, 
16 000 km, Bj. 1981. DM 27 400- 

Merc 300 GD 

grün, 39 200 km, Bj. 1982, DM 
34 500,- 

Merc. 280 GE 

Station, ATM ca. 18 500 km, grün, 
38 000 km, Bj. 1980, DM 33 400.- 
Preise inkl MwSt 

® Adolf Hess 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-Marx- Str. 62-04 1 
5509 Trier j 

TeL 06 51 /71t 93 89 



Notfall 

Leasing-Vertr; für Range Rover, 
Mod. 83, 4türig, zu Sonderkondi- 
tionen abzugeben. 
TeL976 69 / 381 


Rarität: 

Monte Verdi Safari 

Bj. 79, L Hd., 43 000 km, silber- 
met, schwarz Leder, gara 
gepfL, alle Extras, 38 900,- 
MwSt 

ASW Antohaua Essen 
TeL «2 «1/28 50 .73/ 72 
Tx 8 579 527 asw/d 


Ronge-Rover-Neuwagen 

Eünsu sofort ab Lago- lieferbar. 

Hmeher-lmpex 
Telefon fl 21 H/fi 95 44 



«»JAGUAR 

Modelle *83 

Auswahl 

Jaguar- Vertragshändler 
Norbert Konto 
Kieler Chaussee 17 
2393 Gettorf 
TeL 0 43 46 /50 55 


Jaguar XJ 5J HE.EZ 6/82. imfallfn. 
8000 km. blau. Led. bellbr M Radio- 
Stereo, cL FH. Klima. cL Sitzhöhcn- 
verst-, ZV. 2 eL A (lAenm. cl / 
zus. 4 Winterr. auf Felg, i 
56500,- ■= DM -15 000.- u. NP. TeL 
. §2456/883 - . 


Jaguar-Neuwogen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Husche r- imm x. 

Telefon #2191/69544 


NEUWAGEN; . 

Jaguar XJ 5,3 HE SovereigB 

blaumet. eL Sitzh. verst, DU 
65 800.- 

Leyland PtoektMndler 
Helmut Cordes 
2722 Visselhövede -■ - 

- TeL #42 62/5131 


. Ferrari 400 i Avtom. 

9/81, 1. HcL, 25 000 km. ladexmeuer 
Zustand, DM 66 500.- + MwSt 
= 75 000^-. Inz. 

TfeL 0 61 93 / 8 73 25 gew. 


Merc. 500 SEC Cabrio 

schwarz, Sonderanfertigung, 
DM 175 000.— - 

Mercedes 500 SEL 

fabrikneu, schwarz/weiß, 
met, a. EL, ab DM88 000,- 

Merc. 500 SH! Coupd 

schwarz, 15 000 km. 83. a. &, 

- neuw_ DM 88 000,- 

Mercedes 280 S/SEL 

fabrikneu, Auswahl 
ab DM 55 000.- 

Mercedes 508 SL 

fabrikneu,- Auswahl 
ab DM 82 000,- 

Forcche 911 SC Cabrio 

fabrikneu, schwarz/weiß/sil- 
ber. DM 72 000.- 

Avtohaas SattHiki 
Frankfurt, M a inrer La n drt r . 272 
TeL M 11 / 73 39 «8 u. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sst 


II1II1 


Neuwagen: 

54# SEL. schwarz u. lapisblau, 
. KompL-Äusstg. . . 

509 SL, Silber- u. silberblau met, 
280 S, sßber. Schaügetr. 

199, 199 E, tellw. KJöma 
TeL 9 21 66 / 5 26 64, Fa. Köhler 
TeL 8 52 91 45 


380 SL 

neu, lapisblau, Led. creme. Voll- 
ausstg^ DM 83 200.- 

380 SL 

neu, signalrot Led. schw„ Voll- 
ausstg, DM 82000,- 

380 SL 

neu, weiß, Leder schw^ Voli- 
ausstg-, DM 75 000.- . 

Kuschmaun Automobile 
TeL 92 11 / 44 39 82 


Merc 500 SEL 

EZ 6/82, 19 500 km, lapisblaumet, 
Velour creme, ABS, ArmL, Aus- 
gleichsgetr., Außensp. re. eL, 
Ausstiegs!, AJtuL, Batterie ver- 
stärkt Fensterh. 4fach eL, KUma, 
Köpfst 4fach, Scheinw.-Wasch- 
anL, SD, eL. ei Fahrer- und Bei- 
fahrersL, Color, ZV, Radlo-Cass.- 
Blaup. QTS, DM 74 800,- 

TdLr 9 62 37 / 68 24 


450 SEL 6w9. 79 

L Hd, unfallfr ei, 90000 km. 
mikmbraunmei, VeL beige, SD 
Klimaauto m, RacL/Becker/Elek- 
tronik, Hecklautspr, . aut Ant, 
Alu, neue Reit, Wisch wasch, 
Tempomat eL FH, Köpfst 1 
Fond, Mittelarmi, DM ■ 48500,- 
inkL MwSt 

TeL 95 11 / 65 83 43 auch Sa. + So. 

AHtoboutiqne ' 


Cabrio 220 SEb/c 

Liebhaberauto ul v. Geld u. v. 
Liebe restauriert Bj. 63, Top- 
Zust, orig. Merc.-rot innen 
Leder schw, Dach weiß (neu), 
AnhängerkuppL, TÜV 4/84, 
geg. Gebot nicht unter DM 
40 000,- zu verk. 

TeL 051 45/ 61 12 


Daimler Benz 250 T 

ErstzuL 4/80, L Hd, Servolenk, 
Hängerkupplg, ..Radio, •. 19950,- 
DM mkL MwSt ' 

TeL «2 *3 / 2 «9 01 
Auto-Zwirner 


rrmr 


Bj. 9/82. 29 000 km, 1. Hd, Silber- 
blaumet, sämti Extras, AMG- 
Fahrwerk. vo. 7 hL 8 ZoIL NP DM 
77 500.-. VK-DM. 62000,- inkL 
MwSt- 

. TeL 9 7# 23/86 79 



DB 500 SL . 

82, anthrazftmet, Leder creme, 
21000 km, Vollausstg, AMG- 
Fahrwerk, BBS. P7, DM 75 000.-, 
Fa. X. 9 7433 / 64 92 2„Tx,7 63 657; 


Dringend gesucht per sofort 

500 SEC, schw, Leder datteL 
kompL Aussig, TeL privat: 

• » » / 4 10 65, Büro 02 «Z /•» 25 53 



■Spcrü 
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Mercedes 500» 

fabrikneu. Ausv^a 
ab DM 82000- 

Porsche 911 seife 

fabrikneu, schwang 
ber, DM 72000- 

Autohaus Satunki 
Mainzer Lud*’ 

Telex 4 11 189 AH* 

• • • • • ••••«! 


Neirwagen: 

»•0 SEL. schwarz u hpc 
Kura pL- Aussig 
5M SL, Silber- u. sübertibc 
28# S, silbcr. Schall« 
IS«. ISO E. leiiw KBffi 

TeL 0 21 66 / 5 20 64. Fa. Ei 
Tel. 8 52 91 15 


380 SL 

»eu. lapisblau. Led. cremt r 
ausstg.. DM 83200- 

580 $L 

ieu, signalr'.'i. Led sch».', 
ausstg.. DM 8200U- 

580 SL 

ieu, weiß. Leder «Int. i 
ausstg DM 75008,- 
Kuschmann AutamAk 
TeL 02 11 *44 39® 


Merc. 500 SEL 

5/82. 19 MH) km. lapishbc 
iut creme. ABS. Annl •- 
rhsgetr . Auflensp 
stiegsl., Aluf. B>Uä^ 
kt. Fensierh. 4fach cLC 
ISt. 4fach. Schein*.»': 
SD. el . el Fahrer- an*: 
ersi.. Color. ZV. Radn* 
Blaup. C-TS. DM 71 m- 

Tel.: 0 8237/885* 


450 SEL 6.9,7? 

KtL. unfallftw. ««* 
nbraunmel.. tri 
laautom . bad./B«^' 
ik. Hecktauwpr^jj 
neu c Red- »gj 

r mat, t?l fnuiji 
MiUelarml. P* 
inkL MwSt , 
4 * 11 / 65 03 43«“** 

ÄatobOUÜOK 


Ca 

ipbhi 

ihr 

itnei 

10 

rau' 

iebe 

re&' 

U.UI 


40 000.- W 


SEC. »!'?: Teil fjt 



TUNING 

MERCEDES- 


FAWtteuaen 





NBJmi90 + 190E 

Breitreifen 
.. + Sportfahrweridl 

• Q w o mb— c M üm oB »i Schwatz. 

t>i«j aOm Wig«n(trtx 

ei BBW— mm>g * Leder und Mnin 
Trmn mut nenlunmw 


* K&ra- <md Alanumfeewi 

Katalog oeflon OM ift- SdMiUsetwhr 

• Kc m pfaB un e « ! Iw im i hw H» uw 


Merc. SSO SEL + 500 SEISTI 

kpL Anu taug., je DM 51900.- 
mkJ. MwSL 

Auto Eickelkamp. Witten 
TeL #28 02/ 67 Gl 


Mercedes-kthreiwagen 

von Wrrkssmgchungen (Croßaus- 
wahl) laufend gutist. abxugeb. 
Fl Gabel. BEbUs. Nordheim 
Tetefnn: 9 6245 / M &6 


BRABUS autosport 

Sportobteslung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4330 Bottrop. KircNtMonw Stt 246-230 
' (BABA2. SOOHIfKMM 
V 02041/9800' + 03003 + 0844-8 
■ Me* 657U4S8 wlbu 

OwcNttazaltm Mo-fir 6-iB Uhr. 

Se. 0-13 Uhr 


Merc. 580 SL 

Bj. 11/81, 4600 km, silbcrgnuu 
rael n Klima. Cotor. Rad., Breit- 
reifen u. Feig., DM 50000.- im 
Kund criaufl rag ohne MwSL 
TeL M 21/ 25 89 19 n. 45 «7 65 


Merc-Sportwagen 

Sli-S LC-Coupes -Cabnos 
Ankauf/ /Verkauf. Ti xport /Leasing 

Rudolf Wsutclc.« 49/ 2 20 21 92 
od. 2 29 22 92, T*. 2 17 48 5* 


Merc. 280 SE 

EZ 7/81. 1. Hd.. 88000 km. ehauf 
feurgepfL, v. Extr.. DM 39800.- 
inkL MwSL 

TeL 85 31 / 8 16 68 + 34 57 22 


Mercedes 280 SL 

70. gokJmol.. traumhafter Gc- 
samlzusL. beide Dächer. 
NSlke. 5982 Neneonde 
TeL «23 92/610 05 


Merc. 450 SEL 6.9 

Bj. 78. m. a. erdenk! Extras, 
71 000 km, sc beckheft gepfL. ab- 
solut neun-, Zustand, für 41 500, 
zu verk. 

TeL 82 34 / 6 «7 9« 


Merc. 280 CE 

EZ 10/82. 1300 km. rot, Velourpol- 
ster, ABS, eL SSD. Radio, ZV. 
Ahifclg.. Z Spiegel DM 47 900.- 
InkL MwSl 

Autohaus Euler, Frankfurt 
TeL 96 11 /5261 91 + 38 01 91 


Merc. 190 neu 

gut Ausstattfr, DM 36 000,- ineL 
MwSL 

Fk. Tel: 9 89/ 6 37 32 29 
und Tel: 9 80 62 / 21 85 


Suche 280 SE - 500 SEL so- 
wie alle Coupäs ab Bj. 1978. 
WK-Automobüe, Tel. 0 11 57 / 29 68 


Verkaufe: 

Mercedes 
500 SEC Cp. 

silbermetallic, Leder blau. 
Ko mpL- Ausstattung wie: Zu- 
satzheizung. elektr. Schiebe- 
dach, Airbag, ‘ABS, Klimaanla- 
ge*, Warnanlage, etc., werks- 
neu, noch mcht zugelassen, 
Liefermöglichkeit sofort gegen 
Gebot. 

TeL 029 22/8 10 25-7 


Merc. 190 E neu 

19 Extras, DM 47 000,- incL MwSL 
Fa. Tel: 989 / 6 37 3239 + 9 89»/ 
2195 


280 SL 

7/82, 5600 km. dunkelblau, Aluf., 
Autom.. eL Fenstcrh. Radio m. 
Hecklautspr.. ZV. DM 56900,- 
inkl MwSL 

Eintausch- F inanz- Leasing 
Kfz. -Fl dom 
Frintroper Str. 611 
4399 Essen 11 

TeL: 9291 /69520 u. 61 92 91 


Verk. einen DB 250 

m. Rechtssteuerung u. Austra- 
liens usstattg. an AustraHenaus- 
. wandercr. 

TeL 0 53 63 / 42 T8 ab 19 Uhr 


Merc. 280 SL 

Auu>m„ lapisblau. Leder creme, 
LM-Räder. ABS, eL Fenster. Radio. 
TeL: 9221/06928 


Mercedes-Neuwagen 

laufend ca. 50 Fahrzeuge am 
Lager. 

59« SEL. 289 SEL. 289 SE. 289 S. 
590 SEC, 386 SEC, 599 SL, 289 SL. 
199. 190 E 

in versch, Farben und Ausstg. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobilen 

AutohtuKVih, Reutlingen 
TeL 971 21/174 42 
FS 7 29 973 



Merc. 500 SEC neu 

zypressengriinmetn Leder, a. H, 
DM 89 500,- + MwSL, sofort 

Tel. «234/5 98 44. Tx. 8 25 491 


280 SE 

Bj. 82, 15000 km, manganbraun- 
ineC v. Extras, DM 45 500,-. 
F*. Kxmitx, T. «5 51 / 6 17 02 


Merc. 280 SL 

33000 km, viele Extras, Bj. 4/8 1 
225er BBS -Reifen neu, DM 
46 500 r- 
Anto- Philipps 
- Bottroper-Str. 18 
- 439 Gladbeck 
TeL: 9 29 43 / 2 88 66 n. 246 24 


580 SEL 11/82 

L Hd.. unfallfrei 3000 km, silber- 
meL, an ihr. VeL, Klima, ABS, SD, 
Tempo maL, Color, ZV. eL ver- 
slcllb. Sitze, Airbag, Radio/Bek- 
ker /Elektronik, auL Aul, eL FH 
4facl| Mittels rmL usw., DM 
75 50a- inkL MwSL 

T. 95 ll /-65 63 43 aueh Sa. + So. 
Autoboutique 


450 SE UJ 

5/79/.milanbraunmetaUic, Leder 
beige. ABS, elektr. SSD, Alufei- 
gen, Becker Cassette Vollstereo, 
unfallfrei ca. 80000 km, Sitzhei- 
zuqg, DM 42000,- +13% MwSL 
TeL: 938/21819 88 / 88 
Telex: 1 81 343 


450 SEI 

6A BJ. 7/76, la Zudand. Motor neu 
45 OOO.kxn, insgesamt 180000 km, Pi- 
rdli 235/50 VR 15, Spoiler. SSD, Far- 
be: GrÜn-McL. Vetourpolstcrung. 
getönte Scheiben, am G- L enkrad, 
Felle - vorne u. Maten, Radio. 
Bcheihwerfer-Wisch-Wa9di-An|a- 
ge, BestausstatL, Pres DM 38000,-. 
.* TVL 091 23 / 4965 


280 SLC 

DM 33200,-, BestzusL, blaumeL, 
viele Extras. 

: TeL 0 62 21/47 27 II 


450 SEL 

Bj. 1/79, silbermeL, an t hrazit Ve- 
lours, alle Extras, DM 26509^. 
TeL 061 92/ 63 53 


280 SEL. 10/82 

L HiL, unfallfrei lapisblau meL, 
12 000 km, VeL grau, SD, Autom. 
ABS, Airbag, Radio/Bccker/ 
Elektronik, aut. AnL, Hecklaut- 
spre^ el verstcllb. Sitze, Tempo- 
mat, Wischwasch. Alu, ZV, Mit- 
telarmi, usw. DM 87 500,- inkL 
MwSL 

T. 9511/65 93 43 auch Sa. + So. 
AntotMutiquc 


280 SE 11/82 

süberblaumeL, VeL blau, SD, Au- 
tom. ABS, Airbag, eL verstellb. 
Sitze, ZV, Tempo maL Sitzheizg^ 
orth. Sitze, Wischwasch, Radio/ 
Becker/Elektronik, aut. Abt., 
AhifelfL. Mitte larmL, usw. DM 
64 500,- inkL MwSt. 

T. 95 ZI / 65 93 43 auch Sa. + So. 
Antbbontihine 


280 SLC 6/78 

sUbermeL, Led. rot, 80 000 km, 
SD. Autom, ei FH 4fach, Radio/ 
Stereo/CassL, auL AnL, Alu, 205er 
Seit, Spoiler, Wischwasch, DM 
38500.- inkL MwSt. 

T. 0511/6563 43, auch Sa. + So. 
Antobontlqne 


Gebrauditwagen 


Merc »des 280 CE 

EZ. 6/81, 24 500 km. Astraisilber- 
meL. Autom. ABS, e| SSD. 
Verbd.-Glas, Lcichimei.-Rd. 

inkL Radio. Neupreis 46000,- / 
25% ink! MwSt. Wie neu. TeL 
040/35 lö 55 ab Ö. 5. 


Mure. 500 SEC neu 

weiOmeL, omvr. Stoß«,, a. Ex- 
tras, DM 125 000,- in cL MwSt. 
Pa. Tel: 0 80 / 6 27 32 *9 und 
Tel: 989 62/81 «5 


Merc. 250 CE 

EZ 6/80, 94 000 km. blaumeL, SD. 

Autom.. ZV. RwÜo-Cau, LM 
Felg., NP 43 200,- DK. VB 21 500, 
DM 

Tel: 02 11 / 33 60 66 Od. 37 19 32 


Essen 

BMW 5281 

EZ 4/82, opalgrünmeL, Co- 
lor, SSD, Vollst, Front- + 
Hecksp., Alpina-Fw^ 16’- 
LM-Felg. + Pir. P 7, aus un- 
fallfr. Erstbes. DM 87 900,-. 
BMW Alpina B 9 Lim, 3^ 1 
245 PS, achatgrünmet, DM 
67 000.-. 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 
BMW + Alpina-Vertr.-'hdL 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/6239 31 

Altdorf 

Gote Gebrauchte v. BMW- 
Stahmer! 728 i, 728 1A, 732 L 
733 i p 735 L Bj. 77-83. m. v. 
Zubeh.. ab DM 12 000,- 

BMW Hartge 528 i 
210 PS, Vorfiihrwg^ noch 
nicht zugeL, 3600 km, sehr 
viel Zubeh., unverbindL 
Preisempfehlung 62 100,- 
Jetzt DM 52500,- 
Böthenburger Str. 53, 

8503 Altdorf 
TeL: 091 87/ 18 48 

Bad Homburg 

BMW 635 CSi 

EZ 80, saphirmeL, 70 000 
km, Radio-Cass., Scheinw.- 
Waschan!, 5-G-Sc horvgetr. , 
DM 31 000,- inkL MwSt 
BMW 7351 

EZ 82, 3700 km, aacotmet, 
SD, Color, 2. Spiegel, Radio- 
Cass., DM 46 900,- inkL 
MwSt 

F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
Telefon 0 61 72/ 2 90 35 

Bergisch Gladbach 

BMW 7351 A 

EZ 12/82, 4000 km, met, 
ABS, TRX-BereifUng, 2. 
Spiegel Color, grün, eL 
SSD, Fensterhe. el, Radio- 
Stereo-Cass. -Electronic, au- 
tom. Antenne, DM 53 9Ö6,- 
Autohans Lindlar 
BMW-Vertragshindsler 
Mfilbeimer Straße 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 
TeL 0 22 02/54041 

Einbeck 

Volvo 760 GLE 
EZ 3/83, 2000km, silbergrün- 
met, Radio, SIQ>, Fenster- 
he., DM 37 170,-% 

Antoh. Im Leinetal GmbH 
BMW-VertragshdL 
Altendorfer Tor 26, 

3352 Einbeck 
TeL: 055 61/ 20 31 

Essen 

BMW 635 CSI 

EZ 5/81, 24 000 km. Klima, 


el SSD, Rad.- Becker-Mesd - 
co, Alpina-Fahrwerk mit P7- 
Bereifung, Recaro-Sitze, DM 
4« 900,- inkL MwSt 
BMW>Niederlassang Essen 
Herkuiesstr. 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Germersheim 

Merc. 190 E, neu 
orientrot Drehzahim, ZV, 
Color, abklappb. ArmL, im 
Auftrag ohne MwSt nur DM 

28 000 r 

Merc. m D 

EZ 3/82, ServoL, ZV, Radio, 
AK, 7000 km, im Auftrag oh- 
ne MwSt DM 22 300,- 
Merc. 200 D 

EZ 10/77, erst 53 000 km, 
maisgelb, Radio. La Zust, 
nurDM 13 900,- inkL MwSt 
Merc. 280 E Autom. 

1. Hd., SSD, Radio-CR, met, 
DM 13.800,- inkL MwSt 
Bange Rover 

4 tür., 11/81, nur 18 000 km, 
BestzusL, Diff. -Sperre, AK, 

, Radio usw., DM 33000,- 
inkL MwSt 

Antoh. Feyock 
BMW-VertragshdL 
Industriegebiet 
6728 Gerxnersheim 
TeL: 0 72 74/ 30 33 

Hattersheim 

Merc. 230 E 

EZ Fnde 81, weiß, Servo, 
Radio, 2. Spiegel Color, 
76 000 km, 1. Hd., DM 
22 500,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
Autohaus Wöllstadt 
BMW-VertragshdL 
Sehnlstrafie 41 
6234 Hattersheim 
TeL 061 90/ 86 31 + 32 

Herne 

Peugeot 604 SL 
EZ 78, Topzust, DM 4900.- 
Peogeot 505 STi 
EZ 12/80, BestzusL, DM 
13300,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
Autohans Meyer KG 
BMW-VertragshdL 
Baumstr. 10-20, 

4690 Hemel 
TeL 023 23/56493 

Hamburg 

Porsche 928 Autom. 

EZ 79, 70 000km, petrolmet, 
Leder, Cas&-Stöeo, Klima , 
eL Fensterhe., Tempomat eL 
Sitzverstg-, DM 33 900,- inkL 
MwSt 

TeL 040/553 01/274' 


Alpina 735 i B9 
graphitgrau, 22 000 km. div. 
Extras. DM 62 900.- 
Porsche 911 Turbo 
EZ 82, broncitmet, Telefon, 
SSD, Radio-Cass., DM 
67 000.- 

TeL 6 40 / 5 5301-205/6/7 
BMW-NiederL Hamburg 
Oflakamp 20-20 
2000 Hamborg 54 
TeL 040/ 5 53 OKI 

Königswinter 

Ford Granada Turnier ZJSi 
EZ 82, 30000 km, Klima, 
Bord comp., BreitreiL, met, 
SSD, eL Fensterhe., Anh.- 
KuppL, Niveaureg., Dach- 
reeling, Radio-Stereo, unver- 
bindliche Preisemp fehluxuz 
DM 43 000.-, jetzt DM 
26 500,- inkL MwSt. 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königs w.-Nieder- 
dollendoxf 

TeL 022 23/220 65 

Köln 

BMW 635 CSiA 

1. Hd., EZ 81, 44 000 km, 
hennarot, 

nur 33 750,- DM 
Wiemer GmbH 
BMW-VertragshdL 
Humboldts tr. 134, 5 Köln 
TeL: 0 22 03/ 3 60 64 
Sa. hl 13 Uhr 
und Montag ab 8.00 Uhr 

Köln 

Jaguar Somrereign 

EZ 1980, 1. Hd,, Klima, Le- 
der etc., DM 23 900,- inkL 
MwSt 

HAMMER + C0. 

Subbelrather 
Straße 367-407 
5000 Köln 30 

Tel. (02 21) rBmlLLj 

55 20 71 


HAMMER 


Krefeld 

BMW 732 i 

resedagriinmet, ZV, mech. 
SSD, 2. Spiegel u. Fahrer- 
spiegel beheizt, 6600 km, EZ 
9/82, DM 37 500,- inkL MwSt 

AtnroT^' r» *-Ara*/** 


! Mainz 

! Direktions fl ügz eu g 

• BMW 7351 

EZ 82, 10 000 km, arktisblau- 
met, Klima, ABS, TRX-Be- 
| reifg.. 225/55. ZV, Diebstahl- 
wamanlg., SSD eL, Fen- 
| sterh. vo. + hi, Scheinw.-Wa- 
I sc han lg., RadL*Becker-Mex> 
1 ko eiextroEL-CIL, Antenne 
autom, Geschwindigkeits- 
{ reg., DU 56 500,- 
BMW 633 CSi A 
EZ 80, 62000 km, reseda- 
met, Rad^ Color, Lederpol- 
ster, DM 32 500,- 
Karl + Co. 

BMW-Vertragahändler 
Hechtabeirör Str. 121 
6503 Mainz 
TeL 0 61 31/820 81 

Offenbach 

BMW 7321 

Plarismet, EZ 4Ä1, 72 000 

km, TRX-Bereifg^ SSD, 

Rad.-Cass., ZV, Color grün, 

DM25500,- 

BMW-Niederlaaanng 

OfTcnbach 

Spessartring 9 

6050 OfTcnbach 

TeL 0611/85 6001 

Rendsburg 

Alpina B 7 Coupd 
EZ 81, polaxismet, ohne 
Streifen, Lederp., KÜmaanL, 
Reco ro sitze, ca. 48 000 km , 
DM 55 000,- inkL MwSt 
Rendsbmger Autodienst 
BMW-Vertragshfindler 
237 Rendsburg 
TeL 043 31/ 7 22 44-46 
6 43 53 / 6 70 so. 

Recklinghausen 

BMW Alpina B 9 3JS 
Dienstwagen, EZ 2/83, 6000 
km, lapisblau. ABS-System, 
2. eL Außensp., Klhna, 
AlarmanL, DM 68 000,- 
Standig BMW Alpina B6 
Dienstwagen, EZ 1983, 
lieferbar 


KLAU SU AN Mi 


BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 M 
4150 Kiefeld M 

TeL 021 51/54 00 51 C 


© 


RottstraBe 118 

4350 Recklinghausen fj 
Telefon (0 23 61 1 2 50 84 / 85^ 

Stuttgart 

BMW 635 CSi 

hennarot, EZ 30. 10. 81, 
48 000 km. 2. HcL, 5-Gang, 
Sportgetr^ Alpina-Fahr- 
werk, 4x el Fensterheber, eL 
SSD, Recaro-Sitze, Alpina- 
Lenkrad, Radio-Becker-Me- 
xico, DM 46 000,- inkl, 
MwSt 

BMW-NiederL Stuttgart 
7000 Stuttgart 
TeL 07 11/68 66-277 


geprüft-gepflegt-zuverlössig @ 


911 SC Targa 

EZ 9/82. ca. 9000 km. m. v. Extr.. i. 
Auftrag, DM65000.-. 

TeL 07 61/ 7 05 78 
9-12 n. 1-130-17 Uhr 



FFB - MC dl 

EZ 4/82. auf Merc. -Diesel-Basis, 
kompL eingerichtet, DM 40 000,- 
♦ MwSL 

TeL 9 2X93/ 10 78 


Hymer 660 D 

30000 km, Juli 81. Luxusausstg., 
NP 96 000.-, VB 67 000.- DM 
TeL 07 11/ 70 11 68 


Pace Arrow 

8.70 m. wenige 1000 km gel. a. Extr.. 
Ncuw. DM 125 000,-. m. ca. 40 “o 
Nach! umsth. z. verk. 

TeL 041 83/ 25 18 


Sonderangebot 

Merc.-Tabbert 560 E 

LuxusreisemobU. Bj. 8/82. viele Ex- 
tras. 1000 km. NP ca. 7 5000.- .VB DM 
59000,-. von Privat. 

TeLt 9 25 82 / 47 9X 


Vogue II Reisemobil 
der Spitzenklasse 

29 foo| 12700 rniles. Bj. 80. TÜV 
7/84, Strom generator. 3 Klimaan- 
lagen. Microwellenherd, Dach- 
koffer. CB- Funk, Radio, Bad hin- 
ten. 6 Schlafplätze, heutiger Neu- 
preis ab Importeur ca. 280000,- 
DM. für 154 000,- DM inkl MwSt. 

Bern. Rosemeyer, Automobile - 
Reisemobile, Ungen. TeL 05 91 / 
40 01. Verlangen Sie Herrn Rose- 
meyer 



Telefon 0 25 63 / 39 15 


Rolls-Royce Shodow I 

69 und Mod. 12, DM 34500.-/ DM 
38 500.-. rhd 

RR Coniiche Coupd 

rhd. DM 49 500,-. verzollt 

Bontley S II 

Sliver-doud-Typ. DM 24 000.- 

TeL 06 11 / 61 29 78 


SPORTWAGEN 


Lamborahini Counfach $ 

Bj. 82, 150 km. neu. 128 000.- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Weiland Antobandels mbH 
Frankfurt 

T. «6 11 / 73 44 45. Tx. 4 189 981 


RAKITAT 

Panther De Villa 

orig. 8000 km. SSD. Klima. Spei 
cbenrädcT. dunkolgrüxvmct.. ub- 
soL ncuw., unverbindliche Preis- 
empfehlung ca. 320 000.-. jetzt 
nur 150 000.- inkl MwSt. 

ER-Sport wagen 
Tel: 0 26 33 / 9 60 77 


US-FAHRZEUGE 


Camaro Z 28 E 

neues MocL als Vorführwagen. 
DM 42 000.- inkl MwSt . Extras, 
silbermct^ Klima, el. Fenstcrh.. 
Radiiv-Stereo-Cass., 15 000 km. 
Gebraucht w.-Inzahlungn. mögL 

® Opel Heil mann 

Theodor-Otte-Str. 150 
465 Gelsenlürchen 
TeL 92 09 / 58 10 66 


Liebhaberstück! 

„Cabrio“ Chevrolet Caprice 

siibermet.. el. Verdeck, el. Fen- 
ster. Klima. ZV usw.. topgepfL. 
DM 19500.-. 

ASW Autohaus Essen 
TeL 92 01 / 28 50 71 / 72 
Tx 8 579 527 asw/d 


mm 


Cabrio 1305 

schwarz, wie neu, VB 13 200,-. 
TeL 9 21 31 / 7 02 87 


leichter Frontschaden 
Golf C Diesel 

3/82, 5 gang, DM 7900,- inkl MwSt. 
TeL 0 26 31/5 34 43 + 5 29 46 Kfz. 


Bentley T II 

3/78. I Hd, 72 000 km, ladenneu 
Zustand, 66 500 + MwSt * 75 000 
TeL 0 61 03 / 8 73 25 


RR Comicbe Cabriolet Serie I 

weiß, Leder u. Verdeck blau, to- 
tal überholt für ca. 100000,-, ab- 

soL neuw., DM 148000,-, ev. Inz. 
möglich. 

Tel: 9 26 33/ 9 60 77 


280 CE 

EZ 80, AutooL. weiß. 36000 km, 
Led.. Servo. eL SD. ZV, CoL, Alu. 
VB 24 500^. TeL • 49 / 8 99 23 98 


300 D, 123 Turbo 

sämtL Zubeh. 29 800,- fnkL, neh- 
me DB in Zahlung. ■ 
Firma. T. 9 87 44 / 88 19 


300 TD Turbo 
81. ZV, Color, Klima. 32 000.- 
T. 040 / 65272 34 HdL 


380 SE, 7/81, 41000 km, silber- 
meL, Velours blau, ABS. eL Fen- 
stertL, eL SD, eL u. heizb. Sitze, 
Stereo-Berlin, Breitreifen auf 
Alu, Color, Wlsch-WasdL, 4 
K op fa L. Alarm, ArmL ZV, L HcL, 
best gepfL, DM 51490,- inkL 
MwSL 

380 SE, cha mpagnermeL , Ve- 
lours braun, Klima, Mexico- 
Caa&, eL SD, eL Fenstcrh., el 
Sitze, el AnL, 4 Köpfst, ArmL, 
Color, ZV, Alu, 1. »L, best gepfL, 
DU 47 990,-. 

380 SE, 50 000 km. champagner 
meL, Velours datteL KÜma, eL 
SD, ei AnL, el Spiegel, Stereo 
mit Lautapr^ ArmL, Color, ZV, 
Tempomat., L HcL, best gepfL, 
DM 44 990,- inkL MwSL 

280 E, 6/82, Leder schwarz, Au- 
tom, Klima. Stereo, Color, ZV, 
Ah, Spiegel rechts, wie neu, L 
HiL, DM 39 990,-, im Auftrag ohne 
MwSL 

Inzahhmgn. gepfL Mercedes 

Auto Brink, Hasen 
Tala to w 0 23 31 18 00 30 


280 SL 

stlberbL, Leder blau, 10. 82, 3000 km. 
Telefon 063 31/ 4 11 88 


SN SEL, rilberdisteL VeL creme, neu 
<90 SE. 6/78, 15 700 r + MwSL 
pDraehe 9U Tmtto, 1/80, DU 54 
MwSL 

T)clelra«GX31/4Z188 


Mercedes 190 E 

silbermeL, fabrikneu, div. Extras, 
sofort preisgünstig abzugeben. 

Telefon 9 63 59 / 39 49 



350 SL 

Bj. 79, siIb.-bL-met. DM 38900,-, 
sofort 

TeL 9 42 21/548 69 
Sa. 9-13, Mo. 9-1830 Uhr 


350 SLC 

Autom-, Extr., Elntausr.h 

. TeL <92 11 / 5 52 02 


580 SEC 

ein Traumcoupi in Exportaus- 
führung, 11 000 km. NF DM 
93 000,- jetzt DM 83 000,- 
me57 21/40 79 



450 SL, 79 

silbergrünmeL, Leder, cL Fen- 
sterlL, alle Extras, 43 900,- 

TeL 049 / 2 20 21 92 Händler 


500 SE 

2/80, 1. Hd, u nfallfr ., 190 000 km, 
techn. u. opt oJt, k. Extras au- 
ßen ABS, Ster.-Rad.-Cass., von 
Frfv. an Barzahler, DM 36000,-. 
TeL 05 II / 31 44 93 0. 34 27 52 


500 SE 

1980, 80000 km, sUbermeL, Klima, 
Vetoor, ABS, 4x Sltzhzg., 4x E-Fen- 
stor, Stereo, Alu-Bäder, Schiebcd, 
2x Spiegel, Tempomat Wischwasch, 
Cour. Zcntrahrerr^ DM 44 900 inkL 

Köln. TeL 02 21 / 3« 68 10 ab Motttag. 
8 Uhr. 


500 SE 

2/80. L Hd, unfallfr. 190000 km, 
tcrhn. u. opt L O., keine Extras 
außer ABS, Stcreo-Cass^ von Priv. 
an Bant, 36000,- DU. 

TeL: 05 11 / 31 44 93 od. 34 £7 52 


500 SL Neuwagen 

kompL Aussig, DM 82 500- im Ai 
trag ohne MwSt. 

Weiland Antobandels mbH 
Frankfurt 

T. 06 11 / 73 44 45. Tx. 4 189 081 


500 SEL 

neu, weiß, Velour blau, alle Ex- 
tras, DM92 500,-. 

Auto Hayden. Mülheim 
TeL 02 98 / 5 51 01 


500 SEC 

28. 9. 82. 12000 km. Voliausstg., 
DM 88 000,- inkl MwSL 
TeL 0 24 52 / 69 44 


500 SEL und SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 96 11 / 47 46 9« + 47 46 94 
TX. 4 179 093. Händler 


500 SE 

Bj. 6/80. sUbermeL, v. Extras, Au- 
tom, Klimaanlage, Alufelgen, 
Schiebedach, Radio, Werkstatt 
gepfL, 62000 km, v. Privat, KI 
45 000,- zzgL MwSt. 

0 21 04/5 23 85 oder 5 25 64 
werktags 


500 SEL 

schwarz/schwarz, Exportpreis 
83 000w- 

500 sa 

schwa rz/da tte| Exportpreis 

82 500,- 

500 SL 

anthrazit/schwarz. Exportpreis 
82 000.- 

500 SL 

wciß/blau. Exportpreis 85 000,- 

500 SL 

scbwarz/schwaTZ, Exportpreis 
82 500.- 

Ponche Cabriolet 

schwarz/schwarz, Exportpr. 
65 000,- 

Alie Fahrzeuge mit kompL 
Ausstg. 

TeL 9 75 33 / 721. Tx. 7 33 445 
Händler 


• 500 SE 

EZ 12/81 (Mod. 82). 45000 km, 
saharagelb, Velour Sierra, 

ABS, . Klima, Airbag. 

Standhzgr, eL Fenster d, Tem- 
pomal Niveaur. AHK, usw^ 
Anschaffungspreis 77 000,- 
jetzt DM 58 000,- im Auftrag 
Firma, keine MwSL 
TeL 0 63 31 / 7 35 82 gewerblich 


500 SEL 

dkL-blau. Velours blau. 45 000 
km. EZ 6/82. Klima, ABS, eL Sit- 
ze, Alu. Color. Stereo, weit. Extr., 
DM 69 500,- inkL In z n . mögL 
Fa. Ho Sa. T. 98 71 / 2 10 31-7 34 42 


500 SEL 

1/83, dunkelblau, 7900 km. Velour 
u. alle Extras, die es gib! DM 
90 800,- inkl MwSL 
TeL 040 / 220 21 92 Händler 


450 SEL 6.9 

Bj. 19, met.. Velour. Klima, ABS. 
DM 50 000,- 

Eggera Automobile, Hannover 
TeL 95 11/ 3 52 14 81 
oder 051 73/18 16 


450 SLC 5.0 

Mod. 79, v. Extras, DM 49 900,- 
inkl MwSt. 

TeL «5 11/ 73 34 34 


Foraehe Cabrio. Werksonderlackie- 
ning Daimler-Benz dunkeloliv 
(291). Voll-Leder schwarz, schwar- 
zes Verdeck, noch nicht zugelassen, 
sofort abbolberei! unter Listen- 
preis zu verk. TeL 6611/631 10 21 
oder 061 73/1774. 


Silver Skadow II 

5/81, neuwertig, 99500,- Inzah- 
lungn. 0 2235 / 7 52 22 


Porsche 911 SC Cabrio 

weiß/schwarz, P7 etc, Preis VR 

TeL 02 99 / 240 82 ab Mo. 


Porsche 911 Cabrio 5 Itr. 

neu, viele Extras, umstand eh. 
Preis VHB 


1 1 WM . 


Lkw KHD-310 

Hänger u. Baumasch. (Bagger, 
Raupen, Str.-fert., Pump, Stahl- 
verbau t Kanalb.) preisw.: 
Serva HdL -Ges., OldenlcottpL 1, 
4422 Ahaus, TeL: 025 61/34 67 
oder Tx. 8 91 922. Katalog anfor- 
dern. 



AERO 10 Roadster 

Bj. 28. TÜV. 

TeL 05 11/ 49 33 20 


Porsche 911 SC. Mod. 82 

1. Hd.. unfallfrei 11 000 km. nur 5 
Mon. gelaufen, zinnmet.. Halbled. 
schwarz, SD. Klima, eL FH, eL 
SpiegeL Radio-Stereo- Cass., aut. 

Ajit., Turbofahrw.. HeckspoiL, P 
7, gcschmeid. Felg« DM 5fi 500,-. 
TeL 05 11/ 65 03 43 
auch Sa. + So, Autoboutique 


500 SEL, 12/81 

unfallfrei 18000 km, lapisblau- 
me!, VeL hellgrau, SD, Klima, 
ABS, cL FH, Köpfet I Fond. 
ArmL, Hydrofed, Airbag, Rad/ 
Stereo /Cass^ Hecklautspre.. aut 
Ant^ abnehmb. AHK. eL ver- 
stellb. Sitze. Rndlaufchrom, Spoi- 
ler, Schweller, Rialfelg., 225er 
Reif., Tempomat, wischwasch, 
Color, 2. Spiegel, eL u. v. a. dl, DM 
73 500,- inkl MwSt. 

T. «511/650343 auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Porsche 944 

rot. EZ 11/82, 7200 km, opL wie 
techn. abs. Topfahrz., Fuchs- 
Feig.. Türschweller, Front- u. 
Heckschürze u. v. m. NP DM 
50 000, 20% unter NP, umständeh. 
abzug. 

TeL 0 60 07/ 14 60 


Porsche Turbo 

Neuwagen, ira 000,-. 
Weiland Antobandels mbH 
Frankfurt 

T. 06 U / 73 44 45, Tx. 4 189 081 


Porsche 911 SC 

Cabriolet. Lieferung 6/83, weiß. 

Extras, günstig abzugeben. 
TeL 62 21 / 37 33 13 werktags von 
10.09-16.00 Uhr. 


Porsche 928 S 

Bj. 80. a. Ex.. Anthraz-, Jfd, gepfL 
f. nur DM 43 000.- + MwSt. 

T. 040/652 98 49 ab Mo. 


Porsche 911 SC Cp. 

Mod. 83, 8 Mon. ah. 32 000 km. 
zinnmet.. P 7-bereifL SSD, Le 
dera, Color, Heckw. u. a. Extras, 
zu verk. 

TeL 0 23 30 / 7 37 63 


Porsche 914 2,0 E 

Ia Zust.. Bj. 75. 2 J. TÜV, VB 
8300.- DM, LiebtL-Stück. 

T. 0 40 / 6 52 58 38 ab 15 U. 


1 Jahr. Heck- u. Eron*“"««*^ 
Alu-Felgen, eL Schieb . 
Fenstertieber usw. DM 45 000.- + 
MwSL 

TeL 02 21/ 23 18 36 
(Geschäftszeit). 


91t Cabrio 

weiß. Leder, neu, div. Extr. 
TeL 0 54 01/4 92 41 


911 Cabriolet 

4000 km. rot. 
TeL 086 62/ 85 24 


911 SC 

EZ 30. 4. 82, platlnmet., v. Zube- 
hör. 1 Satz Winterreifen auf 
Fuchsfelg. DM 53 000,- inkL 
MwSL 

TeL 022 93/ 10 78 


Silver Shodow IV 

weiß. Led, Autotelefon, l. Hd, we- 
nig km. Bj. 81 DM 138000.- inkl 
MwSL 

Comiche Cabrio 

meL, 40000 km, Bj. 79, Zubehör, 
unfallfrei. DM 187 000.- inkL MwSL 

Autohaus Hans Schneider GmbH. 
München. T. 9 89 / 19 79 11 


Silver Cloud III 

linksgeJenkL Bj. B5, schwarz. Leder 
beige, Bestzustand. DM 79 000.-. 
FX-HoSa 

T. 98 71/219 31/734 42 


VW Käfer Cabrio 

Bj. 6/80, 6000 gelaufen, wie neu 
oder 250 SL, Bj. 1967 zu verk. 

TeL (052 34) 25 97 


Volvo 242 Coup6 

EZ 2/82, Klima, Leder 4 erdenkL 
Zubehör, 21 000 km, Preis 35 000.- 

So. 02 28 / 35 63 41 


US-Stoßstangen 

nx AM G-S polier u. 4 neue Rük- 
kenlehnen für 500 SEL 4 SEC, 
DM 4500,-. 

TeL 021 91/ 34 38 09 


Maserati Kyalami 

9/79, 32000 km, ladenn. Zustand, 
49 000,-Inz. 

TeL 0 61 03/8 73 25 


Maserati 

Khamsin, 578 1 L Hd^ 14 000 km, 
sämtL Extras, DM 69 000,- 
TeL 089/8 II 60 31 


Boot-Autos 

m. TÜV u. amtL Boots- Nr., voll land- und wasserfahrttau{tL Serie n- 
fabrikate versch. Markenfahrzeuge, sot lieferbar geg. Vorünanz. 
(Treuhand 1. 

TeL 00 41 f 54 / 3 44 95, Telex Schweiz 76 525 
P.O.B. 262, CH-8500 Frauenfeld 



Motoryocht 54 Ft 

Seed ana usführu ng FL -Bridge, 
GFK, 2 x 250 PS, Bodenseeab- 
nahme, super ausgerüstet m. 
LiegepL am Obersee, VB DM 
80 000 — 

T. 0 7151/81018, ab 17 Uhr 
82322 


statt DM U 000 r- Jetzt DM 48 000 - 
attraktive Motorjacht. 10 m. fahrbereit, 
k. v. Zubeh. Anfr. erb. unter P 6419 an 
WELT-Verlag. PostT. 10 08 64, 43 


Taiwan Trawler 40 

Liegeplatz Ibiza, a. Ex.. Bj. 77, 
DM 159 000,-, v. Privat 
TeL 9 40 / 2 19 1950 


Verkaufe 

Sportboot VEGA 

Mistral Super, 210 PS. OMC usw. 
od. Tausch geg 450 SLC, Porsche 
Carrera, 450 SEL. 

TeL 02 31/ 75 3193 


Porsche 928 4.5 


5/79, TÜV 5/85. km-Surod 58 000. unfallfrei chauffeurgepflegt, Top- 
Zustand. tabac-metallic, TeU-Lederausstattung Kork. Automatic. 
Klimaanlage, Stereo-Radio, neue Bereifung und weitere Extras, 
Preis: VB. TeL: Mo./Fr. &Q0-17.Q0 Uhr, TeL 02 21 / 82 79-2 46. Telex: 
8873 307. 


Andrea- W |d| 

gehöre zu 







Bu.idc&vcreinigung Lobenshilfe 
für geistig Behinderte e. V. 
Raiffeiscnstr. 7S. 3S50 Marburg 
Spcnden-Konto 70) . 

B«nk tur Sonalwir.sihaft, Köln 
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STAND# PUNKT 


Max Merkel - oder: 
Zeit der bunten 
Vögel ist vorbei 


TENNIS / Deutsches Team ausgeschieden 


Wieder mit Bungert - in 
eine bessere Zukunft? 


MOTORSPORT / Rätsel um Weltmeister Man 


Sein Mechaniker. Er ist 
einfach nicht vorhanden 


SPORTNACHRICHTEN 


TAer Wiener Fußballtrainer Max 
JL/Merfael, inzwischen 64 Jahre 


H. J. POHMANN, Düsseldorf 


JL'Merkel, inzwischen 64 Jahre 
alt, hat es immer gemocht, wenn 
seine verschiedenen Engagements 
bei verschiedenen Vereinen von 
Donnergetöse begleitet waren. 
Und Tempofüßbaü, dies Bekennt- 
nis hat er Zeit seiner Rauf-und- 
R unter- Karriere bekundet, gelte 
seine ganze Liebe. So gesehen ist 
es nur selbstverständlich, daß er 
selbst in der eher betulichen 
Schweiz in bisher nicht erlebter 
Weise Gas gegeben hat; Am 4. 
April war er vom FC Zürich ver- 
pflichtet worden, Donnerstag 
abend wurde dem strammen Max 


von seinem Arbeitgeber gekün- 
digt Nur 30 Tage hielt die ur- 
sprünglich bis zum Saisonende 
verabredete Bindung. 

Natürlich, auch das ist bei Mer- 


Nach einer Pause von 18 Mona- 
ten bat der Deutsche Tennis-Bund 
(DTB) wieder einmal zu einer Pres- 
sekonferenz. Idealer Anlaß war der 
World-Team-Cup im Düsseldorfer 
Rochus-Club, der erste gemeinsa- 
me Treffpunkt der deutschen Ten- 
nisspieler in der neuen Freiluftsai- 
son. Die neue Tennis-National- 
mannschaft wurde vorgestellt, bes- 
ser sie sollte vorgestellt werden. 
Mit Hans-Dieter Beutel, Christoph 
Zipf und Hansjörg Schwaier waren 
drei Spieler aus den verschieden- 
sten Gründen nicht in Düsseldorf. 
Und der vielleicht interessan tes te 
deutsche Spieler, Michael West- 
phal, zog es unter den Augen der 
Funktionäre vor, mit dem Ameri- 
kaner Jeff Borowiak zu trainieren. 


kel nicht neu, ging die Trennung 
im handfesten Streit über die Büh- 


im handfesten Streit über die Büh- 
ne. Der Wiener Schmäh-Produzent 
nannte den FC Zürich „einen Sau- 
haufen“, bei dem jeder yoizi ei g en es 
Süppchen koche. „Für das, was der 
Verein mH, soll er rieh keinen neu- 
en Trainer holen - sondern besser 
pin«an Medizinmann aus dem afri- 
kanischen Busch“, schimpfte Mer- 
kel auch noch. Für Spruche war er 
immer gut. Das berühmte „gegen- 
seitige Einvernehmen“, in dem 
Trainer-Abschüsse normalerweise 
über die Bühne gehen - der große 
Zampano kennt es nicht 
Daß man ihm wahrend seiner 
langen Laufbahn eine ganze Menge 
Fehler vorwerfen konnte, ist si- 
cherlich richtig. Daß in den letzten 


Themen der Konferenz waren 
die Vorschau auf die Bundesüga 
1983, die mit Sicherheit um Monate 
zu früh angesprochen wurde, so- 
wie die Reorganisation der Presse 
und Öffentlichkeit des DTB. Da 
wurden fleißig die neuen Aktivitä- 
ten des Verbandes in den schön- 
sten Farben geschildert. Aber das 
einzig Interessante wurde mit ei- 
nem Satz abgehandelt' Wilhelm 
Bungert, Deutschlands erfolg- 
reichster Tennisspieler nach dem 
Krieg, feiert ein Comeback als 
Daviscup-Kapitän. 


„Da das aber so üblich ist“, so 
Bungert, wenn sich die Aktiven 
gegen unbequeme Offizielle aus- 
Sp rachen, zog er sich freiwillig zu- 
rück. Dies ließ dem Vizepräsiden- 
ten des DTB, Klaus Stauaer, keine 
Buhe. Bungert den Stauder so 
hoch wie keinen anderen Tennis- 
experten in Deutschland ein- 
schätzt („Einen besseren finden 
wir nicht“), soll nun gemeinsam 
mit Coach Nikki Piüc, Sportdirek- 
tor Günter Sanders und Sportwart 
Waldemar Timm versuchen, das 
Herren-Termis „aus der Mittelmä- 
ßigkeit, mit der wir zu leben hat- 
ten zu führen. 

Nachdem sich auch die Spieler 
für den Wimbledon-Finalisten von 
1967 aussprachen, zeigt Bungert 
wieder neue Bereitschaft- Für ihn 
ist enge Zusammenarbeit mit sei- 
nem früheren Rivalen auf dem 
Platz, dem gleichaltrigen Pflic, dag 


Wichtigste. „Arbeit, Training und 
Diszipfin“ ist das Prinzip des Ju- 
goslawen. „Zwar hatten wir das“, 
so Bungert, „alles schon einmal vor 
25 Jahren mit Harry Hopman, dem 
vielleicht erfolgreichsten Trainer 
der Welt. Heute gibt es bei uns mit 
Pilic die Chance, im Gegensatz zu 
der jüngsten Ver gangenhei t Ideen 
tatsächlich auf dem Platz uznzuset- 
zen.“ 


i eigen) 

Leistung nicht mehr im rechten 
Verhältnis gueinawHer s tanden (zu- 
ungunsten der Leistung), ist nicht 
zu bestreiten. 

Aller ding s ist. nieVrt ganr ei nm se- 
hen , daß stets besonders die mit 
Vorliebe auf Merkel einprügeln, 
die andererseits beklagen, daß der 
Fußball farblos und grau geworden 
sei. 

Merkel ist kein Anpasser, er wird 
es bis ins hohe Alter hinein nicht 
mehr werden. Sicherlich war für 
ihn der Hauptgrund seiner Ver- 
pflichtung in Zürich die „Marie", 
wie er es nennt 50 000 Schweizer 
Franken hat er am Ende mitge- 
nommen. „Marie“ kann nicht aliPK 
sein im Leben. Auch nicht für ei- 
nen wie Merkel, der aus seiner Ab- 
hängigkeit Vom Geld nie einen 
Hehl gemacht hat 

Als Trainer sollte der Max den- 
noch nun endgültig Servus sagen. 
Die Zeit der bunten Voge l ist v or- 
beL BERND WEBER 


Diese Nachricht muß überra- 
schen, da Bungert erst im Februar 
auf der Jahreshauptversammlung 
des DTB in Baden-Baden als Refe- 
rent für Spitzentennis zurückgetre- 
ten ist Zu diesem Zeitpunkt war es 
Bungert noch leid, in den verschie- 
densten Gremien (Sportausschuß. 
’Rnngiigtownngwehn B , Internationa- 
ler Ausschuß) zu sitzen. „Mir wur- 
de einfach zuviel geredet und zu- 
wenig fcam dabei heraus. Vor allem 
waren diese Ausschüsse alle so 
schrecklich praxisfremd.“ Und ge- 
nau das benagte Wilhelm Bungert 
nicht 


Trotz aller Begeisterung ist Bun- 
gert noch nicht in die schnell auf- 
keimende Euphorie des DTB ver- 
fallen. Vielmehr schätzt er die Si- 
tuation in diesem Jahr realistisch 
ein. „Ein Aufstieg in die A-Gruppe 
im Daviscup müßte erst einmal 
drin sein Vielleicht Tcnnnm wir 
dann durch Losglück einen Geg- 
ner erwischen, den wir schlagen. 
Wir müssen erst einmal mit jedem 
Erfolg zufrieden sein, dann mit un- 
seren Herren stehen wir auf der 
Leiter noch ganz weit unten.“ 


Wie sich das Rad im Sport dre- 
hen kann, wird am Beispiel Bun- 
gert wieder einmal sichtbar. Vor 
vier Jahren spitzte rieh während 
des W orld-Team-Cups ein bislang 
im Tennis einmaliger 

Vorfell zu. Damals weigerten sich 
Uli Pinner und fünf weit ere S pie- 
ler, nntar dem Kapitän Wilhelm 
Bungert im Daviscup gegen Rumä- 
nien zu starten. Es kam tatsächlich 
zum Boykott, die Ersatzleute Uli 
Martens, Max Wünschig und Jür- 
gen Faßbender verloren 1:4 in Bu- 
karest gegen Nastase & Co. 


Wie zum Beweis dieser Worte lief 
dann das Spiel der deutschen 
Mannschaft gegen Neuseeland ab: 
Hoffhung lind Optimismus narb 
dem schnellen 6i0, 6:2-Sieg von Ke- 
retic über Simpson, Langeweile 
beim 3:6, 0:6 von Peter Elter gegen 
Lewis und schließlich Enttäu- 
schung nanh der Doppelniederlage 
von Maurer/Popp. 2:2 gegen Spa- 
nien, 1:2 gegen Neuseeland - das 
deutsche Team ist, wie stets bei 
diesem Turnier, vorzeitig ausge- 
schieden. Zusammen mit Neusee- 
land hat sich Spanien (3:0 über 
Frankreich mit einem völlig ent- 
täuschenden Yannick Noah) für 
das Halbfinale am Sonntag in Düs- 
seldorf qualifiziert 


KLAUS BLUME, Bonn 
Kommt er zurück oder fährt er 
nie wieder? Sepp SchlogL Schul- 
freund und ständiger Mechaniker 
des Motorrad-Weltmeisters Toni 
Mang , sagt „Sinn hat es immer, 
wieder anzufangen, wenn er über- 
haupt noch fahren will.“ Toni 
Mang ist heute beim Grand-Prix 
von Deutschland in Hockenbeim 
nicht am Start. So hielt er es auch 
bei den anderen Rennen dieser Sai- 
son. Offizielle Erklärung für das 
Fortbleiben des Weltmeisters: Das 
beim Skiunfall beschädigte Knie 
sei weiterhin so ramponiert, daß 
vorläufig nicht an einen Start zu 
denken sei. Was nach den Aussa- 
gen von Mang wohl auch stimmt 
Doch es sind zweifellos auch an- 
dere Gründe, die den Weltmeister 
in der 250er und 350er Klasse seit 
einem halben Jahr zum Zögern 
veranlassen. Und es kommt nicht 
von ungefähr, wenn sich Mangs 
engster Freund Sepp Schlögl be- 
klagt „Ich glaube, einen halben 
Tag lang läuft er in München von 
Arzt zu Arzt Was er in den anderen 
Stunden tut weiß ich nicht er ist 
ständig unterwegs. Bei mir in der 
Werkstatt laßt er sich nicht mehr 
blicken. Ich bediene ja die Telefo- 
ne und kann im Grunde über das 
Unternehmen Toni Mang - Motor- 
rad-Weltmeister schon deshalb kei- 
ne Auskunft geben, weil er einfach 
nicht mehr vorhanden ist“ 

Was treibt den Mann um, den 
man den erfolgreichsten Motorrad- 
Rennfahrer aller Zeiten in 
Deutschland nennt? Toni Mang, 33 
Jahre alt, trat noch in der vergange- 
nen Saison in der Ö ffentlichkeit 
stets mit seiner Braut Waltraud Pu- 
peter auf, der Tochter des Bürger- 
meisters seiner Heimatgemeinde 
Inning am Ammersee. Waltraud 
Pupeter war sein guter Geist bei 
allen Rennen, begleitete ihn im 
Wohnwagen von Grand Prix zu 
Grand Prix. Ganz Inning, so 
schrieb eine Boulevard-Zeitung, 
freut sich schon auf die Traum- 
hochzeit Und der Schwiegervater 
in spe benannte nach erneuten 
Weltmeister-Lorbeeren die wich- 
tigste Straße des Ortes in „Anton- 
Mang-Ring“ um . Doch Verlöb- 
nis ging in die Brüche, Mang 
wurde noch wortkarger als zuvor. 

Fortan übertrug er sein Büro sei- 
ner 80 Jahre alten Mutter, die aber 
schon deshalb nicht ans Telefon 
geht und mit Geschäftspartnern 
verhandelt weil sie keinerlei 
Fremdsprachen beherrscht So 
mußte Mang bei den Verhandlun- 
gen im vorigen Herbst mit dem 
japanischen Motorrad-Hersteller 


Suzuki einen Dolmetscher be- 
schäftigen - und wurde dennoch 
über den Tisch gezogen. Im Gegen- 
satz zu den beiden Suzuki-Werks- 
fahrem Franco Uncini (Italien) und 
Randy Mamola (USA) erhielt Mang 
für seinen Einstieg in der 500er 
Klasse kein superleichtes Werks- 
fahrzeug, sondern eine sogenannte 
Kundenmaschine. 

Schlögl sagt dazu: „Die Maschi- 
nen kamen sehr spät nach 
Deutschland, etwa Mitte Februar. 
Sie waren im Schnitt 20 kg zu 
schwer. Und das habe ich geän- 
dert Mit Hülfe eines leichteren 
Rahmens. Auch die PS-Zahl wurde 
erhöht Doch was ich auch tat, es 
reichte nicht um in der Formel 1 
des Motorrad-Sports der 500er 
Klasse konkurrenzfähig zu sein.“ 

Das ist wohl der Kern des unaus- 
gesprochenen Rücktritts des Toni 
Mang: Als die 350er Klasse vom 
internationalen Verband gestri- 
chen wurde, stieg Mang auf die 
500er um - doch ohne volle Rük- 
kendeckung eines gut funktionie- 
renden Unternehmens. Beim er- 
sten Auftritt in dieser Saison, im 
sTi riafrikanisffhgn Ky alami, beleg- 
ten die Suzuki-Werksfahrer Uncini 
und Mamola lediglich Rang fünf 
und sechs. Schlögl: „Da kann man 
sich leicht ausrechnen, wie weit 
hinten wir gelandet waren.“ 

Toni Mang weiß über diese Din- 
ge wohl besser Bescheid als über 
seine Knieverletzung. Denn 
Schlögl sagt: „Wenn jetzt in Hok- 
kenheun gefahren wird, kribbelt es 
bei »mg nicht mehr. Es marht uns 
beide keineswegs nervös. Wir sind 
nicht dabei, und wären wir dabei, 
Weltmeister in der 500er Klasse 
könnten wir nie werden.“ Schlögl, 
den man den intelligentesten und 
erfahrensten Motorrad -Bastler in 
der Branche nennt, sagt auch war- 
um: „In der 350er Klasse konnte 
ich den technischen Vorsprung der 
Werksmaschinen mit meinen Ar- 
beiten noch wettmachen. Doch in 
der 500er Klasse ist das nicht mehr 
. möglich. Das Material dafür ist un- 
bezahlbar. Wenn Toni in drei Wo- 
chen beim Großen Preis von Öster- 
reich in Salzburg ein Comeback 
versuchen würde, dann würde er 

tiiwtwhorfiihwin . * 

Hinterherfahren würde für Mang 
bedeuten, im Mittelfeld zu lanrian 
Und das Mittelfeld wäre für ihn 
künftig in der Klasse der 500-ccm- 
Maschinen d»g Maß aller Dinge. 
Ein Maß, das sich der Weltmeister 
der unteren Klassen schon vom 
Image her gar nicht erlauben kann. 
So erlaubt er sich einen Rücktritt 
auf Raten - unauseeso rochen. 


Stadtmöller boxt nicht 

Varna (rid)— Dietmar StadtnauHei 
(Leverkusen) wird bei den Box- 

Europameisterschaften der Ama- 
teure in Varna nicht an den Start 
gphpn. Nachdem der Fliegenge 
wichtler vor dem offiziellen Wieger 
in der Sauna zusammengebrocher 
war, schickte ihn die M a nnsch afts- 
leitung des. Deutschen Amateur- 
boxverbandes nach Hause. 

Reifendefekt bei Röhr! 

Ajaccio (sid) - Die Weltmeister 
Walter Röhrl (Regensburg) und 
Christian Geistdörfer (München) 
ffefen bei der Rallye Korsika, dem 
fünften Lauf zur Fahrer-Weltmei- 
sterschaft, durch einen Reifende- 
fekt an ihrem Lancia vom ersten auf 
den vierten Rang zurück. Nach sie- 
ben von 31 Prüfungsabschnitten 
haben Röhr I/Geistdörfer auf ihre in 
Führung liegenden Markengefähr- 
ten Andruet/Biche (Frankreich) ei- 
nen Rückstand von 2:45 Minut en. 


162 Küömeter langen TeüsESipvon 
Valfadolid nach Salamanea wvaüe 
der Spanier- Jos6 Lagufa' (1*48:37 
Stunden). In der Gesamtwertung 
führt weiterhin sein Landsmann 
Julian Gorospe. - Beim- Etappen- 
rennen „Vier Tage von- Duakir. 
chen“ mußte Ralf Hofeditaauf dem 
zweiten Teilstück ausscheiden. 


Thurau Siebter 

Salamanea (sid) — Dietrich Thu- 
rau (Frankfurt) belegte auf der 16. 
Etappe der Spanien-Radrundfahrt 
den siebten Platz. Sieger auf dem 


StenwagrBohm weiter 

Tokio (sid) - Der deutsche Meister 
Georg Böhm (Saarbrücken) undPe- 
ter Stell wag (Reutlingen) erreichten 
bei den Tischtemtis-Wdtmeister- 
schaften in Tokio diezwette Runde. 
Böhm bezwang Li Guxang (Nord- 
korea) 8:21, 21:18, 21:10, 21:16, Stell- 
wag setzte sich gegen FaSsalRach- 
mann (Indonesien) mit 2230, 25:23, 
21:16 durch. Ausgeschieden sind 
dagegen Jürgen Rebel (Heusen- 
stamm) und Ralf Worik (Düssel- 
dorf). 

Niederlage für Lendl 

Forest Hüls (sid) -Übenaschend 
der an Nummer eins -ge- 
setzte Ivan Lendl (CSSR) beim Ten- 
nis-Turnier der Meister in Forest 
Hills bei New York In der dritten 
Runde gegen den Französen Henri 
Leconte mit 2:6 und 3:6. 


ISport in Zahlen . . . Sport in Zahlen , . ,| 


BUNDESÜGA HEUTE 

Nürnberg- Leverkusen 
Bremen - Karlsruhe 
Köln-München 
K’iautem- Bochum 
Dortmund-Frankfurt 
Schalke -Bielefeld 
In Klammern die Ergebnis® 
Hinrunde. 


- Dicfcaon (USA) 7:«, &3, McNamee 
(Australien) — Alias (USA) 6:4, 3:8, 63, 
Kriek (USA) - Bastianaen (Dänemark) 
6:7, 7:5, 6:1, Gerulaitis - Dibbs (beide 
USA) 7:6. 6:4. 


TENNIS 

World-Team-Cup in Düsseldorf, 
dritter Tag: Rote Gruppe: USA - Au- 
stralien 2:1 (Teltscher - Edmondson 
6:1. 7:5, Gottfried - Cash 7:6, 6:4, Gott- 
fried/Mayer - Edmondson/Caah 6:7, 
7:6, 4:8). 

L Chile 211 9:6 1:1 

2. Schweden 2 1 1 8.-8 LI 

3. USA 211 7:7 LI 

4. Australien 2 1 1 6:9 1:1 

Blase Gruppe: Deutschland - Neu- 
seeland L2 (Keretic - Simpson 6:0, (ki, 
Elter - Lewis 3:6, 0:6, Maurer/Fopp - 
Lewis/Simpson 5:7, 3:6). Frankreich - 
Spanien 0:3 (Bedel - Orantes 1:6, 6:7, 
Noah - EDgueras 2:6, 1:6, Bedel/Frttz - 
Bigueras/Gimenez 6:4, 6:3). . 

L Spanien 210 10:4 2.-0 

2. Neuseeland 220 8:4 2.-0 

3. Deutschland 203 6:8 0:2 

4. Frankreich 202 2:100:2 

Heute spielen (ab 13.00 Uhr): 

Deutschland - Frankreich und Neu- 
seeland — Spanien. 

Turnier der Meister, in New York, 
Herren-Einzel, Achtelfinale: McEnroe 
(USA) - Gunnarson (Schweden) 6:L 
6:2, Leconte (Frankreich) - Lendl 
(CSSR) 6:2, 6.3, Smid (CSSR) - McCain 
(USA) 6:1, 6:1, Gilbert (USA) - Curren 
(Südafrika) 8:4, 6:4, Vüas (Argentinien) 


TISCHTENNIS 

Weltmeisterschaften in Tokio, Her- 
ren-Efnzel, Erste Runde:' ~ Wimk 
(Deutschland) - One (Japan) 21:16, 
20:22, 21:12, 17:21, 19:21, Rebel 

(Deutschland) - Polak (Israel) Rk21, 
12:21, 21:14, 14:21, Stellwag (Deutsch- 
land) - Bachmann (Indonesien) 2230, 
25:23, 21:16, Böhm (Deutschland)- Gu- 
xang (Nordkorea) 8:21, 21:18; 21:10, 
21:16. 

VOUEYBAU . 

EM-QualifDkatton der Damen, 2. 
Spieltag: Deutschland - Norwegen 3:0 
(15:1, 25:1, 15:7), Holland - Finnland 3D 
(15:3,15:13.15:1). 

MOTORSPORT 

Korsika-BaUye, 5. Lauf zur Fahrer- 
und 4. Lauf zur Marken-Weltmeister- 
schaft, Stand nach sieben von 81 Wer- 
tungsprixfungen: L Andruet/Biche 
(Frankreich) Landa RaHy 2AL42 StcL, 

2. Alen/Kivimiöd (Finnland) Lands 
Rally 47 Sek. zur., 3. Vudafleii/PSrolo 
(Italien) Landa Raßy L16 Min. zur., 4. 
Röbrl/Gelstdörter (Deutschland) Lan- 
cia RaDy 2:45, 5. Mikkola/Hertz (Finn- 
land /Schweden) Audi Quattro 2M, 6. 
Bettega/Perissinot (Italien) Lancia 
Rally 2:54. 

RETTEN 

CIO in Koni, Preis der Nationen: L 
USA 8 Fehlerpunkte, 2. Frankreich IS, 

3. Schweiz 16, 4. Österreich 29,75, 5. 
Italien 33,25, 6. Deutschland 36, 7. Bel- 
gien 49, 8. Libyen 55,50. 


Wirtschaftspolitik 

mit 

Orientierung! 


Nächste Woche in der WELT 



Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 9. bis 14. Mai 1983 


SONIA LANDIS 

Weltbekannte Astrologin, z. Z. In Hamburg \ - 
■ Handiesen, Kartenlegen 

Wagwalsand für Ehe, Freundschaft, Gesundheit, BemtfGeschäftefc. 
BöttgerstraBe 7, App. 752. 2000 Hamburg 13 _ 

Tel 040/ 44 38 TS, telefonische Anmeldung erbeten! ' 


Wv'tt 




JDie Soziale Marktwirt scha ft 

) ist noch nicht zu Ende 
geführt 
Es gilt, auf ihrer 
Grundfrage eine 
moderne freiheitliche 
GeseUschaftspofitik 
zu entwickeln.“ 


Höhe ungewiß 

Die Renten sind sicher, doch die Rentner verlieren seit 
Jahren an Boden. 


Heft 12, gute Bezahlung | 

Ziuchr. U. U 5961 an WELT- Vertag. I 




Zynismus oder Ignoranz 

In der Diskussion über den Einsatz chemischer Kampf- 
stoffe übersieht man geflissentlich Hanois systematischen 
Giftkrieg in Laos und Kambodscha. 


Wer sucht zuveriiiss. tropenerfahr. 
Ehepaar 1 dauerhafte Hausbetreu- 
ung in südL oder Tnoff 
Zuscbr. unter V 6434 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen 


Liebenswürdige Vierz ige ri n ' bietet 
Pensionären in Kotnfartbungakrw (Kn- 
minwobnnmm, reizvoller Garten etc.) 
in Hebenswerter Hfttelstadt Wmmw 
m. Duscbe/WC, gehobene -VdDkost etc. 


bean twortet werden, unter K 64 
WELT-Veriag, Forti 1006 64, 43 1 


Gaben Sie Ihrem Loben einen neuen 
Sinnl Gehören Sie zur Elite des Or- 
dens der 


Ritter vom Gral 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf 
Schicksalsfragen unserer Gesellschaft 
Die von Ludwig Erhard geprägte Soziale Markt- 
wirtschaft hat gültige Maßstäbe gesetzt und sich 
auch in Krisen als überlegene Wirtschaftsord- 
nung bewiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Ent- 
wicklung unserer sozial verpflichteten Marktwirt- 
schaft 

Anerkanntes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung 
für Information und Aussprache über Wirtschafts- 
und Gesellschaftspolitik ist die Vierteljahres-Zeit- 
schritt „Orientierungen zur Wirtschafte- und 
Gesellschaftspolitik". 

Heft 15 der „Orientierungen“ bringt Beiträge zur 
Friedenspolitik, zum Welthandel und zur wirt- 
schaftlichen, sozialen und politischen Stabilität 
der Bundesrepublik Deutschland, ein Interview 
mit Bundesbankprasident Otto Pöhl zur inter- 
nationalen Währungspolitik sowie Analysen zur 
Wirtschaftspolitik in Japan und Ägypten. 


Durch die Brille der PLO 

Aus Mangel an Sachkunde - ein Zerrbild Saudi-Arabiens. 
Harald Vocke bespricht das von David Holden angefan- 
gene und von Richard Jons vollendete Buch „Die Dyna- 
stie der Saudis“. 


mit grandioser Urkunde und Ordens- 
band. Wollen Sie Ritter des Ordens 
werden? Dann sohneklen Sie diese 
Anzeige aus und schicken sie, zusam- 
men mit DM 20,-, als Schufagebühr, 
an unsere unten genannte Anschrift 
Sie erhalten dann postwendend unse- 
re umfangreichen Informattonaunter- 
lagen mit Aufnahmeentrag. 

REESE, P.O.B. 1B70 
D-4670 LÜNEN 


WarmheRfges.'dkL-haar. Weibchen, 
39 X, möchte seriösen Herrn hen- 
n en l ernen , gern älter, der Ihr beim 
Ausbau ihres Geschäfts die not- 
wendige Unterstützung gibt. 
Zuschr. erb, u. PG 46386 WELT- 
Veriag, 2000 Hamburg 36 


Sache hohen Verlus t r ot trsg 
Sir 1983.. Zuschr. erb. u. L 6416 an 
WSUT-Verlag, Post! 100664,43 Essen 


Telefon- u. FS-Menst 

Hbg. O 40 / 7 23 07 68 . 


Bilder hören 

Die Ortungstechnik der Fledermäuse ist den Sonarmetho- 
den der Menschen weit überlegen. „Werkspionage“ 
scheint angebracht. 


GURDJIEFP - OUSFENSKX 
ZENTRUM 
TeL 8 68 43/ 42 26 


Konsulat veiglbt kostenlos 

Presüge Company, Calle de ChDe ia, 
2 D. E- Madrid 16 ! 


Salzburger Festspiele "83 
26. 7.-30. 8., gute Karlen von Priv. 
abzugeben. Anfragen m. TeL- 
Angabe erb. u. PP 46393 WELT- 
Verlag, PostL, 2000 Hamburg 36 


Gruppenwesen Mensch 

Hinter den großen Leistungen einzelner, von der Antike 
bis heute, steht fast immer die Gruppe. 


Seltene Möglichkeit 


wtod MrtOsm DAMEN und HERHEN gabo- 
tan, indsm Sie «Ich aktfv und finanziell am 

wsttMM Aafbsu «iflMBSrfteari niTTEROR- 
DB8 bsMfgsn. Bel entsprechender Se- 

teBliping werten <j«n für würdig befunde- 
nen Bewerbern (nur eine sehr begrenzte 


A nzsft wird eutBanonsnert, etntge hoe PO- 
SITIONEN und TITEL M Aussicht gaatedL 
Es wollen sich nur PeraMIdilnltBn mH 
MeeDer Gesinnung und den notwendgsn 
fiMiBMIsn Mitteln bewedren. Sohlctum 
Ste um einen kurzen Lebenaieut imd wie 
heeft Ihre SeteWgung asln wM Wir ri> 
diem Ihnen strengste VtemuOohMt zu. 


Möchten Sie „Orientierungen" beziehen, wollen 
Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig- 
Erhard-Stiftung werden? - 
Bitte, schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johannitenstraße 8, 5300 Bonn 1. . 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITING FfB BUMUOD 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht, ihre Abonnemencs- 
BesieJIung innerhalb von 7 Tagen f Absende- 
Oatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb, 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


— i 

An DIE WELT. Vertrieb. Postfach 3038 30. 2CiW Hamburg J6 I 

Ich möchte die WELT abonnieren ! 


Bitte tiefem Sie mir zum nüchstroö glichen Ter min bis auf weiteres die 
WELT. Der mona t B c be Bezugspreis betrüg: DM 23,60 (im Ausland 31 ,00; 
Luftposvenand auf Anfrage), anteilige Versand- und Znstenkosten sowie 
Mehrwertsteuer emgeschlossen. 


Straße/ Nr.. 


PLZ/Ort:. 


... Telefon. 


Unienchrift;... 


Ich habe das Recht, diese Bestell un? innerhalb ton 7 Tagen 
(Absende- Dutum genüg«) sehririlieh zu widerrufen bei: DIE WELT. 
Vertrieb. Poslfjch 30 5g 30. 2000 Hamburg 36 


Zuechritten unter P 6133 an Wai-Vertag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Enon. 


-^HAUSH0T^R>fa 

für eine ROdtkohr ohne [ Obm^ 
raschungon 

Unsere ■ Haushüter bewahren 
Sie vor Schaden und unliebsa- 
men Überraschungen, indem 
sie während Ihrer Abwesenheit 
in Ihrem Haus wohnen. : . 
Nur «rin Urlaub ohne Sorgen 
Ist evhottaml Wir bletben, bis 
Sie wiederfcömmenl 

SctataUwfsatr. 13 te4 ' m j 

8126 Hoh—e d p aa han Wk MM 

TsLine/tsf IVIf 

AGENTUR 

FÜR HEIM UND SICHERHEIT 
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Graf/Gräfin 

Einer seriösen Persönlichkeit kann ich 
die Möglichkeit bieten, durch Adoption 
od. Eheschi, den Titel eines Crafen 
bzw. den einer Gräfin zu erwerb. Ver- 
trau!. Zuschr. erb. u. C 5727 an WELT- 
Vcrlag, Porti IQ 08 64, 4300 Essen. . 


Medfzinstudieriplätze 

wm; 

on ausländischen^ stoatRcheb Uni- 
versitäten zürn 15. 9. 1983. Ausführ- 
liche Information .arrfordöm über 
Postfach 10 57 66, 2800 Bremen 1, 
gegen DM 5.- Rückporto. . 


‘«i C-j. 



[^UmerschriO: 

' ““ “ — ^ " r ~~ ~~ * . 


® ** a we * ptödoced n«w»paper 
wiffh sftverttl firstdüs <orrespo adeBts .e. lr 

Das schrieb die Londoner TIMES in einer • • 
Dokumentation zum Thema „Weltpresse“ 
über die WELT. .. ?'■ 

DIE # WEIT : I 
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SSP* Jos2 


*® n «Vier Tv “eift 


lten Teüstü 




»^(süD-DeJ 7^ 

'S^iSaarfe'ht 




«tema^SSSSi 


Zahlen 


toon (USA) Tg 
raUen) ~ Arfe B .uS-Mt 

hMfcfclSSSS 1 ""* 

schlaad) - Ono^ 6 ' * 
21:12, 17:2l ° ‘fe* 5. 

«hland) - Polik K. l < 

volleybau 

«U. 15:7ThX«U& 

15:13.15:1). 

MOTORSPORT 
Äa-KaUye. 5. Lauf zur F* 
JMzor Marke ö-WeW 
■ Stand nach sieben vmS 

«S*®*?* Andruait 

[reich) Lancia Rally*^ 
p/Knrunäki (Finnland) ^ 
•7 Sek. zur.. 3. Vuda&flfc 
H Irlfllßaa. 

Geistdörfer (Deutschland! l- 
Dy 2:45, 5. Mikkola/Herüft 
drweden) Audi Quattro 
»^Perissinot (Italien! U: 

34 REITEN 
in Rom, Preis der Nathn 
Fehle rpunicte. 2. Frankrat 
weiz 16. 4. Österreich HE. 
33,25, 6. Deutschland 38.1 1 
t, 8. Libyen 55,50. 
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BASSENGE / 4000 Positionen Bücher, Autographen, dekorative Graphik 


Radierungen von Rosenberg 




AUSSTELLUNGEN 


Ulrich Ffinaciseo, Zeichnungen. 
T i yi^iHn ickr, Palais, Hiwh 
Schwetzingen (bis 31. Mai) 
Bfihmer, Csmriwri, DeSss, na, 
Fenabaa, Kremer, Martert, 
NJfi, Both, Roaz, VaasiHev, Werke, 
p. a. u. L* Frankfurt (bis 28. Mai) 
Bans-Ulrich Klose. Aquarelle, 
Zeichnungen, Happy joss, Galerie 
Ttost, Hamburg Ob» 4. Juni) 

Prankbett brachte 
53 0Ö0MaA 

APP, Paris 
Ein Prunk bett aus Mahagoni, das 
der Scbwestervon Napoleon L, Pau- 
line Borghese, in ihrem Pariser Pa- 
lais Charäst, der heutigen britischen 
Botschaft, als Nachtlager diente, ist 
für [ungerechnet 53 000 Mark an 
Pariser Versteigerungshaus Drouot 
tugeschlagen worden. Käufer war 
ein Schweizer Kunstsammler. 

Viktoria-Kreuz in 
London versteigert . 

AFPfl«cmdon 
Ein „ Victoria-Cross“, die höchste 
militärische Auszeichnung Groß- 
britanniens, ist in London für die 
Rekordsumme von 110 000 Fftmd 
Sterling (400 000 D-Mark) unter den 
Wamww g»k pT»wwn. Es handelte 
pich tim Hnq einzige Viktoriakreuz, 
das einem Piloten der Boyal Air 
Force für seine Verdienste im Zwei« 
ten Weltkrieg verliehen worden 
war. Die Witwe des Kriegsheiden 
James Nicolson mußte sich eigenen 
Angaben zufölge aus Gädnot von 
der Ehrung trennen, die vom «Mu- 
seum der Schlacht um England“ in 
Hendon ersteigert wurde. 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 . 


PETER HANS GÖPFERT. Berlin 
«Zeh bin wirklich Old Shatter- 
h a nd , Kara Ben Nem» und habe 
enebt, was ich erzähle... Der ge- 
übte Denker weiß, daß solche Er- 
zählungen, zu denen eine solche 
Summe von Kenntnissen und Er- 
fahrungen gehört, nicht aus den 
Rippen zu saugen sind“, schrieb 
der «Dr. Karl May“ 1897 aus der 
«Villa Sbatterhand“ an einen offen- 
bar skeptischen Leser in Düssel- 
dorf! Ob der Brief alle Zweifel be- 
seitigt hat, wissen wir nicht Das 
Schriftstück hat sich jedoch erhal- 
ten? es wird (ScMtzprds: 3000 
Maris) in der kommenden Auktion 
41 der Berliner Galerie Gerda Bas- 
senge angeboten. Unter den Auto- 
jzrsphen TCnrirHta wie 

eine Rechnung Alfred Döblins für 
ei n e n Rnndftmheasay 8 50 Mark, 
die hier immerhin auf 150 Mark 
taxiert ist Ein Sonett-Manuskript 
Stofen Georges (7500 Mark), die 
Goethe-Signatur unter einem drei- 
strophigen Gedicht (3000 Mario, 
ein Manuskript-Fragment Heines 
zur «Romantischen Schule“ (8000 
Mark), Briefe von Georg Trakl 
(5000 Mark) und Gustav Mahler 
(4000 Mario, besonders aber eine 
ganze Reihe Briefe der Lasker- 
Schüler an Paul Zech (2000/2500 
Mark) bemerkenswert. 

AHem der erste Teil dieser Auk- 
tion (die Kunst-Versteigerung folgt 
als Teil zwei erst Anfang Juni) um- 
faßt nahezu 4000 Positionen Bü- 
cher, Autographen und dekorative 
Graphik. Den Anfang macht eine 
weitere großzügige Auswahl der 
Medizin-Sammlung Brugsch nebst 
Literatur zu Naturwissenschaften 
und Technik. 


Allein die Abteilung „Geschich- 
te, Geographie und R e is e n“ 
schickt die Phantasie der Leser des 
Katalogs auf eine weite Weltbeseg- 
lung. Da ist J. B. Homanns um 1735 
inNüroberg gedruckter «maior ab 
las scholasticus“ (8000 Mark). Eine 
Erstausgabe von Ruscellis Über- 
setzung der „Geografia" des Ptole- 
znäusTvenedig 1501 (4800 Mark). 
Johann Georg Schreibers Atlas se- 
lectus „von aßen Königreichen 
und Ländern der Weh“ (3000 
Mark), Cavards „Historische Be- 
schreibung der in dem untern Oc- 
ridentalischen Mohrenland been- 
den drey Königreichen Congo, Me- 
tamba und Angola“ (3200 Mark), B. 
Möühausens „Tagebuch einer Rei- 
se vom Mississippi nach den Kü- 
sten der Südsee“ (4500 Mark) wert 
den offeriert. Auf jeweils 7500 
M er k werden die malerischen An- 
sichten „Aus dem Schwabenland“ 
von £• Paulus - um 1870 entstan- 
den - Band 5 aus Strahlheims 
„Wund ermappe oder sämtliche 
Kunst- und Natur-Wunder des gan- 
zen Erdballs“ und Baron Gemings 
Rhein-Reise mit 24 englischen 
Aquatinten geschätzt Eine kom- 
plette Folge der 36 kolorierten li- 
thographischen Uniformtafeln in 
L. Sachses „Das preußische Heer 
unter Friedrich Wilhelm IV.“ soll 
6500 Mark kosten. 

Besonders üppig ist wiederum 
die Auswahl Dekorativer Graphik, 
eine Fundgrube gerade auch für 
den jungen Sammler, die 'Diemen- 
Spezialisten und Newcomer. Hier 
nur einige der zahlreichen Rubri- 
ken: Berufe, Bilderbogen (darunter 
der Zielscheiben-Mann mit Bauch- 
laden: „Na ick habe et ja immer 


gesagt, es muss noch vilie mehr 
gedrunken wer’n“), Blumen, Ei- 
senbahn, Fechten, Feuerwerk, Ga- 
lantes, Gastronomie, Guckkasten- 
blätter, Kinderspiele, natürlich 
Landkarten. Militaria, Moden, Mu- 
sik. und Zirkus. Bei den Städtean- 
sichten schießen wiederum drei 
Berlin-Radierungen von Rosen- 
berg (jeweils 10 000 Mark) den Vo- 
gel ab. 

Unter den alten Drucken fällt 
insbesondere ein Exemplar des äu- 
ßerst seltenen epischen Gedichts 
„Martial de Paris“ aus dem Jahre 
1493 (14 000 Mark) auf. Eine zweite 
Auflage von Fischer von Erlachs 
Hauptwerk „Entwurf einer histori- 
schen Architectur“ (7500 Mark) 
und eine Zweitausgabe des be- 
rühmten Holzschmttwerks zu „An- 
fang, Ursprung und Herkommen 
des Turniers in teutscher Nation“ 
aus der herzoglichen Privatpresse 
Johanns H von Pfalz-Simmem 
(4500 Mark) sind weitere attraktive 
Objekte. Erstausgaben von Büch- 
ners „Danton" (8500 Mark) und 
Schopenhauers „Die Welt als Wille 
und Vorstellung“ (4500 Mark) be- 
reichern das Literatur-Angebot. 

Ein separater Katalog zur Moder- 
nen Literatur und Kunst nennt so 
reizvolle Werke wie Cahs-Laborde' 
Jean Giraudoux' „lues et visages 
des Berlin“ (3800 Mark), Chagalls 
„Bible" (7500 Mark) und ein Ex- 
emplar der limitierten Ausgabe 
von Fontanes „Eßl Briest“ mit den 
Originallithographien von Max 
Liebermann (4800 Mark). 

Vorbesichtigung: 9.-11. Mai, 13., 
14. Mai 10-13, 14.30-18.00 Uhr. 
Versteigerung: 16.-19. 5. 


INTERNATIONALER ZINNFIGURENKONGRESS 


Ganz im Zeichen des Türkenjahres 


JÜRGEN SCHRÖDER, Wien 

Im Zeichen des „Tüxkexuahres“ 
steht der 8. Internationale Zinnfi- 
gurenkongreß in Wien, den die 
österreichische Sammlervereini- 
gung „1683“ anläßlich der 300. Wie- 
derkehr der zweiten Türken belage- 
rung Wiens vom 12. bis 15. Mai in 
der Österreichischen Hauptstadt 
ahVinH Mit Zmnfi g ii npn- S nhai i hil . 
dem tragen die „1683“er ihren Teil 
bei zur zentralen Sonderausstel- 
lung «Die Türken vor Wien - Eiuo- 
pa und die Entscheidung an der 
Donau 1683“; die das Historische 
Museum der Stadt Wien in Szene 
gesetzt hat. Eine Führung durch 
diese Ausstellung gehört ebenso 


»lim wohlassortierten — fakultati- 
ven - Rahmenprogramm des Kon- 
gresses wie ein Besuch von Schloß 
Pottenbrunn bei St Pölten, in dem 
das Österreichische Zinnfiguren- 
museum mit seiner sehenswerten 
Sammlung beheimatet ist, ein Aus- 
flug nach Perchtoldsdorf - histori- 
sche Stätte der Belagerung im Sü- 
den der Stadt - sowie «ne Exkur- 
sion auf den Kahlenberg - Aus- 
gangspunkt der EntjwtrKghlanht 
am 12. September 1683. 

Ein Hauptanziehungspunkt der 
Veranstaltung jedoch dürfte die 
Börse sein, eine Verkaufsmesse in- 

nnri ^dänHiwhw 7innffwiw nhiw. 

steiler, die sich natürlich nicht auf 
Starhemberg und Sobieski, auf Kar 


ra Mustafe und den Prinzen Eugen 
beschränkt Standort für Börse 
und Ausgangspunkt für alle übri- 
gen Aktivitäten des Kongresses ist 
das Hotel Hilto n - International am 
Stadtpark. 

Am Rande sei vermerkt, daß sich 
dem speziell an der Türkenzeit In- 
teressierten in diesem Sommer in 
Wien eine Auswahl einschlägiger 
Ausstellungen bietet, die ihresglei- 
chen sucht Was hier etwa im 
Künstlerhaus, im Heeresgeschicht- 
lichen Museum, in der National- 
bibliothek (ab 31. Mai) und in ver- 
schiedenen Bezirksmuseen an Ex- 
ponaten zu besichtigen ist, dürfte 
sich in dieser Konzentration so 
ürfiwril sicht wiederholen. 




Triptychon eines Antwerpener Meisters 


Das oben abgebildete Triptychon von einem Ant- 
werpener Meister, um 1520, Ol auf Holz, gehört zu 
den hochkarätigen Objekten, die bei der Lempertz- 
Auktion 594 vom 9. bis 1t. Mai in Köln versteigert 
werden. Der Schätzpreis beträgt 40 000 Mark. Die 
Mitteltafel zeigt die Anbetung der Heiligen Drei 
Könige, die Fiügelinnenseiten die Beschneidung 
und Anbetung des Kindes. Zum hochwertigen Skulp- 


turen-Angebot zählt das unten abgebildete Weich- 
holzrelief, Marientod, Oberschwaben, Anfang des 
16. Jahrhunderts, das von den Lempertz- Experten 
auf 50 000 Mark gefaxt wird. Um aas Sterbebett 
Mariens sind die Apostel versammelt. Einer hält der 
sterbenden Maria die Kerze, die anderen beten. 
Neben Gemälden und Skulpturen umfaßt das Lem- 
pertz-Angeboi Möbel, Porzellan, Fayencen. 
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ln, z. Z. in Hamburg 
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Gesundheit, Boruf'GeacMIfc 
2, 2000 Hamburg 13 
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a. Dusche/WC. gebot**™* 
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Liscbr. eife * 
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JOHN LANGFORD 

Gtockanstndte 31 - HOnater-Center 
4000 Düaaektorf •« 02 11 /48 8* 28 
’g bietBt 

enorme Auswahl r.- 

erlesener EJnzetatOcke kultivierten Wöhnsns 

• StUmöbet 
aus England 

in Maiwgoni und Elba TOff 

• Leder-Foisterinöbel 

Sonderangebote | J — L — 

• Bitte Katalog I \ H M I 1 lT -1 

anfordem Jf " *' 1 



\ i » u m 


QxmT£VPK(f£ 

handgeknOpfi, In Welle und SeWe. Al- 
les, was femfistßche KnOpflnmst tefvor- 
bringt, »eigen wir Urnen tn i 

gmeerVwmdtii.AuswteL 

SOOTeooiche, Brikken u. 


RITTER®fANTlK 

FQr ilsisii— leiwBH«l Und , 
wir eins dar ersten Adressen 
In DeutscMand; Auswahl. 
Omßm, Garantie, Borxtuna. ■ 
Pftn. 1, Fstuossse 28 /Ecnb* 
BattomtnAe. 0611/293976 


Bnwcfea/cntlidMteeMt 

signiert: 

Cartier, New Yortc 

mit 2 Saphiren und Brillan te n. 
Preis 24800r> 

Zuschr. unter U 6401 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Bsaen 
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u 55 
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GAUMEN- 


MARIA LAACH 


IKONEN-AUSSTELLUNG im Hotel Maria-Laach 

Baflkwi: Donnsemo (Chnsa HinrnWMint. een IZ Ue Erwo Prngimwnuo. den 23 Mai 
OHmingszadan: Tlgl von u -20 Uhr. 

rm i^rTi ,'nlnm— ■ Mm n H ltlWinen.wltfweinevwtf o*r menan ThamaiiL nanabfingr 

u. <*• Uee b l em Obar UMwe und Aumhg. SM Thema m oan mneiiwt JuufwncMiian armegi 
Jkms ObHd W Oman baacMeb. u. dar P»w» amapr. dam waSou. wea - Wir tnw«n um au> nnm Bewcn . 
mn B weeen W arte MWWL ll wielewe . 1. «seo Mtmann i 

TaL 0SSI2S4S47. PM*. 0S1 >S'22 34. 


HAMBURG 


SvanstuJl. des Heus für den bedeutendsten 
Künstler unseres Jahrhunderts 
HORST JAN SSEN 

Sündig Originale, Bücher. Reproduktionen 
Mo.. Di.. Mi. u. Fr.: 13-18 Uhr. Do.: 11-16 Uhr 
Sa. nach Vereinbarung 
Lsinptad 101, 2 Hamburg 60, T. 040/48623 86 


HAMM-RHYNERN 


Sondere usstaflung .Das schöne BIU“ 
ms Wenen u a von O. u. A. AcJientwcn. Orünnar. 
□afragger. Junghsni. VatH. Zügal 
Mo -Fr BOO-1SOO Uhr. Ss. '000-1*00 Uhr 
So Besicntiguiig um 1400-17.00 Wir 
Kaute Beratung. WM Vertäut. 

INTERN. GEMÄLDEGALERIE MENSING 
Oatanoon 2-10, BAB^uafann HaimnWen 
naoen BABftaaanStle Ahynem-Nort} 



DUISBURG 


22.4. Ws 22. 5. 1883 

Gertrud« Degenherdt 

Zeichnungen, Radierungen, AquentUe 

Galerie Atlantis 

Mercetorstr. 4,4100 Duisburg 

Toi. 02 CO/ 2 25 72173 

Mo.-fr. 9-iaSO.- Sa. 9-14 Uhr(l8 Uhr) 


7. MSI Ul 30. Juli -83 
Tendenzen 1 

FünMuwgS jwJ w KOmtlar. AuttMung junger U» 

Galerie Hane Bedach 

LooewSeg 1.2000 Haeauig 20 
Tai. 0*0/47 SO M 

OKnungmaiian: Di-Fr. lOOO-iMO.Se. 11X0-1000 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALERIEN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 

iimi erfolgreich. 

TeL (040) 3 47 42 64 



AatlM Uhiea repariert und rndurien 
Paul KoMm mp, Hntptstr, 41 
353 VirbuiE. TeL 0 5641 / 37 54 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bvirk-sn.Tjbii* Ocittjeoiete uno 
Äi..r,iTr.- :*?— 1 1 uDC" 1 0Ü0 °ö;’.i(iüno r i 
r-.fliVDr.n c-rschK:rieil 
; u j ‘ Arlr’iqp ..o^ronlo'; 

Galerie Hans Rübe! 

Oochnolvstr.'iüt! 14 
•'/ -.0 lrtt Wein^'.r.'ißo 


Antiquarische Baueiemente 

I unwisderbringlicfw individuelle 
ik Einzelstücke vieler Scilepochen : 
/\ Kamine, Tiren, Treppen, 

M Fußböden, Gittertore, 

g* Vertäfelungen, Ornamente, Säulen; 
pTäuflOJJOO qm. Bestens konserviert. 
s= Bauchen Sie uns unverbindlich. 

Th. Euere- antieke houttinaterialen 

Oe Koumen 58 -NL6433 KDHocndvotit 
TeL 0031 45 223333 / 0031 44 581765 
AB AachetvHeerlen Ausfaha Hoensbraek 



| ESSEN 

KAISERSLAUTERN 

Siegward Sprotte 

Wandlungen. Bilder aus SO Jahren 

Katalog DM 20.- (BrMmaiKen od. Schack) 
Oelerie weher 

RüttanacheiderStr. 75 

4300 Euren 1. Tel. 02 01 / 78 20 7t 

Telex: 6 57 303 

24. 4. bis 5. 6. 1983 

Leo Erb 

üreenzBichnungen. LirnenMder, Leuenobjeka 
Pfalzgalarte, Muaeumplatz 1 

6750 Kaisers tau tam. Tel. 06 31 ■ 6 70 91 

TigL außer Mo. von 10-17 Uhr, 

Di. auch 19-21 Uhr 

II» * 1 IlVUCn 

GALERIE KOCKEN 


Stlndge Auastaüung namtittter Künstler 






Öffnungszeiten: t&gl-. auch so, bts 18 Uhr 
Kevelaer. HaupOlr. 23, Tel. 0 28 32 /78T 36 

CRONflU-EPE 

WESEL 

AuaetaUung vom 14. 4.-12. 5. 1863 
EXPRESSIONISTEN - Erich Hechel, 
EmDNotde, Karl Schmidt-Rottluff u.a. 
Signierte u. untignkila GrafBc - 100 Arbeüen 
Galarte Georg van Almslek 

We. 21.443fOiwui»6pa 

iM.: 02 saenon 

Ma-6» •O0-1U0, So. ISm-HLOD Wir 

Europilaehe Gemilde 
dee 17. bia 18. Jehriumdene 

Galerie am Kurfürstenring 

Inh. Fritz Klain 

Wesel. Tel. 02 81 ■' 2 65 08 und 4 19 11 
VNtautaKiMBllsffQ Ml -fr 14-1830 Uhr. 5a.Sa 
■gsüturBaauhoguflg, wna ruch Vwantarung 

| HAMBURG 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter 2 4204 an WELT 
Verlag. Postfach 1006 64. 4300 
Essen. 



Die drei klassischen Besteck- 
formen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch Perl 
und Alt -Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beitungsqualität geschmiedet 
in 925 Sterlingsilber oder In 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 


B£B 


ROBBE&BERKING 

OEjawcrtKTwsini« 

Rcfcbe&Berkir.g Flensourg PdsU.2552 


MJULU Briefmarken-Sammlung UJMULI 

pgiiti c hf Rgkh, sgn. IIL Rakfa kpL, postfr., Origirvalgummi im 
Fafcdos-AJbum, dabei alle seltenen Block- u. Zeppelin-Ausgaben, 
Michel netto ca. 19 000,- DM, Preis 9850,-. 

KLAUS R8CHH • Brie (marken- Fachhandel 

Colonnaden 13(1. Elage),2CX)0 Homburg 36 
TeL 040/54 51 53 oder 54 24 43 




Reichhaltige Auswahl 

^ J\ 'Leissen 


c/fL eissen 

Schürk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus- Arkaden 
Tel. 05281/46 67 




264 Seiten in Farbe, über 300 \ 
Werke von über 100 namhaften , 
Künstlern. Chagall bis Vasarely. / 
Schutzgebühr nur DM 10.- 


TRTES ^ 

\feriag- Edition-Galerie - BerfinerStr.52 Fosrt,tt22-4ß40 Rheda- Abt. 61 


KWi ^il=^nti£iu£6 Kon^adsheim 
[jCHli. 5042 Erftstadt- Lechenich, Td. 0 22 35 / 7 79 77 

F j * auf y 160 Auswahl an anttkem McMlu u. AndquU- 

t i» 4f »ÄDy iea Edesumc Auswahl an Oöent-Tcpprehen. -BoJcJofn. 

Getan« Di-Fr lU-ia 30. Sa. u So. 11-17 Uhr 
■ m . roöoaus und 8ad4»-a 

Außerhalb da gesetzächen Ottnun^eriieiv Lene Baaung und Hem VcrLauL 


rtch fflAB KSn-M 


I u*m>g< Kilometer von der Aiunbahnabbhn Extea«di Ledw- 
lenrl an da SiraBe von Lechandi nach Gymnich-Kerpen 


Alte holUnd. Meister. Bilder d. 
S pitw>nMa«a g fmB tig mn«tSn- 
deh. v. Priv. zu verk. 
MetBeaprosellu um 1760. Kaf- 
ffatamm m PuTDurcamaieu. 
Tierszenes, 1. Qualität. Porsel- 
hwMM j, f! nlHn>1nnan [ JagdSZC- 

ne, Seltenheil, ca. 1780, von Prhr. 

Zuschr. u. M 6285 an WELT- Ver- 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Bronwiajrnlptarea 

Emt Fachs, JMe Daphne“ u. „Der 
Achill“. Brano Bnnri Jja Divfaa“, „Die 
Liegende“ u_ „La Venere Annotata“. 
FsuVnmderUcii JJcr Schuh“. JOno- 
tsunuT. ^Amazone“, „Die Nike“ u. 
„Palmenlelb“. Dali „Die Augen“ il 
„G iraffe“. Azmt Broker .MSdc hen mit 
Tuch“, «Junger Mann“ u. „Verliebtes 
Mädchen“. TeL 0 22 38 / 42 42 




b\\ jjg 


NordDeltsche EichenMöbel 

.uuaw bednenlce (Iridsilr ■ Kuulqgauf Artra£e 
TricToa 0479W575ST 

VIEBAHN 



Tafelsilber 

kompl !ür 12 Personen, aus Massiv- 
Silber. Original Sterling (925/0001, Mo- 
dell .Dresden' (ratlose Form), fabri- 
kneu. im Beste ckkasien. Listenpreis 
DM 8466.-. für OM 5700 - zu verlau- 
ten. Muster auf Artlord. Arrak. Sa./So. 
u abends Tel 0202/7841 09, werk- 
tags bis 17h Tel. 021 22 .'42020 





Erlesene Samizüerstüche aus 4 
Jahrh. (mit Zertifikat) zu günstigen 
Preisea 

Edith Grober, Gäldenpfennigweg- £ 
1790 Paderborn - TeL: 95251/64196 


Ölgemälde Honet n. Oldtimer 
Hanomag 37. Zuschr. u. C 6387 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen, oder T. 057 6 1 /36 37 



J^LeisStfl - kauft man bei 

DELLBRÜGGER + KLINGEN, ESSEN 

il itr I Mia. «na Hb(. t UL 02 01/22 1051 
































DIE WELT 


Nr. 106 - Samstag, 7 . Mai 098 a 



Bronzeplastik „Toriactor Halln- 
ztnogene* 1 v. S. DALI durch V£R- 
TUBI ABTE, Um. Auflage. Pro- 
spekte: P. Steiger, Chrysan- 
derstr. 141, 2050 Hamburg 80, 
TeL 040 / 7 249408 


■ S.Dali 

für nur OM L805,- 
• Sein berühmtestes Set, mit Zfkt. 
•in limitierter Auflage 
•Von Daum/Frankreich hergesteiit 
nach 2500 Jahre a Iter Technik 
Prospekte bei: 

K. H. Schnupf -87 70 Lohr 
Postweg 20 ■ Telefon 0 93 55/28 81 





Antike Wandteller 

Alt. Jahrg. der Weihnacht»-. Mutter- 
•jigi- u. Jufuosiellor von B + G.. Kgl 
Koph.. Bortln-Doslgn. Hummel. KPM, 
MoIBort, Roionihol, Woögvrood etc. 
(auch Ankauf). Pr»l»ll*te »nlordem! 
Margitte MarquAfdt, HouptJtr, 9 
2051 Handorf. Tel. 0 AI 33 75 95 


SH 


Maikenheftchen 

ein interessantes Sammelgebtet 
Anfänger und Spezialisten. Detaillier- 
te Information durch: 

S. 

Btamershrfaiatr. 1. 4150 Krefeld 



eissen 

3;* her.cn ae re Ajswanl 

SCHUTT & 

ATRiVM : ' 

4400 Munster. Tel. 02 5' 40240 
fei -Höttewpo-Ludgerieassage C ^1 


Wer ■6n»cM sin stga— 
Fnre M un o n ppo n ? 

Scfiriftl. Gratia-Inform. von 
Henkfische Wsrkamtt 
Mariachter 
MadanfNrinstr. 14a 



Ontt.it l! 


Suche Gemälde 

des 19. Jabrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 62 31 / 73 42 60 od. 57 16 54. 


GM£RI€ ANTIKER KVNST 

ägyptische, gnedwche. romsche. topnscti- 
byzaniineche Kunst von ca 3500 vor Ctv 
tra 1200 rracn Ctir • Antike und eömsche 
Münzen von 500 vor Chi bts 1200 nadt Cnr 

Norma u. Or. Serap Shaoniai GnbH 
Neuer WaB 18; 2000 Hafnbwv? 36 

Telefon 0407 34 46 46 und 476372 


„Die Sphinx” 

v. Emst Fuchs z. kaufen gesucht 
T. 0 22 26 / 42 42 


Za unseren e rfo lgr eic hen Knnat- 
•nkthmen nehmen wir ständig 
EhiBeferungen entgegen. 
AUKTIONSHAUS KRAUTH, 
Duisburger Str. 1 9. 4000 Düsseldorf. 
Telefon 0211/492968. 

MH 800 qm AnsatefleagsflictMr 
gräfito AnkMo na h au e DB se « i Mw> e. 


PietJonkßr offeriert? 


Delfter Fl iesen ■ Fliesenbilder 

antike- Boden platten 
grosse Auswahl, interessant für 
wiederverKäufti-.KSaimbauer 
und Architekten- 


■ M 

J. 1 ■ 


mmmm 


TifEany-Lampen, dir. vom 
Hersteller, enorm günstig. 
PostL 14 2S, 4506 GcorgsmarieDhötte. 


Hrinricfa Bfirkel, Frühwerk. 50 J. in 
Familienbesitz, signiert, VB 70 
TDM. Zuschr. u. X 0404 an WELT- 
Verlaft PostL 10 08 6*, 4300 Essen. 




Suche K. O. Götz 

7iia»ln-iear iintpr R 0288 an 

WSLT-Yeriag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


TI Waal Lampen, orig. Kopien, dir. 
Hersteller. 

TeL 941 66 / 6 63 44 


Brillant ring 

1,184 cL, hochfeines weiß, lupen- 
rein. S chliff gut., mit einer Exper- 
tise ausgestellt von Verena Pagel- 
Theisen, 33% unter Neupreis. 

TeL 6531/417 40 (18-23 Uhr) 


Antike Pnnxkrt&file! 

Satz von 20, Satz von 14 (Sheraton- 
Stil). 

T. 0 43 05 / 6 20 o. 0 43 22 / 33 60 



Sehr uchdne «»fft» iK» GuB- 
öfen. Gateleg, ab 850 DKL 
TeL 0 22 28/ 78 53 


Kunstmaler mit überdurchschnitt- 
lichen Qualitäten für ständige Zu- 
sammenarbeit von ausländischem 
Kunst hänrtkr gesucht. Besucht 
Deutschland Anfang Juni Angeb. 
mögL mit Fotos unter G 6347 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 



PROPOLIS? 
KAPSELN 



- kräftigen (LADwahTtHUtschafid. 

Onjansmus gegen entzündete Beschwerden, 
beugen auf natürliche Weise Aitersbeschwer- 
den vor. Sie verbessern die körperliche und 
gasüge Lastungäätagfceft aktivieren die 
Vitalität und Widerstandskraft.' 70 $l 
FUCHS-P ropoDskapseln EM 16.50. 
PROPOLIS-TROPFEN 10 mg-Padcung 
DM 16.50. PROPOLIS-HONIGKUR 
450 {^Packung DM 16,50. PROPOUS- 
HAirrSCHUTZ-CREME60 mg DM 1650 
KRÄUTER-PRO PO L1S- BONBONS 
1 fckg. 125 gPM 2,15, ab 5 P. Ö1.90. ..und' 
die guten RJCHS-VJtalkraft-Blüten- 
pollen 500 g DM 17.-/1.5 kg 44.-75 kg 129.-. . 


W.S Honig-Fucha Hor-q t Pc.-.ur rr.ka 

S4£4 Toi Q5tSl#/»l7 


i'.'lillH'lili'l 


hervorragend passen bis Grübe 46. 
Hier kostei das feinste Oberhemd 
ln 3 ÄRMELLÄNGEN DM 39.75. 
Mindest abnah ma 2 Hemden frei Haue. 
Seidenweicher Stoff und niedriger 
Kragen. VollvreJt + tailliert Kauf 
ohne Risiko. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie ihre Hemden 
kaufen Prospekt 6 gratis von 
PAUL SAARMANN SeJdensticker 

48 BIELEFELD Straße 27 


UZ MAAS* 

100 Sorten Tee, erlesene Daneelings. 
Preisliste u. Probe: Straenseestr. 31 
2000 Hamburg 50. Tel. 040/38 36 62 



Import für 

v Cashmere-StrickwaiBfl 

Pure-Cöshinere-Pullover 

Made bi Scotland 

Durch Direkttmport und Verkauf an 
Privat äußerst günstig: DM 18$r- bis 
Ml 230,-. Außerdem lieferbar: Cash- 
tnere-StrfckJacksn, Twinsets. Schals. 
Decken, Plaids. 

Bitte fordern Sie Untertagen an! 

Fa. Volker Hermstedt 
JDrge nsaUee Sl, 2000 Ha mb ur g 52 
T*L fO 40) 82 SO 48/ 82 41 51 C 


Auflage 19&3 75 J' 


HEILKRÄUTER . & MARIA TREBEN 

ubor 200 Sorf.'n sandig vordtig! Gcjundheit oüs der Apotheke Gor?..- 

Blütpnpollen. spanisch 250g 7.50 -ir- 

Kürbiskerne, öitcrr. 250g 4.95 v: : j'.r| k . 

kleinblütige Weidenröschen 100g 9,95 -X ll-Jy 
BrennttMlbldtter, gischn. 250g 2,95 . jiiif _ 

gvb KRÄUTER VERTRIEB v 
3000 Hannöver ■ Hildesheimer Str. 99 fordern S;<? u 
Abt- W1 Telefon 105111 3041 22 


Krsut-rkinen io,- 

3-art3ppkisie n 1355 

Schwedenkrjuts.-Für 0 , 7 ! 53 ; 

Schwedenhitter fl. 200ml 3 9^ 

Weleda- Kc 5 m^ikp: 5 3ir;;c 

Livos Bioftirhtr. . fiaturkett 



Roulette 

Systematische Rekordgewinne sind 
machbar! Ihr persftnHrhpit Strategie- 
konzept »MIT DM 3000^ IN 18 MONA- 
TEN ZUM. MILLION AH" erhalten Sie 
gegen nur DM SO/- (NN + 5£0)- 
LFG-Saniee. Post! 15 32. 2080 Finne 


Nebenberuflich Geld verdienen 

ms emem eigenen. Ukratwen raemuntennnnMn Midi 
FaeraMna oder am woenenmae. »an der eigenen 
Wohnung aus X Beispiele am dien Zahlen. Fakten. 
Adressen. Tips ona Tricks leiert neuaruge Wüt- 
sch a t ts z atscn rrfi kostenloses Gransinto D<e Ge- 
schaftsiaee Theodor Heuss-Sv 4/WE318. 5300 Bann 2 



TROCKENE WEINE 

eind nttwgoM WNnt a* tnuctm 

iWhtvrtSchiretaLanhcawwMÄen-ftAwetociÄgewralreid 



Wr Bimo Anigi trocteno Stagohme — Oriy r*l ^ »m.Lflin. So r iBnatiB ,_ocio»^ea l 
Mw VeMner, Neuhagw. Giaüiiliwnlnnr. HfwWtasSng, VMfcwpmdar, Bhmer Ponugiun. St 
ljuant, dMl mm Eaatger. 

PmMsto: KMner HerengM AusWemgdeow. D- WUStreftkcheo 
SnubngirMnBe44.Td.094M/B282 


GeU veitUeRM 

mit eigenen VersandbandeL Wir 
wi wm Hinan wie. GratMnfo WV 5 
anfordem. 

Verlag P- Kirchmeler 
Hingstr. 3, 7504 Weingarten 


Golfversand 

Golfsub. verseb. Fabrikate günstig mit 
Garantie. 

Th. 8 56 867. TeL 88 68 / 37 47 18 
GaUversud. 433 MBIhcJm 1 
MendenerStr. ISS 


StrandkÖrbe 

DM 89835 ab Fabrik 
Flenaburger StnndkorbfabriL 
Postf. 15 48, 2390 Flensburg 
TeL 04 61 / 2 48 67 


VERDIENE DM 8000 utl 

und mehr durch ÜBERStblOB, 
Katalog koste ntos/unvortomdl. entordam. 
AurA Frifldr.-aMrt-Oamni 50 
“"luw 2000 Hamburg 70 


P f« gmn<«p‘|»k ■««■ Hamburg: 
59«- p. kg Hummer 
59 r- P- kg Languste 
155 p- SL Anatern 
Gesam tllste auf Anfrage: TeL 
0 40 / 6 56 11 04, K. Pasche Atlan- 
tik Fisch, Ahrensburger Str. 44, 
2000 Hamburg 70. 


Stil-Cartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 





RUNGE GMBH - CO 1 PF. 3646 4500 OSNABRÜCK 




Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur — 


BieleWdw FabnkaL me OM 39 45 
Van GrfCe 37 Co SO VwsVnr- 
Oonc Armtengen 1 Jan» Garan- 
tie. RGduabefeVn Gtedi Pro- 
spekt anfordem.' Sie bekommen 
*m GRATIS. 

WiBt-Textft-Uartd GmbH AM. W8. Poatf a c h 

178350. 5300 Bonn 1, TeL 02 2S / 61 2037 


.11 


$ Blütenpollen $ 

Ernte 82, körnig, natural. 15 kg nur DM 
44,70, KWnbL WaWanrBadwn a Maria 
Traben, 100 g DM 10.85. K C rttekaraa, 
schalen los gewachsen, als Knabba r hsma. 
1.5 kg nur DM 27,-. Proben kostenlos. 
Korea Ginseng Natup-Lebe nstonlk om. 700 
ml DM 2385, eins Kur. 3 FL. DM 60.-.BH 
Mtectc, 2370 Rendsburg. Pos».. TsL 04331 / 
31048. 


Drahtlose TalofoM, 

AbWrasdogon nd 
Spezia leiwpföngor 

Katalog anfordern gegen 5,- DM 
in Pr i pfmarten . 

C. E. Electronic LTD 
PostL 100 L42, 5090 Lev er k u sen 
oder TeL 0 21 71/494 07 
Postbestimmungen beachten! 


Uigew. Geburt»- bxw. Hw hiea« 
Mirliwhitni. Muster Or 1,- DM 
Plato von Elke*» Druck & Design. 
Kurstr. 21/w, 8350 Bad Nauheim 


volles Haar! 

KiAlttgas, junges Haar macht Sie anzle- 
handar und stärkt Ihre Selbstsich erhall. 
Mit dichtem, gesunden Haar sind Sfa 
schöner und begehrenswerten Nutzen 
Sie jetzt die neue Keimkraft der Natur 
.bn 3*. Sie werden begeistert sein. 
Hersteller: LETO AG. Zug. Schweiz 
1 Kurftasche .bn 3' OM 33,30. 

Vertrieb: LETO AG, Abt-W Postfach 52 
D-622BBMBO 


MaBhemden 

./■“ exclusiv preiswert 

[X'sST/I Schn«. Kragen. AnneiUnge. 
t \k9sjf § Stoff - aBes nach Ihren Wun- 
\ 3 sehen - aucn Aizteti em den - 

\ J BV / Brite Moden- und Stoffmster- 
\r \ " ’v Katalog kostenlos anfordem. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

PostL 3270, 8670 Hof, TeL (Q 92 811 59 76 






Gratis 3 grosse Briefmarkenpakete Wert 4700 

DM. + 500 DM. als Skonto!!! 

Preis früher 1498 DM. - Jetzt nur 998 DM. eine 
Barersparnis von 500 DM ^fünfhundert DM.)..._ 

Riesige Briefmarkenkiste mit insgesamt 
33.000 wertvollen Briefmarken im Gesam t-Tvi; £ ’ j ■ 

werte von 20.000 DM. für nur 1498 DM. - * J 

Skonto 500 DM. = Nettopreis jetzt nur 998 1 
DM!! 

Phantastischer Briefmarkenpreisschock! . . ..^ _ 

Preisnachlass auf 19.002 DM. Seltene ( : 

Briefmarken mit Katalogwerten bis 300 ^ 

DM. das Stück für nur 2 PI. das Stuck! ! ! 

Sie bekommen u.a. 3 grosse Briefmarken 

ßonuspakete im Gesamtkatalogwerte von i ■ m p \ ^ 

4700 DM. Iviertausendesiebenhunderl ] ^ 

DM.j- GANZ GRATIS. f ' 

Sie bekommen alle diese Briefmarken: uv '^7 


PahM na 31400 
wwlwillM Bftat 
nwrten Vwfcauf» 
«rertlEJOODM. 


BamHpaM am 
2700 irn l wai n 
Drlalnarhen. 
Wart alhrtn 2000 
OIL 





ENDLICH (Be richtigen 

Socken! 

Beate Schunratlquafitat und trotzdem 
enorm haftbar und weschmaachlnanfest 
Riesenauswahl 084 Uni-MOgllcftkeiten 
in 12 verach. Größen von Schuhgr. 35-53), 
Audi otmm GuramB Oanstfge Pneiae. wea 
vom lloreteler draid zum Verbraucher. 
Nutzen midi Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vsrtriebswegf 
Jt. Frei prospekt anfordem bei: 


SMOCKS ••• 

<tip ..nv»l-a nigtHp>.p n lr i«ph>n ff. 

seberbemden aus 100% Baumwolle. 
Prospekt: C. F. Messe, PL 41 1305, 
1000 Berlin 41. TteL 0 30 / 7 82 28 80 



Heb » M o aeh r M8b » l 
frvTtant lH »Hhrtl fc ht 
T«L BB 51/49 12 14 


Steuerfreie Gewinne 

können auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen Das erfor- 
derliche „Gewußt wi e“ dazu ver- 
mittelt nuten JROOLETTE“, Eu- 
ropas führendes Spielbanken- 
Fachmagazm. 

Ein kostenloses 
Probeexemplar 

liegt für Sie bereit U n verbind - 
li eh an fordern beim 

CONCENTBA-VERLAG 

Postt. 12 0« / W - MM Hannover 1 


sagenhaft preiswert Reichhaltige 
Schriftauswahl. Preisliste gratis. 
EtSbner, 5196 S£olbexg7. Postfach 1351 
TfeL: ‘O 24 02 / 2 97 15. Tag und Nacht. 



Fit und gesund baumein: 
nach dar Therapie von Dr. 
MUnrtJSAl Dank Motor- 
aufzug auch für ätere 
Menschen mögt. Minima- 
ler Ptatzbedart Kostert 
fnto - Broscfüre anfoidem. 
H. JAHN - Gerätebau 
Grasdorfer Straße 40. 
WamS. 4460 NontKjm. 


X Schach dem Konkurs X 

wie man sätest in letzter Minute den 
Ruin venneklet und sein Unternahmen 
lutttt Lasen Sie GratMnto vom INSEB- 
TAVERLAG. Postf. 17 31. 4800 Herford 


komme ich judnem 
eckten Kachelofen? 


Fragen Sie un». Poslkrarte genügt 

Kaminbau Stegemann Gm&H*co 

OUjIr. S. h 405 Nclluln, Tel. 02S 02 .'6077 


Der Ideonmarkt! 

t Marktlücken auf: Neuheiten, Er- 
ungen und neue Ideen. Gratfqtro- 
rie WS 1 unbedingt anfordem: E. S. 
«r. Der Ideenmarkt PostL . 706, 
7320 Göppingen. 


Für alle. 


VTsssr _ | raten: 

die g§!2 Ratggus —~ ^ 



Ferienrätsei 


für (tie ganze 

s&». 

SSSv 

laAefl 









... bei Ihrem Zeitschriftenhändler 



Jetzt viel j 
Geld zu ver- ! 
dienen! 

Total 38.000 Wertvolle Briefmarken. Gesamtwert 20.000 DM. (zwanzig tausend DM.), 
zum Sonderpreis von nur 1498 DM. - Skonto 500 D M . also nur 998 DM. zu bezahlen. 
Nur etwa 2 Pf. Je! Bestellen Sie sofort nr. 78F. 


Ja dies tta kam Traum, sondern die weine Benene WUVJicnkmi Oie 
ungunsl der Zeiten für «snen Kollegen wurde un k« . oUck. Indem wir 
Mt einer V orale. geruno einer Konkursmasse ein rMges Briefmar- 
k a nl nQW Mn Kai i iegwUi von sieisetsa HHanan DH zum Spon- 
pvnrs weil, «eit unter dem normalen Onaanandelsemheutapieta ge- 
Mutlhabna Destulb sind wir teul IntUtnOA unserer gmsssnScnv 

von preis und quaiiiataoewuseren Brtalmai V e n a em rmem am ptie» 

tMtbchssSo n ds ran Betetzu ptesn. das Tausende von e w nsriw 
iaid wertvaden Brlelwnr k e n umtesaL varteili aul ganze S een n d un aa n 
- apenoende WertkMS - komUetM SM» - areemmendr uc ke - Minie- 
lurbogen - FDC - beeeere Brietawrken In Answahtbeftw montiert - 
ap adeBe ■— eo r de rte CpUnn we rt », dw snscmrtnend iwn Verhaut 
KückweiM geniant woran, und ncü vtel merir. Sn Bekommen ein me- 
aanpekei mit Tw-sendan Mn we rtvo U t w Brietaartoen aus brtht l e n 
SanmeOindeni wiez.fi OeuteeMand • laUnd . Skandbiarien mU Her. 
wOfian - Island • DSnaeserk - Qrtrdand ■ Strineedaa - Ftmlaad ivtd viel- 
en andwen beBeMen empUactien SarnnwUrideni wie z.B dam Va- 
tikan - Engi en d - Schwatz • H o ll a nd - U lig i w» - Hailsn USX sowie em- 
er Hui von luNtaseanf Ausgdtwi aus «leien andatn beteMsn 
BilslnaihaiiUMlam. zA aus dom Britbdwn Mueriom, und eutfi ms 
K anada, ln diesem rissigen hicMaiffM von Bnermsrtan finden Sie 
eine Flut van be li ebt e n lind «Mgeaaefttan JutL, und Ei b iaerun gs- 
brtehnerfcen - Ged en k a n e ga ben - Snntlerbrtslnihsn - Proviearten ■ 
lutfimt - Ru Ummiis oatien ■ Brletmsiten «dt rer ictU ed sn en Z» 
seW a gs—rt ew - ge z ähnt e n und mgazltmtsn Aitsgahen - g e s t e mpet- 
ten and postfrischen Brtei marken sowie einer Fhrt von se n fl n ew irnd 
pspmmn Wo H vbrlai marken mH Tieren - Rauarfshrt • Sport • GantU- 
dan jsr Unier dem Inrult dieser BrtetaarVmstoradp s «rwatmen 
wtr FDOAingabe mit den Plrtem - smop. Satz nrit Otpraiede - soei- 
hM. Sonderaosgebs endSondsffatW Köeigin Hargrtttw aus Ort» 
(and - Woiiliabrtab r leim ar ten aus D tuem aik - tavifl ei ni g Sätze, 
ui mn b a U ibl an Hottran ■ S p U zanamna aus Eng land - aue gwitli le 
Bnzaiaurirm und SpruenuerH ausschlleasCeii nur baüebCM Hotf- 
van ■ konuK. oemn- Haumlatirtsatz ■ VlacstblSdia ■ sowie bessere Sb» 
za i ma rk e n aus den Flrtem + etoe IMre tedene Aaegete mit Gm 
KA nlg Ed wj td d. VB aus dam b ri ttaetwu irnpart oi a des Jahres 1913. 
Ka ta logwert stein ISO ML Denken Sie mol nach, diese eine Brioi- 
mjike. fgr die Sto nur 2 PI. zahlen, wird normaia t w a lse zum Pnoa 
von 1 00-130 DM verkauft 1 AuGserdem rinden Sn eine aomgg Sache, 
uz die OrMand - Serie mH oeigskatirlem Ardrbuck. Jehr IMS. bi 
schOna it epred uk tloa. eoww 2 sehr eetiene Auageaen aus Mn» 
niBtk.2H8SBnd4HflS,ebe n t ste hnchadentefireen B e>rBdiil(fien. 
an. Oesamtwert des DK leert enealuilen bihjites DM 277. Ferner lin- 
dan ae em interenenta» Lot mH Briefmarkon au» der Sciu rsfa - SpÜ 
zenwenen nad besseren &USI marken aos Island- WertM mU ausge- 
sncMtn BUderaurkan aus Kanada - tamssutas Lot mit aoege- 
w ct i ten Brietmartam an Hofland - sowie SpKzanamtmi und besse- 
ran Btaatearkan au» Mnemark • sowie aas S c hm den ■ WosWeut- 
■efiturd - Finnland gj.s. * Ma vMgasudHe Soo da r au sasbe tue 
OeutscMand. die im MicneHUtakig allein 25 DM noiien * keovi. 
Satz ms dem Brutschet) Imperium sowie Opteeniierte aas dem Va- 
Ukaristaal kmo amen ÜMliMiR Bogamatt mit B p ifaan vw i t t C H 
US Fraiuasletwn Ko l onie a . Kotaiogwari Insgeezmi DH A2HJBL 
Wann Sie euch letzt rt« menr ate den vollen Qe g mnwr t Inter Aus» 
gon Mumnw hoben, bekommen Sw «ei viel mehr Wir erwähnen 
eine koaiMeue Serie aiH KMgsjuhfllm ena Wa r we nun + loäbL 
Satz mU austchMsinch sdidnen Hethunee aus Mheren euren. 
Kolonien aowre ein ainyueuLtiMi Lol mit gamnemen DrtehiMiften 
hauptsecfdicli ana Ewm das »onnaiarwwsa zu ainem Freia w- 
koull werden wurde der den Preis BtereMigt du Sie (ür dUeas m- 
« Me ien ee j a ki oaiten. Fern» linden am eine In t e re sse«» Zioan» 
■wyritop «en Briefmarken us der pw» w«4. oenmiir kompiet- 
» samie sc Mn e n T ut a mm a n d re c M d. sqwie Ha «wirti und wert- 
MteEbPBftMihm.ua aus De— M en aurepHtcften Brieimarkenan- 
dem. kaUmgwert .nsgeseml 7B7 DM. Um schüesalicfi. de mein 
zuieutom ausaarerdsntiki» miarasaoitt** unsortlart»« B w etmar fc an- 
kit mn mehretan Taoaeoden BriafmaAen. wo es auotut Ouncen 


Berufe mfl ZiAunfi 




B.-Blindow- Schulen 




sw WrrrE m 

Tüiaiir ist 


Ab sofort oder später suchen wir 

Apotheker(in) 

als Dozenten für unsere staatlich 
anertannte Pharmazieschule. 


Arbeitslos? 

Köln Ausbildungsplatz? 

Tausende offene Jobe/Sommer- 
Jobs für gelemta und ungelernte 
Kräfte. Wo die Jobs sind und wie 
man sie bekommt steht in: 

„Jobs in Europa 1983“ 

Preis DM 19.80 (Scheck) oder per 
Nachnahme zzgl. 7.- DM NN-Spe- 
sen. Be«.- Nr. 9002 


Zum Dombacfttal 30 
6209 Heidenrod 6 


ha k i tei a aa a nt a Funde gibt. Wb veteproe n on innen ledoch mcnL 
dass 5M aatta n a deutsche BMmstm rtut Kaiatogworlan bis mch- 
mm Tanuoda DM das Stück llndan » ar da n Sw rwtwn aber Ourcn- 
aus die enance. rei u ft Funde m» behm k a taf ogwe rte o zu tun. 
Alles obananaOhNe * netutkeb viai nuds. inagoaatm w Wes anpu- 
M mi mt n ti mwm 31M0 ftriereaaautwruad w e rh o ter r briHma/Smr 
■m GesamtkBlalagwem von nund«awnsl&3M DM. 

NBI Bai promp ia r Beetellimg HmorlMb 7 Tagan Beko mm en Sw die- 
ses Boouapaket ooandmln gm greUK niavlges Boonoket mit 
mindestens 2700 I n te rewn tei und we rt votee Srtslinartian im Ge- 
sarmkatajogwarte von2000DM.indleMPigmsvsB »iivisturgeiilBUi 
fti wre a u ws n Boumpaft e t ftndan Sie efm Rut von apammden 
Bristmartuu, u a. efti groeeee Paket mh Inta rea s a n tao Brtetmarfcm 
aus Dautactdaad, darunter uns aaitaae Abart, die allein na OM no- 
oen. aoeta ein latareaaantau Lot mit dan aadaoan ZbppaOn Auaga- 
teu an» dam Deutschen Mch tat eftiar «Mnsi NacMreckauagaba: 
(Dia OrtgmaiauspMm noüart aBoln IIUDO DMk Insgoaoml mi Rleaaav- 
pakal mll 2700 wr tsress amen und w rr soBsn Briaiamtkatr an Q— aan- 
keWogw«rto»on2900OM.Nai Wir haOenmdessen einen guten Han- 
del pernacM. und «M gewOneiH» lassen wir seieMs unseren Kun- 

*" vvnrMkwwvMW BwMIH.M mm «u^.... HMOU 

paft« mit 2JM0 «p anw anda n und wev t io U s u Briataarkan Im Katalog- 
werte von mjnoestens 10» ML Oieses Pekei Denommw nie. ela 

lenertiali 7 Togee Nr. nF bMMien, als «m Brnbenupetet dank un- 

eeren prategOnatigsii Ebdcbtan. Alias zusammen, d.h. ein orassoa 
PBkst mn 2300 sparmawSsa und w ortvaUatr Briolmarfcmt Im Caeaim- 
keWogwerie »an ntede e tene 10» DM. Normal« Verkaufsnaä für 
«"» Aua t atlgm v^rema Westens 5» DM. Wagen Sie es. naln zu 
»mn? ■ iMbstveniandbcn men senoon Sie Ihm» Auftrag eul Nr. 
T or aefto n teme. 

A 11 ® Gross haufaMunocn. du Hb mlnnsilsm 
“ " m '**** n 1 M-nuende 

MWMpaut mit Hiradarten von Mereesootan md wertvoUan Brief- 
mareari ko OaaamMatalogwma voo 1700 OM. Dia* oedeul«, dass 
Sie Maaeaemi ein FUeeanubfeu mn etwa 330» bitewrrentmi und 
wemiMit BrMmmfcen Im Geuimvwte von 200» OMpwaslBtra- 
»*u d MQ zum e p eB MBIgan Freie von nur t40B DM 5» OM m 800 
DM öeknrnnenM Sw unten also ree 3% daa K etate ew e rt e e und De- 
temmm eiiKii RMeuraben von 19 ab DH. NennMpreie mtadeeieas 
IM» HL Mao ein aargewim voc M02 DM ineunteusenflundraM 
DMi • ab« Sie müssen w» aftreeMagen - es bl Mnf^ <te Cheece 
en utwne - beeieiian Se Nr. 7SF eenen neute und heuen Sie den 

aui eina ana nwti.rVi i , ■ . wi-p* w. w«~w — — v 

pawtenffuiee Briafaiartando.wu. wo Sa ebaoftil dWCnanea neben. . 
nrtvete und ^anaente Funde zu tun. und wwemsnilemn. dass Sie 
Briefmarken mil Kat al ogwerten pb mln dee t e ns 300 DM das Svddi 
(Inden wentorl“ 

GmuMe; ihre reib ZtiMsteeteH ddre Hfl db e ntev g teer nni l s g ert . 
Wir ei nfl MHgped verschietenef DrMmaikenEvgnnlsaiMnatk und 
wenn 3w Benkrelerenztn wünsciven. M unsere Sonic die A n riebb en 
ken MS, OK-M00 Hferrtng. Unsere Firma, dm vor 21 ioinn, dX fco 
Jaha 1B62 etabMrt wurde. Hz eine der Müssten in Enreps. und un- 
ser« Firma hol einen zii M i W I n e n MMhmanreK. Destutb kam fftsi- 
ke ubertieupt. wenn Sb bei *LF- kaufen 

Z iMuiUHb ed fa g u npe n : Wb ekzepdaen nur vorauazamung oder 
Nsctuanme. Wenn Sie bei Binar der tobenden Kredrikarterrfirmen: 
Vbe ■ Master Ca« . Dinare CU - Amarton Eqx«H ■ Carta Blanch« - 
Eurecard . Aocaas ein Konto haben, kämen Sa eioiacb ihre Konto- 
man mar sowie ose AnMacddatm Ihres Kontos angeoen - uaepno- 
niecb - Fernruf 0HSMSU4 - oder uchrlftt-eh Von anderen Uh- 
Mtgsnäguctikouen «kzegueren wir Vanvctmangsachacii ad« Zalv 
iimgout unsre PnatirherUmruu.IM 81-2117 Hamburg, oder dw Ware 
heim gegen Mac hne hme gMblert werden. Bei Zahlung im vciaus ire- 
fern wir poneliel - bei nadinaireie kwnmi Per» dazu (etwa 30 dmi 
S chmbon Sie unsooer nrion Sb uns senon heuio an 
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Nordjysk Frimserkehandel ApS. Fernruf: 0045-8-929444 (antwortet alle 24 
Stunden auch übers Wochenende). Postanschrift: Poppelvei 3, DK-9800 
Hjerring. Best Nr. 78F. 


Wir bitten um die Bewerbung eines 

Pharmazeuten 

der sofort oder nach einer Einarbeitungszeit bis zu 2 
Jahren die Position des Kontrolleiters übernehmen soll. 

Es gilt, aktiv und ideereich in der Führungsspitze des 
Unternehmens mitzuarbeiten, es gilt, qualifizierte Mitar- 
beiter zu führen. Wir bitten Sie, einen langen Weg mit uns 
zu gehen, einen Weg, der nicht ohne Domen sein wird, 
der aber zur beruflichen Erfüllung führt. 

Ober die materiellen Fragen einigen wir uns gewiß. 

DMfi Denta l‘ Ma * ena,_ Gesellschaft mbH 
WIVIVI Fangtffeefcstraße 61, 2 Hamburg 53, TeL 040/54640 73 . 


Wir sind eine international tätige Unternehme nsgruppe der Investitionsgü- 
terindustrie mit Hauptsitz in Hamburg- Unsere bekanntesten Produkte sind 
Gabelstapler der Marke „Ameise". 

Zur Betreuung unserer ausländischen Vertriebsgesellschaften suchen wir 
einen 

Referenten fOr das Ersatzteilwesen/Ausland 

Er soll unter anderen für die Koordination dss Ersatztejlgeschäftss, für das 
gesamte Controlling und das Berichtswesen im ET-Bereich sowie für die 
allgemeine Unterstützung des ET-Personals im Ausland zuständig sein. 

Für diese Aufgabe eignet sich besonders ein Diplom-Kaufmann, der bereits 
erste Berufserfahrung nach weisen kann. Analytisches und konzeptionelles 
Denkvermögen, selbständige Arbeitsweise sowie die Bereitschaft zu Aus- 
landsreisen ln unsere europäischen Tochtergesellschaften müssen wir 
voraussetzen. 

Für diese mit viel Freiraum für Eigeninitiative ausgestattete Position bieten - 
wir leistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäBe 
Sozialleistungen. ; 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 • < 



JUNGHEINRICH 






























»t'löB - 






Samstag, 7. Mai 1983 -Nr. 106 -DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 







-•*** Weleda-, 



Kaminbau StenJ^w» — 

0,u,r - £ ' 


a^Sv-? 

1 g>ekte ws l unÄ J. Wl1 f V 

-Xneer, Der : f£S5? ““«i-' 

T3'Wr-‘ marl ° F- 
«20Cdpji„^ - 


%3tk 


fenhcindler 


Bewerbung eines 

zeuten 


JÖ4BII — 

erneh/nen 5 


»nVVegn^, 
•nen »in* 1 
I fuhrt 

• uns ge** 




tronsgü- 
ikte sind 


ihen wir 




Madfadnttch-Tsdinladw System« 


Datenverarbeitung im Krankenhaus ist ein expandierendes, zukunftsträchtiges Arbeits- 
gebiet. 

Bei C. H. F. Mütter, dem erfahrenen Hersteller medizinisch-technischer Geräte, beschäf- 
tigt sich ein junges Team mit entsprechenden Aufgaben. 


Programmierer 

können Sie sich bei uns Ihren Neigungen entsprechend mehr der Erstellung von 
Programmen oder auch der Einarbeitung und Betreuung unserer Kunden widmen. 

Der Abschluß einer Fachhochschule oder entsprechende Kenntnisse und Berufserfah- 
rung als Programmierer, möglichst im kaufmännisch/betriebswirtschaftlichen Umfeld, 
sind gute Voraussetzungen für einen Einstieg in dieses neue Gebiet der Datenverarbei- 
tung, in dem es noch keine Routine gibt. 

Wenn Sie sich in diese Aufgabenstellung hineindenken können, wenn Sie diese 
vielseitige Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung setzen. 

C. H. F. Müller Unternehme ns bereich der Philips GmbH 

Personalabteilung, Vertrieb, Alexanderstr. 1 , 2000 Hamburg 1 , Tel. 0 40 / 2 81 25 89 


Das deutsche Philips-Unternehmen für medizinische Technik 



Unsere Produkte sind international sehr bekannt und zählen im deutschen 
Lebensmittelhandei zu den Spitzenreitern ihrer Branche. Nachdem wir schon vor 
etlichen Jahren die Verkaufsorganisation durch Großkundenbetreuer verstärkten, 
möchten wir uns heute bereits auf zukünftige Gegebenheiten im Handel vorberei- 
ten, indem wir unsere Aktivitäten durch einen weiteren Kollegen intensivieren. 

.Wir erwarten von unserem 

Key-Account-Manager 

basierend auf einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung - Erfahrungen in Marke- 
ting, Verkauf und Führungsverantwortung (z. B. als regionaler Verkaufsleiter). 

Wir steilen an ihn folgende Fragen: 

• Sie sind geübt, Konzeptionen zu entwickeln, diese in Jahresgesprächen 
vorzustellen und zu diskutieren, in Aktionen umzusetzen und zu kontrollieren? 

• Sie können das Marketing-Mix Kunden erklären? 

• Sie sind in der Lage zu analysieren, wieviel Ihr Kunde ; an eiriehV Produkt ' 

verdient oncPwas dieser Kunde für das Unternehmen bedeutet-?- - - - 

• Sie wissen, warum ein Großkünden-Flop schwerwiegender ist'äls ein Prbdukt- 
Flop? 

Sie antworten mit Ja? 

Dann möchten wir Sie kennenlernen. 

Um Ihnen die Möglichkeit der Diskretion zu geben, haben wir eine Personalbera- 
tungsgesellschaft dazwischengeschaltet. Sie wird ihre Anfrage vertraulich behan- 
deln und steht Ihnen zum telefonischen Informationsaustausch gern zur Verfü- 
gung bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie an 
den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der unten angegebenen Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraB« 2 4000 DOss^dorf 30 TM. 02 11 / 49 90 73 


Unser Unternehmen gehört zu den bedeutenden, gutfundierten Bauuntemehmen mit etwa 2000 
Mitarbeitern und Niederlassungen im In- und Ausland. Das Leistungsangebot umfaßt im 
wesentlichen den Ingenieurbau, den Hoch-, Tief- und Straßenbau sowie den Bereich des 
schlüsselfertigen Bauens. 

Für eine unserer Niederlassungen, die ihren Sitz im östlichen Ruhrgebiet hat, suchen wir einen 
tatkräftigen Diplomingenieur (TH oder FH) als 


Oberbauleiter 


sen/Ausl» - 


TZ®* 

ilung sow* 


JNG KG 


und Nachfolger des Ntederiassungsfeiters. 

Wirerwarten gründliche Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung und Kalkulation sowie umfangrei- 
che Erfahrungen im Bauleitungsbereich. Ferner würde eine aufgeschlossene, kontaktfreudige 
Grundeinsteliung die Aufgaben im akquisitorischen Bereich wesentlich erleichtern. Eine gut 
ausgeprägte organisatorische Begabung, Durchsetzungsvermögen und die Befähigung, eine 
größere Zahl fachlich qualifizierter Mitarbeiter sicher führen und motivieren zu können, sollten 
das Persönilchkeitsblid abrunden. 

Die Position ist gut dotiert und mit den üblichen Vollmachten ausgestattet. Zu den weiteren 
Vertragsbedingungen gehören eine attraktive Erfolgsbeteiligung und ein Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit wachsendem Verantwortungsspielraum interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Nennung des frühestmög- 
lichen Eintrittstenn ins an die von uns beauftragte und für strikte Vertraulichkeit bürgende 
Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten Kontaktaufnahme auch am Wochenende 
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung steht. 


■ Unternehmensberatung Dr. W itthaus GmbH 


Personalberatung - Managementberatung • Training ‘ Forschung 

Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 
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Wir haben etwas gegen den Sprang ins kalte Wasser! 

^ Decr. wir wissen, was von einer intensiven Ausbildung abhängt. Und wenn Sie Ihre 

Y" SSotBS Sbm ers:en Sporen in einem expansiven Außendienst verdienen möchten, dann sollten Sie 

,i J A auf eine gründliche Einarbeitung besonders viel Wert legen. Wir wenden uns an 

gjg Kaufmännische 

nWl Berufspraktiker und Studienabsolventen 

szlzsßd — in: Berßn, Hamburg, Münster/Bielefeld, Essen 
der iulme verpflichtet. Köln, Frankfurt, Mannheim, Karlsruhe 

Nach einer Basisschulung (Verkaufspsychologie- und -techniken. Produktschulung etc.) in unserem Trainingszentrum in 
Stuttgart wird sich einer unserer erfahrenen Verkaufsrepäsentanten oder Feldtramer um Ihre weitere Entwicklung kümmern. 
So werden Sie auf die Funktion emes/ener Verkaufsreprasentanten/in vorbereitet, der/die als Manager eines eigenen 
Bezirks für den Absatz unserer KODAK EKTAPRINT Hochleistungs-Kopierer verantwortlich ist. 

Aber Ausbildung allein ist nicht alles. Wir sichern Ihnen u.a. zu: ein attraktives Staneinkommen, ein erfolgsorienuertes 
Provisionssystem bei Bezirksübemahme, einen Firmenwagen (auch für Ihre privaten Fahrten) und eine Spesenregelung 
zu Höchstsätzen sowie die nicht weniger interessanten Nebexüeistunqen und Aulstieaschancen eines Großunternehmens. 


& 


DER NAME VERPFLICHTET. 


zu Höchstsätzen sowie die ment weniger interessanten Nebenleistungen und Aufstiegschancen eines Großunternehmens. 

So sehen wir Sie: markenngorientierte/r Absolventin eines betriebs-/ oder volkswirtschaftlichen Studiums oder kaufmän- 
nische Ausbildung mit ca. 3jahnger Berufserfahrung (20-30 Jahre jung). In jedem Fall zuverlässig, engagiert, won- und 
umgar.gsgewandt. 

Und so finden Sie den Einsneg: S:e senden uns Ihre schriftliche Bewerbung (vollständig mit Lebenslauf, Foto, frühestem 
Emtnnstermin und Gehaltsvorstellung), oder Sie rufen einfach an. Ihre Gesprächspartner : Hen - Kutschenko und Herr Prey. 
Sie freuen sich schon heute auf der. Kontakt mit Ihnen. 


^^^dak' 


KODAK 

AKtikpJ GKSFT iT fl jfT 

Pezsonalref erat Marketing 

Postfach 369, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 4011-2363 und 2746 




Branchenführendes Kfz-Zulieferunternehmen 

Führung/po/ition 

Produklentwicklung 

Eine besondere Berufschance bieten wir einem Entwicklungs-ZKonstruktionsfachmann im Alter bis zu ca. 40 
Jahren. Er sollte seine mehrjährigen einschlägigen Berufserfahrungen möglichst in der Automobil (zu liefer)indu- 
strie bei der Konzeption und Entwicklung von Großserienprodukten gesammelt sowie sein Führungsgeschick 
und Organisationstalent bereits unter Beweis gestellt haben. Wünschenswert wären Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Kunststofftechnik, vorteilhaft Kenntnisse in der Kiimatechnik. Seine anspruchsvolle Position ist mit der 

Betreuung von etwa 20 Mitarbeitern verbunden. 

Als Gesprächspartner bekannter Großfirmen müssen Sie in der Lage sein, Probleme schnell zu erfassen, für 
zügige Abwicklung der Aufgaben zu sorgen sowie kooperativ erarbeitete Lösungen verhandlungsgewandt zu 

vertreten. 

Unser Standort ist eine Großstadt in Süddeutschland. Die vorteilhaften Arbeitskonditionen unseres Unterneh- 
mens werden Sie überzeugen. 

Senden Sie uns über Herrn Dr. Schnaithmann bitte Ihre Bewerbung mit Foto, Gehaltsangabe und Eintrittsmög- 
lichkeit. Er und wir sichern Ihnen gern jede gewünschte Diskretion zu. 

DR. SCHNAITHMANN 
PERSONALWERBUNG 
Stuttgart - München - Wien 
Rosengartens! raBe 57, 7000 Stuttgart 1 




Für unser Verlags- und Werbebüro in Osnabrück 
suchen wir für die Geschäftsieltu ng zum 1 . 7. 
1983 oder später eine 


Chefsekretärin 


Wir setzen eine gute Allgemeinbildung, mehrjäh- 
rige Praxis in vergleichbarer Position, sicheres 
Auftreten, Diskretion, Organisationstalent sowie 
englische Sprachkenntnisse voraus. 

Das Gehalt und die sonstigen Bedingungen ent- 
sprechen dem Niveau dieser Position, die wir mit 
einer Dame im Atter von ca. 30 bis 40 Jahren 
besetzen wollen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung (mit tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) an die 
uns beratende Agentur, z. H. Herrn Wiehage. 


omnia Marketing-Service Personal 


Postfach 6307 • 4800 Bielefeld 1 


/7T\ NORTH ATLANTIC TREATY ORGANIZATION 
ÄW SACLANT ASW RESEARCH CENTRE 

RESEARCH SHfP PR0JECT TEAM 

SACLANT ASW Rasmrch Centre, a NATO acousticaindooeanography resoarch 
estBbUshmwit located at La Spada, ttaly, ö in the process of acqulring a new 
resaarch vaaaal. Thte vessel will be apedfieaUy daslgmd and corataictad for 
undenvatar aoousUc experl ments and will incorporeta extensive acouatic 
featuras. 

The Centre ta forming a small project team of Professional ly qualifed naval 
archltects and marine, electrica! and electronic angineers to supervise the 
deslgn, constructkm and trieb of the vessel Such penonnel must have 
sxperienca in the deslgn and constnictlon of comptaK commerda! vessels and 
knowtodga of Class ifi ca tion sodaty and regulatory body rutoe and ragutations. 
Experten» in resesfch ship deslgn, Diesel etectric propuMon. unmarmed 
machtnary a paces, notae control in shlps, and complex navtgetfon and com- 
municatlon Systems b dasirabto. 

Contracts of ampfoymant offen ng attraethm tax-free salarim and aäowances will 
be for a definite pariod batwaen mW-1983 and early 198S, and the Eocation will 
beeWierat La Spezia or In the NATO country where the vessel b bullt English 
wOI be the working lenguege of the team. 

intarested nahonab of NATO countries am fnvited to writa torfurther Informa- 
tion and forwarriacaraerresu me, including quafifloations and all experienoe, in 
confldence, to tha 

Personnei Office r f SACLANT ASW Research Centre 

Viele San Bartotomao «0, APO NEW York, 

19026 San Bartolomeo (SP). MY. 09019 

La Spezb, Kaly USA. 

(for European pereormaJ) (for North American personnel) 




Unsere Mandantin ist die Tochtergesellschaft eines der großen deutschen Baukonzeme und 
betätigt sich in regionalen Grenzen (Westfalen) vornehmlich im Hochbau bzw. im Ingenieur- 
Hochbau. Das Auftragsvolumen verteilt sich etwa je zur Hälfte auf industrielle und 
öffentliche Auftraggeber. . 

Da der bisherige Stelieninhaber in absehbarer Zeit ausscheiden wird, auf jeden Fall seinen 
Nachfolger jedoch noch einarbeiten soll, suchen wir einen engagierten Diplomingenieur 
(TH oder FH) als zukünftigen 

teclin. Geschäftsführer 

Wenn Sie über langjährige Erfahrungen in der Bauindustrie verfügen, wenn Sie Impulse 
geben und Ziele setzen und realisieren können, so besitzen Sie wichtige Voraussetzungen 
für den Erfolg in dieser Position. Wenn Sie ferner durch eigenen Einsatz überzeugen, 
Entscheidungen mit Augenmaß treffen und einen qualifizierten Mitarbeiter motivieren und 
fuhren können, so ist eine Bewerbung auch dann chancenvoll, wenn Sie heute mit 
anspruchsvollen Bau- oder Oberbaufeitungsaufgaben befaßt sind und den Schritt in die 
erste Führungsverantwortung vollziehen wollen. 

Die Postion ist gut dotiert und bietet neben einem großen Verantwortungsspielraum 
erstklassige Vertragsbedingungen. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen, unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und 
unseren Anforderungen entsprechen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des 
frühesten Eintrittstermins Herrn Dr. Witthaus, der für die vertrauliche Behandlung ihrer 
Bewerbung bürgt und zu ersten Informationen zur Verfügung steht. Sie erreichen ihn am 
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training * Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 
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Unser Unternehmen mit annähernd 54 000 Mitarbeitern weltweit gibt 
dem einzelnen Unterstützung und ein hohes Maß an individueller 
Freiheit. Unsere Mitarbeiter betrachten dies als eine besondere Ver- 
pflichtung zu verantwortlichem Handeln. Durch ihre Leistung erreich- 
ten wir eine Spitzenposition in der gesamten chemischen Industrie. 

Für unser junges Werk an der Niederelbe mit heute über 1100 
Mitarbeitern brauchen wir Sie als 

Personalreferent 

ln dieser verantwortungsvollen Position werden Sie direkter Ge- 
sprächspartner der Personaileitung sein. 

Während Ihres Studiums der Betriebswirtschaftslehre oder eines 
verwandten Faches haben Sie sich mit Fragestellungen moderner 
Industriebetriebe und insbesondere der Personalwirtschaft befaßt. 
Gute Kenntnisse in Arbeitsrecht, Organisation, Personalplanung und 
-entwickiung und Sozialpolitik setzen wir deshalb ebenso voraus wie 
englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 

Sie wollen darauf aufbauend durch Entwicklung und Durchsetzung 
konzeptioneller Lösungen einschließlich Weiterbildungsprogrammen 
im Personalwesen erfolgreich sein und Erfahrungen gewinnen. 

Ihre persönliche Entwicklung und Ihr beruflicher Erfolg in unserem 
Unternehmen werden uns ein Anliegen sein und entsprechend geför- 
dert. 

Wir möchten Sie gern kennenlernen. Bitte schicken Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalwerbe 
Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Abwassertechnik • Recycling im Galvanikbetftes 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Edelrmtellve^ihmg mrtSfejm süddaubcten 
Raum. Im Rehmen der Diversifikation haben wir in 

System zur kostengünstigen Abwasserbehandlung ^™rn>Mn, te^nderevortams« m 
galvanischen Mittel- und Kleinbetrieben eingesetzt und auch zur Ruckgewinnung senr wertvoller 
Metalle verwendet wird. Gesucht wird für 

Beratung und Verkauf 

- Norddeutschland 
-Nordrhein-Westfalen 

je ein qualifizierter Mitarbeiter im Außendienst, der unsere Systeme in diesen 

tatkräftig einführt und ihre guten Marktchancen 

Verkaufegebiete bieten beste Voraussetzungen für benjftichen EHoteund 

Dotierung und sonstigen Konditionen werden unsere künftigen Mitarbeiter zufrfedensteften. eine 

Einarbeitung in die Technik unserer Erzeugnisse ist geplant. 

Der richtige Bewerber für diese Aufgabe ist ein vertriebsorientierter. reisebereiterTechi^keroder 
Ingenieur, vorzugsweise aus einem Unternehmen der Wasser-, 

bzw. einem verwandten Bereich. Verkaufepraxis im Außen- oder Inrandienst wird Jjjjjjj 80 
ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft, gegebenenfalls in das Verkaufegebiet umzuziehen. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und diese selbständige und ei^TOrantwortlictw 
Vertriebsaufgabe in einem zukunftsorientierten Unternehmen auf Ihrer oenjflrchen Linie Hegt, 
bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie Ihre Zuschrift mit UchUwM . tabe l lari schem Uftensiauf 
und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Elntrrttstermin unter v-ms an 
die Agentur der beauftragten Beratungsgeseilschaft Telefonische Zusatzinformation ist möglich, 
Diskretion selbstverständlich. 

I DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 * Tel. (07 1 1) *7 8000 22 



Personalwerbe 
Union GmbH 

k Personafberatung I 

X. Emsbütteler 
\ Straße 64-66 

\ 2000 Hamburg 50 

\ Telefon (040) 4392818 
X. und 4399591 


PERSONAI WERBE 
r— UNION 






JUNGHEINRICH 


Gabelstapler-Verkäufer 

für den Großraum Frankfurt 

Jungheinrich - einer der größten europäischen Hersteller von Bektro-Transportgaräten und Lagersy- 
stemen - bietet eine anspruchsvolle Verkaufe- und Beratungsaufgabe. Im Rahmen eines kompletten 
Lagersystems reicht das Vertriebsprogramm von Handgabelhubwagen über fahrerlose Stapler, 
Hoch reg aistapler bis zum Regalsystem mit den damit verbundenen Lagereinrichtungen. Die Produkt- 
Palette ist richtungweisend in der Gesamtkonzeption. Ein erstklassiger Kundendienst sorgt ebenso für 
langjährige Zufriedenheit unserer AR- und Neukunden. 

Wir suchen einen kontaktfreudigen, engagierten Mitarbeiter - im After bis ca. 30 Jahre — , der 
bereits über Vertriebserfahrungen verfügen sollte. Eine gründliche produktbezogene Ausbildung 
im Hamburger Stammhaus bei vollen Bezügen wird Ihnen den Einstieg erleichtern. Beim Einsatz in 
einem eigenen Verkaufsgebiet erhalten Sie ein Festgehalt mR einer attraktiven Umsatzbeteili- 
gung. Großzügige Sozialleistungen (u. a. Urlaubs- und Weihnachtsgeld) sind für uns 
selbstverständlich. Ein neutraler Pkw - der auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung steht - wird gesteift. Die sozialen Leistungen und Sicherherten 
unseres Hauses sowie die angebotene Aufgabe sollten für Sie Veranlassung sein, mit uns Kontakt 
aufzunehmen. 

Ihr Gesprächspartner Ist Herr Baumann 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 

Niederlassung Frankfurt 

Opelstr. 13, 6082 Mörfelden-Walldorf. Telefon 0 61 05 / 29 81-84 


JUNGHEINRICH 


Maintenance- Ingenieure 
Saudi-Arabien 

Fachrichtung: Electro -Mechanical 


Unser Auftraggeber gehört zu den füh- 
renden Unternehmen des Hochbaus im 
Nahen Osten. Für den Unternehmens- 
bereich Maintenance suchen wir qualifi- 
zierte Techniker und Ingenieure, die im 
Konzern mit Sitz in Riyadh tätig werden. 

Wir erwarten entsprechende Kenntnisse 
des Maintenance-Sektors sowie ein- 
schlägige Ausländserfahrung. Englisch- 
kenntnisse sind erforderlich. 


Neben einem angemessenen materiellen 
Rahmen werden ihnen die im Ausland 
üblichen Nebenleistungen geboten. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin). Wir 
sichern ihnen vertrauliche Handhabung 
zu und ebenso die Einhaltung von Sperr- 
vermerken. ' 


m 


M \ AV- PERSONAL-MARKETING 

Beratungsgeseilschaft m.b.H. 
Wiesenhof, 0-2000 Tangstedt 



Bel Antworten aut Chiffreanzeigen 
Immer <fie Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 
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Wir sind ein Mineralöiunternehmen mit eigenen Lägern und modernen SB- 
Stationen. Zur Betreuung unserer Tankstellen im nordwestdeutschen Raum und zur 
Akquisition geeigneter Objekte suchen wir jüngeren 

Tankstellengebietsleiter 

Ihr Domizil sollte innerhalb des Dreiecks Ruhrgebiet - Hamburg - Hannover sein. 
Ein Mrttelklasse-Pkw wird Ihnen zur Verfügung gestellt. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen und Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung bei AS AuBenhandelskontor Schieweck GmbH, Schwarzer Bar 2, 3000 

Hannover 91. 


Wir sind eines der modernsten Nkah verkehrsuntomehmen Deutschlands 
mit über 5000 Mitarbeitern. 

Für unsere Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen suchen wir 
elne(n) 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


INGENIEUR(IN) 


* + * 



mit arbeitswissenschaftlichen Kenntnissen 

zur Realisierung arbeitsorganisatorischer und -gestalterischer Vorha- 
ben. Dazu gehören, z. B. die Beratung und Unterstützung unserer 
Fachabteilungen, die Durchführung von Arbeitsplatz-, Arbeftsablauf- 
und Zeitstudien und die Entwicklung und Durchsetzung von Organisa- 
tionsvorschlägen. 

Unseife) neue(r) Mitarbefter(in) soll ein Studium der Elektrotechnik 
absolviert haben und vertiefte arbeitswissenschaftliche und arbeitsor- 
ganisatorische Kenntnisse besitzen. Unerläßlich sind ferner mehrere 
Jahre Berufserfahrung als Arbeitsvorbereiter, Arbeftsorganisator oder in 
vergleichbarer Tätigkeit im Instandhaltungsbereich sowie Flexibilität 
und Überzeugungskraft. Vorteilhaft sind Erfahrungen in der Personal- 
führung. 

Neben dem leistungsgerechten Gehalt sind die Sozialleistungen umfas- 
send geregelt 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen bitte an die 

HAMBURGER HOCHBAU AKTIENGESELLSCHAFT 

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 

Postfach 10 27 20 - Steinstraße 20 - 2000 Hamburg 1 

Telefonisch informieren wir Sie unter Tel.-Nr. 3 21 04-27 02 



Wir sind ein führendes Unternehmen des Maschinen- und 
Fahrzeugbaus in Kiel. 

Für die Entwicklung eines elektronischen Regelungs- und 
Automationssystems im Bereich Maschinenbau suchen wir 
einen 

Diplom-Ingenieur TH / FH 

der Fachrichtung Nachrichtenelektronik oder Regelung»: 
technik mit Kenntnissen des Einsatzes von Mikroprozessen 
einschließlich deren Programmierung und Berufserfahrung 
auf dem Gebiet der Schiffsautomation. 

Die Entwickiung erfolgt im Team in enger Zusammenarbeit 
mit einem bestehenden Entwicklungslabor. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Agentur, die Ihre Sperrvermerke strikt beachtet 
und ggf. die Unterlagen an uns weitersendet: 

Werner Fahland, Rodigallee 255, 2000 Hamburg 70 


Planungsingenieure 

Energieanlagen 


Wir sind em bekanntes Großunternehmen der InvestftionsgüterirkJustrie mit 
Sitz in Hamburg. U. a. beschäftigen wir uns seit langem erfolgreich 1 mit- 
Energieanlagen unterschiedlicher, zukunftsorientierter Technologien. Wir wol- 
len unser Planungsteam verstärken und suchen für Planung und Auftraasab- 
wicklung zwei Ingenieure (FHS oder TH) für folgende Aufgabengebiete:^ 

■ gSK.!?? “ftr" 9 dar wäl7netechn lschen Schäftungen sowie der 

UnO nGQGUBCn niK, , 

- Aufetellungs- und Rohrleitung splanung von Energieanlagen. 

Für beide Aufgaben sind nach dem Studium erworbene einschläaioe Berufser- 
fahrungen in Planung und/oder Konstruktion von Energieanlagen unabding-. 

üfS2l5i!n ir Li!f Se,n ^L un I. im Permanenten Ausbau befindlichen Bereich ! 
mrt ^™. rten wollen, sollten Sie uns bald ihre Bewerbung über den von uns 
zwischengeschalteten Personal werbedienst unter Kennziffer 5074 zusenden 1 



UB1 WERBEDIENST ! 

Baudrate 84 ^ Postfach 520 363 • 2000 Hamburg52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
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. . . .. . Gedruckte Schaltungen 

. . Mit unseren Produkten sind wir aufgrund der langjährigen Erfahrung in der 
Fertigung und des Einsatzes modernster Technologien in zwei leistungsstarken 
Fertigungsstätten in die europäische Spitzengruppe dieser Branche vorgedrungen. 
Um unsere Exportchancen noch systematischer zu nutzen und den erfolgreichen 
Weg auf den Auslandsmärkten fortzusetzen, suchen wir für unser Unternehmen mit 
350 Mitarbeitern und Sitz im Schwarzwald einen engagierten 

EXPORTLEITER 

Neben der Sicherung und Ausweitung der bestehenden Exportaktivitäten in den 
angrenzenden europäischen Ländern erwarten wir die Planung und Durchsetzung 
von Strategien in bezug auf den systematischen Auf- und Ausbau weiterer Märkte, 
im einzelnen bedeutet dies die Betreuung der bestehenden Auslandsvertretungen, 
die Anbahnung von Geschäftskontakten sowie die gezielte Erschließung der 
künftigen Auslandsmärkte über die Kooperation mit neuen Handelspartnern. Nicht 
zuletzt werden Sie als Repräsentant unseres Unternehmens auf Messen Ansprech- 
partner sowohl unserer Vertretungen als auch gegenüber unseren Kunden sein. 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen dynamischen und marktorientierten 
Bewerber, Anfang 30 bis Anfang 40, mit fundierten Erfahrungen Im Verkauf 
technischer Problemlösungen. Als Vertriebsingenieur, vorzugsweise der Fach- 
richtung Elektrotechnik/Verfahrenstechnik oder Feinwerktechnik mit guten 
Kenntnissen der französischen und englischen Sprache sollten Sie gleicherma- 
ßen Entscheidungensfreude, Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit zu Ihren 
persönlichen Stärken zählen. 

Wenn Sie an dieser, der Geschäftsführung direkt unterstellten und entwicklungsfä- 
higen Position interessiert sind, bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterla- 
gen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommens- 
erwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2317 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen steht 
Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert die 
vertrauliche Behandlung ihrer Unterlagen. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BOU • 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


04000 Düsseldorf • Konigsallee 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Nahrungsmittel/Erfolgreich im Handel 

Wir sind ein Konzemunternehmen des Nahrungsmittel-Groß- und Einzelhandels mit 
Sitz in Hamburg. Eingebettet in eine breit gefächerte, große Organisation agieren 
wir selbständig und deshalb erfolgreich am Markt. Für unsere Zentrale Warenorga- 
nisation suchen wir im Rahmen des Ausbaus unserer internationalen Aktivitäten 
einen fachkundigen, agilen Mitarbeiter als 

EXPORTKAUFMANN 

Food 

Er soll nach angemessener Einarbeitung unsere vielfältigen Exportaktivitäten 
selbständig und eigenverantwortlich intensivieren und ausweiten. Da wir ein breites 
Spektrum von Erzeugnissen aus Eigenfertigung und Handel bewegen, richtet sich 
dieses Angebot an einen außenhandelsorientierten Bewerber, der mit Sachkenntnis 
und Gespür Auslandsmärkte finden, bearbeiten und für uns erfolgreich machen 
kann. Der eigenen Initiative wird dabei viel Raum gegeben. Gute englische 
Sprach kenntnisse sind selbstverständlich; zusätzliche Sprachkenntnisse wären 
vorteilhaft. 

Der richtige Bewerber verfügt über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung und über solide Kenntnisse der Besonderheiten des Exportgeschäftes. Er 
kann als „gestandener Mann“ mit vielfältiger Berufserfahrung zu uns kommen oder 
aus einer Nachwuchsposition, die ihm hier den Sprung in eine höhere Verantwor- 
tung ermöglicht. Wichtig ist, daß er persönlich überzeugt, ebenso planmäßig wie 
kreativ arbeitet und fähig ist, aus Möglichkeiten Erfolge zu machen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung 
und Eintrittstermin unter der Kennziffer 5217 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 
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Gebrauchsgüter/Erfolgreich im Markt 

Auf unserem Sektor der Gebrauchsgüter für den Wohnbereich sind wir Marktführer 
in Deutschland. Systematische Innovation, hohe Qualität, klare Preispolitik und 
eindeutige Marktorientierung bringen uns Jahr für Jahr beträchtliche Zuwachsra- 
ten. An dieser dynamischen Entwicklung können Sie als 


BEZIRKSLEITER 

- Raum Düsseldorf/ Essen - 

- Großraum Hamburg - 


Verantwortung in der Geschäftsleitung 

Wir sind ein modern geführtes mittelständisches Bauuntemehmen mit Sitz in Hamburg. 

Wir arbeiten erfolgreich mit Schwerpunkt im norddeutschen Raum. Dank unserem flexiblen, 
breiten Arbeitsprogramm und gestützt auf das hochwertige Wissen unserer Ingenieure sind 
wir auch heute kerngesund und haben uns eine solide Finanzkraft erhalten. Um auf dem 
Boden des Erreichten die künftige Entwicklung zu sichern, suchen wir den 

LETTER HNANZr U 

RECHNUNGSWESEN 

!m Rahmen der Geschäftsleitung hat er zum einen die Verantwortung für das gesamte 
Rechnungswesen mit Finanzbuchhaltung, Steuern, Bilanz und Versicherungen, aber auch 
. für den optimalen Einsatz der EDV. 25um anderen muß er als kreativer Controller die 
vorhandenen Daten umsetzen in betriebswirtschaftliche Analysen und Konzepte sowie 
unternehmerische Alternativen für die Zukunft erarbeiten. 

Dies ist die Chance für einen qualifizierten Diplom-Kauf mann/-Betriebswirt, Mitte bis Ende 
30, der über fundierte einschlägige Berufserfahrung verfügt, mit den Besonderheiten der 
Auftragsfertigung vertraut ist und eine echte Verantwortung sucht. Neben der Sicherheit in 
Betriebswirtschaft. Finanzen und Steuern erwarten wir systematisches Denken, Initiative, 
Teamfähigkeit und absolute persönliche Zuverlässigkeit 

Wenn Sie diese, im übrigen gut dotierte, Position direkt herausfordert, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5118 W an die von uns 
-■ ■■ IWI • IM« WVIWMIWVMW VW« I4WM IIWI I HIMIVI ««I I TV » ’ beauftragte Untemehmensberatung. Herr A Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische 
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teilnehmen. Direkt der zentralen Verkaufsleitung unterstellt, ist es Ihre Aufgabe, die 
Kontakte - zu unseren Kunden zu pflegen und zu erweitern, neue Kunden zu 
gewinnen und den Erfolg unserer Markenerzeugnisse in Ihrem Bezirk durchzuset- 
zen. 

Wir erwarten eine ausgeprägte verkäuferische Denk- und Handlungsweise, Außen- 
dienst-Erfahrung und die Bereitschaft, unsere Produkte mit vollem Engagement in 
den Markt zu bringen. Überzeugendes Auftreten, sicheres Verhandeln, systemati- 
sche Denk- und Arbeitsweise und der ausgeprägte Wille zum Erfolg sind wichtige 
Voraussetzungen. 

Wenn Sie die Chance reizt, in einem expansiven Unternehmen mit hoher Marktgel- 
tung mitzuarbeiten, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang, Lichtbild, Angaben zur Einkorn menserwartung und Verfügbarkeit unter 
der Kennziffer 5317 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr A. 
Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (0 40 / 36 - 
7737) zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 
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Entwicklungs- und 
KonstnikHonsleiter 

Fürder- und Transportsysteme 

Unsere mobilen und stationären Fördersystems sind International seit Jahrzahnten bekannt und 
eingesetzt Sie zeichnen sich durch hohe Qualität bei Seriengeraten sowie bei speziellen 
Projektlösungen aus. 

Um unseren Vorsprung zu halten, besser noch auszubauen, suchen wir den Ingenieur, der als 
Entwicklungs- und Kon*truktion*tofter dem engsten Führungskrefs mR angehört. Aufgaben- 
schwerpunkte sehen wir in . 

• der Produktkonstruktion von Entwicklung über Erprobung bfszur Serienreife 

• kostenbewufitom und fectlgungsgerechtem Konstruieren (auch mit der CNC-Technik) 

• der Marktbeobachtung, Trendanalyse und rechtzeitiger Anpassung der Produkte bis hin zu 
Neuentwicklungen 

• der Führung und Anleitung von Mitarbeitern (ca. 20). 

Der. ideale Bewerber kann erfolgreiche Projektrealisierung nachweisan. Seine mehrjährige 
Erfahrung sollte sich auf die Gebiete MaschlnerWteichter Stahlbau und/oder Fördertechnik 
stützen. 

£r wird sich mit Aufgaben der Hydraulik, Elektrik und Fahrzeugaufbauten befassen. Fertigungs- 
und Kalku lattonserfshrung, wertanalytisches Urteilsvermögen halten wir für notwendig; kreative 
Impulse sind sehr erwünscht Englische Sprachkenntnisse wären hilfreich. 

Unser Firmensitz befindet sich in Nordrhein-Westfalen, im Einzugsbereich einer bedeutenden 
Großstadt Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an die zwischengeschaltete Beratungsgesell- 
schaft (Kennziffer GV 34), ihr Gesprächspartner dort ist Frau Vollmer, mit der Sie erste 
Detailfragen jederzeit gerne am Telefon klären können, Diskretion und die Beachtung von 
Sperrvermerken ist garantiert 

♦ Steinbach &Vollmer GmbH 

Personalberatung 





: ' Exportleiter Übersee 
'Langlebige Konsumgüter 

Wir sind ein fortschrittlich geführtes, international ausgerichtetes Unternehmen, das Hausge- 
räte in besonderer Qualität und Design herstellt. Unsere Markenerzeugnisse in gehobenen 
Preisklassen genießen in zahlreichen Lindem einen hervorragenden Ruf. Der Auslandsanteil 
unseres Geschäfts ist beträchtlich. Im Zuge des weiteren Ausschöpfens des weltweit 
gegebenen Marktpotentials suchen wir den Exportleiter Übersee, der direkt an die Geschäfts- 
führung berichtet, der die Kontakte zu unseren bisherigen Abnehmern pflegt und neue 
Absatzmärkte erschließt. Wir richten uns an frische, agile Herren im Alter bis zu 35 Jahren, die 
ein abgeschlossenes Studium haben und über Vertriebspraxis im Ausland verfügen. 
Tatkräftige Exportkauf leute mit guter Ausbildung, die heute Exportaufgaben in einem 
Industrieunternehmen bzw. angesehenen ImporWExport-Handelshaus wahmehmen, sind 
uns gleichermaßen willkommen. Erfahrungen aus längeren Auslandsaufenthalten wären von 
Vorteil. Unabdingbar sind hoher persönlicher Einsatz, die Bereitschaft zu Auslandsreisen. 
Marktgespür Kostenbewußtsein und die Fähigkeit, andere zu überzeugen und zu begeistern. 
Verhandlungssicheres Englisch setzen wir voraus. Eine weitere Fremdsprache wäre wün- 
schenswert 

Für einen geeigneten Bewerber - auch aus der zweiten Ebene - öffnet sich ein weitgehend 
selbständiger Entfaltungsbereich in einer entwicklungsfähigen Dauerstellung. Der Firmen- 
sitz liegt in einer reizvollen Gegend Südwestdeutschiands. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (0611)71 7255, unter Angabe des Zeichens 
A 6183 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt Sie können aber auch direkt Ihre Unterlagen 
einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, GuiollettstraBe 4446, Postfach 174165, 
Frankfurt/M 17. 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723 814 
Telefax 42 00 20 


Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfun ■ Hamburg ■ München 
Im Verbund der Müider & Partner ‘ 
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Speziallacke für höchste 
Qualitätsansprüche 


PILLNAY-SpeziaJ lacke sind ein wich- 
tiger Bestandteil bei Blech Packun- 
gen. Mit PILLNAY-Speziallackan wer- 
den Getränke- und Konservendosen, 
Glas- und Haschenverschlüsse lak- 
klert. 


Lacktechniker 


Für unser Forschungs- und Entwick- 
lungslabor des Geschäftsbereichs 
Lacke suchen wir einen Lacktechni- 
ker mit abgeschlossener Ausbildung 
und Berufserfahrung in der Lack- 
oder Lackrohstoff-Industrie. 


Wie bieten selbständiges Arbeiten in 
einem interessanten Aufgabengebiet 
bei entsprechender Bezahlung in ei- 
nem Geschäftsbereich mit Zukunfts- 
chancen. 


Über unsere Leistungen und Einzel- 
heiten der Position möchten wir Sie 
in einem persönlichen Gespräch in- 
formieren. Bitte bewerben Sie sich. 


Grace GmbH - Personalwesen 
Eriengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau Krause,TeL040 / 5 25 02 03 
(ab 9.30 Uhr) 


PILLNAY 


GRACE 


Junger aktiver 


AuBendlenstverkäufer 


gesucht für Dekorations- und Präsentations-Syste- 
me. Reisegebiet: Postleitzahlen 4, 5, 6. Erfahrung 
im Schau-Werbebereich. Ideenreich, selbstbe- 
wußt, systematisch. Ständige Betreuung des Kun- 
denstammes und Kundenberatung. Rasches Er- 
kennen von Problemen und Ausarbeitung von 
Lösungen ist erwünscht. 


Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Zeug- 
nissen unter G 6501 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 


Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen (Raum Köln- 
Bonn) im internationalen Konzemverbund und suchen 
zum bald möglichsten Eintritt einen 


Dipl.-Ingenieur 


der Fachrichtung Bergbau oder Eisenhüttenkunde 


als Anwendungsingenieur für neue Technologien im Be- 
reich keramischer Reparaturen an (ndustrieöfen. 


Die ausbaufähige Position sieht gute Bezahlung, erfolgs- 
abhängige Tantieme, Firmenwagen mit Privatnutzung, 
Altersversorgung etc. vor. 


Kurzfristige Aufenthalte im europäischen Ausland setzen 
Reisefreudigkeit und französische und englische Sprach- 
kenntnisse voraus. 


Erfahrungen im Umgang mit Kunden und Betriebspraxis 
sind Voraussetzung. 


Alter bis 45 Jahre. 


Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Tätigkeits- 
nachweis, Gehaltswünschen und Eintrittstermin unter 
L 6504 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich nnch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
äusschreiben . . .“ 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 lb BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August I960 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Gesch/echf getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 
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Überprüfen Sie Ihre berufliche Zukunft! 

Wir, die HERTiE-Gruppe, bieten Bewerbern, die sich mit einer verantwortungs- 
vollen Führungsaufgabe identifizieren können, eine interessante berufliche 
Entwicklung an. 

Sprechen Sie mit HERTIE, dem Warenhaus-Unternehmen, das mit lOOjähriger 
Tradition jung und flexibel geblieben ist. 


Enkäufer(in)/Abteilungslerter(in) 
und Stellvertreter0n)/Substitut(in) 


Damenoberbekleidung 
Damenwäsche, Miederwaren 
Kinderkonfektion 
Kurz- und Modewaren 

Schuhe 

Stoffe, Weißwaren 
Beleuchtung, Elektro 
Radio, Fernsehen 

e Waren- und Sortimentskenntnisse, 

• Kenntnisse in der Warenpräsentation 
und Verkaufsförderung sowie 

• die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen 
und zu motivieren 

sind die Bausteine für ihre Karriere. 


Haushalt, Hobby 
Glas, Porzellan 

Möbel 

Bücher, Schreibwaren 
Foto, Optik 
Parfümerie 

Uhren, Schmuck, Lederwaren 
Sport, Spielwaren 

e Verantwortungsbewußtsein, 
e persönliche Initiative 
e Engagement 
e Ideenreichtum 
• und weitgehende Mobilität 
ebnen Ihnen den Weg nach oben. 


Verfügen Sie noch nicht über die erforderliche Qualifikation, haben Sie die 
Chance, zunächst als Substitut(in) Ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Besonders interessant ist unser Angebot für Damen und Herren, die heute 
noch in der „zweiten Reihe“ (z. B. als Substitut oder Erstkraft) stehen. 

Gleich für welche Position Sie sich bewerben, erhalten Sie in einer 3- bis 
9-monatigen Einarbeitung die notwendige Qualifikation mit den Schwerpunk- 
ten Warenwirtschaft, Betriebswirtschaft Organisation und Mitarbeiterführung. 

Bewerben Sie sich! Im Rahmen eines Informationsgespräches erhalten Sie 
ausführliche Detailinformationen. 


Für eine telefonische Vorabinformation stehen ihnen H. Mothes (App. 7278) 
und H. Wiebking (App. 7268) zur Verfügung. 


HERTIE 

Waren- und Kaufhaus GmbH 
Zentrale Personalleitung 
- Abt Berufsförderung - 
Postfach 710210 
6000 Frankfurt/Main 71 
Tel.* 0611/662 - 
App. 7278/7268 



I 
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Für unsere langjährige Köchin, die aus Altersgründen leider 
ausscheidet, suche ich eine erfahrene, kinderliebe 


Wirtschafterin 


mit guten Kochkenntnissen, die auch alle anfallenden Hausarbei- 
ten erledigen kann. Beste Bezahlung und sehr gute Unterkunft 
werden geboten. 


Sie erreichen mich unter Telefon 09 11 / 7 42 22 71 (ab Montag, 
9. 5. 1983). 


Für unsere Hotelberufsfachschule in Bayern suchen wir 
ab 1. 9. 1983 einen dynamischen 


Schulleiter 


Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Er- 
fahrungen, mehrjährige Berufspraxis im Hotel- und Gast- 
stättenwesen. Angebote mit ausführlichen Personalunter- 
lagen unter P 5407 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Chcfsehrclärin 



Das weltweit tätige, in Hamburg 
ansässige Unternehmen gehört 
zu den Großen seiner Branche. 


EnjjL/Franz. 


Die Aufgaben im Sekretariat 
erfordern eine Dame, die Stich- 
worte weiterdenken kann und 
für den kaufmännischen 
Geschäftsführer in Korrespon- 
denz, Termingestaltung und am 
Telefon eine wirkliche Ent- 
lastung bedeutet. 


Mindestens so wichtig ist die 
Bereitschaft 2 ur flexiblen Ar- 
beitszeitgestaltung. Erfahrungen 
in der Leitung von Vorstands- 
Oder GeschäftsfQhrungssekreta- 
riaten wären wünschenswert. 
Alter möglichst nicht unter 
25 Jahren. 


Englisch in Wort und Steno- 
graphie, Französisch insoweit, 
als Briefe übersetzt und Tele- 
fonate entgegengenommen 
werden, sind die sprachlichen 
^Voraussetzungen. 


Dr. Klaus Ehrhardi 
Untemehmensberatung 
Droste-Hüishoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 




Was eine Chefsekretärin mit 
den genannten Fähigkeiten 
gehaltlich erwarten kann, ist der 
Firma bekannt. Sie ist bereit, 
dem zu entsprechen. Nehmen 
Sie bitte Kontakt mit mir auf, 
telefonisch oder per Brief. 

Wir werden umgehend einen 
Gesprächstermin vereinbaren. 


WA 
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SCHHOOfiOUE 


Fachbereich Bauingenieurwesen in Buxtehude 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt ist eine 


PROFESSORENSIEUE 


der Besoldungsgruppe C 2 

für die folgenden Fachgebiete zu besetzen: 

Straßenbau und Baubetriebslehre 

Der Stelleninhaber soll in den ausgewiesenen Fach- 
gebieten mehrjährige baupraktische Erfahrungen be- 
sitzen. Es wird von ihm erwartet, daß er auch Grund- 
lagen der Baustoff künde lehrt. 

Einstellungsvoraussetzungen gern. § 56 NHG; Merk- 
blatt kann abgefordert werden. 

Auch nichtpromovierte Bewerber, die ihre besondere 
Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit in geeigneter 
Form, z. B. durch Veröffentlichungen oder Fachberich- 
te. nachweisen, können berücksichtigt werden. Die 
Einstellung erfolgt in das Beamtenverhättnis auf 
Lebenszeit. 

Buxtehude, 35 000 Einwohner, liegt eine halbe Auto- 
stunde von Hamburg entfernt. 

Bewerbungen werden mit den üblichen Unterlagen bis 
drei Wochen nach Erscheinen der Anzeige erbeten an 
den Rektor der Fachhochschule Nordostniedersach- 
sen, Munstermannskamp 1, 2120 Lüneburg. 


Weinig braucht Sie 


Länderbeauflragter 
für Verkauf Ausland 


Unser Unternehmen zählt weltweit zu den bedeutend- 
sten Produzenten von Maschinen für die Vollholzbear- 
beitung. Wir planen, bauen und liefern maßgeschnei- 
derte Maschinen und Mechanisierungsanlagen und 
exportieren in über 80 Länder der Erde. 


Unser neuer Kollege sollte folgende Aufgaben über- 
nahmen: 

Kundenbetreuung im Haus, Ausarbeitung von Angebo- 
ten sowie Verkauf von Maschinen und Fertigungsanla- 
gen. Gelegentliche Auslandsreisen zur Unterstützung 
der Vertreter und Mithilfe auf Fachmessen. 


Wir denken an einen Herrn, der sowohl die englische 
als auch die französische Sprache beherrscht und 
nach Möglichkeit bereits im Export tätig war. 


Herren aus unserer Branche haben die beste Aus- 
gangsbasis. 


Senden Sie uns bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Gehartswunsch und frühestem Eintrittstermin. 



Michael Welfllg GmbH ft Co. 

KommanditgBsaltechaft 

Spazialfabrlk für Hobbaarbettungsmaschinen 

Postfach 1440, Wainigstr. 2/4 

6972 Tauberbischofeheim 

Telefon 093 41 /86-0 


Wir sind eine bundesweite Untemehmensgruppe im 
wachsenden Freizeitmarkt und betreiben Automaten-Frei- 
zeit-Centren gehobenen Niveaus. Um unsere Mitarbeiter 
in den Spielotheken „vor Ort" praktisch in der Kundenan- 
sprache und -betreu ung zu unterweisen, stellen wir 
eine(n) 


Mitarbeiter(in) 
Für Schulungen 


ein. Für dieses Feldtraining sollten Sie Erfahrung im 
Umgang mit Personal und Kunden mitbringen, um Ihr 
Programm regelrecht „vorzuleben“. 

Sie sollten eine positive Lebenseinstellung, ein fröhliches, 
aufgeschlossenes Wesen haben und unabhängig sein. 
Wir bieten Ihnen eine äußerst selbständige, verantwor- 
tungsvolle Aufgabe, stellen einen Firmenwagen und zah- 
len ein gutes Gehalt. 

Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen 
mit Angabe der Einkommensvorstellung. 

Spielothek Automaten-Freizeit-Center 
Gauseimann GmbH + Co. KG 
. Eichendorffstr. 18, 4992 Espelkamp 


Der Name Dräger steht wettweit für Erfolg und an- 
spruchsvolle Technologie in der Medizin-, Tauch-, 
Atemschutz-, Filter-, Gasanaiysen- und Druckgastech- 
nlk. 

Im Bereich der industriellen GasmeBtechnik möchten 
wir unsere Marktposition im Ausland weiter ausbauen. 
Dies ist die Chance für einen 


Jungingenieur (TU/TH) 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Physik, ei- 
ne Projektleiterposition in der Entwicklungsabteilung 
Sensoren- ünd Gasmeßtechnik unserer Tochtergesell- 
schaft In Btyth/Newcastle/Engtand einzunehmen. 

Zu den Aktivitäten gehören die Entwicklung chemi- 
scher Gassensoren; Entwicklung und Design elektroni- 
scher Schaltungen sowie die Konzipierung und Kon- 
struktion kompletter Gerätesysteme. 

Die Position umfaßt die Projektkoordination .und die' 
Gruppenleitung des Elektroniklabors mit den Schwer- 

Lösur^en" 0109 " Und Dlgitalt8Chnik mft ^-gesteuerten 

Sie sollten gut belastbar sein und die englische Spra-, 
Et™ Berufc^rfahrung wäre von 
Vorteil. Wenn Sie Ihre Erfahrungen um einen Inter, se- 
hnten Auslandsaufenthalt erweitern möchten, sollten 
Sie sreh' umgehend in unserem Stammhaus bewerben, . 
damit wir einen Gesprächstermin vereinbaren können. 
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Pausenlose Einsatzbereitschaft 

Unser Metier sind Dienstleistungen und Produkte im Bereich industrieller Verpak- 
kung. Hier bieten wir auf individuellen Bedarf zugeschnittene Angebotspakete und 
praxisgerechte Liefer- und Herstellungsprogramme. Zu unserem langjährigen Kun- 
den gehören ausschließlich erste Adressen der deutschen Industrie. 


Unser jetziger Geschäftsführer Vertrieb wird sich in überschaubarer Frist zurückzie- 
hen. Die Zeit bis dahin wird genutzt, um seinen Nachfolger aufzubauen und bis ins 
einzelne einzuarbeiten. Ziel ist also eine reibungslose „Wachablösung“. Deshalb 
suchen wir schon jetzt den 


Vertriebsleiter, Geschäftsführer 


in spe 



Der neue Mann im Alter von ca. 40 Jahren benötigt ein außergewöhnliches 
persönliches und fachliches Manager-Format, um von Vorstandsmitgliedern auf der 
Kundenseite ebenso akzeptiert zu werden wie von seinen hart arbeitenden und 
deshalb sehr selbstbewußten Mitarbeitern. Um den Belastungen eines 14-Stunden- 
Tages und häufiger Auslandsreisen gewachsen zu sein, bedarf es hoher Eigenmoti- 
vation und Streßstabilität. Der neue Mann und seine Familie müssen bereit sein, 
private Interessen zugunsten der Firma zurückzustellen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Bassi, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Busnos Afras, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Die Vergütung besteht aus Grundgehalt und einer interessanten Erfolgsbeteiligung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath und Herr Engels, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe zum Gehalt, möglicher Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Kennziffer 
862 422 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 



Lebensaufgabe 

in einem mittleren Industriebetrieb 

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen, das sich seit mehr als 150 Jahren in 
Familienbsitz befindet. Über Jahrzehnte hinweg haben wir gelernt, uns immer wieder an die sich 
wandelnden Märkte anzupassen. 

Heute sind wir mit ca. 220 Mitarbeitern eine modern eingerichtete Maschinenfabrik, deren 
hochqualifizierte Produkte weltweit an bedeutende Hersteller des Automobil- und Nutzfahrzeug- 
baus geliefert werden. 

Um unseren Erfolg auch weiterhin abzusichem, suchen wir für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelleninhaber unseren künftigen 

Fertigungsleiter 

Sie sollten eine Ingenieurausbildung absolviert haben und sich auf eine breite Berufserfahrung, 
insbesondere im Bereich der spanlosen Kaltverformung von Stahlblechen mittlerer Stärken, 
stützen können. Führungserfahrung ist für die Bewährung in dieser Position vorauszusetzen. 

Wenn Sie zwischen 40 und 45 Jahre alt sind, mit ihrer Familie in eine reizvolle Gegend des 
Niederrheins ziehen wollen und gleichermaßen in dieser angebotenen Position eine Lebensauf- 
gabe sehen wollen, dann sprechen Sie mit unseren Beratern, Herrn Dr. Huber und Herrn Engels, 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48, die Ihnen gerne weitere Informationen geben können. 

Absolute Diskretion sowie die Beachtung Ihrer Sperrvermerke sichern wir zu. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 86241 3 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basal, 
Genf, tWversum, Wien, Zürich, Buenoe Aires, Mexiko City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 


Maschinenbau 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das seit vielen Jahren Spezialaggregate für die 
Nahrungsmittel- und Pharmaindustrie herstellt. 

Um auch weiterhin der Entwicklung einen Schritt voraus zu sein, suchen wir einen dynamischen 
und ideenreichen 


Konstruktionsleiter 


der über mehrjährige Konstruktionspraxis, vorzugsweise aus dem allgemeinen Maschinenbau 
(z. B. Getriebe- und Werkzeugbau) verfügt Erfahrungen auf dem Gebiet der Strömungstechnik 
würde Ihnen die Einarbeitung erleichtern. 

Der Aufgabenbereich: 

□ Entwicklung bzw. Weiterentwicklung neuer und vorhandener Produkte 
O laufende, auftragsgebundene Beratung von Kunden 

□ Überprüfung und ökonomisch-technische Bewertung der ausgeführten Konstruktionen 

□ Führung und Motivation der Mitarbeiter 

Wir bieten eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe mit guten Vertragsbedingungen. 
Firmensitz ist eine norddeutsche Großstadt 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, Herr Groth, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06, zur Verfügung. 

Interessenten, welche die vielseitige Aufgabenstellung reizt, bitten wir um Einsendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalts- 
vorstellungen und frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790127 an Ferdinandstraße 28-30, 

2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Homburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 
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Herausfordernde Vertriebsaufgabe 
in der Versicherungswirtschaft 

Wir sind ein sehr erfolgreiches Speziatveraicherungsuntemehmen mit Sitz in einer norddeut- 
schen Großstadt Ein in Leistungsumfang und Schadensabwicklung optimaler Dienst am 
Kunden sowie die Bereitstellung dieser unternehmerischen Leistungen mit minimalem admini- 
strativen Aufwand sind der Schlüssel unserer Marktgeltung und Ertragskraft 

Durch innovative Marktarbeit und Systematisierung unserer Kommunikation mit Absatzmittlern, 
Medien und Institutionen von Wirtschaft und Gesellschaft wollen wir in Zukunft noch stärker 
werden. Zur Erweiterung unseres jungen Führungsteams suchen wir daher einen engagierten 

Manager 

Marketing + Public Reiations 

der ziel- und ergebnisorientiert folgende Aufgaben im Schwerpunkt wahmimmt: 

d Unterstützung des Vorstandes in marketing-strategischen Fragen auf der Grundlage intensi- 
ver Kundenbetreuung 

O Effektive Gestaltung unserer Beziehungen zu Institutionen und Organisationen im Umfeld 
unserer unternehmerischen Arbeit 

Der ideale Kandidat für diese Position ist zwischen 30 und 35 Jahre alt und hat nach einer 
fundierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung berufliche Erfahrungen in vertriebsorientierten 
Aufgaben der Bank- oder Versicherungswirtschaft erworben. Der Einsatz des Instrumentariums 
zur Öffentlichkeitsarbeit ist ihm vertraut Ferner verfügt er über die Wendigkeit und Persönlich- 
keit, unterschiedliche Interessengruppen im Sinne des Unternehmens zu betreuen und zu 
koordinieren. 

Damen und Herren, die diese entwicklungsfähige Position anstreben, bei der nach Bewährung 
Prokura vorgesehen ist, können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren 
W. Greiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Anga- 
ben zum Gehattswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 413 zu 
richten an BleibtreustraBd 24 in 1000 Berlin 15. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Dössaldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Apparatebau 

ln Europa zählen wir zu den führenden Herstellern von Komponenten für die Luft- und 
Klimatechnik. International anerkannte Qualitätsarbeit und starke Aktivitäten im 
Vertrieb sowie der weltweit beachtete technische Vorsprung unserer Produkte haben 
den Namen unseres Unternehmens begründet Zahlreiche Patente in unseren Spezial- 
gebieten und gezielte Diversifikation sichern auch weiterhin unsere herausragende 
Marictsteliung. 

Entsprechend der zunehmenden Bedeutung des Exportmarktes für unser Unterneh- 
men haben wir diesen Bereich organisatorisch direkt der Geschäftsleitung zugeord- 
net Für die anspruchsvolle Position als 

Exportleiter 

suchen wir einen vertriebserfahrenen Diplom-Ingenieur mit kaufmännischer Erfah- 
rung. In den Zuständigkeitsbereich gehören insbesondere die Betreuung der beste- 
henden Auslandsvertretungen und Tochtergesellschaften, die Pflege und Entwicklung 
der Ausiandskontakte, die Betreuung der Kooperationspartner und die Schaffung von 
Verbindungen in Märkten, in denen wir bisher nicht präsent sind. 

Diese Aufgaben erfordern einen erfahrenen und engagierten Bewerber, der in der 
Lage ist, erfolgsorientierte Mitarbeiter im Export zu steuern und gleichzeitig auch 
seine Gesprächspartner in den einzelnen Ländern durch persönliche Leistung und 
fachliche Kompetenz überzeugen kann. Neben den nachweisbaren Erfolgen im 
Exportgeschäft erwarten wir vor allem die Fähigkeit, konzeptionell zu arbeiten sowie 
die Entwicklung und Durchsetzung geeigneter Marketing- und Vertriebsstrategien für 
den Export Die für einen Exportleiter unabdingbaren Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Eine erste telefonische Kontaktaufnahme ist mit unseren Beratern, Herrn Dr. Seeg und 
Herrn Müller, unter der Rufnummer (0721) 24989 möglich. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780 106 
an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bariin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 
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Chance für einen ehrgeizigen „Verkäufer“! 




Wir - erfolgreiche, namhafte Großvertriebsform für Bodenbeläge - haben bet unseren Kunden. einen guten Ruf und bisher, einen 
beachtlichen Marktanteil erreicht ■ . 

Diesen Erfolg gilt es nicht nur zu sichern, sondern kontinuierlich weiter auszubauen. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für verschiedene Verkaufs bezirke 

VERTRIEBSREPRÄSENTANTEN 

Ostwestfalen - Ruhrgebiet - Niederrhein 

Unsere neuen Mitarbeiter, die vorzugswese - aber nicht Bedingung - aus unserem Metier kommen, sollten nicht nur die Absatzwege im 
Einzelhandel sicher beherrschen, sondern den Nachweis erbringen können, daß Sie erfolgreich verkauft haben. Einsatz, Fleiß und der 
Wille ln einem dynamischen Team erfolgreich zu sein, das setzen wir voraus. 

Ais untere Altersgrenze für diese Aufgabe steilen wir uns 25 Jahre vor. 

Die Unterstützung des Hauses muß ab vorbildlich bezeichnet werden, unsere Mitarbeiter werden aktiv durch klare Marketingkonzeptio- 
nen und modernste Präsentatio nsformen (Video) unterstützt 

Ober d» Dotierung (Fixum und leistungsabhängige Bezüge) sowie einen Firmenwaflen oder Beteiligung an Ihrem Fahrzeug möchten wir 
gerne mit Ihnen persönlich sprechen. Ihre Bewertung erbitten wir unter Kennziffer F0 102 an die von uns beauftragte Personalberatungs- 
gesellschafL Dort kann Ihnen Herr FOhsel auch gerne weitere Auskünfte geben. 


G Up-Gesellschaft für v7' 

Unternehmens- und — 

Perso naJbe ratu ng mbH f 

Görlitzer Straße 1 ( 

Niederlassung 4040 Neuss 

Mitglied des BDU 

Neuss Hannover 


GUP 


<3 


Stuttgart 


montags bis freitags 
von &30 bn 16.30 Uhr 
Tel. 021 01 /1 70 51 
30.4.1983 und 7. 5.1983 
von 18.00 bis 21.00 Uhr 
Tel. 02 11/48 54 76 
taait Wien 




( 


f Wenn Bau- und Verbrauchermärkte, SB-Warenhauser 
und andere Großabnehmer „Ihre täglichen Gesprächspartner 
sind, dann sollten wir uns kennenlernen. 


Als namhaftes deutsches Unternehmen der Non-Föod-Branche sind wir mit *" *** Bandoar8 P Ur 

blik. Diesen Erfolg gilt es auszubauen, wobei wir besonders an unsere Abnehmer im Graßkundenbereicn oenKen. 

Zum nächetmöglichen Termin suchen wir einen erfolgreichen 

VERKAUFSLEITER NIELSEN II 

(Nordrhein-Westfalen - Rheinland) 

Der ideale Kandidat hat neben seiner Tätigkeit, die nicht zwingend die Non-f^-Brancl^^n^ß^i^ «Cli? 

Warenhäuser u. a. besucht, bereits eine Mannschaft geführt und ist In der Daß unser neuer 
verhandeln. Bestehende Kontakte zu den Topzentralen im Nielsen-Gebiet II würden die Aufgabe 

Mann durch des Unternehmen und .seineXßendienstmannschaft- aktiv unterstützt wird, ist eine Selbstverständlichkeit ebenso wie 
klare und erfolgsarientierte Marketingkonzeptionen. 

Wir bieten einem .Vertriebs profi" hier eine nicht alltägliche Chance zu einer .wirklichen Karriere". Dafür setzen wir voraus, daß 
Einsalzfreude und der Wille zur kooperativen Zusammenarbeit gegeben sind. 

Die Position Ist gut dotiert und ausgestattet mit Gehalt, Provision, Prämien, Spesen, Urlaubsgeld 

Mittelklasse, auch privat nutzbar. Mahr Informationen können Ihnen die Herren Wolfgang und von Minden gerne geben. Sie Können aucn 
eine externe SteUenbeschreibung anfordem. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte unter der Kennziffer FW 101 an die von uns beauftragte Personalberatung. 



Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 
Görlitzer Straße 1 
4040 Neuss 1 
Mitglied des BDU 



GUP 


montags bis freitags 
8.30 bis 16.30 Uhr 
Telefon 021 01/170 51 
30. 4. 1983 und 7. 5. 1983 
von 18.00 Uhr bis 21 .00 Uhr 
Telefon 0 21 07/71 13 


Hannover Stuttgart 


W J ^ 



STADTWERKE FLENSBURG 

Wir sind ein modernes Versorgungs- und Verkehrsunternehmen mit den Betriebszweigen Elektrizi- 
täts-, Fernwärme- und Wasserversorgung mit jeweils eigener Erzeugung bzw. Förderung sowie einem 
Verkehrs- und Hafenbetrieb. 550 Mitarbeiter sind bei uns beschäftigt. Einige wichtige Daten für Sie: 


/* 


Umsatzeriöse: 160 Mio DM 

Stromabgabe: 381 Mio kWh 

Femwärmeabgabe: 852 Mio kWh 


Wasserabgabe: 7,2 Mio m s 

Beförderte Personen: 7,8 Mio 
Hafenumschlag: 750 Tsd. t 


Wegen Erreichens der Altersgrenze des bisherigen Stelleninhabers suchen wir spätestens zum 
1. Januar 1984 den 

Leiter der Hauptabteilung 
Kaufmännische Verwaltung 

Sie sind dem kaufmännischen Werkleiter direkt unterstellt. Die Position umfaßt die Aufgabengebiete 
Finanz- und Rechnungswesen, Vertrieb, Datenverarbeitung und Materialwirtschaft. 

Wir denken an eine unternehmerische Persönlichkeit mit einer wirtschaftswissenschaftlichen oder 
ähnlichen Ausbildung und praktischen Erfahrungen in den angesprochenen Aufgabengebieten. 

ffeben umfassenden betriebswirtschaftlichen und' steuerlichen Kenntnissen sind Eigeninitiative und 
Einsatzbereitschaft sowie Kooperationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der gestellten Aufgaben. Erfahrungen in der Versorgungswirtschaft sind erwünscht. 

Die Bezüge entsprechen der Bedeutung der zu besetzenden Position. Wir würden uns freuen, Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 1. Juni 1983 zu erhalten. 

STADTWERKE FLENSBURG, BATTERIESTRASSE 48, 2390 FLENSBURG 


Unser Mandant ist ein mitteiständisdhes Unternehmen in der Textilmasch fnenbranche und hat seinen Firmensitz 
im Großraum Stuttgart 

Auf seinem Tätigkeitsgebiet ist er Marktführer. Seine Kunden im In- und Ausland schätzen nicht nur sein 
Engagement in der Entwicklung, sondern auch seinen hervorragenden Service. 

Um die vorhandene Spitzenposition im Ausland weiter auszu bauen, sucht er einen erfahrenen Mitarbeiter für den 
Bereich 

Marketing - Ausland 

Der ideale Bewerber ist Betriebswirtschaftler und hat seine umfangreiche Verkaufserfahrung im europäischen/ 
außereuropäischen Ausland erworben. Aufgrund der Auslandskontakte setzen wir gute englische und italieni- 
sche Sprachkenntnisse voraus. Wenn Sie des weiteren Französisch und Portugiesisch sprechen, wäre es von 
Vorteil. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören: 

- die Marktbeobachtung und Erstellung von Marktanalysen; 

- die Mitentwicklung der Verkaufsstrategien und die Ausarbeitung der Werbemaßnahmen; 

- die Betreuung der Handelsorganisationen; 

- die Verkaufsförderung. 

Der Bedeutung dieser Position entsprechend sind Sie direkt der Geschäftsleitung unterstellt. Engagement und 
Loyalität sind Eigenschaften, die wir in Anbetracht der Auslandsreisen voraussetzen müssen. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, dann sollten Sie sich bewerben. 

Gerne erwarten wir Ihre aussagefähigen Unterlagen unter Kennwort „Textil". Selbstverständlich geben wir Ihnen 
auch telefonische Vorabauskünfte. Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sichemwir Ihnen zu. 


I 
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Societät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH , 





Wir sind einer der großen Versicherer in der 
Bu ndesrepublik und suchen zur Verstärkung 
unseres Verkaufsplanung-Teams einen 

Diplomkaufmann/ 
Betriebswirt (grad.) 

mit Studienschwerpunkt Marketing/Statistik 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründlich vorbereitet, 
so daß auch Berufsanfänger für diese Position 
geeignet-sind. 

Wir beten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung 
und die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 
Interessierte Damen und Herren senden Ihre 
aussagefähige Bewerbung an Herrn Kersting, 
Personalabteilung, Überseering 45. 

2000 Hamburg 60. 


Tel 07031/2710% 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


✓ 


Wir sind eine mittlere Bauuntemehmung im Groß- 
raum Stuttgart mit ca. 200 Beschäftigten, betrei- 
ben eine solide Untemehmenspoiitik und suchen 


einen 


Büroleiter 

für alle Aufgabengebiete außer der Finanzbuchhal- 
tung. 

Wir erwarten einen vorwärtsstrebenden Kaufmann 
mit qualifizierter Ausbildung und mehrjähriger 
praktischer Erfahrung im Baugewerbe. 

Die zu besetzende Stelle wird leistungsgerecht 
dotiert. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
gern behilflich. 

Angebote unter F 6324 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Unser Auftraggeber ist ein International bekannter Hersteller 
von elektronischen Meßgeräten in der analogen und digitalen 
Meßtechnik. 

Zur Erweiterung seiner Außemftanstaktfvttiten in der deut- 
schen Vertriebsgesellschaft wenden junge, dynamische Inge- 
rdeure (FH) gesucht, welche bereits eine Aufgabe als 

Meßgeräte-Spezialist 

ausüben, oder Jungingenieure, die aus Überzeugung In die- 
ser Richtung tätig sein möchten. 

Kontakffflhlgke<t und Oberzeugungsgabe sind erforderlich, 
um den Kundenstamm optimal zu betreuen und zu erweitern. 
Kenntnisse in der Nachric h tent e chnik sind erwünscht Reise- 
freudig keit setzen wir voraus. Ein Dienstwagen der gehobe- 
nen Klasse wird bereitgestellt 

Geboten wird ein der Qualifikation entsprechendes, lei- 
stungsorientiertes Einkommen mit den üblichen Sozlaßef- 
stungen. 

Herren, die sich für diese entwicklungsfähige Aufgabenstel- 
lung qualifiziert fühlen, bitten wir um Zusendung ihrer Bewer- 
bungsunterlagen mH UcMbUd. Für telefonische Vorablnfor- 
matfonen steht Ihnen unser Herr van der Pas zur Verfügung. 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

rrBfw W 11 1 SAMCO Electronic Beratung* GmbH 
Lim I IL1U ArebeHastr. 4, 8000 München ßl, TeL (0 89) 91 10 81 



Trapon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- und Weiterentwicklun- 
gen ergänzt. In der Information und Beratung des Arztes sahen wir eine wichtige Funktion unseres Hauses. Deshalb erweitern wir 
unseren Außendienst und suchen für unseren Vertrieb 


TROPON Pharmaberater 



Wir sind ein führender Baumaschinenhersteller auf dem 
Sektor Drainagemaschinen, Straßenbaümascfiinen und 
Hydraulik-Krane. 

Wegen der anhaltenden Expansion unseres Unternehmens 
suchen wir zur Förderung unserer Verkaufsaktivitfiten in 
Skandinavien, Nordafrika, Griechenland und der Türkei erfah- 


Baumaschinen-Verkäufer 

Wir bieten fachletiten, die bereits erfolgreich als Verkäufer in 
der Baumaschinenbranche - möglichst im Ausland - tätig 
waren und auch über gute englische Sprachkenntnisse verfü- 
gen, gut eingeführte und ausbaufähige Verkaufsgebiete. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen. 


HOE5 


Maschinenfabrik 
Klaus-Gerd Hoes GmbH & Co. KG 
Ammertänder Straße 93 
2906 Wardenburg-Westerholt 




- Vertrieb Rheuma - 

- Vertrieb Psychopharmaka - 

Wenn Sie als qualifizierter) Pharmaberatern) ln einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine persönliche 
Weiterentwicklungsehen odereine abgeschlossene Ausbildung ais PTA, CT A, BTA oder MTA besitzen, dann sprechen Sie mftuns. 
Einstell ungstermln: 1. Oktober 1983 


w, r konstruieren und bauen u. a. SpeziaJmaschinen für -die Fleischverarbeiftma mit 
anerkannt hervorragendem Ruf im internationalen Markt. In unserem Werk in Lübeck 
beschäftigen wir über 700 Mitarbeiter. - w 

Für die Bewältigung anspruchsvoller Zukunftsaufgaben auf dem Fleischereimaschi- 
nensektor suchen wir einen Ideenreichen 


Freie Bezirke: 


Freie Bezirke: 


- Vertrieb Rheuma - - Vertrieb Psychopharmaka - 

Lübeck# Emden ©Hannover# Höxter# Wuppertal Hamburg-Mitte/Itzehoe • Bremen-Mitte/Cuxhaven • Hannover-Nord • 

# Koblenz • Kaiserslautern • Neckar-Odenwald • .Hildesheim • Paderborn # Duisburg • Düsseldorf • Essen • Wuppertal # 

Main-Tauber • Tübingen • Arnberg • München/ Trier #Gteflen# Offenbach# Ludwigshafen# Aschaffenburg# Bayreuth# 
Landshut Erlangen • Regensburg # Kempten • Freiburg • Konstanz • Ulm • 

Karlsruhe/Baden-Baden 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld, Finnenwagen, betriebliche 
Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bewerbern, die noch nicht im Pharmaaußendtenst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pharmareferentenprüfung 
erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder rufen Sei uns einfach an: 

,02 21 /67 82 -'6 10 {Heim Hemmerabach). 

TROPON Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 


KONSTRUKTEUR 

E r !™S? en von Ihnen fundierte Kenntnisse. im Maschinenbau und lanaiähriöe 
Konstruktfonserfahrung bei Fieischerefmaschinen und e-° ,ar $ J - ■ 

Problemlösungen von: 

Ihnen bieten sich außergewöhnliche Entfaltungs- und gute Aufstieosmöaltehkeiten 
innerhalb eines emgearbeiteten Teams an. 9 AUTstiegsmögiichkeiten^. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf Lichtbild 

asÄr" 8 und unter Ansaba - ääsi 

MASCHINENBAU RUD. BAADER GMBH + CO KG 
2400 Lübeck 1, Genlner Straße 249, Telefon 04^/5 
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Karriere in Südostasien 


Wir sind das führende deutsche Handelshaus im Aseänraum mit Schwerpunkten unserer 
Aktivitäten in Singapur, Malaysia und Indoneslen end einem Programm, das von technischen 
Anlagen über hochwertige Gebrauchsgüter bis zu Düngemitteln und anderen Chemikalien 
reicht 

Unser Erfolg gründet sich wesentlich auf starke Identifikation der Führungskräfte mit dem 
Unternehmen. Wir glauben, daß langfristiges Engagement, persönliche und fachliche Eignung 
die besten Voraussetzungen sind, um sich nach einigen Jahren Berufserfahrung als 


Standlichtern 


Führungsnachwuchs im Vertriebsmanagement 
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eine Karriere bis in die Führungsspitze des Unternehmens (Board of Directors) zu erarbeiten. 

Der ideale Bewerber ist für uns eine vertriebsorientierte Persönlichkeit, die nach kaufmänni- 
scher Lehre (z. B. Bank- oder Außenhandeiskaufmann) mehrere Jahre Berufserfahrung im 
Vertrieb nachweisen kann, wobei Kenntnisse in der Finanzierung, EDV/Organisation und 
Rechnungswesen von Vorteil wären. 

Ein sicheres Indiz für Führungsfähigkeit wäre der Nachweis, ein Profit Center erfolgreich 
geleitet zu haben. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Söo Paulo, San Francisco, New York 


Kenntnisse der von uns vertretenen Produktsparten erleichtern den Einstieg. Gutes Englisch ist 

erforderlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Groth unter der Rufnummer 
0 40 ! 32 46 06 gern zur Verfügung. Diskretton sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesicherL 

Herren bis 35, für die harter Einsatz nicht nur ein leeres Schlagwort, sondern eine echte 
Herausforderung ist, bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintrittstermin) unter 
Kennziffer 790 124 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Als Großunternehmen der Energietechnik entwickeln wir hochwertige, zu- 
kunftsorientierte Produkte und Verfahren und vertreiben sie weltweit 

Für den Ausbau unserer Exportabteiiung „ Blankes Leitmaterial und Freileitungsseile aus Kupfer 
und Aluminium“ suchen wir einen qualifizierten 

Mitarbeiter 
Akquisition Export 

für den englisch- und französischsprachigen Raum. 

Es handelt sich bei dieser Aufgabe um eine Außen- und Innendiensttätigkeit mit hohem 
internationalem Reiseanteil, wobei wir die Beherrschung der englischen und französischen 
Sprache in Wort und Schrift voraussetzen. 

Ferner suchen wir einen 

Mitarbeiter 
Export Energiekabel 

. . Daß. .Atrfg^ngftbieUqrafaEtt die.^usa0ettunfl^,ygnj^ngebqte x iL lf Kpn):;oJ!e^der. Kalkulationen, 
Obersetzungen. Köfr^pöndenz ln 'Deutsch, Englisch und ggf. Französisch, Erstehung von 
Betriebsaufträgen sowie Verhandlungen mit Kunden und Vertretern verbunden mit Reisen in 
'."eürcgräisäie'LärtdBr. .. .. 

. Für beid& Po^dqnöhTletzerr'iilF eine möS^hst^Stportori^tier^Tcaufmännische Ausbildung 
soWie einige Jahre Exporterfahrung voraus. ' ' 

Wenn Sie engagiert, kontaktfreudig und verhandlungssicher sind. erWärtet Sie ein interessan- 
tes, ausbaufähiges Tätigkeitsfeld. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 4483 an die mit der 
Weiterteitung der Unterlagen beauftragte Agentur - Vertraulichkeit und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken werden zugesichert - Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 51. 








Wir sind ein auf LaWinamorik* spczMisisrter Reiseveranstalter mit einem 
qualitativ hochwertigen Progra mm . 

Urnern Fteisen führen wöchentlich nach Peru, Bolivien, Chile, Uruguay, 
Argentinien. Brasilien. Ecuador. Kolumbien, Venezuela, Panama und 
Mexiko. 

Wir möchten, uns eklen neuen Vertriabe w eg für unser Reiseprogramm 
eröffnen und suchen deshalb im gesamten Bundesgebiet 

freie Mitarbeiter 

(nebenberuflich) 

Wenn Sie eine räsefreudige Bekanntschaft haben, salbst über Reiseerfah- 
nmg in Latelnanwrfla verfügen und anschaulich über das Reisen in Mittel- 
und Südamerika erzählen können, sind Sie vieBeicht in der Lage, in ihrer 
Freizeit mit dem Vertrieb unserer Reisen einen nennenswerten Nebener- 
werb zu mzWen. Wir unterstützen Sie mit allem erförcfarffchsfl Material, 
zahlen eine angemess e ne AuNfandmntttäiftdtgung und laden unsere 
erfolgreichsten freien Mitarbeiter zu informativen Studienreisen bi unsere 
Zielgebiete ein. 

Bitta richten Sie Ihr Schreiben an; ' 

Abontouot- Tour» Sü damarfl ta 

Mittlere Bleiche 51. 6S00 Mainz 


Zur Verstärkung unserer Verkaufsmannschaft su- 
chen wir 

ElnrlcMmigsiieiater^n 

für ganze oder halbe Tage für unser Einrichtungs- 
haus in westfäl. Großstadt (Unistadt) mit führenden 
internationalen Kollektionen und skandinavischer 
Spezialabteitung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden 
Sie bitte unter F 6478 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ftschaUsflihrer 


Die Exportgeschäfte des in 
Hamburg ansässigen, mittel- 
ständischen Unternehmens um- 
spannen den gesamten Erdball. 

Hauptaufgabe des Geschäfts- 
führers wird es sein* für die 
einzelnen Märkte Ihrer Eigenart 
gemäß Vertriebsstrategien zu 
entwickeln und diese dann durch 
geeignete Maßnahmen — nicht 
zuletzt physisbhe Präsenz — 
auch durchzusetzen. 

Dies Angebot wendet sich daher 
an Exportmanager, die nicht nur 
das Einmaleins ihres Faches .. 
beherrschen, sondern durch ihre 
Tätigkeit nachweisen können, 
daß sie es gelernt haben, Auf- 
gaben unter unternehmerisch- 
strategischem Blickwinkel anzu- 
gehen. 


Export 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. B 
2000 Hamburg 52 
Telefon; 040 / 82 90 09 


Englisch als Fremdsprache 
reicht nicht aus. Hinzutreten 
müssen verhandiungssichere 
Kenntnisse in Französisch, evtl. 
Spanisch oder Portugiesisch. 

Der Vergütungsrahmen trägt den 
Anforderungen an Umsicht, 
diplomatischem Geschick und 
Einsatzbereitschaft Rechnung. 

Ich erwarte gern Ihre Bewer- 
bung, deren vertrauliche Behand- 
lung selbstverständlich ist. Sollten 
Sie vorab weitere Fragen haben, 
so rufen Sie mich bitte an 
— auch am Wochenende. Wir 
werden umgehend einen Ge- 
sprächstermin vereinbaren. 



Mittleres Industrieunternehmen 

Wir sind ein deutsches Unternehmen der Kunststoffchemie mit gutem Namen. Trotz der Verflechtung 
mit einem der größten europäischen Chemie-Konzerne führt die Geschäftsführung das Unternehmen 
selbständig ohne starke Einflußnahme. Sitz ist eine schön gelegene, rheinische Großstadt. Wir 
beschäftigen ca. 400 Mitarbeiter. Der Exportanteil an unserem Jahresumsatz ist bedeutend. 

Wir suchen - direkt der Geschäftsführung berichtend - den 

Berefchsleiter 

Zentrale Betriebswirtschaft 


Der ideale Bewerber ist Diplom-Kaufmann mit mehrjähriger Berufserfahrung im industriellen 
Rechnungswesen, in der EDV-Organisation und im Controlling. Er beherrscht die Systemanalyse, 
Planung und Budgetierung, die betriebswirtschaftliche Kostenrechnung und -Kalkulation, führt 
laufend wiederkehrende kurzfristige Ergebnisrechnungen mit Soll-lst-Vergleich durch und hat die 
Aufgabe, das bestehende Controlling-System zu verfeinern und die EDV-Organisation und deren 
Einfluß auf das gesamte Untemehmensgeschehen auszubauen und zu festigen. Der Bereich muß mit 
großer Umsicht und Zuverlässigkeit, aber auch mit dem notwendigen Schwung und Elan, eigenständi- 
gen, Gedanken und Anregungen in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Geschäftsfüh- 
rung geführt werden. * i “" 

Wir geben auch einem strebsamen Intelligenten Bewerber, der obiges Anforderungsprofil voll erfüllt 
und der zur Zeit in der zweiten Linie steht, die große Chance, in diese auf lange Dauer und Sicherheit 
angelegte Führungsaufgabe hineinzuwachsen. 

Als Attersspanne denken wir an Anfang 30 bis Anfang 40. Wegen der Konzemverbindung sollte er auf 
jeden Fall gute Sprachkenntnisse besitzen, wobei auch Französisch von Vorteil wäre. Als Eintrittster- 
min ist etwa der 1. 1. 84 vorgesehen. 

Interessanten, die unseren Vorstellungen entsprechen, steht für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme unser Berater - Herr Dr. Mickley - unter Tel. 0228/64 3021 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800013 an Heilsbach- 
straße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, D üs s el do r f, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gant Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko. City, Sio Paulo, San Francisco, New York 



Freiprogrammierbare Steuerungen 

Im Bereich der freiprogrammierbaren Steue,. ngen sind wir erfolgreich. Die markt- 
orientierte Untemehmensstrategie einer internationalen Firmengruppe, kundenge- 
rechte Produkte und das richtige Vertriebskonzept sind die Trümpfe, die unseren 
Mitarbeitern auch für die Zukunft Sicherheit vermitteln. 

Auf dieser Basis kann ein Techniker oder Ingenieur beim 

Product Support 

seine Erfahrungen, Ideen und sein Können unter Beweis stellen. Er sollte bereits 
einige Jahre Praxis aus der Entwicklung oder Anwendung von freiprogrammierbaren 
Steuerungen mitbringen. 

Seine Aufgabe reicht vom Produkttraining, der Koordination von Werbeaktivitäten, der 
technischen Unterstützung für den Verkauf bis zur Lösung von Anwendungsfragen. 

Das bedeutet, daß er als kompetenter Gesprächspartner in Deutschland viel unterwegs 
sein wird. Englische Sprachkenntnisse erschließen ihm die Kontakte zum Stammhaus. 

Diese Position ist eine ständige Herausforderung. Es liegt also an den Fähigkeiten und 
dem Ehrgeiz des neuen Mannes, Entwicklungsmögiichkeiten in Richtung Marketing 
oder Verkauf wahlzunehmen. 

Ober die Konditionen sprechen wir am besten persönlich. Für vertiefende Informatio- 
nen steht Ihnen unser Berater, Herr Niest rath, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 
zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennzif- 
fer 862 419 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 100552, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


I 
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Tapeten und Farben 

Als bedeutendes Unternehmen auf dem Tapeten- und Farben- 
sektor verkaufen wir vor allem mit dem zeitgemäßen Argument 
der Qualität und Wirtschaftlichkeit. So sind wir einer der führen- 
den Hersteller in Europa geworden. Auch in Deutschland sind 
wir seit Jahren eingeführt und setzen weiterauf Expansion. Gute 
Produkte sowie das Engagement unserer Mitarbeiter bilden die 
Grundlage dafür. 

In Norddeutschland und Ostwestfalen suchen wir 

2 Gebietsrepräsentanten 

Wir wünschen uns engagierte Herren (30 bis 45 Jahre alt), von 
denen wir insbesondere erwarten: 

- Verkaufspraxis im Außendienst 

- Lern- und Leistungsbereitschaft 

- Führungseigenschaften 

- erfolgreiches, selbständiges Arbeiten 

- Branchenkenntnisse haben Vorteile - obwohl 
dies nicht Voraussetzung ist. 

Unser Angebot wird Ihnen Zusagen. Gehalts* und Provisionsre- 
geiung und Rahmenbedingungen „stimmen". Dienstwagen wird 
gestellt. 

Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbung unserer Beratungsgesell- 
schaft, oder vereinbaren Sie mit Herrn Piech unter 0 40 / 8t 75 25 
ein Erstgespräch, das kurzfristig stattfinden wird. 

Zuschriften erbitten wir an 


r 
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Ingenieure 

Betriebswirte 

Die HELL GmbH, Kiel, eine Siemens- 
Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten 
Produzenten von Investitionsgütern für die 
Reproduktions-, Satz- und Informations- 
technik. Jahrzehntelange Pionierarbeit gibt 
dem Unternehmen heute seine führende 
Position auf dem Weltmarkt 

Wir bieten jungen Hochschul- bzw. Fach- 
hochschulabsolventen der Fachrichtungen 
Nachrichtentechnik, Maschinenbau, Infor- 
matik und Betriebswirtschaft anspruchs- 
volle Einsatzmöglichkeiten auf den folgenden 
Gebieten: 
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TWP-THEUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Vfedeter Landstraße 43 • 02000 Hamburg 56 





BETRIEBSWIRTE 


Wir sind ein Unternehmen der Lebensmittelbranche und Marktführer bei 
Milchfrischprodukten. Mit einem Umsatz von über 350 Mio. DM im Bundes- 
gebiet zählen wir zu den Großen der Branche. 

Für den Einsatz im Verkauf suchen wir einen 

Bezirksverkaufsleiter 

für den Raum Hannover 

Ihre Aufgabe wird sein, mit einem Team unsere Verkaufszieie mitzugestalten 
und zu realisieren. Voraussetzen müssen wir Erfahrungen in einer vergleich- 
baren Position in der Lebensmittelbranche, eine güte persönliche Akzep- 
tanz für bedeutende Gesprächspartner unserer Kunden und die Befähigung 
zur Führung eines kleinen Teams von Mitarbeitern. Die Position ist der 
Bedeutung der Stelle entsprechend dotiert. 

Wenn Sie an dieser interessanten, sehr selbständigen Position interessiert 
sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an 


Entwicklung 

Hardware - Software - Mitarbeit an analogen 
und digitalen Bildverarbeitungs- und Über- 
tragungssystemen 

Qualitätssicherung 

Flachbaugruppenprüfung. Entwicklung von 
Prüfprogrammen 

Ersatzteilplanung 

Festlegen und Aktualisierung von Ersatz- 
teilen in Abstimmung mit den Konstruktions- 
und Entwicklungsbereichen 

Einkauf 

Einkaufs- und Vertragsverhandlungen für 
hochwertige Zukaufsprodukte 

Kaufm. Abteilung Vertrieb 

Reorganisation und Leitung von Verkaufs- 
lager, Expedition, Retourensteiien und 
Transport 

Wirtschaftsplanung und 
Auswertung 

Weiterentwicklung der operativen Planung 

Spricht Sie eine der genannten Aufgaben 
an, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung oder rufen Sie uns einfach an. 

DR. ING. RUDOLF HELL GmbH 
Gre n z s tr. 1-5, Postfach 6229, 2300 Kiel 14, 
Telefon (04 31) 20 01/242 




GERVAIS 


GERVAIS DANONE AG 

Bereich Personal 
! Heinrich-Wieland-Straße 170 
I 8000 München 83 ' 


DANONE 




®> RICHTER 


[ Sie sind ein 35-40 Jahre alter 


Wir sind der führende Diamantwerkzeughersteller in der Bundesrepublik mit 
internationalen Aktivitäten. Zum weiteren Ausbau unserer Exportabteilung 

suchen wir einen 

qualifizierten 

Ländergruppenleiter 

Unser neuer Mitarbeiter soll eine kaufmännisch/technische Ausbildung 
haben und über langjährige Erfahrung im Export verfügen. Notwendig ist die 
überdurchschnittliche Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift, Kenntnisse der französischen Sprache sind erwünscht. Die Bereit- 
schaft zu langfristigen Auslandsreisen muß vorhanden sein. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung und handgeschriebenem Lebenslauf an unsere Personalleitung. Für die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantieren wir. Telefon 040/ 

525 82 56. 


Wir sind 


<B> 


Wirtschaftsingenieur 

oder technisch ausgebildeter 

Betriebswirt 

mit Schwerpunkt Marketing/Vertrieb. 

Sie können sicher schon auf einige Jahre erfolgreiche Arbeit im 
Außen- und Innendienst zurückblicken, wobei Sie sich bei Ihren 
Kunden als echter „Kontakter“ beweisen konnten, während Sie auch 
im Innendienst Ihrem Führungsanspruch gerecht wurden. 

ein mittelgroßer, metallverarbeitender Betrieb und produzieren Lager- 
systeme, Transportbehälter und Paletten. Neben den bereits vorhan- 
denen Großkunden aus Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung ver- 
suchen wir neue Märkte zu erschließen. 

Die Aufnahme einer anspruchsvollen und interessanten Tätigkeit 
konnten Sie verbinden mit Ihrem Umzug in die angenehme Wohnlage 
Nordhessens, wobei wir gern behilflich sind. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich mit allen üblichen Unterla- 
gen an die Geschäftsleitung der 

Adam Richter & Sohn Maschinenbau GmbH 

3436 Hessisch-Lichtenau/Bez. Kassel * Hopfeider Str. 42 - TeL Q 56 02 / *20 81 


Emst Winter & Sohn 
(GmbH & Co.) 




O stetste 58 
2000 Hamburg 19 


MINOLTA 


Wir zahlen zu den bekanntesten Ka- 
mera- und Fotokopierautomaten-Her- 
Stellern der Welt und suchen ab sofort 
oder spätestens zum 1. 7. 1983 zwei 


technische 

Instruktoren 


für unser internationales Schulungs- 
zentrum in Langenhagen. 

Wir erwarten: Erfahrung auf PPC-Ko- 
pierautomaten, Kenntnisse- der engli- 
schen Sprache (Wort und Schrift), 
pädagogisches Geschick und Durch- 
setzungsvermögen. 

Aufgaben: Ausbildung der Techniker 
unserer Fachhandelspartner im In- 
und Ausland, Reisetatigkeit in Europa 
und Nahost. 

Wir bieten: sorgfältige Einarbeitung, 
laufende Schulung, einen sicheren Ar- 
beitsplatz, überdurchschnittliches Ge- 
halt sowie entsprechende Soziallei- 
stungen. 

interessiert? Dann senden Sie bitte 
umgehend Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit neuerem Foto. Wir reagieren 
schnell. 


MIN0UA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 
Postfach 14 60, 3012 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 7700-1 


Erfahrener und engagierter 

Innenarchitekt 

gesucht. 

Praktische Erfahrung im Entwurf und in der perspektivischen 
Darstellung sind erforderlich. 

Kaufmännisches Denken und englische Sprach kenntntsse set- 
zen wir voraus. Bei erfolgreicher Zusammenarbeit besteht die 
Möglichkeit einer interessanten Beteiligung. 


Dieter Hildebrandt 
Planung und Einrichtung 


Große BMchan 16, Hamburger Hof, 
2000 Hamburg 36, Tel. (0 40) 34 35 97 



d iamantwerkzeuge 
bornitridwerkzeuge 


J 
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Wir sind ein Unternehmen mit Sitz im Münsterland, das 
Produkte der Komfort- und Energie-Ausrüstung für den 
Kfz- und Freizeit-Bereich (Yachten, Wohnmobile etc.) 
hersteilt bzw. vertreibt 

Zur Verstärkung unserer Informationsarbert suchen wir- 
auch nebenberuflich - einen 


PR-Berater 


mit Kontakten zur einschlägigen Fachpresse, der Messen 
mit vorbereitst, Pressekonferenzen organisiert und uns 
bei allen relevanten Fragen zur Seite steht. 

Angebote unter K 6503 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Kuverts beschriften 

15 Pf/Stück, bitte DM 3,50 Rückporto. 
Zuschr. erb. unter H 6328 an WELT- 
Veriag. Pos». 1006 64 . 43 Essen. 


Selbständige Existenz 

Modems EteVBflJanntaehsftsanbah- 
nung sucht geeignete Dunen und Herren 
für die Einrichtung enter Filiale. Barkap»- 
tat ab 3000 r- erforderlich. Nebenberufli- 
cher Statt mdgl ich. 

CPA, Poettech11M41.6Frm.il 


DM 500000,- LV und mehr 

schreiben auch Sie monatlich an Neuge- 
schSft mit unserem neuen Verkaufs» y- 
stem. Kostenlose Informationen: 

He ck m ann , AM. W 
Postfech 41 . 3000 Hannover 73 


SPEZIALMARKT SÜDOSTASIEN 
- ANLAGENBAU - 

Für eine unserer südostasiatischen Geschäftsver- 
bindungen suchen wir, ein namhaftes und tradi- 
tions reiches deutsches Unternehmen, den neuen, 
akquisitionserfahrenen 


GENERAL MANAGER 


mit kaufmännischer und technischer Gesamtver- 
antwortung. Die sehr interessante und anspruchs- 
volle Aufgabe verlangt einen berUfserfahrenen 


MASCHINENBAU- bzw. 
SCHIFFBAU-ING. 
mit Werfterfahrung 




i ; mm\ 


Schwedische Holzprodukte 
für innen und auüen 

Deutschland/tisterreich 


MIT 
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Zukuntis- und Erfolgs-Sidierheii 
mit Monaisvetdiensi 
von ca. DM W.00Q.- 
für Zielstrebige möglich. Kein 
AuSendicnsL.SunJapita] 
DM 11J00.- erforderlich. 
Chttc F tue. WELT-Vaba. Ptoafafc 
IQOBM.OOÜ Essen 


Wollen Sie sich erfolgreich 

bewerben? 

Bedienen Sie sich dabei d. individu- 
ellen persönl. Hilfe eines langjähr. 
Personalleiters! Unverb. Info: Dipf.- 
Betriebswirt Volker Schade, Bewer- 
ber-Beratung. Biete retr. 55, 5860 Iser- 
lohn, Tel. 0 23 71 / 3 6233 


und . UntemehmerprofH, der .gutes Englisch 
spricht. Sie sind bereit, mehrere Jahre mit Ihrer 
Familie im Ausland zu arbeiten und zu (eben? Wir 
danken an ©inen Mitarbeiter ab 40 Jahren. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, 
schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Sperrvermerkeri (inkl. Einkom- 
mensvorstellungen sowie frühestmöglichem Ein- : 
trittstermin) unter H 6502 an WELT-Verlag, Post-' 
fach 10 08 64, 4300 Essen. • 


Das Unternehmen 

Wir gehören zu den größten Holzver- 
edlungsbetrieben. Skandinaviens 
und in der Welt zu den führenden 
Herstellern von Fertigparketten. Auf 
den europäischen Märkten haben 
sich unsere Produkte seit Jahren 
etabliert Sie zeichnen sich durch 
höchste Qualität aus. Der Sitz unse- 
res Exportbüros für Westeuropa und 
Obersee ist in Hamburg. 


Die Aufgabe 

Sie sollen in enger Zusammenarbeit 
mit den langjährigen Importeuren in 
den verschiedenen Ländern für eine 
weitere Vergrößerung unseres Mark- 
tes sorgen. Dazu gehört die Unter- 
stützung im Marketing und Vertrieb, 
die Koordination von Werbung und 
die Verkaufsförderung beim Endver- 
braucher. Sie arbeiten eng mit dem 
Marketingleiter Export zusammen. 
Englische Sprachkenntnisse sind 
unbedingt erforderlich. 


Das Angebot 

Wir wenden uns besonders an Be- 
werber mit Erfahrungen in der Händ- 
lerbetreuung, möglichst aus der 
Holzindustrie. Alter zwischen 30 und 
40 Jahren. Wir bieten Ihnen eine 
interessante Aufgabe mit guten Ent- 
wicklungsmögiichkeiten. Die Dotie- 
rung richtet sich nach Ihren Erfah- 
rungen und der Verantwortung der 
Aufgabe. 


Zur ersten vertrauensvollen Kontaktaufnahme richten Sie Ihre vollständigen, aussagefähigen Unterlagen an den von uns beauftragten 
Personalberater, Herrn Manfred Schubert, von 


MercuriUrval 

Die Personelberatung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2080 Hamburg 11, Tel. 0 48/36 50 28 


Deutschlands großer Hersteller von Baustoffen und Bauelementen sucht zum. nächst 
möglichen Termin tor den weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation Im nortdeutsäwn 
naum einen qualifizierten 

Fenstersystemverkäufer 
für den Außendienst 

Eine interessante Aufgabe für Könner mit Erfahrung in der Fensterbranche und die 
Chance, sich mit einer neuen Fenstergeneration zu profilieren tenswrnranct ' e und 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei 
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Aufstiegsmöglichkeiten 

K-Schaden 

Unser Klient ist ein großer deutscher Kompositversicherer mit Hauptsitz in einer Großstadt im Rheinland. Im 
K-Schaden-Ressort stehen in wenigen Jahren aitersbedingte Führungswechsel bevor. Für diese Abteilungen 
werden neue Mitarbeiter gesucht, die in wenigen Jahren in interessante Führungspositionen hineinwachsen 


können. 


Volljurist als künftiger 
Abteilungsleiter 

Es wird Ihnen die Möglichkeit gegeben, sich in den Bereich einzuarbeiten. Wenn Sie sich bewähren und 
gezeigt haben, daß Sie in der Lage sind, Mitarbeiter erfolgreich 2 u führen und zu motivieren, steht Ihnen der 

Weg zu einer Prokuristenstelle offen. 

Unser Angebot richtet sich an Bewerber, die mittelfristig einen größeren Verantwortungsbereich überneh- 
men wollen. Eine abgeschlossene juristische Ausbildung und mehrjährige Erfahrung in verschiedenen 
Schadensbereichen der Kraftfahrtversicherung sind Voraussetzung. Da in dem Bereich mehrere Führungs- 
positionen frei werden, besteht die besondere Chance, Sie nach Ihren speziellen Neigungen und 

Kenntnissen einzusetzen. 

Sollten Sie-als Jurist -Ihre berufliche Zukunft in der Übernahme von Führungsverantwortung sehen, dann 
wird diese Position sicherlich ihr Interesse finden. Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung mit einem 
beruflichen Werdegang, Zeugnrakopien und einem Lichtbild unter der Kennziffer MA 378 z. H. Frau M. 
Bingemer oder Herrn u. Kuchinsky. die Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur 
Verfügung stehen, thre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKIOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 

TV-Spezialist 
und Führungskraft 

Unser Klient zählt zu den großen Kompositversicherem der deutschen Assekuranz. Seine Hauptverwaltung liegt im 
landschaftlich und kulturell attraktiven Rhein-Main-Gebiet. Für den langjährigen Abteilungsleiter Technische 
Versicherungen, der das Unternehmen aus Altersgründen verlassen wird, suchen wir einen Nachfolger, der seine 

erfolgreiche Arbeit fortsetzen soll. 

Abteilungsleiter 

Technische Versicherungen 

Sie werden einer Abteilung mit versierten Fachkräften vorstehen, was hohe Anforderungen an Ihre Führungskom- 
petenz und an Ihr versichertmgstechnisches Wissen stellt Das setzt selbstverständlich voraus, daß Sie aufgrund 
Ihrer fundierten theoretischen Ausbildung mit Schwerpunkt in allen technischen Versicherungszweigen und Ihrer 
mehrjährigen Berufserfahrung in der Anleitung und Motivation von Mitarbeitern die erfolgreiche Arbeit Ihres 
Vorgängers fortsetzen können. Im Vordergrund stehen EDV und Bauwesen- und Maschinenversicherungen. 
Spezielle Kenntnisse im Bereich Schwächst rom/BU sind von besonderem Vorteil. 

Solche Interessenten sind angesprochen, die es gewohnt sind, selbständig und eigenverantwortlich zu handeln 
und unternehmerisch zu denken. Umsatzentwicklung und varsicherungstechnische Belange müssen gleicherma- 
ßen berücksichtigt werden. Die Position ist direkt dem Vorstand unterstellt und entspricht in Vollmachten und 

Bezügen dem Anforderungsprofi I. 

- Sollte diese verantwortliche Aufgabe Ihr Interesse finden und Sie die entsprechenden Voraussetzungen 
mitbringen, dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bittesenden Sie uns Ihre Unterlagen mit Lebenslauf, 
beruflichem Werdegang und Lichtbild unter der Kennziffer MA392, z. H. Frau M. Bingemer oder Herrn J. Kraan, die 
Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir 
Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 - 5000 KÖLN 1 


Großunternehmen 

Maschinenbau 

Unser Klient ist ein führendes Großunternehmen auf dam Gebiet des Maschinen- und Anlagenbaues. Weltweit 
werden 8000 Mitarbeiter beschäftigt Modernste Technologien begründen das gute Renommee. Am Platz der 
Muttergeseilschaft in einer Großstadt in NRW ist die Position des Werbeleiters neu zu besetzen. 

Abteilungsleiter 
Verk. -Förderung/W erbung 

Sämtliche konzeptionellen und ausfuhrenden Arbeiten sollen von einem ideenreichen und beweglichen 
Fachmann überwacht werden. Das erfordert einen Bewerber von hohem persönlichen Format, der sich absolut 
sicher und selbständig zu bewegen weiß, der aber zugleich in der Lage ist. Text und Gestaltung auch im Detail 
vorzumachen. Er muß sich mühelos auf einer Linie zwischen Kleinarbeit im Detail und Mitbestimmung der 
gesamten Außendarsteliung des Unternehmens bewegen können. 

Erfahrungen aus der Investitionsgüterindustrie sind ein absolutes Muß. Zu ihren Aufgaben gehören: Mitwir- 
kung bei internationalen Messen und bei der Leitung von Pressekonferenzen sowie die Gestaltung von 
Prospektmaterial. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

In dieser Aufgabe erwarten Sie Hektik und Tempo, Sie werden ständig gefordert sein. Entsprechend müssen Ihr 
Engagement und Ihre Belastbarkeit von unternehmerischem Geist geprägt sein. Auch Herren aus der zweiten 

Reihe bekommen ihre Chance. 

Wir freuen uns über ihre Zuschrift unter der Kennziffer MA 380 an Freu M. Bingemer, Tel. 02 21 1 21 03 73. Bitte 
fügen Sie einen beruflichen Werdegang. Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. Wir werden Ihre Bewerbung 

streng vertraulich behandeln. 


Uju 


HORST WILL UND PARTNER 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG __ 

DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


Zerspanimgstechnik 

Unser Auftraggeber ist ein gesundes, mitteiständisches Unternahmen der PräzisionsdrehteUeindustrie. Der 
Sitz ist in einer der landschaftlich reizvollsten Gegenden Süddeutschiands mit großen kulturellen, 
schulischen und Freizeitangeboten. Durch die positive Umsatzentwicklung und-erwartung ist die Position 
des Fertigungsleiters neu zu besetzen, die der Geschäftsführung direkt unterstellt ist 

Fertigungsleiter 

Präzisionsdrehteile 

Ihre Aufgabe wird es sein, die Qualität der Produktion zu sichern, den Nutzungsgrad der Anlagen zu steigern 
und eine weitergehende Systematisierung des gesamten Bereiches vorzu nehmen. Neben dieser technisch 
orientierten Verantwortung wird von Ihnen erwartet, daß Sie in der Mitarbeiterführung und -qualifizierung 
Impulse geben können. Nach erfolgreicher Einarbeitung nehmen Sie auch die Abwesenheitsvertretung des 

Geschäftsführers wahr. 

Wir denken an einen Herrn, der eine Ausbildung als Ingenieur hat, Kenntnisse aus der Präzisionsdrehteile- 
technik und Berufserfahrung auf dem Sektor Arbeitsvorbereitung und -Planung mitbringt. Die Verantwor- 
tung für ca. 100 Mitarbeitermacht Führungserfahrung und -kompetenz unumgänglich. Wenn Ihr Alter 
zwischen 40 und 50 Jahren liegt, steht Ihrer Bewerbung nichts mehr im Wege. Bei der Wohnraumbeschaf- 

fung ist der Auftraggeber gerne behilflich. 

Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen mit einem beruflichen Werdegang, Zeugniskopien und einem Lichtbild 
unter der Kennziffer MA 389, z. H. Herrn F. Arnold oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische 
Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Ihre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt, 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKIOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 

Aufbauarbeit in 
großem V ersicheni ngskonzern 

Unser Klient ist einer der großen Versichern ngskonzeme mit einem Prämienvolumen von mehreren Milliarden. Sitz 
der Hauptverwaltung ist eine der bevorzugten deutschen Städte mit einem großen Kulturangebot und attraktiven 
Freizeitmöglichkeiten. In der für die gesamte Gruppe zuständigen Hauptabteilung Rechnungswesen, die dem 
Vorsitzenden des Vorstandes untersteht, wird die Abteilung Zentrale Kostenrechnung aufgebaut. Wir suchen den 

Leiter. 

Abteilungsleiter 
Zentrale Kostenrechnung 

Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium und mehrere Jahre Erfahrung im Bereich der Kostenrechnung sind 
unabdingbare Voraussetzungen. Ebenso gehören ausgeprägte analytische Fähigkeiten und Durchsetzungsvermö- 
gen dazu. Kooperationsbereitschaft und diplomatisches Geschick im Umgang mit den Führungskräften des 

Konzerns werden Ihnen die Arbeit erleichtern. 

Die Hauptaufgabe besteht in der Planung, Steuerung und Kontrolle der Kosten; sie schließt die Information und 
Beratung der Untemehmensbereiche bei der ergebnisorientierten Teil- und Gesamtplanung ein. Ferner gehören 
die Erarbeitung der Budgetierung, die Durchführung von Sollßst-Vergleichen und Sonderuntersuchungen dazu. 
Neben den fachlichen Voraussetzungen erfordert die direkte Unterstellung unter den Hauptabteilungsleiterund 
die enge Zusammenarbeit mit dem Vorstandsvorsitzenden eine gestandene Persönlichkeit. Die Aufgabe beinhaltet 
interessante Entwicklungsmöglichkeiten. Nach dem erfolgreichen Aufbau der Abteilung können Sie die Leitung 
übernehmen. Die finanziellen Möglichkeiten sind von Anfang an attraktiv, die Vollmachten werden dem Fortschritt 

der Aufbauarbeit angepaßt. 

Wenn Sie diese Einfühlungsvermögen und Kompetenz erfordernde Aufgabe reizt, richten Sie Ihre Bewerbung 
(Lebenslauf, beruflicher Werdegang, neueres Lichtbild) unter der Kennziffer MA 383 an Frau M. Bingemer oder 
Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter Tel. 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Ihre 
Zuschrift wird streng vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Bank-, Versichenings- 
und Bausparfachleute 

Unser Auftraggeber ist eine der größten und erfolgreichsten Bausparkassen Deutschlands. Die Vertriebsfüh- 
rungsmannschaft, an die höchste Anforderungen gesteift werden, muß im Zuge der Expansion des 
Unternehmens erweitert werden. Daher suchen wir für einige attraktive Plätze im ganzen Bundesgebiet 

Leiterder Bezirksdirektionen. 

Bezteksdirektoren 
für mehrere Gebiete 

ln dieser Funktion sind Sie Manager, Marketingspezial Ist und Trainerzugleich. Sie führen eine qualifizierte 
Außendienstmannschaft, entwickeln Marketingstrategien und Markterschließungsprogramme und vermit- 
teln diese auch an IhrTeam. 

Unser Angebot richtet sich in erster Linie an Herren, die sich bereits als Führungskraft im Dienstleistungsver- 
trieb bewährt haben. Sie sollten entsprechende Erfahrungen aus der Assekuranz, der Bank- oder 
Bausparbranche mitbringen. Entsprechend für Ihren weiteren Erfolg werden in jedem Fall Ihr Gespür für 
Marktentwicklungen und die Eröffnung neuer Zugangswege zum Markt sein. Wir sind auch an hochqualifi- 
zierten Bezirksleitem und an Herren, die die Aufgabe des Stellv. Bezirksdirektors übernehmen können, 

interessiert. 

Wollen Sie sich direkt schriftlich bewerben oder vorab noch telefonisch einige Fragen klären? Für Auskünfte 
stehen Ihnen die Herren F. Arnold und U. Kuchinsky unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung, ihre Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA394 mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien. 
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung streng vertraulich und berücksichtigen gewissenhaft Ihre 

Sperrvermerke. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 
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Ausbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 


Neben überdurchschnittlichen Investitionen in Forschung 
und Entwicklung wird bei uns auch die ständige Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter großgeschrieben. Dazu 
zahlt ebenfalls die Ausbildung zum Staat!. Geprüften 
Pharmareferenten, die wir seit vielen Jahren mit großem ■ 
Erfolg in unserem Haus selbst durchführen. Damit schaffen 
wir die Basis für die erfolgreiche Information der 
niedergelassenen Ärzte durch einen hochqualifizierten 
Außendienst 

Wenn Sie sich für diesen Beruf interessieren, machen wir 
Ihnen folgendes Angebot: 

Wir haben für Sie eine umfassende Informationsmappe 
zusammengestellt. Hier finden Sie klare Antworten auf viele 
Fragen, die Sie im Zusammenhang mit dem Bnstieg in 
einen neuen Beruf haben: Vöm Lehrplan über die 
Voraussetzungen, um zur abschließenden Prüfung bei der 




Dachbahnenhersteller 

sucht jungen, einsatzfreudigen 

Bauingenieur 

mit Spezialkenntnissen auf dem Flachdachsektor. 

Aufgabengebiet: Fachtechnische Beratung unserer Kunden, Architekten und 

Baubehörden, Erstellen technischer Unterlagen. 

Einige Jahre Berufserfahrung im Außendienst sind Voraussetzung. 

Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung zu. 


Dr. Kohl GmbH & Cie. 

Dachbeiag- und Bautenschutzmittel-Fabrik 
Postfach 206, 4270 Dorsten 1 


Wir sind eines der größten Berliner Wohnungsuntemehmen mit einem umfangrei- 
chen Wohnungsbestand mit erheblichen Neubau-, Modemisierungs- und Sanie- 
rungsmaßnahmen. Ab sofort ist die Position des 

Leiters Baufinanzierung 

zu besetzen. 

Wir stellen uns einen Diplomkaufmann oder eine Diplomkauffrau im Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren vor. Sie sollten über mehrjährige Erfahrungen auf dem 
Sektor der Finanzierung der Wohnungswirtschaft sowie der Wirtschaftsplanung 
verfügen. Wir erwarten Verhandlungsgeschick, Führungserfahrung und die Fähig- 
keit, durch Können und Einsatzfreude zu überzeugen. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und überdurchschnittliche soziale 
Leistungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, zusätzliche Altersversorgung, gleiten- 
de Arbeitszeit bei 40-Stunden-Woche). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Rödiger & 
Rödiger Personalberatung, Comeliusstr. 36, 1000 Berlin 46, Tel. 0 30 / 7 71 58 81, 
die Ihnen Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichert 


Industrie- und Handelskammer zugelassen zu werden, -bis 
zur Darstellung des typischen Arbeitstages eines Pharma- 
referenten. Eine Checkliste hilft Ihnen bei der Entscheidung, 
ob eine Bewerbung für Sie persönlich erfolgversprechend 
ist. Die Firmenbroschüre sagt ihnen alles Wissenswerte 
über unser Haus. 

Diese Voraussetzungen müssen Sie in jedem Fall erfüllen: 

• Mittlere Reife oder Abitur, abgeschlossene kaufmännische, 
naturwissenschaftliche oder medizinische Berufsausbildung 
und drei bzw. ein Jahr Berufspraxis. Unter Umständen 
genügt auch ein nicht abgeschlossenes einschlägiges 
Studium (Medizin. Pharmazie, Chemie, Biologie etc.), 
mit bestandenen Zwischenprüfungen, ihr Mindestalter: 

23 Jahre, Höchstalter 40 Jahre. Außerdem müssen Sie 
regional ungebunden sein. Ausbildungsbeginn 1.10.1983. 

Wenn Sie nach dem Studium aller Unterlagen zu der 
Überzeugung kommen, daß dieser Beruf - die eigenverant- 
wortliche Betreuung niedergelassener Ärzte in einem klar 
abgegrenzten Gebiet - Sie künftig wirklich ausfüllt, dann 
vereinfacht Ihnen der ebenfalls beigefügte Bewerbungsbogen 
die Kontaktaufnahme mit uns. 

Schreiben Sie uns also, wenn Sie sich zunächst umfassend 
informieren und erst dann entscheiden wollen - damit es 
später möglichst keinen Grund gibt, ihre Entscheidung zu 
bereuen. 


Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: Pharmareferenten 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 31 


Der Deutsche Fechter^Bund e. V. 


einer der erfolgreichsten Spitzenverbände des deutschen Sports, 
sucht zum nächstmöglichen Eintrittstermin den Nachfolger für 
seinen aus Altersgründen ausscheidenden 

GENERALSEKRETÄR 

Das vielfältige, anspruchsvolle Arbeitsgebiet (Leiter der Haupt- 
verwaltung in Bonn mit angeschlossenem Wirtschaftsbetrieb 
und Sportintemat) erfordert eine Persönlichkeit mit qualifizierter 
Vorbildung und Lebenserfahrung. 

Erwünscht sind insbesondere Kenntnisse im öffentlichen Haus- 
halts- und Rechnungswesen. 

Als Anfangsgehalt wird eine Vergütung in Anlehnung an BAT 2a 
gezahlt. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
baldigst an 

Deutscher Fechter-Bund e. V. 

Am neuen Linden hof 2, 5300 Bonn 1 



Johanniter-Krankenhaus 



Geesthacht 


Personalberatung Werbeberatung 


Für das Johanniter-Krankenhaus suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin 

1 Anfisthesieschwesterf-pfleger 

möglichst mit Zusatzausbildung 
(Vollzett- oder Teilzettkraft) 

Verg.-G ruppe Kr. V BAT 

1 Operationsschwester/'pfieger 

Verg.-Gruppe Kr. V BAT 

Wir bieten ein vielseitiges Arbeitsgebiet: Allgemein-, Abdominal- 
und Unfallchirurgie, operative Gynäkologie, Laparoskopie, ope- 
rative Tätigkeit des HNO-Arztes (Belegabteilung). 

Gearbeitet wird in zwei Schichten, Vergütung des Bereitschafts- 
dienstes nach tariflichen Sätzen. Gesucht werden Kräfte, die 
bereits Erfahrungen in ihrer Tätigkeit sammeln konnten. 

Unterkunft und Verpflegung im Hause möglich. Mithilfe bei der 
Wohn raumsuche. 

Geesthacht ist ein Ort mit ca. 25 000 Einwohnern und liegt in 
landschaftlich reizvoller Lage an der Elbe, ca. 30 Minuten von 
Hamburg entfernt. Alle Schulen sind am Ort. 

Bewerbungen erbeten an: 

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht 
- Pflegedienstleitung - Am runden Berge 
2054 Geesthacht, TeL 041 52/179 -0 


Als erfolgreiches, stark expandierendes Handelsunternehmen mit Hauptsitz in Hamburg .erschlie- 
ßen wir seit Jahren immer wieder neue Wege in der Vermarktung zukunftsweisender 
Elektronik. Zur Wahrung der unternehmenspoiitischen Kontinuität unseres 
Hauses suchen wir als Nachfolger unseres aus Altersgründen 

mittolfrietin cirh 71 lnipIrTiahanHon ßaeohäfMnhram Cm «4mm 
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Sie haben eine abgeschlossene Hochschulausbildung 
auf einem der Gebiete der Elektronik. Schwerpunkte ihrer 
Tätigkeit sind die Bereiche Verkauf und Marketing. Einschlägige 
Berufserfahrung sowie Verständnis für den Gesamtkomplex kom- 
merzieller Problematik müssen wir dabei ebenso voraussetzen wie EDV- 
Kenntnisse und gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Flexibilität des 
Denkens und Geschick im Umgang mit Menschen sowie Durchsetzungsver- 
mögen verschafft Ihnen eine zusätzliche Basis für eine erfolgreiche Betätigung. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie 
dort einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 




DR. H.-J. KRAMER BDP -M= 04101/45 509 



BILFINGER+BERGER 

BAUAKT I ENGESELLSCH AFT 


Unsere Erfolge sind Ihre 
Sicherheit 


Einer der großen 
deutschen Baukonzeme 
mit erfolgreichen 
internationalen Aktivi- 
täten auf allen Gebieten 
des Bauwesens sucht; 


zur Mitarbeit in unserer 
Spezialtiefbauabteilung 
bei der Niederlassung 
KÖLN. 

Das Aufgabengebiet um- 
faßt u. a. neben der Bau- 
leitung die Angebots- 
bearbeitung, Abrech- 
nung, Vertragswesen und 
Geräted isposition. 


Dipl.-IngJDipi.-lng. (F 

Der Bewerber muß über 
weitgehende Erfahrun- 
gen in den Bereichen 
Pfähle, Anker. Schlitz- 
wände, Injektionen, Was- 
serhaltungen und weite- 
ren Spezialtiefbauaufga- 
ben verfügen. 

Mit einem Alterzwischen 
35 und 40 Jahren würden 
Sie am besten in den 


Kreis der Mitarbeiter 
passen. Wir bitten um 
Übersendung aussage- 
fähiger Bewerbungen an 

BILHNGER + BERGER 

BAUAKTIENGESELLSCHAFT 

Niederlassung Köln 
Löwengassei 
Postfach 29 01 65 
5000 Köln 1 


Um die Erfolge unseres zielstrebigen Verkaufs- und Außendienst-Teams in 
Deutschland zu festigen und den bereits bestehenden Kundenstamm weiter 
ausbauen zu können, suchen wir 

Reisende 

die nicht unbedingt aus der Modebranche kommen müssen. 

Überzeugende Persönlichkeiten mit großer Einsatzfreudigkeit und entsprechen- 
der Verkaufserfahrung finden bei uns die ausbaufähige Position und beste 
Voraussetzungen für eine berufliche Zukunft. 

Vor Ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich das erforderliche 
produktspezifische Wissen in unserem gesamten Unternehmen anzueignen. 
Qualifizierte Verkaufsmitarbeiter stehen ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung 
gerne zur Verfügung. 

Neben einem hohen jährlichen Fixum und überdurchschnittlicher Provision steht 
Ihnen für ihre Tätigkeit ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie selbstverständ- 
lich auch privat nutzen können. Mit einer zusätzlich großzügigen Spesenregelung 
bieten wir Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem europaweit tätigen Unter- 
nehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild - auch wenn Sie erst 
zu einem späteren Zeitpunkt mit uns arbeiten wollen. 

Vestebene G. T. M. GmbH 

Münchener Mode und Textil Center 
Taunusstr. 45, Haus Nr. 1. Raum 007 
8000 München 40, Tel. 0 89 / 5 59 60 12 




Verkaufsberater 

und solche, die es werden wollen, für Waagen 
und Wägesysteme. 

Ihr Veittaufsgebiet: Essen. Eintrittstermin: sofort. 
Ebenfalls suchen wir Verkaufsberater für die Raume 
München, Stuttgart, Frankfurt 

Unser international etabliertes und innovatives Unternehmen der Elektronikbran- 
che mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten gehört zu den ersten Adressen auf 

diesem Sektor. 

Im Rahmen der weiteren Entwicklung suchen wir junge, begeisterungsfähige 
Mitarbeiter mit folgendem Aufgabengebiet. 

• selbständige Betreuung des Verkaufsgebietes 

• Pflege des vorhandenen Kundenstammes 

• Neukundengewinnung durch gezielte Akquisition 

• Einführung von Produktneuheuten am Markt. 

Verkaufserfahrung, technisches Einfühlungsvermögen und Abschlußsicherheit 
zeichnen den idealen Bewerber aus. 

Wir bieten Ihnen Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine gründliche Einarbei- 
tung, Firmenwagen — auch zur privaten Nutzung — , Fixum, Erfolgsprovision und 

gute Sozialleistungen. 

interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Sie hören umgehend von uns. Mettter Waagen GmbH, Ockerweg 3, 6300 Gießen. 



HERCULES 


Hercules GmbH 

- Personalabteilung — 

Cura lacke r Neuer Deich 66 
2050 Hamburg 60 
Tel. 0 40/ 7 25 52-2 03 


IHR ARBEITSPLATZ IN BERGEDORF 

Hercules zählt zu den vielseitigsten Chemie-Unterneh- 
men der Welt. 

Wir suchen zum 1. 7. oder früher für unsere Hauptver- 
waltung in Hamburg 80 eine(n) tüchtige(n)' 


Bilanzbuchhalterfinl 

- ganztägig - 


Kaufmännische Ausbildung und mehrjährige Erfah- 
rung ;m Rechnungswesen/Kostenrechnung sind wich- 
tig. Die Fjnanzbuchhaltung wickeln wir über Bildschir- 
m ® d ® m Zentralrechner bei unserer Muttergesell- 
schaft in den USA ab. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir sind überzeugt, daß ihnen die selbständige Arbeit 
im kleinen Team gut gefallen wird. Neben einem 
sicheren und entwicklungsfähigen Arbeitsplatz bieten 
wir ihnen gutes Gehalt, betriebliche Altersversorgung 
und gleitende Arbeitszeit als zusätzlichen Anreiz. 

schic kep Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild 
an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie uns vorab 
an. 
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Verkaufsleiter Export 


Lebensmittelindustrie 


. Für unseren Kunden, den in seinem 
speziellen Markt führenden und sehr 
erfolgreichen Hersteller hochwertiger 
Delikatessen, suchen .wir den Verkaufs- 
teiter Export, der die Aktivitäten des 
Unternehmens im EWG- und insbe- 
sondere rm englischen Markt weiter 
ausbaut. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn aus 
der Lebensmittelbranche, der aufgrund 
seiner Erfahrungen aus einer ähnlichen 
Position oder z,B. als Verkaufsleiter 
Innendienst, Vertriebserfolge gründlich 
vorbereiten und mit den Partnern im 
Markt gemeinsam organisieren kann. 

Seine Aufgaben umfassen: Markter- 
kundung und Mitarbeit an Marketing- 
konzepten, Geschäftsanbahnung zu 
Importeuren und Vertreibern. Organisa- 
tion von Kundenbeziehungen ein- 
schließlich Außendienststeuerung und 
Vertriebsunterstützung. Verkäuferische 
Qualifikation, Engagement, Selbständig- , 
keit und Organisationstalent setzen wir _J 



Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



(Woldemar) 


voraus. Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich. 

Was Sie erwarten können: Ein 
mittleres Unternehmen, das sich mit 
seinen hochwertigen und hervorragend 
distributerteri Produkten seit Jahren 
einen guten Namen im Handel gemacht 
hat und dessen Erfolgsgrundlage für 
die weitere Expansion auch im Ausland 
eine klare und konsequente Marketing- 
strategie ist Eine neugeschaffene 
Position mit interessanten Konditionen, 
die einem unternehmerisch denkenden 
Herrn sehr gute Perspektiven eröffnet. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 433 an die SCS Personalberatung, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Herr Heinz Tannert und 
Herr Dr. Manfred Zeidler für erste tele- 
fonische Kontakte {040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
I Diskretion. 


Personalberatung 


Einkaufsmanager international 

Food/Non-food 

Unsere Gruppe zahlt in unserem speziellen Dienstleistungsbereich weltweit zu den 
führenden Unternehmen. In der Bundesrepublik sowie auch in anderen europäi- 
schen Ländern erzielen wir mit mehreren tausend Mitarbeitern hohe Zuwachsraten. 
Die Zukunft wird von ehrgeizigen Expansionsplänen bestimmt. 

Unser Wachstum im Ausland erfordert einen systematischen und effizienten Einkauf. 
Für die Betreuung eines Einkaufsvolumens im mittleren 8steiligen Bereich suchen 
wir daher einen branchenerfahrenen Herrn, der verantwortlich ist für ein planvolles 
Einkaufsmarketing in Europa, für die Pflege der vorhandenen Lieferantenkontakte 
sowie für den Aufbau neuer Geschäftsverbindungen. 

Wir denken an einen gestandenen Praktiker, der aufgrund seines beruflichen 
Werdeganges mehrjährige Einkaufserfahrungen im Food- und/oder Non-food-Be- 
reich auf internationaler Ebene nachweisen kann und gewillt ist, mit Engagement 
und Eigeninitiative als „Einzelkämpfer“ tätig zu werden. Darüber hinaus erwarten wir 
die Bereitschaft zur intensiven Reisetätigkeit. Die Gelegenheit zur umfassenden 
Einarbeitung am Sitz der Konzemzentrale ist gegeben. Gute Englischkenntnisse sind 
auch aus diesem Grunde unerläßlich. Deutschkenntnisse sind dagegen nicht Bedin- 
gung. . 

Der Vertragsrahmen trägt den hohen Anforderungen Rechnung und sieht eine 
großzügige Dienstwagenregelung vor. Dienstsitz ist Frankfurt. Bitte bewerben Sie 
sich bei unserem Berater Frau lic. oec. Renate Seeger, Roland Berger & Partner G. m. 
b. H. Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 3000 München 80, 
Tel.: 0 89 / 41 76 - 2 24. Schreiben Sie ihr mit tabellarischem Lebenslauf, Foto, 
wichtigen Zeugnissen, Angabe Ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintrittster- 
mins.oder rufen Sie sie vorab kurz an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Verantwortliche Führung des 
Innendienstes einer Filialdirektion 

Unser Auftraggeber gehört zu den großen deutschen Kompositversicherem. Sein Außendienst wird über große 
Zweigniederlassungen gesteuert, die über das gesamte Bundesgebiet verteilt sind. Der verantwortungsbewußten 
und vorbildlichen Arbeit der Innen- unctAußendienstmitarbeiter ist es zu verdanken, daß er diese Spitzenposition 
einnimmL Für eine seiner größten Filialdirektionen suchen wir einen neuen 

Leiter der V erwaltung 

Zu ihren Hauptaufgaben zählen die Steuerung und Koordination des Innendienstes, damit über die reibungslose, 
wirtschaftliche und kundenfreundliche Abwicklung aller Arbeitsläufe die geplanten Ziele erreicht werden können. 
Sie werden direkt dem Filialdirektor unterstellt sein und für die Durchsetzung neuer organisatorischer Konzepte 
bis hin zu Schulungsmaßnahmen für Mitarbeiter und Führungskräfte verantwortlich sein. 

Voraussetzung für die verantwortliche Ausgestaltung dieser Aufgabe ist eine fundierte theoretische Ausbildung 
(Betriebswirtschaft). Sie müssen Verwaltungsfachmann sein. Die Anleitung und Motivation von Mitarbeitern 
erfordern es, daß Sie Ihre Kompetenz als Führungskraft durch eine langjährige berufliche Praxis erprobt und 
ausgebaut haben. Wenn Sie zudem noch Erfahrungen in der Einführung von EDV-Anwendungen aufweisen, dann 

wäre das von großem Vorteil. 

Gute arbeitsrechtliche Kenntnisse und die Ausbiidereignungsprüfung sind zusätzliche Qualifikationen, die von 
besonderem Interesse wären. Sie sollten zumindest die Bereitschaft haben, sich fehlende Kenntnisse anzueignen. 
Mit der finanziellen Ausstattung der Position und den allgemeinen Leistungen des Unternehmens werden Sie 

sicherzufrieden sein. 

Bewerber, auf die dieses Profil zutrifft und die Interesse an einer anspruchsvollen Führungsaufgabe in der 
Verwaltung haben, sollten sich mit uns in Verbindung setzen. Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopten und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 399, z. H. Frau M. 
Bingemer oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift streng vertraulich behandelt und werden ihre Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 * POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


Trauen Sie sich zu, im Postieitzahlraum 2 und 
dem nördlichen Teilbereich der PLZ 3 
Produkte der Lagertechnik und des 
Materialflusses zu verkaufen? 

Wir sind ein bedeutendes mitteiständisches 
Unternehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik 
und des Materialflusses. Optimale Lagerflächen- 
nutzung, verbunden mit vielen Variationsmög- 
lichkeiten bei hoher Wirtschaftlichkeit, sind un- 
sere Verkaufsargumente. 


Für den Verkauf unserer Produkte in Nord- 
deutschland suchen wir einen sehr stark bera- 
tungsorientierten. abschiußsicheren Außen- 
dienstmitarbeiter. einen Industriekaufmann im 
Alter von 28 -40 Jahren, der aus der technischen 
Investitionsgüter-Branche kommend, über 
mehrjährige Verkaufserfahrung verfügt. 

Er übernimmt einen eingeführten Kunden- 
stamm, was ihn aber nicht davon abhalten darf, 
neue Abnehmer für unsere Produkte zu finden. 


Eiwartet wird: eine ausgeprägte technische 
Begabung, die Fähigkeit, die Arbeit zu organisie- 
ren und unsere zukünftigen Kunden in alten 
Fragen der Lagertechnik zu beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes 
Einkommen, das sich mittels erzielter Erfolge 
auch weiterhin verbessern läßt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres Hauses gerecht werden zu können, 
dann sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit. den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopten, Gehaltsvorstellung, etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 
Kennwort: 

Außendienstmitarbeiter Lagertechnik 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 92 62 


Wollen Sie ein 
umfangreiches Sortiment an 
Kabelgarnituren (bis 36 kV) 
an die verschiedensten 
Abnehmer verkaufen? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, die 
selbständige Tochtergesellschaft eines europäi- 
schen Unternehmens. 

Sie können sich bei ihrer verkäuferischen 
Tätigkeit weitestgehend auf die Anbahnung und 
Pflege von Kontakten mit den unterschiedlich- 
sten Zielgruppen wie Industrie. Großhandel, 
Bundesbetriebe, Stadtwerke und EVU konzen- 
trieren. Dies, zumal wir in der Zentrale die 
ohnehin nur geringen administrativen Tätigkei- 
ten für Sie abwickeln. 

Wenn Sie ca. 26-30 Jahre alt sind und mög- 
lichst als Elektromeister über Erfahrungen im 


Vertrieb verfügen, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. 

Wir bieten Ihnen eine Ihrer Tätigkeit entspre- 
chende gute Dotierung, die Ihnen einen gehobe- 
nen Lebensstandard garantiert, sowie über das 
Normale hinausgehende Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Unterla- 
gen mit Lichtbild und Einkommensvorstellungen 
an den von uns beauftragten Anzeigendtenst 
unter dem 

Kennwort: Verkauf Kabelgamituren, Niedersach- 
sen-Sud 

(Ihren Sperrvermerken tragen wir Rechnung) 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wir sind ein bedeutender, marketingstarker, mittelständi- 
scher Hersteller schöner Konsumgüter. Zur Führung un- 
serer Profit-Center (Verkaufsbüros) in 

Stuttgart 

und 

Düsseldorf 

suchen wir je einen 

Leiter 

Profit-Center 

Wir stellen uns vor, daß Sie einige Jahre Berufserfahrung 
im Vertrieb mitbringen und über eine fundierte kaufmän- 
nische Ausbildung verfügen. 

Sie übernehmen die volle Verantwortung für ein Verkaufs- 
gebiet mit einem Ist-Umsatz von ca. DM 5 Mio. mit 
entsprechender Personalverantwortung. 

Neben einem leistungsgerechten Grundgehalt erhalten 
Sie eine Ergebnisbeteiligung, die Sie wesentlich beein- 
flussen können durch Marktausweitung. Ein Firmenwa- 
gen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 
Ihre aussagefahige Bewerbung mit Lichtbild. Gehaltsvor- 
stellung und Angabe des Eintrittstermins senden Sie bitte 
unter E 6323 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Die Bundesrepublik Deutschland ist einer der wichtigsten 
Handelspartner Irans. Der Handelsumfang hat seine frü- 
here Bedeutung wiedererlangt — unsere Bank hat eine 
führende Position in der bankgeschäftiichen Abwicklung 
des deutsch-iranischen Handels übernommen. 

Für unsere Abteilung 

Export-Akkreditive 

suchen wir versierte 

Dokumentenprüfer/innen 

mit guten Fachkenntnissen im Exportgeschäft und Freu- 
de an engagierter selbständiger Tätigkeit Gute englische 
Sprachkenntnisse werden ebenso vorausgesetzt wie 
Schreibmaschinengrundkenntnisse. 

Die Dotierung richtet sich nach den Erfahrungen der 
Bewerber. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an 

Deutsch-Iranische Handelsbank AG 

Postfach 10 13 04, 2000 Hamburg 1 

oder rufen unter der Telefonnummer 0 4032109224 
unseren Herrn Redecker an. 


Diplom-Kaufmann 

mit Ausbildungsschwerpunkt industrielles Rechnungswesen, sehr guten 
Kenntnissen der modernen Kostenrechnungssysteme und drei bis vier Jahren 
Berufserfahrung im Finanz- und Rechnungswesen eines größeren Industrieun- 
ternehmens gesucht. Er soll in einer breit diversifizierten, bekannten deut- 
schen Firmengruppe qualifizierte und interessante Aufgaben im 


Controlling 


baldmöglichst, spätestens zum 1. Januar 1984, übernehmen. Die Position 
erfordert ausgeprägte betriebswirtschaftliche Begabung und Neigung und hohes 
persönliches Engagement. Sie bietet ihrem Inhaber ungewöhnliche persönliche 
Entfaltungsmöglichkeiten sowie nach Einarbeitung weitere Entwicklungschan- 
cen. Selbstverständlich ist auch die Vertragsausstattung attraktiv. 

Kontaktaufnahme erbeten mit kompletten Bewerbungsunterlagen unter Stich- 
wort „Dipiom-Kaufmann/Controlling“ über Personalberatung E. Theurer, 
Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


* 
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AUFGABEN: Mahnwesen für unsere ausländischen Fach- 
handelspartner durchführen, Bonitäts-Bewertung und Kre- 
dit-Entscheidungen treffen, Kontenpflege und Kontenüber- 
wachung und Kreditversicherungen kontakten. 


VORAUSSETZUNG: Männlich, Alter zwischen 25 und 35 
Jahren, Deutsch und Englisch in Wort und Schrift, kaufmän- 
nische Ausbildung oder ausreichende Kenntnisse in der 
Kontokorrent-Buchhaltung oder Erfahrung aus Tätigkeit im 
internationalen Kreditwesen, schnelle Auffassungsgabe, 
Führerschein Klasse 3. 


WIR BIETEN: Einen sicheren . Arbeitsplatz, überdurch- 
schnittliches Einkommen und entsprechende Soziafiei- 

stungen. 


Interesse? Dann senden Sie uns bitte die üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. 


Wir antworten sofort. 



MINOLTA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 

Postfachl460, 3012 Langenhagen 1 
Tel.:(0511)7700-1 


Wfr sind eine Hamburger Außenhandelsfirma und suchen für unsere 
technische Maschinen- und Anlagenabteilung zum 1. 7. 83 oder früher 
einen 


Schlffbau-/Scltiffs-Ingenieur 

mit Remtereiksntor- oder Weiftpraxis 


Die Tätigkeit umfaßt die Projektierung und Auftragsabwicklung von 
Schiffsanlagen und Equipment-Lieferungen für ausländische Werften. 


Als Voraussetzung für diese Position betrachten wir auch profundes 
kaufmännisches Wissen, Erfahrung im Ein- und Verkauf, Kenntnis der 
Zulieferindustrie sowie sicheres Englisch in Wort und Schrift 


Schriftliche Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbitten wir an 


MFC Müncbmeyer, Petersen GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 
Rödfngsmarfct 29, 2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40/36 83-226 


STELLENANGEBOTE 



Mit Aufbau und Leitung einer neuen 
Werteartikel-Vertriebsorganisation für 
die Bundesrepublik und weitere europäi- 
sche Länder bietet renommierter, inter- 
national tätiger deutscher Hersteller ei- 
nem dynamischen und erfolgreichen 


Verkaufsleiter 


die Möglichkeit zu weitgehend selbstän- 
diger unternehmerischer Tätigkeit und 
zu späterer Übernahme der 


Geschäftsführung 


Mehrjährige Erfahrung in der Werbearti- 
kel-Branche und Beherrschung der eng- 
lischen Sprache sind Voraussetzung. 


Strengste Vertraulichkeit sichern wir ih- 
nen zu. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen unter Chiffre 304/83 an 


PSI Präsent Service Institut GmbH 
Scheibenstraße 47 
4000 Düsseldorf 30 
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Trockenmörfel-Trotkenbeton 


sucht 



zu sofort oder später für unser Werk in 8751 Stockstadt bei 
Aschaffenburg einen 


kaufm.-techn. 

Mitarbeiter 
für den Verkauf 


Sie sind verantwortlich für das Erstellen von Kalkulationen 
und Angeboten, verkaufsbezogene EDV-Auswertung sowie 
innerbetriebliche Verkaufsorganisation. Zum Aufgabenge- 
biet gehören die telefonische Kundenberatung und Kontakt 
zu den Außendienstmitarbeitem. Sie sind dem Verkaufslei- 
ter direkt unterstellt 


Industrie- oder Baukaufleuten bieten wir die Chance, nach 
intensiver Einarbeitung dieses Aufgabengebiet zu überneh- 
men. 


Wir bieten Dauerarbeitsplatze mit Aufstiegschancen. Sozial- 
leistungen und leistungsgerechte Entlohnung sind für uns 
selbstverständlich. 


Interessenten, die bereit sind, sich in der o. a. Position voll 
einzusetzen, bitten wir um die Zusendung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen. 


qulck-mix Gruppe GmbH 8 Co. KG 
Postfach 32 05, Mühle neschweg 7, 4500 Osnabrück 


Versicherungskaufmann 


mit großem Akquisition kreis und Grundkenntnissen im Anla- 
genbereich als freier Mitarbeiter für den Vertrieb erstklassiger 
Renditeobjekte (nach § 15 Berlin-Förderungsgesetz - keine 
Bauherren mode Ile!) bei außergewöhnlicher Provision gesucht 


Angeb. u. D 6322 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 43 Essen 


ent 

ot 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie. 

Schwerpunktmäßig stellen wir Fässer, Lager- und 
Betriebseinrichtungen sowie spezielle Erzeugnisse 
aus Feinblech her. 


weiterhin auf Erfolgskurs! 


Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir eine 


Wir suchen zum Ausbau unseres Außendienstes für einige Bezirke versierte 


kaufmännische 

Führungskraft 


Repräsentanten 


Wir denken hierbei an einen erfahrenen, 
unternehmerisch denkenden Mitarbeiter mit ■ 
Führungseignung, verkäuferischem Geschick und 
starker Leistungsbereitschaft. 


für exklusive internationale 

Kosmetiks und Parfüms 


Unsere Leistungen: Ordentliche Dotierung, faire Provisionsvereinbarungen, groß- 
zügige Spesenabwicklung, ausgezeichnete Sozialleistungen, Pkw, fachlich quali- 
fizierte Einarbeitung und Unterstützung Ihrer Arbeit durch gezielte überregionale 
Werbung, Verkaufsförderung und den Einsatz von Reiseassistentinnen. 


Neben ausgeprägten kaufmännischen und 
organisatorischen Fähigkeiten sollte der Bewerber 
seine mehrjährige praktische Erfahrung möglichst 
in der metallverarbeitenden Industrie erworben 
haben und auch hinsichtlich technischer 
Produktionsabläufe (Einzel- und Serienfertigung) 
übereine solide Basis verfügen. 


Unsere Erwartungen: Kenntnisse des Depotgeschäftes, Erfahrungen mit dem 
Kosmetik-Fachhandei, Kontaktfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen, Engagement 

und fachliche Qualifikation. 


Die Position ist der Leistung und Verantwortung 
entsprechend dotiert und soll nach einer 
angemessenen Einarbeitungszeit mit der 
erforderlichen Vollmacht (Prokura) ausgestattet 
werden. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einschließlich neuestem Foto, 

schicken Sie bitte an: 


Ihre Bewerbung erbitten wir an die Personalleitung 
unserer Muttergesellschaft: 


Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 


SAUERSTOFFWERK WESTFALEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Industrieweg 43-63, 4400 Münster 
Tel. 02 51/6 95-0 


Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1 


Metallwerk Lünen GmbH 
Nachfolgegesellschaft 
Kupferstraße 32-36, 4670 Lünen 
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Zu unseren Aktivitäten gehört u. a. die Herstellung konservierungs- 
stofffreier Feinkostprodukte in regionalen Produktionsstatten, an 
deren Leiter wir.sehr hohe Anforderungen stellen müssen. • 


Erfahrung im Umgang mit empfindlichen Lebensmitteln 


Kenntnis hygienerechtlicher und lebensmittel rechtlicher Bestim- 
mungen 

Bereitschaft zur optimalen Umsetzung einer vorgegebenen Kon- 
zeption 


Kaufmännische Kenntnisse 

Erfahrung und Geschick in der Führung von Mitarbeitern 
Absolute Vertrauenswürdigkeit 


Wir bieten eine sorgfältige Vorbereitung auf die Aufgabe, die 
Möglichkeit der freien Entfaltung in Erfüllung der Funktion, ein 
hohes Maß an Vertrauen, ein angemessenes Gehalt, gute Soziallei- 
stungen und einen sicheren Arbeitsplatz. 


Wäre das etwas für Sie? Wenn ja, wenden Sie sich bitte an: 


„NORDSEE“ Deutsche Hochseefischerei GmbH 
- Personalleitung Handel - 
Klußmannstr. 3, 2850 Bremerhaven 


Eleischkonservea 


Wir sind ein Konzemuntemehmon des NahrängsmitteJ-GroB- und -Einzelhandels. Für unsere 
Warenzentrale mit Sitz in Hamburg suchen wir im Bereich Fleisch- und Wurst ko nserven einen 
vielseitigen 


15-'= U 


ZENTRALEINKÄUFER 


der die Möglichkeiten der nationalen und internationalen Beschaffungsmärkte konsequent für 
uns nutzt Orientiert am Potential des Absatzmarktes, sucht und wählt er Lieferanten aus, führt 
die Mengen-, Qualitäts- und Preisgespräche und vermarktet seine Waren und sein Know-how in 
unsere Häuser, aber auch an Dritte. Seinen Erfolg bestimmt er salbst 


Erforderlich sind gute Waren- und Marktkenntnisse ebenso wie Verhandlungssicherheit 
Kooperationsfähigkeit und kommerzielles Gespür. Gute englische Sprach kenntnisse sind 
vorteilhaft 


■Wenn Sie diese selbständige Aufgabe reizt, erbitten wfr ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvoreteilung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer M 4130 an die Agentur unserer Beratungsgesellschaft BAUMGART- 
NER + PARTNER GMBH, Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36. Herr A. 
Koenen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (Tel. 040/ 36 7737) zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 

BAUM GÄRTNER- MEDIA! 

Peisona twerbung ■ 7032 Sindeifingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


0*000 Düsseldorf ■ Kömgsaliee 52 ■ Tel 0211. 32 5098 99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer WaH 38 Tel. 040/367737-38 


Sie kennen uns als eine der größten norddeutschen gemeinnützigen Einrichtungen und 
Betreiber von Krankenhäusern, Heimen für mehrfach Behinderte, Werkstätten und Schulen. 


Betreiber von Krankenhäusern, Heimen für mehrfach Behinderte, Werkstätten und 
Unser Kosten- und Leistungsvolumen liegt über 100 Millionen DM p. & 

Wir suchen für unseren Verwalte ngsbere ich den 


Stellvertretenden Leiter 
Finanzbuchhaltung 


Diese komplexe und herausfordernde Aufgabe wollen wir einem Betriebswirt übertragen, 
der über fundierte Erfahrungen in Betriebswirtschaft, Kostenwesen, Buchhaltung ver- 
fügt. Einen Bewerber, der seine Kenntnisse im Krankenhausbereich gesammelt hat 
würden wir bevorzugen. Als wichtige Persönlichkeitsmerkmale erachten wir Zielstrebig- 
keit, Verbindlichkeit und Zuverlässigkeit. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, erbitten wir zunächst 
ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf und Ei nkommensvorstell ungen (wir 
zahlen nach BAT und haben eine interessante Altersversorgung) an 


Alslerdorter Anstalten 
Personalabteilung 
AJsterdorfer Straße 440 
2000 Hamburg 60 


die 

alsterdorfee 



Wir sind eine stark expandierende Unternehmung und gehören zur PoiyGram -Gruppe , 
dem Musik-Unternehmen von intemationajer Bedeutung mit Sitz in Hamburg. 


Wir produzieren und vertreiben MusiCassetten und Schallplatten mit den Top-Stars der 
deutschen PolyGram-Firmen: Deutsche Grammophon Gesellschaft mbH, Metronome 
Musik GmbH und Phonogram GmbH, zu populären Preisen. 


Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Termin als 


Vertriebsleiter 

Deutschland 


Sie sind ein sehr konsequenter und verantwortungsbewußter Mann, eine Verkäuferper- 
sönlichkeit mit Stehvermögen, und Sie haben in der Markenartikelbranche bereitsein 
Vertnebsteam geleitet. Das zeigt Ihr Werdegang. Das beweist Ihr dauerhafter Erfolg. 
Ihre Kamere ist geplant und frei von Zufälligkeiten. Sie suchen jetzt eine Aufgabe, die 1 
Sie selbstverantwortlich fordert und langfristig fördert. Es muß Dinen Freude machen, 
das vorhandene Potential selbst und mit Ihrem Team auszubauen und neue Aßrirte zu 
erschließen. Wir übertragen Ihnen eine Menge an Kompetenz entsprechend den Anforr 
derungen dieser Position. 

Schreiben Sie umgehend an Herrn Bernhard Simon,c/o Personalabteilung der putschen 
Grammophon Gesellschaft mbH, Harvestehuder Weg 1, 2000 Hamburg 13, und legen 
Sie einen tabellarischen Lebenslauf, Zeugniskopien und ein Foto beLWir melden uns' 
rasch, denn Sie können schon zum 1 ,7.1983 bei uns beginnen. . ; - 


MusiCassetten 

★★★★★★★★★★★★★★ 


Karussel““^«, 
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® Sonntags-Auskunft 

15—18 UHR Al* einer der Marictfführer seiner Branche gehört unser Auftraggeber zu 

den renommierten deutschen Herstellern auf dem Gebiet der Installa- 
tion*- und Schaftgerite. Gesucht wird der 

Leiter Konstruktion 

Feinwerkteclmik 


der als Abteilungsleiter mehr als 10 Mitarbeiter führen wird. Erwartet 
werden eine Ingenieurausbildung aus den Bereichen Maschinenbau, 
Feinwerktechnik oder Feinmechanik und eine mindestens fünfjährige 
Konstruktionserfahrung. Ein ca. 35jähriger Ingenieur mit ausbaufähigen 
Englischkenntnissen käme unseren Erwartungen entgegen. 

Weitere Informationen erhalten Sie von uns; Sie können sich jedoch 
auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3456 an 
uns wenden. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf - London - Wien * Zürich 1 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Für den Einsatz auf unserer Großbaustelle In Lyblen suchen wir zur Ergänzung des 
Führungsteams den 

Laborleiter/Assistent 
des Oberbauleiters 

der sämtliche labortechnischen Aufgaben bezüglich Eidbau, Aphalt- und BetonstraBen- 
bau wahmimmt, die Entscheidungen des Oberbauleiters vorbereitet, die Unterbauxusam- 
mensetzung festlegt sowie die Asphalt- Mischanlage und die Betonherstellung Überwacht 

Wir denken an einen möglichst ausland «erfahrenen, praxisorientierten Ingenieur oder 
Laboranten — Ideal aus dem StraBenbeu der teamorientfert und selbständig arbeiten will 
. und EntschetdungssfchertMlt und Durchsetzungsfähig kalt bereits unter Beweis gestellt 
hat 

Für diese, der umfassenden Aufgabe entsprechend dotierte Position sind Engtlschlcennt- 
nlase Voraussetzung. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge Seil- 
schaft, an die Sie eich auch schriftlich mit den übflehen Unterlegen unter Kennziffer 3486 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeltetraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein deutsches mittelstindisches Familienuntemehmen mit etwa 300 Mitarbeitern 
und Sitz im GroBraum Düsseldorf. Mit unseren In breitem Kundenkreis eingeführten 
anwendungsorientierten Lösungen in mehreren Produktzwefgen haben wir auf dem Markt 
einen guten Namen und hervorragende Zukunftaaussfchten. 

Im Rahmen der Nachfolgesichening suchen wir zum 1. 1. 1984 den 

Verkaufsleiter 

für den Produktbereich unserer vornehmlich spanabhebend gefertigten, fertig bearbeite- 
ten oder montierten Teile mit ca. einem Drittel das Gesamtumsatzes. Verarbeitet werden 
verschiedene GuBarten In allen Güteklassen sowie NE-Metalle und Schmiedeteile. Die 
Produkt« dieses Zweiges finden Ihre Kunden Im Industriebereich des deutschsprachigen 
Raumes. 

Wir denken an einen verkaufserfahrenen 35- Ms 40jährigen Herrn mit Werkstoffkenntnis 
aus dem Bereich der Gießerei oder dar allgemeinen Metallverarbeitung, der diese 
umfassende Aufgabe dynamisch und engagiert angeM und bereit lat sich in kooperativer 
Zusammenarbeit mit Beschaffung, Entwicklung und Produktion auch um Details zu 
kümmern. 

Eine gründliche Einarbeitung durch den aus Altersgründen ausscheidenden Stelle ninha- 
ber sowie die entsprechenden Vollmachten sind vorgesehen. 

Weitere Informationen erteilt die von uns beauftragte PsrsonalberatungsgeseQschaft, an 
die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3484 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf * London - Wien - Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Als mittleres, wirtschaftlich gesundes Unternehmen der Möbelindustrie verfügen wir über 
ein breit angelegtes Produktionsprogramm Im Wohnmöbelbereich. 


Zur Führung unseres Betriebes suchen wir den 


Betriebsleiter 


Wohnmöbel 


Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die Arbeitsvorbereitung, die Feitigungssteue- 
rung, -kontrolle, -Organisation einschließlich Arbeitsplatzgestaltung sowie Modelientwlck- 
lungen. 

Neben Durchsetzungsvermögen besitzen Sie die Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend zu 
führen sowie FlexBrilität, unternehmerische Initiative und Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuerungen. 

Einige Jahre Erfahrung In der Möbelbranche sind ebenso Voraussetzung wie eine 
technische A ns bB d ung auf dem Holzsektor. 

Weitere Informationen ertoHt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an die Sie sieh auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3473 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Fertigungsplanung 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen des Maschinenbaus mit Sitz in Hamburg. Wir 
wollen unsere Abteilung „Fertigungsplanung“ innerhalb der Arbeitsvorbereitung für 
die mechanische Bearbeitung verstärken und suchen jeweils einen 

Fertigungsplaner 

Aufgabenschwerpunkte sind die Erarbeitung von Arbeitsablaufplänen und Kalkulatio- 
nen, Durchführung von Methodenanalysen und Erarbeitung von Rationaiisierungs- 
maß nahmen. Gedacht ist an einen REFA-Fachmann oder REFA-Techniker mit Praxis 
in der mechanischen Fertigung als Dreher. Fräser, Bohrwerksdreher oder ähnliches. 
Außerdem sollten Sie über AV-Erfahrungen verfügen. 

Zeitstudienmann 

Die Aufgabe umfaßt die Ermittlung von Daten, Arbeitsablaufstudien und Zeitaufnah- 
men. Hinzu kommen SolHst-Verglelche für Arbeitsmethoden bzw. Untersuchungen 
über Arbeitsabläufe. Für diese Tätigkeit wünschen wir uns einen Ingenieur oder 
Techniker mit REFA-AusbikJung bzw. fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der 
zerspanenden Fertigung. 

.Von Vorteil wäre eine Lehre in der mechanischen Fertigung als Dreher. Fräser, 
Bohrwerksdreber o. ä. 

Jhre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 5071 an den von uns beauftragten 
Personalwerbedienst, der Vertraulichkeit garantiert 


Produkt-Manager 

für chemisch-technische Spezialitäten 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Gesucht wird jeweils ein Produkt-Manager für das marketingorientierte 
Management von chemischen Spezialitäten für Matertalschutz und Be- 
triebshyglene mit den Schwerpunktaufgaben: 

- Überarbeitung bzw. Betreuung der bestehenden Programme 

- Intensive Marktbeobachtung 

- Enge Zusammenarbeit mit der Forschungsabteilung bei der Entwick- 
lung neuer Produkte 

- Erarbeitung zielorientierter Marktstrategien bzw. Marketingpläne ein- 
schließlich Kosten- und Werbekontrolle 


Unternehmen 

Sehr expansive, selbständige deutsche Tochtergesellschaft einer interna- 
tionalen Untemehmensgruppe 

Marktführend in vielen Bereichen, breitgefftcherte Produktpalette 
Die hier angesprochenen Produkte finden Anwendung in der gesamten 
verarbeitenden Industrie, speziell in der metallverarbeitenden, Farben-, 
Pharma-, Kosmetik- sowie der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 
Standort; Raum Hamburg 


Einige Jahre Erfahrungen im Produkt-Management eines Chemie-Unter- 
nehmens bzw. theoretisches und praktisches Wissen auf den Gebieten 
Chemie/Mikrobiologie; Wirtschaft»- oder naturwissenschaftliches Stu- 
dium wäre vorteilhaft 

Verständnis für Produktionsabläufe und chemisch-technische Fragestel- 
lungen 

Fähigkeit, Prioritäten zu setzen und sich und andere zu organisieren und 
zu motivieren; überzeugende Präsentationstechnik 
Englische Sprach kenntnisse 


Angebot 


Attraktive Dotierung, abhängig von Qualifikation und nachgewiesener 
Erfahrung 

Gründliche Einarbeitung in die spezielle Problemstellung 
Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten 
Entwicklungschancen, bedingt durch überdurchschnittliche Marktchan- 
cen 

Unterstützung bei Umzug und Wohnraumbeschaftung 


Kontaktaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Foto 
erbitten wir an unseren Personalberater, der die vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage garantiert 
und telefonische Vorabinformationen erteilt 



UBI WBffiEDflENST 

Baustraße 84 * Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ TetexNc 2 173 371 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

-Mitglied desßDU 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 















i m 





Seite 14 

STELLENANGEBOTE 

DEE WELT - Nr. 106 - Samstag, T.'Mat 1983 


Wir, ein erfolgreiches Unternehmen des Werkzeug- und Sondermaschinenbaus in Sudwestdeutsclüand, 
laden Sie ein, teilzunehmen am weiteren Ausbau unseres Betriebes. 

Das Unternehmen produziert Qualität von höchstem Standard. Aufgrund der Leistung wird auch in den 
nächsten Jahren weiter expandiert. 

Im Rahmen einer klaren Untemehmenstonzeption suchen wir qualifizierte Mitarbeiter. 

Leiter der Entwicklung 

Voraussetzungen: Ingenieursausbildung, langjährige Konstruktions- und Berufserfahrung Im 
Werkzeugmaschinenbau für die zerspanende Fertigung, gute Kenntnisse der Elektrik und 
Elektronik, Kreativität, Gespür für das technisch Machbare unter Berücksichtigung der auf dem 
Markt geforderten Produkte. 

Konstniktionsgmppenleiter/Werkzeugmaschinen 

Voraussetzungen: langjährige Berufserfahrung in der Konstruktion von Werkzeugmaschinen 
bzw. Sondermaschinen für die zerspanende Fertigung, gute Kenntnisse der NC- und CNC- 
Technik, Kreativität, Befähigung zur Führung von Mitarbeitern. 

Konstrukteur für Normung und Zeiciimmgskonfiulle 

Voraussetzungen: einschlägige Berufserfahrungen als Konstrukteur im Werkzeugmaschinen- 
bau, methodische Kenntnisse im Normenwesen, Organisationsgeschick. 

Elektra- oder Elektronik-Ingenieur für die 
Inbetriebnahme von CNC-Maschinen 

Voraussetzungen: mehrjährige Berufserfahrung bei der Inbetriebnahme von CNC-Maschinen, 
Fuhrungsqualitäten, Geschick im Umgang mit Kunden. 

Leiter der Vormontage 

Voraussetzungen: ausgezeichnete Kenntnisse in der Montage von Baugruppen und kompletten 
CNC-gesteuerten Werkzeugmaschinen, einschlägige mehrjährige Berufserfahrung, Führungs- 
qualrtäten, Durchsetzungsvermögen. 

Das Unternehmen befindet sich in einer reizvollen Gegend Südwestdeutschlands. Schnellstraßen erlauben 
jede Möglichkeit der Freizeitgestaltung oder eines GroBstadtbesuches. 

Das Gehalt, die Soziaileistungen und die Sicherheit eines zukunftorientierten Unternehmens werden Sie 
zufriedenstellen. 
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Wir sind ein unkompliziertes, sehr erfolgreiches Markenartikel-Untemehmen _ >. ‘ - ' ; - 

im Verbund der internationalen Cadbury-Schweppes-Gruppe 
mit Sitz in Hamburg. 

V erkaufsplanung/- 
steuerung 

Chance für einen jüngeren, analytisch-konzeptionell befähigten gracL Betriebs- 
wirt — atternativ Praktiker — mit Interesse an der selbständigen Losung 
betriebswirtschafUicher Aufgaben im Verkauf. 

Zur Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir zielorientierten, sorgfältigen Arbeitsweise, Tearm/erständnte 

einen grad. Betriebswirt - alternativ Praktiker - Im Atter bis und Kontaktfih igkeit. Von Vorteil wären 

zu ca. 30 Jahren, der sich Im wesentlichen mit folgenden Verkaufsbe reich (Außen- und/oder Innendienst) eines Mar- 

vertrieblichen Steuerungsinstrumenten und Aufgaben be- kenartikel-Untemehmens. 


Zur Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir 
einen grad. Betriebswirt - alternativ Praktiker - im Atter bis 
zu ca. 30 Jahren, der sich im wesentlichen mit folgenden 
vertriebUchen Steuerungsinstrumenten und Aufgaben be- 
fassen wird: 

Verhau fspfanung und Kontrolle, Analysen von Verkauflsn/n- 
den und Verkaufsaktionen, Konzipierung und Überwachung 
einer gebiete- und künden bezogenen Kostenrechnung, Effi- 
zienzanalysen der Ablauforganisation im Verkaufsbereich 
einschl. Ableitung von Maßnahmenvorschlägen. Die Bewäl- 
tigung der selbständig zu bearbeitenden Aufgaben erfordert 
einen Bewerber mit einer raschen Auffassungsgabe, einer 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter An gabe 
Ihrer GehaltsvorsteUung und des frühesten Eintrittstermins 
an den Anzeigendienst nachstehender Untemehmensbers- ' 
tung, der Ihnen für tekrf. Vorab-Infonnatlonen auch am - 
Samstag und Sonntag in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18,00 
Uhr zur Verfügung steht. Vertraulichkeit Ist selbstverständ- 
lich. Wir werden schnell reagieren. 




Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen einschließlich eines Lichtbildes neueren 
Datums. Absolute Diskretion ist gewährleistet. Sie können also bedenkenlos Ihr Interesse an 
diesen ausgeschriebenen Positionen äußern. Sperrvermerke werden korrekt beachtet. 


MN Marketing-Beratungs-GmbH 7031 Ehningen, Postfach 49 


Mitglied der Führungsspitze 


eines mittleren Unternehmens; eine nicht alltägliche Chance! Wir sind Marktführer in Europa. In 
Hamburg produzieren wir unsere technisch hochentwickelten Investitionsgüter. Durch unsere 
konsequente Spezialisierung sehen wir auch heute noch Wachstumschancen für unser Unterneh- 
men. Nun fehlt uns der unternehmerisch denkende, aktive 


LEITER FINANZEN 
UND VERWALTUNG 



Wir wünschen uns einen Mann, der aus einem Produktionsbetrieb kommt Gründliche Erfahrung 
als Controller ist wichtig. Organisation, Datenverarbeitung, Finanzierung und Personal gehören zu 
seinem Voran twortungsbemich. Umfassende betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind selbstver- 
ständlich. Es gilt außerdem, eigene Ideen zu entwickeln, Verbesserungsvorschläge einzubringen 
und zu realisieren, nötige Veränderungen zu bewirken. 

Wir brauchen Sie, um unseren Unfomehmenseriolg zu stabilisieren und weiterhin auszubauen. 
Innerhalb unseres jungen Führungsfoams fallen Ihre Anregungen auf fruchtbaren Boden. Sie sollen 
jedoch nicht nur beraten, sondern mitverantwortlich Entscheidungen treffen und diese durchset- 
zen. 

Schreiben Sie uns, wenn das die Aufgabe ist die Sie sich wünschen. Richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit Zeugniskopien, handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Lichtbild sowie Angabe 
Ihrer Telefonnummer an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach i 550 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 1 602 39 96/7 


UNTERNEHMEN SBEKATUNG RDD1NG & PARTNER 

AmKamberg 4 * 2112 Jesteburg/Hamburg - Telefon 04183/32 02 * Telex 21 89 391 

Hambnxg* München 


Wir sind ein mittleres Unternehmen (GmbH) der 
Elektroindustrie (Installationsmaterial) in Südwestfalen 
mit erheblichem Exportanteil. Als Nachfolger des 
bisherigen suchen wir einen 

Geschäftsführer 


im Alter von ca. 40-60 Jahren mit kaufmännischen und 
möglichst auch technischen Kenntnissen, der kraft 
seiner Persönlichkeit in der Lage ist, einem qualifizierten 
Mitarbeiterteam vorzustehen. Voller Arbeitseinsatz mit 
nicht unwesentlichem Reiseanteil sowie 
verantwortu ngsvolle Entscheidungsfreude sind für 
diese Position erforderlich. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mittabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Lichtbild sowie Angabe der 
Einkommenserwartung und des Eintrittstermins an 
unseren Berater, 

Herrn Dr. Georg Oetting 

Freiburger Str. 20, 5800 Hagen 



SCHLOSS DRUCK 
BfflD + 5 TL DESIGN 


Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands, über 200 Mitarbeiter. 
Unsem Platz auf dem hart um kämpften Markt haben wir bisher gut gehalten. Das hat 
verschiedene Ursachen: Qualitätsbewußtsein, exklusive Kollektionen, Mannschaftsgeist, mo- 
derne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre 
Beeinflussung. 

Zu baldigem Eintritt suchen wir schon jetzt den 


Exportleiter 


als Nachfolger des in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden Stelleninhabers. Dieser wird 
ihn noch gründlich einarbeiten. 

Wir exportieren vorwiegend Dekostoffe und haben unsere Hauptmärkte in Westeuropa sowie 
im Mittleren und Femen Osten. 

Das Auslandsgeschäft stellt an Ausdauer, Diplomatie und an die Fähigkeit, Marktchancen zu 
erkennen, besonders hohe Anforderungen. Wir brauchen daher einen gestandenen Textil- 
mann mit möglichst umfassender Exporterfahrung und starkem sachlichen Ehrgeiz. Gut die 
Hälfte seiner Zeit wäre er unterwegs. Auf seinen Innendienst kann er sich verlassen. An 
Sprach kenntnissen hätte er fließendes Englisch und Französisch nachzuweisen. 

Die Ansteüungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvor- 
stellung) an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



W im. 



Unsere Produkte basieren auf Ideen , 
IBiM rf/e aus dem Vertrieb kommen . 
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UNSERE ARBEITSPLÄTZE SICHERN IHRE ZUKUNFT. 
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Personalleiter 


Das in der Investitionsgüter- 
industrie tätige Unternehmen 
zählte den größten Arbeitgebern 
! in der reizvoll gelegenen nord- 
deutschen Hafenstadt. 

Neben der Beherrschung des 
administrativen Instrumentariums 
wird vom Personalleiter vor allem 
die Konzipierung und Durch- 
setzung einer modernen, alle 
wesentlichen Aspekte umfassen- 
den Personalpofitik erwartet. 
Hierzu zählt die Erarbeitung 
von Kriterien für die Lohn- und 
Gehaltsfindung ebenso wie die 
Erstellung von Programmen zur 
Aus- und Weiterbildung und die 
Einbringung kurz-, mittel- und 
langfristiger Überlegungen im 
Bereich der Personal Planung, der 
Betriebsverfassung und Mitbe- 
stimmung. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberalung 
Droste-Hulshofl Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 



Ein abgeschlossenes Hochschul-, 
evtl, auch Fachschulstudium, 
mehrjährige Erfahrungen im 
Personalmanagement — und sei 
es auch nur in Teilbereichen — 
sind notwendige Voraussetzungen 
für die zu besetzende Position. 
Hinzu treten sollten Kreativität 
und die Fähigkeit zur Zusammen- 
arbeit mit allen Unternehmens- 
ebenen. Erfahrungen aus mitbe- 
stimmten Betrieben, möglichst 
der Metallindustrie, wären von 
Vorteil. 

Die Position wird nach Einar- 
beitung mit Prokura ausgestattet. 
Die Vergütung trägt dem Anfor- 
derungsprofil in angemessener 
Weise Rechnung. Ich erwarte 
gern Ihre Bewerbung, deren ver- 
trauliche Behandlung selbst- 
verständlich ist. Sollten Sie vorab 
weitere Fragen haben, so rufen 
Sie mich bitte an — auch am 
Wochenende. ^ 




lex 21 89 391 


li 



der 
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Karriere-Chance für führungsstarken Vertriebsprofi 
mit fundierter Kenntnis des Nutzfahrzeug-Marktes 

Unser Klient ist einer der führenden Hersteller schwerer Nutzfahrzeuge. Die hervorragende Produktqualität 
und ein dichtes Service-Netz haben dazu beigetragen, den Anteil am schwieriger gewordenen Lkw-Markt 
nicht nur zu halten, sondern auch zu steigern. Der Sitz der deutschen Tochtergesellschaft befindet sich im 
Zentrum des deutschen Automobilhandels. Zur Konsolidierung des Erreichten und zum weiteren Ausbau der 
Marktposition suchen wir einen 

Vertriebsleiter 

mit Branchenkenntnis, Organisationstalent und dem festen Willen zum Erfolg. Die Führung der Gebietsleitun- 
gen, der Niederlassungen und der Mitarbeiter aus den verschiedenen Bereichen verlangt Erfahrung, 
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. Die Kenntnis des gesamten Marketing-Instrumenta- 
riums wird für diese Position erwartet. 

Für uns zählt nicht der Titel, sondern das Können. Wir geben daher auch einer Nachwuchskraft, die sich diese 
anspruchsvolle Aufgabe zutraut, eine ehrliche Chance. Sorgfältige Einarbeitung ist für diese Schlüsselposi- 
tion selbstverständlich. 

Der großzügige Gehalterafimeii wlrd einen Könner mit Sicherheit zufriedenstellen. Hierüber und über die 
sonstigen Rahmenbedingungen möchten wir uns gern persönlich mit ihnen unterhalten. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns beauftragte BeratungsgeseltSchaft. Für telefonische 
Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr Gundiach zur Verfügung, am heutigen Samstag auch zwischen 16 
und 19 Uhr unter 0 21 01-6 36 27. 


Personal- and Unteraehmensberatung 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 - 10 24 24/25 


Wir sind ein junges Unternehmen 
das sich erfolgreich im Markt 
etabliert hat. 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum 1 . 7 83 oder 1. 10. 83 


CHEF-KOSMETIKERIN 


SCHULUNGSLEITERINNEN 


REISEKOSMETIKERINNEN 


'De Helmut Nemnann' 

MmiagemeDt^eratung 


Assistent Verkaufsleitung eG 
Führungsnachwuchs 

Im Rahmen einer Firmengruppe mit organisch gewachsener Diversifikation ist unsere Gesellschaft eine 
bedeutsame Säule. Aufgrund eines breitgefächerten technischen und wissenschaftlichen Know-hows 
haben wir weltweit eine führende Marktposition, die durch konsequentes Produktmanagement weiter 
ausgebaut wird. Wir verzeichnen hohe Zuwachsraten. Unser Umsatz ist neunstellig. 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft einen Hochschul-ZFachschu labsolventen, 
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft, eventuell mit 1- bis 2jähriger Praxis, im Alter nicht über 30 Jahre, 
der durch ein geziertes Aufbauprogramm sukzessive in zunehmende Verantwortungsbereiche hinein- 
wachsen soll. Er wird als InskJe-Sales-Manager in der Lage sein müssen, die Verkaufsaktivitäten und 
-Organisation effizient zu planen und zu steuern. Er soll auch Teilbereiche im Verkauf übernehmen. Wir 
denken an eine analytisch-konzeptionell fähige Nachwuchsführungskraft, deren Ambition schon jetzt 
der Vertrieb ist. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie Ihre Karriere konsequent ausrichten wollen, dann ist hier ein interessanter Start aufgezeigt 
Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 2105/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65. 

Frankfurt - Hamburg - Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris - Wien • Zürich 
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Leiter Beschaffungsmarketing 
Nähr- und Wirkstoffe ‘Additive 

Materialwirtschaft * Herstellung * neue Produkte 

Als selbständiges Unternehmen einer deutschen Firmengruppe vertreiben wir weltweit eine breitgefä- 
cherte Produktpalette und sind marktführend in vielen Produktbereichen. Wir werden unsere Produkt- 
iinie ausbauen, um weitere Märkte zu erschlie8en. Diese Aufgabe wird der langjährige jetzige 
Positionsinhaber übernehmen. 

Wir suchen eine Persönlichkeit um die 40 Jahre, die selbständig im Auftreten und sicher im Umgang mit 
Menschen ist und gute englische Sprachkenntnisse besitzt. Entscheidend für den Positionsinhaber ist 
die kreative Auseinandersetzung mit den Interessenlagen unserer Basisproduzenten, deren Produkten 
und Herstellungsverfahren sowie mit den Bestrebungen und Zielsetzungen unserer Abnehmer. Dies 
erfordert eine enge, kooperative Zusammenarbeit und einen ständigen, reibungslosen Austausch von 
Informationen mit den Abteilungen Vertrieb, Export, Forschung und Entwicklung. Ihre Verantwortung 
erstreckt sich weiterhin von den Funktionen der Materialwirtschaft für die Steuerung des Material- und 
Warenflusses auch auf die Herstellung. Dabei denken wir an einen Herrn, der Ergebnisorientierung mit 
Neugier und Gestaltungswillen mit unkonventionellem Denken vermengt, um damit der ungewöhnli- 
chen Kombination von Verantwortungsbereichen gerecht zu werden. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 21 04 / W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Ballindamm 38. 2000 Hamburg 1. Telefon 0 40 i 32 72 65. 

Frankfurt • Hamburg * Mülheim/Ruhr - München • New York - Paris • Wien - Zürich 


'De Helmut Nemnann' 

Managemeat-Boutimg 




KRhiis 


Leiter Verkauf 
Automobil-Branche 

Als eines der interessanten Unternehmen unserer Branche sind wir seit einigen Jahren auch 
in Deutschland erfolgreich tätig. Unsere Fahrzeuge verbinden zukunftweisende Technik mit 
überdurchschnittlicher Ausstattung. Der weitere Ausbau unserer deutschen Niederlassung 
soll dazu beitragen, unseren erfolgreichen Einstieg kontinuierlich fortzusetzen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, suchen wir einen Verkaufsleiter, der das bestehende Händler- 
netz weiter ausbaut, die fachmännische Betreuung der Partner übernimmt und mit entspre- 
chenden Maßnahmen einen größtmöglichen Marktanteil für unsere Fahrzeuge erreicht. Sie 
kommen aus der Automobil-Branche, haben Erfahrung in der Führung und Pflege einer 
Händler-Organisation, sind mit der Erstellung und Einhaltung entsprechender Budgets 
vertraut und haben in der Vergangenheit erfolgreich Verkaufsfördermaßnahmen durchge- 
führt. Kostenbewußtsein, initiative, Kreativität, unternehmerisches Denken und ein ausge- 
prägtes Durchsetzungsvermögen sind entscheidende Voraussetzungen zur Bewältigung 
dieser Aufgabe. Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind ebenso unerläßlich wie gute 
englische Sprachkenntnisse. Bei entsprechender Eignung ist die Möglichkeit eines Aufstiegs 
in die Geschäftsleitung gegeben. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt 
ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 3682/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1. 


[tKmtj 
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STELLENANGEBOTE 


Regionale 
Service Manager 


Norddeutschland • Ruhrgebiet • Baden-Württemberg 

Herausfordernde Führungsaufgabe für Service-/ET ■ Fachleute 
in renommiertem Investitionsgüteruntemehmen 


Unternehmen 


Seit vielen Jahren sehr erfolgrei- 
ches deutsches Unternehmen der 


Transportgeräte branche mit vier- 
stelliger Beschäft i gte nza hl und ho- 
hem Marktanteil. 


Aufgaben 

Verantwortliche Leitung und Steue- 
rung des als Profit-Center geführten 
regionalen Kundendienstes mit den 
Zielen und Schwerpunkten: 


Qualifikation 


Konditionen 


Fundierte technische und/oder 
kaufmännische Ausbildung, z. B. 
als Ingenieur oder Betriebswirt 


Die Produkte unseres Auftragge- 
bers genieBen international einen 
hervorragenden Ruf. Eckpfeiler der 
starken Marktstellung sind ein 
marktgerechtes Geräteprogramm, 
technologisch ausgereifte Quali- 
tätsprodukte und eine eingespielte 
Service-Organisation, die auch wei- 
terhin gute Zuwachsraten erwarten 
läßt und deshalb in den Regionen 
Norddeutschland, Ruhrgebiet und 
Baden-Württemberg mit qualifizier- 
ten Führungskräften verstärkt wer- 
den soll. 


Steigerung des Service-Umsat- 
zes (Lohn und Ersatzteile) 


Planung und Durchführung ge- 
eigneter verkaufsfördemder 
Maßnahmen 


Mehrjährige Berufserfahrungen, 
gesammelt im KundendiensWEr- 
satzteilbereich eines Investttlonsgü- 
teruntemehmens (Fahrzeugbau, 
Maschinenbau o. ä.) in gleicher 
oder ähnlicher Funktion. 


Die direkt unter dem Leiter „Zentra- 
ler Kundendienst“ angesiedelten 
Führungspositionen sind finanziell 
attraktiv ausgestattet (ca 70-80 
TDM p. a.), einschl. direkter Erfolgs- 
beteiligung sowie betrieb I. Alters- 
versorgung. Ein neutraler Flrmen- 
Pkw, der auch privat genutzt wer- 
den kann, steht Ihnen zur Verfü- 
gung. Evtl, anfallende Umzugsko- 
sten übernehmen wir selbstver- 
ständlich. 


Einsatz des unterstellten Mon- 
tagepersonals 

Steuerung und Kontrolle der Kü- 
sten und Erträge 

Umsatz-, Kosten- und Irwesti- 
tions planung sowie Erarbeitung 
mittel- und tengfristigerSfli'- 
vrcestrategien 


Wichtige Persönlich ke ferne rkmale: 
Verkaufstalent, Kontaktstärke, Or- 
ganisationsgeschick, Führungsbe- 
fähigung sowie kosten- und ertrags- 
orientiertes Denken und Handeln. 


Unsere Altersvorstellung: bis ca 35 
Jahre. 


Senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen zu- 
nächst an die von uns beauftragte 
Personalberatung, die Sperrvermer- 
ke streng beachtet, für Vertraulich- 
keit bürgt und ihnen für weitere 
Vorabinformationen telefonisch zur 
Verfügung steht 
ANP Personalberatung 
Vojens-Ring 9, 2359 Kisdorf 
Tel. 0 41 93/16 06 


AIS 


Wirtschafts beratu ng 

für die akademischen Berufe 


Wir bieten akademischen Berufen eine auf dauerhafte Zusammenarbeit angeleg- 
te Wirtschaftsberatung bezüglich der Problemstellungen Absicherung, Vorsor- 
ge, Immobilienfinanzterung und Kapitalanlagen. 


Wir sind unabhängig und arbeiten stationär, d. h. Information und Beratung 
erfolgen grundsätzlich In den Geschäftsstellen zu vereinbarten Terminen. Die 
Beratung wird von qualifizierten Mitarbeitern mit akademischer Ausbildung 
durchgeführt 


Für unsere Geschäftsstelle Münster der ASI Informations- und Wirtschaftsdienst 
GmbH suchen wirzum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Hochschulabsolventen 


Wirtschaftswissenschaften oder Pädagogik 


für die Laufbahn als Wirtschaftsberater (über den Weg: Trainee, Berater- 
Assistent, Fachberater). 


Wir bieten männlichen Bewerbern zwischen 25 und 32 Jahren, die marktorien- 
tiert denken und überzeugungsstark argumentieren, ausgezeichnete Entwick- 
lungsmöglichkeiten. 


Bewerbungen (Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien) erbitten wir an 


RWB Verwaltungsgesellschaft mbH 

Herrn Dr. Kämpchen 
Prothmannstraße 16, 4400 Münster 
Tel. 02 51 / 21 0 31 05 


Im Verbund der RWB Untemehmensg nippe 

Münster • Hamburg ■ Kiel - Hannover ■ Düsseldorf - Essen - Köln - Aachen - Bonn 


Ala eines der führenden Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem Gebiet der Ent- 
wicklung und Herstellung von Analysengerä- 
ten für die analytische und klinische Chemie 
und Biochemie einen Namen, der weltweit für 
technische Qualität steht Dieser Ruf ist uns 
Verpflichtung. Als 


Chemie- eder Bieingenleur/in 


tragen Sie in verantwortlicher Position mit 
dazu bei, diesem hohen Anspruch gerecht zu 
werden. Sie erstellen im Rahmen von Geräte- 
Neuentwickiungen Ablaufpläne und Zeitdia- 
gramme aus Kenntnis der klinisch-chemischen 
Methodik und sind verantwortlich für die me- 
thodische Überprüfung der Analysengeräte so- 
wie für die Erarbeitung und Überprüfung von 
Konzepten für möglichst einfache Bedie- 


nungsfunktionen. Dazu gehörtauch die Erstel- 
lung entsprechender Unterlagen wie Bedie- 
nungsanleitungen und Methodenvorschriften 
für unsere Kunden. Weiterhin obliegt Ihnen die 
Adaption und Überprüfung von Methoden. 


Sie sind: 


- Chemle-ZBioingenieur und verfügen über 
einige Jahre Erfahrung im Labor oder in der 
Diagnostika-industrie, 

- außerdem sind Sie gewohnt, mit Mitarbei- 
tern oder Kunden umzugehen, sie anzu leiten 
und zu betreuen. 


Auf Ihre schriftliche Bewerbung antworten wir 
schnell, um Ihnen dann in einem persönlichen 
Gespräch auch unser Unternehmen und seine 
Leistungen näherzubringen. 


Q 


Oberbergischen Kreis 

ist die Stelle des 


Kämmerers 


zu besetzen. 


Der derzeitige Stelleninhaber tritt mit Ablauf des 30. 6. 1983 in 
den Ruhestand. 


Die Stelle ist nach BesGr A 15 BBesG ausgewiesen. Eine 
Anhebung der Stelle nach BesGr A 16/B 2 BBesG ist nicht 
ausgeschlossen. 


Das Dezernat des Kämmerers umfaßt z. TL die Kämmerei mit 
Kreiskasse, die Kommunalaufsicht und die Liegenschaften. Eine 
Anreicherung ist möglich. 

Gesucht wird eine zielstrebige und qualifizierte Persönlichkeit, 
die möglichst über ein abgeschlossenes wirtschaftswissen- 
schaftliches, evtl, auch juristisches Studium verfügen sollte und 
bereits Erfahrungen in der öffentlichen Haushaftswirtschaft ge- 
sammelt hat. Finanzwirtschaftliche und steuerrachtliche Interes- 
sen werden erwartet Bewerber/innen sollten die laufbahnrechtli- 
chen Voraussetzungen für die Übertragung eines Beförderungs- 
amtes nach BesGr A 15 BBesG erfüllen. 


Der Oberberglache Kreis (rd. 248 000 Einwohner) liegt in einer 
reizvollen Mitteigebirgslandschaft des Naturparks Bergisches 
Land, an der Grenze zwischen Rheinland und Westfalen. Zu den 
benachbarten Großstädten Köln und Bonn bestehen gute Ver- ■ 
kehrsverbmdungen. 

Die Kreisstadt Gummersbach (rd. 50000 Einwohner) verfügt 
über alle üblichen SchuKormen sowie eine Abteilung der Univer- 
sität Gesamthochschule Siegen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, lückenlosem Tätigkaitsnachweis und Anga- 
be von Referenzen werden bis zum 31. Mai 1983 erbeten an den 


OtoifcraMbBktof das OtevtergtSGboi Kreises 

Postfach 10 0555 
5270 Gummersbach 1 


Energiesparen bleibt Thema Nr. 1 


Unser Beitrag: Zweckmäßige und durchdachte 
Meß- und Regelgeräte für Heizungsanlagen 
sowie verbrauchsabhängige Wärmekosten- 
abrechnung. 


Wir sind erfolgreich und wachsen weiter und 
suchen deshalb eine vertriebsorientierte 
gestandene 


Führungskraft 


für unseren zentralen Kundendienst. 


Einem leistungsbewuBten Praktiker aus 
unserer Branche oder aus einer artverwandten 
Tätigkeit bieten wir überdurchschnittliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


Außerdem können wir einer vorwärts 
drängenden 


Nachwuchs- 

Führungskraft 



vielseitige anspruchsvolle Aufgaben im Kun- 
dendienst und Vertrieb zwischen Düsseldorf 
und Kiel anvertrauen. Wir stellen uns hier einen 
Mitarbeiter um die 30 mit einer betriebswirt- 
schaftlichen Ausbildung vor. 


Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit ihren vollständigen Unterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaftsvorsteiiung. Wir werden 
uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 


haustechnik 


istci 


gmbh 


Personal- 
abteilung 
Rektoratsweg 36 
4400 Münster 
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Wir zählen zu den bekannten Adressen der deutschen Bauindustrie. Unsere Bauleitungen 
umfassen im wesentlichen den konstruktiven Hoch- und Ingenieurbau. Für überregionale In- 
genieuraufgaben suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 


Oberbauleiter 


der über große Erfahrungen im Bauleitungsbereich verfügt Wir denken an 9^andonen 

Praktiker der Bauindustrie, der aufgrund eigener Erfahrungen in der Lage ist, > ansppjtfsvofle 
Ingenieurbaustellen zu koordinieren und unsere Interessen sowohl gegenüber Auftraggebern als 
auch möglichen ARGE-Partnem zu vertreten. 

Gründliche Kenntnisse in Arbeitsvorbereitung und Bauausführung * orv 

struktive Erfahrungen und Kenntnisse in der Kalkulation sind hilfreich. Es ist beabsichtigtdem 

erfolgreichen Bewerber nach etwa 1-2 Jahren die 


Leitung einer Niederlassung 


in einer rheinischen Großstadt zu übertragen. Die Aufgabe als Oberbauleiter soll gleichzeitig. der 
Vorbereitung auf die Niederlassungstätigkert dienen. 

Die Position ist mit etwa DM 90 000,- p. a. dotiert. Ein Dienstwagen wird gestellt Bef einem 
Wohnungswechsel bzw. bei der Beschaffung neuen Wohneigentums sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen und gleichzeitig entwicklungsfähigen Aufgabe | ange- 
sprochen fühlen, bitten wir um die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlag en (tab ellari- 
scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe des fru neste n_E i nrnttstermms 
und Ihrer Einkommensvorstellung an unsere für strikte Vertrau lichkert bürgende Beratung, m der 
Ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten Vorabinformation zur Verfügung steht. Am Wochenende 
(Sonntag von 18 bis 20 Uhr) erreichen Sie ihn unter 02 08 / 76 24 28. ^ 


^Untemehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Unser Erfolg ist seit 15 Jahren überdurchschnittlich. Qualität. Technik und Design unseres Programmes 
sind unerreicht Wir sind unumstritten Marktführer. 


Wir verkaufen direkt überwiegend an Hausbesitzer. Interessenten gewinnen wir durch intensive Werbung, 7 
Messen eigene Akquisition und nicht zuletzt durch Empfehlung unserer zufrieden en Kunden . Zur Verstärkung 
unserer Vertriebsgesellschaften in Kantarg, Bremen, Hannover, Peine und SÄgitter suchen wir jeweils 
einen aktiven 


Di rektverkä ul er 


MgenverantwertHclien Bearbeitung eines geschätzten Verkauf sgeMetes. 


Ihre Aufgaben bei uns sind: 

• Aktive Ansprache vorhandener und Akquisition neuer Interessenten. _ 

• Kundenbezogene Beratung und Erarbeitung hervorragender Problemlösungen. 

Unterstützt werden Sie durch unser erfolgreiches Vertriahskimzept ndt Media Werbung, Messen, 
VerkanfsfaHfen sowie repräsentativen AnssteHnngsrimnea. Interessenten aus Ihrem Gebiet werden 
stets Ihnen zugeordnet Weitere aktive Unterstützung erhalten Sie von unserem Innendienst der Sie auch weit- 
gehend von Verwaltungsaibeitefl entlastet 


Sie werden fest angestellt und leistunggerecht bezahlt loten shre Pradektschuhmg und griaifelte 
Einarbeitung stad selbstverständlich. Übernachtungen stad nicht erforderte b. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien 
an unsere Unternehmensberatung. Vorabinformation erhalten Sie durch Herrn Renoldi zwischen .10.00 und 
18.00 Uhr auch am 


Samstag/Sonntag, Telefon 09335/1281 


Renoldi & Bayer 


• Unternehmensberatung 
SiedlungsstraBe 1 87Qi Hemmersheim 


Biffar 


Wir sind ein Unternehmen der Nahrungsmittelbranche. Unsere nationale Vertriebsorganisation 
besteht aus regional tätigen selbständigen Absatzmittlem, die unsere Produkte im Facheinzelhan- 
del und Lebensmitteleinzeihandel vertreiben. 

Zur unterstützenden Arbeit In einigen Regionen suchen wir einen 


Regionalverkaufsleiter z. b. V. 


Nach gründlicher Einarbeftungszelt werden wir Sie für jeweils mehrere 
Monate in verschiedenen Gebieten Deutschlands einsetzen. Bei entspre- 
chender Bewährung stellen wir Ihnen nach 2 bis 3 Jahren die Übernahme der 
Geschäftsführung einer Vertriebsgesellschaft in Aussicht 
Die Aufgabe ist interessant und vielseitig. Sie bietet große Entfaltungsmög- 
lichkeiten für einen Mann, der nicht ortsgebunden ist und dem Verkaufen 
Freude macht 

Wir bieten Ihnen ein dieser Position entsprechendes Gehalt neutralen 
Firmenwagen. Auslagenersatz für Dienstreisen, Urlaubsgeld und 13. Gehalt 
Wenn Ihre Stärke im Verkauf liegt Sie nicht ortsgebunden sind und den 
Aufstieg suchen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Ihre Unterlagen, bestehend aus handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, richten Sie bitte an unseren Personalberater. 



Unternehmensberatung Hubert H.Sdtaefer 


Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorfl • Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 - 49 33777 


Wir betreiben ein NE-Metallhüttenwerk mit etwa 800 Mitarbeitern. 


Aufgrund der anhaltenden Expansion unseres Unternehmens suchen wir einen 
jungen Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt grad., dem wir das in unserem Hause, neu 
geschaffene Aufgabengebiet eines 


Controllers 


anyertrauen wollen. Er hat die Chance, relativ schnell in eine beeinflussende 
Leitungsebene hineinzuwachsen. 


Voraussetzung ist, daß Sie 


- die Instrumentarien modernen Controllings beherrschen, 

" ?/S a ^ sa ^ l , ons r: Kosten- und Erlössituationen nicht passiv analysieren, sondern 

aktiv Problemlösungen entwickeln und In die Tat umsetzen können 

" s,nd - aucfl im Detail mitanzupacken und nicht In Konzemschemata zu 
denken. 


udium mit Schwerpunkt Rechnungswesen/Betriebswirtschaft soll- 
St S J?nf^ Erfahrungen im Rechnungswesen oderim Controlling 

eines größeren Unternehmens gesammelt haben. • 


der Aufgabenstellung angemessenen Dotiemng bieten wir die 
Sozialleistungen und die Arbeitsplatzsicherheit eines Großunternehmens 


2! r 1 Bnzu 0Sgebiet mehrerer Großstädte und kann 
baefchnet werden Stedt m,t a,len schu,ischen und kulturellen Möglichkeiten 


% 


f^!? un9Sunterla9Gn mit Angabe Ihres Gehalts-' 
Wunsches senden Sie bitte an 


Hfittenwerke Kayser Aktiengesellschaft 

Kupferstraße, Postfach 15 60, 4670 Lünen 
Tel. (0 23 06) 10 82 52 


FERNGAS 


if r A 
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Ausbildung zum amerikanischen 
Wertpapkxbroker 


Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamburg 


München 


Wir sind ein httermtionalftr Konzern, dar Sofort-Service-Gerdte herstslli. 
Unsere neuesten Produkte und Farbbild-Minilabore, welche nicht größer 
als Fotokopierar sind, bei Tageslicht arbeiten und den i-Stunden-Bifder- 
Service ermöglichen, im Zuge unserer Expansion in dieser Verkaufs- 
Abteilung suchen wir mehrere 

Junge Manager - Verkauf 

welche später selbstfindig Verkaufs-Niederlassungen in Europa oder USA 
gründen und leiten sollen, wir erwarten: perfekte Zweisprachigkeit (Eng- 
lisch und Französisch), solide, erfolgreiche Außendienst-Erfahrung, Reise- 
beiettschaft. Wille und Engagement, die gesteckten Ziele zu erreichen. 

Wir bieten: außergew öhnl iche A ufstiegsch ancen und Spitzeneinkommen, 
ca. ßmonatiga gründliche Ausbildung und Integration in unsere bestehen- 
den Verkaufsteenu in dar BRD und USA. 

Kurzbewerbung mit Foto erbeten an: 

K1S, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1. 


FERNGAS SALZGITTER GMBH 

Wir beliefern in Südostniedersachsen Industriebetriebe 
und kommunale Versorgungsuntemehmen mit Erdgas. 

Für unsere Airteilung „Industriegasverkauf und Anwen- 
dungstechnik“ suchen wir einen qualifizierten 

Beratungsingenieur (FH) 

mit folgendem Aufgabenbereich: 

Beratung unserer kommunalen Kunden hinsichtlich des 
wirtschaftlichen Einsatzes von Erdgas mit den Schwer- 
punkten 

- Öffentliche Einrichtungen 

- Gewerbe 

Wir setzen voraus, daß der Bewerber über gasspezifische 
Kenntnisse verfügt, die in der Praxis erworben wurden, 
und in der Lage ist. Energievergleichsrechnungen durch- 
zuführen. 

Bewerbern, die Wert auf eine verantwortungsvolle Tätig- 
keit legen, bieten wir eine leistungsgerechte Bezahlung. 

Bitte senden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterla- 
gen. 

FERNGAS SALZGITTER GMBH 

Watenstedter- Weg 75 - 3320 Salzgitter 1 
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Auslandswertpapier- 

Berater 


Wir sind eines der föhrenden Effekteninstitute für Wall Street und 
du Böreenterraingeachftft in Deutschland mit Repräsentanzen in 
Frankfurt, Hamburg, Düsseldorf und München. Da wir die Anzahl 
unserer Antageberater erhöhen wollen, suchen wir Bewerber, die 
über sehr gute englische Sprachkenntnfsse verfügen und umfas- 
sendes Wissen in der Wertpapierbranche verfügen. Die langjähri- 
ge Tätigkeit ln der Weitpapterabteilung einer Bank, als Vermö- 
gansverwahar oder als Wenpapier-Analytikar wäre eine gute 
Voraussetzung, ist jedoch nicht Bedingung. 

Geeigneten Kandidaten wird Gelegenheit gegeben, während der 
Ausbildungszeit in Frankfurt und New York an einem umfassen- 
den und gründlichen Auabildungsprogramm teilzunehmen. Dazu 
gehören unter anderem eine systematische Einarbeitung in die 
Problematik der amerikanischen Börsen und Kapitalmärkte ins- 
gesamt. ein durch erfahren» amerikanische Wall-Street-Experten 
in Deutschland durchgeführtas „on the jobtraining“-Programm 
und in New York die schulische Vorbereitung auf du» Brokerprü- 
fung der New York Stock Exchange. 

Die Bezüge während der Ausbildung entsprechen den in der 
Banken branc ha gezahlten Gehältern. Außerdem übernehmen wir 
die Kosten für dm Aufenthalt in New York. Nach Abschluß der 
Ausbildung bieten wir bei Eignung die interessante Zusammen- 
arbeit mit einem ausgewählten Kundenkreis in einer unserer 
Deutschland mpräsentamen, einen langjährigen Arbeitsvertrag 
mit angemessenem Gehalt und entwicklungsfähige, taistungsbe- 
zogene monatliche Prämien. 

Wenn Sie sich für die aus g e schriebene Position interessieren, 
bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei Hom- 
Wower Fischer & Co., z. Hd. Herrn Norbert Racher, Ulmen- 
Straße 37-39, 6000 Frankfurt/M. 1 

o_ Hornblower 
Fischer & Co 

GmbH 

Die Wall Street Experten 


Leistungselektronik 


Wir sind ein erfolgreiches, finanzstarkes Unternehmen mittlerer Größe im süddeutschen Raum und gelten seit Jahrzehnten als namhafter Hersteller 
und Lieferant von unterbrechungsfreien Stromversorgungen inklusive aller zugehöriger Komponenten. Der Umsatz liegt im mittleren zweistelligen 

Millionenbereich. 

Für das technische Management suchen wir einen fachlich versierten, persönlich überzeugenden Dr.-lng. oder Dipl.-Ing. (THiTU) Elektrotechnik 

mit mehrjähriger Industriepraxis als 

Technischen Leiter 

Im Rahmen einer umfassenden unternehmerischen Verantwortung - mit Aussicht auf Berufung 2 um Mitglied der Geschäftsleirung - liegen seine 
Aufgabenschwerpunkte in der 

O Entwicklung und Konstruktion: Produktoptimierung, -Standardisierung und -innovation; 

O Erarbeitung von Produktstrategien; 

O Fertigung einschließlich Planung, Steuerung und Qualitätswesen: Erhöhung des Automatisienmgsgrades der vornehmlich Mittelserien 
umfassenden Produktionsbereiche. Ausgeprägtes Kostenbewußtsein ist gefordert; 

O Repräsentation des Unternehmens in allen technischen Belangen. 

Einer weitblickenden und tatkräftigen Führungspersönlichkeit im Alter zwischen 3S und 4S Jahren bieten wir ein langfristiges Engagement mit 
weiteren Entwicklungsraöglichkeiten. Der künftige Stelleninhaber sollte heute an vorderster Front der Entwicklung leistungselektronischer Geräte 
stehen, mit dem aktuellen Stand der analogen und digitalen Steuerungs- und Regeirecnnik vertraut sein, fertigungstechnische Erfahrungen besitzen, 
über ein hohes Maß an organisatorischen Fähigkeiten verfügen sowie einen hochqualifizierten und langjährig erfahrenen Mitarbeiterstab motivierend 

führen können. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Für eine nach beiden Seiten streng vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen der geschäftsführende Gesellschafter der beauftragten Personalbera- 
tung, Herr Dipl.-Ing. Eckhard Rumpf, zur Verfügung. Sie erreichen ihn telefonisch unter 06 21 / 2 02 14, von 19 bis 21 Uhr (auch Samstag- und 
Sonntagabend) unter 0 62 27 / 19 23. Ihre schriftliche Interessensbekundung erbitten wir an dyres int. BERATUNGS-GmbH, O 7, 18 (am 
Wasserturm), 6800 Mannheim 1. Strikte Beachtung von Sperrvermerken dürfen Sie voraussetzen. 



dyres int. 


PERSONALBERATUNG FÜR FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE 


Chemie-Export 


Wir sind ein modernes deutsches Handelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen in 
Übersee. 

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten suchen wir den 


Chemikalien-Sachbearbeiter 

als zweiten Mann in unserem jungen, individuellen Team. Langjährige Erfahrung im 
Chemie-Handel sowie gute Fremdsprachen kenntnisse und Interesse am weiteren Aus- 
bau unserer Absatzmärkte sollten vothanden sein. 

Diese Position erfordert hohe Einsatzbereitschaft (Uberseereisen etc.). Wir sind gern 
bereit, den erzielten Erfolg entsprechend zu honorieren. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Einkommens- 
wünsche an 

Breckwoldt Außenhandelsgesellschaft mbH 

Amänckstraße 45, 2000 Hamburg 1 ^ 


Einer der größten Hersteller der Heizgeräte-Branche - in Frankreich 
marktführend und in Deutschland bereits sehr gut eingeführt -sucht zur 
Erweiterung seiner Vertriebsorganisation zwei 

V erkaufsrepräsentanten 

füT die Gebiete Rheinland-Pfatz/Nord -Nordrbein-Westialen/Süd und 
Schleswig-Holstein - Niedersachsen - Hamburg. 

Eine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit in der gleichen oder einer 
ähnlich gelagerten Branche sowie Erfahrung in Verhandlungen mit Grossi- 
sten und Einzelhändlern sind unbedingt erforderlich. 

Das Aufgabengebiet für einen selbstbewußten, dynamischen jungen Mann 
(Mitte 30) umfaßt 

- Ausdehnung des Vertriebsnetzes durch die Gewinnung neuer Kunden 

- Steigerung des Umsatzes 

- Kundenberatung (Schulung) 

- Erledigung von Reklamationen. 

Oie Bezüge umfassen Grundgehalt, Provision und Spesen, ihre Bewerbung 
mit allen Unterlagen und Foto richten Sie bitte an unsere deutsche Agentur 
MRK, Agentur für Marketing & Werbung GmbH, Bodelschwinghstraße 2, 
MARKETING 7505 Ettlingen. 


Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet 
mechanischer und 
elektromechanischer 
Verstelleinrichtungen 
sind wir zu einem aner- 
kannten Partner der 
Automobilindustrie 
gewordea Mit über 
1400 Mitarbeitern sind 
wir dabei, unsere . 
marktführende Position 
werter auszubauen. 

Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpolitik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren über dem 
Branchendurchschnitt 
liegende Zuwachsraten. 


Zur qualitativen Unter- 
stützung unserer Abtei- 
lung Organisation/ ; 
Datenverarbeitung 
suchen wir einen erfah- 
renen und engagierten 



Er ist verantwortlich, für 
die Losung von auf- 
bau- und ablauforgani- 
satorischen Aufgaben • 
unter Enbeziehung von 
modernsten Kommuni- 
kationsmitteln. 

Wir erwarten einen 
erfahrenen Organ isa- 
tionsspezialisten mit 
analytischer Begabung, 
überdurchschnittlichen 
organisatorischen 
Kenntnissen - auch in 
der Kommünikations- 
technik - und entspre- 
chendem Durchset- : 
zungsvermögen. 

Eine tätigkeits- und lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung ist für uns ebenso 
selbstverständlich wie 
zeitgemäße Personal- 
zusatzleistungen. In 
Coburg, mit attraktiven ' 
Frerzeitmöglichkeiten, 
laßt es sich gut leben, 


übrigens bei gegen- 
über Ballungsräumen 
niedrigeren Lebenshal- 
tungskosten und einer 
noch günstigen Wohn- 
raumsituätioa . 

Für telefonische Vorab- 
Information wenden 
Sie sich bitte unter. 
09561/21-231 an- 
Herrn Röß. 

Ihre schriftliche Bewer- 
bung richten Sie bitte 
an: 

Brose Fahrzeugteile 
GmbH & Ca 
Kommanditgesellschaft 

Persqnalvenwaltung 
Postfach 355 
8630 Coburg 
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METALLINDUSTRIE 

Mit über 700 Mitarbeitern und rund 120 Millionen DM Umsatz gehören’ wir in unserer Sparte der metallverarbeitenden Industrie zur Branchenspitze. In Mittel- und Kleinserienfertigung verarbeiten 
Stahl und Aluminium zu Erzeugnissen, die dem Komfort und der Sicherheit im Wohnbereich dienen. Dabei werden vorzugsweise spanlos verformende Techniken, jedoch auch Zerspanung und versc 
Methoden der Oberflächenveredelung eingesetzt. Sitz unseres Unternehmens ist eine wirtschaftlich sehr lebendige süddeutsche Universitätsstadt. Für die Sicherung und den weiteren Ausbau unserer gute 
Marktposition suchen wir d e n befähigten 

LEITER MARKETING UND VERTRIEB 

BEI BEWÄHRUNG: MITGLIED DER ERWEITERTEN GESCHÄFTSFÜHRUNG 

der die Absatzpolitik des Unternehmens plant, durchführt und verantwortet. Zu seinen wesentlichen Aufgabenbereichen gehören Marketing-Planung und -Kontrolle sowie die Steuerung der 

und des Vertriebs. Dafür steht ihm ein großes, schlagkräftiges Team zur Verfügung, das er überzeugend motivieren und führen soll. Neben der persönlichen Wahrnehmung wichtigst^KuMenKo Kte 

insbesondere zum einschlägigen Fachhandel - muß ersieh als Mittler zwischen Markt und Technik verstehen und fähig sein, Markttrends rechtzeitig zu erkennen und in neue Produktideen umzuseize . 

Diese stark gestalterisch geprägte Aufgabe ist eine hervorragende Chance für einen ideenreichen, aktiven Marketing- und Vertriebsmann im Alter von ca. 40 Jahren. Er muß gewohnt s iei in, ^ e igensfendig, 
systematisch und konzeptionell zu arbeiten und sollte dies in der Praxis bereits erfolgreich unter Beweis gestellt haben. Englische Sprachkenntnisse sind Bedingung, weitere von Vorteil. Verständnis für die 
süddeutsche Mentalität ist erwünscht. 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen und sich für diese gut ausgestattete Position in einem angesehenen bestfundierten Hause 'indossieren ^2r^ f o a 7oS / M fi?2em 
eine Bewerbung notwendigen Unterlagen unter P 2584 mit unseren Beratern Dr. Maier + Partner, 7316 Köngen, Ringstraße 47. Die Herren DR. MAIER und PRiESS geben Ihnen unter Tel.. 0 0 24 / B8 6 gem 

weitere Informationen und bürgen für vertrauliche Bearbeitung. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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COLOPLAST GmbH 


Wir gehören zu den wertwett führenden Herateffem und Vertreiben? von medizini- 
schen Verbrauchsartikeln. Wichtigste Abnehmer sind die größeren Krankenhäuser, 
Spezialkliniken und REHA-Zentren. 

Für den Ausbau unseres Vertriebs suchen wir weitere 


r.\ 



VERKÄUFER IM AUSSENDIENST 


Tn 


für die PLZ-Gebiete 2, 3, 4, 5, 6 und 7. 

Sie sollten im Verkauf beratungsintensiver Konsumgü- Sie erhalten neben einem sehr guten Festgehait eine 
ter schon Erfahrungen gesammelt haben. Wenn Sie attraktive Prämienregelung, einen Pkw - auch zur 
heute in einer verwandten Branche tätig sind, würde es privaten Nutzung - und weitere interessante Nebenlei- 
ihre Einarbeitung erleichtern. stungen. 

Am besten schicken Sie uns gleich Ihre Bewerbung über die von uns beauftragte Unternehme ns beratung. Wir 
werden schnell antworten. 


MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Winterbader Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tel. (040) 2201771 


.Verkaufcberater 



Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen 
und befassen uns mit der Herstellung von Spezial- 
feinststahidrähten und deren Vertrieb in alle Welt. 

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir für 
sofort oder nach Vereinbarung einen tüchtigen, 
dynamischen Verkaufsberater, wobei wir auch 
einem jüngeren Bewerber eine gute berufliche 
Entwicklungschance bieten. 

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut 
fundierte Ausbildung im Im- und Export, gute spani- 
sche und englische Sprachkenntnisse sowie die 
Bereitschaft zu einer umfangreichen Reisetätigkeit. 


Wir bieten eine interessante, weitgehend selbstän 
dige Position sowie leistungsgerechte Vergütung. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein 
am Nord-Ostsee-Kanal und hat einen hohen Frei 
Zeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühesten 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 

RfWO-Drahtwerk GmbH 

Postfach 970, 2370 Rendsburg 
Telefon (0 43 31) 49 31 


RIWO 


Können ist wichtiger als Hierarchie 


Diese Philosophie hat sich nicht geändert. Sie ist gültiger denn je. Wir sind 
eine Unternehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deut- 
schen Großunternehmens. 

Unsere Leistungen: 

Untemehmensplanung 

Strategieberatung 

Struktur- und Ablauforganisation 

Logistikberatung 

Materialfluß- und Lagerplanung 

EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 

Management auf Zeit 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projek- 
ten in allen wichtigen Untemehmensbereichen. 


Wir suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 


Projektmanager für 
Organisation und EDV 

DB/DC-Könner 


Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Aufbaus unseres Unternehmens, die 
Zusammenarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, TeL (040) 
35 1981, auf, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 


0 


GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststr. 18 (Gerhof) 
2000 Hamborg 36 


System - In, 

7 Software-Aufgaben 


Für unseren Untemeh- 
mensbereich Meßgeräte 
und -Systeme suchen wir 
einen Diplom-Ingenieur 
Univ. der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik/Infor- 
matik. 

Zu Ihren Aufgaben gehört 
die Entwicklung von Soft- 
ware für rechnergesteuer- 
te Testsysteme, insbeson- 
dere: Compiler, Module 
zur Steuerung von Meß- 
geräten, automatische 
Programmgenerierungs- 
software und die Entwick- 
lung von Mikroprozessor- 
software. 

Berufserfahrung ist erfor- 
derlich. 

Kennziffer P 133. 


Für unseren Untemeh- 
mensbereich Funkerfas- 
sung/Funkortung suchen 
wir einen Diplom-Inge- 
nieur Univ. oder Dr.-Ing. 

Zu Ihren Aufgaben zählt 
die Planung und Realisie- 
rung der Rechnerkompo- 
nente von automatischen 
Funkerfassungsanlagen. 
Ein wesentlicher Teil die- 
ser Aufgabe ist die Pro- 
grammierung von Prozeß- 
rechnern verschiedener 
Hersteller in höheren Pro- 
grammiersprachen und in 
Assembler. 

Sie sollten daher geeigne- 
te Berufserfahrung mit- 
bringen. 

Neben den Softwareauf- 
gaben werden Sie bei der 
Gesamtplanung und dem 
Entwurf zukünftiger Sy- 
steme mitarbeiten. 

Kennziffer P 64. 


Seit nunmehr 50 Jahren zählt man uns interna- 
tional zu den führenden Herstellern von elek- 
tronischen Meßgeräten und nachrichtentechr 
nischen Anlagen. Elektronische Präzision ist 
das Kennzeichen der Firma. 4000 Mitarbeitern 
weltweit verdanken wir unseren Erfolg. Durch 
die ständige Expansion unserer Produktpalet- 
te und die Mitgestaltung der Technik von 
morgen bieten wir Ihnen vielfältige interessant 
te Aufgaben, zugeschnitten auf Ihre persönli- 
chen Fähigkeiten. Modernste technische Ar- 
beitsmittel und Rechner stehen Ihnen zur Ver- : 
fügung. Für die beschriebenen Aufgabenge- 
biete sind Kreativität, Einsatzbereitschaft, fun- 
dierte Grundkenntnisse und ein Studiumsab- 
schluß mit überdurchschnittlichen Ergebnis- 
sen erforderlich. 

Ein wesentlicher Grundsatz unserer Personal- 
politik ist es, ihnen auch für die weitere Zu- 
kunft Aufgaben bieten zu können, die Ihrer 
jeweiligen beruflichen Entwicklung entspre- 
chen. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozial leistungen eines modernen Großbetrie- 
bes einen sicheren Arbeitsplatz und eine at- 
traktive Bezahlung. 

Wenn Ihnen eines unserer Angebote gefällt, 
senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen . 
unter Angabe der betreffenden nebenstehen- 
den Kennziffer. 




Rechnergesteuerte 

Testsysteme 
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Funkerfassung 

Funkortung 


&SCHWARZ 

GMBH & CO. KG. ; - " 

MÜHLDORFSTRASSE 15 ■ 8000 MÜNCHEN 80 

PERSONALABTEILUNG 

TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL) 


Wir wägen mit System und Intelligenz 

Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns mit Sitz im Rheinland zählen wir weltweit zu den 
führenden Herstellern auf dem Gebiet der Wägetechnik für Handel und Industrie. Unsere Produkte finden in 
allen Branchen Verwendung. 

Für den Bereich Marketing „industrielle Standardprodukte“ suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 



Mi 
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Ihre Aufgabe umfaßt die Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufbereitung neuer Produkte, die Marketing- : 
Unterstützung des Außendienstes sowie die Kontrolle und Analyse der Ergebnisse. 

Sie erfordert von Ihnen eine qualifizierte technisch-kaufmännische Ausbildung auf höherem Niveau und gute 
analytische Fähigkeiten im technischen Bereich. Sie verfügen über Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit und ri 
sind in der Lage, auf allen Ebenen zu verhandeln. Erfahrungen aus Verkauf und/oder Marketing sind von Vorteil, gute . 
englische Sprachkenntnisse sind Bedingung. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entscheidungsspielraum. Sie ist gut dotiert und bietet 
ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten. 


Wenn Sie sich durch diese herausfordernde Aufgabe angesprochen fühlen, schicken Sie Ihre ausführliche schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltswunsch an das von uns beauftragte Institut 


Mercuri urval 

Oie Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2000 Hamburg IT 
Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 


jy|) Pfeifer & Langen 

Wir sind der zweitgrößte deutsche Zuckerhersteller, 800 Mio. Jahresumsatz. 
Für unser Werk Grevenbroich-Wevelinghoven mit ca. 160 Beschäftigten 
suchen wir den 

Kaufmännischen Leiter 

Er soll Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers werden, der aus Altersgrün- 
den zum Jahresende ausscheidet. 

Er wird verantwortlich für alle kaufmännischen Aufgaben, besondere auf 
dem Gebiet der EDV-gestützten Betriebsabrechnung, Kostenkontrolle, Or- 
ganisation und des Personalwesens. Nach gründlicher Einarbeitung gehört 
es zu seinen Aufgaben, ein werksspezifisches Kostenanalyse-System neu zu 
entwickeln. v : 

Ein Wirtschaftsingenieur, der im Studium und in der Praxis gelernt hat, 
technische, kaufmännische und menschliche Wechselwirkungen zu sehen! 
wird den Erfordernissen dieser Position am ehesten gerecht werden. 

Erfahrung in Verhandlungen mit Behörden setzen wir ebenso voraus wie die 
Bereitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen der 
Hauptverwaltung und in Projektgruppen des Gesamtuntemehmens. 

Eine kraftvolle, ideenreiche Persönlichkeit, 35-50 Jahre alt, wird also ein 
vielseitiges, entwicklungsfähiges Betätigungsfeld finden. Die Dotierung 
entspricht den hohen Anforderungen. 

Bewertungen erbitten wir mit tabell. Lebenslauf, kompletten Zeugnisko- 
pien, Foto sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstel- 
lung) an die - unter 02 61 / 3 86 06 gern weitere Auskunft erteilende - 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 
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Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Für die Führung einer erfolgreichen Handelsgruppe suche ich den qualifizierten Unternehmer-Kollegen 

Wir sind ein dynamisches Handeisunternehmen mit den Vertriebslinien Großhandel, Markte and SB- Warenhäuser. Mit einem effizienten Management, 
konsequenten Marktstrategien und hoher Flexibilität erreichen wir seit Jahren außergewöhnliche Zuwachsraten. Umsatz: über fünfhundert Millionen 
DM. Finanziell kerngesund. Vorzeigbare Kosten und Erträge. 

Um mich zukünftig vorwiegend strategischen und diversifizierenden Aufgaben »Ulmen za können, suche ich den \er:riebsoner.tierien Praktiker als 

Sprecher der Geschäftsführung - Handel 

mit der fachlichen Zuständigkeit für dm Gesamtbereich Marketing und Vertrieb 


ich erwarte von Ihnen die zidorientierte Bewältigung folgender Aufgaben: 

• Konsequente Leitung und Weiterentwicklung eines florierenden mmetstäntüschen 
- Unternehmens mit Motivation der unterstellten Mitarbeiter durch eigene Vorbild - 

Wirkung 

• Laufende Optimierung der vorhandenen Absatzwege und Organisationen durch 

konstruktives Einwirken auf die verantwortlichen Personen sowie durch 
permanentes Anpassen der Steuerungsinstrumente 
. • Systematische Gewinnung neuer Standorte und Anschlußpartner durch einleuch- 
tendes Auf zeigen unserer Vorteile - aber auch durch eigene Überzeugungskraft und 
persönliches Format 

Um all diese Ziieheizungen qualifiziert erfüllen zu können , sollten Sie ein gestandener 
Profi nüt fundierten Markt- und Sortimentskenntnissen sein, über nachweisbare ver- 
triebliche Erfolge verfügen. Kenntnisse tm Franchise- Vertrieb besitzen sowie die zeit- 
gemäßen Management-Techniken beherrschen. Daß Sie machbare Konzeptionen ent- 


wickeln können, die Sie selbst aufgrund eigener Durchsetzungskraft und Konrak!- 
freudigkeit umsetzen, ist eine wetten? Voraussetzung für diese hochkarätige Position - 
wie auch die Einsicht, daß der erste Mann auch der erste I erkauf er ist. 

Neben diesen fachlichen Voraussetzungen legen wir besonderen Herr auf Ihre persön- 
lichen Eigenschaften. Ich stelle mir einen menschlich sympathischen Partner mit 
hoher Integrität und positiver Ausstrahlung vor. sowie der Bereitschaft, mit mir und 
den Geschäftsführer-Kollegen vertrauensvoll 
zusammenzuarbeiien . 

Als idealen Partner kann ich mir sowohl den dynamischer. Top-Manager in vergleich- 
barer Position vorstellen, als auch einen erstklassigen Mann der zweiten Linie, der 
jetzt die Summeseiner bisherigen beruflichen Erfahrungen in eine unternehmerische 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Gesamt- Verantwortung embringen will. Ein Aller zwischen Mine dreißig und Mitte 
vierzig wurde gut in unsere vorhandene Führungsstruktur hinan passen. 

Selbst verständlich bin ich mir darüber klar, daß dieses hoch gesteckte Anhmicrungs- 
pro fil seinen adäquaten Niederschlag in Ihrem Freiraum wie in der Gestakunn der 
Konditionen finden muß, die Sie voll überzeugen werden. 

Zur Ermöglichung einer ersten, für Sie neutralen Kontaktauf nähme habe ich die Per- 
sonct <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn 1, eingeschaltet. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 telefonisch gerne mit weiter führenden Informationen zur 
Verfügung. Bei Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehallsangabe. Einmnstermini geben Sic bitte die Kenn- 
ziffer 1 '4697 an. 

Da ich weiß, daß der Kreis der in Frage kommenden Persönlichkeiten eng ist. mochte 
ich darauf verweisen. daß die P&M absolute Vertraulichkeit und Diskretion sowie die 
volle Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke garantiert. 


I Ihr Gesprächspartner Tjf[ 
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| für Führungspositionen A§d 

.VA Telefon 0228/2603-0 


dem wir die volle Ergebnisverantwortung für das Profitcenter Einkauf /Vertrieb 
übertragen wollen. Dies schließt in gleichem Maße die volle Verantwortung für 
die Beschaffung und den Absatz ein. Wir erwarten daher von Ihnen die Erfül- 
lung folgender Artforderungen: 

• Praxiserprobte Kenntnisse in d*r zielorientierten Sortimentsgestaltung 

• Bewiesenes Gespür für das Erkennen modischer Trends und das Aufspüren 
von Sortimentstacken 

• Die dazu notwendige Managementbqflthigungzur Steuerung des gesamten 
Einkaufs- und Absatzgeschehens 

• Sicherheit in der Vertretung Ihres Bereiches innerhalb unseres selbständig 
arbeitenden Managementteams 

Daß Sie darüber hinaus von der Warenkenntnis her den gesamten DOB I- 
sowie den Pelz- und Lederwarcnb ereich kennen, setzen wir voraus. Idealer- 
weise haben sie sich die Basis für Ihren Erfolg in einem großen Modehaus - 
konzem 


Ihr erfolgreicher Vorgänger hat Maßstäbe gesetzt, an denen Sie gemessen werden! 

In den vergangenen Jahren ist es unserem Bereichsleiter DOB / gelungen, seine Produktgruppe als die erfolgreichste in unseren Modehäusern 
zu etablieren. Dieser Erfolg basiert auf modischer Treffsicherheit, überzeugeruier Qualität und klarer Definition unserer anspruchsvollen 
Kundinnen. Diese zielgerichtete Vertriebs- und Marketingstrategie wird erfolgreich ergänzt durch eine systematische Sortimen tsgestaltung und 
ein hervorragendes Einkaufskonzept. Deshalb sind wir in unserer Region als „ Trendsetter “ und Unternehmung bekannt, das Maßstäbe setzt. 

Um die Kontinuität in unserem Management sicherzustellen, suchen wir den 

Bereichsleiter -DOBI- 

Profitcenter Einkauf /Vertrieb erworben , sind dann in ein Haus mittlerer Größe übergewechselt und haben dort tung. Das bedeutet, daß Sie in * 

? die volle Verantwortung für Verantwortung für eine in sich geschlossene Produktgruppe übernommen. erfolgreich durchsetzen können 

n daher von Ihnen die Eifül- Nun stehen Sie vor der Frage nach Ihrer weiteren Karrieregestaltung. Damit sind Aufgrund der unternehmerisch! 

Sk aus unserer Sicht ein potentieller Kandidat für diese Aufgabenstellung, denn nicht nur überdurchschnittlich, 

in Sortimentsgestaltung wir suchen den unternehmerisch orientierten und eigenständig arbeitenden des Unternehmens ist eine attra 

sr Trends und d os Aufspüren DOB I- Profi. hohem Freizeitwert. 

Neben der fachlichen Voraussetzung müssen Sie für diese Aufgabe das Sollte Sie diese unternehmerisch 

zur Steuerung des gesamten gesamte Managementinstrumentarium, das in einem Modehaus unserer fähigen Bewerbungsunterlagen i 

Größenordnung den Erfolg transparent macht und absichert, ebenfalls in der kopien, frühestmöglicher Eintri 

terhalb unseres selbständig Praxis bereits kennengelemt und sicher angewendet haben. Darüber hinaus [ragte Personal & Management 

5 stellen Ihre qualifizierten Mitarbeiter Ansprüche an Ihre Führungsbefahi- fer Allee 45, 5300 Bonn I, unte 

, , - nn p i gung. verbürgen sich für absolute Ver, 

Aer aen gesamten uutsi- Wir sind zwar eine inhabergeführte Untemehmensgruppe. erwarten aber von tigung von Sperrvermerken. So, 

s ~ n FührungskrOften der ersten Ebene gleichermaßen unternehmerische Verantwor- Ihnen die Herren Kretschmer ui 
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Personal & Management Beratung * «*■ * 
Wolfram Hatesaul GmbH 


tung. Das bedeutet, daß Sie in einem qualifizierten Team Ihren Standpunkt 
erfolgreich durchsetzen können. 

Aufgrund der unternehmerischen Ausrichtung dieser Aufgabe sind Ihre Bezüge 
nicht nur überdurchschnittlich, sondern auch erfolgsorientiert geregelt. Dienstsitz 
des Unternehmens ist eine attraktive Metropole in Nordrhein-Westfalen mit 
hohem Freizeitwert. 

Sollte Sie diese unternehmerische Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdor- 
fer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/6757. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabin farmar tonen wünschen, stehen 
Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0328/2603-1 16 gern zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenen- 
de wählen Sie bitte 0228/2603-0. 
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Wir suchen den professionellen Markenartikler mit konzeptioneller Denke 

Als Unternehmen da- Bekleidungsindustrie haben wirschon frühzeitig den Markenartikel geprägt. Markenartikeldenken verbunden mit Vertriebstreue, 
modischem Gespür und rationeller Fertigung sind Eckpfeiler unserer Untemehmensstrategie. Die Absicherung unserer herausragenden Marktsiellung und 
deren weiterer Ausbau kann nur mit einer professionellen Steuerung des Absatzbereiches realisiert werden. Dafür suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Marketing und Vertrieb 


Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie folgende Aufgabenstellungen 
erfolgreich bewältigen bzw. die nachstehenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Absolute Beherrschung des Marketing-Mix im Markenartikelbereich auf da Basis 
Basis eines Studiums da Wirtschaftswissenschaften oder in da Praxis erworbener 
Branchenkenntnisse 

• Erfolgreiche Vertriebs- und Marketingpraxis verbunden mit Sicherheit in da 
A n Wendung betriebswirtschqftücha Steuerungsinstrumen tarien 

• Sicheres Gespür für die Entwicklung des Marktes und seina modischen Tendenzen 
und ihre Umsetzung in strategische und operative Absarzziele 

• Überzeugende Führungsbefähigung verbunden mit einer ausdrucksstarken und 
- zielorimiienen Persönlichkeitsstruktur 

Mit der Übernahme dieser Aufgabe werden Sie die Grundsätze unserer Absatzpolitik 
und die Vertriebs- und Marketingstrategie unseres Unternehmens wesentlich 
bestimmen. Sie werden deshalb sicherlich Verständnis dafür haben, daß wir an Ihre 


-Bekleidungsindustrie- 

Fachqualifikation und an Ihre Persönlichkeit hohe Erwartungen knüpfen. 

Ein Hauptkriterium unserer Entscheidung wird sein, ob Sie über umfassende Kennt- 
nisse und Erfahrungen aus dem Markenartikelbereich verfügen. Profunde Einblicke in 
Vertriebssteuerung , Werbung, Verkauf und Marktforschung setzen wir ebenfalls vor- 
aus. Zusätzliche Erfahrungen aus der Bekleidungsindustrie, insbesondere auf den Sek- 
toren der Kollektionsensteifung, des Vertriebs modischer Produkte und der 
Großkundenbetreuung würde unsere Entscheidung für Sie wesentlich erleichtern. 
Unabhängig von diesen fachlichen Voraussetzungen werden wir einer Persönlichkeit 
den Vorzug geben, die einerseits durch konzeptionelles Denken, andererseits durch 
strategisch-analytisches Vorgehen überzeugt. Sie passen am besten in unsere Führungs- 
Struktur. wenn ihr Alter zwischen 38 und 45 liegt.- Der Dienstsitz unseres Untemeh - 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mens ist eine kulturell und mit hohem Freizeitwert ausgesrarrere, attraktive Stadt 
Nordrhein- Westfalens. 

Wenn es Sie reizt, die Absatzpolitik unseres Hauses unternehmerisch cu gestalten, 
sollten Sie sich mir unserem Berater in Verbindung setzen. Wir wissen, daß der in 
Frage kommende Führungskräftekreis sehr eng ist und bieten daher im Vorfeld Ihrer 
Entscheidungsbildung weitere Informationen an. die Uber diese Anzeige hinaus gehen. 
Wir würden auch gern mit Herren in Kontakt treten, die bis jetzt an einen Wechsel 
nicht gedacht haben. Rufen Sie bitte die Herren Friederichs und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228:2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der 
Rufnummer 0228/2603-0- an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) 
senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der 
Kennziffer U 3737. Die Berater sichern die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Der Inhaber und Geschäftsführer unseres Unternehmens braucht Ihre Unterstützung 

Wir and ein Unternehmen des Dienstleistungssektors, das durch konsequente Spezialisierung seines Leistungsbereiches und durch optimale 
technische Ausstattung sowie personelle Besetzung eine führende Stellung erlangt hat. Zur Fortführung unserer erfolgreichen Strategie und zum 
Ausbau der Leislungspaleüe suchen wir Sie als 

Rechte Hand des Inhabers 


Zur gemeinsamen Durchsetzung der gesetzten und z. T. mitformulierten Ziele 
unseres Unternehmens sollten Sie in folgenden Aufgabenkomplexen erfolgreich 
tätig sein: 

• Ausschöpfung aikr Möglichkeiten der bestehenden Dienstleistungsbereiche 

• Überprüfung neuer Diversifikationsmöglichkeiten 

• Permanente Beobachtung des Marktes zur Absicherung von Diversiftkations- 
enischeidungen 

• Schaffung eines entscheidungsunterstützenden Managernent-Irformations- 
Svstems 

• Überprüfung der Untemehmensform und Entwicklung der günstigsten 
Gesellschaftsform 


• Wahrnehmung der wirtschaftlichen Controlffunkrion unter besonderer 
Berücksichtigung öffentlich-rechtlicher Richtlinien 

Neben diesen fachlich orientierten QuaUftkanonsmerkmalen sollten Sie die 
Bereitschaft zur vertrauensvollen Kooperation mit dem Inhaber und Geschäfts- 
führer unseres Unternehmens mitbringen. Erfahrungen des Dienstleistungssektors 
sehen wir als unerläßlich an. Vom Alter Herstellen wir uns vor, daß Sie ca. 35 
Jahre alt sind. Erwähnen möchten wir auch noch, daß Ihr Dienstsitz eine der 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


kulturell und wirtschaftlich attraktiven Metropolen Süddeutschlands sein wird. 
Sie erwartet ein kollegiales Betriebsklima und ein adäquates Gehalt. 

Wenn es Sie reizt, als enger Mitarbeiter des Inhabers in einem Diertstleisiungs- 
untemehmen privatrechtlicher Art tätig zu werden, sollten Sie den Kontakt zu 
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Haiesoul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, aufnehmen und Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3747 dorthin 
schicken. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
garantiert. Unter der Telefonnummer 0228/26QS-I 12 stehen Ihnen die Herren 
Friederichs und Haiesaul für Vorabinformationen gerne zur Verfügung. Nach 
18.00 Uhr und an den Wochenenden erreichen Sie die P&M unter der Telefon- 
nummer 0228/2603-0. 
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expandiert weiter. 

Für unsere Vertaufsbüros Hamburg, Hannover, Bremen sowie für den Raum 
Köln, suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt 




für den Vertrieb von Hausgeräten, Einbauküchen und Elektroheizung. 

Wir suchen Bewerber mit sicherem Auftreten für eine selbständige, verant- 
wortungsvolle Tätigkeit. 

Wenn Sie sich für eine Dauerposition interessieren, schicken Sie ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 

Herzog + Langen G.m.b.H. & Co. KG 
Postfach 13 63, 4232 Xanten 1 


OLYMPUS 


Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unternehmen 
der feinmechanisch-optischen Industrie. Zum nächstmöglichen Termin 
suchen wir einen jüngeren 

VERKAUFSLEITER 

STARRE ENDOSKOPE - EUROPA 

Er wird für den Verkauf dieser Endoskope im europäischen Ausland 
verantwortlich sein. Dabei arbeitet er eng mit den Verkaufsabteilungen für 
flexible medizinische Endoskope zusammen, weil unsere Vertriebspartner 
für beide Produkte häufig identisch sind. 

Für diese Tätigkeit, die mit vielen Reisen verbunden ist, sollte unser neuer 
Mitarbeiter internationale Verkaufserfahrungen haben, sehr gut Englisch 
sprechen können und möglichst aus der Medizintechnik kommen. 

Wir bieten neben einem guten Gehalt (13,5x p. a.) einen sicheren Arbeits- 
platz und verschiedene Sozialleistungen wie betriebliche Altersversiche- 
rung und vermögenswirksame Leistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Position interessiert 
sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 ■ 2000 HAMBURG 1 







STELLENANGEBOTE 


KUNSTSTOFFPROFILE MIT SYSTEM 

Hohe technische Reife, zuverlässige Funktion und fertigungsbezogenes 
Know-how haben uns zu einem führenden Anbieter von Kunststoff- 
Systemen gemacht, die weltweit anerkannt werden und für Fertigelemen- 
te Einsatz finden. 

Für den weiteren Ausbau unserer Marktstellung und zur Führung unserer 
langjährig bewährten Verkaufsmannschaft suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 

DEUTSCHLAND 

mit Dienstsitz in der Nähe einer attraktiven westdeutschen Großstadt 

Wir denken an einen im Verkauf von beratungsintensiven technischen Gutem 
erfahrenen Ingenieur oder technisch versierten Kaufmann, der in der Lage ist den 
Innen- und Außendienst zu steuern und zu kontrollieren. Er soll sowohl das 
technische Fachgespräch mit gestandenen Praktikern führen als auch die wirt- 
schaftlichen Notwendigkeiten im Auge behalten. 

Eigene Akquisitions- und AuBendiensterfahrung sowie konzeptionelle Begabung, 
systematischen und kooperativen Arbeitsstil, Flexibilität und Durchsetzungsver- 
mögen sowie EDV- und Englischkenntnisse sehen wir als notwendige Vorausset- 
zungen an. 

Wenn Sie die Chance reizt, diese Position auszufüllen und auszubauen, senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. Schmitz-Maibauer und Partner, 
z. H. Frau Dipl.-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, Brüsseler Str. 86, 5000 Köln 1, 
Tel.-Nr. (02 21) 52 0310. 


Unternehmer- und 
Untemehmensberatung 


Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 




Direktions 

Assistent 


mit der Entwicklungsmöglichkeit in das Technische 
Management. 

Eine Herausforderung für Hochschulabgänger: 

Sie wirken an der stetigen Weiterentwicklung der Einrich- 
tungen und Verfahren in unseren Produktionsstätten mit 
- von der Elektronik und Informatik über Maschinenbau 
und Chemie bis zur Steuer- und Regelungstechnik. 

Ihre Befähigung, sich in komplexe Probleme aus diesen 
verschiedenartigen Fachgebieten eindenken und Pro- 
blemlösungen unter Berücksichtigung betriebswirt- 
schaftlicher Erfordernisse erarbeiten zu können, ist 
ebenso gefordert wie ihre planerische Begabung und Ihre 
Energie, überzeugende Konzeptionen erfolgreich in die 
Praxis umzusetzen. 

Die Auswahl der Problemstellungen für den Direktionsas- 
sistenten wird seiner systematischen Qualifizierung für 
die Übernahme von größeren Aufgaben dienen. 

Für Diplom-Ingenieure mit der erwarteten persönlichen 
und fachlichen Qualifikation und der Fähigkeit, Überzeu- 
gendes zu leisten, eröffnen sich außergewöhnliche beruf? 
liehe Perspektiven. 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung Hamburg 
Kaiser-Wilhelm-Straße 6 
Kennziffer 312 
2000 Hamburg 36 


DIE WELT - Nr. 106 - Samstag, 7. Mai 198fr: 


Wir sind ein Unternehmen der Bauöle 
Niederlassungen im gesamten Bu ndesge biet 
' eben für den Produktbereich Kunstswff-Fen 
gion Nord (Dienst sitz Ha nnover-KIrphhOrs^ 
bestmöglichen Eintrittsterminve 

GEBIETSLEfTER 

Aufgabe: Verantwortliche Führung und Steuerung der 
Region Nord, Bereich Kunststoff-Fenster, unseres Un- 
ternehmens in bezug auf Umsatz, PersonaF und 
Finanzwesen, Verkauf, Produktion und Montage der 
Jäger-Kunststoff-FOnster. 

Zur Region gehören zwei Verkaufsstützpunkte und 
eine Großniederlassung mit eigener Produktionsstätte. 

Der Erfolg des Gebietsleiters setzt u. a. gute Fach- 
kenntnisse Im Bereich Fenstertechn ik, um fassendes 
Wissen in Vertragswesen und Baugesetzgebung vor- 
aus und ist nicht zuletzt abhängig von Ihrer Fähigkeit, 
Mitarbeiter durch Vorbild und Überzeugung zu moti- 
vieren und engagiert zu fuhren. 

Selbstverständlich erwarten wir von ihnen Verantwor- 
tungsbereitschaft, Verhandlungsgeschick und Organi- 
sationstalent Erfahrungen aus ähnlicher Funktion 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte Aufgaben, die der 
Entfaltung Ihrer Eigeninitiative genügend Raum geben 
und gleichzeitig volles Engagement.fo rdem . Die Dotie- 
rung und die sonstigen Leistungen entsprechen -der 

Bedeutung der Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 6310 Grün- 
berg-Queckbom. Laubacher Weg 18, Telefon (0 64 01) 
8011. 



Exportkaufmann 

Druckluft- und Hydraulikwerkzeuge 

Namhafter Hersteller von druckluft- und hydraulisch 
betriebenen Bauwerkzeugen sucht zur Intensivie- 
rung und Ausweitung der Auslandsaktivitaten einen 
Kaufmann mit fundierten technischen Kenntnissen 
oder Techniker/Ingenieur mit solidem kaufmänni- 
schen Wissen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Akquisition, Verkauf, 
Kontaktpflege und die Beratung von Kunden und 
Händlern im europäischen und außereuropäischen 
Raum. Dienstsitz ist eine Großstadt in Nordrhein- 
Westfalen. 

Neben Erfahrung im Verkaufen von Werkzeugen oder 
Investitionsgütern und guten Englischkenntnissen 
setzen wir sicheres Auftreten, Gewandtheit im Um- 
gang mit den Gesprächspartnern und die Bereit- 
schaft zu häufiger Reisetätigkeit voraus. Von Vorteil 
wären Ausländserfahrung und eine weitere Fremd- 
sprache. 

Bitte, schreiben Sie uns über die genannte Kontakt- 
adresse, die für die Einhaltung evtl. Sperrvermerke 
garantiert Am besten gleich mit einer kompl. Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, 

\ Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von Gehalts- 
wünschen und frühestmöglichem Eintrittstermin. 

V Y Kennziffer: WKE 602. 

ANZEIGEN v w J ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 
MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 


Beweiber auf 
Chiffr e A nzeigen ... 

bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe ■ 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! • 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGKSZC1TONG Ft* DEUTSCH LAND * 

Anzeigenabteilung ■ , i 



Die außergewöhnliche Chance für 
einen jungen Diplom-Ingenieur: 

Einstieg als 



Anwalt, Erfahrungen in Ver- 
bands- und Wfrtscbaftsrecht u. a, 
" Augtandfer- 




oder Partnerschaft in 

der Aznvattssodetät. Auf Ihren 
Wonach Wh»»?n drei Bürarflnme 
beschafft werden. 
Zuschrift en erbeten un t e r 
83 19 an WELT-Verlag. 


V.1,1*. Jil 


DipL-Cbem. 

38 J, z. Z. Betriebscbemflcer ln 
mittlerer TtmmtimTfirmii l Be- 
rufserfahrung in Prod. und 
techn.-o.hem. Forschung, ortsun- 
gebunden, sucht wegen reduzier- 
ter Perspektive neue Aufgabe. 
Angeb. u. V 6138 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



US-Bürger 

28, De uts ch ItteA, Pai mrftilwh n. Itafle- 
ninrh lesen/vezstohen, »hadern. Arbeit 
fatem atto ca ler Politik ul Wirtschaft, 

Krfnhrtmg fm Intofli . Handel pp ht 

ad&qujOc Tltl g krt t-ancfa in Berwtnng. 

Antworten unter D 6900 an WELT- 
Vmd*JL Postfach 10«IM.4300Euca. 



(Stab u. Linie) erw or bene solide 
Kenntnisse des Beschaffungswe- 
sens, sucht neue Aufgabe als Lei- 
ter Materialwirtschaft. 
Zusc hriften erb. u. Z 6298 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 


mit Organisationserfahrung (be- 
lastbare Persönlichkeit), sucht 
konstruktive, fachbezogene Aus- 
lastung. 

Ange bote erbeten unter M 6307 
an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4380 Essen, oder TeL 
04192 / 6596 



Ich habe den Sinn zur Aben- 
teuer noch nicht verloren. In 
einer Zeit der -, _ 

Jobs suche ich die 
tivei 

Ich kann in eigenei 
schnell entscheiden 
möchte beim nationalen 
internationalen Geschehen 
dabeisein wollen! 

Haben „Sie“ den Job für 
mich? 

Schreiben Siean: 

Malling-agehcv 
P. O. Box 1207 . 

’ D-Z165 Harsefeld 





Stelle iftgewche finde* Sie auf de* Selten 20,22 vnd 24 
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eC 

M 

Bonn 

.Telefon 0228/2603-0 


sttss ; i 

stertais setzt u a 

Bnu ^ h Ä' 

“3teS| 

■rten wir von ihn 

^urigsgesc|;g n W 

ment Beding ung . Fu %. 

WaCglnügtÄ"».! 

■naagementloS 3 ^*; 

> U«unge„ 


Wir suchen den Manager mit unternehmerischem Gespür und nachweisbaren Erfolgen in Frankreich 

Wir sind die französische Tochtergesellschaft eines der führenden international tätigen l'n:er nehmen der Medizin- Technik mt: Sitz in der Sähe von Straß- 
bürg . Auch in Frankreich ist es uns gelungen, auf der Basis unserer bewährten Produkte einen anerkennten Samen zu erlangen und einen achtstelligen 
DM-Umsarz zu realisieren. Durch eine konsequente Unternehmenspoliuk lagen die Wachs:urr.sra:en der vergangenen Jahre un c* eist eiliger. Bereich. Diese 
Steigerungsrate erwarten wir auch in der Zukunft. Für die umfassende Management -Funktion suchen wir nun den unternehmerisch veranlagten 


Geschäftsführer Frankreich 


der neben einer straffen Unternehmenssteuerung ■ es gibt auch zusätzlich noch techni- 
sche Büros in den größten französischen Städten > schwerpunktmäßig die Bereiche 
Marketing. Vertrieb und Service verum warten wird. 

HT r erwarten von Ihnen, daß Sie Ober folgende Qualifikationsmerkmaie verfügen: 

• Beherrschung aller relevanten Systeme zur Steuerung eines mittelgroßen Unterneh- 
mens fco. 50 Mitarbeiter) 

• Befähigung zur Erarbeitung und Durchsetzung einer an den französischen Markt- 
verhütsnissen orientierten Marketing- und Vertriebskonzeption 

• Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebswirtschaftlichen 
Aspekten 

• Kontaktpflege mit unseren Sckhüsetkunden 
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Sie würden unseren Vorstellungen am ehesten entsprechen, wenn Sie eine fundierte 
technisch-kaufmännische Ausbildung absolviert sowie sich in einer vergleichbaren 
Position profiliert Höllen und französischer Staatsbürger wären. Wir beziehen aber 
auch in unseren Auswahlprozeß gerne Praktiker aus der zweiten Linie ein, die sich die- 
se stark marketingbezogene Aufgabe mu Persor.alverantw or.’ung Zutrauen. Mir bevor- 
zugen Bewerber, die aus US-orienlierten Unternehmungen kommen und die von daher 
die dortigen besonderen Gepflogenheiten, z. B. hinsichtlich der Budget-Einhaltung 
und des Reportings kennengelernt haben. 

Nützlich wären Erfahrungen in Unternehmungen, die den medizinischen Bereich 
/Arzte, Krankenhäuser uswj abdecken. Unsere Konzernspräche ist Englisch. Deshalb 
sollten Sie zumindest gut ausbaufähige englische Sprach kenn misse mitbnngen. 

Darüber hinaus sollten Sie aus Kontaktgrunden mir unserer Zentrale m Südwester. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Deutschlands auch die deutsche Sprache beherrschen. Vom Alter her passen Sie am 

besten zu uns, wenn Sie nicht älter ab 45 Jahre sind. 

Alle darüber hinausgehenden Informationen werden wir Ihnen in einem ausführlichen 
Gespräch erläutern. Wenn es Sie reizt, unternehmerisch und eigenverantwortlich tätig 
zu sein, dann erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Einkommensvorstellungen, frühester Eintrins- 
termin ) in deutscher Sprache an die von uns beauftragte Personal it Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der 
Kennziffer I -'3727. Sie können auch gerne vorab telefonisch weitere Auskünfte von 

den Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 02 2S '2603-1 12 - abends 

nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 02 28 ■' 2603-0 - erhalten. 
Daß wir konsequent Sperrvermerke einhatten undfUr absolute Vertraulichkeit bürgen, 
ist für uns selbstverständlich. 
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Mit Ihrer Hilfe wollen wir das vorhandene Marktpotential 
noch werter ausschöpfen 

Ab relativ junges miuebtändäches Unternehmen haben wir uns aufgrund unseres technischen Know-hows und des hohen Qualitä's- 
itandards unserer Prodwctt in einem hart umkämpften Markt erfolgreich etablieren können. Wirstellen Spczial-Tiefbaumaschmen n er 
und hüben beredtem hohen Exportanteil mittlerweile eine interessante Umsatzgröße erreicht. Um die sich m einem spezifischen 2 iarkt- 
segment bietenden Absatzchancen noch konsequenter ausschöpfen zu können, brauchen wir Sie ab 


Verkaufsingenieur - Hydraulikhämmer j 

der echte Aufbauarbeiten zu leisten bereit ist und Freude daran hat. selbst mit anzupacken, wenn es erforderlich bt. 

Diese Aufgabe, die Ihnen bei Erfolg nicht nur die entsprechende materielle Gegenleistung, sondern auch weitere interessante Perspek- 
tiven in unserem Hause eröffnet, stellt sich im Einzelnen folgendermaßen dar: 

O . Umfassende Gewinnung aussagtföhiger Daten zur Beurteilung der Marktchancen für die Ihnen überantwortete Produktpalette und 
Abheilung einer erfolgversprechenden Veririebskonzeptioh 

• Systematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzlicher Geschäftsbeziehungen zur kontinuierlichen Steigerung des Absatzes 

• Permanente Beratung und Betreuung unserer Geschäftspartner Über Einsatzmöglichkeiten und technische Besonderheiten der 
Produktgruppe 

• Intensive Zusammenarbeit mit den technischen Abteilungen unseres Hauses sowie dem Gesamtvertrieb zur Koordination aller 
vertriebüchen Aktivitäten 

Wir stellen uns vor, daß Sie als etwa 30- Iris 40-Jähriger Maschinenbauingenieur über die technischen Grundlagen verfügen, die zum 
erfolgreichen Vertrieb anspruchsvoller erklärungsbedürftiger Investitionsgüter notwendig sind. Insbesondere sollten Sie sich mit Hydrau- 
lik, Ventil- und Steuerungstechnik auskennen. Da unsere Hydraulikhämmer auf Trägermaschinen, wiez . B. Hydraulikbagger adaptiert 
werden, ist es günstig, wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen auf den? Baumasdgjttepsgjttfir gewonnen haben, JVqgen dp-erwähntefh {,_■ 
Exportorientierung unseres Unternehmens und des daraus resultierenden well weiten Vertriebs ist es . weiterhin erforderlich, [daß Sie über 
- Sprachkemunisse, möglichst englische und französische,- verfügen- und bereit sind, etwa die Hälfte / hrer Arbeitszeit im Ausland zu ver- 
bririgatT Ihre ChShcin wrb&serir$i3ili6di~rrikfir~W&tIi~Si£ Investitiöpsgüter bereits erfolgreich vmkmft t haben ^ ^ ; • - t . 

Wenn Sie~dkse Kombination' von höher Selbständigkeit und bestmöglicher Unterstützung reizt. . bei der Sie nicht nur für den Erfolg einer 
Produktsparte selbst verantwortlich sind, sondern in großzügigem Ausmaß auch an diesem Erfolg partizipieren, dann sollten Sie sich 
müder von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer A llee 45, 5300 Bonn I, in 
Verbindung setzen. Unsere Berater, dieHerretl Boletus und Hatesaul. geben Ihnen unter der Telefonnummer 0228*2603-1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 0228/2603-0 - gern zusätzliche Informationen Über unser Unternehmen mir Sitz im Rhein- 
. larid und Über weitere Sie interessierende Details. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellungen ) geben Sie bitte die Kennziffer 1/4677 an. Unsere Berater 
sichern Ihnen ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den kreativen Anwendungspraktiker zur Übernahme 
der gesamten Konstruktionsverantwortung 

In unserer Branche konnten wir uns ab miliebtändtsches Unternehmen nur deshalb behaupten, weil wir in der Regel unseren Mitbewer- 
bern - aucn den großen - eine Nasenlange voraus waren. Unsere bestehenden Produkte haben sich am Markt durchgesetzt, da wir auch 
für schwierige Probleme technbch optimale Lösungen im Bereich der Ramm- und Ziehgeräte sowie der Hydraulikhammer anbieten 
konnten. Damit uns dieser Wettbewerbsvorsprung auch in der Zukunft erhalten bleibt , suchen wir jetzt den 

Konstruktionsleüer 

- Spezialtiefbaumaschinen - 

Wir erwarten von einem ideenreichen Praktiker - Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.J -für seinen Erfolg die notwendige 
Überzeugungskraft auf folgenden Gebieten: 

• Kreative Erarbeitung kostengünstiger funktions- und ferngungsgerechter Konstruktionslösungen im Rahmen unserer zukünftigen 
Produktplanung 

Ständige Überarbeitung der bestehenden Produktpalette und taufende Anpassung an sich ändernde technische Standards 
Laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Überprüfung der Anwendbarkeit auf unser Unternehmen 
Befähigung zur Führung eines kleinen Teams von qualifizierten Mitarbeitern durch Vorbild. Motivation und überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft 

# Sicherheit und Ausdruckskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen 

Für diese Position bt es unabdingbar, daß Sie überausgereifte Konstruktionserfahrungen im allgemeinen Maschinenbau - idealerweise 
in artverwandten Branchen - verfügen. Wichtig ist für uns auch der Nachweis, daß Sie erfolgreich neue Produkte entwickelt haben und 
dadurch Ihre Befähigung, Ideen in handfeste Lösungen umzusetzen, unter Beweis gestellt haben. Sie sollten die Arbeitsatmosphäre und 
offene Kommunikation eines mittelständischen Unternehmens schätzen, wo Sie nicht einer unter vielen sind, sondern „unser erster ■- 
Mann “ in der Konstruktion. 

Wir bieten Ihnen hiermit eine Aufgabe mit umfangreichen Möglichkeiten zur persönlichen Entfaltung und der Chance, sich zu profilie- 
ren. Darüber hinaus liegt es auch in Ihrer Hand, mit uns zu wachsen. Vom Alter her sollten Sie zwischen Anfang 30 und .Anfang 40 lie- 
gen. Hierbei wollen wir deutlich hervorheben, daß wir auch einem Bewerber aus der zweiten Linie die Chance geben, bei uns seinen 
nächsten Karrieresehritt mit der Übernahme der Gesamtverantwortung zu realisieren. 

Wenn Sie Ihre Leistungsfähigkeit als kreativer Konstrukteur in Verbindung mit Führungsverantworrung unter Beweisstellen wollen, 
sollten Sie nicht zögern, sich mit unserem Berater, der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
AUee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/4687 in Verbindung zu setzen. Unsere Berater, die Herren Kretschmer und Hatesaul geben 
Ihnen unter der Telefon-Nummer 0228/2603-1 13 gerne zusätzliche Informationen über unser Unternehmen. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bei der Zusendung Ihrer aussagefühigen schriftlichen 
Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) sichert Ihnen unser Berater 
ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir geben einem jungen Ingenieur die Chance, bei uns 
Führungsverantwortung für einen Teilbereich des Materialwesens 
zu übernehmen 

Auf der Basis unseres qualifizierten technischen Know-hows und der Anwendung breit angelegter moderner Technik überzeu- 
gen wir mit optimalen Problemlösungen. Damit haben wir in unserem Spezialbareich der Verpackungsmittelindustrie einen 
guten Ruf und eine führende Position erworben. Um unsere Kostensituation nachhaltig zu verbessern, wollen vir uns verstärkt 
um die Probleme der Maierialsteuerung und des Materialeinsatzes kümmern. 

Deshalb suchen wir im Rahmen einer Neuorganisation unseres Materialwesens jetzt den 






Für uns bedeutet Entwicklung die kreative Umsetzung von neuen 
Ideen in marktgerechte Produkte 

Auf der Basis erfolgreicher und anwendungsorientierter technischer Entwicklungen, sind wir einer der bedeutendsten Hersteller 
von Produkten im Bereich technologisch anspruchsvoller Blech verarbeitung und Feinmechanik mit stark dekorativem Ein- 
schlag. Die permanente Auseinandersetzung mit den Wünschen unserer Kunden und das hohe Maß an Kreativität im 
Konstruktions- und Entwicklungsbereich brachten es mir sich, daß wir auch noch heute unseren Wettbewerbern in der Regel 
eine Nasenlänge voraus sind. Um auch zukünftig bei schwierigen Anwendungproblemen technisch optimale Lösungen anbieten 
zu können, suchen wir einen praxisorientierten 


j Entwicklungs-Chef 
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dem wir folgende Auf gahehschwerpunkte übertragen wollen: 

• Konzemzentrale Steuerung der Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Ersatzteilen 

• Administration der Magazine und Sicherstellung einer zugriffschnellen und kostengünstigen Ersatzteillagerung 
% Normierung und Standardiserung unseres gesamten Materialsortiments 

• Entwicklung und Einführung eines EDV-gestÜtzten Dispositionssystems in Zusammenarbeit mit der Organisationsabieüung 

Damit Sie diese Auf gabai bewältigen können] müssen Sie über eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung sowie mehrjährige 
industrielle Erfahrung in der Materialwirtschaft oder m angrenzenden Bereichen verfügen, die Sie idealerweise in einem ver- 
gleichbaren Unternehmen oder im Maschinenbau gewonnen haben. Darüber hinaus wüten zumindest Grundkenntnisse in der 
elektronischen Datenverarbeitung und die Befähigung zur Führung von Mitarbeitern durch Vorbild und Motivation vorhanden 
sein. Wir möchten an dieser Stelle hervorheben, daß wir auch einem Mann aus der „zweiten Link*’ die Chance geben, zum 
ersten Mal Führungsverantwortung zu übernehmen. Dies umso mehr, da wir kein „gemachtes Bett “ anbieten können, sondern 
den aktiven Gestaltersuchen, (kr diesen neu geschaffenen Bereich formt und in der Untemehmensstruktur verankert. Sollten 
Sk sich hierbei positiv profilieren, sind wir gerne bereit, Ihren Verantwortungsbereich schrittweise auszuweiten. 

. Ihr Alter sollte zwischen Anfang und Mitte 30 Jahren liegen. Damit würden Sie nicht mir am besten in unser Führvngsieam 
passen,, sondern brächterrauch von dieser Seite her die besten Voraussetzungen für eine zukünftige Karriere in unserem Hause 
mit. Standort unserer Konzernzentrale ist eine rheinische Großstadt. 

• Wenn Sk diese Kombination reizt, in der Sk technischen Sachverstand mit hgistlschem Denkvermögen sowie Personatvenmi- 
wortung verbinden müssen, so sollten Sk nicht lange überlegen Setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolf nun Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn '/; in Verbindung. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) erbitten 
wir unter der Kennziffer 1/2707. Zur weitergehenden Information können Sk auch unsere Berater, die Herren Laue und 
-HatcsauL fernmündlich unter der Rufnummer 0228/2603-127 erreichen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sk bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater berücksichtigt Ihre Sperrvermerke und sichert Ihnen dk Ver- 
traulichkeit Ihrer Bewerbung zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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mit Marketinggespür. Sk sind dafür verantwortlich, daß dk Ideen des Vertriebs systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und 
realisiert werden ; darüber hinaus sollten Sie mit eigenem Gespür Tendenzen von Markt und Technik erfassen und mit Ihrer 
Erfahrung in vertriebsorienriene Produktideen umwandeln. Um die gestellte Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, müssen 
Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Erfolgreiche Erfahrungen in der wertanalytischen Optimierung von Produkten und Fertigungsverfahren 

• Gespür für interessante DiversifikationsmögTtchkeiten in Bezug auf vorhandene Vertriebsprogramme und Fertigungs- 
technologien 

• Fähigkeiten zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsreife 

• Motivierende Führungsstärke sowie Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzusch lag ender Konstruktionen 
Wir wissen, daß der von uns gesuchte Mann sehr schwierig zu finden ist und haben uns deshalb nicht auf eine Branche konzen- 
triert. Da unsere Produkte unter dem Gesichtspunkt des höchstmöglichen An wendemutzens und größter Servicefreundlichkeit 
konzipier: sind, sollten Sie jedoch einschlägige Erfahrungen in Entwicklung und Konstruktion von technologisch anspruchs- 
vollen Blech- und Feinmechaniktdlen mitbringen. 

Ais unser Idealkandidat sind sk um die 35 Jahre ah und haben auj der Basis einer qualifizierten technischen Ausbildung in der 
betrieblichen Praxis bereits bewiesen, daß Sie in der Lage sind, einen Mitarbeiterstab erfolgreich zu führen. Unseren Mitarbei- 
tern in der Konstruktion ist es bisher immer gelungen, dem Kunden dk technisch optimalsten Lösungen zu bieten. Deshalb set- 
zen wir kreative und innovative Veranlagung voraus; noch wichtiger erscheint uns aber dk Fähigkeit, kreative Impulse und 
Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufzugreifen und anwendungsbezogen weiterzuentwickeln. 

Sie sollten wissen, daß wir bereit sind, einem hochqualifizierten Mann ein hochattraktives Einkommen zur Verfügung zu stellen. 
Wenn Sie über das notwendige Führungspotential verfügen und uns durch erfolgreiches Engagement überzeugen, sind für die 
zukünftige Übernahme der Gesamtverantwortung für den technischen Berekh aüe Chancen gegeben. 

Profilierte Herren, die die Chance nutzen möchten, ihre Kreativität in einem renommkrten Unternehmen zu entfalten und mit 
dazu beitragen wollen, unsere Marktsteilung zu sichern, solhen dk Gelegenheit wahrnehmen, sich über unser Unternehmen 
naher zu informieren. 

Dazu stehen Ihnen dk Herren Dr.-Ing. Srenger und Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Rufnummer 0228/2603-131 gerne zur Verfügung. 
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte dk Zentrale 0228/2603-0. Bei der Übersendung Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehahsangaben, frühester Eintrittstermin) nehmen Sie bitte Bezug 
airf die Kennziffer 1/7717. Wir dürfen Ihnen versichern, daß eine Bewerbung für Sk vollkommen risikolos ist, da sich unsere 
Berater konsequent an die Berücksichtigung von Sperrvermerken halten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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besseres 


Wir bauen und verkaufen die modernsten Kompressoren: Schraubenkompressoren, super- 
schalfgedämpft, fahrbar und stationär. 

Wir sind erfolgreich. In den 9 Jahren nach Produktionsbeginn in der Bundesrepublik 
Deutschland haben wir uns einen Spitzenplatz erarbeitet und sind auf allen Märkten In 
Europa vertreten. 

Diese Leistung hat eine Mannschaft selbstbewußter, engagierter Mitarbeiter vollbracht mit 
einem zukunftsorfentlerten Management. 

Für den Bereich stationäre Schraubenkompressoren. 2-400 kW, zur Händlerbetreuung und 
zum Direktverkauf von Großanlagen suchen wir den 

Niederlassuiigsleiter 

unserer Niederlassung Hamburg, zuständig für den GroBraum Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Hannover. 

Können Sie ein Spitzenprodukt erfolgreich verkaufen? Verfügen Sie über Erfahrung in der 
konsequenten Bearbeitung eines großen Verkaufsgebietes? 

Unsere Vorstellungen: Sie sind Ingenieur oder Techniker. Ihr beruflicher Werdegang ist klar 
überschaubar. Wenn Sie von Drucklufttechnik etwas verstehen, so ist das gut Wenn nicht, 
dann werden wir Sie gründlich einarbeiten. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unser 
Personalbüro. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unsere Frau Gross zur Verfügung. 


SULLAIR 


Wallensteinstraße 20 • 8192 Geretsried 2 • Tel. 0 81 71 3 90 


Projektbereich Umwelttechnik 

Auf diesem Sektor haben wir als mittetständisches Unternehmen mit 
Sitz im Großraum Hamburg Rang und Namen. Die FirmengröBe 
erfordert von unseren Führungskräften die Bereitschaft zur Übernah- 
me komplexer Aufgabenbereiche und nötigenfalls zur Durchführung 
grundlegender Detattarbett Ais unser 

Kaufmännischer Letter 

unterstehen Sie direkt dem Geschäftsführer, den Sie in Abwesenheit 
auch vertreten. Die Position beinhaltet Finanz- und Rechnungswesen, 
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bungsbearbeitung im Anlagenbereich, Kalkulation, Auftragsvergabe; 
Vertragswesen, d. h. Verhandlungen auch mit Sub- und Hauptunter- 
nehmem bis zur Vertragsgestaltung. Das setzt vielseitige Erfahrung in 
allen genannten Bereichen voraus, auch in dar Bearbeitung von 
technischen Projekten. 

Suchen Sie die Herausforderung durch vielseitige Problemstettungen, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, ihrer Telefonnummer und - falls vorhan- 
den - einem Lichtbild an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-200Q Hamburg 65, Telefon 040-60239 96/7 



STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte, Navi- 
gationssysteme u.nd Stabilisierungen für die Schiffahrt und 
Wehrtechnik. Unser Programm ist stark international ausgerichtet. 

Wir suchen für unsere Entwicklung einen 

Dipl.- Ingenieur 

der Fachrichtung Feeivverktechnik 

für das Gebiet Kreisel und Kreiselgeräte. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

% Spezifikation, Entwurf. Dimensionierung und Konstruktion für 
Neu- und Anpaßentwicklungen. 

# Simulation und Dimensionierungsberechnung. 

# Erarbeitung und Einführung neuer Technologien. 

# Planung und Auswertung experimenteller Untersuchungen. 

Wir erwarten überdurchschnittliche Leistungen und Einsatzbereitschaft 

sowie die Fähigkeit sowohl theoretische als auch konstruktive 
Aufgaben zu lösen. 

Wir glauben, daß ein Absolvent der TH/TU hierfür gute 
Voraussetzungen mftbringt. Berufserfahrungen erleichtern 
den Einstieg. 

Wir bieten eine technisch reizvolle Aufgabe in einem aufgeschlossenen 
Mitarbeiterkreis bei leistungsorientierter Vergütung und 
langfristigen beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten. 

Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien 
sowie Angat» der Gehaltsvorstellungen. 

ANSCHÜTZ KIEL 

Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 

D-2300 Kiel 1 


Anschütz - 

richtungweisende 

Sicherheit 


Zeiss-Gruppe 


Eine Zeitungsgruppe in NRW, an der 9 selbständige Zeitungs- 
vertage mit einer täglichen Gesamtauflage von über 100 000 
Exemplaren beteiligt sind, sucht möglichst zum 1.10.1983 
einen 

Geschäftsführer 

da der bisherige Stelleninhaber aus Altersgründen ausscheidet. 

Seine Aufgabe ist es, die Gesamtinteressen der Verlage auf 
allen Gebieten selbstbewußt und energisch zu vertreten. Außer- 
dem sollte er das nötige Fingerspitzengefühl haben, die Interes- 
sen der Einzelverlage untereinander fair zum Ausgleich zu 
bringen. 

Gedacht ist an einen jüngeren, dynamischen Veriagskaufmann 
- möglichst akademisch ausgebildet - mit guten technischen 
Kenntnissen. Er soll eine vielseitige und verantwortungsvolle 
Aufgabe mit großem Handlungsspielraum übernehmen. Dabei 
wird als selbstverständlich angenommen, daß er das Zeitungs- 
verlagswesen in allen Details kennt und beherrscht. 

im Hinblick auf die neuen Medien erwarten ihn zusätzlich große 
Aufgaben, denen er sich bewußt stellen und ideenreich begeg- 
nen muß. 

Wenn Sie Interesse an dieser selbständigen und verantwor- 
tungsvollen Stellung haben, die finanziell entsprechend ausge- 
stattet ist richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an 

Rechtsanwalt und Notar Rolf Terheyden 
Europaplatz 26, 4290 Bocholt 




JItlas Copco 


Wir sind eine Tochtergesellschaft der ATLAS COPCO AiRPOWER 
N. V., Wilrijk/Belgien. eines der bekanntesten Kbmpressorenher- 
stelier der Welt. Unsere Gesellschaft Ist weltweit verantwortlich für 
die Gas- und Prozefikompressorenaktivitäten von ATLAS COPCO. 
Im Zuge der Intensivierung unserer Aktivitäten suchen wir Maschi- 
nenbauingenieure (FH oder TH) ais 


Projektingenieur 


zur Erstellung von Angeboten und zur Führung der Abwicklung 
von Aufträgen als Projektleiter, hauptsächlich für nichtdeutsche 
Kunden. 

Die Bewerber für diese Position müssen über gute Kenntnisse im 
Maschinenbau verfügen, wobei wir vor allem Wert auf Berufserfah- 
rung im Bereich von Gas-, Kolben-, Turbo- und Schraubenverdich- 
tern bzw. auf einem dieser Gebiete legen. Darüber hinaus erwarten 
wir Initiative und Verhandlungsgeschick. Die notwendigen Erfah- 
rungen können auch auf dem Gebiet des Außendienstes gesam- 
melt worden sein. 


Maschinenbauingenieur 


zur Durchführung von Engineerings- und Abwicklungsarbeiten im 
Zusammenhang mit der Kompressorenherstellung. Auch hier wer- 
den gute Kenntnisse im Maschinenbau erwartet und Bewerber, die 
Berufserfahrung im Bereich von Turbo- und Schraubenverdichtem 
nachweisen können, besonders berücksichtigt. 

Wegen der vielfältigen Kontakte mit ausländischen Kunden und 
Gesellschaften sind für die erstem Position ausgezeichnete, für die 
zweite zumindest gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 

ATLAS COPCO Saarbrücken GmbH 

Postfach 87. D-6600 Saarbrücken 
Telefon 06 81 / 40 44 08 Oder 40 44 16 

Bewerber um die Stelle des Projektingenieurs können sich auch 
direkt an Herrn Schmitz, Telefon 06 81 / 40 44 45. wenden. 
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Mineralölkdufmaim 

Controlling 

42, intern. Konzern-/ Ausländserfahrungen: 

• Botriebsabrechnung/BericbUwoson 

• Wirtschaftlichkeit*- u. VenergungsoMlyseit 

• Mariceting-Ergebnisplaiiung u. -kontiolle 

sucht neuen Wirkungskreis (auch Chemie). 

Angebote unter W 6315 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


Marketing / Vertrieb 
ln- und Ausland 

DipL Volkswirt, breite nationale und internationale 
Erfahrung in Aufbau, Leitung und zentraler Steuerung 
von Vertriebsorganisationen / Tochtergesellschaften. 
Schwerpunkt Markt-Einfiihrung, -Sicherung und -Aus- 
weitung in harten Markten (Konsum -/Gebrauchsgüter) 
mit Entwicklung und Durchsetzung von Marketing- 
Strategien, Finanzierung, Beteiligungen, Lizenzen. 
Führungsstark, erfolgsorientiert, überzeugender Ver- 
handler (Deutsch/Englisch/Spanisch), flexibel, mobil 
Gesucht wird Führungsaufgabe gesamtuntemehmeri- 

scher Ausrichtung. ■ 

Angebote erbeten unter V 6314 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Betriebs- und Untemehmensverfassung 
Arbeite- und Sazialrechft 

Als Volljurist habe ich mich zu einem Spezialisten auf diesen 
Gebieten in langjähriger Personalarbeit entwickelt. 

Ich suche «ne ausbaufähige und herausfordernde neue Tätig- . 
keit in Industrie, Handel und Verband oder als Partner einer 
entsprechend ausgerichteten Anwaltskanzlei. 

Angebote unter A 6297 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, . 
4300 Essen 


Recherche, Archiv, Dokumentation 

DipL-Politologm, 40 Jahre alt, sucht nach lOjähriger Tätigkeit als 
Abgeordneten-Assiatentin und Referentin neue Aufgabe. 

Ang. erb. u. B 6298 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Comecon-Experte 

Anlagenbau/Fördertechnik, langj. Erfahrungen/Kontakte, 
techn. Kaufmann, Prokurist, ca. 50, hochkarätig Weltverkauf 
Masr»hinen /Fahr ikanlag en bis 5 Mio., Englisch vertragssicher, 
bevorzugt Raum Wuppertal/Ruhrgebiet Anfragen über TeL-Nr. 
0 23 32 / 35 18, für Verkaufsltg., Vertretung, evtl Beteiligung. 


Bau-lndustriekaufmann 

teflimgKtefter. Mitte 30, engagiert u. vielseitig, große Erfahrung fco 
en Aulgaben der Bauwirtschaft, sucht überregional verantwor- 
tungsvolle Position. 

Zuacfar. u. V 6282 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4900 Essen 1 
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Keine Organisation, keine Abstimmung, 
keine Zusammenarbeit - nichts 


Audwufihig, verantwortungsvoll u. vielseitig rollte meine Aufgabe im tedm.- 
fcfm.-organi*»L Bereich ab L 7. 88 sein. Ich: 1847 geboren, z. Z. tätig tm Innen- vl 
Außendienst (Verkauf techn. OrgmrißationsBysteine), m. Meisterbriefen (Het&H- 
handwerk) u. Betriebswirt (VWAJ, bevorzugt; Baum Hamborg. 

Zuschr. erb, u. PF 46366 an WELT-Verlag, Post t, 2000 W 


GESCHÄFTSFÜHRER 

DipL-lng. (WL-Ing.) 

34 J., mehrjährige Erfahrung als GmbH-G escfa&ft s fuhr er im. 
nachweisbar erfolgreichen Aufbau und in der Leitung einer 
Filiai kette im Elienstleistungsbereich, sucht langfristig (Mitte 
1984} neue verantwortungsvolle F Hhning sauf gah p, evtL auch 
tätige TeilhaberschaftT\ - 

Angebote erbeten unter Z 6318 an WELT-Verlag, Postfach. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Niederlassuiigsleiter . 

42 J.,_ungek., Industriekaufmann und Fachkaufmann för Marketing, 
langjährige Erfahrung im Handel mit Ede!stahlen»ugnissen und 
Verkauf erklärungsbed. Produkte, Führung von AUBendiensttnRarbei- 
tem, Erstellung von Absatzkonzeptionen und Marktanalysen, sucht 
neue Aufgabe als Niederiassungsfeher oder Verkaufsleiter In Han- 
del oder Industrie. 

Zuschr. erb. u. X 6272 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Betriebswirtfit (DA V) 

Facto. Außenhandel, Abachi M3 rr. 83; 33 Jahr» imaKhfiwgty 10 Jahre 

Berufspraxis Im Verfcaufidnnendleast mit iCunHwiimn tairt K Industriebetrieb, 
Messeerfatoung. Orgonixa tionsvennögen; Sprachen; Kn gHm-h Französisch; 
sucht interess. Aufgabe, Schwerpunkt Marketing. 

Zuschriften erb. u. ST 8271 an WELT-Verlag, Postfach 100884. 4300 Zaaen. 


Kabel und Leitungen - 

WERKSLEITER 

39 Jahre, mit praxisorientierten, ausgereiften Kenntnissen in Produktion, 
Qualitätssicherung und Entwicklung, möchte die umfassenden Erfahrun- 
gen. mit dem Ziel unternehmerisch zu handeln, aktiv für die Zukunft eines ! 
Unternehmens elnsetzen. 

Eine erste Kontektaufnahme bitte unter F 6302 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Ingenieur (grad.) / Hochbau 

43 Jahre, engagiert, führu ngsertahren, ausgeprägtes keufmänni-. 
»ries Verständnis, langjährige Erfahrungen in den Bereichen; 
Planung. Budgetierung. Projektierung. Ausschreibung, Bauleitung 
und -Überwachung sowie Abrechnung mit den Schwerpunkten 
Neu-, umbau, Instandhaltung im Industrie- und Verwaftungsbau, 
sucht neuen verantwortungsvollen Wirkungskreis. 
Zuschr. erb. u. E 6301 an WELT-Veriag, Postf, 10 08 64, 4300 Essen 


Kauw how gMucM 

Selfmademan, 56 J,, m. lang}. Erl. L 




Deutscher 

Angestellter, Außendienst-Erfah- 
rung, bisher schwerpunktmäßig tä- 
tig in den Bereichen EDvTÖreaid- 
WOon, Schalung, möchte nach At- 
ben umziehen und sucht daher eine 
Tätig k eit in GRIECHENLAND. 
Ihre Zuschrift erbitte ich u. Z 8142 
an WELT-Veria ^PMtf acb 100864. 
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Wenn Sie zu den Spitzenmanagern im Markenartikelverkauf gehören, 

sollten Sie mit uns über Ihre Zukunft sprechen! 

^ ,r ein äufstrebend«. durch mittelstkndische Dynamik geprägtes Nahrungsmittel-Markenartikeiuntemehmen mit bekannten, zum Teil marktführenden Marken, im Zuge geplanter Expansion suchen wir einen persönlich und fachlich hervorragend 
qualifizierten Manager, der in der Lage ist, die Verfcaufsorganlsation zu weiteren Erfolgen zu führen als 

Vertriebsleiter 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer direkt verantwortlich, liegt der Aufgabenschwerpunkt In 
«•^ziel- und ergebnisorientierten Führung. Motivation, Steuerung und Kon- 
trolle der Gebietsvarkaufeieiter und des Verkauf saußen- und -Innendienstes. Im 
einzelnen; 

Durchsetzung dar Marketing- und Produktkonzeption, Weiterentwicklung der 
zuwachsorientferten Vertriebsstrategie und Realisierung der Absatz-, Umsatz-, 
Marktanteils- und Gewinnrate. 

Persönliche Betreuung von Bundeszervtralen und nationalen Großkunden 
einschließlich Inrttienmg kundenspezifischer Verkaufsförderungsaktivitäten. 

Planungs-, Organisation*-, Koordination;- und Informattonsaufgaben. Zusam- 
menarbeit mit den Fachabteilungen. 


Anforderungsprofil: 

Wir denken an eine erfahrene, kompetente Verkaufsleiterpersönlichkeit. die 
sich bereits in der Gesamtverantwortung für eine Markenartikel-Verkaufsorga- 
nisation oder in entscheidenderzweiter Position deutlich profiliert hat. Weitere 

Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu Bundes-Zttegionalzentralen und Großkunden des 
Lebensmittelhandels. 

• Initiative, Leistungsbereitschaft, Belastbarkeit. 

• Entscheidung sfreude. Überzeug ungs- und Durchsetzungskraft. 
m Gute Engtischkenntnisse wären von Vorteil. 

• Alter: bis Mitte 40. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und 
sehr gut ausgestattet. Firmen- und Dienstsitz: norddeutsche Großstadt. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien sowie genauer Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 
Hamburg 65. Telefon 0 40 6 08 00 77. Kennziffer: 2365. 

Nach dem Bewerbungseingang steht ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
gern für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Unser Erfolg — Ihre Zukunft 

Wir sind ein außerordentlich erfolgreiches Markenartikel-Vertriebsuntemehman der Getränkebranche. Um unsere 
überproportionale Entwicklung weiter zu beschleunigen, verstärken wir unsere Führungsmannschaft und suchen 
schwerpunktmäßig für NIELSEN I, H, V und NIELSEN 111. IV zum 1. Oktober 1983- gern auch früher- je einen jüngeren, 
verkäuferisch befähigten 

Verkaufsleiter 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsieiter direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und VL in einer Person. Die 
Aufgaben im einzelnen: 

Persönliche Betreuung regionaler 
Zentralen und GroSkunden des Le- 
bensmittel- und einschlägigen Fach- 
handels. 

Zielorientlerte Motivation und Füh- 
rung-der Handelsvertreter und deren 
Aufiendienstmitarbeiter. . 

Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Umsatz- 
und Distributionsziele in ihrem Ge- 
biet sowie Planung und Durchfüh- 
rung entsprechender Maßnahmen 
bei Solh/lst-Ab weichungen. 

Planung und Durchführung ver- 
kaufsfördemder Maßnahmen und 
kundenspezifischer Aktionen. 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaten erfordern mehrjährige 

Verkaufe- und Führungserfahrun- 
gen, möglichst in der Getränkebran- 
che, zumindest im Foodbereich. 

Weitere Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu regiona- 
len Zentralen und Großkunden 
des Lebensmrttelhandels. 

• Begeisterungsfähigkeit, Überzeu- 
gungskraft. 

• Dynamisches - Engagement, Belast- 
barkeit ■ 

• Firmen- und Dienstsitz: Großraum 
Hamburg. 

• Alter: bis Mitte 30. 


Angebot: 

Die selbständige, verantwortungs- 
volle Position ist gut dotiert und wird 
ihre Erwartungen auch bezüglich 
der Ausstattung - Ergebnisbeteili- 
gung. BMW 520 etc. - erfüllen. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung. Postfach 650445, 
2000 Hamburg 65,Tel.:040/6080077. 
Kennziffer: 2367. 

Nach dem Bewerbungseingang 
steht Ihnen unser Berater, Herr 
Hanns Schulz, gern für ein persönli- 
ches Gespräch zur Verfügung. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Ffilmingsaufgabe lm 
Vertriebsbereich 

Wir sind ein deutsches Großunternehmen 
mit einem Umsatz in Milliardenhöhe und 
beschäftigen mehr als 10 000 Mitarbeiter. In 
unserer Branche sind wir führend. 

Einem jungen, marktorientierten 


FaGhhochscliulabsolventen 


(Betriebswirt grad. oder 
vergleichbare Abschlüsse) 


mit Prädikatsexamen bieten wir im Anschluß an das Studium oder 
nach einer ersten Berufserfahrung eine besondere Karriere- 
chance. 

Vorgesehen ist zunächst ein individuelles Training on the job in 
Linien- und Stabsbereichen mit Schwerpunkt Verkauf-A/ertrieb-/ 
Marketing. 

Anschließend soll diese systematische Vorbereitung ein münden 
in die Leitung eines eigenen absatzorientierten Funktionsberei- 
ches: 

Markt-Controlling, die Analyse aktueller Vertriebsdaten, das Um- 
setzen vertriebspolitischer Maßnahmen in die Praxis und Perso- 
nalführung werden zu Ihren Aufgaben gehören. 

Trainingsort wird eine Großstadt in Norddeutschiand sein. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
83/538 an 



PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

KAISERSTRASSE 17 • POSTFACH 10 09 63 

5270 GUMMERSBACH 1 



BAU + HEIMWERKERMÄRKTE 

Mit über 250 Millionen DM Umsatz und z. Z. 29 großen Baumarkten gehören wir mit unserem umfassenden Angebot 
und Service für Bauherren, Handwerker, Heimwerker und Renoviererzu den Marktführem der Do-it-yourself-Branche. 

lm Zuge der geplanten Erweiterung suchen wir für die für den Bau neuer Märkte erforderliche Fiächenbeschaffung 
einen qualifizierten 

Grundstücks-Akquisiteur 


Aufgaben: 

lm Mittelpunkt der herausfordern- 
den und verantwortungsvollen Auf- 
gabe steht die Beschaffung von 
Grundstücken für die Eröffnung von 
neuen Baumärkten in der gesamten 
Bundesrepublik. 

Im einzelnen: 

Planung. Suche. Bewertung und 
Auswahl von Bauplätzen entspre- 
chend den bestehenden und weiter- 
zuentwickelnden Standortkonzep- 
tionen. 

Herstellung. Erweiterung und Pflege 
von Kontakten zu Grundstücks- 
eigentümern. 

Prüfung der bau rechtlichen und 
sonstigen Rahmenbedingungen, 
Flächenankaufeverhandlungen und 
Vertragsvorbereitung. 


Anforderungsprofil: 

Wir wenden uns an wendige Kauf- 
leute mit mehrjähriger aufgaben- 
spazrfischer Berufserfahrung. Eine 
gründliche Einarbeitung ist vorgese- 
hen. Wir erwarten: 

• Kontaktfähigkeit, ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick und Über- 
zeugungskraft 

• Persönliches Engagement und 
die Bereitschaft, im gesamten 
Bundesgebiet tätig zu sein. 

• ideales Alter: 30-40 Jahre. 

• Domizil: Großraum Hamburg. 


Angebot: 

Die anspruchsvolle, entwicklungsfä- 
hige Position ist gut dotiert Ein 
Audi-100-Dienstwagen, der selbst- 
verständlich auch privat genutzt 
werden kann, wird gestellt 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe an die HS-Untemeh- 
mensberatung, Postfach 65 04 45, 
2000 Hamburg 65. Tel. 040/ 
6 08 00 77. Kennziffer: 2369. 

Nach dem Bewerbungseingang 
steht Ihnen unser Berater, Herr 
Hanns Schulz, gern für ein persönli- 
ches Gespräch zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Baustoffbranclie 

Wir sind ein Produktionsunternehmen in Westfalen mit einigen Betriebsstätten und mehreren 
hndert Beschäftigten. Dank solider Geschäftspolitik ist unsere Struktur gesund, die Aussichten 
sind gut. 

Wir suchen je einen graduierten Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann für die folgenden verantwor- 
tungsvollen, entwicklungsfähigen Positionen: 

Assistent/in 
des Finanzprokuristen 

Solide kaufmännische Grundausbildung und einige Jahre Praxis sind erwünscht. Auch Bewerber 
und Bewerberinnen, frisch von der Universität, Fachrichtungen Finanzen, Rechnungswesen, 
Steuern, kämen in Frage. Nach Einarbeitung warten auf ihn/sie wichtige Sonderaufgaben in 
eigener Regie. 

Mehrere Jahre Praxis im Verkauf von Massengütern im Innen- und Außendienst mußte der Herr 

nachweisen, der nach Bewährung als 

Stellvertreter 
des Verkaufsprokuristen 

eingesetzt wird. Branchenkenntnisse wären natürlich willkommen. Seih Alter sollte zwischen 
30 und 40 Jahren liegen. 

Die Anstellungsbedingungen werden stimmen. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugnisko- 
pien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstag und Verdienstvorstellung) an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 

Personaiberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 
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Entwicklungsingenieure 


Linotype 

Erfahnuig 
& Qualität 


Fachrichtung: 

Elektronik/Analogtechnik 


In vielen Bereichen packen wir jetzt neue 
Aufgaben an. Sie könnten daher 
unmittelbar zum weiteren Erfolg unserer 
Produkte beitragen. 


Aufgaben: Entwurf, Realisierung und Test von Schaltungen vorwiegend der Anatogtechnik und Optronik. Die 
Aufgabenstellungen In der Anwendung von Analogelektronik können sehr unterschiedlich und umfangreich sein. Sie bewegen 
sich einerseits auf rein elektronischer Ebene, andererseits gemischt mit elektromechanischen Problemen, wie sie sich 
beispielsweise bei Positionieraulgaben mittels Gleichstromservomotoren ergeben. Bei der Lösung von Meßproblemen. wie 
z. B. genauester Abtastung mechanischer Positionen, Uchtintensitätsbestimmungen etc., tritt neben die Disziplinen Elektronik 
und Mechanik auch die Optronik als u. U. wichtiges Arbeitsgebiet Bei der Erarbeitung von Gerätekonzepten sind Sie ebenfalls 
beteiligt 


GhuaHflkstion: Dipl.-ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik. Fundierte 
Erfahrungen ln der Entwicklung von Schaltungen in der Analogelektronik bei guter Kenntnis des Marktes elektronischer 
Bauelemente. Kenntnisse und Erfahrungen in der Digitaltechnik würden die Arbeit bei uns erleichtern. Selbständige und 
konzeptionelle Arbeitsweise ist erforderlich. 


Es sind dies elektronisch gesteuerte 
Fotos a tzsysteme unterschiedlicher 
Leistungsklassen. Vom kompakten 
Tischgerät bis zur Hochleistungsanlage. 
Ihr hoher Entwicklungsstand begründet 
weltweit gute Verkaufsergebnisse. 

Gestützt auf eine solide 
zukunftsorientierte Untemehmenspolitik 
nehmen wir jede Herausforderung des 
Marktes an. 


Fachrichtung: 

Mini- und Mikrocomputer-Software 


Aufgaben: Problemanalysen, Software-Design. Programmierung und Teste für mini- und mikrocomputergesteuerte Anlagen 
(Z 80. Motorola 68 000, PRIME). Mitarbeit in Projektteams; bei entsprechender Bewährung Übernahme von Projektleitungen. 


Qualifizierten Entwicklungs-Ingenieuren 
bieten sich deshalb gute Möglichkeiten, 
beruflich voranzu kommen. In einer 
international arbeitenden 
Untemehmensgruppe. Und unter 
günstigen Vertragsbedingungen. 


Qualifikation: Studium der Fachrichtung Informatik, Datenverarbeitung oder technisches bzw. naturwissenschaftliches 
Studium mit Schwerpunkt Informatik und Datenverarbeitung. Praxis in technisch-wissenschaftlicher Programmierung bzw. 
Systemprogrammierung in Real-time-Anwendungen. möglichst mit Mikroprozessoren bzw. Minicomputern. Kenntnisse in 
modernen Design-, ReaJisierungs- und Dokumerrtationsnrathoden sind wünschenswert 


informieren Sie sich doch einmal über 
die anstehenden Aufgabenstellungen, 
deren Lösung Ihr Engagement und 
Wissen, ihrer Erfahrung bedarf. 


Fachrichtung: 

Hardware/Firmware 


Wenn Sie anschließend zu der 
Überzeugung gelangen, daß wir gut 
zusammenpassen, sollten Sie uns gleich' 
Ihre aussagefähige Bewerbung 
zusenden, gekennzeichnet mit dem 
Stichwort der Position, für deren 
Aufgaben Sie sich zukünftig einsetzen 
möchten. So helfen Sie uns, das 
persönliche Gespräch mit Ihnen 
sorgfältig vorzu bereiten. Dankeschön I 


Aufgaben: Entwurf von Schaltungen der Analog- und Digitaltechnik für Mikroprozessor-Systeme und von 
mikroprozessorgesteuerten (nterfacen und Controllern Incl. der zugehörigen Firmware. Entwicklung hardwareorientierter 
Mikrocomputer-Programme (Firmware). Vollständige Projektabwickfung einschließlich Test, Dokumentation und Obergabe an 
die Produktion. Analyse neuer Aufgaben (Studien mit Studienreport). Nach Bewährung Möglichkeit der Übernahme von 
Verantwortung für Teilprojekte. 


QuaHfikation: DipL-Ingenieur der Fachrichtung Nachrichtentechnik, Elektronik, Informatik. Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Analog- und Digitaltechnik wären wünschenswert, jedoch haben qualifizierte Anfänger ebenfalls eine gute Chance. 


Fachrichtung: 

Feinwerktechnik 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabte ng 
Frankfurter Allee 5S-75 
6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 6t 96) 4 03-1 


Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnrscher Baugruppen aus den Bereichen der sowohl statischen 
als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es, funktionsgerechta und zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen 
zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie 
Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von 
Vereuchsanondnungen. 


QuaHfikation: Dipl.-ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren einschlägiger 
Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchsvoller feinwerktechnischer Geräte und Baugruppen. 
Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme fachlicher Verantwortung. 



Büroleiter Iran und Saudi-Arabien 


ÄDüllSgj<SlII=’Q!][iD(al 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus und sind mit hohem Leistungsstandard und moderner 
Technologie auf allen Weltmärkten vertreten. Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten im Iran und in Saudi-Arabien suchen 
wir die Nachfolger unserer aus diesen beiden Ländern tumusgemäB zurückkehrenden Repräsentanten. Als Leiter unseres Büros in Teheran 
bzw. Saudi-Arabien werden Sie den Konzern mit allen Produktbereichen vor Ort vertreten. Erfahrene Bewerber kennen das Spektrum einer 
solchen Aufgabe, das vom ersten Aufspüren von Bedarfsfällen über die permanente Kundenbetreuung bis hin zur Klärung von Problemen nach 
erfolgter Inbetriebnahme reicht. Wir erwarten entsprechende Kenntnisse des Anlagengeschäfts sowie einschlägige Ausländserfahrung 
(möglichst in den vorgesehenen Einsatzländern erworben). Verhandlungssichere Englischkenntnisse sind selbstverständlich Vorausset- 
zung. Auf Ihre neue Aufgabenstellung werden wir Sie durch intensive Schulung in unserer Konzemzentrale und bei unseren Gesellschaften 
umfassend vorbereiten. 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 557 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI • Untemehmensberatung BDU r(02mT7l e 2«7, D 33 43 wex s ^ n 579387 


Einarbeitung zum Alleingeschäftsführer 


Unser Produkt Ist auf dem Markt bekannt und durchaus renommiert Aus familiären Gründen ist beabsichtigt, die Geschäftsführung einem 
Herrn aus der Pharmabranche zu übergeben, der bereit und imstande ist, das bisherige interessante Geschäft nicht nur zu erhalten, sondern 
weiter auszubauen - auch im Hinblick auf andere Produkte, z. B. - aber nicht nur - im Bereich von OTC-Präparaten. Firmensitz ist eine mittlere 
Stadt mit allen schulischen Möglichkeiten im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte in Nordrhein-Westfalen. Sein Aufgabenschwerpunkt liegt im 
Vertrieb, im Export, in der Prödiiktpolftlk und damit der Schaffung weherer Märkte. Es ist selbstverständlich, daß für diese Aufgabe keine 
„Verkaufskanone“ in Frage kommt, sondern ein gestandener Mann, dem auch betriebswirtschaftliche Daten und Zusammenhänge geläufig sind 
und der von Rationalisierung und Organisation mehr als nur etwas versteht. Altersvorstellung: um 40 Jahre. Wir erwarten unternehmerisches 
Format, deutliche Führungsqualitäten, Oberzeugungsfähigkeit und echtes Repräsentationsvermögen. Die von uns angebotenen Vertragsbedin- 
gungen sind auch bereits in der Einarbeitungsphase interessant. Ein auch privat zu nutzendes Fahrzeug wird gesteift. Bei entsprechendem 
Erfolgsnachweis steht eine Gewinn-, ggf. auch eine Geschäftsbeteiligung, in Aussicht. 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 556 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI • Unternehmensberatung BDU “S™ 


D-4300 Essen 1 

Telex 08 579 387 


IHR UNTERNEHMEN 

vertreibt ei"** breite Palette 

NONFOOD inkL TEXTIl 


Sie sind zu groß, um substan tie lle Mengen ans der zweiten Hand zu 

kaufen. 


Seit Jahrzehnten Kenne leb diesen Markt 

FAST WELTWEIT 


Wenn das für Sie interessant ist lassen Sie uns darüber sprechen. 

Übrigens: Ich bfcn 59 — na und! 


Zuschr iften erbeten unter PW 46 265 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Wertpapierfachmajin 

DipL- Volkswirt, 41, Profc, ungefc, langt verantwortlich tätig ta 
Vermögens- und Fondsverwaliung, mochte sich in den Baum Ham- 
burg verändern. Angebote unter X 6140 an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864, 4300 Essen. 


Geschäftsbereichsleiter 


Dr.-Ing. 


42 Jahre, dtsch. Nationalität, mobil, gute englische Sprach- 
kenntnisse. 


13jährige Industriepraxis in den Bereichen Glasfaser, Wär- 
metechnik und Kunststoffverarbeitung (technische Mar- 
kenartikel), davon 10 Jahre in leitender Position in den 
Bereichen Entwicklung, Vertrieb, Marketing und Control- 
ling. Entscheidungsfreudig, engagiert und gewohnt, größe- 
re Untemehmensbereiche vom Markt her voll verantwort- 
lich zu fuhren, sucht neue übergreifende Aufgabe mit 
unternehmerischem Zuschnitt als 




eines mittleren Unternehmens oder Geschäftsbereichslei- 
ter eines größeren Unternehmens oder Konzerns. 


Kontaktaufnahme erbeten unter N 6308 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg 


Angesprochen ist ein Unternehmen oder General-Konsulat, das 
Wert darauf legt . 

- Veranstaltungen and geschäftliche Besprechungen in erfolgrel- 
cher m|[— Kiiw A timi.[ i i itM m fnhxen. 

Die damit verbundenen organisatorischen Fragen und Aktivitäten 
zur Verwirklichung Ihrer geschäftlichen Ziele betrachte ich 'als 
meine Aufgabe. 

Die dafür erforderlichen Eigenschaften sowie langjährige, beruft 
Erfahrungen In Croßkonzernen sind selbstverständlich 
Perfekte Beherrschung der deutschen, englischen, russischen und 

tschechischen Sprache ln Wort und Schrift. 

Alter 34 Jahre, ledig, in ungekündigter Stellung. 

Ang. erb. u. L 6306 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


1943 geh. 

1959 mlttt Reife/Internat, bis 
1962 Kameramann- Ausb., bis 
1968 ZDF + Werbung, ab 

1970 Aufbau führender BfkJZwefradfirmen gfrreeM Entw. v. Ktz- 
Zubehörfabrik in GB 

1974 Aufbau/Ltg. E’teilvertr. führender jap. Marke für Bundesge- 
biet 

1979 Prod.-/Verk.-Chef, 2. GF v. Motorsport GmbH, x-fach« WM- 
Sicger, seit 

1981 Aufbau/Manager v. kL Fahrzeugwerk m. Scfawerp. 

MARHETBifi, PRODUKTION, GESAMTVEHTRIEB 


VERTRIEBSIEflER (Hhrangsteam) 


sucht neuen verantwortungsvollen Wirkungskreis. Langjährige 
weltweite Vertriebserfahrung für techn. Investitionsgüter, Kennt- 
nisse und Erfahrung in Management- und Führungstechmk, iifder 
Erarbeitung von Unternehmens- und Vertriebsstrategien. 


lEtte 40, Ing. (grad.), verh, Wohnsitz Norddeutschland, mehrspra- 
chig, Konzern- und mitteiständisch-erfahren, dynamisch, stärkstem 
b e l a stbar, mobil, weiß Mitarbeiter mitzureißen. 


Neue Aufgabe, wenn möglich, als 


Geschäftsfübrer/Vertrieb 


soll mic h noch stärker herausfordern. 

Zuschr. erb. u. R 6310 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Versierte Kontoristin 


32, gepfL Außeres, hl Engl-, Tetex- 
u, Buchh-Kjenntn, wünscht «W» v. 
Berlin na ch H amburg zu veränd. in 
Steuer-, WB-, Immob.-, Hausver- 
waltg.-, Architekten- od. Hand- 
werksbranche i d. Hamh g Bezir- 
ken 1, 13, lfl, 20, 38, 74. 

Tel 10-17 Uhr 040/449213 od. ab 
18 Uhr 040 / 7 32 78 90 




28, l edig, nicht ortsgebunden, mit 

m^EOwie” "D^K^System&Q 

(FORTRAN, PASCAL, Assem- 
bler; Siemens BS 2000 ), sucht 
zum 1. 7. 1983 neuen Arbeitsplatz, 
evtl auf einem dieser Gebiete. 


Angeb. u. C 6145 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


DIPL-KFM. 

33 Jahre, verh, 7 Jahre Berufe- 
PLANUNG und ORGA- 
NISATION eine« Industrie- und 
Hana euaintemehmAn« (6000 Ica 
600 Mio.); Projektleiter bereichs- 
ubergreifender Themen, Erfah- 
rung in motivierender Führung 
von 5-10 Teammltgliederm 
Schwerpunkte: Einkauf; Btote- 
JtetofrtÄhaft - Logistik, Ptaana- 
Uirhhaltung, Controlling, 

mtegnerter diak«wH- 

tterter DV-Systeme, sucMoeue 
Aufgabe auf Stellvertreter- oder 

Zweiter 'F flhrnngo^ fr » T m 


V- T 6312 an WELT 
VerL, Pos«. 10 08 64, 4300 






nnk emen neuen Wirkungikre». 
Kont ahtaufn. erb. unt K 8305 an 
WELT-Verlag; Postfach 10 06 84, 



KQchenspeztalist 

3l J., aus Industrie, sucht neuen 
Wirkungskreis als Reisender, 
PLZ3 + 4. . 

Angeb. u. 7 6141 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Bsacn, 



DipL-Kfm. 

Exa. Münst er, 28 J„ Pnudger fafanm g, 

uw in » Hwig yf ytifBph# fTwintiih . 
se, sucht interessante Tätigkeit ln 
Kammer oder Verband. Zuschriften 
unter B 8144 _ao WELT-Verlag Post- 
fach 100884, 4300-Essen. 


DipL-im. TH 


33 J., gelernter Zimmerer mit 

Ijrfawwwg im Trmpwftt ighau und 
Bauetemente-Berelch, sucht Axp 
fangssteQe, bevorzugter Bereich 
Fertighaus/schlüsselfertiges 
Baueni. . 

Angebote unter Y 6383 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 $4, 4300 Essen 


Stellengesuch- finden Sie auf den Seifen 20, 22 lind 24 


ydvenüens 
«jamerent 
Haptene 
jm auch m 
«besser wa 




Kaufmännische FOhrangskraft 

Dipl. -Kfm., Dr. rer. poL, 52 J., verh.. langj. Erfahrung im 
gesamten kanfm. Bereich des Handäs. Schwerpunkte: Fi- 
nanz- u. Rechnungswesen, Planung u. Controlling, Bilanzen u. 
EDV, Personal-, Vertrags- u. Rechtswesen, sucht wegen redu- 
zierter Perspektive verantwortungsvolle Tätigkeit in Handel 
oder Industrie. 

Zuschriften erb. u. Y 6317 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


ktrikrenäe 


SBnseämr 



CSpn-lV./*. 


Interessiert? Auch Ausland, bitte konkret unter S 6311 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 
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Führungskraft 
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Die Große 

If n —ila Va 1 1 ■■ 

HomiNnanon 


himobSen-Kcpfclen 


DIE «WELT 


Will SO\\i\(. 


Hier lesen Sie, was 
Börsenspekulation 
ist wie Börsentiming 


sein muß und wie 
Ihre persönliche Bör- 


senstrategie aus- 
sehen sollte. Dann 
wissen Sie auch, wie 


die wirklich großen 
Börsengewinne ent- 
stehen. 

d«n Wettborsan herrscht 
y ^Hausse. Seit dem 6.3. 

/ «■mauch in Deutschland in 
JL. JA. einer Art, wie man es 
seit 1966/69 kaum mehr kannte. 
Die Börse stanaBdert damit 
Umfang und Dauer des kunfti- 

Dies jetzt richtig zu analysieren, 
heißt die Favoriten von morgen 
zu kennen. So wissen Sie auch, 
was Börsenspekulation ist und wie 
Sie darauf spekulieren können. So 
erschließt sich Ihnen sehr rasch, 
wie und wo Ihr Geld am ertrag- 
reichsten arbeiten sollte! 


Aa der Börse kam jeder 
Seid venBenan. Be Bor- 
seBhaniewiBft&OOOPli 

^aggg 

eben, auch wem 20.000 
DM besser wären. Mit 
Kenntnis und richtiger 
Techrik venBenen Sw an 
der Börse inner Geld! 


Die Bor— tot ein typischer 
JVntizlpattonsmed harfsmu s“. 

An der Börse wird also kalkulier- 
bare Erwartung diskontiert 3 anti- 
zipiert. Das ist wie ein Grund- 
gesetz und bedeutet jetzt: Die 
Aktien schlagen <fle Anleihen! 



SettAugust 1982 stieg d«r deutsche 
AkUen-indox am nL 40%. DI* AJcUm 
gewannen also waftaus mähr als 
Anleihen. Wu achte weltsleMige 
Investmente fedoch erbringen, zeigt 
thnen die folgend* Zwischenbilanz: 


Wir suchen Damen und Herren, die an der Börse Geld verdienen wollen! 

Das ist die Börse 1983/84 
Aktie schlägt Anleihe! 
Wie arbeitet Ihr Geld? 


Dia ernten WO%-Oewh»er 1082/83 


Ala*«- 

Kaul- 

kun 

Kur« 

iitzvr. 

Qmdnn 
ln% 1 

AMf** 

Kauf- 

kuia 

11 

0«iitnr 

h»% 

Boeing 

17 

42 

147.6 

AJcan 

18 

31 

72,2 

Esstem AMlnna 

4.5 

10 

122.2 

Gan. Motors 

40 

68 

70,0 

First Boston 

35 

76 

117,1 

EchHn 

12 

19 

58.3 

Ford 

21 

51 

142.8 

IBM 

57 

119 

108.7 

NCfi 

47 

120 

155.3 

Gillette 

33 

50 

51,5 

Merrill Lynch 

24 

102 

325.0 

First Charter 

15 

24 

60.0 

Nora n da 

12 

28 

133.3 

Intern. Paper 

36 

56 

55.5 

Massey Ftwgusson 2.5 

6,25 

150,0 

Sears 

19 

42 

121,0 

Elseviw 

132 

315 

138,6 

ShoUer Globe 

13.5 

23 

70,3 

Rustenburg 

168 

525 

212,5 

Weyerheuser 

24 

41 

70.8 

Amgold 

120 

303 

152,5 

New. Mining 

33 

58 

75.7 

Esst Driafon tarn 

40,5 

07 

117,6 

Husky OB 

7 

10,5 

35.7 

Woof 

53,5 

125 

135,8 

Placer Develop. 

15 

24 

60.0 

Vb*J Reefs 

103 

275 

166,9 

Sherritt Gordon 

4.5 

9,0 

100,0 

WestDnefontain 

50,5 

153 

206,0 

Mcintyre 

24 

34 

41.6 

Ob* 6.05. 

200 

830 

315,0 

OeBeers 

400 

860 

115,0 

Oce v.d.Gnnten 

80 

190 

137.5 

Ciba Gelgy 

1100 

2020 

83,6 


Dto nlclMtan 100%-aawtimer 1B82/83? 


1 Di* Aktien skid der normalen monatlichen DLsposIlionsiiste entnommen! 


Die Börse fart der Striegel einer 


typischen Lehrtimo s geeeH- 
achafL ln den Aktienkursen wer- 
den die Qualitäten des Manage- 
ments „honoriert“. Firmen ohne 
Leistung: Deren Kurse steigen 
nicht. Große Finnenleistungen 
folgen andererseits höchste 
Aktienkurse. 

V'V’ y er (fiese Wirtschaft- 
1 jB / jjchan Zusammen- 
m/Mr hänge erkennt und 
f T sorgfaWg kombiniert. 
verdient als Aktionär daran an 


der Börse. Er spekuliert folglich 
wie ein Unternehmer und nicht 


wie ein kleiner Hasardeur. Dazu 
gehören fünf Werkzeuge: 

• Eine erstklassige Infor- 
mationsbasis 

• einen objektiven Berater 
f ,Die Actien-Borse“) 

• eine ständige Kursinför- 
mation (die Zeitung) 

• eine persönliche 
Rückfragemöglichkeit 

• g gf, eine echte Privat- 
beratun g 

Ohne diese Voraussetzungen ist 
eine erfolgreiche Börsenspekula- 
tion nicht möglich. 


Die deutsche Börsen-Hausse begann am 22.11 82! 


Aktie 

bis- 

Kura 

Gewinn i 

Aktie 

bis- 

Kurs 

Gewinn 


heriger 

Inzwi- 

ht% | 


heriger 

Inzwi- 

ln % 


Kautkurs 

schen 



Kaufkura 

schen 


Siemens 

238.00 

385 

53,3 

Honen 

125.50 

158 

28.4 

Bekuta 

80,00 

108 

35,0 

Karstadt 

101.00 

280 

48b 

RWE VA 

140,00* 

102 

37.5 ] 

Kaufhof 

170.00 

251 

47.8 

Vabe 

124,00 

185 

32,5 

Bindlne 

171b0 

243 

42b 

VEW 

iiooo 

141 

28.6 i 

DAB 

08.00 

138 

40.0 

BASF 

112.50 

151 

34.0 | 

Henninger 

82b0 

145 

78b 

Beyer 

106,75 

130 

30,8 

Hoisten 

192,00 

285 

48.0 

Degussa 

226.00 

330 

48,6 

DUB Schulth. 

108,00 

205 

42.5 

Hoechst 

106,76 

140 

33.0 

Stern 

135.00 

145 

7.4 

Kea + Selz 

149^0 

IBS 

228 

DLW 

259.25 

328 

28.8 

Schering 

288.00 

370 

28.4 

Pegulan VA 

— 

210 

— 

DLBebcock 

127,50 

188 

48b 

DyckortLSt. 

121.00 

180 

48.7 

Honm.4- B. VA 

105,00 

285 

60.0 

Heldetb. Z. 

— 

395 


KHD 

188,50 

243 

28J) 

Rachgtea 

257,50 

350 

38.1 

KSBVA 

12000 

146 

20b 

Allianz Vers. 

429,00- 

650 

51b 

Unde 

317,00 

384 

21.1 

Münch. ROck. JA 495,00 

020 

85.8 

Mannesmenn 

132.00 

172 

20b 

Lufth.VA 

78.50 

118 

54.8 

BMW 

104,50 

348 

77.4 

Harpen 

214,00 

280 

30b 

Daimler 

2BA00 

535 

60.0 

Rheinmetall 

207.50 

300 

44,9 

VW 

131,50 

186 

38b 

AGJV 

230.00 

318 

38,2 

Conti Gummi 

47fi0 

04 

100b 

Garresh. 

77,00 

95 

23,3 

Vhrta 

157.00 

196 

24.0 

Deckel 

BObO 

115 

43.7 

Hoesch 

21,00 

08 

133.3 

GUdemelstef 

48,00 

79 

71.7 

KUckner 

40^0 

48 

- 7.1 

Pit Iler 

26b0 

60 

130.7 

MoteKges. 

215.00 

233 

8.5 

Schiess 

88.15 

150 

70.4 


* um KE bereinigte Kurse 


Das ist Börsenspetariation, wie wir sie verstehen! 


Börsenspekulationen erfordern 
Mut und Voraussicht. Es gibt 
kein Schema, kein Patentrezept- 
Trends zu erkennen, setzt größte 
Erfahrung und intime Sachkennt- 
nis voraus. Testen Sie daran Ihren 
Börsenberater bzw. Ihre B ank. 

Die Aktie 
istdieNr.1 

Die Jahre 1982/85 gehören der 
Aktlei So wie 1981/82 Jahre der 
Anleihe waren. Die „Kausalkette“ 
von fallenden Zinsen zur begin- 
nenden Konjunktur und somit zu 
steigenden Gewinnen, ist der 
Trendanzeiger für den Kursverlauf 
an der Börse. Deshalb schlagen 
Aktien künftig die AnJeihea 
Aus diesem Grunde: 

Aktien sind Untemehmer- 
#m jt jjjtäL Dahinter steht 
/ sicheres Vermögen, Sub- 
JL -A. stanz, technisches Know 
how, industrielles Potential, 
Märkte, Ideen und mithin Erfol- 

gen. Die Summe zeigt sich im 
Gewinn der Unternehmer. Aktien 
sind deshalb im Koniunkturauf- 

schwuna die erfolgreichste Alter- 
native. Denn dahinter steht: 



öraenspekutetionen 
' sind immer intematio- 


Börsenspekulation 
ist konstniktives 
Untemehmenlenken! 


In Aktien zu investieren ist des- 
halb kein bequemes „Renditeden- 
ken“, sondern dynamisches und 
weitsichtiges Operieren. 

B i 

naL Selten auf ein Land 
begrenzbar. Der kon- 
junkturelle Aufschwung 1983/85 
trägt deshalb eindeutig „welt- 
weite“ Züge. Ganz bestimmte 
Branchen profitieren davon über- 
durchschnittlich. Deren Aktien 
sind aber nicht an allen Börsen 
gehandelt Folglich sind inter- 
nationale Investments die erste 
Voraussetzung dafür, überdurch- 
schnittliche Gewinne zu erzielen. 


Pie deutsche Borsen-Hauasc 
begann bei uns im Nov. 1382: 
JBis zum 22. 11. müssen Sie voll 
investiert sein“, war der unmißver- 
ständliche und klare Kaufhinweis. 
Die Zwischenbilanz ersehen Sie 
aus der Tabelle im Kasten Nr. 2. 
Am 26.2. war ergänzend erkenn- 
bar: „Wir erwarten in diesem Jahr 
einen neuen absoluten Höchst- 
stand der Nachkriegszeit und 
einem FAZ-Index leicht über 300“. 
Am 28.3. war es soweit: Index- 
stand 300,22! D 35 sind rd. 40% in 
Monaten. Aber: 


Aktien-Index 
ZeKFAZl 
400 bis 1984? 


Der BörsenzvkKis 1982/85 laßt 

tatsächlich Parallelen zu dem 
von 1966/69 erkennen: 

•Eine deutlich niedrigere Infla- 
tionsrate, im Gegensatz zum Auf- 
schwung 1974/78. • Eine erkenn- 
bare Tendenz, die öffentlichen 
Defizite zu reduzieren, also 
• keine neuen ^chuldenfman- 
zierte“ Konj unkturp rogram me , 
denen immer eine Inflation folgen 
muß. • Relativ niedrige und noch 
sinkende Zinsen bei gleichzeitig 
steigender Produktivität in der 
Industrie bedingen hohe reale 
Zuwachsraten. • Der reale 
Zuwadis in den wichtigsten ökon. 
Aggregaten wird mithin demjeni- 
gen ähnlich sein, der für die Zeit 
1967/70 gegolten hatte. 

S o liegt es auf der Hand, 
daß sich dies auf eine 
überdurehschnlttflche 
Steigerung der Kaoftal- 
vermögen auswirken muß. Und 


zwar auf Kapital, das produktiv 

arbeitet. Dies ist der Hinter- 
grund für tfie Wertsteigerung in 
B genkapitalfofm = Das sind 
Aktien. 


Anleihen sind dagegen nur 
„Scbuldnergeld“. Ausgestattet mit 


einem Rückzahhingsanspruch und 
darin abhängig von der Bonität 
des Schuldners. Diese sinkt mit 
steigenden Schulden. Fblgiich war 
unser Rat schon im Herbst: Tota- 
ler Verkauf der Anleihen und 
Kauf von Aktien. 

Die „Fühningsbörse“ für den 
weltweiten Konlimkturauf- 
schwung ist die Wallstreet. Sie 
ist quasi das „Maß aller Dinge“ 
Und hierfür gilt unsere Prognose 
ähnlich der für Deutschland, die 
wir ebenfalls schon im November 
1982 erarbeiteten. 

Dow Jones 
1500 ? 

Dies tot eine gewagte Pro- 
gnose. Aber die amerikanische 
Konjunktur hat bereits deutlich' 
und mit hohen Zuwachsraten ein- 
gesetzt Umfang und Ausmaß 
dieses Zyklus lassen erwarten, daß 
davon 2 Bereiche besonders profi- 
tieren werden: a) die konjunktur- 
sensibelsten Sektoren und b) die 
sehr jungen Industrien. Letztere 
oft mit fantastischen Untemeh- 

merperspektiven. Deshalb gehört 

die größte Börse der Welt zum 


festen Bestandteil jeder erfolgrei- 
chen Börsenspekulation in den 
nächsten Jahren, Dafür benötigen 
Sie einen absolut unabhängigen 
international denkenden und 
operierenden Börsenberater. 




Hans A. Bemecker, der 
Herausgeber des Börsen- 
briefes „Die Actien-Börse“ 

Sn Börsenberater ist für 
Sie derjenige, der ihnen 
Woche für Woche den 
roten Faden für Ihre Ent- 
scheidungen erläutert und 
so ihre aktuellen Börsen- 
Geschäfte vorbereitet 
„Die Actien-Börse“ ist einer der 
maßgeblichen deutschen Börsen- 
briefe. Dahinter stehen 23 Jahre 
tägliche Börsenpraxis des Heraus- 
gebers. Dies garantiert Breite und 
Tiefe der Analyse. 

„Die Actien-Börse“ gibt deshalb 
keine Tips, sondern legt Wert 
darauf, die längerfristigen Trends 
optimal zu nutzen. Zum Start in 
Ihre persönliche Börsenkarriere 
gehören zunächst zwei Dinge: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige 
eine Sachfrage haben, rufen 
■Sie mich hitte über die 
TeL-Nr.: 0211/320426 persönlich 
an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot 
möglichst sofort ein. Ich 
■überprüfe es. und Sie 
erhalten das Original mit meinen 
Handvermerken zurück. 





Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort den Börsenbrief „Die Actien- 
Börse“ im Abonnement zum Preise von DM 35,- im Monat 
(inkl. MwSt und Porto). 

Bis zum 31.5l1983 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 


■ 

■ 

I 


W7.5.83 


Adresse 


Unterschrift 


Ich heb« du Recht, diese Bestellung Innerhalb von 7 tagen schriftlich zu widomifenl 



Wir machen ea auch Ihnen schwer. 

N£lH zu unseren Stauerxpaianlagen zu sagen I 
In den UnivenMissttdiBm 


werden in steuerbegünstigtem Bauherrenmodall Eigentumswohnungen 
erstem. 

Der besondere Pfiff : Außer einer MwSL-Option «halten Sie eine kostenlose 

Eigenkapttafvorfinanzierung. Somit zahlen Sie in 1963 keinen Pfg., erhalten 

dennoch vom Rnsnzamt hohe Werbungskosttn anerkennt sowrie ein* 

MwSL-Eretattung. 

Alfred Lamsfuß M 

L SaaratrnSe 61 ■ 4200 Oberhausen 1 ■ Tel. 02 08 / 2 40 27*28 


LBS Ö 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS @ 

IMMOBILIEN 

GMBH 




SICHERHEIT 


Gehen Sie auf Nummer 
Sicher 
|m/» unserem EZrwerbermodeti 
in HH-WedeL 

Wir heben gründlich 
geprüft 

P/ fttOVARIA- 

|V VERTRIEb 

I Gesellschaft für die Vermittlung 
I von Vermögensanlagen mbH 
I Büro Nord: 

I Miülerkamp 15 2000 Wedel 
V Telefon; 041 03/1 34 88 ^ 


iristoff/Nordheide 

CxkL 2%-ZL-GaJerie-Wh^, 
105 m 1 in 3 Ebenen, Kn min 
300 m 1 Hchentäfehmg (P 43), 
ESchen-EmbaulcfL, außergew. 
wertvolle Ausst., Garage, 
GartenanteQ, gepfL G rundst., 
kl Anlage. KP: DU 24B000.-. 
Besicht, n. Absprache. 

P KOTZAN IMMOBILIEN 
2091 Garstedt. Postf. 100 


|j Telefon (04173) 7190 


■j himh o f&i a n genhom ; 

weg 




mam&m.*ant&U§s- 

;.H fjriÄT - "2 m Ä 


Kapitalanlage 

Eigent-Whng. in Dorsten. nördL 
Ruhrgcb^ günstig zu verk. 80 m 1 ! 
WfL DU 188 000,- entspr. DM 
2350,-/m z zuxgL DU 10 000,- L 
StellpL/Tletgarage, 1. 10. 83 
bezugsfertig. 

Wohnbau Overhagen GmbH 

Antoniusstr. B, 4250 Bottrop 
XeL t M 45 / 30 « od. 21 54 


ELBCMBSSEE - HMfeMI I 
wAss ER sarc-sadiM— 


ln 4 Fam.-vma, 1 OG: 100 + 130 
m\ Penthouse: 190 m J , Luxus-I 
ausstg. (Vldeoüberw. usw.), ab 
7400/m 1 . Bezugs! März 84, v 
FWvaL 

TeL Hamborg 82 91 94 



Hamburg-Niendorf 

Liuc.-ETW. 110 m*. Bj. 82, sehr 
gute Lage, U-B ahnnäh e, v. Prtv. 
zu verk. DM 430 000,-. 

TeL 05 U / 64 21 32 ab Sonntag 


Trier 

Appartement zu verkaufen, 33 m\ A 
Jahre, direkt bei Uni Töer. kompl ein- 
gerichtet. vermiet, durch Verwal- 
tunngucDachaft. 2800 DM/ m 1 . 
Zuschriften unter W 8350 an WELT- 
V erlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


— Wenninqstedt/Siflt — 

Meorespanorama 

Edd. Wohnung Om TBama mit Kanin. Fvtbo- 

dartwtavm. Bad. Omcha. Qin WC. gnt» Sürf- 

wa-Twaa. aiQamr GaitamntaA. 1 a Otiatd. 

«lüctatiga, manitah. 505 000 - DM. prowskxa- 

traa ptu» SMutwcMl 


i.44, N-0. 1Mb 21 
T«L:0»/a MRS, Mab 83*/IB4f1 CZ 


■ ■ . tw tttttt:—- : r rr. r . 

rir v Hdüstedt / Nordheide^ 

E/a-ZL-Penthouse, Einbaukli., ^ 
1 1 Bad. ea. 76 m 3 WfL, hochw. 
Ausst., gr. Terrasse, KP: DU 
228000,-. 

lVfa-ZL-Whg^ 42 m J , Elnbau- 
kü.. Bad, Südloggia, z. Z. ver- 
mietet, Miete DU 420,- + NK, 
KP: 129 800,-. 

Besicht n. Absprache. 

Id I KOTZAN IMMOBILIEN 
1^ I 2091 Garstedt, Postf. 100 


fj Telefon (04173) 7190;- 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

(Khemns — Asthma — Psoriasis — Kreislauf) 
im Neckarhochland zwischen Heidelberg und Stuttgart 
KOMFORT-EIGENTUMSWOHNUNGEN ln Stadtmitte mnpib^D) 
einer Grünzone und direkt am Kurpark. 

1- bis Vh -Zimmer- Wohnungen ab 102 000,- DM. 

Ideal als Ruhesitz (beste Lage und Heilbad- Privilegien, Schonklima) 
und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU EL SCHKKZKNMA1EK GMBH & CO 
6927 Bad Sappenan, TeL 0 72 64 / 54 94 


Bad Breisig (Rhein) 
2-Zimmer-Eigentumswohnung 


60 m : groß, zu verkaufen. Lage: Rheinpromenade. Fertigstellung: 
Sept. 1983. Auskunft erteilt: 

Wohnungsbau Lessenich GmbH & Co. KG 
Nlcolausstr. 8, 5484 Bad Breisig 
Telefon 0 28 47 / 32 52 oder 0 26 33 / S 57 22 


Komi r * ri * a we ha ueB*a (App.), 
wunderschöne Hanglage m. Buck 
auf die Oker in JÜt e —p fObwhmxl 
zu verk. T. 0 54 24 / 10 77 + 55 95 


rmont 


Prtv.- Verk, pmimiatol, ElgL-Whg, 
SS bP, »i™ Lase, dir. a. Kurpark, tym 
255000,-. 

Zusehr. erb. n. PW an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 *4, 4300 Esaen 


Hamburgs starkes Doppel 


ARNOLD 

HERTZ 


ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 TI 
Telex 21 40 24 ahmed d 



VenmloteteBgontumswohnungenals 

Kapitalanlage... 

• ln bokehler Wohnlage hn Herzen von Hamhurg- 
Eoponöorf und in Befragter Grüße von 1-3 
Zimmern 

D Mrt aitratoiven \tort ustzuwü) Jungen von ca. 179 
auf den ßgenkaplraleinsalz von ID"» 

• Ale aclide hnmobifionlnVmtiUon: Gesunde aii- 
bausubotanz mit sorgfältigem Renovterungs- 
programm. 

• Bei «nem egenkepitaleinsatz |c nach woh- 
nungsgrüBe zwischen DM 7,105,- und DM 
13 475.-. 

• MH garantierten Mletafimatiman. zu emam 
Gesamtaufwand zwischen dm 71.050,- und 
DM134.750,-. 

Gern Informieren wir Sie über die werteren Wjßuge 

dieser KapHatonlege. 


DEUTERON 

knmobilienhandels- 
gesellschaft mW 


Heilwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
040/477017 



Bei aller Freude über Ihr gutes Einkommen 
sollten Sie das Finanzamt nicht vergessen. 


W er gern und gut arbeitet, hat gewöhnlich auch ein gutes Einkommen. Je 
besser es der Staate der Einkommen- 

steuer daran. Es gehl aber auch anders: Beteiligen Sie das Rnanzamt beim 
’ Kauf einer renditesicheren Immobilie. Unser Ersterv^rber-Modefl gibt Ihnen 
<üe beste MögfichkaiLnäHäfe gesparter Steuern wertvoBes Ejgentum zu 
«werben. So können Sie sich auch noch Über die n&chste und übem&chste 
Gehaltserhöhung freuen. 

E rfreulich ist auch de Sicherheit (fieser Kapitalanlage 
Dazu nur 2 Fakten: 

• Ken Risiko, da 10 Jahre Anpachtung durch uns 
# U quiditaisObersdiuß ab 40% Steuar pr o gr es si cax 

S chreiben Sie uns> wenn Sie durch weniger Steuern mehr aus Ihrem 
Einkommen machen möchten. 

Sie erhalten dann umgehend ausführtidie Informationen. 

Otter rufen Sie uns an: (05 II) 81 80 4447. 
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Immer nur 

BAUHERRENMOOELlf? 

Für Ihren Einsatz 
wollen Sie Vorteile sehen. 

Die Vorteile Regen bei uns klar auf der Hand: 

2* und 3‘Zimmer€1geritümswohnungen Im CITY-Haus in 
Ludwigshafen. 

# geringes Elgenkapital 

# Steuervorteile 

# keine aufgeblasenen Werbungskosten 

# günstige m 3 -Preise 

e kostenfreie Vermittlung 
e bereits fertiggestellt und vermietet 

# Festzlnsgarantie 4,75% mit 4Jähriger Festschreibung, 93% 
Auszahlung und 1% Tilgung. Die vorgenannten Konditionen 
vermitteln wir gerne für Sie. 

Durch die Mfetebmahmeh und den 
geringen Zkissatz stimmt der 
Gewinn! Intere ssi ert? 

Denn rufen Sie uns an! 

Samstags, sonntags und werktags 

erreichen Sie uns telefonisch im 7eLioszu4S2089 

Verkaufsbüro in Ludwigshafen von — £d*^äicfc«I*r 
14-18 Uhr. Telefon: 06 21/40 20 89 I tailsrtwi l.tn4nto1i-On>««rifc 


Schönwald/Schwarzwald 

In unverbau barer Südlage und unmittelbarer Waktnähe erstelle 
ich zum Verkauf 

8 2-Zimner-Ferieaappartements 

Ihre Vorteile: 

• Sehr gute Bauausführung (Außenmauerwerfc In Poroton) 

• Zusätzliche Fassadenisohemng 

• yjhhmgBahqrirfching nach 5 34c MaBV 

• Sämtliche Steuervorteile 

• Festpreise 

Veltens Objekte In Triberg, Peterzell, Nledereaehaeh. Hau wach 

mul HaAu* 

Fordern Sie -ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie 
fthvm iirnw hiitfiiiphpn RanfMigim g«. und Beratungstermin (auch 
am Wochenende). 

BAU + BODEN Siegfried Bertram 

Hauptstraße 8, 7741 Schönwald, TeL 0 77 22 / 10 81 


HAMBURG-UHLENHORST 

KANALSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
z. B. 3Vz Zi., ca. 59 m*. Kaufpreis 170 660,- DM 


S Jetzt abfahren, 

_ bevor der Kostenschub 
Sie einholt 



Für Kapitalanleger 

Flensburg Glücksburg 

7 Egt-Whng. zu verk. Eigt-Whg. am 
enbloc SchloBsee 


Citynähe, gt Wohnlage, insges. allerbeste Lag 
540 m 2 WfL. Bj. 82. s. gut Zust. stanz, ca. 12 
Kaufpreis: DM 650 000,' OM 290 000.- 


i. in mod. Altb.-Sub- 

m 2 Wfl„ Kaufpreis 


Ober die Steuervorteile informieren wir Sie gem. 

Ohm & Meyer Mkl., Hafendamm 13 

2390 Flensburg. Tel. 04 61 / 1 71 01 



i Ein Topobjekl für Kapitalanleger 
1 Zeitgerechte Vermögensbildung 
> Garantierte Mieteinnahmen 


Kein Bauherrenrisiko 
Hohe Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch samstags von 10-13 Uhr 



w/A 


GrundstQcksgeseäschaft mbH. Rödlngsmarkt 33, 2 FW 1 1 
Telefon 040/37 38 61 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


IN REMAGEN 

Nur 6 Wohnungen zwischen 40 und 115 ; 

rrr Wohnfläche / 

Gesamtaufwand vor Steuern DM 3200,- " 
pro m 2 

Der Eigen kapitalaufwand ist bei entsprechender Progression aus erspar- 
ten Steuermitteln finanzierbar. Auch das Bgenkapttalwird voll zvlschen- 
ftnänztert. Barmittel daher zunächst nicht erforderlich. 
Mietgarantie für 5 Jahre in Höhe von DM 8,50 pro m 2 netto 
Unabhängiger Treuhänder 

Besichtigung nach Verabredung, euch an diesem Wochenende. 

Tal. 06 81/39 99 00 oder 3991 88 und außerhalb der Dienstzeit 0 68 93 / 
24 55, Harm von Wagner, oder schreiben Sie uns: 


PACA GESELLSCHAFT F«ii 
Vj/iG/i KAISERSTIL 1, K 


Kaufen Sie jetzt Jetzt ist der Zeitpunkt ideal. Denn noch ist 
es vorteilhaft Und FINANZBAU hat noch die Vorzugs-Pro- 
jekte! die zu äußerst günstigen Kosten realisiert werden. 
Dazu sichern Sie sich ihr Wahn-Eigentum in ausgesucht 
schöner Lage. Mit allen Privilegien eines berühmten Kur- 
bades. Unser Angebot: 

Komfort-Eigentumswohnungen 
BAD SALZUFLEN 

Exklusive Lagen nahe zum Kurpark. Wohnungsgroßen von 
37-109 m’. 

Garantierte Festpreise. Sofortige Auflassungs-Vormerkung. 
Finanzierungs-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 

finanzbau pf 

Herforder Stc 2- r®' 

4902 Bad Salzuflen • Tel. (05222) 54-1 


Bauherrenmodell 
iisseldorf City-Lage 


Achtung Bauträger! 

Fsiia-Uter, tari. gBfegw 


verkäufL WfL 800 m\ Areal 7500 m* 
13 Mihla 

Jeweils zusätrl. m. Ufergrundätück; 
Bootssteg, hauseig. Motorboot usw. 
KP L Grund u. Boden sowie verband. 
BausubsL, fertige Umbauplammg 
oaefa marktgäng. Konzept: DM 
790000. Vertrieb wird gern über- 
nommen. Tntgr w apu twi f KwKaltMi 

25 - 120 m 1 , können sich 

lassen. Jörn waAtv» VDM-Malder, 
Eirzstefnstr. 13, 3501 Schauenburg, 
05601/20 43 



Düsseldorf 

Die optimale Lösung, warn Sie in 
den ii*w»og»»nrf«»Ti Städten arbeiten 
und in Düsseldorf leben wollen. Zur 
Kö 15 Minuten, Auffahr t zu allen 
Autobahnen 5 Minuten, zum Flug- 
hafen 18 Minuten, keine Zettver- 
schwendung. 

SüdterrasseB-XomfortwobnHitg, 

ca. 142 m* In bester Ballbeig-Lage, 
Kaufpreis 469 000 r- DM. 

TeL ex 11/ 49 9210 
montags bis freitags 


Pinneberg- Oval lento I 

4-ZL-Kft-Wohnung 

ca. 120 m 1 , ruh. S/W-Lage im Grü- 
nen, S-Bahn- u. EKZ-Näbe, m. 
Garage, DM 315 000,-, v. Priv. 
T. 9 il 01/ 2 83 39 




H gen tumiwohrmDgen in der Bfi 
derstadt Bad Breisig/Rhem, Meine 
Wohnanlage. 

Anfragen an: Schwtubau Grund- 
Stücks-GmbH, Kantweg 16, 5484 
Bad Breisig. TeL 0 28 33 / 9 80 22 




LObeck/Top- Lage 

BauberrenmodelL 15 WE 
49-84 m 3 , Gesamtaufwand ab 

241364,-, ca. 148% Werbungsk. a. 
20 % Eigengeld. VenntttL: 
Bnmo b nienhc mt or & Co. 
Mörkenstr. 9, 2000 Hamburg 50 
Telefon «48 / 381277 


Oberaudorf 
• im schönen Inntal - 

3-Ziznmer-Wohnung mit herrlichem 
Bergbück, ruhige Lage, 80 m\ gro- 
ßer Balkon, Garage, eingebaute 
Küche, von Privat, S14 000 DM. 
TeL 0 80 33 / 21 11 


Bad Laute rberg/Harz 

Efoentninswoliniingen von 51-101 
mt ab 108 800,-. in heexiieher Wohn- 
lage, sonnige Hanglage, nur wenige 
Mimriwi vom Kitt- und Einkaufszen- 
trum zu verkaufen. 


I ii ■ i. . (b) o i n i 4 :4 iCl#4 :% 


TeL: 0 23 62 / 2 70 


fa’ Vm m Ij&tk 

Wenningstedt/Sylt 
luv Wohnung, 1. OG pl»« 
DachgesdL, 2 Schlafräume, 
Südwest-Balkon, beste Aus- 
stattung, la Lage, strandnah, 

sof. beziehbar. 480000,- DM, 
provisionsfrei, plus Steuervor- 


direkte Draht, 
jetzt Steuern zu sparen 

ist eine Beteiligung an einer sicheren -Kapital- 
anlage. - . 

Bauherrenmodell Köln 
Neuenhöfer Allee 

Baubeginn Ende Mai 1983 garantiert durch Pia- 
zierungsstand. Gesicherte Mehrwertsteuer-Op- 
tion, Baufertigstellung bis Ende 1984. Höchk- 
preis-Garantie. Garantierte Miete durch gewerblh 
che Zwischenvemnietung auf 5 Jahre. Wirt- 
schaftsprüfer-Testat. Solide, erfahrene Partner (z. 
B. Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft mbH 
des Evangelischen Siedlungswerks in Deutsch- 
land und der Leonberger Bausparkasse) sowie 
• Die Sicherheit einer bewährten Konzeption, die 
wesentlich durch die Toplage (Nähe Stadtwald/ 
Beethovenpark/Grenze Lindenthal), die gekonnt- 
gelungene Architektur, die grundsolide, wertbe- 
ständige Bauweise und die komfortable Ausstat- 
tung geprägt ist. 

Anruf genügt. Oder ausführliche 1 nfos anfordern. 




lyilCHELMAIMN 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 • Richmodstraße 29 - Tel.: (0221) 236651 • 


IHW Gnafoä rt m». mbH Berit» 
Benwehtr. 44, N-Q, UH Berlin 2L 
• M/2 95 5« 25 • Prfo. 9 39/3 M 61 42 


INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG • ZÜRICH 
Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. Tel. 01 -221.1 944/45 
Repräsentanz in Deutschland: 

Rilkestraße 50, 4005 Meerbusch, Telefon 021 50/2041 


Eigentumswohnungen 

ln der Kur- und Badeatad t Brnd 
Neuenahr, kleine Wohnanlage. 
Verkaufsunterlagen durch: 
Immobilen fVey erm nth 
Jesnttenstr. 6 

5483 Bad Neoenahr- Ahrweiler 
TeL «28 41/ 254 16 





VeitrietagnM» 

12 Maisonetten- 
wohnungen Top-Lage 

Bauherrenmodell 

Externer Treuhänder, kein 
Plazierungsrisiko, Sofort-Pro- 
vision. Generalmieter, bank- 
garantierte HK-Kosten. EK- 
Vnr finanTitming | marktge- 
rechte Preise. 

Kontaktaufhahme: 






Bdd. 98-m 2 -EK|t.-Wltg. 

mit S chwimm bad, in bester Lage 
Frankfurts (Sormenrmg), znÖbL, 
zu verlc, 380 000 DU. 
Zuschr. erb. u. PG 46367 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Fe Wo. Im Solfing, «UL 
WeeertierglaiKl, z. B. 
Neuhaus direkt am 
Wakl, 45 m* WF DM 
110 500.- 

IMMOBiUEN-PAVUK VOM 
-3418 U^an MühlenslraBa 5 
Telefon (05571) 3117 4- 7330 



OberaHdorf 
• ini schönen btRtal • 

3-Zimmer- Wohnung mit herzlichem 
BergbUck; ruhige Lage, 80 m 1 , gro- 
ßer Balkon, Garage, • eingebaute 
Küche, von Privat, 314 000 DM. . 
TeL 08033 / 2111 


Exkl. 98-m^Eigt-Whg. 

mit Schwimmbad, in bester läge 
Frankfurts (Sonnenring), möbL, 
' zu verk, 380 000 DM. - 
Zusc hr. erb. vc PG 46367. . “ 
WELT- Verlag, . Postfach, 2C 


HH-Blankenese 

Bgant'whg. am Hang m. traumhaftem, unvwbaubatwn BHck über d. Hb© «. «t Oft 
Blankenese. S-Fam,-Haus. Renoviert, ca. 213 m 2 W1L zzgL Nebemdotne. kn EG: 2 
Zusammenhang. Wohnröume m. Kamin, 57 m* Btalm. 15,5 m 2 , Herreraim. m. Komin 24 
m*. KO. m. M»p. Ausgang z. Troppanh. 14>4 m* -i- Spebek- Bngtmgs h afle 13 m 2 , 
Gardsrabe. WC Terr. taflw. OberdachL Im UG: Ehsm-Bdilau. 17 m*. D’bad o:Terr, 
2 lOndmzi. 15 m* u. 13 m* Bad, WC HabtAfaki. u. Hnb'schrönk» in vielen Räumen, 
tedw. Fufib'lag. Kuizfr. frei. v. Privat, DM 1 380 OOOr-v 
Angebote unter T 6400 an WHJ-Veriag, Postfach 10 08 64. 4900 Essen 



Hamburg-Uhtentrarst/Feeiiteicli 

4W-ZL-Lux-ETW v. 170 m 1 , Alster- 
bück, v. Privat 

TeL 8 48 / 44 82 4« 




im Rnnwi Rwn, 

Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 


Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O. ^RDM 

IMHUIEKa w 

5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 


Privatmann sucht für den 
Eigenbedarf 

Geschäftshaus 

auch sanienmgsbedürftig, nur In 
la Verkehrslage (Fußgingerzo- 
ne) zu kaufen. Sofortige Barab- 
wicklung selbstverständlich. 

Zuschr. u. Y 6361 an WELT-Var- 

tag, Postfach 1008 64, 43 Essen 


in festem Auftrag in allen Stadtteilen 
West-Berlins 


innen 

Eigentumswohnungen 
Wir können Ihnen den jeweiligen 1 
Verkehrswert Uires Grundbesitzes 

benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Urnen fachge- 
rechte Betrauung. 



50-150 Einheiten in Ballungszentren frei finan- 
ziert oder öffentlich gefördert von privater 
Kapitalgesellschaft 


t-TT 


Godesberger . 

Allee 127 " . . 

5300 Bonn 2 

TbMm 

02 28 / 37 9798/ 

. ‘3797 20%, 



ImmobiliertA/envaltg.seii 195 0 


Suchen Hau»- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Ksuferkrais 
(030) 8835020 
Kurt LohmüflerJimaoliMmi KG 
Kurfüntandaflifli 199 - 1 Berlin 15 
sonntags 9-13: 2 13 45 11 





mwi w Kaufe - verkaufe £5gen- 
OlLI tumswohnungen. tierf 
Häuser auf Sylt. 

® SCHLÜTER- Immob. - 
TeL 0 46 51/ 50 11 


Wir vstkauton/vennftteln 
Ihren Qnmdheate 
TERRA REAL ESTATE ‘ 
In tuma ttornJt hnmobBteft 
48 BMsteW 18, FeUwnp «9 
TeL 05202/83880. 


■A n zmigm» * — — — * ■ — 

Bauherrenmodell ohne Risiko? 


Welcher Jksserveicfcnende“ kann schon standhaft bleiben, wenn ihm 
in uerkxkender Weise die Chance geboten wind, sich eines beachtlichen 
Teils seiner Steuerlast auf legale Weise zu entledigen und mit den 
Steuergroschen Irnmobffienagentum zu erwerben. Das Bauherrenmo- 
defl, durch tfie z. Z. noch mögftche MwSL-Optkxi nach wie vor tfie 
befiebteste Form des Steuefasarens, bietet in der Tat gute CbmKen. 
Hinter manchen Objekten verbergen sich jedoch auch nicht erkennbare 
fösiken. Daß es auch ohne Risiken geht, beweist de Tm fe dorfer 
Üntemehmensberatung Albrecht, Postfach 1318, 5210 Troisdorf, TeL 
0 22 41 / 7 30 81, am Beispiel des bereits zu 90% plazierten Bauherren- 
modells Sentorenresklenz Kassel-WOhehnshöhe. DipL-Kfm. Peter At- 
brecht, Chef der sdt Jahren auf rendzteäarke Seteorenreädensen 
spezialisierten Unteme hm enggr u ppe: jüngeren Stammkunden brau- 
dienwir bei neuen Angeboten nichts mehr zu beweisen, cEe wissen, daß 
sie bd uns gut beefient werden und daß unsere Objekte sauber und 
ehrtich konzipiert sind. Da ist eine Vestxauensbasis gegeben. Aber bei 
neuen, krftisÄen müssen wir 100%ige acherböt bieten, hfidtt nur, daß 
(Be Objekte gut und marktorientiert konzipiert sind, sondern daß auch 
<8e ReaBsfenmg und der spätere wirtschaftfiche Erfolg gewährleistet 
werden.“ 


Tel. (030) 31 0476 


Deshalb wird allen Bauherren der Senioramesideri 2 Kassel lückenlos 
nachgewiesen, daß o. a. folgende Sicherheiten gegeben sind: 

- Die Finanzierung und Realisierung des Objekts zu den prospektierten 
Kosten ist gesichert 

- De Initiatoren übernehmen die persönSche Haftung mit ihrem 
gesamten Pttvatvermögen. 

- Die Einhaltung der prospektierten Steuervorteile ist gewährleistet 
(220% Voius&uwäsung auf das Ejgenkapftal}. 

- De garantierte Miete (DM 20,50 mtL Je m 2 Wohnfläche laut 
20jShrigera NBetuertrag mit WertächerungsMausel) beruht auf den 
wflrtschäftfichen Ergebnissen des bereits in Betrieb befindfichen 1. 
Bauabschnitts der Swilorenrestdenz Kassel und wird nachweislich nicht 
subventioniert. 

- Aufgrund des abgesc h lossenen Bauvertrages mit einem renommierten 
Genexahmtemehmer ist die Objektferttgsteüung für Mai 1984 und damit 
auch die MwSt -Option gewährleistet 

- De Grunderwerbsteuer ist tn den Gesamtiwsten enthalten. 

- Keane Darlehen der Bewohner als Finanzierungsbestandteil und damit 
auch kein ffislkofaktor in der Vollfinanzierung; 

- Erfahrene gemeinnützige Gesellschaft als Betreiber der Seniorenresi- 
denz. Der erste Bauabschnitt ist berate mit «oBem Erfolg in Betrieb und 
kann am 15. Mai 1983 von 14.00 bis 18.00 Uhr besichtigt werden. 




Albert Wolter 

_ Immobilien GmbH & Co. RDM 
Q 5000 Köln L VaUratpbttz 9 

-JOU TeteaBM2B32 
IIP Kit IBIS 
UUF Ihr zuverlässiger Partner 


Ruf: 02 21 / 23 37 27 


Privat sockt RoaditMbjdkt 

ca. 1.5 Mio^ auf Leibrente o. &. 
Zuschr. u. T 6290 an WELT- Verlag, 
Pos«. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ich andbe privat ln 

Fraiburg, BodM-Bodofi 
odw Konstanz 

ein groflos Mearfswi/Hcalia« als Geld- 
anlage. Bitte rufen Sie midi aa unter 
TeL 0S1 21/84800 


Mehrfsmilienhänser, 

Geschäftshäuser, 

■Wohnanlagen, 

Grundstücke 

bundesweit nur in bevorzug- 
ten Lagen ständig gesucht 



HF|I iMiliiif lililVi; I 




KESS 


HAMBURG 
An der Alster 

Ah bau, nach An- und Umbau er- 
weitert auf 850 m 9 Wohn-/Ge- 


werbefläche plus Tiefgarage 
510 m 3 Grundstück mit Planung. 
DM L.8 Mio. 

Angebote unter B 6376 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Achtung, Junguntemehmer! 

KOmfblt. Lanrihmi^Kim pnWv aT g 
ZL. 230 m s WfL mit Halle 250 m 1 , 
1200 m a Grund, geeignet als Prt^ 

duktionswerkstatt o. Ausliefe- 
rungslager, 2 km von BAB Aus- 
fehrt Höchstadt-Aisch auf hal- 
bem Weg zwischen Wüxzburg u. 
Nürnberg für DU S20 000,- zu 
verk. 0 95 48 7 U 43 
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zu spa reri 

ner sicheren Kapi| ' 

°dell Köln 
er Allee 

ÄSä» 

Ende 1984 ut?"- 
Miete durch ge2?' 

aut 5 

.-erfahrene Partner,' 

igsgesellschaft 2 

flswerks in Deu&V 
auspartasse) so*T 
nrten Konzeption Ü e 
ige (Nähe Stadtwain"' 
ienthal), die gekonm 
grundsolide. w enb . 
Komfortable A üssl ^. 

lieh© Infos anforderr. 


LAIMIM 

3 n Kapitalanlagen müH 
29 Tel.: <02211 236651 


Edd. SS-itf-Eigt.-Wk 

Schw immbad, in bester Ly 
■Worts (Sonnenring), nto.' 

zu verk., 380000 DM. 
2 lur. erb. u. PG 48361 E 
-J- Verlag, Postlach, fe 
Hamburg 3«. 


nese 

tibarwn BJidt über d. Elbe u aO 
1 Wfl zzgl Nebenruume taKi 
äirv 16,5 m J , Hemenzim m tone». 
♦ Speisefc., Eingangstalle tl r 
3t «nr>- Sch ki fr. 1 7 rrr. D'bod u In 
v. Bnb'schfönfce in vielen M*v 
vat, DM 1 580 OM.-. 

OUfoch 10 08 M. 4300 Esten 


Wertstabiles jggi^r In München 
Eigentum im für nur 

Ersterwerbermodell DM 2.980/qm 


Fertiggestellte und vollzählig vermietete 
Eigentumswohnungen Im Süden von 
München, angrenzend an den Truderinger 
Waid, umgeben von individueller Wohn- 
und Eigenheimbebauung. In der unmittel- 
baren Umgebung des Objektes - direkt vor 
Ihrer Haustür - finden Sie aufgrund der 
hervorragenden Infrastruktur in 27 Groß- 


und Einzelhandelsgeschäften sämtliche Ein- 
kaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs. 
In nur wenigen FuBwegminuten erreichen 
Sie das Groß-Einkaufszentrum BEP- C&A, 
Restaurant Mc. Donald, coop Supermarkt, 
Apotheke, Bayer. Vereinsbank, Dresdner 
Bank, Salamander Schuhe und weitere 58 
Einzelhandelsgeschäfte. Ein Krankenhaus, 


ein Postamt, verschiedene Schulen, U-Bahn- cruerv 

und Busverbindungen sind ebenfalls in I 

unmittelbarer Nähe des Objektes. * f* 1 u ™ m ® hr Informationen: 

Die Lage des Objektes vereinigt zwei ent- I Auch Berater-Zuschnften angenehm 

scheidende Vorteile optimal: | Name: 

Stadtnahe mit hervorragender Infrastruktur i Firma: 

sowie Vorteile einer verkehrsgünstigen . Postfach/straSe- 

und trotzdem ruhigen Wohngegend. 1 „ - /ri . 


Postfach/Straße: 


CONVENTA 


PLZ/Ort: 

CONVENTA GmbH & Co. KG, 

Florianstr. 3, 4600 Dortmund 1, TeL 0231 -123091 




tpAnABcUwUNaiaaUa 

Bungalow, BL 1MB, ca. 110 qr Wfl u. 
Nabenr., 3S3S m* WaidgrdstJ ruh. Lage, 
nur 388000 DU, sofort fc*L 
Makler Feten 

• TeL • 49 SM (8 S1 134 & SS 


VILLA M Bona 



Unverbaub. B h e in bl , ca. 300 m 1 
Nutzfl, 3000 m* Park. VP 700 000,-. 
ScbrtttL An£r.: Imxa Dr. StSckler, 
5464 Asbach-Heide 0 2883 / 4 20 20. 




Gelegenheit 
für Anleger 

1. Hildasheim, 2 MFH m. 15 
WE (1000 m 2 } WFL. f. ETW 
geeignet 

2. Timmend. Maritim, Lux.- 
ETW, 160 m 2 . 

3. - Osterode, Gew.-Grund- 

stück, 6000 m 2 , f. 1200 m 2 
Supermarkt u. 4 Etg. mög- 
lich. v. Priv. z. verk. 

ab -SorQ 53 237 70 77 oder 
ab Mo. 0 55 22 / 25 52 


Bremen 

Villenviertel 

VILLA ln bevorzugter WohnL, Bj. 
1982, GrdcL 1090 m*. 280 m* 
Wohnfl, Innen- u. Außenkamin, 
Galerie, exkL Ausstattung 
YB 980000,- DM. 

LHaskunp 

Ti m w nl ilH— 

2842 Lohne, Schellohner Weg 32 

TeL 044 42/ 50 44 


Nordheide 

8-ZL -Landhaus ul E3zt> 

leserwhg, Bj. 80. 2» m* Wfl. 

TCamfw L GrundsL 
2000 mV DM 730 000,-. 
Wistedt, Lnx.-KnfBm.-Haus. Bj. 
13,6ZL < 382m , W£L,3B&L:In&en- 
u. Auflenkamln. Sauna, Doppdr 
C«w Grdst 1500 ra* DM 980000^ 
Waehholz, Liebhaberobjekt, nicht 
nur für Retter, ln ruh, Waldlage. 
Kirfapi.-HauA fl ZL, 15t nf Wfl, 2 
B5d_ innen- u. : Auflenkamln, Ga- 
nge, 2 Pferdeboxen, Grd«. 2400 
m 5 , DM880000,-. 


_ Muadabwyer Damm 18 
2 Hamburg 78. 

TeL 040 / 2 £ 15 89 


RAUM BONN/BAD GODESBERG 
Bldmtadt Bad BreUg, Mnfcmt- 1 
nenhimer, BhrinnB w. F catprel» 
cfoachüsfll Gange. 4 ZKB, m m 1 
WfLDMSnOÖO^. 
Anfragen: Venator Gruadstfld» 
Gnbfl Kantweg 18,5481 Bad Brel- 
dg. Tel 020 33/989 22 


Hennef 1 

Zwischen Hennef u. Siegburg (10 
km bis Bonn, 20 km bis Köln) 
excL Landha. der Spitzenklasse, 
Bj. 80. 560 m* GrdsL, 170 m 1 Wfl, 4 
ZL, Wobngalcrie, K/D/Bd. Ghste- 
WC. 70 m* Wohn/EflzL, offener 
Kamin, Carport 1 2 Pkw. slchtb. 
Holzbalkendecke. EinbaukiL, voll 
unterkellert. Kelleraußen treppe, 
40 m* Kellerbar m. Marmorbo- 
den. sehr aufwendige Bauweise, 
gepfl GartenanL m. 2 SW- Ter- 
rassen. GrillpL. Gerätehfiuschen, 
verkehrsgünstige Lage Nähe 
BAB Frankl u. Köln/Bonn geL, 
DM 525 000,- (unter Schätzwert) 
v. Priv. TeL 0 22 42 / 44 80 


NShe York / Hbg. 

Altlünder Reetdach, Bauemhans 
mit Nebengeb, sehr ruhige Lage 
bis zu 2000 m* Land. Hecht. MkL. 
T. 041 42/ 29 00. 


SchönwakU» a. B. 

Haus za veriü DK5ttHKXU 
r Telefon 045 28/ 1338 



ARZT-HAUS 

üb» 22 WO,- DM derz. Jahres- 
miete, langfr. Mietvertrag 
genehmigter Glextklausel, von 
' Priv. zu verkaufen. 

Kontaktaufhahme unter U 
6445 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300Essen 


2440 

Geschäftshaus 

to Mgtaoonoae Rotugebiet 

Neu renoviert und voll vermie- 
tet Miwtofnwlimo 420000 DM, 
Kaufpreis nur 4,2 Mio. 
Coatnat Iza m obUl c n GmbH 
8500 Mainz, Boppstraße I 
TeL 0 61 31 / 67 90 84 


▼au Privat: AJL Wohn-/Gea0HHa- 
hans. Großteil renov., 330 m* Grund, 
ZentraD. Lauenborg (Einzugsgebiet 
HHJ. Hanptwohng. (+ Nebenr. ca. 
ICO na 1 ) u. Laden (+ B&ro ca. 82 m*> 
ab LA frei, ESnUegerw. vermiet, 
240 Ted. DM. 060 74/ 9 84 45 ab 1A30 



Land haus- Villa 

rep. Hhngfoge, 45 Min. von Köln- 
Bonn, renoviert, ca. 220 m 3 Wfl. 
^ 60 m * mit sep. mngnng, 
Grundstock 2500 m s . TBgnung 
u. a. für Landarztpraxis. Künst- 
ler, Kleingewerbe, Privatverkauf, 
285 000,- DM. 

TeL 02208 / 60 57 oder Zuschr. 
erb. xl D 6476 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BeriEaa/Woatf., 

Maos. DoppalhsJHÜUftau 

■chlÜBeUertls, 130 m 3 Wfl. + Garten, in 
■ehflner Wohnlage ab 283 000,- 

BoiioH/Wedf. Rohbau 



Tel (023 83)27064/ 85 


4000 m* Baugruadst 

m. altem Banernhs. 

u. herzl Ejchcnbcst. mitten im 
Naturschulzgeb. (Moor), aber in 
unmittelbarer Nähe 
aorddtsch. Kleinstadt, Hausum- 
bau sof. znögL da Umbaugeneh 
mi Bimg vnr faanden. Wfl ca. 240 m 1 
TeL 056 22/346 


Facbwerkbauemhous 

sehr großzüg. u. indiv^ 40 Auto- 
mfn. südwestL Hamburg City, 
idyH an kL Fluß geleg. (Wasser- 
sport), 5 Min. Ms Elbe Yachtho- 
fen, DM 680 000,- v. Priv. 

TeL 041 42 / 43 40. . 


Raum Celle/Gif hom 

Geschlossene Wohnsiedlr— 
ten im Waid (NURDA-S 

kein Durchgangsverkehr, 

Bj. 1974, 4 ZL. Küche, Dusch b ad. 
Teilkeller, Swimmingpool 1WL 
Grund 1308 m 2 , reichlich alter u. 
neuer Baumbestand, gr. Rasen- 
fläche, ideal ab Ferienhaus oder 
Attersruhesitz, von Privat VB 
DM235000,-. 

Besichtigung v. 18L 5. - 23. 5, 83 
Tel 0 30 / 7 45 56 90 


rakl LandhiL, ca. 80 m* Wfl. telhinler- 
kefl. 2600 m 1 WaMgrdst. m. Fischteich, 
am Bach fiele gen, nur 218000,-, sof. 
frei 

Makler Paten 
TeL • 48/ 34 68 61 + 34 27 38 


Sytt/Monkmarsch 

Ruhig geleg. Kft.-Haus. 5 Min. ■*. 
Strand, 140 m 1 Wfl, Garage, 2 
Terr., gr. Gart., Einb.-Kü., ersUd. 
Kamin, 2 BAd M Ideale Raumauft. 
Prs. DM 575 000.-, Bj. 79. 

TeL 0 45 42 / 72 66 


Mens. Wohnhaus 

im Wochenendgclx, in sehr ruhi- 
ger Zage im Wald. 3000 m 1 , alter 
TannenbesL, Vollkeller, Gar, 
TeL, mit körnt InvenL VB 
220000,-, 

TeL 042 69/15 53 PrL HolUnger 


ZvraifaadlkMitMin In 
Bad Sakifotfortä-VoffaaR 

Bj. 60, 155/600 m', eine Wohng. fr., v 
Prw f za. veric, Xfpr. DM 270 000,7. 
Ahfr.' 'an Gisela Poschner, ' Ab- 
zuchtstr.6, 3380 Goslar,.TeL 0 53 21 /; 
' 231 03 ,(cvtL a. Anrufbeantw. spre- 
.. . chetO- 


WOHNANLAGEN! 

Kfl tu, 63 WE. Bj. 65. Wfl 4233 m* 
gewerbL FUche 356 m*, Mieten p. a. 
DM 387 000,-, sozial finanziert, gutes 
gepfl Objekt, L DM 5,6 Mio. 

Voerde. 60 WE. Bj. 72, Wfl 4224 m 1 
sozial finanziert, Mieten p. a. Dl 
500000^ f. DM685Q000o 
Dnlabwg, 45 WE, B j. 70. Wfl 2622 m*. 
sozial fin a nzier t. Mieten p. a. DM 
200 000,-v t DM 3 200 000,-. 


Oberhauses, TbL 02 06 /873t 12 



Do.-Bb.-H5lfte in Bad Zwischen- 
aha, Bj. 8L Garage, ruh. L, 112 m* 
W+NfL, GrdsL ca. 300 m 1 . DU 
250 000,-. Makler, T. 04 41 / 5 28 00. 


Blick auf die Lübecker Bucht, 
Komf.-Buagalow, möbL ganzjäh- 
rig bewohnbar, ca. 800 m 3 Erb- 
pacht. DM 250000.-, v. Priv. Be- 
sichtig. n. telef. Verelnb. T. Sa J 
So. 045 62/6216, werkt 0 40/ 
24 48 5Q 


Nähe Jadebusen u. Wetermflnrtung. in 
WylUscber Alleinlage, gemUtl. reno- 
viertes 

Reetdacähaus 

ca. 150 m* Wfl, 4000 Garten m. altem 
Baumbest. (evtL m. Weide) zu wfc. 
DM 275 000^. TeL 0 «4 51 / 58 36 


8,5 % Rendite 

Wohn-ZGesoUftahana, Minden, 
Wfl/Nfl 2500 m 1 . 3 Läden, 4 
Wohn, ME 114 000,-, KP L35 Mio. 

GBtiNDAHL IMMOBILIEN 

4150 Krefeld, SL-Anton-Str. 24 
TeL 0 21 51/809 25 



Biologisches Bauen, Vouwar- 
meschutz, kurze Bauzeit z. B. 
5-Zi-AusbauhöU9. 110 m 1 . DM 
145 000,- ab OK Sohle. 

Groflhusdorf, 5-ZL-Fach- 
werkhaus 180 m l Whfl, GrdsL 
cn. 825 m*. DM 428 000,- 

AhrenxbtuT, beste Lage, 1-2- 
Fam.-RotkUnkerviUa 6 ZL, ca. 
150 m* Wfl, parkähnL GrdsL ca. 
1600 m 1 , DM 550 000,- VB 


SCHLOSS' tMMOD II JEN 
GmbH RDM 

2070 Ahrensburg, BismürCküilou 1 
A Tel 0.1’ 07;«5 98 


Elbvorort 

HMiitiar i.Bu fhlMw^ groflZÜK. 
WLnkelbungalow, exkL Lage. Bauj. 
70, umfangr. EnergiesparmaD nah- 
men 79, 170/255 m 3 Wfl/Nfl. gr. SW 
Terrasse, Do. -Garage, 1840 m 
GrdsL m. altem Baumbestand, VB 
DM 880 000,-, v. Privat. 
040/801270 


Bertln/KuifttrstoRdantni 

Id Lage, reines Gewerbeobjekt, 
erstklassig vermietet guter Bauzu 
stand, eigene Parkplätze. Lkw -Zu 
fahrt, Jahresmiete 850 000.- DM, 
Kaufpreis 12£ Mio. 
liiaiiHXliI Iwwlilllt n, ITBM 
Werktaesuf 030 / 882 2430 / 882 11 14 


Prtv. Notverkauf, ca. 14 Preis, Luft* 
kurort Wlnget: Traumhs^ 140 mV 
Balksee 

KelL. 3 Gar, gr. Park, Halle nb., t 
NaturliebbL, „Art kl Dallas- 

Rnnrh MI- ein kL 

nur 60-70 Min- v. Bm , 20 Min V. 
Stade u. ca. 25 Min. n. Cuxh., Wert 
ca. DU 2 Mio. L DM 895 000,- evtL 
Geb.. Notverk auf. 

Angeb. u. PD 46 383 an WELT-VerL, 
Postf.. 2000 Hamburg 36. 


Sette no 
Gelegenheit 

KhemaL Forzthans im Landschafts- 
schutzgebiet Anisberger Wald 
{nördliches Sauerland), Fachw. m. 
Naturschiefer, äße VersorgungsL, 
157 m* WfL. Garage, Stallung, reno- 
vlenmggbecL, GrundsL 7837 m 3 m. 
Baum best., Fischteich u. Bachlauf, 
büd schon gelegen. DM 210000,- von 
. Privat. . .. . 

Zuschr. n_ R 6354 an WELT- Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen 



Traumhaus 

in ruhiger Lage, WaldnAhe, 300 m* 
Wohnfmrhe. ca. 1600 m* Grund- 
stock, Schwimmhalle mit WSrrae- 
rOckgewlnnungsanlage. Doppelga- 
rnge, Schieferdach. Kaiksand- 
stein-Auflenverklinkernng, höch- 
ste WInneisoHerung. außerge- 
wöhnlich luxuriöse Innenausstat- 
tung mit znm Teil altem Fachwerk. 
Kamlnzimincr mit Bru ch st e i nen , 

WiRhnrtpnlwlTim^ 

rustikale Ei chen tO ren. znm Teil 
Blnbamc hr änk e m| p^ HfhiwiinW , hi» l 
Holzsprosaenfenster usw., Bau). 
1081. Das Haua Hegt in Slegbnrg (15 
Minuten bis Köln, 10 Minuten bis 
Bonn über BAB) tmd ist für reprä- 
sentative Zwecke sehr geeignet. 
Von Privat für DM U Mio. zu ver- 
kaufen. 

Telefon 022 46 / 53 35 


Reihenhäuser Marne 

m. 8 Garagen, 15 J. alt, Wfl 438 m*. 
Grd«. 2385 m*. vJsl Priv, DM 348 000,-, 
TeL0«B 53/909 


Massives EFB ln Polch, 25 km v. 
Koblenz, Wohnnutzfl 230 m a , 
Areal 920 m*, v. Priv. 

TeL 0 28 54 / 16 57 


Landhaus 

Baujahr 1978, mit Schwimmhalle, 
ca. 500 Wo hnfl äche, zu ver- 
kaufen. Aufwendige Ausstat- 
tung. Grundstück 1000 m* am 
Wa ld ra n d Im Bergischen, 25 Mi- 
nuten Köln-City. VB DM 
700000,- 

Telefon: 02 21 / 23 30 37 


Exld. aasgest. WaltDdachiMiagalow 

m. sep. Souterrain-Whg. auf 
tra nmh schönem Grundstock in 
Rlsdeln/Weaer umsth. zu verk, VB 
DM 1A MUL 

Zuschr. erb. unter PM 46372 WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 




BAD OEYNHAUSEN 



Düsseldorf-Wuppertal zentral im 

Aaflen bereich, unverbaub. Panora- 
mabüdk. Massives Doppelgeb. mit 
Wohn- tmd Gewerberäumen. Grdst 
ca. 6000 m 1 , Tierhaltung möglich, 260 
m* Wohnfl freiw., weitere 2 Woh- 
nungen, 4 App., ca. 200 m* Gewer* 
ber^ VB 1,5 Mio. DM, von Privat zu 
verkaufen. 

Zuschr, u. S 6355 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Dahme/Ostsee 

Einfam.-H*-. 165 m 2 Wfl, inn«>n u. 
außen renov^ neu möbL, Zhzg, 
Garage, 700 m 3 GrdsL, 50 m bis z. 
Strand, DM 260000,-, TeL 040/ 
420 32 23 


Notvericauf 

Nonflwlchi b. Hambaig, WoJnmL 
bl S 14m ll ftw ofii ai Gofogoa 

je 200 m* WTNfl auf 2100 m 2 
GrdsL Ke Häuser sind konven- 
tionell gebaut t höchsL Ansprü- 
che, l Haus bezugsfei. u. 2 roh- 
baufertig. Wert ca. DM 900000- 
geg. Gebot, dir. v. Bauherrn zu 
verk. Zuschr. erb. u. PW 46 398 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36, 


Reibeneckbaos, VB 420 000 DM 

10 Gehmln. b. Uni Sbr., 6 
ZKBWC, gr. Terr* 500 m 1 Grdst^ 
alL BaumbesL, s. gepfl Zust n r. 

Lage, a. L Kapitato oL int eresa. 
Zuschr. u. N 6374 an WELT-Ver- 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 



ge, attraktiver Neubau, auf- 
wendige Fassade, kompL ver- 
mietet, Nettomiete 96 000,-, 
VB 1 730 000- maklerfreL 
H. J. Schulze, Hauptstr. 364, 
5060 Berg.-Gladbach 2, TeL 
0 22 02-31883 


fßolmmm 

ImmofcHlieft/Vcrwaltg.seit 1950 


Rendrtehaus Berlin 

•ratkL Zahlandorf. 3 ft U iM ih. 
Wolmgab. 196074, m atauar- 
bog.. 4000 m 1 GiundK. 32 
Badwho, 1791 m 3 Wohnfl.. 0*-ZH. 

DM T47 00a- KattmMan. npc. 1A 

Mo. Wattara Nau- und Ahbautan 
■ul Antrag*. 

(0 30)883 50 22 
Kurt Lohmfinar-Immobllian KG 
KurfOratandammlOO -1 BarllnlS 
sonntags 9-13 Uhr 213 45 11 


Esset* Haarzopf 

v. Priv., 3- Fam -Hk evtL auch als 
ETW zu verk. 

Zuschr. u. U 6291 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0864. 4300 Essen. 


Heusenstamm/ReilieMddis. 

Bj. 78. Wakllage. 360 m 1 , 220 m* Wohn 
u. Nutzfläche, anerkannte ELW, 2 Gar, . 

«kL AUBSL. Vamhi Samu glimn 
WemkeUer, Architekt. Gat- 

ten. gUmt. VerkehrsL, 20 Min. n PPM u. 
15 Mia. sl Khigfl. v. Privat 488 000/- DM, 
Jahresende. TeL 06104/2348 


NShe Jadebusen u. Wesermün- 
dung, in idyllischer Alleinlage, 
gemütL renov. 

Reet dach haus 

ca. 150 m* Wfl 4000 m* Garten m. 
altem Baumbest. (evtL m. Weide) 
zu verk. DM 275 00fl-. 

TeL 044 51/ 58 36 


Traomlaga Bitesäoft/Ostssa 

Blick auf die Lübecker Bucht, 
Komi -Bungalow, möbL ganzjäh- 
rig bewohnbar, ca. 600 m* Erb- 
pacht. DM 250 000,-, v. Priv. Be- 
sichtig. n. telef. Vereinb. T. Sa J 
So. 0 45 62 / 62 16, werkt. 0 40/ 
24 48 56 


DÜSSELDORF 




Eint. Haus 

Rheinlage, vis-4-vis SL Goar, ca. 
150 m* Wfl, über 1000 m 3 Gar- 
tengrdsL Garage, Balkon. Ruhige 
Lage. Best z u s t an d. VB 350 TDU. 
EvtL Vermietung. 

Geka, Kurt Nagel KG, 4050 MG 4! 
TeL 0 21 66/1 57 46 


Nähe Selters/Westerwald 
Komfortables 

1- bis 2-Fam.-WohRhans 

Grdst. -Größe 716 m* + ca. 400 m 3 , 
Wfl ca. 200 m 3 . 

DM 345 000.-% 

K. D. Staadt, LBS-Becirksleiter 
Moselring L 54 Koblenz 
TeL 02 61/ 123 57-8 


Einfamili e nhaus, 118 m a Wfl, in Bad 
Breiäg/lthein, bezugsfertig 1. 4. 1883, 
allerbeste Aussta tt u n g, mit langjähri- 
gem Mietvertrag, Jahresmiete DM 
15 600,-, zum Preis von DM 407 500,- zu 
verkaufen. 

Anfragen: Sch walbau Grundstücks- 
GmbH. Kantweg lß. 5484 Bad Breisig, 
Tel 02833 / 960 22 


T raumbesttz/Herrensttz 

v. Münster 50 km entfernt, best. baul. 
Zustand, ca. 500 m 2 Wfl., ca. 8000 m» 
Park m. aJt Baumbestand, d. beruft. 
Verfind. weit unter Schätzwert z. ver- 
kaufen, KP DM Iß Mio. 


C eutvai ' Immobil ieu 


PutnachatiaSe 44 
6100 Gannisch-Partanklrchsn 
Telefon (0 B8 21) 5 39 02 oder 
5 0675, privat 5 15 22 


Köln / Nähe Dom 

Wohr>-/Geichäftthaus, BJ. 1976. 
Wohn-/Nutzfl. ca 800 m 1 . lahras- 
NeRomiete rd. DM 122 000,-. Kauf- 
preis DM 1 800 000,-. 


Ä 6 


Albert Wolter 
IMMOBILIEN 
GeibH 4 Ca IBM 
WaüMfplatz 9 


TeL 0221 /2SS727 



Ein-Familienhaus, stadtnah u. dach im Giünen 

ruhig, 20 Min. Flughafen u. Ko, NShe Autobahn u. Golfplatz, auf 
zauberh. ca. 3000 m 5 Grundstück zu verkaufen. Baujahr 1954, umge- 
baut und renov. 1972, Wfl 250 m 1 , 4 Sehlnf» . großes Bad u. 2 
Duschbäder, GästeappL, Sauna. Garten mit herrL Baum- u. Busch- 
bestand, Anßenschwimmbad, beheizbar. Sep. Personal-Haus, 70 m z 
Wfl, KP: IM MkL 

Angebote erbeten unter S 6399 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Für Kapitalanleger 

Oldendorf/Stade bei Hamborg, exkL Ein- bis Zwei -Familien- Winke Ibun- 
galow, rustikal gr. Garage, Bj. 76, 290 m 9 W/NfL, 1600 m* parkähnL Grdst 
Kamin, 2 BSdL, 2 Terr. usw, Wert DM 470000,-, v. Privat sofort l VB 
380000,-. 

Telefon: 0 41 44 / 72 73 


Hannover 

Wl—I I ■lllll IjlSI SlHl I 
Meer, repräs en t a tives Knflimi- 
Uenhaus, groBzOglge Baunuiuftei- 
lung, im m* Wohnfläche, Innenka- 
inin Hausbar, Galerie, direkter 
7-ngimg zum Meer, 1031 m* park- 
GbnUches Grundstock, Segemoot- 
garage, 48500fl- DM, TeL 0511/ 
327335. 


IncnMC rund 6000 rf Bau- 
grundstark, zentral gelegen. fQr 
Wohnungen geeignet, 2,2 Mio DM, 
TeL 0551/46081. 


Kassel 

Bangnmdst&ek Innenstadt, nahe 
Gesamtbochschule/zen träte In- 
nenstad Ua ge. rund 2500 m : . für 5- 
bis Sgeschosslges Wohn-Ge- 
scfaäftshaus. i,| Mio DM, TeL 
0561/771006. 

Bonn 

Hin rtflr*— - * Uninfihc, 

Zentrum, 6-7% Rendite, mch E- 
gexumtzimg erstklassiger Zu- 
stand. 73000.- DM, TeL 0221 f 
219254. 

BAmetta tSgUefa bis 18 Uhr. 

Und sogar «Maats gw Ms aiHlsgs 


diol-kfm Kö|nBrerteStraBe116 ® 0221 -* 219254 

ilx/M #/*- S Hanno^erTh©afersfl44T0SH-*327335 
. JUl lUlVwY r 1 */ Göttingen GronerStr.21®05S1-*46081 
(mmobilien-Service GmbH Kassel Köln. Str 5 Tt 0561*7710 06 


Düsseldorf-Oberkassel, Rheinnähe 

repräsentatives Patrizierhaus, ca. 385 m* Nutzfläche, großzügige 
Aufteilung, luxuriöse Ausstattung, Südlage, beziehbar nach Verein- 
barung, DM 2,1 Mio^ verkauft 

Jansen Immobilien 

4005 Meerbusen 1, TeL 0 21 05 / 31 13 


Fachwerkhaus, erbaut 1781 

z. T. neue Bausubstanz, mit gutg e h e nder Gaststätte in Idyll Rheinort 
b. Bonn, 3 W ohnim g en /1 Appartement zu verkaufen (1 Whg. u. App. 
renovierbed.). VB DU 450000, erfordert. Barkapital DM 150 000. 
Rralgnryirw«»- WTffmjaniT npinn£lii-hV u. Rentenbasis. 

Telefon 022 28/ 3 09 


Hannover, Stadtgebiet am Wald 

Bungalow-Typ, m. ausgebautem DG^ 3 Zimmer, WohnzL, ca. 60 m 1 , 
nuxL Küche, 3 Teile tt., 2 Bäder, m. integriert Schwimmhalle + Bar, 2 
Garagen, 220 m 3 , Grundstück 900 m 3 zu verkaufen. DM 750 000. 
Anfragen unter L 6372 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Hannover 


ExkL l-2-Fam.-Hs. L unverbaub. Lage zur Leine in Laatzen -Grasdorf 
(nicht hochwassergefobrdet) a. Landschaft sschutzg&b., ca. 300 m 1 Wohn- 
u. Nutzfl 2 Kamine, gr. gepfl Grundst., Doppelgarage, vollwärmege- 
schützt, Bj. 75, SW-Bad L H&, das durch energiekostensparende Maßnah- 
men geringen Unteri ia ltu n g sa ufwand erfordert. Günstige Verkehrsver- 
bl ndun gen, alle Schulen a. Ort, KP 880000,- DM. Keine Maklerprovision. 

Zuschriften: 

H e lm ut Kbuke, Bkmrdotr. 39, 4970 Bad Oeanohausen 1 


Herrschaftlicher 
Landsitz 
am Schaalsee 

sehr idyllisch und voller Ruhe an einem der schönsten 
Seen Im Herzogtum Lauenburg (Holstein), eine knappe 
Autostunde von Hamburg. Wuchtiger, moderner 
Reetdachbau mit 260 m 2 reiner Wohnfläche, zuzüglich 
großer Schwimmhalle, Sauna und Terrassen. Parkanlage 
von insgesamt 10 000 m 2 , davon 4500 m 2 gepflegter 
Rosen. Uferstreifen 60 m. Bootshaus mit diversen Booten, 
große Badebrücke. 

Mit allen Rechten am und auf dem See. 

Moderne Technik, großzügiges Zubehör, 
zuverlässiges Personal. 

Einmaliges Objekt von besonderer Schönheit. 
Interessanter Preis. 

v. Bothmer oHG. t Neuer Wall 26/28, 

2000 Hamburg 56. TeL: 0 40 / 57 14 68 W 


Keitum /Sutt 

Weißes, sehr repräsentatives Reetdachhaus, ca. 240 m* Wohnfl zzgL 
Nut z flä c h e , in einmaliger Spitzenlage, direkt am Wattenmeer, auf 
4000 m* GrdsL, mit altem Baumbestand u. herrL Weitblick. 

Verhandlung £35 Mio. DM. 

Diskrete Anfragen an: 

IfiTW Gnmdstücksges. mbH Berlin 
Be&saetatr. 44, u-q, 1090 Berlin 21 
TeL 0 30 / 3 95 60 25 -mtratj 0 36 / 3 64 61 42 




























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 106 - Samstag, 7- 19% 



Investieren Sie Ihr Kapital 


Mit Der Gleichen Intelligenz, 


Mit Der Sie Es Verdienen; 


T«v«ltnifa>riM»liinm mfirhtg aus w»™ tfai ngsti»ghn i sehen Gründen 

Läden in 1a Lagen 


GESUCHE 


in Frankfurt/Maln, Neuwied and Andernach abgeben. Wir suchen 
daher Nachmieter. Keine Maklerprovision. 


Auswärtiges Bankinstitut 

ln guter Geschäftslage von 


Zuschriften unter N 6386 an WELT-Verlag. Postfach 100861, 1300 

Essen. 


G ewerbeobjekt in Wolfsburg- 

Westhagen. Westhagen ist ein in 
sich geschlossener Stadtteil von 
Wolfsburg, mit 12.000 Einwohnern und 
einer guten Infrastruktur. Hier vermieten 
wir im zentralen Einkaufszentrum Gewerbe- 
flächen von 60-140 m 2 , geeignet für Einzel- 
handel- und Dienstleistungsbetriebe, z.B. 


Uhren und Schmuck, Foto-Optik, Elektro, 
Schallplatten, Autobedarf, Baumarkt, Leder, 
Haushaltswaren, Reformhaus, Agenturen, 
Banken. 


Ladenlokal auch als Gaststätte 


Büro- und Geschäftshaus 2 
Eigennutzung. 

® plan-bia-ttlle gmbh 
Abt. Immobilien 
31 Celle. Kaazleiatr. 11 
Tel. 0 51 41 / 10 31 


Erdgeseh. 240 m 2 , 1. Obergesch. 170 m s , teilbar, Straßenfront 25 
der Fußgängerzone am Nicolaiort in Osnabrück, gegenüber Hi 
ge, zu vermieten. 


HORSTMANN & PARTNER 


Bundesweite 
Fachvermittlung' 
für Anlageobjekte 
und Ladentokaie 
sucht 



Private Vermögensgesefl- 

schaft sacht 


Geschäftshäuser 


nur in besten innen s t teltlagen 
in - Städten ab 30000 Ew. Wir 
sichern schnelle und vertranü- 
cbe Bearbeitung zu und bitten 
um erste Knntalrtaofaahme 
unter D 4814 an WELT- Vw-hm 
Postfach 10 08 64,4300 Es*är 


NEUE HEIMAT NIEDERSACHSEN 
Dessauerstraße 24 b ■ Wolfsburg 
Telefon (053 61) 79 10 53 


Ang. n. Z 6428 an WELT-Vezteg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wuppertal-Barmen 


Betriebsgebäude, leerstehend, mit einer Gesamtfläche 
von ca. 4000 maklerfrei zu vermieten. 


Monatliche Miete 10 000,- DM + Nebenkosten. 


Angebote unter T 6378 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Soden / Taunus 


Lagerhalle, mit Bürotrakt (insgesamt ca. 1250 m 2 ), 
in verkehrsgünstiger Lage mit direktem Gleisan- 
schluß, vom Eigentümer zu vermieten oder zu 
verkaufen (VB 1,4 Mio.). 


Angebote unter H 6370 an WELT-Verlag, 
Post&ch 10 08 64, 4300 Essen. 


Sieben Sie steh 6 m Standort dar Zriorit 

im neuen Einkaufszentrum in Straubing an der 
Regensburger Straße - Nähe Fußgängerzone 

In der JReskkmz am Stod tpq ik", einer neuen, zentrumsnahen 
Wohnanlage mit ca. 150 Wohnungen u. 40 Reihenhäusern, 
vermieten wir 

• ZGraMikta «SOmMttm*) 

• 12 lad — gesch alte (30 «*-90 re*) 

• 4 Büros bzw. Arrtpraxon o. fl. 

Mit den Bauarbeiten wurde bereits begonnen, der 1. Bauab- 
schnitt wird schon im November 1983 bezugsfertig sein. 

Fordern Sie noch heute Unterlagen anl Tel. 089/ 22 SO 94 

BayamlaDd Wotabra GmbH, MaxtiMHansplatz 12, 8000 München 2 


Ihr neues Büro in Heidelberg 


Repräsentative Büroraume im Zentrum Heidelbergs, 
250 m 3 , auch teilbar, kurzfristig zu vermieten. 


RWI Heidelberg 

Fahrtgasse 18, Telefon (0 62 21) 2 73 73 


Wörthsee in Oberfaayera 
1517 m 1 baur. GrdsL, elg. Zug. z. See, 
Bootssteg mögt 
Fa. Fuchs, 8 München 8# 
Kubteteer Piste 4, T. 089/98 4# SS 


Geschäftshaus in Home 1 

Mitte Fußgängerzone zu vermieten. Erdgeschoß ca. 400 m z , Aufstel- 

lung mÖgL 

1. Obergeschoß ca. 200 m* 2. Obergeschoß ca. 270 m 1 
Zuschriften unt. Z 0472 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Kassel - Fußgängerzone 

La Geschäftslage, 65 m : Ladenge- 
schäft für alle Branchen, zu ver- 
mieten 


O eeweMcbe Baum e, Angebote: 

Uetersen, 288 m* Verkaufsflä che , 
auch teilbar, tn Stadtmitte, za ver- 
mieten. Zuschr. unter L S328 an 
WELT-Verlag, Fastfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Industriehalle 

ca. 1100 m 1 , projektiert in Ruteshehn / 
Stuttgart (BAB, DB), Produktion, La- 
ger, BfirnrSnme, Miete ca. 10 DM/nH. 
TeL 87152/51883 


Ab Auf. 1984 zu vermieten: Büro- od. 
Autpnib (evtl Gemeinsch. -Pra- 
xis) ca. 340 nr, Nahe Augenklinik in 


Baum Gütersloh 

Apotheken- Lodoolokal 

in best» Lage zu vergeben. En- 
richtimg muß übernommen werden. 
Eigenkapital nicht erforderlich. 
Immobilien wifinbaifldt 
Von-der-Go Itz-S tr. 35 
4600 Dortmund 1 


i <3 H CTThli 8* ♦ WäFt I 


4330 Mdihemi/Ruhr, 250 tn bis 
U-Bahn, gute Lage. RfiumL Wün- 
sche körinpn noch berücksichtigt 
werden. Fa. Seiner Brach. Berg-, 

mu mifa . XT§ 

TeL 82 88/ 43 60 ZI 


Pinneberg nördl. Hamburg 

in bester zentraler Lage 

raud. Praxis- oder Büro räume 

126 m*. DM 
TeL 0 48 82 / 50 55 


bis ca. 660 m 1 , auch in Teilflächen, 
m. Parkplätzen Im Essener Zen- 
trum zu vermieten. 


TeL 02 01 /1 88 42 07 


Laden, ca. 43 m* + Nebenraum ab 
sof. geg. Ablöse zu vermieten. 

T. 0 8821/57363 od. 5 46 47 


Verkaufs-, Bäro- o. Lagerkain 

Ins 1800 n*, ln Güttingen, m«*»i an 
BAB-Zubr., za verxn. od. zu verp. 
Zuschr. erb. a. PJ 46388 an WELT- 
Verlag, Postfadi, 2000 Hamburg 36. 




ca. 85 m 1 , sehr gute Lage, ca. 15 m 
Schaufenster, günstg. Miete, ab L 
L B4 oder früher z. vermieten. 
TeL: 046 51 / 2 55 50 


Düsseldorf, beste City läge, Nähe 
Kö. repräsentative 

BOroetoge 

ca. 250 m* 8 Räume + Nebenräu- 
me, vollklimatisiert, beste Aus- 
stattung, 2 Lifte, Stellplätze, Mie- 
te DM 15 /m* -i- NK. Die Anmie- 
tung einer Teilfläche ist mögl ich . 
Helga Kaiser Immobilien 
TeL: 82 11/ S7 87 910 


2105 Seevetal 2 

im südL Einzugsbereich Ham- 
burg 

Bäro räume, L OG, Neubau, ab 
6/83, 87 m a - 1044,- ex. 
Immobilien G. Freese 
TeL 040/ 7 63 54 52 


L*d«a, 54 m*. ln bester Lac« v. 
Bad Oeynltanaen zu vermieten, 
DM 2900 r-- T. 0571/3 55 51 ocL 
0 57 31 / 33 10 


Im historisdien Speicher- 
gebäude Cremon sind 


drei 250 m 2 
Büroflächen frei 


Gewerbehalle 


Düsseldorf 
Oststraße 115 mSonnwew 
Büroetage, 141 nr 

zu vermieten. 

DM 15,- agmO gHch Nebenko- 
sten. 


IUMXMI5ACII-, 

. Iminoliilicu K.( i. — 




Wir suchen: 


Ladenlokale 


in Spitzenlagen 
NRW-Großstädte 
für Filialunternehmen 
fast aller Branchen. 


und tädeatokale 

nur 1a Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


Markt 26-32 ■ 5300 Bonn 1-1 
■Tflltx; 8808344 Intma dmmJ 
TBl.: 0228/651944-46 - 


K.-JiScr-Rri-c^'CiiPrcmiir.a'Jü 1CT 
6330 Bad Hcrr.b ■ Tt;. 0 61 ~2 / 60 61 



Besicbtlgung über 
NOVA-Verdcherungen 
Bez. -Direktion 
Düsseldorf 


Tel.: 02 11 / 8 03 OS 


KÖLN 

Baibarossaplatz 10 



Repräsentative Neubau-City- 
Bih-os/ Arztpraxen, 54-231 m 1 , 

E»ki- Ladenlokale, bis 417 m 2 , 
Tiefgarage. Bezugsfertlgstelhmg 
ca. Nov. 83. Bitte. Exposä anf or- 
dern. Provisionsfreie Erstver- 
mietung. 

IN V ECU RA GmbH 
Luxemburger Str. 19 
5 Köln 1, TeL 02 21 / 21 98 28 


MiHwi fn Frankfurt, Nähe Holzhau— 
sen-Park, repräsentatives 

Büro- und Wohnhaus 

lux. möbliert, mit echten ' 
und wertvollen Bildern. 
tTnmtn Hallenschwimmbad, Sauna 
tmd Fitneßraum, Marmorbad, 3 WC, 
ca. 480 m* langfristig zu vermieten 
oder zu verkaufen. 
Angebote u. T 6334 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftshaus 


mit Praxen und Apotheke, in 
4300 Essen, Fußgängerzone. 
Mietertrag DM 870 000,- p. a., KP 
8000000,- 




Ufonn Cio OC können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, au ^ ten 




Ertragsgut 

im Hheinlana, arrondiert, 
vollkommen eben, variabel 
70 - 100 ha, BP 65, hohes 
Kontingent, Eigenjagd, Ei- 
genbewirtschaftung, her- 
vorragender Betrieb. 

Ul m. 6551/ 8 5* 17-89 


ca. 50 ha , Alleinlage. Reg,-Bez. 
Detmold, für 2 Jt Mio. DM zu ver- 
. kaufen. 


F. SEVERIN, Immobttfen-RDH 
TeL 6 52 42 - 53 28 


Srjxjiwivwier 
: C-wa'iCMn 

3400 Göttingen Rohnsweg 6 


58 ba Ackertand + Wiesen 

Ber. Gifhora/WoKsborg (Getreide, 
Zuckerrübe Karotten etc.), Kapital- 
anlage. DM/m' 2.«. 

SchriftL Anfr. Immob. Dr. Stäckler, 
5464 Aabach-Heide, 0 26 83 /4 20 20. 


Ländliches Ambiente 

Nähe 3-Bfider- Dreieck Gries- 
bach — Bad Füssing - Bad. Birn- 
bach: 

Bauernhaus 

im Originalzustand. BJ. 1814, 
4000 nr ammi Grundstück, 6 
Tagwerk Vorkaufsrecht, Stal- 


Reiterhof in 
Niedersachsen 


hingen u. Nebengebäude, sof. 
beziehbar. DM 650 000^ 


Fürst- u. Jagd-Gut (Rotwild) 

920 Morgen, SW-Hessen. DM Mio. 
LORENZ. Güter- Makler- VdM 
8364 Florstadt 1. TeL 0 60 35 / 56 20 


Stampfl iMwbWw GmbH 
Osternadrer Str. 67 
8210 Prim 
Tal. 0 80 SW 47 87 


Aofslolaataiiß nfi Vonrtwflmsfaetilab 

Spttzenrendlte ht Südfnudcreldi 
265 ha Anbaufläche, 12 500 1 Ernte, Export in 20 Länder, 40 000 m s 
Kühlraum, elektr. Verpackungsart!., moderner Mawhin^npar Tc, 
13 240 m z Hallenfläche, DM ca. 15 Mio. (45 Mio. FF), Anteilskauf 
mfiglich. 

Wlnterfaoff bnmob. 

Wllingn tr. 19, MM HarmmmMfa n r y. T. 653 52/33 16 


Total restaurierte Holania- 
ge, bestehend aus. Wohn- 
gebäude, T80 m 2 stilge- 
rechte Wohnfläche, ‘aus- 
baufähig weitere 180 m 2 . 8 
Pferdeboxen und .gipfle 
Scheune, 10 000 m 2 Weide- 
land, verkehrsgünstig gele- 
gen (5 km BAB / HB-H) 
exklusiv Objekt für Pferde- 
liebhaber. Kaufpreis: 

850 000,— DM VB 


MaisonHmmobDien 

Rehkamp ,7. 3008 Garbsen 1 
Tel. 051 05/ 8 3721 


Sie können ab sofort angemie- 
tet werden. 
CREMON 

Grundstücksgesellschaft 

Hamburg 

TeL 0 40/37 30 18 (Fr. Peters) 


ca. 1700 m* Nutz-/Bürofläche, 
Höbe 3,80 m, 3700 m z Grund- 
stück, .vmkehrsgünstig im 
Raum Siegburg gelegen, ab 
sofort auch teilweise zu ver- 
pachten.' 

TeL 0 22 46 / 50 51 



Ladenlokale 

Verkaufs- und Ausstellungsflächen 
Büro- und Lagevflächen 

von 300-1400 m 2 in bester Geschäftslage 
Krefeld City, Ostwall, zu vermieten. 

Individuelle Aufteilung und Gestaltung der Räume 
möglich. 




Wohnungsbau 
Friedrich- EberlhStraße 3-6 
^^^4150KreteW 

Telefon (021 51)59 03 88/7 


Einzel ba ode I, Angebote: 

Einziges Bettenfacbgöchäft am 
Ort, Geschäftslage an der Fußgän- 
gerzone ln schl-bolst. Industrie- 
stadt, mit Warenübenmhme zu ver- 
pachten. 

Zuschriften unt. K 6327 an Welt- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Gewerbehalle 


mit Büro und Sazüüräumen, 
Grundfläche 900 m a , Traufhöbue 7 
m, mit Kranbahn, Grundstück ca. 
2000 m*. verkehrsgünstig zur Au- 
tobahn 0^>e und Frankfurt 
gen, ab sofort zu verpai 
evtl zu verkaufen. 


TeL 6 22 46 / 56 51 


Bremen 

Ramp enlager 1100 m* m. Büros, ca. 
220 m 1 , Neubau, dir. an A ut ob ahn - 
ausf. (BAB 1), ganz oder tellw. per 
Aug. 83 v. Eigent, zu vermieten. 
Angebote unter L 6460 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Aibling (Obb.) 

2 Arztpraxen (bevorzugt Dermatologe od. Augenarzt) in zentraler 
Lage im Ärztehaus, ab 1984 zu vermieten. 

Zuschriften unter Y 6295 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wir vermieten im Zentrum von 2905 Edewecht 

ca. 1550 m 2 Gescbfiftsfläcbe 

für Einzelhandel, Groß han de l oder als Lager, ca. 17 km von 2900 Olden- 
burg entfernt. 

Rampe »«1 Hafa-Uberiadebrücke vorhanden. Teflvermietang möglich. 
Im Gebäude befindet steh mit einem FHchenanteil von ca. 3450 m 1 bereits 
ein MOb eniandp l H u ntemeh n ipn sowie ln unmittelbarer Nachbarschaft ein 
Vertaranchermarkt 
Gehr, ft a n dat ed e GbR 

Postfach II 65, 29IS Edewecht, TeL: 04465-56 23 


Reprisentattve 

Büroetago 

ca. 115 m 1 . auch als Arztp ra xis be- 
stens geeignet, in hervorragender 
Geschäftslage am Ebertptatz in 

Köln 

ab Juni 1983 direkt vom Hauseigen- 
tümer günstig zu vermieten. 

Dr. Abels 

5 Kohl 1, Ebertplatz 13 
TeL 02 21/ 72 39 06 


Gelegenheit: 

Von Privat 

Ladenlokal 

ln la Lage (Fußgängerzone) in 
KrefCkl zu vermieten. Im Erdge- 
schoß ca. 175 m 1 , im KG 175 m*. im 
L OG 80 m*. 


Zusc hriften unter N 6330 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


- I l a to rls cha « 

Hotelrestaurant 

Stadtteil von Koblenz, direkt am 
Mosehifer, ideal für Wassersport- 
ler. KP 425 000,- DM. Weitere Ob- 
jekte in besten Lagen 
am Mötelrfcein. 

ML Schmitz KG, Immob. 
Buchenstr. 18, 5401 Buchholz 
TeL 0 87 42 /32 34 o. 02 61 /8 51 11 


modernster Prägung. 

Wir haben das gesamte Know 
How, planen und richten ein. 
Anfragen am 
HTK-Gaststittea-GinhH 
Marienstr. 19, 4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 2 42 54 


1982 500000 versteuerter Umsatz, 
zu verpachten. ErstkL Rendite, 
250000 für Inventar u. techxL Gars- 
te sowie kompl Schallplatten be- 
stand, 8000,- monatL Miete. 
Anfragen unter K 6437 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


In einer nordd. Großstadt, 

Bowlingbahn- 


init zus. Gaststätte zu vert 
punkt der Übergabe und 
preis V HS. Angebote unter -U 
6467 an WELT-Verlag, Postfadi 
10 08 64. 4300 Essen. . 



3636 WufMESi Ortsteil Germete, Beil- 
und Luftkurort, 3 km von BAB Dort- 
mund-Kassel. 



auch für Büro oder Pr axi s »eig- 
net, in Köln-Braunste Id, Bj. An- 
fang 1960, Einheiten 70-100 m 1 , 
mm Teü frei. MiriffiwiTttip. 

Weitere Informationen 
TeL Köln 41 30 86, Mfav-Do. 


Ladenlokal 

Wuppertal, 

Sdilfissengotte 

Fußgängerzentrum, Spitzenlage, 
Erdgesch. ca. 123 nr, L Etage ca. 
307 m* Kp 1 1 prtrp<»-h «a ma tn* tu 



307 m*, Ke ll er gesch. ca. 109 m 1 , zu 
vermieten, 

Kirscbsteln Immobilien RDM 
Kaiser- Wllbelm-Ailee 24 
5666 Wuppertal 1 
TeL 02 02/7430 75 


Restaurant 

Beste Lage Hamburgs, südd. Stü, 
büdschön, hoher Umsatz, 10 J. in 
L HtL, z. vk. VB DM330 000,-. 

T. 0 46 / 6 52 98 49 Makler, ab Mb. 


Hotel-Restaurant 
zu verkaufen 


ca. 100 Betten, 160 Sitzplätze, di- 
rekt an der Nordsee. Kaufpreis 
DM 4 Millionen. 


Hans Brechenfblder 
Immobilien. Deichstr. 38 
2190 Cuxhaven, TeL 0 47 21 / 
375 81 


ExkL Hotel gami 

Stadtmitte Essen, 30 Betten, modern- 
ste AussL, baldmögL zu verk VB L5 
Mio. 

Zuschr. u. P 6287 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Reiteiparadies im Sudsctawaizwüld 


Den Anwesaa liegt Im . romemtisebea Steinatal nabe der 
Schweizer Grenze 


GrundsL 73 000 m 1 emnehi- 12 000 m 3 Wald, Stauungen für 20 Pferde, 
Dressurviereck und Springgarten. Zum Ob jelrt gehören 1 Hotel (3 fl 
Betten), ein gutbürgerlicher Landgasthof mit 70 Plätzen. 'tmd 1 
Wohnhaus mit 130 m* Wohnfläche (Dachgesch. ausbaufShig).'^EigieDe 
Wasserversorgung (Stromerzeugung und - 

Kaufpreis einschl i eß li ch beweglichem Inventar (Reitpferde etc.) 
DM1350000,- 


S. Schotff ImmobilfeniaaktariM 

Birtstr. 16. 2666 Hamburg 78, TeL 646/65656 97 


Gastraaemisches ObleM 


mit neu rustikal elngerichL Restaurant, moderner bestens frequentier- 
ter Discothek mit allen tochn. Raffinessen; Neben räume wie GriB, 
Kafteebar, Automatenräume, Eisdiele, StraBencaf6 r Parkplätze an b& 
lebter Bundesstraße, 3000 m 2 Grundstück, SOUm 2 bebaute Fläche, zu 
verkaufen. Nachweislich beste Rendite. Fordern Sie Angebot und 
Hausprospekt! :;••• f.’ 




Auch Makleranfragen erwünscht 


Zuschriften unter Y 6449 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 

Essen.. 



Bünde — Ostwestfalen 


Mod. Gewerbe^fekt, ca. 16 OOO m 2 
Fertig ./Lager-, Büro- und Sozialteil 

sofort zu vorkaufonArermioten (evtl. Teilflächen) 


- in ausgezeichnetem, gepflegtem Zustand, mod. Ausstattung 

- vielseitig verwendbar, beheizbar 

- Grundstücksgröße ca. 22 OOO mr, Parkplätze 9500 m 2 . Fiese rvege lande 6000 m z 

- verkehrsgünstige Lage N&he Autobahn, Bhf. 1 km. 


Anfragen unter B 6430 ah WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekt 

am Ostrand der Lüneburger Heide 


Hallen mit Büro und Wohnungen, Nutzfläche 2170 m 2 , Areal 
5641 m* verschiedene Verwendungsmöglichkeiten, für DM 
600 000,- zu verkaufen. 


Kapitalanlage 

Supermarkt, 430 m 1 , Mte. ca. DM 
132000,- j&hrL, Kaufpreis DM 
1 020 OOO,-, Nettovendnsiing 6^7% 


Hermann SMIDT 


8032 Grafeifing, Ruffiniallee 8 
Telefon o (089) 854 2301/2 


IUJ|=H=JLlf 


Im Zentrum von Etegen-Hobeiillmbarg - FaUgSngezsone-— TJüeteo 

wir 

Büro oder Praxitfläcfien - 

etc. zum Ankauf (T eile igentum) an. Auch Anmietung ma giiAh Vor- 
läufig können wir die Pl anu ng noch weitestgehend mit Ihren Wün- 
s™en koordinieren. Rohbaufertig bis efamehi. Erdgeschoß. Gesamt- 
rertigstellung Ende *83. Informieren Sie sich bitte unverbindlich. 
BTG Bau-Treuhand Gesellschaft mbH & Co: ImmobJUen-KG, 
Poststr. 7. 5600 Wuppertal 1. TeL: 02 02 / 45 04 16 


Kreissparkasse Lüchow-Dannenberg 

Herr Wedhom, TeL 0 58 61 / 82-100 


5118 


Eröffnung am 1. 1. 84 



UrrtefnehmeRsvfe-mittlung 

Sommel-Nf. 067 43/2666. Oberstr. 1 
6533 Bochorach, Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; sehnen und sicher 


Supermarkt 


Ballungszentrum Hannover/hervorragende Lage/eretklas- 
siger Mieter, interessante Rendite und Indexierung. Dirdd 
vom Bauherrn. - . 7 : 


Angebote unter P 6441 an WELT-Verlag, PostfeeK' 1608 64, 
4300 Essen. * 


HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH 


Für alle Branchen geeignet 
Von 24 - 486 m 2 

- Moderne Einkaufscenter-Konzeption 


Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
SophienstraBe 13, Telefon 06 21/40 70 71 


Der führende Kur- und Framdan Verkehrsart am Chiemsee, 9000 
Einwohner, über 400 000 Übernachtungen, großes Einzugsge- 
biet, 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


Bieten wir in bester Geschäftslage zum Verkauf oder langfristig 
zu vermieten: 


13277 n'SpedtintsgnaisBck 

mit Gleisanschluß, moderne neuwertige Halle 
4400 m* Nutzfläche und ca. 1000 m 1 Rümfial 


4400 m* Nutzfläche und ca, 1000 m 1 Büroflä- 
chen, zu vermieten/zu verkaufen 


LADEN 340 m 2 


järalBK Bk H 5HB ■ 2 nbHdM ; ■ : 

!Li G i^£ < ? 6n ' Böstzuatand. gute Verkehrt. 
^gjJ34 Tiefgar .-StellpÄlzfi, derzeit voll ve»w-x 
mtetet an beste Adresse, zuzügL 2200 m*_ 
Framache (vorgesehen für 14ge&ch.- Stau- 
ung) zu verkaufen 


Nebenraume: Büro - Aufenthaltsraum - Toiletten - Lagerraum 
150 m 2 (im Keller, mit Aufzug zum Laden) - Arkadengang - 
Parkplätze. 


Neubau-Fertigstellung: Juli 1983. Preis nach Vereinbaoing. Bei 
Bedarf Wohnung im Haus. Angebot erbeten an: 

O/K Wohnbau GmbH, See Straße 11 
8210 Prien am Chiemsee, TeL 0 80 51 / 51 51 



HORSTf. G. ANGERMANN 


Bin AfiTBLlMG IMMOBILEN 
2 Hamowg Ti, Maaentwieic 5 
Tdetim (040) 36 76 81-95 
Tttw 02-13 303 02 15 272 



I f l * »1 i * j N« 
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Pävate~"’"'T^^ 


Reiterhof in 
Nieäersachsen 

total restaurierte Hol», 
ge, bestehend aus v£ 
gebäude, 180 m ? 
rechte Wohnfläche^ 
baufahig weitere 180 irr 
Pferdeboxen und ^ 
Scheune, 10 000 
land. verkehrsgünstig», 
gen (5 km bab / ^ 
exklusiv Objekt für 
liebhaber. Kauf|*- 
850 000,“ DM VB 

Maison-Immobife 

Rehkamp 7. 3008 Garte* 
Tel. 0 51 05/83721 


l einer nordd. Großstadt sc 

Bowfingbafaih 

restaurant 

it zus. Gaststätte zu «ft£ 
ankt der Übergabe und Es; 
■eis VHS. Angebote uaa 
67 an WELT- Verlag. ftsfe 
10 08 64. 4300 Essen. 


v , t* .1 
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MnaktoriR 

TeL 6 46 / 6 565« 97 


nodemer bestens ,r ®2fo#i 
3sen; Nebenräume^jj; 
traßencafö, P srk jS ä SL Ä ci' 
*. 800 m 1 bebaute 
. Fordern Sie Ange öof 
tf 

erwünscht. 

lag, Postfach 10 Oö 64. 


/tstsess»* 

^•02 02/45^.11 ^ 


Ä e ÄV 


»rlag, Postf ach 1 


o&ze. d*?*“ »Hfl * 
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Immobilien-Anlagen direkt vom Investor und Bauträger: 

mit Steuervorteilen und hohen Verlustzuweisungen (1983: 180-200% auf das Eigenkapital) 


/ Wetzlar/ j 
jEhringshausenj 

\ m 1 •p'tfhuvdgi.'t IrtKUMintM i 

' m.irM j 

I • L.iiit' 1 iii ii»:i , f. *tfl» ir.nfu-* f 

h>i Mirtvortut.: nul n jiu 4 

ludet SEKWtc % 

m ri?nv. , 'i‘ ,u ui , >; U». 1 >.i | 

i • M£ KW OOft. - DK p ■ i 'i MvkM § 

• Mulprewaut Anfrage % 


Koblenz/ ( 
Kruft I 

• »’ ci ■ ifu • Lit v.i;it.ii:>i @ 

J'*-: yjMp.it/ $ 

• L jn^’tiuv.et Avttjy- • :n. n-- ä 

mit roiTuft •’ « 

SE Äiflo | 

• fetliorotijn, Sr-A-r.b- ?T & 

• Mt 144 0>> : - DM £ .1 . M p 

9 K^ulf-Ten ju» A:i!r.p;« 3 


/Marburg/ 

Sterzhausen 


"Mainz/ 

Ginsheim 


V t i C - >t r^rr.tjtte' 


• ’-T : ;r> C C-J- - DM ;» 0 a r-Hsst j 
> jj; Anstjge j 


Usingen/ 

Taunus 

i Gesthattf 

BJU5 

Ljn^rt riii-^e Aen£taiclwn'.' 

Mel xMuge mit rufntiadei 

*.te iicnriungsfewÜM:ruli 
und SBf'-^te 
i fvttigMeiumg tb>: S> 
iVTi:: 00u.- 0H;-3 l- Mnu 
' Kauftet*, auf Anträge j. 


DeutkerteWwrrotKr.en über unsere y j 
em "einen UTim;c<i!ieri f^o^Kie ' I 

(ordern &e bitte imJ diesem ✓ | 

Coupon jn * l 

0 / I 


f. : 


Büro- und Geschäftshaus 
MwtfartstraB« / Kun» Wallfahrt 
— erstklassige Lege »n der FuBgüngerzone — 

- auch eis Anlageobjekt - 

tMifeegfan; Mtalge Im Mfoim Ferrtgiulunq; End« Jufl 18S4 

aeewai— am wypy HatoMMi ao. 

Am <ttnem Objekt neben ln ErdgeeehoU noch z l^tüca mit 230 m* bzw 48 m : 
s® rwpreli von OK tDB0HB , mwlr die nUt je 510 m* 

ynea uaiert gUung n nhgürb k ell en um Festpreis von DM «OOO.-Vm* nun Ver- 
kaot Sehr gute und nhde Ausstattung. Coragcnplaue icOnnen ln den Kellerge- 
schossen angefeauft oder an&enuetet werdrä. 

Die Obergeschosse mb 570 m 1 bieten wir zur langfnstlgen Anmietung an 

Bitte fordern Sie von uns wettere Einzelheiten und Unter tagen bq. 






DJü 


FVofitieren Sie von der Wertsteigerung 
einer langfristigen Kapitalanlage "Tj 


p.f.jV'ii i®* 

G .- 


GIG Kapitalanlagen Vertriebs KG / 
Esdiersheimer Landstr. 327 y 
6000 FranJcfun/ tom 1 * 

Tel 0611- 5b8C7i / 

Tele» 41 8937Sg»gd - , 




• f /-Tw 


r «< ■ 


W hads e h aelderstr. <. M— Bremen l. Telefon W am n - »3 oder g Ifi 


Gewerbeobjekt in 

2240 Heide/Holstein 

Moderne Halle mit 140 0 m 2 Nutzfläche, 
zusätzliche Erweiterungsftächen gut 1100 m 2 , vielseitig 
verwendbar. Bestens geeignet für 

— HeimweHcermarkt 

— Fliesen-Zentnim 

— Möbelmarkt 

— Freizeit- oder 
Aüsstellungs-Zentrum 

Mietpreisvorstellung DM 12,50 bzw. DM S.-Zm 2 (Reserve- 
flächen). Wir schicken gern detaillierte Unterlagen. 


Grundstücksgesellschaft 

Schneevolgt KG 

BenzstraBe 10, 23 Kiel 14 
TeL: 04 31/ 72 50 -2 87 


Borken/Westfoleo 

repriscatatlve Praxis- Klage, 105 
m 1 , Baubeginn kn Kürze. Reels VB. 


Il .l (O : 1 1 * I * A * - 


TeL: OS 62/ 2 7» 84-65 


mtmrrrmn 


SladttcU, ÄutobahnanschL, In 
dBstrfehaUe mit 2-Fam.-Haus. 
Neubau, ideale Lage für kleinen 
Industriebetrieb oder Baumarkt. 
KP DM 850 000,-. 

M. Schmitz KG. Immob. 
Buchenstr. 18, 5401 Buchholz 
TeL 067 42/ 32 34 0.0261/ 8 51 11 


BmnSstack in Hamtums bester verketuslagel 

für Handel (Supermarkt, Baumarkt o. a.), Handwerk. Industrie, 
Freizeitzentrum - mit Wasseranschluß. 

Ort: Hamburg-Hamm. Eiffestraße 638, / Wichernweg 48/50 

Größe: ca. 3498 m 1 . davon befestigte Freifläche ca. 2200 m : . 

Nutzfläche: Betriebsgebäude z. T. Sgeschosszg, z. T. unterkellert, 
ca. 1200 m J , davon: Halle ca 600 m s . Lager ca 300 zn* 
Büro ca. 80 m J Erdgeschoß, ca. 60 m : 1. Stock, dazu: 
Parkdeck ca. 983 m J mit Fahrstuhl 

zu verkaufen, evtL langfristig zu verpachten. 

Preis: ca. DM 2750 000.- 

Anfragcn: ATV, Herrn Diltrich. Telefon 0 40 / 41 15 251 


Gelegenheit 

für Junguntemehmer! Stehcafe. 
Herstellung und Verkauf von 
französischen Backwaren in 
Mai"» Zentrum. Ausbaufähig! 
VHB 4B 000 DM. 

Zuschr. u S 6465 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




GESUCHE 


■y . j, jo 

■> ^.0*/ 

ü' .r w 
■•r 


CAMPINGPLATZ 
zu koufaa gosodiL 

Zuschr. erb. u. PR 46375 an WEL.T- 
VerL. PostL. 2000 Hamburg 36. 


6— whw blw a 

langfristig vermietet, Nettomfete 
DU 800 000,-, KP DU 10 Mio. 

gpV imobMe m-C rnli H 
Gcorgstr. 36. JOvO Hannover 1 
TeL 05 11 / 32 05 24 U. 83 63 99 


1 


r<ii B |!i!ii 'M h; i 


Markt 26, 2240 Heide 
Tel.: 0481/62064 



BOrohaus Koln-Deutz/Messe-Nahe 

Toplage. Moderne Ausstattung, variable Grundrisse. Tiefgarage und Parkplatz 
für ca. 60 Pkw. Büro- undNotzflacbe ca. 3000 nP. Jahresende 1983 frei 
werdend. Kaufpreis DM 5 250 000.-. 




Immobilien RDM - seit 1919 

Albert Wolter anWftHP* 


Dreieck HH, HB, H. 
Betriebst rvadst 

2444 m ! , Gebj WohnfL 177 m*. 
Werkhalle 450 m a . Verso rg.-TeiL 
60 m J + Überdach. 120 m J . Im 
neuerschL Industriegeb. d. Kreis- 
stadt ROW (Verkehrswert 
535 000,-) VB. TeL 042 69/1553, 
FrL Holllnger 


GeweiU. RemliteobfeU, Wert 2 Mio. (fir 1290000^ DM 

K6mL BalhnnMihau »n anwrfl t f llhnlii fir tun v ermie tet fÜT 

110000^- DU p. a. 1187 m* Nutzfläche Büro + Halle. 4816 m 3 
Br h pa ri>t|rH»t Vt duhnBÜiiitl s in nordd. Kreisstadt gelegen. 

Wlsterhoff Immob. 

BUUngatr. IÄ, 3102 BezMnBng X. 0 50 52 / 33 1# 


ölzwischenkiger 

in Wiedenbrück, langfr. verpachtet, 
Büro-, Wohngeh, Lagerhalle. Lkw- 
Gar^ Tanklager, 360 000 L Gutacht. 
Verkehrsw.: 620 000.- DU Preis VB. 
Zuschr. u. G 6457. an WELT-VerL, 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Gewertiegnmdstfick - Tegeraseer Tal 

Ca. 4000 m 2 großes Grundstück im südlichen Teil des 
Tegernseer Tals, verkehrsgünstig gelegen, zu verkau- 
fen. Bebauung ausschließlich gewerblich. 

Angeb. unter A 6451 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Landpraxis 

modern eingerichteter Neu- 
bau (1976) mit Wohnhaus, gro- 
ßem Garten, in Ostseenähe 
wegen Todesfall sofort zu ver- 
kaufen. TeL 0 43 64 / 2 25 


Gewerbegrundstück in Leonberg 
bei Stuttgart 

Mit 26 685 m 3 in sehr guter Lage, zum Teil bebaut (ca. 10 500 m 2 ). 
Neuere und ältere Bausubstanz. Bisher genutzt von produzieren- 
dem Gewerbe. Hervorragende Verkehrsverbindung (Autobahn- 
kreuz Stuttgart, S-Bahn nach Stuttgart). 

Geeignet für Maschinenbau, verarbeitende Industrie, aber auch für 
Verwaltung, Dienstleistung, Entwicklung/Forschung. 
Kaufpreis: 8,8 Mio. DM 

Anfragen an Kreissparkasse Böblingen - Sekretariat für Immobi- 
lien- und Anlageberatung. 

Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen, Tel. 0 70 31 / 66 69-2 35 


Tennishallen 

in verseb. Größen u. Ausstattun- 
gen. z. T. mit Raima u. Squash, in 
bester Großstadtrandlage, ein- 
zeln od. en bloc zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. PR 46394 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Kapitalanlage 

Ladenloksl ln bester Geschäfts- 
lage im Ruhrgelnet, Mieteinnah- 
men DM 105 000,- netto, für 
980 000.- sofort zu verkaufen. 

IMCO Immobilien 

Bahnhntor 122, 4690 Herne 1 
TeL 023 23 / 565 51 



CAMPINGPLATZ 

oder geeignetes Gelände (nur 
durch Babammgsplan abgesi- 
chert) zu kaufen oder zu pachten 
gesucht. 

Angebote unter U 6395 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Verträge mit bonitätsmäßig em 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH, Josephinenstr. 9 
Düsseldorf I 
TeL 02 11/806 16/7 
Telex 8 582 582 



ELMSTED 


Industrie-Betrieb 

Verkehng. Loge SOd-Nledexsacfaaen. 
Nähe BAB Hannover- Huhrgcb. 12780 
m* ge. Gruadst, 5000 m* 

Lagerhallen, Büro-ZSozkürttume 300 
m*, kurzfr. b erieh b., Preis VHS. 
DinL-Klm. Boesler innnnh wm Rfat- 
aL Bkimenwaü 2, TeL057 91/45 61 


Apotheken 

Itarz 

Gutgei Kleinstadt-Apoth. z. 
werk. Ums. steigend, beste Lg, 
neuw. Einr. 

Novd-Bayam 

Gutgebende Kurort-Apotheke 
aus pers. Gründen kurzfr. z. 
verk., Toplg, Ums. steigend, mo- 
derne Einr. 



B0ro-6esdröftshous 

RspiSseBtatnatage Betlio 

Bj. 1970, ca. 5000 m 2 Büro-/ 
Gewerbefläche, teilweise frei- 
werdend, 30 Wohnungen, B Lä- 
den. 900000.- DM Kaltmiete. 
Kaufpreis 13 500 000,- DM. 
Angebote unter S 6377 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


ORB4SOCSE ZWECKEN OST UM) WEST 

Mit 860000 Lkw- Abfer- 
tigungen im Jahr 1982 
ist HELMSTEDT in Eu- 
ropa der größte Ost- 
Wesl -Grenzübergang 

5,- DM/m 2 

zahlen Ste bei uns für 
Industnegelände (zzgl. 
entstandener Erschlie- 
ßt! ngsk osten) 25%ige 
Investitionsförderung, 

Stadt Helmstedt. Wirtschafts- 
förderung. Tel. 05351 17206 . 




Autohaus 

Raum Krefeld, m. wertvollem 
Grundbesitz. Top-Lage u. -Aus- 
stattung. Anzahlung 
350 000,-, Rest Hypothekemit„ 
n»hm» und Leibrente. 
Zuschriften unter Z 6384 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Großes Zweirad-Fachgeschfift 


Tiefgar., rusfitzl. Parkbuchten, Radwege, Verkaufst. 320 m* Lager- 
räume 400 m s . Werkst 100 m a . Sortiment' Fahrräder, Mofas. Leicht- 
krafträder, Wette rbekL, aktueller Warenbestand, hoher Umsatz 
(ausbaufähig) u. hervorr. Rendite, zu verkaufen. Anfragen an: 

BBC NtodMMkM, ScUffgrabM 24, 1000 Hmnowr 1 
T«Mh 0511 / 54 51 51 


jährL ca. 2^ Mio. kWh Leist, weg. 
Brbau8.-Setz. um 3.8 Mio. zu verk. 
Immob. SchmM, TeL 681 OS/2 2068 


ICspItBltribQB 2 nm VBr* 
kaol ln HasterM 

A po theke u. Dachgeschoß ca. 271 nr 
Fläche für 950000,- DU. Gesamt- 
miete per anno: 40825 DM. Indiziert 
auf 15 Jahre. 

Joachim Neugebaaer 
Rümmer 8, 4415 Sendenhorst 
Telefon 0 25 35 / 7 50 


Modernes Dentallabor 
Rheinmetropole zu verk. 

3 Mio. Umsatz m. steigender Ten- 
denz, hoher jährL Gewinn. Junges 
dynam. Team v. 28 Mitarb. Langfr. 
Einarbeit gewährleistet 

Zuschr. u. H 5864 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


GESUCHE 


Technischer Kaufmann sucht ausbaufähige 

Existenz - Geschäft/Betrieb 

zu kaufen oder zu pachten. Kapital vorhanden. 

Angebote auch von Vermittler erwünscht 
Zuschriften unter P 6353 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,4300 Essen 



n-Wiirttemb 

Symbol für solides Wachstum 





15G - dis !inj«setsene Wofmcircssu.Uerr.ehmen [( 
Knseniichti C«ncinruUrB- Solidt 



Die Schwcnowaidwohnung 


Zwet-Ztmmer-Wohnung, 58 rrp 
Zentrumsnahe, dennoch ruhige 


IdeaJ als Aftersruhesitz oder 
Ferienwohnung. 


Arztpraxen 
zu vermieten 

La Lahr, lebendige große Kreis- 
stadt, zwischen Schwarzwald 
und Rheinebene, ca. 40000 EW + 
15000 Kanadier, E i n zugsbereich 
weitere 50 000 EW. Sehr hoher 
Freizeitwert 


Eigentumswohnungen 


Wohnanlage 

Gehoben« Wohnlage, ejddutfee Ausstattung Panorama 
Preis ab DM 164 650.- inklusive Stellplatz 




rmwwTTT 


Eine der s chöns t en Penthouse- 
Eigentumswohnungen in Ba- 
den«. ab sofort zu vermieten, 3 
Zimmer, aller Komfort große 
Terrasse, Tiefgarage, WfL 126 
1. OG. 1200 DM + NK 
Telefon 6 76 31/ 54 55 





Bad Krozingen 



Mec -Bac- + Co KG 
St-Trudpen-StmSe 31. 7812 Bad Krozingen 
Telefon (0 7633) 1 3511 


0 Landesgirokasse 


Liebhaberobjekt 

EbiVmnu-Hausmll EnL-Wohnung 

im Landhaussä 

EbenweHer 

Gde.mit hohem Freizeitwert, ca 10 Automin. 
v. Ravensburg, Bj. 74/75, in heric Bauweise, 
voll unterkeliert, Grdst 1310 m, Wohn-/Nutzf1. 

ca 359 m 3 . Döppelgar, Ölzentr.-Hzg., 
sofort beziehbar, gewertt. Nutzung möglich. 

DM750.000 

Nähere Einzelheiten auf Anfrage 


Abteilung 5140, Königstraße 3-5, 7000 Stuttgart 
Telefon 2061-3376 



Lahr/Schwarzwald 

Bauplatz zu verkaufen. Spitzen- 
lage. Waldrand mit Blick über die 
Rheinebene zu den Vogesen, 10 
Gehminuten zum Stadtzentrum, 
2 200 m*, soL Bebauung möglich. 
Nähere Auskunft: 

IMA Immobilien 

Lotzbeckstr. 27, 7630 T^hr 

Tel. 078 21/ 2 10 34 


Schwarzwald 

r-n«- l-Fam_-Wohnhi, 118 nP.u. KtnHe- 
gerwhg, 76 m 3 WfL freistehend to ruh. 
Hnngia ge am Fuß des nfirdl Schwarz- 
waJdes m. herrL unverbaub. Fern bl. 
auf die Rbelnebeae a Vogesen, kurz- 
fristig beziehbar, Areal m_ aoigesudt- 
tem Pflanzenbestand. 577 in 1 , DM 
495000^-. 

Weitere Objekte anf Anfrage 
K + V Immobilien GmbH 
FUederstr. 2a, 7591 Sasbzch 
TeL: 978 41/ 2 54 18 


AttrakL Bnfam.-Haus 

auf der Schwäb.* Alb, herrL Lage, 
Sp teMBw attg. mit Kachel- 
ofen u. off- Kamin, sol beziehb-, 
DM 450 000. Auch als Zw eit Wohn- 
sitz geeignet. 

Hfimyi m«m, Immobilien RDM 
795 Biberach, T. 0 73 51 / 7 39 02 


Bauplatz 

in Hem m eah nfea/ W o dense e mit un- 
verbaa barer Seesicht, ca. 1000 m 2 . 

VB 730,- DM/m 1 zu verkaufen. 
Angeb. u. K 6348 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Universitätsstadt Freibur g 

Metropole im Schwarzwald 


DM 2200, -/tn 2 WfL, NentaB 1980 

lax. Anwesen mit ELW. 132 nt 1 , nabe 
Ravensburg/Bodeseee, 811 m 3 Grd., 
302 m* WfL mir 665 000.-. 
Zuschr. u. U 6378 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SBdl. Schwarzwakl 

Eigentums- iwi Mietwoiuumgen 
in Rheinheim. Ühüngen-Birfcen- 
dort, ij^vHn-h, Bonndorf, Hö- 
chenschwand und StühUngen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert 

1- ZL-Whg^ 31 m* ab DM 79000.- 

2- Zi,-Whg, 48m s ab DM110000,- 

3- ZL-Whg^ 69 m 2 ab DM 153 000,- 

Doppelbauahfime Fhlkau 
Bauernhaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m* 
GrdsL, DM 260000,-. 

Zahlung »mch Vereinbarung. Ab- 
schreibung nach S 7 b sowie Bau- 
henenmodd! mBtfMi 

Egon Eichkorn 

HolzgroBBs adlung -Wohnbau 
7891 Ühüngwe-Birkendorf 
Telefon 4 77 43 / 3 76 


Sß. 

<- ‘V 
i A 


Wohnbau 


Mehrfamilienhaus 

3V2gescfiossig, mit 2 Büroetegen, in schöner und 
ruhiger Lage der Universitätsstadt 



Im beliebten Stadtteil 
Zähringen entstehen im 
Bauherrenmodell 
1- und 2-Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen mit 
37 bis 59 m 2 Wohnfläche 

• Hohe Steuervorteile 

• Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption 


Partner 

Ihres Vertrauens 


• Fertigsteliungsgarantie 
Dezember 1984 

• Hoher Wohn- und 

Freizeitwert 

• Attraktive Architektur 
und Bauausführung 

• WP-Prospektprüfung 

• Externer unabhängiger 
Treuhänder 


Kirschner 

Wohnbau GmbH 


7830 Em'mendingen 
Martiii-luther-Straße 7 
Telefon (07641) 1091 


Bodensee 
S — ufw lag» Kaartnix 

2- ZL-ETW, ca. 78 m*. DM 390 000,- 

3- ZL-ETW, ca. 88 m\ DM 460 000,- 


Schwarzwald 

Beiden Baden 

3-ZL- ETW, 118 m*. DM 685 000,- 
3%-ZL-ETW, 94 m 1 , DM 413000,- 


Freiburg 


Fußgängerzone 


für DM 940000.- + 4 Pkw-Stellplätze DM 40000,- = 
Gesamtpreis DM 980000,- zu verkaufen. 

10jährige Mietgarantie mit gesetzlicher Anpassungs- 
klause!, DM 50724,- p.a. 

Keine Vertriebsgebühr, da aus Eigenbesitz! 

Wir informieren Sie gerne ausführlich über dieses 
interessante Angebot! 


7300 Freiburq • Wöiflinstr. 11 • Teiefcn 07 61 / 2 50 67 


SOD-SCHWARZWALD 

Wohnungen im Freizeitzentrum 
Heni schnöd, Nahe Todtmoos. 
2 Z>.. Küche. Bad. WC. Balkon, 
ruhige SüfUage. soMe Preise. 
„Bugenmoos -Bauträger GmbH 
Wiesen weg. 5 7881 Hemschned 
Teteton 07764/6396 


Bauplatz 

ln Überlingen am Roden ege. Villen- 
gegead. ca. 900 m*. für DM 630 000.- 
zu verkaufen. 

Angeb. n. T 6356 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Watete erstkL Wohnungen u. Häuser am Bodensee und im Schwarz- 
wald auf Anfrage bei den Spezialisten für Bodensee- u. Scfawarzwald- 
Immobilien. 

Hvbatt Chr. RbIbkui BaBter Immob, 

Immob. GmbH ißrehstr. sod 

Fiacheistr. 30 7590 Ache» 

7750 Konstanz TeL: 07841 / 2 21 01 

TeL: 075 31/ 3 10 81 


Finanzieren Sie ihren Alters ruhet itz 
Ober die Einkommensteuer 

Mte Shwr h> Doaoow d dagag 
im Bm rtmua— odal! 

4V= ZL, KiL, Bad, Du/WC, WC, Terrasse, insge& 135 m 2 WfL, GrdsL 
ca. 520 m*. Gesamtaufwand DM 384 000, - daraus Vorsteuer- Erstat- 
tung ca. DM 37 000,- Werbungskosten bis ca. DM 40 000,-. 
TUSCÜLUM-lmmobQjen RDM 
Müiüenstr. 18, 7710 Dcmaueschingen, TeL 07 71 / 38 30 
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Anzeige- 


Schwarzwaldidylle - 
Bad Herrenalb 


Bad Herrenalb, der traditionsreiche 
Kurort Im oberen Albtal, bietet seinen 
Gästen und Einwohnern alles, was zu 
einem Leben In Harmonie, Gesundheit 
und Freude gehört. Die geographische 
Lage in mittlerer Höhe (400-/00 m} ver- 
wohnt das ganze Jahr über mit frischer, 
ozonreicher Luft und lädt zu erholsa- 
men Wanderungen auf einem ausge- 
dehnten Netz stets bestens gepflegter 
Wege ein. Bad Herrenalb, staatlich an- 
erkannt mit dem hierzulande seltenen 
Doppel prädilcat „Heilbad und hellkli- 
matischer Kurort", präsentiert sich mit 
einem liebevoll gewahrten Stadtbild 
voller Charme und sprichwörtlicher 
Schwarzwald- Romantik. So soll es auch 
in Zukunft sein: Gemäß dem Land- 
schaftsrahmenplan bleibt Bad Herren- 
alb der Kurerholung Vorbehalten. Das 
weithin bekannte, moderne Mineral- 
Thermal badezent rum Hegt in unmittel- 
barer Nähe des „Appartementhauses 
Kurpromenade" Bn kurzer Spazier- 
gang durch den schönen Kurpark fuhrt 
zu der gelobten Heilkraft der Bad Her- 
renalber Quellen, im großzügig ange- 
legten Thermalbad gibt es drei Bewe- 
gungsbecken, teilweise in der Halle, 
mit einer Gesamtwasserfläche von 530 
m 3 und eine Vielzahl weiterer Einrich- 
tungen, die allesamt der Erholung und 
Rtneß dienen. Das Mineral-Thermalba- 
dezentrurn unterstreicht, wie gut es 
Bad Herrenalb versteht, traditionsrei- 
che Vergangenheit mit modernem Fort- 
schritt zu verbinden. Bad Herrenalb ist 
eine Schwarzwald-Stadt mit großem 
Freizeitangebot - in allen Jahreszeiten 
Sport und Freizeit - beides wird in Bad 
Herrenalb und in der näheren Umge- 


bung groß geschrieben: z. B. Reiten, 
Angeln, Radfahren - den Aktivitäten 
sind kaum Grenzen gesetzt. En beson- 
ders beliebter Treffpunkt ist das große 
Schwarzwald-Zentrum „Tennis & Frei- 
zeit" im romantischen Dobeltal. Und die 


Freunde des grünen Sports fahren zum 
Neun- Loch-Golfplatz ins nahe Bemba- 
cher Tal. Selbstverständlich hat Bad 
Herrenalb auch im Winter Saison. Bn 
ausgesprochen gesunder Spaß ist der 
Skilauf am Skilift Talwlese in Verbin- 
dung mit einigen Schwimmrunden im 
Bad Herrenalber Thermalbad Nicht 
weit ist es zu dem bekannten Skifem- 
wanderweg Herrenalb - Freudenstadt 
mit seiner hervorragend gespurten 
Doppelloipe. Das umfangreiche Sport- 
und Freizeitangebot wird von einer 
Vielzahl gesellsaiaftlicher und kulturel- 
ler Veranstaltungen ergänzt, die stets 
für Abwechslung und Unterhaltung sor- 
gen. Trotz seiner ruhigen und idylli- 
schen Lage Inmitten duftender Tannen- 
und Fichtenwälder verfügt Bad Herren- 
alb über hervorragende Verkehrs Ver- 
bindungen zu den wichtigsten Wirt- 
schaft fichen und kulturellen Zentren 
des Umlandes. Mit der Albtalbahn Ist 
man schnell und bequem in Karlsruhe 
(27 km), mit dem Auto kommt man zügig 
nach Baden-Baden. Freudenstadt, 
Karlsruhe, Pforzheim oder Stuttgart. Die 
nächstgelegene Autobahnanschluß- 
stellen sind Ettlingen (18 km), Langen- 
steinbach (18 km), Pforzheim (25 km) 
oder Baden-Baden (25 km). Nicht weit 
Ist es Ins liebliche Weinland um Baden- 
Baden und ins benachbarte Elsaß mH 
seinen kulturhistorischen Sehenswür- 
digkeiten. Und hier, ln der Hebens- und 
lebenswerten Stadt Bad Herrenalb ent- 
stehen 2 attraktive Schwarzwald-Domi- 
zile, angeboten von Wohnungsunter- 
nehmen Helmut Kalin KG, Bchenwald- 


strafie 7, 7506 Bad Herrenalb, Tel.: 
0 70 83 / 5 98. Im Herzen der Stadt wird 
das „Appartementhaus Kurpromena- 
de" mit 36 Appartements, 8 Wohnun- 
gen, Hallenbad, Massage-Badeabtei- 
lung und Sauna errichtet. Und In Bad 
Herrenalb-Neusatz entsteht ein Wohn- 
haus mH 6 wunderschönen Wohnungen 
in sonniger Höhenhangloge, die dem 
Wunsch nach individuellem und an- 
spruchsvollem Wohnen voll gerecht 
werden. Der Kaufpreis für eine 59,37 m* 
große Wohnung in Bad Herrenalb-Neu- 
satz beträgt z. B. nur DM 170 000,-. 


Ein-Familien- 
Doppelhäuser im 
Thermalkurort 
Bad Krozingen 


Der Thermalkurort Bad Krozingen liegt 
fünfzehn Kilometer südlich der 
Schwa rzwa Id metropole Freiburg im 
Breisgau, 233 Meter über dem Meeres- 
spiegel, In einer lieblichen Landschaft 
Oberrhein und Südschwarzwald. Rings- 
herum befinden sich bekannte Weinor- 
te des Breisgaus, des Markgraf lerian- 
des und des Kaiserstuhls. Die nahen 
Berge und die Weite der Landschaft 
zum Rhein geben dem Kurort seinen 
idyllischen Reiz, der das Wohnen ange- 
nehm und abwechslungsreich macht 
Bad Krozingen gehört zu den sonnen- 
reichsten Regionen Deutschlands und 
verfügt über ein angenehmes, ausge- 
glichenes Klima, im Frühling erwacht 


- nicht zu heiß. Bad Krozingen besitzt 
über 500 000 m 2 Parkanlagen. En® Fuß- 
gängerzone verbindet die Kureinrich- 
tungen mit dem Ortszentrum. Hier be- 
finden sich alle Geschäfte - vom Spe- 
zialgeschäft bis zum Supermarkt Die 
Thermalquellen begründen die große 
Bedeutung Bad Krozingens als Kur- und 
Heilbad. Die drei Quellen (Caldum-Na- 
trium-Sulfat-Hydrog en carba nat-Ther- 
me), die mit Temperaturen bis zu 40,2 
Grad Celsius aus der Erde entspringen, 
werden für die Bade- und für aie Trink- 
kur benutzt. Sie weisen neben einem 
sehr hohen Kohlensäuregehalt auch Mi- 
neralienreichtum auf. Bad Krozingen 
liegt äußerst verkehrsgünstig: Mit dem 
Auto benutzt man die Autobahn Karls- 
ruhe-Basel, Ausfahrt Bad Krozingen; 
die Bundesstraße führt direkt in den 
Ort. Eizüge der Bundesbahn halten in 
Bad Krozingen, Intercity- und TEE-Züge 
in Freiburg. Auch für Ausflüge in aie 
nähere und weitere Umgebung, wie z. 
B. in die Schweiz oder ins nahe Elsaß, 
bietet Bad Krozingen die besten Vor- 
aussetzungen. In Bad Krozingen leben 
heißt Aktivität bis ins hohe After! In 
schöner ruhiger Lage des Thermalkuror- 
tes Bad Krozingen (Mittweg/Gärtner- 
weg), abseits der Hauptverkehrsstra- 
ße, entstehen zehn Bnfamillenwohn- 
häuser als Doppelhäuser, angeboten 
von Robert F. Gisinger GmbH, Immobi- 
lien-Wohnbau, 7800 Freiburg, Karistra- 
ße 6, Tel. 07 61/317 49. Die Erschlie- 
ßung erfolgt über die Wohnstraße 
„Gärin erwog" für die Häuser 5 bis 10, 
für die Häuser 1 bis 4 von der Straße 


de Doppeihaushälfte erhält eine Gara- 
ge. Durch die besondere günstige Lage 
dieser Enfamilienhäuser wird eine Im- 
mobilie mit überdurchschnittlicher 
Wertsteigerung geboten. Egentümer 
von Immobilien können auch weiterhin 
mit einer überdurchschnittlichen Wert- 
steigerung rechnen, da Grundstucks- 
und Herstellungskosten erfahrungsge- 
mäß steigen. 


der einstigen Stadtmauer und die se- ' 
henswerte Burg LiebenzeH Ob Früh-, 
jahr, Sommer, Herbst oder Winten Bad 


uebenzell hat immer Saison. Drei mH 
reinem Mineral-Thermal-Wassef gefüll- 
te Bewegungsbecken ini modernen Pa- 
racelsusbad stehen das ganze Jahr 
über zur Verfügung. Die aus.dem Urge- 
stein des SchwarzwaJdes entspringen- 
den Mineral-Thermen verschaffen Hef- 

■ i i Dknr.m. r. 


Wohnen 

in Bad Liebenzell 

20 km südlich der Goldstadt Pforzheim 


lung und Linderung bei. Rheuma, Ge-, 
fäßleiden, Krelslauferkrankungmi.Fraü- 


und 40 km westlich der Landeshaupt 
Stadt Stuttgart fieat Bad Uebenzell ii 


Stadt Stuttgart liegt Bad UebenzeUin 
einer wirtdgeschutzten sonnigen Öff- 
nung des lieblichen Nagoldtales und ist 
von ausgedehnten Tannenwäldern um- 
geben. Bemerkenswert ist die reine, 
würzige Schwarzwaldluft sowie eine 
vergleichsweise seltene Nebelbildung 
und Regenarmut, so daß das Heilbad 
ganzjährig ein vorzügliches Kur-Klima 
aufweist. Die Heilkraft der warmen Ml- 


fäßTeiden, KrolslauferkrankungervFrau- : 
enleiden, Gicht, Bandscheibenschä- 
den, Erschöpfungszuständen und StÖ- - 
rungen des vegetarischen Formkreises. 
Im Kurhaus, das mit seinem prächtigen 
Spiegelsaal und dem attraktiven, ründ- : ' 
um verglasten Terrassen-Pavillon einen 
besonderen Anziehungspunkt im ge- 
samten Nordschwarzwald darsteift, 
trifft man sich zumtäglichen Tanztee; zu \ 


großen Veranstaltungen uiiä nicht zvf 
letzt zu den bekannten Bad Uebenzd- 
ler Bällen. Die Fontäne, die aus der; 
Mitte des kleinen roma'ntlschen Se«j Im 
Kurpark emparsteigt und die abends !. 
angestrahlte Burg Uebenzell gehen als ' 
dos eigentliche Wahrzeichen des Heil-, 
bades. In diesem Kurort, der. auch, 
durch vielfältige Sporteinrichtungen 
wie Eisstadion, Tennisanlagen; ausge- 
dehnte Waldwanderwege und Reitan- 
lagen sportliche Aktivitäten der ver- 
schiedensten Art ermöglicht wird der- 
zeit am Stadtsee, unterhalb der Burg, 
eine kleine Wohnanlage, bestehend 
aus 15 Wohnungen, in 2 Häusern errich- 
tet. Die hierbei gewählte Architektur 
paßt sich besonders gut in das Stadt- 
bild ein. Die Wohnungen werden ange- 
boten von: Kreissparkasse Calw, Immo- 
bilienabt., Pbstf. 12 60, 7260 Cäfw, Tel. 

0 70 51 / 1 66-1. Sie eignen sich, beson- 
ders als Altersruhesitz, da sie zentral 
und doch ruhig liegen.- - • 


giichenes Klima. Im Frühling erwacht 
hier die Natur mit ihrer vielfältigen Blü- 
ten- und Blumenpracht besonders früh 


„Mlttweg". Die Häuser haben jeweils 
ein Untergeschoß, Erdgeschoß und 


ten- und Blumenpracht besonders früh 
im Jahr, und auch die Sommertage wer- 
den durch die ausgesprochen günstige 
Lage zwischen Rhein und Schwarzwald 


ein Untergeschoß, Erdgeschoß und 
Dachgeschoß. Die Wohnräume befin- 
den sich Im Erd- und Dachgeschoß. Im 
Untergeschoß sind der Hobbyraum, 
Keller und Heizraum untergebracht. 3e- 


neralquellen (29-34 “Q in Verbindung 
mH einer so schönen und abwechs- 
lungsreichen Landschaft begründen 
dem jahrhundertealten Ruf Bad Ueben- 
zells als Heilbad und Kurort. Für die 
Vergangenheit dieser anmutig gelege- 
nen Bäderstadt zeugen noch die Reste 



APPARTEMENTHAUS KURPROMENADE BAD HERRENALB 


EINE ECHTE RARITÄT 
FÜR SCHWARZWALD-FREUNDE. 
ATTRAKTIVES DOMIZIL. 

UND ATTRAKTIVE KAPITALANLAGE. 


Laufend Eigentumswohnungen, Einfamilien-, Mehrfami- 
lien-, Reihen- und Doppelhäuser sowie Grundstücke' in 
allen GröBen und Preisklassen im Bereich Bad Uebenzell 
bis Bad Herrenalb. 


Ihr Immobilienpartner Im Bereich Bad Uebenzell 



Direkt an der Kurpromenade 
und am Kurpark entsteht im 
vorteilhaften Ersterwerber- 
modeü das Appartementhaus 
Kurpromenade. Ein Immo- 
bilienangebot mit besonders 
hohen Wohn- und Freizeit- 
qualitäten. 

Wir bieten Ihnen Apparte- 
ments (26-33 qm) und Woh- 
nungen (34-120 qm) als opti- 
male Kapitalanlage, erholsame 


Ferienwohnung, anspruchs- 
vollen Dauerwohnsit2 oder 

gepflegten Senioren Wohnsitz. 

Festpreise ab DM 10L800,- 

• Anspruchsvolles Wohnen 

• Hochwertige Komfortaus- 
stattung 

• Reizvolle Schwarzwald- 
Architektur 

• Großzügiger Freizeit- 
komplex mit Hallenbad 
und Sauna 



Ruhe and Erholung 
Die idyllische Lage von Bad 
Herrenalb inmitten duftender 
Tannen- und Fichtenwälder 
verspricht eine hohe Lebens- 
qualität Mit gesunder Luft, 
Kultur, vielen Sport- und 
Freizeitaktivi täten. 

Lernen Sie ein außergewöhn- 
liches Konzept kennen. Und 
nutzen Sie alle Vorteile des 
Ersterwerbermodells. Bitte 
fordern Sie zur ausführlichen 
Information unseren detail- 
lierten 20-Seiten-Prospekt an. 


Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder Informieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstein. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


-ii.iiü:;!!! iui.T“ . . i.T 

ST“ frr^TT r 

UULl 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 ■ 7800 Freiburg 
Telefon: 07 61 / 8 20 81-84 von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr 


Badenia Wohnbau - Immobilien 


WOHNUNGSUNTERNEHMEN 
HELMUT KÄLIN KG 
BAU. VERWALTUNG UND 
ÜBEREIGNUNG VON WOHNUNGEN 
EJchenwaJdstr. 7, 7506 Bad Herrenalb 
Telefon 07083/598 


Im herrlichen SOdschwarzwald 

Nähe Kurort Badenweller 

3-ZL-ETW. gr. Terrasse, DM 158 000,-; 3-ZL-ETW, gr. Balkon, 85 m 1 
WH, DM 144 000,-; l-Fun.-KeiheiiM'uer ab DM 299 000,-; Botels o. 

Pensionen im Schwarzwald u. Allgäu, ab DM 680000,-. 
Einmalig heizt gelegenes großes Lamlhami In Badenweller, ex- 
klusive Randlage mit Schwimmbad, DM 980000,-. 
Dreibmderectce Bmdenwelter - Bad Krozingen - Bad Bell tagen: 
3-ZL-ETW, ca. 88 m* WfL, KCL, Bad, DM 150 000,-; Hotel in einem 
bekannten Kurort des Sfidschwarzwaldes, DM 950 000,-, 2. T. auf 
Rentenbasis. 

Immobilien Bratsche RDM 

Mitglied des internationalen Inunobflienveibandes FIABCI 
Unterer Klrschbäamelebuck 7, 7848 MflUheim» Tel • 76 31 / 22 48 



Baden-Baden 


Komfort-Eigentumswohnungen 

Uchte ntaler Allee, Frankreichstraße 17 


In einmaliger Panorama-Hanglage, nahe dem histori- 
schen Kloster Uchtental, unmittelbar am Waldrand, 
Ausgangsbasis für endlose Wanderungen, hoher 
Fre {Zeitwert, verkehrsgünstig gelegen. Bushaftesteile 
(8-Min.-Takt) in fünf Minuten zu Fuß erreichbar, 
exzellente Architektur, anspruchsvolle Ausstattung, 
Fußbodenheizung etc., Landhausstil. Insgesamt nur 
5 Wohneinheiten. 


ZYfe-, 3% -und 4-Zimmer-Wohnungen, 78 m 2 bis 1 29 m 2 
WfL, Endpreis ab DM 327 000,- in kl. Garage. 


Immobilien 

Appenweierer SlraSe MJ 

7602 Oberkucti 

Tel. 07802/30 85-86 


JTi 


vr«: : im 71 


BAUTRÄGERGESELLSCHAFT 
7570 Baden-Baden 
Lange Strafte 48 
Telefon (072 21) 34 01 


Wir erstellen ln 

Gaggenau - Bad Rotenfels (Schwarzwald) 

2- ZL-Fenthocue- Wohnung, 102 m 1 WfL, DM 218 280r- BhiscfaL TG- 
piatz (DM 12 000,-); 

1 -Zimmer-Wohnung, 43 m* WfL, DM 108 528r- etnschL TG-Platz 
(DM12000,-). 

Die Wohnungen entsprechen gehobenen Ansprüchen. 

Hardf-Bau GmbH. u. Co. KG WoftfluiMsbaugeselJscftaft 

Pf. 30 21, 7500 Karlsruhe, TeL 07 21 / 6 02 21 - 2 


Schweizer Grenze 

Komf. Bmgabvw, 250 m* W ohn fl. , Bj. 
81, Grundstuckagr. 2800 m*, an Bach- 
lauf, kn roh. Ortsrand-rAussdchtalaBe, 
780000,-. 

EL WelBehbara. Immobilie*. SDK 
7888 Murg-mederbot. Zechemrihlstr. 
30. TeL 0 7783/82 89 


- ein Wertbegriff. 


Baden-Baden 


Lenzkirch / Schwarzwald 

Z I . F — I— opaH— H . ksompL möbliert, ab DM 85 000,- 

Erwfo Müdtaupc & Co. Immobllimi 
Jafamreg 7, 7829 T Wf— Heofdb Tei 07451 /70 71 


2-ZI-ETW m. großem Südbalkon, 
Gartenbenutzusa, Aufzug, son- 
nig, ruhige Staulage, Zentrum 
beim Bäderviertel und Fußgän- 
gerzone, 76 m a , DM 358 300,-. 

Makler F. K. Simon 
Baden-Baden 
TeL: 0 72 21/ 7811 


Warum ist die Lage unserer 

FERIEN-WOHNHÄUSER 

HERRISCHRIED - SÜDSCHWARZWALD 
einmalig? 



WEIL der Erholungsort Herrischried m 
einem der schönsten Teile des SÜDLICHEN 
SCHWARZWALDES, Nähe der SCHWEI- 
ZER GRENZE liegt. 

WEIL alle ANNEHMLICHKEITEN, wie Golf, 

Tennis, Frei- und Hallenbad, kulturelle Veranstaltungen, herrli- 
ches Wandergebiet und im Winter ein Paradies für alle Winter- 
Sportarten vorliegen. 


WEIL sie bezugsfertig am Südhang liegend, im heimeligen 
Stile des Schwarzwaldes in überdurchschnittlicher Ausstat- 
tung gebaut, jetzt schon eine RARITÄT sind. 


WEIL sie der ideale FERIEN- ODER ALTERSRUHESITZ sind. 

WEIL sie eine la-KAPITALANLAGE sind. 

WEIL am SCHLÜSSELFERTIGER PREIS 
mit PKW-ABSTELLPLATZ ab DM 178 500,- 

inkl. erschlossenem Grundstück ein HIT ist. 


WEIL diese Argumente bewirkt haben, daß der 

allergrößte Teil der Wohnhäuser schon verkauft ^jnd. 

NUR NOCH GANZ WENIGE HAUSER FREI! 


DARUM prüfen Sie bitte mein Angebot umgehend und 
überzeugen sich selbst. Besichtigungen ganztägig, auch an 
Sonn- und Feiertagen. 


Unterlagen und Informationen direkt vom Bauherrn: 


Volksbank Baiersbronn eG 

Immobilienabteilung Tel. 07442/2074 


GERN0T PÖPPERl, Talstr. 9, 7800 Freiburg i. Br. 
Tei. 07 61 / 7 30 88 und 7 30 89 
Nach Geschäftsschiuß ab 13.00 Uhr Tel. 0 76 66 57 95 




Wohnbau 


ein 

♦4 


EIN FERIENWOHNSITZ FÜR SIE 

in einer Meinen Wohnanlage in Laufen/Baden, zwischen Baden- 
weiler und Bad Krozingen, 

2-ZL-EW, 80,16 m 1 , Preis DM 230 500,- inkL Stellplatz, 
Dachgeschoß mH großer überdachter Terrasse, ruhige Lage. 

Erstbezug. Sehr gute Ausstattung. 



7300 F-c:C- r c nsfaOe'l C _ c- 23057 


Hocti/Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 


Komf. Laotibfeser in besten Lagen von 
Hmterzarten. Todtnau, KOnigsfeU, 
Kandern, Laufenburg. 

Kamt. Bn-rZMffmiL-HfiDMr in fähi- 
ger Waldrandlage in Menz e nschwand, 
Todtmoos, Herrischried ab 485 000,-. 

Bnfam.-Hifaisw n. Bnlag.-Whg. im 
Raum St. Blasien - Bad Siddngen ab 
350 000,-. 

FarianliBsMr, kompL eingerichtet ab 


und Hgwttmwwhw w ii 

Jlet, NBhe St BlaÄn. 
ischried und Schweizer 
Grenze. 


im FeldbenuebieL NBhe St 
Todtmoos, Beniscnried and S 


BauwnMuer im Raum Kickenbach. 
Herrischried and St Blasien ab 
270 000,-. 




Prelawerte Eigentnmswohmmgen in den Vororten: 

Bad Hneaebemtefn: Hanglage. 3 ZL, ab 88 m» WfL ab DM 830000,-,, efaachL 
Garage. Neubau. 

Baden-Ooa: 4% ZL, 10B m 1 WfL ab DK 853 000v— (■ 2321,- DM/m*) Neubau. ." 
Bad Sudwdher DG, 2 ZL 04 m 1 WfL DU 168 000 - einschL G«L, Bauj. 1914 

C hi rig a I IB— a i , Nw boa 

Bad Neuweier: Bek. Weinort; Zwei- Fam. -Haus, DHH, Hanglage, 4% 
ZL, 1« na* WfL u. IM» ZL 65 m a WfL DM 478000 t-. . 
Bühlertal: Bek. Luftkurort; Hanglage ca. 400 rn. 0d.M4 Efafam,- 
Haus, 4 ZL, US m 9 WfL DM 349 000,-, Zweifamilienhaus, RH, 2Vx il t 
ZL (WohnzL 65 m*) DM 368 000,-» ausbaufähig tun wert. 2 ZL . 
Bad Hauenebenteta: 2 Emfam.-Häuaer, DHH, je 4V» ZL Ga., DM 
373 000 ,-o.DM396 500t-u •• 

Alle Objekte mit modernem Komfort und in bester solider Hand- 
werkerquaUt&tl Weitere Auskunft d. d. Bauträger g e a e P g ch aft: -- 
HEWA IMMOIUH4, GmbH ul Ql Kbmmanditges. 

7570 Baden-Baden 19, Postfach 4. TeL 0 72 21 / 6 34 46 


H. WeBubom. 1—ob l H—, RDM 

7886 Uurg-Niederhof 
Zecbenwihlstr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


Schwarzwald 

1-Fam.-Haus m. Gäste whg., Na- 
be Alpirsbach, Erbolungsgeb 
großes Grundstück, 177 m* ML 
Garagen, Bj. 74, nur 250 000 DM. 

G. Müller Immobilien 
7580 Bühl 23, TeL 0 72 23 / 55 94 


KAPITAiAMIAOE - ft G«wig—/t diwuwuld 

(800—1000 m Höhe) Nahe dem Stadtzentrum u. doch im Grünen 

ATTRAKTIVE WOHNANLAGE 

2 Mi-, 3V4-, 4 %-ZL -Eigentumswohnungen, 5 Reihenhäuser (111 m 5 ), 
Tiefgarage, in Ziegelbauweise - hochw. Ausstattung. .• 
3obm Wabrar GmbH + Co. KG . 

7742 St. Georgen/Schw^ Industriestr- TeL- 077 24 / 70 23 



Ruhesitz in Schwarzwald 

St Georgen - Peteaell 


Neubau-Komfortwo hnung en ab 
S pä t somm er langfristig za vermie- 
ten. Ebene Sudlage in gepflegter 
Gegend. Axt der Ausstattung kann 
mitgewirkt werden. 

3 Zimmer 82 m 9 , Kaltmiete DM490,- 
2 Zimmer 65m 3 , Kaltmiete DM S90’ ’ 
Fordern Sie Unterlagen anl 


Kurt Kirci~)mann 

7230 Schramberg ■ Schwabenhof 


Höhenluftkurort 


I \ 1 


2-Zi.-Komf ort-Eigentumswohnungen 

— Rüttestreße — 


von ca. 50 m 1 bis ca. 66 m 2 

ab DM 186.600,- 


Man nat von dem Grundstock — das in einer äußerst rufilgen Laos nicht mir \ 
vom Zentrum ernten liegt — einen weiten unverbaubaren Blick ober die bomiefie ' 
Scnwarzwafdiandschati bis hin zur Kapelle, 
interessante GrunortBgestaJlung der Wohnungen bei komfortabler Ausstattung. 


Festpreise, Vermietungsservice 
Kauf direkt vom Bauträger 


Vmwaftnrp-GmMft'Co. ' 
bawebMeo-Ho e wa— a^ ewiiclw lt 
• netferiaxsm, ScMoaartchw.- 
EMtar flH e M t. 13. 7*89 SckBaaa/ScM. 
TM. (178731 1DI1-10K ‘ . 
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WohnungseigcmtuRi In be- 


Stadtiagen 


Lichtentaf 


Größen und für alte 



mnlungsreg 
Sommsr - 1 
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Logen in den Vororten. 

88 m* Wa ab DM 2300üfl.-v«£ 
ubau. 

83 000,- (= 2321,- DM.-m'l IW* 
U 168 000,- euucbl Ga. Bfflj K 

*. Neubau 

^am.-Haus. DHH. Hangtap.* 
m 2 Wfl.. DM 478 000,-. 
je ca. 400 m. u d. M.; EWc 
Zweifamilienhaus. iuL 
ausbaufähig um weil. 2 ü _ 
iser, DHH, je 4^ Zu 
396 500.-. ,.. _ 

rt und in bester solid«-® 

, d. d. BEUträgergesellscWi 

l. Co, KomrnandilgM 
Eh 4, TeL 0 72 21 /BMW 


SchworzwaW 

jm u. doch un Gm* 


Reihenhäuser* Hi «■-, 
tiw Aussuatüin^ . 

o. KG „ n * 

TeL 0 77 24 / 70 fl J 



Wohnen in Überlingen 


Dar weh* Sa«, die Schönheit der Land- 
schaft und dos milde Kümo zeidtäan 
dos. Bodameageblei ab bevorzugte 
Effcatangstandschaft aus. Dieses Ge- 
schenk der Natur »ofl uns und den künf- 
tigen Generationen erhöhen bleiben. 
Aus diesem Grunde hot im Tohre 1952 
die Obere Naturschutz behörde grofie 
Teile der Bodenseelandschaft zum 
Landschaftsschutzgebiet erklärt. Gera- 
de In Uberfingen wurden zahlreiche 
Gemarkungen gegen Bauwerke aller 
Art geschützt. 

hn Jahr» 1970 konnte Überfingen, die 
ehemalige freie Reichsstadt, ihr 
1200 jöhnges Bestehen feiern. Dos Typi- 
sche und Unverwechselbare dieser 
Stadt sind die Wehrtürme, Mauern, 
Stadttore und Gräben, die heute noch 
die Kemstadt umgeben - von den Bür- 
gern der Stadt liebevoll und traditio ns- 
bewußt gepflegt und mit beträchtli- 
chem Aufwand renoviert. 

Ubedingen wurde im Jahre 1955 das 
Prädikat JCnafppheilbacT verliehen. 


Die Ansiedlung von zahlreichen Sana- 
torien und Knelppheimen, Kureinrich- 
tungen und Kuranlagen begründen 
den ausgezeichneten Ruf Überflngens 
als Erholungsort 

Dia Stadt Uberlingen bietet heute in 
Industrie, Handwerk, Handel, in der 
freien Wirtschaft und bei den zahlrei- 
chen Behörden ausreichend Arbeits- 
plätze nicht nur für die einheimische 
Bevölkerung, sondern auch für Auswär- 
tige und „Neubürger". Überlingen übt 
unvermindert Anziehungskraft auf 
Menschen aus, ob sie nun in der reizvol- 
len und kultivierten Stadt am See arbei- 
ten oder wohnen wollen, oder ob sie 
ihren Lebensabend dort verbringen 
möchten. - Die Stadt bietet ihren Bür- 
gern ein breitgefächertes Schulwesen, 
und nahezu all» weiterführenden Schu- 
len sind vorhanden. Auch die Übertln- 

S er Freie Waldorfschule genießt einen 
„ »rvorragenden Ruf. 

Überfingen hat die schönste und läng- 
ste Seepromenade am Bodensee. Den 


Besuchern und Bewohnern werden kul- 
turelle Höhepunkte geboten, z. B. 
Kunstausstellungen, Kur- und Kammer- 
konzerte bis zu Internationalen Meister- 
konzerten. Sportbegeisterte rühmen 
die vielseitigen Möglichkeiten und An- 
gebote, sei es Tennis, Rüdem, Paddeln, 
Segeln, Surfen, Wasserski, Reiten oder 
Wandern zwischen Wäldern und Reb- 
hügein. Und in ein bis zwei Autostun- 
den sind Sie in den schönsten Skigebie- 
ten der Schweiz und Österreichs. 

Hier in Überlingen entsteht die Wohn- 
anlage „Zu den Reben" angeboten 
vom Siedlungswerk gemeinnützige Ge- 
sellschaft für Wohnungs- u. Staatebau 
mbH, Postfach 1232, 7000 Stuttgart 1. 
Tel. 07 11 / 2 14 43 15. 

Inmitten eines gepflegten Wohnge- 
biets ohne Durchgangsstraßen, nörd- 
lich der Mühibachstraße beginnen die 


ran rar 
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Fußgängerzone Baden-Baden 

Zentrum 

Raprisentauves Wohn- und Geschäftshaus zu 
vermieten. Vor 5 Jahren im eiten StU neu 
•ufgetnut Eingangsberateh 3 m nach innen 
verletzt und mit Vitrinen versahen, i. und H. 
Stock je 78 m* WfL. Maisonette-Wohnung 125 
n* Wfl. Zahlreiche Um- und Einbauten. Voll 
nutzbar» Ü n taTge au hoBbareich. 60 m* mit. DM 
2600,-. Abstand nach Vereinbarung. 

K. Eisenacher 
WarderstraBe 1 

7570 Baden-Baden TeL 0 72 21 / 8 22 


ßii^umswDfanuiigeB in Baden-Baden, Umgebung I 

ZVi-ZL-ETW, Baden-Baden, HaJbh.-Lage. DM 33S 000,- 

Bj. 7 9. ca. 78 xn*, Gar.. Balle, 1. OG in einem 4-Fam.-H&. 
MMBT, Baden-Baden. Httenlage DM280 600,- 

Bj. 60, voll renov. 83, ca. 72 m*. B afk . sof. frei. herrL ruhige Lage, 
pepa Objekt, Gar„ Kelter. 

4-ZL-EXW, DmckgrädL, Baden-BcL. LtdrtenlaL DM385 066 ,- 

BJ. 82 /83. Erstbez^ ca. 114 m* gute Aussti, 3-Fanx-Haus. 
4-ZL-ETW. Baden-Baden- Balg. Höhenlage DM 380 060,- 

BJ. 71, ca. 105 m*. Gar., im L OG eines 8-Fam.-Hs., komt 
BOger Immob. EDM, 7570 Baden-Baden 
Lange Str. 7, 0 72 21/ 3 30 81 n. 82 


Tiowaohmiu. Schönwald/Schw., 1100 m, heükfimatischer Kurort, 
direkt am Wau, großes Grundstück. Dachwohnung ca. 70 m 1 , Süd- 
hang, fitder Blick, Holzdecken, großes Wohnzimmer, Terrasse und 
Seltenbalkon, absolut ruhig. 260000,- DM. Von Privat. Zuschr. u. Z 
. 8450 an WELT-Vtenag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Erholung sregton «Gautsche“ Tribarg/SchÖnw. 
Sommer- und Wintarsofson, 800-1 (SO m 

Wir erstellen in herrlicher Südhanglage kL Appartementhäuser im 
- SdiwarnnddstS. 

' Gesamtpreise -alt Preisbeispiele: 

tfe-71— r ftpp . ga«. 40 m* DM 128700«- 

2-tliwnr App.gei Mm 1 ' ‘ • DM 145 900«- 

»-2hnMr-M04MML.gM.45H 1 DM 20»580r- 

Eigenkapital ab 10% des Gesamtpreises, Mehrwertsteuer-Option, 
auf Wunsch. 

Direkt vom Ba u träger; 

. Wilfried Tessmer, Bauingenieur. Auf der Wanne 20 
7730 VUltagen-SehwennlHgeji, Telefon §770 / 230 31 


FreWwrg - Innenstadt 
E-FarallleiAaus 

vollrenoviert, ca. 515 m* WfL, 
DM 2J5 Mia (sofort bezieh- 
bar, teilweise aochals Praxis- 
r&ume genehmigt). 
Wetxel- Immobilien 
7803 Gundelfingen 
Mühlenstr. 15 
TeL 07 61/ 58 32 61 


0» graß» OmM ' 
B 4 MOOUEM BÖRSE J 


»Wie Schluchsee (Nr. 11258). Herr- 
lich gelegene u. eretkL ausgast 3-Zi.- 
EJgant-Whg. mH 62 m 3 WfL, In ruhi- 
ger Lage, Md. wertv. Einbauküche u. 
Gareg« 

nur DU 180000/- 

u. wertere Eigt-Whgo. SÜdVHoch- 
sOwrarzwaki. Angebote über. 

A. SeB — InunobM e n 
Sehmftzinger Str. 22 
7890 Wakbhut TeL 0 77 51 / 34 51 
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Bauträger 


Wo die Schwäbische Alb am schönsten ist 

Heilbad Urach 

Ein neues Objekt nach der vollständigen Plazierung des ersten 
Bauabschnitts mit allen Attraktionen eines soliden und wirt- 
schaftlichen Angebots: 

• einmalige, well unvarbaubare SW-Lage am Breitenstein 

• geringe Entfernung zum Kurpark und Thermalbad 

• vernünftig kalkulierte Gesamtaufwendungen 


l 
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• eine attraktive Architektur mit Individuellen Grundrissen ab 
37 m 2 Wohnfläche (1- bis 3-Zi. -Wohnungen) 

• keine Aufzüge, dadurch geringe Nebenkosten 

O alle Vorteile eines aktuell konzipierten Sauherrenmodells mH: 

■ M».-SL-Rückeistattung ■ Wubungskostendaraleliung 

■ Vermietung Garantie zu realistischen Bedingungen, Finan- 
zierung ohne 5 genkapital möglich und besonders für Gut- 
verdiener interessant. 

Ein Beispiel soll dieses Projekt von dar wWsehaftöchen Seite 
untermauern: 

1 -ZL-Appaitement, ca. 37 m 7 . DM 143065,-. Jahreseinkommen 
DM 60000,-, StM (V. Kein Einsatz von Eigenmitteln. Monat!. 
Nettobelastung nach Fertigstellung DM 0.-. Es verbleibt ein 
Überschuß von DM 27,- pro Monat 
Dieses Projekt könnte auch für Sie interessant sein. Zögern Sie 
deshalb nicht, und lassen Sie sich ausführlich und unverbindlich 
beraten. Erst dann wissen Sie, ob dieses Projekt für Sie von 
Interesse ist. 


Immobilien- und Baubetreuungsgesellschaft mbH 


Immol 

L An 

7432 

® 


Am Forst 3 
7432 Urach 1 


'Won 

07125/1606 


ImbH 0 
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Östlich von 
Freiburg in 

STEGEN - 
OBERBIRKEN 

erstellen wir in ruhiger, sonni- 
ger Wohnlage eine Doppel- 
haushälfte mit ca. 165 m a 
WohiWNutzf lache. Bezugsfer- 
tigstellung Ende 1983. Kauf- 
preis DM 555 000,- 

HINTERZARTEN 

In kleiner Bauherrengemein- 
schaft entstehen 3 Reihenhäu- 
ser mit 3Vb Zimmern, Küche, 
Bad/WC. Baubeginn Frühjahr 
1983. Kaufpreis DM 388 000,- 

FELDBERG - 
FALKAU 

In einem Doppelhaus mit 2 
Wohnungen, auf einem der 
schönsten Südhanggrund- 
stücke gelegen, verkaufen wir 
eine 4-Z immer- Eigentums- 

wohnung. Oie Wohnung kann 
sofort bezogen werden. Kauf- 
preis DM 298 500,-. 
Ausfuhr!. Unterlagen durch: 


Dipl.-lng. Allred Unruh 

3<iüi. - n:£rnerrnunc; 
7320 Titisee. Gewerbes:» 
TeJeron 0 7657 6 1 22, 


Im Südsdmarzwald 

Nähe Sch&g&atuen, Zürich und 
Bodensee, 7 km zur BAB Stutt- 
gart— Bodensee: 2-Fam.-Haus. 

soeben fertiggestellt, sehr schön 
u. ruhig gelegen, Grundstück 22 J& 
a, zu verkaufen. 

Zuschr. R 6332 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


DITTISHAUSEN/ 

Schwarzwald 

Von Privat 

5-ZL-Ferienwohnung 

61 ra J , kompL eingerichtet (App.- 
Geb&ude), Hallenb ad. Sauna, 
med. BSder, Restaurant lm Haus 

VHB DM 196 000 r 

Zuschr. u. A 8429 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


ElgeBtaauwohmBg lm Stadtteil | 


Baden-Baden 

ca. 6 km vom Zentrum entfernt, 
Südlage, Bandbebauung, EG, 
WohnlL 102 m*. zu verkaufen. DM 
270 000,-, Garage DM 16 000,- “ Ge- 
samter. DM 288 000.-^ Neubau koRr 
tristig bezugsfertig. 

TeL: • 72 ZI/ 6 IG M 


SOdschwarzwald - 
Höchenschwand 

Im Dorf am Himm e l, 1015 milk, 
heilklimatischer Kurort mit mil- 
den Reizklima, auf einer Son- 
nenterrasse des Südschwarzwal 
des gelegen, bieten wir in herrii 
eher Südhanglage am' Rande des 
Ortsteiles Amrigschwand sofort 
bebaubare 
Bauplötze 

zum Kauf an. GrundstücksgrB- 
ßen von 1133 w? bis 1392 m 1 . 
Kaufpreis ab DM 147 000,- zuzüg- 
lich Erschließungskosten For- 
dern Sie ein unverbindL Expose 
mit Bebauungsvorschriften an 
Weitere interessante Baugrund- 
stücke und Wohnobjekte auf 
Anfrage. 

Sparkasse Hochrhcin 

- Immobilienabteilung - 
Bismorckstr. 7 
7890 Waids hut- Tiengen l 
TeL: 0 7751/882-0 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

t Tltitee/Neustadt ? 

^ Erstbezug JuB 84. 4 ZL, 100 uP, ^ 
4|h Tnr. DM 2MOOO,-takL TG ^ 


Baden-Baden 

2-Zi-ETW m. großem Südbalkon, 


;z77i.'j.Ui i ; u i^a.TTii ii m i ] h 


i, ruhige Stadtlage, Zentrum 
im Bäderviertel und Fußgän 
gerzone. 76 m 1 , DM 358 300,-. 
Makler F. K. Simon 

TfeL: 6 72 21/ 78 U 




LMt- 


und weitere Gelegenheiten 


7 BAT AUA Hms nd Grand 

4 Baetbawsplata2-3,SlUI»di(ta2 4 
^ TeL • 89 / 53 46 81 ^ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

BCNMNTSbfllVS0ff 

15 km rum Bodensee mit ca. LS ba 
Grundstück, traisth, VP 270000,- DM. 

5 h» voa Tuttlingen 

berrL Zage, freitteh, ca. 1 ha GnmclsL, 
VP 320 000.- DM. 

HnfarnfHeeiKm be Doaaataf 

NH. Beunm, m. viel KcunL, Nrah, 
gepfl. Garten, VP 410 000^- DM. 



Existenz L Qepur, Ladengescbaft 
100 m 1 . neu renov„ 2 Wohagn. reatr. 
stadtlage. Atu Getundbeltsgründca zu 
verk. VPSSOOOQrDM. 
Readit «objekt In TuttfiDOM 
mit 10-J ubr. -Mietvertr, ca. uio m*. 
Produktion»- und BürofL »ehr guter 
Zuatand, VP 1^5 Mio. 

Rfeai lau«oblIl«a 

Blume oztr. 15, 7201 Bieth.-Wenbelm 2. 
Td. 074 81/ 85 79 


Eigentums- 
wohnungen 
östlich von 
Freiburg In 

Büchenbach 

Ortstell Himmelreich 




, 7290 Freude nstadt • Postf. 520,! 
I T. 0 74 41 /53 30 od. 53 31 99 


Eigentumswohnungen 

in Baden-Baden 

In großer Auswahl. Info: G. Mül- 
TryiTwihll^n. TeL 0 72 23/S5 94 


Schwarzwaldvovberge 
Penthouse, 120 rr 

Rundblick Schwarzwald und Vo- 
gesen, Nähe Freiburg und Straß-: 
bürg, im Zentrum einer Mittel- 
stadt. VB 350 000,-. I 

Zuschr. unter W 6469 an WELT-; 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen I 


Gelegenheit 
Moderne Villa 

in mittelbadisc h er Kreisstadt, ca. 
650 m 1 WfL/NfL, Wohnraum mit 
Galerie, Innen- und Außenka- 
min, Schwimmbad, Grund ca. 
1500 nP, KP DM 1 500 000,-. 

Andra Silke Mann 
Immobilien GmbH 
Werderstr. 26, 7570 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21 / 3 30 61 


Exklave Büsingen 

„deutsche Insel in der Schweiz“ 
Noch 2 Eigentumswohnungen zu 
verkaufen. 

K. Sefamld. Box 11 
CB-S207 SdiaflhanfB 



In landschaßlich reizvoilerund 
schöner Höhenlage, ohne 
Durchgangsverkehr, wenige 
Kilometer von Freiburg, ent- 
stehen acht Komfort-Eigen- 
tumswohnungen. Ideal auch 
als Ferienwohnung, z. B.: 

2ZL 64,74 ma DM225000,- 
3ZL 87^7 m* DM290000,- 
4ZL 110,08 Hfl DM349000,- 

Vorgesehener Baubeginn: ca. 
Frühjahr 1983. - Bitte fordern 
Sie austührUJJnlertagen an. 


GIS1NGER WOHNBAU 

7300 Frciburg, Karistraßc 8 
Telefon (07 61) 3 17 49 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser; 
Geschäfte, 
Betriebe, g 

Kapitalien: ; 



LTSTsobten-Kcfidien 


DIE »WELT 




Der große Vertriebserfolg 1982/83 - weit über 200 Einheiten 
in kürzester Zeit gezeichnet - ist der beste Vertrauensbeweis 
für die von uns in Freiburg aufgelegten 
ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN Bauherrenmodelle 


Weinberge, nach denen die Wohnanla- 
ge benannt ist. Von Süden blinkt der 
Bodensee herauf. In fünf Minuten ist 
man zum Sportbootshafen hinunterspa- 
ziert. Und von dort führt der Strandweg 
in die malerische Altstadt von Oberlin- 


Bodeitsee 

HemmenhofenfHorl 
2-ZL-ETW, ca. 65 m* WfL, kompL 
Einbauk., Bad, WC, herrL Blick 
auf See u. Schweiz. VHB DM 
198 000.-. 

IMMOBILIEN HEINZ SCHENK 
RDM, GOET HESTR . 6 
7X41 BEILSTEIN 
TELEFON 0 7062 / 57 11 


Beste Innenstadt-Lage 

ln einem herrschaftlichen Ju- 
gendstUhaus. Eine hochwertige 
in bester Wohn- und 
Geschäftslage. Ideal für Eigen- 
nutzung oder Kapitalanlage. 

Hubert Fallt. Immobilien 
Flnans- n. Wlrtaehaftaberatnng 
7570 Baden-Baden, Lange Str. 52 
TeL 0 72 21 / 249 89 


Folgende Kriterie n so llt en ihre Entscheidung be e in- 

flussen: 

9 SlcherunQ d4r Mehrwertzteuernicitzjhiung durch FertlgHeliuno«- 
gzrantio Wt 31. 12. ia«4 

• 10 Jahr« OeneraUnrntetung durch die GEBAU SÜD, olncr flemcln- 
nutilgen Sauge ncucnschztl mH viel Erfahrung in der Wohnraum- 
bewirtschaftung. 

• Das Prais-Letsbmgs-Verhiftni* stimmt, da sehr günstig« Komplert- 
KaikulaUon! 

• Unabhängiger Treuhänder, der dem Sundes recht all Wirtschafts- 
prüfer unterworfen ist. 

• Vermeidung b*w. Senkung der Zwangzabgahe durch hohen Wer- 
bungskostenanteil 1963. 

• Hervorragende Bauqualrtst und Architektur. 

• Kochet mögliche Skrherheit bieten Ihnen absokrt seriöse und ertsh- 
rene Partneri 


Initiator und Herausgeber 
des Prospektes: 

GEBAU SÜD 



Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg, Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 / 4 29 01 


Baden-Baden 

Spitzenlage 

ruhiges Villenviertel, herrliche 
Weitsicht, 4- Zimmer- ETW in 
kleinem Anwesen, ca. 120 m 1 WfL, 
KP DM 420 000,-. 

Andrea Silks Mann 
InmobiÜM GmbH 

Werderstr. 26, 7570 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21 / 3 30 61 



Sädscfawanwald SL Poter/Freiborg 

6-Fsnx-Hs. in ruh. WohnL, ca. 420 m* 
WfL. 620 n 1 GrcL, Garage, v. Pd». f. 

DM 720 000,- zu verk. 

Zuschr. erb. u. PU 46397 an WELT- 
Verlag, 2000 Hamburg 36. 


Baden-Baden 

3-ZL-ETW m. Galeriegeschoß 
(Maisonette) m. sonnigem Ballt „ 
fr. Blick zum Schloß, sehr ruhige 
Stadtlage direkt am Bädervier- 
tel, Aufzug, Sofie nstr. 34a, WfL 
100 m : , DM 453 500,-. 
Makler F. K. Simon 
Baden-Baden. 0 72 21 / 78 11 


Ferienwohnungen 
im Schwarzwald 

1- Zim.- Appartement In Bühler- 
tml-Obertai, ca. 36 m 2 , Bj. 77, voll 
möbL, AutoabsteUpL, 2. OG, frei, 

DM 12SO00r- 

2- ZL-ETW, Sasbachwalden, ca. 
64 m : , voll möbL herrL Lage, so£. 

frei, Höhenlge^ DM 210 00@m. 
3K-ZL-ETW, Saabachwalden, Bj. 
77, ca. 77 m : . Gge, 6. OG, voll 
möbL, gut zu verm. DM 250 000^ 
Bager Immob. - RDM 
7570 Baden-Baden, Lange Str. 7 
T.072 21/330 81-2 


Schwaizwald 

Lux. l-Fani-Wohnh^ HBm', u. Einlie- 
gerwhg.. 78 «n* WH, freistehend in ruh. 
Hanglage am Fuß des nördl Schwarz- 
waldet m. herrL unverba ub. FernbL 
auf die Rheinebene u_ Vogesen, kurz- 
fristig beziehbar, Areal m. ausgesuch- 
tem Pflanzenbestand. 577 m 1 , DM 
495000.-. 

Weitere Objekte auf Anfrage 
K + V Immobilien GmbH 
Fliederatr. 2a, 7591 Sasbach 
TeL: 07841 ( 254 18 


Kurort Nordachwanwald 

2-Familion-Haus 

Dach- u. Kellergeschoß ausgebaut, 
ca. 250 zu 3 Wo hnfl , M-ar-Grund- 
stück, Hanglage am Wald, zu ver- 
kaufen, 750 000,- DM VHS. Zuschr. 
u_ K 6459 an WELT-Verlag. Post! 
10 08 «4, 4300 Essen. 


Bodonsee 

VHM. nahe Insel Mainau. Haus mit 
allein Komf., 6tt ZL.msges. 208 m 2 
WfL. Grdat. 1282 DM 1.18 Uo. 


Nähe Donaueschingea 


Im SOdsebwainrakl 

Nähe S ehnffhnn e»n Zürich und 
Bodensee, 7 km zur BAB Stutt- 
gartr-Bodensee: 2-Fam.-Haus, 

soeben fertiggestellt, sehr schön 
u. ruhig gelegen, Grunds tü ck 22 JS 
a, zu verk aufe n. 

Zuschr. R 6332 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


m 



Bad Liebe nzell 

l-Zi.-Ferien-AppartnL, 37 m 1 
WfL. Kü.. Bad. Keller. Pkw-Ab- 
f rtph pl . kompL elg. -rustikal ein- 
gerichtet. Schöne WaldrandL zu 
verk. o. zu vermieten. 
Angeb. u. K 6371 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



7.um Srotieübel S, 7822 SL Bladen/ 
HAnsem. T. 076 72 / 28 39 a. Sa. u. So. 


ALTERSRUHESITZ 
in Bad DOrrheim 

Höchstgelegenes 
Solebad lm 
Schwarzwald 

Nur noch drei 

Eigentums- oder 
Mietwohnungen 

Sehr günstige Preise. 
Information: 

SCHMIDT IMMOBILIEN 
GMBH 

Schuistrafl« 6 
7735 Bad DBirbsin 
Telefon (0 77 25) 80 48 


Bei m fo lgenden ne uen Angebot e ines öffentlich geför^ 
derten Bauherrenmodells ist^ eine sofortige Beteilig 
gunq mit hoh en S t eue rv o rt eilen in d en Jahren 198 3-84 
möglich: 

FREIßURG. LEHENER STRASSE AM SEEGARTEN „A 1- 

• BauvorhaO«n mit nur 18 Wohnungen, gelungenen Grundrl*sen und 
attraktiver AuDengeataltung. 

• Harvorragende Lage Im Bereich dea Areal» der Landesgartenschau 
198b und damit eine der zukünftig besten Wohnlagen In Frelüurg I.Br., 
mit auagezeichnetar Infrastruktur und Anbindung an die Innenatadt 
mit der neuen Stadtbahn, ao daß die Geaamtwohnqualitat dan 
heutigen Anapruchen gerecht wird, 

0 öffentliche Förderung mit zlnsverbllligten Darlehen der Landeskre- 
ditbank Baden-Württemberg, Endlinanzlerung z. T. mit O.S'h Zinsen. 

• Angebotsbeispiel: Gesamtaufwand tur eine 1 ’d-Zimmer-Wohnung 
mit 4», 42 m J Wfl. DM 20? 320,- elnscht, TG-Plotz DM 1ö 500,-. 

(Da« aind DM 39Ö0,- je m' Wfl.. zuzugl. TG-Platz DM 18 500.-.) 


Beratung und Vertrieb: 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE BANK 


AKTIENGESELLSCHAFT 


7800 Freiburg 
Munsterplatz 3 
firWK Tel.(07 61) 3 11 55 
und alle Niederlassungen- über lOOmal in Baden-Württemberg 


Renditeobjekt (Industriebau) 

Baden- Württemberg, langjährig verpachtet, DM 2 Mio. 
Zuschriften u. P 6463 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Häuser in Baden-Baden, Umgebung! 

l-Fam.-Hnu, freist.. Baden-Bad, begehrte WolmL DM 578 000,- 
4 ZL, ca. 130 m 3 , Bj. 58, GrundsL ca. 360 m 2 , gepfl. 

1- Fam bebt, Sinzheim, mit ElnL-Whg* DM576 000 ,- 

Bj. 1930, renov. 1980, 12 km von Baden-Baden, insges. mit EinL-Whg- 

9 ZL, eine 2Vtgesch. Hs. zzgL Souterx. 

2- Fkm.-DoppeDu^ Baden-Baden-Balg DM 850 666,- 

mit sep. Bürotrakt, 2x 4 ZL, je ca. 135 m 1 . gr. Terr. u. R»lk t berrL 

ruhige Lage, Doppelg, EG ist frei 

3- Fun.-Hs^ freist-, Baden-Baden, Nihe City, DM 1,2 Mio. 

EG: 3 ZL, Kü., Bad/WC, sep. WC. gr. Diele, Terr^ ca. 120 m 2 , schon frei 
Das OG = wie EG, doch verm, DG: 2 ZL-Whg, mit Dach terr, ca. 100 

m 1 Wfl. Ideal auch f. gewerbL Nutzung. 

Böger Immob. BDM, 7570 Baden-Baden 
Lange Str. 7. TeL 0 72 21 / 3 30 81 - 2 


Wohnen 


Vermieten 


am Bodensee 



In Mtndolfxßll am Hodensee 

Im Rahmen verschiedener Bauherren modelte entstehen 
hiier I to-4 'A- Zimmer-Eigentumswohnungen von 52 bis 
119xn 2 • Sichern 5icsicb Ihren Ahennihesitz in Deutsch- 
lands schönster Ferien landschaft durch Beteiligung an 
unserem Bauherrenmodeil • 

Preis pro m 3 ab DM 2890,- zuzüglich Abstellplatz. 
Z. B.: 55.79 m 2 DM 161 100,- zuzügL DM4 500,- 
(Abstell|riatz), ergibt einen Gesamtaufwand von 
DAT 165.600.-* 

Ein Icanf smöglichkeii in der Nabe; Bushaltestelle vor der 
Türe. Zur Bodenseepromenade ca. '/«Std. zu Fufi. Seriöse 
Partner, Mietgaranrie, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung# 

Einmalige Gelegenhefi/nrSfener}^&cU^e 
ab 4 0*a Ste aapingraifa n. Fordern Sie 
unser Expos# mit w ei t eren interessanten 
Daten für Sie an. 


Beratung und 
Vertrieb: 

Horst F- Steinhauer 

Eichenweg 15 ■ 6833 Waghäusel 1 - Postfach 1161 
Telefon (072 54) 40 41 


mmnrmm 

ranrnrisiia 
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GEMEINNÜTZIGER 



Vemünft'Qe^^ 


z/ 


Eine Investition in Immo- 
bilien ist eine richtige Ent- 
scheidung, wenn Lage, 
Architektur, Bauqualität. 
Sicherheiten und Preis in 
Ordnung sind. Ist eine 
dieser Grundbedingungen 
nicht erfüllt, machen auch 
die Steuererspamisse eines 
Bauhafrenmoddis solche 
Angebote nicht attraktiver. 


e 7.000 m* Parkgrundstuck 
in absolut ruhiger Lage 
direkt arri Bodensee 

• ein kleines Dorf: 13 Wal m- 
daehhauser mit 64 Woh- 
nungen, Reste urant Cafe, 
Pub. .Dorfplatz" 

• l-Zimmer- Apartments bis 
4 Vj-Zimmer-Gaierie- 
Wohnungen, Gesamtauf- 
wand ab DM 102.000,- 




• beispielhafte Architektur 
mit abgeschleppt an 
Dächern, eingeschnittenen 
Loggien, Erkern. Dach- 
schrägen, großen Terrassen 

• weit überdurchschnitt- 
liche Ausstattung mh 
höchsten Wärme« und 
Schalischutzwarten^aMH 


• konrept ionsgeprüft mit 
Wutschaftsprüfertestat 

• Baugenehmigung bereits 
erteilt 

• Höchstpr Bisgarantie 

• Fertigstellungsganmtie 
e Schließungsgarantie 

• Hochstzmsgarantie 

• Notarkostengarantie 

• Vermietungsgarantie 

■ Zwfschenfinanzienmg*- 
kosten in Höhe von 7J5 % Im 
Gesamtaufwand enthalten 

• Mittah/erwendungs- 

kontrolle durch externen 
und unabhängigen Treu- y 
hender / 

• 15 % Eigenkapital in f4 

3 bequemen Raten bis R 
September 1983 \ 3 

• M ehrwe rtsteuer-Option V 
möglich Liquidititsüirer- ' 
schuß in der Bauphase 


• ca. 791 % Werbungs- 
kosten bezogen auf 15 % 
Eigen kapital 

• ca. 75K bereite ver- 
kauft. Noch frei: einig« 
wunderschön« Wohnun- 
gen. Restaurant, Pub 


pm 

Wyj T.- 77 J 


Maria-Theresia-Straße 30, 
8000 München 80, 

Telefon 089/987922 und 

987522 

Telex 5-22 806 



■rDORF’ 
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Eigentum an deutschen Küsten 



X 


SyH / Westerland 

Komfortable Haushälfte ixn 
t aiviiwiiwitii zu verkaufen oder 
langfristig zu vermieten. Nur 
20% Eigenkapital erforderlich. 
Bestflnanziernng durch den Ver- 
käufer ZU günstigen Kondit ionen 
möglich. Kein Makler. 
Telefon 0 46 51/ 57 57 


Y 


Langeoog 

Wohnlmia, ca. 255 m 3 Wohn-/ 
NutzfL, ca. 800 m* Grundst., beste 
Wohnlage, Aufteüungsmöghch- 
irt»H in mehrere Appartements, 
zu verkaufen. 

Gert Kam per 
Immobilie n GmbH 
An den Büken 5, 2941 Langeoog 
Telefon 049 72/ 2 23 




wyk\ 


J \ 


Grömitz 

pnWL 1 - 2-Fam.-Hs. Landhg-StiL 
Bj. 80, ca- 160 m* WfL, 700 m 2 
E-Land, Fußb.-Hzg., Garage, DM 
600 000tf- VHB 

Niendorf/Ostsee 

FrühsL-Pena, dir. a. Meer, 28 Bi, 
Bj. ca. 1910, kpL. DM 700000- 
VHB. 

Slensud mao MBea, Pansdorf, 
T. 0 45 94/44 50 


» W«n« H«WjhH«V« 


KKji/Uwttn-Si*.* 


Direkt am Meer! 


Kampen/$ylt 

von Privat, 3-ZL-Luxus-Whg^ 85 
m 3 . In der .Wohnlage Nautilus“, 
Kurhausstr., 20 m* gr. Südterrasse 
m. unverbaubarem Blick auf die 
Uwe- Düne, besonders ruhig gele- 
gen, wertvoll eingerichtet, DM 
585 000,-. 

TeLz 04 21 / ZS 02 M ab Ho. 34 #9 12 



1- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
52 bis 100 m 2 Wohnfläche 
Schwimmhalle, Sauna 
Tiefgarage 

3ede Wohnung mit herrlicher, gro- 
ßer Sonnenterrasse 
Einmalig schöner Seeblick 
Direkter Zugang zum Südstrand 


Kaufpreise von DM 260 000,- bis 
DM 550 000,- 

Günstige Zwischenfinanzierung 
Bezug: Sommer/Herbst 1983 
Wenige Meter zum Golfplatz 
Besichtigung jeden Samstag und 
Sonntag 

Musterwohnung (04681/12 00) 


Fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an: 

CARL LGR0SSMANN 



Fördeblick 


2 Bauplätze an der Flensbur, 
Förde, für 8 bzw. 11 Refhenhi — 
ser - baureif und erschlossen- zu 
verkaufen. Strand vor der Tür, 
Autobalmnähe. Freizeiteinrich- 
tungen. 


GmbH & Co ■ RDM • Rathausstr 2 ■ 2 Hamburg 1 - (040) 32 22 71 
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Bück Ober Tram u. 


auf «Md. Neubau, 
1500 m 1 , 205, nr 
WO. Kamin. Terr.. 

MBOSOi- 




6000 m 2 285 m 2 . 
|Wfl, 6 ZL. Kamin. 

Stalgab. 445 000,- 


/ f I Tt 


WtWHÜsliJIlKlSWPül 


Besichtigung der Master- 
wobntmg, Hooksiel. Lange 
Drift 122, an Samstag, den 
14.5.83 und am Pfingst- 
samstag, den 21.5.83. 
jeweils von 11-13 and 
15-17 Uhr sowie jederzeit 
■ach Vereinbarung. 



SMOMreOJUmn 


I1974W, 1200 ^ 
145 m 2 WH, Kan*!. 
Tarr» 6»- 

2«7 800,- 



OTTO STOßEN &XIEL 


’ü 0431 £76031 : ■ l " 1 - 


Exklusiv: 



möbL Ferienwohnungea zur Elgen- 
imtaiing oder Kapitalanlage in 5-Fa- 
mflign-Haus. Baujahr 1981, von50-65 
m\ Kaufpreis- VB von DM 32S 000, 
bis 850000,- DM inkl Kfz- Einstell 
platt tmti Möblierung. 
Zuacfar. unter T 6444 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


gafharhfwha f mbH 
Grofie Bergstraße 174 
2t00 Hamburg 50 
TeL 040/38 4S 86 -88 


Kampe n/Sylt 

in bester .Lage Kampens bieten 
wir im t jmflmui lll, imtw Reet- 
dach, Wo hnungen u. Haushälften 
«n Außerdem freiliegende unbe- 
baute Grundstücke in exklusiver 
Lage. 

Inf o rmatio n 11 ™ Alleinverkauf 
Arndt Snat Wlecudt IbboMUcu 
B mgMzJKcke Wattweg, 2285 KaaipCB 
. T. 44451/4 2918 + 4955 


Nonlseebad Friedrichskoog 

Tra nmh. Friesenhaushättte. 
Landh&-Stil, BestaussL, ca. 95 m* 
Wohn-ZNutzfL, 4 ZL, Kü, Bad, 
WC, Kam.- An s rhl . S/W-GrdsL, 
schöne Lage z. Deich, einm . Gele- 
genheit, nur DM 170 000,-. 
Petera-Immobüien 
040 / 3480 61,34 27 38 


Poatf. 82 45, TbL 0 46 82 / 5 72 +■ 21 48 
Ihr Partner ftr die Inari Amman. 
Wir bieten an: EigL-Wohn. ta Nord- 
dorf, Nebel. Süddorf, Wit tdün. 
W nhnhs. in Wfcttdtto. StrandL, VHB 
DM 500000,-. Ferienha m. Neb.- 
Geb. in Nebel, Lage Wattenmeeer, 7 
App., s. gt. ZusL, DM 750000,-. 
Wohnhaus, in Süddorf u. Nebel 
Ford. Sie bitte uns. Unterlag, an. 


Langeoog 


Eigentumswohnungen 


im Bauherrenmodell, 35-82 m 3 , ab 
171 000 DM. Erstklassige Lage, 
Vermietungsservice, hone Steu- 
ervorteile, MwSL-Erstattung. 


Real IwohlH— GmbH 

Theodor-Henss-Straße 13 
w«! Moormerland 
Telefon 049 54/50 95 


QstusMIM Wh 

Luxus- Eigentumswohnungen 

2-3 Zimmer, e ig e nes Grundbuch. 
Auf dem 5 ha großen Grundstücl 
vorhanden: Reithall e , Tennishai 
le, Schwimmhalle, Fitneß, Mas- 
sagen/Sauna. Bitte Prospekt 
anfordem! 

Verkauf durch Bauträger. 
Baltic Ba u r eg t e Reimers & Co. 
2433 Grönritx, Am Sehoor 46 
TeL 045 62 /G0 93 




Laboe 


In Travemünde, direkt am Meer, bieten wir 
Ihnen drei große Luxus-Wohnungen im 
Ersterwerbermodell an. 


Sonntag 


findet von 15-18 Uhr eine Besichtigung 
dieser Wohnungen statt. 
Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) 
Ausführliche Information und Beratung: 


Rrmongruppe WEBA 
Königstraße 1-3, 2400 Lübeck 1 , 
Tel.(0451)72025 


Alt-Westerland, Kirchenweg/ 
Gertenstraße, 53 m 3 Egt- Whg. zu 
verk. v. Prfv. DM 250 000,-. 
TeL «40/ 81 25 74 


l’A-Zim.-ETW, 53 m 3 , Küche, 
tellw. einher., Bad, Balkon. 
E-Hz&, AbsteUr., Kel l er und Au- 
tostell pL, in ruhig., gepfL Anlage, 
Nh. Khrenm . o. MkL für 130 000,- 
DM z. vk_ 


TeL 0 43 43 / 83 54 
od. 02 11/ 39 29 58 


Grundstücke 

für Eigenheime 


GRÖMITZ 

vJa. Priv, 2-ZL-KomL-Eigen- 
tumswhng^ 50 m*, möbL, Balk, 
SeebL, Bj. 82, DM 195 000,- inkl 
TeL 0 41 OS / 5 58 44, mb Mo. 19 Uhr 


ExkL mass. 

Wochenendhaus 

110 m* WfL, Bj. 79, Seeblick, Gekln- 
ger Bucht, z. Verkauf. 

TeL 04 61/ 2 ZI 68 / 230 68 ab 18 Uhr 


Sofort bebaubar 


Baba Hausbau: ZraStzficftaStow- 
orrortrtta d. SchuJdrinooiwbzus. 


Nordsee käste - Hooksiel - 


Gemeinde Wengerlend, Bgetv 
tumsgrundsttkeke für frei Stehen- 
de Häuser ob 570 m 2 und ab 
61900.- OM eimcfil. EraeJWie- 
Bungsbeitiso u. Vorausleistung 
auf den KanaKuu beitrag. Ohne 
Aich Hol de n b t n d^ keine Proeision. 


Gartanstr. 19 
2900 Oldonbuig 
TeL (0441)501057 


0!äpe 



Nordseebad Juist 
Privatbatt 

mit Gästezimmer, ca. 150 m 3 
Wohnfläche, zu verkaufen. VB 
400 000,- DM. 

TeL: 049 35/ 2 21 


Sytt-BaugnudstOck 

1975 m* in Top-Lage gegen Höchst- 
geb. zu verkaufen. 

TeL 06 11 / 81 0147Sa/So. 




Weitblick über die Ostsee, 158 m* WfL, 5 ZL, Diele, kompL Po, 
pohl-Mahafe-Küche, 2 Duschbäder. Studio u. Kaminrim ., C 
Parkett bzw. wertv. Keramikfliesenböden, Panorama-Isoglas-Fen 
ster. Terrasse, DM 395 000,-. 

Raiffeisen-Immobilien eG, Postfach 2548, 239« Flensburg 

TeL 0 46 08 / 4 49 


Kitzeberg/Kiel 


bietet an 


Beste Wohnlage» gepflegtes Grundstück 1250 m 3 , Wohnhaus 250 m\ in 
sehr schöner Umgebung gelegen. Förde, Wald, Golfplatz ln unmit- 
telb. Nähe, zu verkaufen. Nur von/an Privat Preis VHS. 


Eigentumswohnungen 
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Angeb. unter D 6454 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




Wohnanlage 
, STRANDSTRASSE 


Für Anzeigen 
von 


Hsn. Hausmakler 
HRkl. Makler 


GewertHicheii 

Maklern 


• exklusive Wohnanlage, direkt an der Strandpromenade 

• 1-, 2-, 2 'A-Zi.-Wohnungefi von 33 bis 99 m s 

• Kaufpreise von DM 202.000,- bis 580.000,- 
Prebe p. m 3 ab DM 5.821,- 

INFORMATIONEN, PROSPEKT UND VERKAUF 

• am Orb Verkaufsbüro WSG. in d. Wohnanlage • diret 

• Öffnungszeiten W50 

Himmelfahrt, 12- - 15. Mal und Schi 

Pfingsten 21. - 23. 5. 83 Ami 

»glich von 9 - 13 u. 14 - 18 Uhr 318D 

und nach Vereinbarung - 04932/2624 Tel. ( 


• große Terrassen 

• komfortable Ausstattung 

• alle Wohnungen komplett möbliert 


Wolmungs- 

Vermittlern 


RDM Ring Deutscher 
© Makler 


roll Verband 

BiB Deutscher Makler 


direkt vom Bauherrn: 
W5G Wohnpark 
SchiHerleich GmbH 
Am Mühlengreben 22/24 
3180 Wolfsburg 1, 

Tel. 0 53 61 / 2 52 52 


i oder durch: 

Wilfried Hammer 
Hasselwerder Str. 38, 
2101 Hamburg 96. 

Tel. 0 40 / 7 45 78 48 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


VHH Verein. Hambg. 

Hausmakler 
HS§ von 1897 e.V. 





'Sille 




la twnllcfa roUger Loge, 
fecnab voa alfwa Rommel 

imd dodmorwMrige Aotor 
■rinofM vom On tneentwdL 
btoton wir IfaMM 5 Gnmd- 
aMkto «r Bud- odor Dop- 


OwndektaaM— io» »8» 
m 3 bis 1012 m 3 . 


GfOdnbwg 
6 GwBM fat Pcfco hn Kwbod 
GLOCTSSURG hsebSMr 
logtab62SMF>aisBos* 


Nur 4 km vom Fo ri— o nd 
MaCHwIna Domp 2000 
Mtfernt besteht dtoMSg- 
HcMreit, eoch e hri ge weei- 
ge GfoedatScke ze eteem 
8ue— st gPeHgea Pielaso 
et w eiben. Die HnM eg sr 
wo hiwg tniq wfl ebQOten 
P a ehge sch eB e — BgPchlei- 
oe günstige Heanzterang 
durch avhShte Tb-Abschfei- 
bang. 



■r, lui > . 


Bnfo miU e n h au s-G— drtWi- 
ke in kmdschaftfich reizvol- 
ler omJ rolliger Lage, dee- 
■ech z eHat ge l e g en, eurl 
bis4AetomtevteavomZee. 
im BfWWwWi«* luirwra 
WeheqoäHtateochgootge- 


Ze vo* 720 m 2 bis *45 m*. 


schluB. 


borgmrSUuB^ZTmhiom 
0 40 / 53 Iß 17 and S2 4*21. 
(Imfocmmtmr) 

Bmratomg: ma*-4r. 9-18 (Au. 
Z542WaUMtmdL Kma»M- 
dmrStndm (b&ntrtm ). Twim- 
foa 8 4554/ 20 21. 

(5 Ofin fsiMiinrJ 


3f0Nbtf Walmstorf. Haupt- 
straOmäSTa. cLBJSt TmMom 
040/7005045. 
(IMu s tmrbövser) 


Ö ffmmgnmH mm: ma*-fk 9-47 
Uhr, so. 14-17 Uhr, aomm-u. 
fmSmn agt 11-17 Ufer. .■ ... 


OKAL. JA 


Der bessere IOKÄLI 
Weg rum I I 



Kleine Bauherrengemein- 
schaft in Wenningstedt mit 
6 exklusiven 3-Zimmer- 
Wohnungen. Beste Lage, 
wenige hundert Meter zum 
Strand. Auskunft erteilt: 


GVW Gesellschaft für Ver- 
mögens- und Wirtschafts- 
beratung mbH. 
Schloßgarten 6. 2300 Kiel. 
Tel. 0431/553064 -K 553019 


Hallig im nordfriesischen Wattenmeer 

Warft mit Bauernhaus, 5000 m a Grundst, Wohnhaus Bj. 
1963 mit 6 Zimmern und Nebenräumen, Stallgeb. 170. 
m* N£L, DM 700 000,- 

Insel Sylt 

Bauplatz in reizvoller Dünenlage, mit Meeresblick, 1205 
m 3 fiir mayiiwnl 2 selbständige Wohneinheiten (EG mit 
ausgebautem DG), DM 350 000,- 

Paradies in Dithmarschen 

200jähriger Dithmarscher Bauernhof; voUsL renov^ ca. . 
300 m 2 WfL, weitere 160 m 2 Bodenfl. ausbaufähig, 5019 
m 3 Grundst in unverbaubarer Einzellage, DM 680 000,- 

Haubarg auf Eiderstedt 

vollst renov., rustikal einger. Haubarg, Diele mit Kamin 
63 m 3 , 7 Zimme r, ' Bäder, Nebenräume, 4616 m* 
Grundst, DM 620 000,- 

Landsitz auf Eiderstedt 

ca. 7000 m 3 parkartig angelegtes, reizv. Grundst^ Her- 
renhaus mit viel Charakter, renovieningsbedürftig, ca. ^ 
180 m 2 WfL, bei Bedarf erweiteningrfShig. DM 390 OOOffi 


Reetqed. 2-Fam.-Haus Nieblum/Fohr 

twa 200 Jahre altes Friesenhaus, modernisiert, mit i 


etwa 200 Jahre altes Friesenhaus, modernisiert, mit 2- 
Wohnungen von ca 288 m 3 u. 130 m 3 WfL, reizv. 2100 n? 
großes, sonniges Grundstück, im Dorfkem mit ruhiger 
Lage, schöner, alter Baumbestand, DM 850 000,- 


SüCK - VOLLER 


Westerland - za vennietea 

L 3-5 Jahre. Woh nhs, . BJ. 67 . Olhr%. 156 
a? (EG+OGJ, 7 ZL, WotmklL, 2 Bftder, 2 
WC. K.-Miete: 1940 ,-. 

TeL ab Mb- 04 « 51 / 247 77 


g OSTSEE g 

3 TtamM. Straari § 

0 1364 m 2 Villenbauplatz ^ 
A in exki. Lage, Forde- 
g rung DM410 000,-. g 

gbw , mim 

Fraueisen 

BergstraSe14 2000 Hamburgl -(040)321241 


WestsiM w Jo. Privat 


Schö. gepfL Haus m. herrl Gart. s. 
ruh. gelet, 1 gehob. Aaspr, 7 WE, 
300 m 3 WfL, 1000 m 1 ges^ £. sof. od. 

später. DM Mio. 

Zuschr. etb. u. PF 46384 an WELT- 
VerL, PostL, 2000 Hamburg 36. 



Sonderberatung vom 12.-15. Mel tägl. von 15-18 Ührl 


Dahme/Ostsee 


Flinfam.-Hs., 165 m 2 WfL, innen u. 
außen renov^ neu möbL, y.hgg, 
Garage, 700 m 3 Grdst^ 50 m bis z. 
Strand, DM 260 000,-, TeL 040/ 
4 2032 23 



STUDIUM Kn HEL? 

Zwei 2-ZL-Whg. frei 
4M3 m 3 KP DM 159000,- 
44.71 b» 1 KP DM 152 000 r- 

Für beide Wohnungen gewährt 
die WKA-Kiel einen Aufwen- 
dungszuschuß in Höhe von ca. 
DM6500,-. 

Uni-Nähe 1600 m. Erstklassige, 
aevbanglelche, einzugsfertige 
Au ssta ttung. Cttynähe. 
Werbungskosten 1983 ca. DM 
20 000,- möglich. 

Kdof ohne Bg onge ld w8gBcM 
Doris Gabriel, Kiel 
TeL: 04 51/ 8 57 28 
ctoch »omstogs wd sonntags. 


NOllDEHNKY 


• Eigentumsappartement in Strandnähe 

• exklusiv in Stil und Ausstattung ■ 

• jede Wohnung mit Wohnzimmer/Küche (einschl. 
Einbauküche), Schlafvaum, Dusche 

• gesundes Wohnen durch natürliche Baustoffe 
(kein Beton u. Kunststoff) 

• Besichtigung nach telefonischer Vereinbarung 


.Bau-Plan-Team, 


Hans-Böckler-AUee 13a 
2970 Emden, Tel 0 49 21/5 13 68 


Mustin bei Ralzebure 

i mlc i ■ n. ,j -i ■ .. .. _ _ . _ v. 


Wyk/Föhr 

Südstrand, Haus ca. 100 m 2 WfL, 
S80 m 2 GrdsL, v. Priv. zu verk. 
Zuschr. u. P 6375 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Seltene Gelegenheit! 

Orig. Friesenlnf 
Insel F8hr 


ne, GrdsL 6000 auch als Cafe, 
Bestaur^ Sportzentr^ feuinL, 
872 000 DM. 

HANSA TeL 0 40 81 / 88 77 
oder 040/ 51 77 79 VDM 


Schönes. 19 66 erb aales Reefdachhans am Mostiner See (bei Ratze- ' 
bürg, Herzogtum Lauenburg) inmitten eines nnverbanbaren Land-' 
schaftsschatzgeb ieies, steht zam Ve rkauf. Bestznständ. Es hat rkr 
Wohn- and Schlafräume, große Diele, Küche und Duschbad. Ca. 
100 qm. Teils Teppich-, teils Ffiesenboden. Gat ausbaufähiges Ober- 
geschoß (2 große Räume) mit vorbereitetem Wasser- und Elek&b- 
ansch lu ß. ca. 60 qm. Einbauschränke in Arbeitsrimmer und Schlrf- 
ranmen. ODieizung. Winterfest Terrasse ram See. Piek dosHaoBsei 
DM 270.000. Hinzu kommt das zugehörige Umland (Stkfeweg tud 
KoppeO, das von der Kirchengemeinde Mustin zum Preise nw. 
DM 73.160 zu erwerben ist oder in Erbpacht übernommen wefdöd 
kann. Die Kircfaengemmnde ist bereit, auch weheres Geöndeabzu«- 
ben. Angebote unter Chiffre PA 46381 an WELT- Vedaä Postfiät 
v 2000 Hamborg 36. ' 


Ein Traum von Kämpen - Sylt 

Im „außergewöhnlichen Dorf“ entstehen unter Reet- 
dach nur wenige Eigentumswohnungen, von denen 
noch einzelne zu erwerben sind. 

Das ehrliche Angebot: 

• Notarielle Festpreisgarantie - keine Nachschuß- 
Pflicht 

• Notarielle Fertigstei] ungsgarantie 

• Treuhandabwicklung einer WiitschaftsprQfuaesee- 
sellschaft 

• Zahlungen gegen sofortige Grundbuchsicherheiten 
nach geleisteten Bauabschnitten 

• Erstklassige Komfort-Ausstattung 



Besichtigung des Robbains jederzeit.- ‘ 
Tenninabsprache unter • Ktanp&f 
0 46 51 / 4 31 54 oder 4 10 58: Xi 


Prospektanforderung: z 




***. cnMacbafOfc 


l-avs-ZLWt-Ftetenwti a n. V. 28bteK7nrfcr 
botesr LM»am Swötecti, z. B. a-ZL-App, 
ca 41 mCwH möbL. EMS.-K&, Endprate 
DM 101 900/- Md. TWoar.-StMpL 
Hdra Steuwv ort—, «rach bst J g —n M 
wng*l 

■MtcMping mrnrr Mustenvfig.- OahnM. 
Longe Wlwa 10 B, am 
Sa, 7. MM, von 15-17 Uhr u. 

So, «.MM, von 11-13 Uhr 


Bau- und Betreuungsgesellschaft mbH m 
Am Bondennciz : 

2C0C s<irsüuttei 


040 670948 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 


EIGENTUM AN DEUTSCHEN KÜSTEN 


o«vta 

CkwmbctXi 2 km ucb Scharbeutz. 
Landhou«, t28 ca*, *»Hmi 
Cat, QerUeschuppes. WJ ra 
Grdjtdc, DH 385 000.-. Mt frei 
. Feien» buaobiflce 
TfcLt4*/M«*M/MJ7M 


Insel Föhr 

SehCapte Vobnuita am SU- 
«t «U. 2*3 ZL im Mali-Stil. gr. 
SUdtetr.. dir. am Meer, Scbwlmrab , 
Sauna, Gang., Gcomtprs. 4B5000 
DM.emki Kapitalanlage 
HANSA. Tel 046 61/887? 
Od«040/51777JVDM 



»VIT MbrieUM FeHenvkt 
Jtt Kuntanarach %. vfc 
m. Bhck aut das Watt und die 
Keaumer Heide, 3 ZL, m. Ballt, 
gute AuatatL, Preis DU 398000.-. 
TeL* 48/ 34 62 78 ab Mo. 

W. L. Kaap, Fwtfacfc 3# 46 69 
2*8* Hamburg 36 


Sylt 

E i n f am -Lux-Beihenhs, ca. 105 
nr. kL Wohimnl. hervorr. Lage, 
Fertig«. Sommer 83, Steuervor- 
teile, auch MwSt. -Option mogL. v. 
priv, DM 358 000,- inkL Gntet. 
SAJSO. v. 9-18 Uhr. Tel 040 229 lb 
4«. ab Mo, 0« 51/3 23 48. 


Nordsee 

Kartenhaus, ruhig gelegen, neu 
rt-nuv., 115 in 3 , b. Frit-drichskoog/ 
Dithra. 129 000,-. 

TcL 94832/5852 


SYLT 

PMislOB/Apptm.*Haas 

Im Kurgebiet Westerlands, 450 m ; 
Nutzfläche. 20 Zi„ auch für ande- 
re Zwecke geeignet, für 1,5 MUL 
zu verk. 

Angebote unter T 6434 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, *300 
Essen. 


• Amrum • 

«Nebel, 1100 m* Grunditück in? 

• bester Lage, DM 78 000,-. • 

• J witl i Meyer, Immobilien • 

m Tolpenweg 10 * 

• £4 Lfibeck. TeL 64 51/8 54 25 I 


Westerirad/Sylt 

Solide Ft-rienwohnungcn ab 50 
m 3 . Strandniihe/Erstbezug. hohe 
Steuervorteile, auf Wunsch Ver- 
mietungsgarantic. ab DM 
207 000,- inkL aller Kosten. 

S- Immobilien GmbH 
_ TeL (M 21/55 51 14 . 


Von Privat an Privat 

l-ZL-ETW ln Husum. VB DM 
80 000.- zu verkaufen. 
Zuschriften unter G 6435 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Tranahiftet P artgniaditt U 

dir. a. d. Schiel m. clg. SiraruL 
SchwUamb.. treisxeh. Sauna, 280 
Wohn- U. KuUA, 6000 n’ G rundst., DM 
UMio. 

Jeu NJsarti Immobilien 
Rudolf- Junge- Str 4, 2240 Lehe-Rik- 
kebfaof 

Telefon (04 81)7 «131 


Insel Föhr 

Scb6«te Wohnungen am Söd- 
ütnmd. 2x2 ZL, im Mais. -5 Ui. er. 
Südterr.. dir am Meer, Schnrimmb., 
Sauna, Garaß.. Gcsamtprs. 485 000 
DM cratkL Kapitalanlage. 
HANSA, TeL 0 40 81/ 88 77 
oder 040 / 51 77 75 VDM 


Komi. App.-Wohnung 

2 ' : Zimmer, in Grömitz. mit di- 
rektem See bück, zu verkaufen. 

Hanselore Störtenbeeker 

Bahnhofstr 6. 2430 Neustadt 
Telefon 045 61 / 89 08 


Amrum 

Ferien- Eigent.-Whg. auf der 
Nord 3o tun sei mbL und TV ab 
140 000.- MkL 04192/6159 o. 
043 21 ‘ 76 89. 


Leck/Nordfriesland 

Wyk/Föhr 

Geplante Gew erbe flachen für Han- 
del Handwerk etc. von Privat zu 
vermieten. 

Angeb. unter B «52 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Juist 

matt “eneewotausg cLrekt vom Ei- 
gemuser zur E;gessinzung oder Ka- 
p::.ian!age igute vermletbarkeu), Ap- 
partesieamaus. Baujahr 1081/82. von 
ca 49 «a 1 bis 82 m\ Kaufpreis- VB von 
DM 325 000,- bis DM 350 000.- inkL Kfz- 
EicsteüplaU und Mobbenwg. 
Zuscbr. unter R BU2 an WELT-Veriag, 
Par, fach 20 08 04, 4300 Essen 


Wyk auf Föhr 

ExkL 3-ZL-Whg, .Atlantischer 
Hof. Allerbeste Suasd- u. Aus- 
SM-htalage. oberste Etage, Seescite. 
59 itf . Balkon. Kochn., Bad/WC. Ab- 
stellr., für 5 Pers. kernt eingerich- 
tet, für DM 335000,- zu verkaufen. 

TeU 07 11/ 29 49 77 


St. Pater-Ording 

2-2; - App, Badzentrum. ruh. Lage. 
MeeresbL, Sudbalk. zu verk. 

T. 0461/170 56 





30 ar große Eigentumswohnun- 
gen zu verkaufen. Kaufpreis: 
IBS 000- DM. 

PETER ROHLMANN 

4400 Münster, Westfalenstr. 173 
TeL 025 03 /37 00 oder 3094 


Norderney 

Komi .-Wohnungen 35 - 65 m* zu 
verk. Bezug 84. Zuschr. unter E 
6411 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


ZweiAuxdUebhhns, voll usterkel 
lert, Dogpelgaraee. auf 2000 m 
Grundstück. Ruhige Lage in Mor- 
sum auf Sylt, zu verkaufen. 
Telefon 046 54/ 3 90 


Osthtadoad, HoidSMfcOth, 
Deifhn, WladmOhle (HolL Gale- 
rie) auf ha GrdsL m. MüUerhs. 
i. Kundenauftr. z. verk. H. Olh- 
ges. Auktion. Immob., Friesenstr. 
210, 2965 Ihlow, T. 0 49 28/14 74 
Mo. ab 9 Uhr. 


St Peter-Ording 

Eigen tumswhg., 2 ZL, Kü., Bad, 

Balkon, möbl, Abstellraum, 40 m x 
WohnfL DM 124 000^ 
Günter Petersen 

© Immobilien 
Op de Diek 21 
2252 St. Peter-Ording 
TeL 0 48 63/490 
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Eine attraktive Hotel- 
beteiligung 
Hotel Fürstenhof 
Herrenberg 

Rund 8,5 Mrd. OM hoben private Kapi- 
talem leger allein 1981 durch das Bau- 
herrenmodell in unserer Wirtschaft in- 
vestiert Die Zahl zeigt, welche immen- 
se volkswirtschaftliche Bedeutung die- 
sem Instrument privater Invmtitionsft- 
nanzterang zukommt. Mit dem Geld 
wurden Arbeitsplötze erhalten und 
heue geschaffen, würden attraktive Ur- 
laubs- und Frelzeitziete erschlossen. 
Viele der so realisierten Projekte stel- 
len sichere Anlagen mit guten Rendite- 
und Wert Steigerungs-Aussichten dar. In 
den acht Jahren ihres Bestehens hat 
sich die losef Steinhuber Baubetreu- 
ungsgeseUschaft, Brunnaderstrafie 
8-10, 8345 Bimbach, Telefon 085 63/ 
13 03, Zentral« Verkaufsbüro Mün- 
chen: Promenadenplatz 11, 8000 Mün- 
chen 2, Tel 0 89 / 222657, Telex 
05 213139, durch hervorragende Pro- 


note« nacn aem Hounerrenmodeu spe- 
zialisiert, verfügt sie in diesem Bereich 
Ober ein Know-how, dem man vertrau- 
en kann und das sichln den Garantien 


sichtbar nled erschlagt: der Höchst- 
preis-Garantie, der Gowährteistunas- 
Garant/e und der Risiko-Ausschfuö-Ga- 
rontle. Wie alten Steinhuber-Objekten, 
ging auch dem Objekt Herrenberg eine 
ausgefeilte Stondortanalyse voraus. 
Sie zeigt, daS hier optimistische Pro- 
gnosen hinsichtlich Rendite und Wert- 
steigerung durchaus angemessen sind 
und läßt an der Sicherheit der Kapital- 
anlage kaum Zweifel aufkommen. Die 
große Kreisstadt Herrenberg mit den 
benachbarten Städten Söblmgen und 
Sinde hingen, die durch Unternehmen 
wie Daimler-Benz und IBM geprägt 
sind, gehört zum Großraum Stuttgart. Tn 
unmittelbarer Nähe des Hotels Fursten- 
hof entstand das neue Schulungszen- 
trum der IBM - Deutschland, in dem ca. 
1200 Kursusteilnehmer täglich aus- und 
fortgebildet werden. Ebenfalls ganz 
nahe Hegen die Tennisanlage der Stadt 
und alle Serviceeinrichtungen. Mit sei- 
nem Schloß, der mittelalterlichen 
prachtvollen Stiftskirche, den zahlrei- 
chen Fachwerkhäusern und dem histori- 
schen Marktplatz stellt Herrenberg 
darüber hinaus ein Anziehungspunkt 
für zahlreiche Besucher und Feriengä- 
ste dar. Am westlichen Ausläufer des 
Schönbuchs, dem größten zusammen- 
hängenden Walagebiet Württem- 
bergs, gelegen, ist die alte Pfalzgra- 
fenstadt Herrenberg der Mittelpunkt 
des „Gäus", der fruchtbaren Land- 
schaft zwischen Neckar und Schwarz- 


wald. Die Verkehrsanbindung ist vor- 
bildlich: nur fünf Autominuten entfernt 
liegt die Autobahn Stuttgart-Singen, 20 
Minuten sind es bis zum Flughafen 
Stuttgart, Bahn und Bus befinden sich in 
weniger als 1 km Entfernung. Eine 
S-Bahn-Verblndung nach Stuttgart ist 
geplant. Bei der Erschließung von Stadt 
und Region wird das Hotel Fürstenhof 
zukünftig eine wichtige Rolle spielen. 
Deshalb kann mit jeder Unterstützung 
durch die Stadt Herrenberg gerechnet 
werden: So kaufen Bauherren z. B. das 
Grundstück äußerst kostengünstig di- 
rekt von der Stadt. Die zehnprozentige 
Investitionszufage (gemäß § 4b Invesii- 
tionszulagengesetz) wird beantragt 
und wurde durch die zuständige Fi- 
nanzverwaltung bereits grundsätzlich 
in Aussicht gestellt. 

Die Ertragsavsslcbtefl 
Zwei Aspekte bestimmen die Ertrags- 
aussichten für das Hotel Fürstenhof . Da 
ist zum einen seine Lage inmitten eines 
aufstrebenden Wfrtscnaftsraumes: Im 
Landesentwicklungspian für Baden- 
Württemberg ist Herrenberq als Entla- 
stungsort für den Verdicntungskem 
Stuttgart ausgewiesen. Die Nähe zum 
neuen IBM-Schulungszentrum und die 
damit verbundenen hervorragenden 
Belegungsaussichten allein schon si- 
chern eine kontinuierliche ganzjährige 
Auslastung durch Kursusteilnehmer und 
Geschäftsreisende. Zum anderen sind 
es die städtebaulichen Schönheiten 


und die vielen Freizeitongebote der 
Stadt Herrenberg, die Nähe zur Lan- 
deshauptstadt Stuttgart und zum 
Schwarzwald, die für eine Auslastung 
durch Feriengäste und Besucher sor- 
gen werden. Auch beim Hotel Fürsten- 
hof übernimmt die Altbairische Hotel 
Gesellschaft nach der Fertigstellung 
das Management. Durch diese enge 
Zusammenarbeit zwischen der Josef 
Steinhuber Boubetreuungsgesellschaft 
und den Profis der „Altbairischen" wird 
die Anlaufzeit des Hotels drastisch ver- 
kürzt. Das wiederum kommt unmittelbar 
der Rendite zugute und stellt einen 
besonderen Steinhuber- Vorteil dar. So 
konnten in der Regel unter Anrechnung 
der Steuervorteile bereits im dritten 
Betriebsjahr Zins und Tilgung für das 
aufgenommene Fremdkapital erwirt- 
schaftet werden. Es ist nicht von unge- 
fähr, daß die Josef Steinhuber Baube- 
treuungsgesellschaft nach nunmehr 
siebenjähriger Tätigkeit ausschließlich 
Erfolge nacnzuweisen vermag. Steinhu- 
ber verfolgt seine Vorhaben konse- 

a uent ... er bleibt in jedem Objekt 
urch seine Ahbairische Hotel Gesell- 
schaft engagiert . . . 

Daher trim man in den Miteigentümer- 
Verzeichnissen der einzelnen Häuser 
nicht selten dieselben Namen . . . JZu 
Steinhuber kommt man wieder." Das 
schrieb der bekannte Wirtschaftsjour- 
nalist Horst Beloch über die Josef Stein- 
huber Baubetreuungsgesellschaft. Kei- 


ne Frage, daß auch das Hotel Fürsten- 
hof in Herrenberg wieder ein Erfolg 
wird. Wesentlichen Anteil an diesem 
Erfolg werden ferner die grundsolide 
landschaftsbezogene Bauweise, die 
architektonische Qualität und die hohe 
Funktionalität des Hauses haben. Der 
besondere Reiz der alten Amtsstadt 
liegt in der organischen Verbindung 
von Altem und Neuem, dem harmoni- 
schen Zusammenwirken von Landschaft 
und Architektur. Der Gegensatz von 
weiter Ebene und steilen Bergrücken 
gibt dem Herrenberger Stadtbild seine 
Besonderheit. Bis an die Burg reichen 
die Wälder des Schönbuchs, die neben 
der fruchtbaren Landschaft des Gäus, 
traditionsreicher Handwerksbetriebe 
und moderner Industrie Quelle ein« 
gesunden Wohlstand« sind. Eine 
Stadt, in der es sich leben läßt und die 
es zu besuchen lohnt. Mittelpunkte der 
Hotelanlage sind die Orangerie und 
ein R«taurant für höchste Ansprüche. 
Rezeption, Hotelhalle, das Ludwlgs- 
Stüberl sowie der KonferenzbereTch 
schließen sich an. Durch flexible Trenn- 
wände läßt steh dieser Bereich pro- 
blemlos an alle Erfordernisse von Ta- 

S ungen und Konferenzen anpassen. 

ie 155 Studios wurden auf wer Ebenen 
verteilt und mit Blick in die umgebende 
Landschaft, besonders aber auf Stifts- 
kirche und Schloßberg, ausgerichtet. 
Auch in diesem Bereich sorgt das klare 
Konzept für ein Höchstmaß an Flexibili- 


tät: In 105 Einzel- und 50 Doppelzim- 
mern, von denen sechs großzügig als 
Suiten ausg«tattet sind, ermöglichen 
zusätzlich aus klappbare Sofas eine 
Doppel- und teilweise sogar Dreifach- 
belegung. Drei kleine Geschäfte direkt 
am Haus versorgen den Gast mit allem 
Notwendigen. Baubetreuung, Verkauf 
und Betreiben liegen bei Steinhuber- 
Hotels in einer Hand. 

Dies« Prinzip der persönlichen Verant- 
wortung gilt natürlich auch für das Ho- 
tel Fürstenhof. in allen Fragen, die für 
den Anleger wichtig sind, hat man ein 
und denselben Gesprächspartner. Jo- 
sef Stefnhuber persönlich oder einen 
Spezialisten aus seiner kleinen Mann- 
schaft - gleichgültig, ob es um Steuer- 
oder Vertrags recht liehe Fragen, die 
Bauausführung, das Management der 
HoteJanfage geht Für den planmäßi- 
gen, reibungslosen Ablauf im Bauträ- 
gerbereich haftet die BGB-Gesell- 
schaft - und damit Josef Steinhuber 
und Josef Bruniehrter persönlich. Die 
Höchstpreis-Garantie schützt zusätzlich 
vor Kostensteigeningen während der 
Bauzeit. Sie umfaßt alle Bauleistungen. 
Eventuelle Überschüsse werden selbst- 
verständlich zurückgezahlt. Eine weite- 
re Sicherheit für den Bauherren bedeu- 
tet die Mitwirkung einer unabhängigen 
renommierten Treuhand-Aktiengesell- 
schaft. Sie fühlt die Treuhandkoslen 
und Ist somit neutraler Verwalter der 
eingezahlten Gelder. 
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Eisenacher Sir. 10 
(RDM) 8000 München 40 
Tel. 089 85 60 36 


Top-Eigentumswohnungen 
in Garmisch-Partenkirchen 


CH IEMGAU 5 

2 

o 


i HW iiW pr zentn im Hag s entsteht <*1™* 

«•4™», gehobene ETW-Anlage mit nur 12 W ohneinheit 
SSeal zum SeJbstbezug oder als AHers- 
rnhrsftz. Ganmjch bietet Ihnen Jede 
Erbofrmgg- und SportmagUehkeit. 

Angeboten werden: 

2- ZL-ETW, ca. 44 m* 
gjuaCartanantell 

3- ZL-ETW.ca. 78 m* 
plus Galerie dl Balkon 



f f-' 


Bayerischer Wald 


Landhaus, Neubau. 53 m*. DU 91 800,-. Hohe Rendite durch Venn, an 
FedengSste. Direktverkauf vom Bauträger. 

. Telefon (06 11) 74 79 66 und 59 51 42 


Mai täfll- von 15-18 _ _ _ 


|e n u ng sgesellsciia’t 


« Spessart: GroBes Reiter-Hsfgut 


ln einem ruhigen idyllischen Tal mit eigenem Bachlauf 
mul Forellenteich. 


Ca. 7 ha Wiesen- und Koppdgeiande liegen beim Haus. 

Das Wohngebäude im Landbaosstilist neu, erlesen ansgestattet und 
verfügt neben einer Schwimmhalle über ca. 500 m 3 Wohn- u. Nutzflä- 
che. Die Nebengebäude ent h al ten eine Verwalterwohnung, ein Gä- 
ste-Apparte men t und eine rustikale Tenne für gesellige Stunden, 
außerdem Stallungen für Pferde, Rinder, Srtufa und Kleinvieh. 

Kaufpreisvorstellung iwfel des gesamten Inventars und des land- 
wirtschaftlichen Maschinenparks 4 Mio. 

Horst Klemmer Rnw , Immobilien GmbH 
Ladwlgstraße 5, 8776 Lohra. Main, Telefon 19552/ 90 06 


ans-Bödder-A^I*! 
»70 Emden, TeLO« 


In Schönau, am Fuße des Alpermatiomlparks Kö- 
nigssee (Berchtesgadener Land), bauten wir ein 
Landhaus zu gemütlichen Eigentumswohnungen 
um. Derzeit ist nur noch eine 2-Zimmer-Wohnung im 
Dachgeschoß frei. Wfi. 59,6 m 2 zum Preis von DM 
220 000 ,-. 

Weitere Wohnungen auf Anfrage. 

Fa. Schubert & Karte-Bauträger OHG 

• Getreidegasse 9. 8230 BAD REICHENHALL 
. Tel. 0 86 51/41 85 otfer 6 37 72 (ab 18.00 Uhr) 



ln tDerbesSsr, zantromsneher Lage 
Oberstdorts Stehen mehrere Neu- 
bauwohnungen zum VerVaul an. 
Kaufpreis ab DM 210000,-. Das 
Haus wurde Im Allgäuer Landhaus- 
Stil ln bester solider Bauweise 
ereteHL 


r-r- 


ln allerbester Südlage. In nächster 
Nähe Oberstdorfe stehen zwei Ei- 
gentumswohnungen zum Verkauf 
an. 75 m 2 Wohnfläche. Kaufpreis 
DM295 000.- 

iiwiiniiirmMi ninüii 

1 inme-l.andhaus/PtmwIeti i (A0gäu> 
Gesamtwohnfläche 400 m 2 Grund- 
stücksgröfie 1600 m 2 . bietet Luxus 
in excfuslvstsr Form wie 5 Doppel- 
schfetzlmmer, Hallenbad. Sauna. 
Bar. unterirdische Bundeskegal- 
bahn, offener Kamin und Terraaaeiv 
kamtn, Hofadeckan. Fußbodenhei- 
zung. etc., ausgesprochene Top-La- 
ge. Verkaufspreis: DM 1.2 Mio. Ein- 
richtung (DM 100 00Q.-) kann über- 
nommen werden. 


Baujahr 1975, aüerbeste Bauaus- 
führung, Gesamtwohnfläche 320 
m*. absolute Südlage, unverfaauba- 
rar Bergbllek. S Gehminuten zum 
Zentrum. Extras wie Hotzdsckan. 
Saune. Doppelgaragen, etc. Ver- 
kaufspreis: 900 000,- DM 

Settcke-bnnurtiffieB 

Undauer Straße 11 

@ 8860 Kempten 

TeU083l| 29081/8? 

Telex 54 1554 jade d 


u 


EUverkuf von Privat 

Garmisch 

2-ZL-ElgenL-Whg^ phxs Hobby- 
raum, la Lage, somugst, ruhigst, 
phant. Gebirgs blick, extra Ein- 
gang, Ziergarten. Autoplatz. Son- 
derpreis 450 000,- DM, insges. 
über 80 m 3 . 

Sc hmidt, Garmisch 
Partwchanen 8. TeL 0 88 23 / 25 82 


n Gisssau 

Luxus-Bnfanilienhous 

Asderungsw. a. Plan noch mögL, 
unverboub. PanoramabUck, mit 1069 
m 3 Grund, WohnfL ca. 180 m*. keine 
Maklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut, 




MHtenwald, Am Mühienweg. 
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ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdori - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 Zi ). 
Garant Festpreise. Eig. Hausvenraltg.. 

keine Vermittlung sprovision. 

B + S Wohnoau GmbH B970 Immensudt 
GoNesacharatraB* 8 TdHor (0B323) 581 


<XI0C?0ß0ß X 

?? Ferienwohnung A 

^ Bad RaichenhaB 


Wunderschöne Eigentums- 
wohnung m klyllischerVor- 
stadtlage. mit Gebirgsblick. 
absolut ruhig, ca. 60 m 3 
Wohnfläche, sofort bezieh- 
bar, für den Käufer provi- 
sionsfrei, zu verkaufen. 
PREIS: DM 215 000«- 

DANHOFER 

Immobilien 

Kari-von-Roth-StraBe 2-4 
6000 München 50 
Tel. 0 89/8 12 00 77 




Von Prlv. 60 km südL v. 

3^-Fam.Haus 

ruh. Lage, GebbL überd. Terr, 
oft Kamin, unterke., 3 Gar., 316 
m 3 WhfL 1000 m* Gr. Bj. 69, 1 Mill 
zu verk. 

TeL 6 88 03 59 75 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

! Oberammergau t 

♦ ExkL Efgentumswhg^ Bj. 80, T 
ca. 73 m 1 , 2 ZL, Kü.. Bad/WC, x 
^gr. Südterr^ EinbauWL, Ka-^ 
♦ chelofen etc„ DM 350000,-# 
inkL TG * 

T BAVARIA Hoea ned Graed T 

♦ “nSSSTKSL» ♦ 

♦ TeL 0 89 /SS OS 81 + 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Bad Reichenhall 


• iuh«c ViBenlage mt BergbiicL nahe Kur- 
zenoum Fuflgangräxte. 10km nach Salzbug 
e exekaiw Architektur, solide Auatammg 
E«entumswohMmhe«n von 40 ons-83 qm 
u. 200% VeriustzuwmunB — Provaionshei 

# Finanzielle Überdeckung In der Bau- ab 
. auch m der Vermfetuiijpphase 

e Entscheiden Sie sich rasch da nurObjekte: 
d« bis Ende 1964 fertig sind, S* auch «n den 
Vorteil des Vtastrunabzuss bmsen 


□ Brtee senden Sw mir kostulose 
Information über »Residenz Kirchberg« 

□ IchtaneiessiereinKhtÜriwitereOb' 
lekte aus Ihrem Angebot im Chemgau 



Garmisch-PartenkircheB 

2-ZL-Komf.-ETW. 65 m* 1. Stock. 
helL Balkon. Sauna, ruhi, 
sehr zentrale Lage. Wa 
DM 365 000.- InkL Stellplatz von 
Privat. 

Telefon 0 81 43/6 59 


ln Margnariateln/PleeenKanaen 
Doppalbaushölfto 

SCblüsseUL DM 350000,- u. Gar. DM 
14 500,- - 364 500.-. keine Makler- 
provis^ da dir. v. Eigentümer. 

Robert Sehren GmbH 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut 
Telefon 080 89/ 40 06 


memmingen/augAu 

In der Innenstadt 
Stadthäuser 
125-165 m 2 WO., ruhige Lage, 
esdcL Ausstattg., bezugsfertig, 
auch im Erwerbe nsodell mit 
sicheren Steuervorteilen zu 
verkaufen. 

UKO GmbH + Co. KG 

Wiesstraße 35, 8860 Kempten 
TeL 0 83 31 n 10 99 + 08 31 / 290 42 


ao Tegernsee 

In traumhafter Aussichtslage, 
an einem sonnigen Südhang ge- 
legen, steht ein alpenländisches 
Landhaus in allerbester Bau- 
ausführung. 140 m* WfL + 75 m 2 
Einlieger-Whg., ca. 1000 m 5 
Grund. Der Innenausbau ist 
erstklassig, Preis DM 1,65 Mio. 

Tegernseer 


.^ffiTTTTi 


ImmobSenGmbH 


Rathaus • 8180 Tegernsee 
Telefon 080 22/ 48 00 



AbSHtr DM ElgratoplUI 

werden Sie Mitbesitzer eines bestens 
elngeführtea Hotels (ca. 60 Betten, He- 
suurxnt) in 

Mitte nwald/Oberbayem 

ln bester Zage, Anteile ab 5 Prozent 
möglich. ■ 115000,- DM. stenerL Vor- 
teile. 

Vertrieb: Firma H. Hecke Immobilien, 
Prinzenstr. 3, 3000 Hannover, TeL-Nrj 
05 11/17249 


Rnhesttz an bayar. Snn 

2-ZL-ETW Mumau/Staffelsee 

215 000,- 

2-ZL-ETW Gstad/Chiemsee, 

S-Blk. 180 500,-. Bootsliegeplatz 
Reibenhs, Nä. Lindau/Bodensee 
499 000,-, I^andhaussiü, exkL 
Architektur. 

Wettere interesa. Angebote auf 
Anfrage 

Boneberger Immobilien- Service 
GmbH 

Grillpanerstr. 46. 8 MB. 8«. 
TeL 0 89/ 47 46 96 


Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstraße, Fichtenstraße 


Unsere H&user vor den Toren Salzburgs sind ein Treffer. 
Betge.Seen,Extx^mgs-Lffxl Freizeöeinrichtmgen in unmittelbarer Nähe. 


Einzelhaus 

GrdsL ab 658 qm, 
ca. 21 1 qm Wbhn- 
und Mutzfläche 
ab DM 47&400.- 


Kettenhaus 

GrdsL ab 333 qm. 
ca. 141 qm Wohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 382.900,- 


Doppelhaus 

GrdsL ab 255 qm, 
ca.l74qmWohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 352J00,- 


Qberzetigen Sie skb selbst voa der Qualität des Angebotes! 
Bitte Prospekt anfordem! 


RI 


®0B9 




BAYERISCHE 

LANDESSiHXUNG 


WohnungspoTrtik 


Landsitz L cL Nähe v. Rosenheim 

ca. 70 km sÜddstL v. MiL, herrL Alleinlage m. Bergblick. 10 ha Grund, 
umgebauter, kompL renov. Bauernhof m. insgesamt 1200 m 3 Wohn-/ 
NutzfL, bester Zustand, EP DM 4^ Mio. 

Interreal GmbH Immobilien RDM 
Theatmerstr. 35, 8000 München 2 
TeL 0 89 / 22 26 17, Tx. 05 215 833 


Garmisch-Partenkirchen 


Obwohl erst im Dezem- 
ber 1982 auf den Markt ge- 
kommen, wurden von 
diesem Spitzenobjekt in den 
letzten 4 Wochen des Jahres 
1982 noch 80% verkauft. 

: 5 urgemütliche Wohnungen 
! sind noch frei. 

! • das Gesamtobjekt: 

i 7 Läden und 18 Wohnungen 
I • Wohnungsgrößen vom 
[ Studio bis zur 3 ’A-Zimmer- 
! Wohnung 


• absolute Toplage im Her 
zen von Garmiscn, unmittel 
bar neben dem Kurpark 

• herrlicher Blick auf das 
Wettersteinmassiv 

• rustikale alpenländische 
Architektur 

• höchste Wärme- und 
Schallschutzwerte 

• Höchstpreisgarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzinsgaranfie____ 



• Vermietungsgarantie 

• Mittelverwendungskon- 
trolle durch externen und un- 
abhängigen Treuhänder 

• konzeptionsgeprüft mH 
Wi rtschaftsprüf ertestat 

• Baugenehmigung bereits 
erteilt 

• 15% Eigenkapital in 3 be- 
quemen Raten bis Mitte 1 983 

• Mehrwertsteueroption 
möglich 

• LiquidBatsüberschuß in 
der Bauphase 

• ca. 184% Werbungsko- 

isten auf 15% Eigenkapital 


mm 

J^^innberZ^Sen, 

Bauherrengemeinschaft „Drei Mohren" 


Generaluntemehmen. 
Wohnungsbau' und Vermogens- 
Ireuhandgesellschafi mbH 
Maria-Theresio-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/98 7922 u, 987522 

Telex 05-22806 
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Excefleme neu erbaute LandhausvOa (DHH) mit Super-Ausstattung, etwas 
vergleichbares ist in den letzten 10 Jahren nicht auf dem Markt gewesen I z. B. 

• unverbaubarer. herrlicher Bergb&ck, 

a Kachetoten Im Wohnzl., aufwendige, kombinierte Fußboden- und Zentralheizung, 

• 4 Fers.-Sauna. Dusche, Ruheraum. 

• 2 Bader mit ital. Riesen. Heizdecken. 

• Hauseingflnge ca. 40 m auseinander - CL h. - un Wohnwart u. Gebrauch einer 
ireistehenden Landhausvtlla vollkommen gleichwertig. 

Auf Wunsch Doppelgarage möglich - sofort bezugn bereit 
5 Zl, 2 Bader, 2 Gasts-Zimmer extra. Insgesamt 7 BO m ! WIL pro*, frei vom Bau- 
herrn DM 785,000.-. TeL: 0 80 42/85 32 


jUwbaelenhof* in der Dreälu ra pi tx a U aße in Partenkirchexi noch zwei 
besonders gemütliche Wohnungen in hervorragender Ausstattung frei. 
Eigene Bauleitung und Banbetreuung, externer Treuhänder, provisions- 


2- Zimmer- Whg., EG, ca. 76 m 1 DU 489 020,- 

(inki Hofabyraum, mit Whg. verbündet], Tiefgaragenplatz. KeUerraum, 
Freisitz, Terrassenbalkon, Erker). 

2Vi-Zlmmer-Wh&, OG. ca. 83 m 2 DM 580 000,- 

(inkL Hobbyraum Im DG direkt mit Whg. verbunden, Tiefgaragenplatz, 
Kelleranteil, Sonnenbalkon). 


EGUebafithcBdWtt 


Sopennarid/GescbäbzeiitniRi 

StuttgJBodensee, Neubau, Bauher- 


renmodelL 1 Mieter. 
Kanfiir.DMUlHio.bikL 
schufl DU 0,8 Mio. + Steuervort, 
MwSt-RßckversL, Abacbr. 8% + Wer- 
bungsk. 

Zuschr. o. L 6390 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864,4800 ESsen 


mmima 


im Heizen von 
Süd 


ZL, beste Ausstattung, 115 m 1 , 2 
Balk. Neubau fextiggPsL April 83. 4. 
Stock/Ltft, best, vermietbar. DM 
3945,-/ m 1 von Privat. 

T. 9 89 /7653 39 a. 79 69 97 



Steoerersparnis 

Beispiel: 

Gesamtaufwand 

s) bis zur Bezugsfertigkeit aus WK bei 59 % Progression 
b) MwSL bei Vermietung 


Aus Altersgründen in 

München-Vaterstetten 


DU 488 920.- 
DM 35 958,- 
DM 30630b- 


verb leiben 


best Wohnlage, Bungalow, zu ver- 
kaufen, m. gr. Schwimmhalle. Sau- 
na, Solarium, 900 m 1 Grund, gut an- 
gelegt, 130 m 1 WfL, überd. Terr., 
Gäste-WC extra, VB DM 750000,- 
bar erforderlich DM 300 000,-. 


Steiner Immobilien GmbH 

8100 Garmisch-Partenkirchen, Weitfelderstr. 13 


DeL 989/66 84 48 


Bad Reichenhall 


Im Luftkurort Bayerlsch-Gmain über Bad Reicbenhall errich- 
ten wir ln ruhiger und sonniger Wohnlage ein oberbayeri- 
sches Landhaus mit 7 Eigentumswohnungen von 38.5 bis 
93,5 m 2 Wohnfläche, ab 143 000.-. 

Die Wohnungen werden zu Festpreisen verkauft (inld. gro- 
ßem Kellerraum und Kfz-Stell platz). 


Fa. Schubert & Karie-Bauträoer OHG 

Getreideoasse 9, 8230 BAD R0CHENHALL 
Telefon 0 86 51 /41 85 oder 8 37 72 {ab 18.00 Uhr) 


AM415B3 


Zugspitzdorff Grainau 

Verkaufe ca. 2800 m* Grund, ru- 
hig, zentral gelegen. Preis: 700,- 
DM/m*. 

Angebote unter Y 6427 an Welt- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 




Garmisch-Partenkirchen 

m zentr. Wohngegend, s. sonnig, 
m. un verbaubarem Gebirgsbück, 
ist die Wohnanlage „Postillon" 
fertiggestellt. Ihr mÖbL Ferein- 
app. erwartet Sie! Bitte fordern 
sie Prospektmaterial an: 
Immobilien Walter Züriun 
Bahnhofstr. 67 

8106 Gannlsdi-Partenldrcben 
TWL 9 86 U/S 19 71-72 


Stadtvm— baii— a*OUk 
Bestlage Bonn- Innenstadt, 650 m 1 , 
390 000 DM. 

Chiffre Z 5900 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gstadt/Chiemsae 

in absoluter Spitzenlage, herrL 
Efrif -Hs., 140 m 2 WfL, 1000 m 2 
Grund m. unverb. Sees u. Berg- 
bück, sof. beziehbar, DM 780 000,- 
m.mp fl Immobilien GmbH 
Osternachrr Str. 67,8219 Prien 
TeL 9 89 51 / 47 87 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ Prien/Chiemsee ♦ 


Ruhpolding 

Nur 4 Wo hnung en im komf. 
Landhaus, 118. 110. 81, 60 m 1 , z. T. 
vermietet, Superlage, gr. Grund 
stück, gr. Terrasse, freie Rund 
umsteht, 4500 m 1 . 


^30 m. z. See, nur noch 8 1- J 


Zuschr. u. R- 6484 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ruhesitz an bayer. Seen 

2-ZL-ETW Murnau/Staffeisee 
215000,- 

2-ZL-ETW Gstad/Chiemsee, 
S-BIk 180 500,-, Bootsliegeplatz 
Reihenhs-, Nä. Lindau/Bodensee 
499 000,-, Landhauestil, exkL 

Architektur. 

Weitere totere«. Angebote auf 
Anfrage 

Boneberver ImmobUien-Serrice 
GmbH 

GrlUparzerstr. 46. 8 Hn. 88, 
TeL 9 89 / 47 46 96 


Kurort 

Bad-Reichenhall - exklusiv 


Bauhen^zunodeU, 6 WE von 60 m* bis 82 nr WfL, in einer 
besten und ruhigsten Lagen in Kurparknähe. Ia Ausstattung 
PeS fnkI. kom^L Küche u. Kachelofen, ab DM 41? 796,-. 


Information: 

Mayer/Mayer Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25, Tel 09 31 / 2 76 68 ü. 2 78 6» 





Sofort bebaubar: 
Grundstück für 
62 Wohnungseinheiten 
in zentraler Stadtlage 
Rhein-Main-Gebiet 


EbfM. Brngnidstask 

in Staffekteia, ca. 900 m x , herrL Lage L 
«»total m. BL a. VieizebnheUigen u. 
SchJoß Banz. VB 95 000 DM. 

TeL 98S/87SZSZ 


Westerwald / Attenkirchen 


Baugrandstück 

ans. voll erschlossen. 


Südhang, voll erschlossen, 2 km 
von Stadtmitte Altenkirchen/ 
Ww, 1700 m J . Auch teilbar. Preis 
DM 75,-/n£. Zuschr. u. N 6440 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64, 
4300 Essen. 


Bitto zOgam Sie nicht längs: dieses 
Grundstück tazentrators^i^ (leb- 
haft» Industrie- und Wohnstadt nur 10 


Kilometer von Mainz entfernt] lud dm 
GrOBe von 6204 m 2 und tat sofort 
bebaubar. Oie mit der Stadt ebgespro- 
chen» Bebauung ertaubt (Sa Heratet- 
hing von 62 Wohnung«« oder von 29 
RsttwiMusam mit Bnfcegerwotmung. 
Dm Grundstück kostat nur DM 
T 675 000.- (Festpreis); das bedeutet 
pro m 2 GrundstückstBche zahlen Sie 
nur OM 269.98. Dia «xakto Bebauung, 


die genau« Mlachung dar Wohnungen 
oder Hauser, sämtliche EnMftn-Kon- 
ditionan, kurzum ; alles, was Sie wissen 
müssen, um schnall und sicher zu 
kslkulteran. erklärt Ihnen Ihr AURNA- 
Beratar bei einer unverbindlichen 
Grundstücks-BestcMigung. Rufen Sie 
sofort an und vereinbaren Sie einen 
Termin, damit Ihre MJFNArBarator 
sämtHche BnreHwiten nennen kön- 
nen. Bitte zügem Sie bei dem sensatio- 
nellen niedrigen Grundstückskauf- 
preis nicht zu lange. 


'S? OGI 21- 





f AUFINA 


f InvnoOitfen Kauf- und MeSai/itarsang 
AdoBsaSae ?i. 0200 Wiesbaden 


A UU Ul* Mmm I4IA1 uwu W Ä 

Tu. 2-ZL-Whgen^ z. B. 40 m 1 ? 

♦ ImI-i nur onn nnn _ “ 


J inkL Gar, DM 205 000,- J 


Raum Nürnberg, 

N w u M H iri tt/OfaMpfab: 

35 km südöstL Nürnberg, exkL 
Villa m- F.inl. -Whg,, Bj. 72, 280 m 2 
WyNfL. 850 m 2 GrrL, HazigL m. 
FembL, oft KanL, Sauna, 1 DM 
580 000,- zu verk. 

TeL 99181/3 2233 


+ BAV ARIA BR» med Grand A 
^ Beeüwvenplata 2-3. 8999 MBncfaen^ 
J TeL 689 / 53 95 81 J 


1 DHH, In bester Lage unggnhoim^ 
Bj. 1983, vermietet und bezogen, 
DM 390 000-. 

1 DHH, Bj. 1963, sofort beziehbar. 
DM 375 000,-. 


5000 Köln I - Exzellentes Baugrundstück 
DM 5,8 Mill. 

in gehob„ ruh. Zentrumslage, m. altem Baumbestazid, t Wohn- uV 
oder Bürogebäude. Rechtskräftiger Bebauungsplan. Genehmigte 
Bauvoranfrage. Mbdestausnutzung 5400 m 2 Brutto- Ge schoßfläche. 
Alleinverkauf. Vermittlung 3,39 %. 

IPOG GmbH, SehMtiamuatr. 1 
5020 Frechen- Königsdorf, TeI02234/64175u.64190 


Gelegenheit 

Teüerschlossenes Grundstock, 
75 000-90 000 m 2 fiir 35 DM pro m 1 zu 
verkaufen, in 5510 Saarburg (Ge- 
eignet für den Bau eines Hotels.) 
Zuschriften unter Y 6339 an WELT- 
Verlag Postfach 100864, 4300 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


VORAUGÄU 


bei Memmingen, exkL 2-Fam.- 
Haus. Grund 950 m 1 , WfL ca. 23« 
m 2 , f. DM 670 000 VB zu verk. 


TeL 073 03/ 52 62 



Nfodarboy. Bäderdreieck 
GRIESBACH 

4000 n* Sü d » SUlanq -6 rundst, in. gso- 
Baiftn für 1 bis 10 Hfeaar, Sifomügs. 
sofort bebaubar. 660 000 DM. 

Immnhtsn Ifneli 
TW.099 41/24 9t 


Prien/Chiemsee 

bezugsfertiges Reiheneckhaiis 
DM 439 489i- inkL TG 
WOWOBAtr Wolfratahmnaer 
WohmmgibBfgiellfChaft mbH. 

8M9 affinchen 70 
TeL 0 69/ 77 49 44 


Hausverwaltung Mehaid Wurm 

Küpferiingstr. 9, 8200 Rosenhelm 
Telefon 080 31/ 3 22 05 


Herrschaftlicher Landsitz in Obeibayem 

ca. 45 Automin. östL v. BEL, abs. ruh. Lage L herrL Landschaft, histor. 
Gebäude, v. kurzem kompL innen u. außen renov^ Lux.-Innenaus- 
statU ca. 6000 m 2 Grund, EP DM L» Mio. 

Interreal GmbH Immobilien RDM 
Theatinerstr. 35, 8000 München 2 
Tel 0 89 / 22 26 17, Tx. 05 215 833 


Möchten Sie 
auf dem Land leben? 

Kleines EÜnf.-Haus,3 km von Bad 

Füssing, in ruhigem, kL Weller, 
ca. 1 10 m* Wn hnfl., kleiner Garten 
mit altem Baumbestand. Neben- 
gebäude mit Garage. VoDsL re- 
noviert. Neue Zentralbzg-, Was- 
ser- u. E-Installation, Holzdek- 
ken und Parkettböden, DH 
270 000,-. TeL 0 85 42 / 75 63 



7 km von Gütersloh, 8500 m s , 
Hangt» nphmig un g für BinL 
TTpü» mit Einliegerwohimng 

hegt vor. Preis 340 000,- DM. 
TeL 0 52 51/2 42 54 
U.052 41/282 14 
Ohne Müder! 


Bayerischer Wald 

Ferienwohmmgen im LandbausstU, 
ca. 40 m*. Festpreis DM 99600,-; ca. 
75 m 1 , Festpreis DM 155 928,-. Gara- 
ge möglich, erforderliches Eigenka- 
pital nur 20%. 

Balfteteesbank NenUrtdien b. HL Blnt 
ImmebUlen 
Tdefoa999«7/a68 


Herdecke- Ahlenberg 

Grdst, ca. 1020 m 1 SW-Hanglage, 
voll erschL, soL, bebaub^ DM 
350 000,- Zuschriften unter 
C6409 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 43 Essen 


Baureifes Grundstück 

1200 m 2 . Chie m i n g/Chiemsee 
(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, lieblgstraße 11 
Telefon 086 69/ 40 06 


Grundstück 



ca. 1338 m*. Misdbgeb^ 5- b. 7». 
schoss. Bauw. mögL, GFZ 3,0, zeutt 
Lage, Näh. a. Anfr. 



4720 Beckum - 

ca. 4000 m* Ba u gnmd st ü c k, v( 
erschlossen, sofort bebaubar _ 
bester Wohnlage, 500 m bis Stadt- 
mitte, zu verkaufen. Preis: VB 
Rudolf Rottmann, Vorhelmerstr. 
127. 4720 Beckum. 


Meinerzhag en 


interess. BaugrdsL, 3700 im 2 , 
gute WohuL, Übern, der ‘ 
Objektplanung von zweima 


Objektplanung von zweimal 20 
Whgn. mögL Von Privat 

abzug. - j 

T. 02 31 / 73 72 83 u. 73 47 29 


(ca. 33 100 Einwohner) 

Chy-Gnindstück . • 

Fußgängerzone, zu verkaufen, 
beste Geschäftslage. . . 

M + M City Immobilien GmbH 
ZS99 Flensburg; Mattkcstn S6 
TeL: 9461 / 5 1678, Tz. 2 2 768 



St Goar 


oberbaH», Z-Fere-Khmfortwuhmuiga^ 
Balkootazame. Rheintalblick, zu ver- 
mieten. Eretbezug L & 83. - 
Zuschr.: S 9121, Annoncen-Expedltiofi 
p «>n D^j dunannhau». 5 Köln 1 


in Bad Rothenfelde, T. W, in 
exkL Lage zu verk. 
Zuschr. u. Z 5284 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Baureifes Grundstück 

für 48 WE, 3160 m 1 Wohnfläche, 
im Großraum Hamburg, Kauf- 
preis DM 1,2 Mio. 
INVEST-FINANZ - TeL 0421/ 
34 64 90 (ab Montag) 


Interassontef Ba upl atz 

in Düsseldorf-Haan, 2070 m\ für 
450,- DM/m 2 v. Priv. zu verk. Angeb. 
u. C 6431 an WELT-Verlag, Fbstf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 




100 000 m 2 PaffcgnwdstÜck 

Nähe Bremerhaven zu verkL, m. 
Wald, mesen, Teich u. Quelle, be- 
baub. als Hotel, S chulung» - od. 
a inhiMiingpwntr oder zur priv. 
Nutzung (Bauherrenmodell) DM 
12,50 m*. 

Zuschr. u. F 6280 an WELT-Ver- 



Grandstück Aachen 

ruhige Wohnanlage, Erschließung 
Anfang Mai. Bebauung 1- u. 2ge- 
schossig, Größe 6000 m 2 , Preis 
280,- DM/m 1 . 

Zuschriften unter E 6477 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Grundbesitz im Ausland 



Und 


i r 


Wallis - Schweiz 

Eigentumswohnungen 


KURBÄDER 

NNALLIS 



SCHWEIZ 


In den Größen von 51 m 2 bis 201 m a sind noch einige exklusive 
bezugsfertige Wohng. für anspruchsvolle Interessenten in 


l- U 2 V , \ K I I; || | fl -FUJI 


za verkaufen. Die Ausländergenehmigung liegt vor. Ausstattung u. 
Bauqualität sind optimal Eine perfekte Infrastruktur ermöglicht 
auch längerfristigen Aufenthalt Kauf direkt vom Schweizer Bauträ- 
ger. Auf Wunsch kompletter Verwalt g.-Service. Finanziers, über 
Großbank. 

Auskünfte: CHG/28 


inmitten «on ReWerg&fi v OS pr 
verkaufen wir im sonregeri Sallon 
Kir Ihre »hoteamen Kur und 
Ferkma Ufern halte 

1-4-Zimmer- 

Ei gentu mswohnungen 

mir Kaufpreisen ab DM 132000 - 
inkl. Autoabstellpfac und Grund- 
buchemtrag 

ST1FAG Bau-Planungs AG 
KlrchenfeWstt. 14. CI+3005 Bern 
Tefefan 0041 3t 430043 


hi Stadtnätie Luzern 


50 Autominuten ab Flughafen Zürich- Büßten, an bevorzugter Lage 


zu verkaufen (evtL zu vermieten) 


äußerst repräsentatives, modern gestaltetes und energiesparend 
konzipiertes, dreigeschossiges, 1980 fertiggest elftes 



Agentur Capellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 00 06, TeL 02224/8770 + 80760 


GRIMENTZ (Wallis) 

Letzte MagHchkelt. in den Be- 
rits eine» prachtvollen Appar- 
tement» zu kommen, in hfib- 
sebem Dorf telegen, direkt an 

Sldptste, auch im Sommer Ideal: 
Tennis, Schwimmbad, Wandern 
usw. 

Einteilung: WohnzL mit offenem 
Kamin. 2 Schlafzimmer, gut 
ausgestattete Küche, Badezim- 
mer. Toilette, sonnige Terrasse 
□ach Südwesten, privater Park- 
platz, Keller. 

Bezugstermin: 30. Dez. 1983 
Preis: sfr 225 000 
Mö glichkei t vorhanden, um auf 
4- oder 5- Zimmer-Wohnung zu 
vergröß. {+/- 110 fo 2 ). 

Auskunft: 

Esbern Agende*, FastfäCh 52 
3964 Vejnw/Schwelz 
TteL 00 41/ 27 55 61 35 
(Weitere, sehr gut gelegene Lie- 
genschaften anzubieten.) 


RUSTICO 

9 km oberhalb Lugano. 40 m 1 , ge- 
nehmigter Ausbau 120 m * auslan- 
derfrei, zu verkaufen. 

TeL 0 2251/208 1 oder unL C 6453 
au WELT- V er L, PostL 10 06 64, 4300 


WALLIS 

Fariwaobjalck- Kopftokmlag« 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen au Top-Lagen, A n s Mnde rge- 

n ritmlgiingBin , 1Wnan»iMnmg 

Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
TeL 00 41/ 27 / 22 88 81 


ETW in Küssaberg - Rhoinheim 

(beim Thermalbad Zurzach/Scfaweiz) 

2-ZL-W.. 58,97 m 1 , ab 135 600,- DM, 3-Zi-W^ 80,04 m 2 , ab 184 100,- DM, 2 

Dachwohnungen mit Galerie. Komft. Ausstattung, Wännedämnqwtz, 
Elektroheizung, ruhige Wohnlage, keine Maklergeb., nur 6 Wohnungen, 
Ende 83 bezugsfertig. Zu verk. durch Bauträger WÜfried SpStznageL 
Sommerau 20, 7895 Ktettgan-BübL 


Geschäftshaus 


mit separat zugänglichen zwei 2>-ZL -Studios und einer 4^-ZL- 
Attika-Whg. (herrliche Rundsicht in die Berge) und gepflegtem 
Umschwung (mit 37 Parkplätzen). Nutzfläche 1125 m* (900 m 1 Büro, 
225 m 2 Whg.), GruiKistückfläche 2500 m 2 . 


Die besondere Art der Gestaltung läßt eine flexible Nutzung der 
Bürofläche sowie die Verwirklichung von Gro Brau mla ndschaften zu 
und bietet eine optimale Qualität eines jeden Arbeitsplatzes. Beson- 
ders geeignet für Unternehmen der oder mit EDV-Brancbe (autono- 
mer Laborraum, Rechenzentrum mit Verbindung zu jedem Arbeits- 
platz). Verkaufsbasis: sfr 3,8 Millionen. 


Interessenten erhalten weitere Auskünfte über Chiffre 25 - VR 34 an 
Publldtas, Postfach, CH-6002 Luzern. 


DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLANDS) BEWILLIGUNG : 


SCHWEIZ 

WALLIS _ 


Grosses Darlehen / Zins 6.75% 


* WOHNUNGEN und CHALETS 

* vom Studio bis zu 5 Wo hn ammem. in MONTANA-CRANS / VERBICR 
| LES COLLONS / ANZERE / SAINT-LUC. VAL D’ANNIVKRS 


Verlangen Sie unsere Dokumentation: VAL PROMOTION SA 
Avenue du Midi 10 - CH 1960 SION - & 0041 / 27 23 3495 

■ Verwaftimg - Vermietung - Domszäianmg - Ver s icherungen ■ 


LAGO MAGGIORE 


U , n r/i ( i-ii , 


Einfamili en- Landha us mit kb»i 
nem Reb garten in ruhiger Süd 
aussieht sla ge sowie kL Studio u. 
3- Zimmer-Wohnung in ländlicher 
Umgebung zu verkaufen. Ca. 6 
km von Locarno entfemL Groß- 
zügige Komfort-Wohnung in 
Ronco S. A. mit Bück auf See und 
I n sel n . Auf Wunsch Bootsplatz, i 


AUzOdeS. S. 
Piazza Borrominl 15 
6816 Bissone/Sehwe iz 


Graubünden - Schweiz 


SPLÜGEN 


Direkt am Zugang zum TESSIN: Für Sommer und Winter ideal 
geeignet. Wunderschöner Graubündner Ort in herrlicher Natur. 


Eigentums-Wohnungen 


mit ca. 49 m 2 bis 183 m 1 sind hier im Bau. Bezugsfertig Dezember. 
Noch können Sie auswählen. Günstige Preise absfr. 135 000,- mit 
z. Z. noch garantierter Ausländergenehmigung. Auskünfte -CHS/Dl- 


Agentur Capellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, TeL 022 24/87 70 + 80760 



ZENTRALSCHWEIZ 

Wir verkaufen aus eigener Produktion zwei 

FERIENHÄUSER 

auf der Hfgi sowie 


Chalets und Ferien Wohnungen im 

Wallis/Schweiz 

Direkt vom Bauherrn und Ersteller in den mondänen Sommer- und 
Winterkurorten 

Monbnm-Aadnena and Täsch vor Zermatt 

mit überdurchschnittlichem Komfort, ln Holz verkleideter Massiv- 
bauweise und vorzüglicher Wärmedämmung Bewilligungen für 
Ausländer liegen vor. Nahe Seilbahn und Skipisten/Loipen. 
Auskunft und Verkauf: Seiner Bratz, Architekt, Nrnpoleonstr. 9 
CH-3939 Ylsp, TeL 96 41 / 28 46 39 46, TeL Sa. IL So. 96 41 / 27 41 34 28 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


1- und 2 Zimmer in einem Sommer- und Wintersportort. 
Ausländerbewilligungen sind erhältlich. 

Verlangen Sie die Unterlagen, oder rufen Sie uns an. 



Camenzind Immobilien AG CH-6442 Gersau 
Telefon 0041-41-8414 44 Telex 72 595 mebau 


Das Schweizer Rhonetal 


DIE# WELT PjeGmfie 

Kombination 

Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1983 

14. / 15. 5. 83 Immobilien Pfingsten besichtigen I 
Immobilien in der Schweiz I 

Immobilien in den USA I 


liegt den hier angebotenen Chalets zu Füßen. Eine herrliche Aus- 
sicht auf das sücLiche Alpenpanarama u. an 300 Tagen (statistischer 
Durchschnitt) Sonne bei besten Klima Verhältnissen zeichnen dieses 
Angebot aus. Diese 


CHALETS 


sind im Bau u. etwa August bezugsfertig. Jeweils mit 3 SchlafzL u_ 
Holzeinbauküche sind die Kaufpreise von sfr. 285000,- bis sfr. 
350000,- als sehr günstig zu bezeichnen. Ausl&ndergenehmigung 
Hegt vor. Finaosrierg. über Schweizer Bank gewährleistet. Kauf 
direkt vom Schweizer Bauträ geroh ne zusätzi Provision. 

Auskünfte CHR/18 


Anzeigenanfträge schicken Sie bitte an: 
Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

Tel. (02054) 101-511, -512,-513 
FS 8-579104 


Agentur Capellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06,TeL02224/8770 + 80760 


Telefonische Anzeigen-Annahme 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -5 25, -1 
Hamburc: (040) 347-43 80 -f 
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Samstag, 7. Mai 1983 - Nr. 206 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


irort 
hall - 


IMMOBILIEN IN DER SCHWEIZ 


"SSSän.,, ' 


matjon; 

? 25. ^0931;^ 


SONDERANGEBOT 

CHALET 

Saviese - Wallis/Schweiz 

Von Privat »fort zu verkaufen. Herrliche Sonnen- u. Panorama!««; 
Vfundcracfcon« Naturgrundstuck 900 m : .-tu: großem Baumbestand 
u. beheiztem Schwimmbad (Br4 mh Komplett möbliert tnkL Ge- 
schirr, Geschirrspüler. Waschmaschine. Wohnzimmer uff euer Kn- 
^n. 3 Doppel-, 1 Emzel-Sc h i af ri mm er u. 1 Zimmer mit 4 Betten. 
. H a rar e Gelegenheit au* Famihenbesitz. Kurzfristige Entschei- 
dung erforderlich, da Auslandergenehmigung nur noch wenige Wo- 
chen. Kaufpreis: sfr. 388 000,-. Keine zusatzl. Provision. 

Agentur Capellmann 

D-5346 Bad Honnef 6. Postfach 80 06, Tel 0 22 24/ 87 70 + 8 07 K) 


Graubtmden/ 

Schwebe 

In BIVIO, Nkhe SU Moritz und in 

DISENTIS im Bündner Oberland 

haben wir noch einige Wohnun- 
gen mit Aiislünderbcu-üügung zu 
verkaufen- Verlangen Sie unvt-r- 
bmdücta die Verbaufsuntcrlagen 

bei d**r Erstellcrui 

AQod VcEmUuosx AG 
Sltositr. SSt, CH-700Ü Chur 
Tele ton OM 181/210131 


Renditeobjekt 

5-Fam.-Haus, deutschspraehi 
ge Schweiz, EK 550 000 sfr 
Restfinanzicrur.g 5,5°/;. netto, 

amtL Grundbucheintr. für 
Ausländer. 

Postfach 7281 
CH-8023 Zürich 


mteress. Ba 


(ca. 33 ioo 


Fußgangera, 


•^ttyfaSSt 

Polt 


GESUCHE 


ACHTUNG 

Haben Sie ein innersliidlnci» 
riß- oder BaugrundsiiKk v 
Lage? Wollen Sie wlbfiHfe 
einer Nenbebauung mh w&. 

Gewerbeflächen u»iftaL. 
Suchen Sie dafür auch an V 
lieh optimales Kom£ 
Dann schreiben Sie uns. Wnc- 
20 Jahre erfahrenes, soJvhieI' 
träge runte .-nehmen; wiro* 
uns selbst und bieten hc 
Gewinnbeteiligung. Vem* 
wird zugesaefaett 

Anfragen u. U 6335 an WO* 
lag, Postfach 10 Oft 04. «t 



Lugano 

Rustico - Wohnungen 

Haus in alt > lombardischem 
Stil. Eine neue Lebcnsatmos- 
phare für verwöhnte Ansprü- 
che. Einmalige Aussicht übor 
Stadt und See. Zu verkaufen 
2 1 /.- bis 6’/. Zimmer, auch Du- 
plex. Grosse Terrassen zum 
See 

Swimmingpool 

in grossem Garton. Verkaufs- 
bowilligung liegt vor. 
Verlangen Sie Farbprospekt 
direkt vom Bauherrn : 

« CONSULENZE MMOBllARl SA 

Lugano v SonuUnl 5 J“ 23 t fi 6lj 


Seit Jahrvn Immobil ion im t«*»in 


Renditeobjekt 

S-Pam.-Haus, deutschspraehi 
ge Schweiz, EK 550 000 sfr. 
Restfinanzierung 5,5% netto, 
amtL Grundbucheintr. für 
Ausländer. 

Postfach 72 81 
CH-8023 Zürich 


■RESIDENZ WALDHAUS» 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennuizung und Vermietung 
Ibis 5.6% Rendite» Traumhaft 
schone ruhige Anlage umgt 
bon von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tennis- 
anlage. Hallenbad. Sauna etc 


Dovowpr Immobilien AG ^ 

.7 270 Q4»ot-PIiU-T. 0041-3 33 M 07 jj . 

★WALLIS* 


sin ftriratesttz L Dbemffls! 

z. B. im Sommer* und Wintarkurort 

Münster tm Goms 

Ferienwolmungen 

ab sfr 133000.-. Weit. Angeb. in Rie- 
deralp. Bellwald Törbel usw. Finan- 
zier. gesichert, auch imt Schweizer 
Lebensversicherungspolice mögt. 
Auskunft und Verkauf: 

Kraft Louis 

Sahnhofstraß« 23 
CH 3904 Katar* 

Tel .: 00 41 / 28 23 37 37 


+ SCHWEIZ + 


Salzburg 

Exklusives Land haus 

Tj»nH Salzburg, 20 Auto mlmi tcn vom Festspidhliu, 6 Minuten von Badc- 
scc, direkt um Waldrand. herrlicher Blick auf die Alpen. Ausgebautes altes 
Holz-Baue mhuua. mH allem Komfort. Ober 300 m 1 Wohnfläche. 2 Bäder, 5 
SchlafeL (davon 2 mit Schrfagwond), Olzcntralbeizung, 2400 m J Garten, 
gemUtL KÄchetofenzL. WohnhaUe mit offenem Kamin. 

Zu verkaufen. öS 6,5 Millionen. 

Zuschriften unter N 6352 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


STEINKOGLER 


Dacbstein-Tauem-Region 

Baugrandstfiek, voll erschlossen, 
unverbaubare, beste Lage, sonn- 
seitig, kein Bauzwang! 
Kaufpreis DM 46 850,- 

Xmmobü-Serviee 
Josephspitalstr. 8,8 Manchen £ 
*889/2668055 


Bodgosteh 

2-ZL-Whg., Südbaflcon, ca. 50 m 3 , 
KiL, Vollbad, Pkw-StellpL. in 
schön gelegenem App.-Haus, 
ganzjähr. von Priv. zu vermieten. 
TeL 6 41 82 / 5 14 71 


WSfthMSM, 1-Pam.-Hs., 100 m 
WohnfL, 850 m 1 Garten, möbL, L b. 
Südlg.. n. Pörtschach, DM 
350 000,- VB, priv. Zusehr, unter 
H 6436 an WELT-Verlag, Post- 
lach 10 08 64, 4300 Essen. 


- Salzkammergut 

Wertmntage, vermietete Wohnun- 
gen. 5% Rendite p. a. garantiert. 
Kaufpreis ab DM 110000,-. : 

Immobil- Service Jaephipitahtr. 9 
8 München 2, ** 89/2 flOBft 55 


Bilderbuch-Bauernhaus 

in Östorr., Nähe Salzburg, 270 
Jahre alt, stilccht, wunderschön 
renov., mit großem Obstgarten, 
von Privat um DM 385 000.- zu 
verkaufen. Unter L 6438 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


SakknmeiBit 

App art eme n t» ab DM 65 000,- Inkl. 
MöWJeninQ. sofort beziehbar. 

Dadutito-TaMfii- 

Tte glon 

Ruatlkala Landhäuser (wrack. Qrö- 
Bm), ab DM 210000.-. Bugnmd- 
■tffleto inld. Aufschilaflung ab DM 
63000,-. Haworragends KapftaJan- 
lag* mH garantierter Grundbuch- 
eintragung. 
Unverbindliche Inf or ma tionen; 

ilimHlbil service 

Josophspitalstr. 9, 8 München 2 
Tel. 069/2608065 hhh 



VlBltiAHRESZBTEN- 

SASON 

Ski -AJpm& Lang- 
lauf. Wandern, 
.Bßrasieioen. Erholen 
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Wir bauen Canada. 

Und Ihren Immobilien-Gewinn. 
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. Canadeche Immobilienwerte liegen im Gewmrv 
Trend und weiden laut Prognose weiter zulegen. 
Kenner Canadas und der Maiene investieren 
. letzt ln den richtigen Siandon. m das nchtige 
Objekt, in gewmnbnngende und werie.Tiaiiende 
Fakten. 

Garantien, di e nur ein polenlec Partner J 

bietßn kann. THIDEL 


1 ».TTCf.-'r iil JTj üK»j 


Standorte s (Industriefle und mfra- 
strukiurefle Entwicklungs- 
berichte) 




tes- (Standortanalyse) 


Finanzienintgbasis- (Renom- 
rnierte Bauträger, Bankbeteik- 
gungen) 






(Feste, langlnsi^e Mietverträge, Unternehmens- 
beledigijngen) 


D»e TRiDEL Cor p. isi die Nr. 1 im ca nad «sehen 

LuAus-Etgenlums-Wohnungs-Markl 

TRI DEL plant und bau! - mit der Kommune iur 

die Kommune - die besten Wohn -Adressen. 

K *lungsiahigsten Stand- 
las. Aut eigenem Grund 

ojekte sind in der Reget 
vorßaubeginn vermietet, 
ln den letzien 20 Jahren 
wurden von der TRIDEL 
Corp 30.000 Luxus-Wohn - 
einheilen erstellt 
500 Mio cdn $ sind m 
len letzien 5 Jahren in 
e rendiiesichera TRiDEL- 
Jien -Substanz von 
rn aus aller Wett investiert 
n 

Die durchschniftlehe Wertsteigerung 
der TRlDEL-Ob/ekle liegl mrt 133“» im Vergleich 
um 84% hoher als bei allen anderen Anlage 
ob] eklen m Toronto. 



Downtown-Zentruni/lbrontOL 


3 Neubau. Eigentums- - 1 SO OirltOIl StlCCt” • Der qm -Festpreis «sl 
r 9 Wohnungen der Luxus- überzeugend günstig. 

w klasse. 124 1» 285 gm. In einer VJohnanlage Ca DM 2200.- pro qm. 


kiasse. 124 tes 285 qm. In einer Wohnanlage 
rrut Komfort- und Servce-Bnnchtungen, de in 
Canada nur wenige Objekte bieten. 

m Sie investieren 30% weniger als m ver- 
gtevchßare Objekte. 


• Bequeme Raten -Finanzierung. 

• Absicherung und I2^wge Verzinsung der 
Einzahlungen durch unseren Bankpartner. 

• Wensifirgernder TRtOEL-Treuharvd-Service. w 


Coupon ausschnetden und zusenden. Wir inlormieren Sie umlassend! 

TRIDEL 

Wir bauen Canada. Und Ihr Vermögen. 

TRDEL Corp 4800 Outtenn Street Downsview, Ontario ■ Canada M3H 5S9 

TMj 416/861/829D • Tte 021/623498 alunu s tor 


tesichtigen 


Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher laufender Wertsteigerung 

im sütfflohan British Cofambis/Canada. ln alterboster ertrag michar kJtmati- 
scher Lage: Pannen u. Vfehzuchtbotr. von 30 Ws Ober 1000 ha. Hauser u. 
Villen am See, Obst- u. Wetnplentagen. Geschäftsräume, Indust rißgeb, 
zwischen 8 und 14% Nattoortrag. Auf Wunsch deutsrivcanadische Verwai- 
tung Ctar Objekte. .. 

CANADIAN^FABM-INTOSTMENTS, Walter Rockenfeiler 
2380 Schleswig, Tegelbarg 1, Telefon 04621 / 3 16 98 


KANADA (Nemchottkiiid) 

ErsLkL Eaugrundst ln Ost-Kanndus 
Sonnenprovtaz dir. v. Elgent, zu 
verk. 16 100 m 1 . Je 60 u. 30 m Oze- 
o nufer a. Atlantik, Strom-, TeL- u. 
StraBenanschl., 2kmsq Ort, Sand- 
Btrand u. herrL fr. Blick, t nur DM 
15450,- inkl. sfimü. Nebenkost 

(dtseb. Notar, gründe rwcrbslcucr- 
frei). Ausk. bei; 

P.P.C.. Wslletetr. 11, 4380 Eisen 1 
TeL 0281 / 26 « 32. Telex 8571 360 


EJonaltoe Gelasaniielt 


(im „Florida* Kanadas), Nähe 
Parry Sound, 80 ha, bewaldet, 
5,5 Ion Ufer, bebaut mit 3 Hau- 
Bern, Strom- u. Wasseranschluß. 
Tourlstteefae Entwicklnnzs- 
m&KlichkeUen 
KP can. S 2.25 MdL 
TUSCULUM hnmobJUen RDM 
Mühlenstr. 18 
7710 Donaueschlngen 
TeL 07 71/38 30 


Kanada 

Seegrdst„ 16000 m 9 , Hanglage, an 
maler ischer Bucht, 90 km sudL Hali- 
fax, m. fift. Haus. Öl-Hzg., Garage, 
Scheune, umstand eh zu verk., VB 
130 000.- DU. 

Ang. unt. B 6342 an WELT-Verlag, 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Moderne 

5-2ümmer-EigeiitBmswohiuing 

Südlage, Zentralheizung, Fahrstuhl, 
2 Toiletten, gr. Garten, Parkplatz, 
4 stockiges Gebäude in Toronto für 
72 000 S zu verkaufen. 
Zuschr. unter Z 6362 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kanada - Manitoba 
Verschenken können wir sie 
nicht. Milch- u. Getreide farm, 42» 
ha. Modernste Einrichtungen, 
herrL Läge a. Fluß, ca. 100 km 
sOdöstL Winnipeg, eigene Jagd, 
1,5 Mio. can. S, von Privat zu ver- 
kaufen. 

Nähere Auskunft unter 
Telefon 066 56 /8B 44 


' INVESTIEREN. WO HS NOCH WACHSTUM GIBT 1 
Immobilie ne igenrur.i schulen in 

♦CANADA* 
üSAm 

Alle urt*;re An^cbcu zcMrtncn slzh Jurch njchsiehertd: 

Msrkrr^ie jus- 

Guranhunc NcuO-Aii^huaun^ über; Jab:;.« AuiWunsch durch 
BunkbtntsjhjlT gumnucn > Aufgrund hoher Gebüude- 
-‘baiihfcibungen und Ab/ucstuhigkzi: d;r FizuirtzicruRgskosten 
einkorr.me nsu uztt'rcL 

K.'ine \erTrögrrtss!euer' Keine Erbsch^is- und SuTenkungssieuer. 

Injaspruchaahmc einer Riickkai.igarar.uc r-ich Ablauf der 
ersten 5 Jahre möglich; oder Fortsetzung des M&tverhälinisses. 

Eigenes Gmndbuchbün.deshjlbjederzsidze \ ertuccurkeii 
über Ihre Investitionen ohne von G;»w-.;schinsb*esc blassen etc. 
abhängig cu <rin. 

Zukünftsoner.iifrts Standorte rr..: hoher indusuielier 
und inlrasruktireüer Entwicklung, sou rr.ark^ereehies Konzept 
aut' deutsche Bedürinisve er.gepeßL 

Gesicherte Finanzierung in Hohe tor. "•>' der Gesamtkosren und 
EigenLapitil-Vcrfmanzivrang kanr. '.erminel: werden. 
Wctbicigemder. andauernder Treuhend-Ser.ice durch 
eigene Büros vor Ort Aktive HaUv- und Venricgensverwalrting. 

Vorprogrammiene Gewinns vom ersten 7ac lh. durch feste, 

iangj'nstigs. besiehe rze Mietvertrags mi: Wsnsieberjngsk lause ln. 

ihr Pannen 

Die LEIN Wimctafisberafung in Deutschland mit sechs Büros 
ir. alt-er. großen Städten Deuischlanäs verirsien. 

Die LEIN Cousulimg Canada Ltd. mit Bur» in VIONTRE AL 
und VANCOLÄ'ER.angtfbanderi durch Telex und 
Telecopiereran die deutschen LEIN-Büros. Man spricht überall 
Deutsch und Englisch 

Übrigens, die Firma LEIN Winschaftsbenning wurde bereits im 
Jahre W4? gegründet und verlugiüber nachweisliche Eri'oh- 
nmgen und beste Referenzen W:r beraten Sie gern äusiuhrlich. 


Lein 2 


Wirtschafts- 

beratung 


3280 Bad Pjtekhii. Pnndum Sv. I. rflrl.T 5Z5 1 . 'j II. ■*}: i*Ü 

Weiler!- ouicti ir. Berl.n DuMUon.Iiirli^. hrr:- Murjr.rr. une iiiac^lrrrr 


L«io Cemalnse Caaada Lid. 

Zti * ■ Drummund Svtii * sSi 
" .Tiriji 'X C -ikj-Ij H iii IV 
rctefor. i.Ul-iMjM13 
Iflc» i Z!-5-r4.Wi\j:ejl cül 


LEIN Cooiuäic; Ciaad« Lid. 

L'M> CaT.-.rra.. R^e 
Wn:-V_-:: fc »cfB.C v~&ZNä 

Tj.iii-r. i 

7et\ 'M'.-J-.'SZy-'i ;em tun \n J 


Ferienbaus Österreich 

(xirdL Kärnten, Traumloge auf der Alm 
(1500 ml. Neubau, sofort beziehbar. 
Wlaiercport - Wandergebiet, DM 
172000,-. 

TeL 06331/3785 oder 089 / 364352. 
Schneider, Postfach 1948, 6780 Purma- 
sen» 


Immobilien 

Kapitalanlage 

Mochten Sie schon ab ca. DM 20000.- 
ican. S 10 000 .- 1 eine grund buchmäßig 
abgeucberlc Anlage mu einer Rendite 
von 

8,9 % 

ui Kanada erwerben? Durch das Dop- 
pelbesteuerungsabkommen keine wei- 
teren Steuern in Deutschland. Dann 
schreiben Sie uns. oder besser, rufen 
Sie uns gleich an! 

DoppelbMtMMHuagMbkOflMMM, kate* 
w e rte ten Steuere le DeotseMand 


Hermann SMIDT © 

8032 Gräfelfing, Ruffimallee 8 
Telefon© {08918542301/2 


Arztezentbum haufax 

Nova Scotia/Kanada 

InkL-Pr. can. S 1420000,- (einschL 
Erwerb st., Anwalt etc.), ert Eigen 
kap. can. S 420 000,- (ca. DM 840 000. 

), d. Abschreib, steuerfr. Gesam- 
trend. v. 10,48 % p.a., Brutto-NuizfL 
2218 m-, Verwertungsmöglichk. a. d_ 
Verk. v. Eigeatuinspraxen. Verwalt, 
d. uns. Zweitbüro in Kalifax mügL ' 
Boehm & Vladi GmbH 
Neuer Wall 2, 20M Hamburg 36 
TeL fl 48/34 23 47 
Telex 2 163 182 bvld 


la gcwerbL Anlagenobjekte, z. B. Ver- 
kaufszentrea L Ontario, Can.-5 
733 000.-, 8.5% Nettorendite. 

7.1mm» naim Immfl K UIVW Tl fl, 088/ 

281809 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Gmndscücksankgen in 

CANADA und USA 


Bei sinkenden Zinsen sollten Sie sich über ciic Möglich- 
keit informieren, in Rcndiceobjekte in Canada und USA 
•inzulegen. 

Vt'ir bieten 

• Beceiligungsmöglichkeiten an 
Kommanditgesellschaften mir einem Mindesr- 
becrog von ßM 50.000,-. Rendite ca. 7"o p.a. 

Infolge hoher Abschreibung und günstiger 
Progression wird eine geringe Steuerbelastung in 
Nordamerika erreicht, keine Einkommensteuer . 
in Deursehland: 

• die Möglichkeit des unmittelbaren Erwerbs von gut 
vermieteten gewerblichen Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten Vermögcnsanlagc- 
konzepres. 

Wir sind seit mehr als lSJahrcn die Spezialisten für 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Management, 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
sichersteilt. 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Anlageberatung 

L ehndorfF Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Hcilwigstraße 51 a 
D-2000 Hamberg 20 
Telefon (040)4602075 


LAND IN CANADA 

2M 898 nF Hobbyfortn 

Wies* u. Wald. Straßenfront mit Strom- u. Telefonanschluß. Holzrechte 

DM 48 510.— 

190 162 m* WaMonindstück 

mit 250 m Meeresufer. Straßenfront. Ortsnähe. Holzrechie DM49 506.- 

Baugrundstdcke ob DM 4410.— 

Viele Grundstücke mit eigenem Ufer an Flüssen. Seen oder am Meer. Abwick- 
lung über deutsche Notarande rkomen, Finanzierung möglich. Sie kaufen vom 
Eigentümer. Keine Maklergebühr. Umtauschrecht ein Jahr. Informieren Sie 
sich über unser großes Angebot an Grundstücken in Canada. 

Ihr Partner seit über io Jahren 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. Lessei. H e rmann- Hess e-Srraße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl). Tel. 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 08 
Bildschi raue xt * 14 321 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 




<u£S Qpmi ttf#^ 

9.6% 

OFFICE- 

BUILDING 


INTEXÄS 


Nutzen Sie die luedrlsw Sleuerutze inl 
proflneren Sie vom deutsm-amerAan«cnen Doppei- 
besWuenngszOkommen 1DBA) 

* 

G jramiertc Rendite lOVi tripte net lalle Kosten rana 
der Mleterl int SUicerungsUiiiwI aus «oüvermieretem 
BdroeeUudr 

* 

unghtsilger Weier 
livsre Annansprajus am Hacl 

* 

QuaUatsabiekT inTon-uge von ConHa Ciuisti 
KKUfKUdl 

» 

PHttinicriMnchi einer inumailonilre 
wuTsdufBartihngseMeliscluft 
* 

Erste Beranmpadreuen 

» 

TrcuMndensclie gesicherte Ahnet luig 

• 

Beteitginszls Umued Partner an der 
SOUTH RUFF BUILDING UP. DaUavTeMS. USA 

* 

MlHMttMUihgung S 50 000 


Bahamas 

• Steuerfreiheit, . höbe Rendite, 
wie im Paradies 

• Sicherheit auf den Bahamas 

• das 2. Bein im KrisenfaU 

• Grundstücke direkt am Meer. 
Appartements. Eigentu mswoh 

nungen, Bungalows u. Time- 
sharing 
GWF-Imn. 

Untere Gasse 24, 7108 Möckmühl 
TeL 0 6298 / 71 40 


Virglnia/USA 

F ratet Bungalow, beste Bau- 
ausführung, 148 mF. WH., 
4046 m* Grund, unverbau ba- 
re Anlage. KP US-S 130 000,-. 
Sparkasse Landaberg 
Hauptptetz 4-6 
8910 Landsberg 
Tel.: D 81 91 /7241 


Fontera Sk dB 
Kunopoid ml 


Gevchaftsstelfe der 


Chance für Billig kauf 
von US-lmmobffien: 

.Tax Sales“ 

Das z. B. ist Thema des Mai-Leitarti- 
kels im monatlich erscheinenden In- 
formationsbrief USA-IMMOBI LIEN- 
ANALYSE: Fakten, Tips, Trends für 
US- An leger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von 
llA-GmbH, Schöne Aussicht 9, 
6380 Bad Homburg, 

Telefon (0 61 72) 2 50 66 


Los Angeles 

repräs. Neubau in Traumlage, in 
5 Ebenen am Hang, unverbauter 
Ausblick auf Berglandschaft, für 
S 249 500,- van/an Privat. 

TeL 0 46 / 66 51 98 


Bungalow In 
Phönix/ Arizona 
z. B. S 62 000,-, Anzahlung S 
13 000.-. Deutschsprachige 
Varwattu ng am Oft 

IMM08UJEN-PAVUK VOM 
3418 Uslar, Muhlenstraße 5 






frn wirtschaftlich stärksten 
Staat der USA: 

KALIFORNIEN 

Downtown 

G ewerbe Anlage in zentraler Lege. BJ. 
1920, modemwert nach neuesten Baartim- 
murtBen- wrm- Fliehe ca. 5S74 m», lange, 
Index. MV, NecoME ca. S 551 000.- pjt, KP 
S 5.0 MIO. 

Rufen Sie imaere (»Abt, Tetefon 
061 *8 / 2 80 81 . ad. unsere flchewuterflr 
me In Los Angelee (ee «rird deutadi ge- 
•predwe), TeL 001 / 213/ 821-0887, an, 

- Uatar Spezteimra für Bralaftjthc - 

BLUMENAUER 

6232 Bui Se«i.AnHug33,Tll.'0G1BG/25D|] 
■mniHMte vou-uAKLis 


Fifth Avcl, Geschäfts- u. Bfiroge- 
binde, ME S 377 000, Prs. S 3.6 
Will, Bürogebinde, S 1 MUL, ME S 
100 000. 

DipL-Betriebswirt Paal Schacht 

Tmmnhi1i<-nmn>1»yr 

Kaiser- Wilhelm- Allee 25 a 
2070 Ahrensburg 
TeL041 02 / 5 24 B3 


Sonnenland 
W FLORIDA 
KensEngton Estates 

Herrliche Villengrundstücte, 
erschl. mit alten Bäumen 4000 m 7 . 
S 12 500,-. 

Klemm & Associates hc. P.0. Box 228 
Longbotf Kay. Florida 33548 U.SA 


Florida - USA 

Golf von Mexico 

Renditeobjekte mit anwaltlicher 
Eigentumsübertragung und Title 
Insurance FWnfamili w nhä iiypr mi t 

Grundstück nur 38 000 US-Dollar 
am Ort eigenen Verwaltung und 
Vermietung. Rendite aus Ver- 
mietung ca. 10 v JH. + guter Wert- 
zuwachs. Ständig Besichtigungs- 
flüge ln kleinen Gruppen. 
Alemannia GmbH 
Int Immobilien 
4700 Hamm l, Lugestr. 45 
TeL 0 23 81 / 44 44 30, Telex 8 28 885 


DUNIEITH 

Natchez, Mississippi 

Ist dun der bedeuiendntcs historischen Anwesen Amerikas, niesen ungewöhnliche, 
von Sduten umgebene Hemnhavs wurde unter Denkmalschutz gestellt i-h jy 
National R egister nf Historie Fiacea aufgenomsien. Diese Im mhv<« griechischen Stil 
erbaute Hcddenz gilt ik das am baldigsten AMograflerte n»"‘ der USA. Es erschien 
auch in so beachtlichen gtbnnroduktmnen wie .HucUeberry Fiat* imrf jShowbaaV. 
Dos Haus liegt auf einem 16 Hektar großen, parkartigen Grundstück m unmittelbarer 
Nflbe des historischen Matches. Seine 17 WotanrBume sind mit erlesenen Bhuicbtungs- 
Utg W iti n d Hi des 16 und 16 Jahrhunderts ausgestattet. Zum Anwesen gehören u. a. ein 
lSräumiger Service- A n bau, ein im gotischen Stil erbautes Kutschenhaus sowie ein 
Stall, ein in Stein ausgeführtes GBstehaus (19. Jahrhundert), ein großes Gewächshaus 
sowie zahlreiche andere Ban ten. 

DS-S 3 Mio. (voll eingerichtet) Broaehflre Nou DW34-41 

NANNYCAY 

Tortola, Britische Jungferniiiseln 

Dieses betriebe Inselaiiwesen, das sieh besondere fnr einen passionierten Segler oder 
einen Landentwickler eignet, ist durch eine Brücke mit dem Haupttell Tortolan 
verbunden. Das 10 Hektar große Feriendorf mit einer L6 km langen Meeresfront und 
300 m Strand soll zum vollendetsten Urtaubsziel anf den Britischen Jtmgfernhueln 
ansgebaut werdest Zur Zelt stehen bereits folgende Einrichtungen zur Verfügung; ein 
Im Betrieb b e findlicher Boo ts hafe n mh 220 Anlegestelkn/Gleltdocks. 2 Rertanrants, 
ein Supermarkt, eine Automatenwäschcrei sowie verschiedene Eünzelbandelageachkf- 
te. Ein Hotel (40 Zimmer) und die dazugehörigen lafrastruktoreUen Anlagen befin den 
rieh bereits hu Bau. Laut Plan können mlnd. 743 m 1 (80 000 sq ft I für Wohnzwecke zum 
Wiederverkauf bebaut werden. Der Eigentümer sacht einen geeigneten Investoren, der 
du Ktoumua! dieser Anlage voD nutzt. 

DS-3 7 BOo. Broaehflre No. DW 1-39 

RIENZI 

Houston/Texas 

Dieses dem Stil des alten Europas nachempfundene Anwesen Ist unvergleichlich in 
Entwurf und Konstruktion. Es hegt auf einer Fttcbe von L74 ha in Homewood/BJver 
Oaks, Houstons vornehmster Wohngegend. Das 16- Zimmer-Herrenhaus wurde vom 
weltberühmten Architekten John Staub entworfen, ist ba zeitgenössischen italieni- 
schen Stil erbaut und reich mit alten europäischen Elementen exg&nzt. Diese mit 4 
Schlafzimmern au&gesuttele Residenz bildet einen wunderbaren ™nin»n für erlesene 
Gesellschaften. Sie überblickt eine elegante Anlage mit Schwimmbecken, die sich 
ebenfalls hervorragend für g es el l s c h aftli che Zwecke eignet. Das Grundstück Ist sehr 
bequem gelegen; nur etwa 10 M i mten von Houstons Innenstadt entfernt und in 
* fr Mhe dos River Oaks Cootry Ciubff 

DS-IHUb. BmchDre No. DW 1S-29 

THE GREENWICH TUDOR ESTATE 
Graonwich/Connecticut 

Dieses herrliche, im enghicben Tudorstil erbaute Hw« wurde um 1820 mtIi 
V orböd des Sulgrave llanor in England, dem Haus der Vorfahren George Washingtons, 
aunfefahru Es zeichnet wich u. a. durch echte alte orachtvtrile twif— 

(Tudor und Im Stil der Epoche Jakobs LI. geflieste FuBbttden und wuSbcKaAc bunte 
Glasfenster aus, die historische Ereignisse aus der Geschichte der amerikanischen 
Nation dsrsteUcm. Es h a ndelt sich mer um ela außergewöhnliches herrschaftliches 
Anwesen, das sich über eine Fliehe von 3,6 Hektar erstreckt. Dan Grundstück ist als 
Land schaftagarten angelegt. Es gibt hier außerdem ein Schwimmbecken. Amlheas 
sowie einen Tennis- und PUfibattplatx. Sehr abgeschlossene Lage uqd atemberaubende 
Ausblicke auf den Sound von den hö ch s ten Ertiebimgcn von Greenwich. SOdßeb vom 
Merritt Parkway und ca. 45 km von New York City entfernt 

US-S 4J Mio. Broaehflre Na> Dir 4-Cfi 

QOTUFRY'Q 

INTERNATIONAL REALTY 

974 MndlsBD Aieme, New York U8ZL Telefon <2 12) 4 72-84 65 


Trauminsel Maine 

2 Inselgrundstücke mit großer Wasserfront, je 20 000 m a , zu verk. 
Bebaut mit renov. historischem Farmhs. bzw. großzügigem Cottage. 
Preis ca. US-S 220 000.-. 

Zuschr. u, U 6392 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Time-Sharing in USA 

Für die Vermarktung eines exklusiven Time- Share- Projektes in rinww Win- 
ter- u. Sommer-Sportgebiet in den Rocky Mountain* suchen wir europäische 
Partner für die Vermarktung von ca. 15 000 Time-Sharea Das Prolekt liegt in 
der Nähe eines der schönsten und bekanntesten amerikanischen wintersport- 
orte in den Bock; Mountains direkt an einem See und bietet u. a. folgende 
Aktivitäten auf eigener Anlage: Gort. Tennis, S kling. SkM-anglairf. Segeln, 
Windsurfing. Wandern, R e uen. Jagen, Fischen etc. Eigene Skilifte und 18» 
Loch-Golfplatz mit exklusivem Klubhaus sind bereits vorhanden Die Tennls- 
anlage wird von Rod La ver. dem erfolgreichsten Tennisspieler aller Zelten 
und die w me npon elnri chtnng von Mark Spitz, dem sieb en fach en Goldme- 
daillengewianer, geleitet- Ißt einem international bekannten Golfspieler 
stehen wir bereits ln Verhandlung. Den Time-Sbare- Anlegern stehen klubei- 
gene Pferde, Snowmobile. Skier, Surfbretter und Boote kostenlos zur Verfü- 
gung. Interessenten wenden sich bitte an; ILS. Investment and Consulting 
Services Ino, IBM Famam Street, Suite 330, Omaha/Nebraska 68102, UÄA, 
Telex 025 / 9106 220188, TeL; 4 02 / 5 53-5558. H. Han und & Mark Spitz 
stehen Ihnen im Mai in der BRD gerne zu einem persönlichen Gespräch zur 
Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns evtl auch in der BRD unter Telex No. 

413550. 



j FLORIDA/USA i 

7 tt. - 7, .■ l J Auf der Trauminsel Kay Biscayne, in Bestlage -200 m zum Meer ! 

Immobfflen-Napraiien | -, bietet Southern Contractors inc. Luxus-Wohnungen (kein I 

■■ , Hochhaus) mit 90, 134 und 161 m 2 Wfi., Preis z. B.: 90 m^. S ■ 

DIE# WELT | 157.000,-. Auf Wunsch garantterteVermietung und Finanzierung | 


[kögler 


Immobilien • 8151 Bürg/ Wamgau ■ Telefon 0 80 21/15 68 
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IMMOBLLIEN-ANZEIGEN 
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Immobilien in Spanien, 


Bianca ■ 300 Sa 

6000 Luxusbungalows * 10 Wohnpcufcs erbaut 

Direkt ob Mw Bungalows, VU- 


Dfaakl ai Mw Bungalowi, VII- 
len. Twv^WtaMf scMBssälfeftlg 
zu FmIwiImü ab DM HMU 
Statt. «MMriMkMfc earaatlM. 

o. sof. naL 

BU BO. 5 Mio. ae* »Iw— erediL 
BaugrundstOdk» ab DM Uv-Zte 2 . 
Hgaoof Hofau, aigaM tHada, 

fertig» Objekte, Finanzierung 
möglich. 

VAPF, SJL Spanischer Grundbesitz 

i—onror, SchwaiBUtadtef Str. 44 ,g( 0511 ) 57 SrS 4 /I> 


Ihr Ferienhaus - Ihr künftiger Wohnsitz 


Spanien 


an cter COSTA BLANGA-W|#CUHMvll 

Ob zwischen Moraira und Calpe oder südlich von 
Alicante - ob zwischen Orangen und Zitronen oder 
an Wein- und Pinienhängen - wir bieten immereine 
große Auswahl an Chalets, Grundstücken und 
Appartements, 

z. B. Wohnung im Terrassenhaus DM 29 800, 
Reihenhaus, EG und OG, Dachterrasse DM 45 900,- 
Chalet einschl. Grundstück 800 m 2 DM 57 500,- 

Flnanzlerung bis zu 10 Jahren - Flugservice 

tSCAS - die Sctwaiz e r Immobilien AG mit Erfahrung. 

Wir Informieren Sie gern - kl Südd. TeL 0 88 / 95 25 66 


MALLORCA - PUERTO DE ANDRAITX 

« mryf-eupBileiiHBri rfnr Tiifinrtirfim rtfmfrt nm flfirnr 
gelegen, Privatzugang. reine Südiage, Swimmingpool eto, 
2 oder 3 Schlafzimmer, je Bad, ab DM 186 000,-. 
MUSTER-APPARTEMENT ZUR BESICHTIGUNG 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

»Emel-Bra— Str. 20-22, 04050 Mönchengladbach 1 
TeL 021 61/4 50 44 




Cran Canaria 

Uuaisbungalows mit unverban- 
barem Meere sblick über den Du- 
nen von Maspalomas. Beine 
Wohnfläche 90-132 m* Sauf di- 
rekt vom Bauherrn. Fertigstel- 
lung Frühjahr 1984. Verwaltung 
oder Vermietung fa™ übernom- 
men werden. Rendite ca. 8 - 10%. 
Bauleitung haben deutsche und 
Schweizer Immobilienfachleiite. 
Telefon • 38 / 7 M 31 14 


Costa Brava/Ctota Bkmca 

Bungalows, Finkas, Apparte- 
ments, fast jeder Wunsch mö 

HCh, ^ahlnngw»rleleh ti»rnn g te 

weise bis 15 Jahre. 

TW. • 49 33 / 4 84, 0 48 / 6 44 97 3 2 


Ibiza - Calavadella 

F erienwohnungen, Studios f. 2 
Fers. L fantastischer Clubanlage 
v. Priv. zu verm. und za verk. 
TeL 944 51/ 8 32 12, ab 19 Uhr 


Intel La Palma 

Kanaiwi Bungalow, Bj. 1955, 110 
m z , Bestausstattung komplett 
spanisch eingerichtet, 175 000,- 
DM. 

Telefon • 3« / 7 03 35 42 



Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



Supcrtrilcfc 

pp neu, arehttektontach schön, mir 
Whgen., dir. über Strand, Gemein- 
schafts-PooL DM 95 MO r 
DipL-VcOcswirt W. Freystedt 
TeL0S9 / 98 72 35, anch SaJSo. 


I Eigt-Wl 
I La«» ' 

| UM 


SPANIEN 

Costa del Sol 


Büft-Vtanc.. 52 m J , möbL. in bester 
Lage von Toiremollnos, mb DH 
1 31 666,-. Freia pro m* DM 62t - 

L SafartBnhwftrieJhMqVHI 

0431/32 2055 



M SPANIEN 
; Costa dei So! \ 

1 Reibenbänser in Hmrt»Hm (Neu- I 


EM» 

jpglS 

mW 


Rentable Olhreaanlage 
Raum Granada 

75 000 m 2 mit Althaus. DM 
82 000,- 

■ Anfragen TeL: 04 21 / 25 61 97, 
privat. 



m IBIZA-fINCAS # 

Wllko Heissenberg, 

S. Antonio- IBZ 

Durcftruf 17-20?*: 003471-34032 2 

StrandwcstUMz. - Vffltn - Hacas 


Ibiza - Calavadella 

Ferienwohnungen, Studios f. 2 
Fers. L fantastischer Cl u b a n l a ge 
v. Priv. zu verm. und zu verk. , 
TeL 944 51/ 8 32 12, ab 19 TJhr 












Vn 1 .1 



Villa Real. Harinauierstr. 54. 0 M ü . 90. 
Mo -Fr 0 89 64 SO 25, Sa.. So. 8 1 1 93 18 




I. d. schön. Gegend, ruh, o. dir, a. Meer bieten wir VIII., 


Bungal., Bauemhs., App., gewerbl. ubj. neuerfaaut (ca. 15 
J. Erf.) a. eia. Grdst oder gebrauchte Obi. aller Art aus 


Privatbesitz i. jed. Preislg. ohne Courtage an. Such. ifd. 


3002 Wedemeafc 2, Kurt. Ring 4 
05130/8334, 05182/807576, 
OS11/8411 60, FS 92 990 STN 


Ibiza 

B i w M afc k mit ca. HO 000 nF. direkt am Meer getafen. Baag enghnrfgrmg für 
Ferienbmiaalowa vorhanden DM 2,97 Mo. 

DufmwMw Pcpgdow mi* ca. 3500 m* Grdst, eigener Bimmen, 

Tennisanlage DM47VMNL- 

"HWciMsb Diwlaw mit Swimmingpool, ca. 1500 m 1 Grdst. DM 1*9 606,- 



Costs del Sol / Rarität 

Außergewöhnlich repräsen- 
tative Mdatatahe Konsnl- 
BeMdena mit herrL Panora- 
mablick ü. d. Meer u. i. d. 
Berge, beste Klimazone, 450 
m* WfL mit sep. Gästetrakt, 
AirconcL, maur. Innenhof, an- 
tikes Baumaterial, Pool, Sau- 
na, Garagen, großer trop. 
Park, Grundstück 9000 m 5 . 
nur DM 555 000,- weit unter 
Wert! TeL: 0 22 07 / 61 81. 


SPANIEN 

Costa del Sol 


Schlatt., 2 Bäder, gr. Salon m. Ka- 
148 nF. Grdst 746 nF. Neubwx- 
Erstbezng, DM 19KMW,- 
SaMHMlAiJaqinM 

0431/322055 


Strand- • 
nah 

oder in 
Aussichts-_ 
iage, beste Sauqualität, 
hervorrasende Ausstattung 
(Natursteinsockel, Sonnen- 
terrasse, Toscabonen, offener 
Kamm, Einbauküche}. 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anforcern. 
CHG-Dema GmbH, löffeistr. 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. ;"07 11) 76 4091-20 




7. 7848 NSMwfan. Tot: 9 7* 31/2249 


Costa Bianca bei Alicante 

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz an der span. Mittelmeerküste, 
Bungalow, bestehend aus Wohnzimmer, K üch e , 2 S c h l afz i mm ern, 
Bad, Garten-Terrasse, irikhis. Grundstück 

DM 49 500 ,- Massivbauweise in bester Ausführung 300 

Sonnentage, herrliche Lage am Strand. 

HAUS + GRUND 

66 Saarbrücken 3, Bahnho&tr. 59, TeL 06 81 / 3 10 31 -32 


Aus Privattoad: 

Jma -C omb Mrncauki anarkwin- 
tom U o flM lm * u. tandschaftHcti ein- 
malig acMner Umgobung naotto- 
nno Objekte, sorgenfrei. zu oohr 
guten Prefaan. Keine Courtage. 





„Apahe MARBEL- 
_ nur Top- 

f nfofifc^Qualität 
j 4/ Villen ab 140000, 

'Häuser ab 126 000 

Wohnungen ab 75 000 

Broschüre, Informationen 

SRKEBLO fdtj 
_f»0BERX2BS 


COSTA oa 



Spanien 


Bungalows ab DM 83.000. 
BgenL-Wohn. ab DM 33.000, 
lntereas. Angeb. aus 2. Hand In 
TofTsmoSnaa, FDsnglrota, Marbsfl«. 
Besichtigung am Wochenende mit Linie. 


SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 

P o ä t i 1 5 0 ~ • 4 9 2 V i o t h o 7.' e s e r 
•.‘Ö-Do 0 57 33 / 75 s5 unc 
Fr-Sc 0 5” 32 •" 77 55 


IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 95000,- bis DM 
300000,-, im arabischen Stü, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Ghib-Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Sch wimmbad, kompL eingerich- 
tet, ln traumhafter Südwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG. 
g WfiiyiiMi 2, Karisplatz 7 
TeL: 089 / 55 57 15 


Luxus-Ferienwohnungen au! Lanzarote/Kanarische Inseln 



TRAUMHAFT SCHÖNE LUXUS- 
FERIENWOHNUNGEN NEBEN 
DEM”*~HOTEL „LAS SAUNAS“ VON 
SHERATON: 

• Eine Anlage direkt am Meer • ausgesuchte Geschäfte 

• eigener Strand • außergewöhnliche 

• zwei Swimmingpools Wertstelgefung 

(1 beheizt) • Mietgarantie 

• wunderschöner Garten 

— Sollten Sie nur zu bestimmten Jahreszeiten am Eigentumser- 
werb eines der o. a. Ferien-Appartements interessiert sein, 
können wir Sie auch hiermit bedienen*** 

ln beiden Fällen gilt: 

• Kauf ohne Risiko, da die Anlage seit 5 Monaten fertlggesteflt 
und bereits in Betrieb ist 

• Kauf ohne Risiko, da die Bauherren und Initiatoren zwei große 
bekannte deutsche Baufinnen sind. 


"««ERWB07 D-S157 UNOEN 

TELEFON 080Z7/431 j 


• Costa del Sol • 

ETW ab 23000 DH. weitere Objekte 
auf Anfrage. G. P. K, Schtttsenstr. 8, 
MO« Reuhof, TeL 00655/ 5900 


Ibiza und Fomentara 

Grundbesitz in den besten ijpn auf 
den Inseln Ibiza und Fbnnentera. Woh- 
nungen, Grundstücke, Land. VUlen und 
Bungalows ab DM 50000,-. Bitte för- 
dere Sie Verzeichnis«* mit Angeboten 
auf Ibiza und Forroentera «üT«»irt an 
bet 

EXCLUSIVE IBIZA PBOFERTDSS 
Vara del Key 5, Drin 
TeL 00 34 71 -30 5« 70 
Telex 69 290 MOSD 


ca. 1-2 Std. ab Barcelona, 
rustikale Landhäuser, ru- 
hige Lage, reizvolle Umge- 
bung, stilvolle Bauten, div. 
Objekte in allen Preislagen 
und Größen. 

IFEISA, Calle Dr. Roux 67 
Barcelona-17 


Landhaus mit herrli 
cham Seeblick 

Neubau auf 25 000 m 1 . Nur DM 
135 000.-- Rendite 8000.- DM pro 
Jahr. Baum Malaga 

Anfragen TeL: 04 21/25 61 97, 
privat 




,DM 88000,- 

Villa mit eigenem Swizanfa«- 
pooL 4x8 m, iokhuh« 800 m 1 
Grundstock, ln herrlicher, ruhi- 
ger. grüner Lage mit Meeres- 
bKcJc Strand schnell zu end- 
d» und Stadtnahe. 

Frejxtebende fit pafr 

InkL Grundstück 

ab Ml 85N0,- 

Weitere günstige Angebote von 
Gnmdztucken, Villen, Bunga- 
lows und Apartments. Keine 

Courtage. B en cbtig un g rfh ig 

jed. Frei t/Sonntag. 



FIRMA 

COSTA FUEGO S. A. 
COSTA TEGUISE 
LANZAROTE 


Für die o. a. Anlage 


- Deutsche Initiatoren: 

FIRMA WEISENBURGER BAU GMBH Rastatt 
und 
FIRMA 

WINFRIED KRIEG GMBH & CO KG 
RheintoretraBe 2 
7550 Rastatt 

Telefon: 0 72 22 / 3 13 13 
suchen wir seriöse Vertriebspartner *** 


L 


TeL 025 81/288 84 


WarlmmobiUon | 

odarXopitayaii I 

adblalatofitrsöcfat... 


... der erreicht 

durch Anzeigen in 

der GroSea Kombination 

DIE WELT/WEU am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im ln- und Ausland 


Mortwlla 
Costa dal Sol 

Wir bieten Ihnen luxuriöse Ap- 
partements direkt am Sand- 
strand. in unmittelbarer Nähe des 
Puerto Ban us und Ortsrand von 
Marbelfa aa Große Parkanlage 
mit Schwimmbädern sowie un- 
terirdische Garagen gehören zur 
Gesamtanlage. Exklusive Aus- 
stattung wie z. B. 2 Bäder, kompl. 
Einbauküche, großzügige Ter- , 
rassen und airconditloned. Gnö- i 
Ben von BO m 2 bis 150 m 2 . Die 
Preise liegen zwischen DM 
135 000,- und DM 285 000,-. 

Bitte rufen Sie uns anl A 


Lueken 

Telefon: 040-86 70 58 9 



Raritftt In MaiMla 

(well Baogeoehm. L-’decätt. Obj. käüm 
noch zu erlangen ist!) 

In voDkommener Hohe »"^*>11 . aller 
Siedl, aber nur 3 km von Autopizta, 
wird aus Areal e. Vers.- Plant, (subrop. 
Fr flcfate ) ein lOOOO-m^BaupL vollst 
erachL m. BanHzenx u. oprob. Planen v. 
Priv. abgeg. Unverba ub. tranmh. Pa- 
noraxoa blick u. lüttelmeer L bestem 
Klima Europas. Sofort Bwbeg. n. 
-überwach, d. Plant- Verw. wftre mfigL 
Intaress. rufen: Spanien 52 / 83 12 61 


Costa Bianca 

BungaL, 112 m 1 , 3 SchLZL, m. 
Grdst. 700 m 2 , 15 MIzl v. Meer, s. 
ruh. Ln, v. Pr. z. vk. 

T. 64122/53334 + 51859 


Spoalea/ Costa dol Sol 

Benalmadena Costa, Villa möbL, 
dir. a. M., m. 500 m* Gart^ 1 Wo- 
.20., 3 Vi SchLZ., KlL, Bad. 2 WC, 
TeL, 3 Terr.. Garage, Nähe d. 
Yachth., gt. Elnkaufimögllchk . 8 
km xl Flugh. Malaga, 14 km n. 
Malaga, frei ab 1. L 84, langfristig 
zu vermieten. Monatsmiete DM 
1200,-4 DM 200,- NK 

T. 05 31 / 4 17 46 zw. U - 33 Uhr. 


Gran Canarla 

Playa del Ingles, ruhige Zone, 
ideal gelegenes 2- Zimmer-Ap- 
partement, DM 70 000,-. 
Zuschr. u. V 6336 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 





Wfohnsäze vvelh\^Serifts.Sbaverän.Skiiei:- 


Heute möchten wir Sie auf einige außergewöhnliche An- 
gebote in der Schweiz hinweisen: 

Nord-Schweiz 

Freistehendes Einfamilienhaus am Lauei^See bei 
Schwyz. 120 m 2 Wfl. zuzflgl. Garage, Grundstück 530 m 2 , 
herrli eher Seeblick, sfr ß95 000,- 
Terrassenhaus, traumhafte Lage am Walensee, 50 km von 
Zürich, exklusive Innenausstattung, Kamin, große Terrasse, 
Blick über See und Gebirge, 133 m 2 Wohn bereich zuzüglich 
34 m* Terrasse, Garten, sfr 580 500,- ' 

Süd-Schweiz 

Stadtwohnung In Lugano, 12-Fam.-Haus 
le 2-Zimmer-Wohnung, 76 m* zuzüglich 12 m* Balkon , sfr 
282 000- 

Direkt am Luganer See, mit SeeanstoB und, auf Wunsch, 
mit eigenem Bootsplatz. 3V*-Zimmer-Wohnung in 9-Famt- 
lien-Haus. sehr großzügig, exklusive Ausstattung, tolle Holz- 
küche mit allen Schikanen, 104 m®, breiter Balkon, Markise, 
Sauna, Swimmingpool am See. sfr 559 490.- 

Dovfhaus, restauriert und exklusiv ausgebaut Im Ortsfcem 
eines alten Tassiner Dorfes, eine Rarität sfr 399 000,- 

Bltte fordern Sie ausführliche Unterlagen bei uns an. 


Telefon: 040-867058/9 

Luekeni Partner KG 

Dockenhudener Straße 30 ■ 2000 Hamburg 55 


Machen Sie Urlaub auf Gran Canaria l 

Neubau, 93 m 1 , 3 Luxusbungalows in. Trinkwasse^nlag^ 
nebeneinander liegend, zu vermieten oder zu verkaufen, direkt 
vom Bauherrn, 1. Lage mit Sicht auf Playa del Ingles v. Mas 
Palomas, 2 Doppelschlafzimmer, SSL, Bad, Salon, Dach- undT 
Gartentenasse Eine der schönsten Anlagen: 

Playa del Ingles, Avenue de Alemagna 41 D 
Gran Canaria, Tel SpaJGran Canaria 76 08 73 


Unser wundorechönes harioubaus 

auf dem Czbo da La Nao bei JAvea (Costa Bianca) steht zun Verkauf. Grund*. 
680 m* Haus 135 m 3 , voll heizbar (eiektr.) mit ged. und off. Terrasse, unverbau- 
bsrem HeeresbBcid Gr. WohnzL. EBzL. Rü, 3 SchbfzL, 3 Bäder, Innen- und 
Auüenkamin, zfatteme , ruhig am Wald geleg en, in Internat. Urbanis. 

Gepflegter Waid-Garten. Gesund- H^ma, kein Massentour., verschied. Strände, 
alle Sport- und prskt vswiraufqnggHehlr- Meni für gestreßte Eltern, fenenakt. 
TOraier and überwinternde Großeltern 185 000 DM. 

NSbezes unter X 6338 an WELT-Veriaft Fönfach 10 06 64, 4300 Essen. ZnsitzL 
Telefonauskunft über Essen 51 43 64. 


Costa Bianca 

Deutscher DipL-Ing. plant, baut 
Urb. dir. a. Meer m. Tennis-, SW- 
Bad, Golf, Liegeplätze etc. -Bun- 
galows ab' 44 750,- DM. Verkauf; 
Heinz Luig, Ruhrallee 148, 43 Es- 
sen, TeL 02 01/26 31 39, Sa. /So. 
023 08/7 28 17 


Für einen Kunden aus USA su- 
che i<*h im Süden Spaniens 
' auf den Kanaren ein 

.: Haus mit SwinuniiHhpoof 

möglichst nabe am Meer, mit ca. 
1000 m a Gru nd stück. 

Immobilien Georg Bergold 
6710 Frankenthal 
MBhfatr. 11 + 13, TeL 06233-2 0432 



Lanzarote 

B a n la n d von Priv. In veraeh. oefad. La- 
gen bis 10 DM/m*, auch Nachw. v. Nea- 
und Altbauten 

Info u. PD 46364 an WELT-Veriag, 
Postfach, 2000 Hamborg 36. 


Costa Bravo, rustik. Bauernhaus, 
ly5 km z. Meer, DM 120 000,-. 
Zusc hr. erb. u. PT 46396 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Spanien - Costa Bianca 

App. u. Reihe nbungalaws, dir. v. 
Hersteller, provisionsfrei an 
Priv. zu verk. 

TeL 62 31/ 81 63 91 


Costa Bravo — Rosas 

3 ZKB, 62 m* Terrasse, Boatslie- 
gepL, 20% Anz. = sfr 10 000, Rest 
zu 6% Zins. 

Anfr. u. E 6345 an WELT-Veriag. 
Fostt 10 08 64, 4300 Essen. 


Villa Südspanien 

220 m 2 WfL, Bl. 72, m. ca. 2500 m 2 
Garten, ruh, hügelige Landab 
Stausee, 3 SchlafzL, jedes m. Bad, 
EßzL, 2 Salons, teüw. möbL, ein- 
geb. mocL Küche, Preis 250 000 - 
VB. 

Anfrage: 

Wllfart, El Roqulllo 

Sevtlla/S|Muüen 
Dr. Paul Heiser 
3094 Isernhagen 4, Waldstr. 4 
TeL 6 51 39 / 36 36 


Chalet Teneriffa Süd 

für Individualisten. Dtsch. 
Urb., auch Tausch möglich. 
DM 168 500/-. 

TeL 66 11/ 68 28 69 


Automotenaufsteller 

Wir geben interessierten Amoma 
te na uf stellern die Möglichkeit 
Niederlassung ln Torremohaos, dam 
größten Tourbtenzentrum der Co- 
sta del SoL ln einer soeben fertigge- 
stellten Spielhalle sollen SO Auto- 
maten auf gestellt werden. Erfor- 
derliches Kapital DM 200000,- ln 
btart 

Auskunft de Jang, VDM 
TeL 04 31/ 32 20 55 


Costa Bianca 
La Coveta Funa 

YWa am Haar 

off. Kamin. 3 SchlattL, 2 BadezL, 


ventar für 0 Fern, hfl 180 000,-. Mehre- 
re Villen zu verk. od. vermieten. 

Van Toll 

Haarveensedijk 16 
NLr-9314 TG Foxwolde 
TeL 00 31 /58 08 - 1 45 01 


Gada dol Sol /S bhiIu 

Marbella „Goldmeile" 

Unms-VMa. sfr 1,7 Wo. (800 at 
Wohn- u, NutzfL) 

Konfoit-VMa, sfr 1,1 Mio. (450 m 1 
WohnfUdie}. 

KWn-VHa, sfr 295 000.- VMaa- 



BtalUfluRflnintarnahmen der Beden-WQtMaaA^i^Cra^ft^ 



8,8 «Kh Mlschöbjektt mitWoh- 


SSÄ*«: **»• DÄ 


Tel.(06221)15034 ■ . i 
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«reiz 

• am Lauerzer 

^e. Grundstück^ * 
sfr395 00oT Ck53 Qrr? 

* am Walensee u 
’S* Karnin, große t& m ^ 
^WohnbSJ?«*. 

n. sfr 580 500.- t, 

reiz 

m.-Haus mit Schw#,* 

«uglich 12 ^ B *jg% 

und, auf w.,» 
Wner-Wohnung i„ Ä 
*v® Ausstattung Fa m>- 


breiter Bai«, 

i See, sfr 559 49o,_ 
iv ausgebaut, im Ortsi 
ne Rantat, sfr 399 q^ 1 

Unteri agen bei Uns a | 

i 7058/9 

:rKG 

tfJOO Hamburg 55 


iuf Gran Canorio 

ows rn. Trink wasseranl- 
ten oder zu verkaufet 

SÄSSft?** 

• de Alemagna 41 D 
ran Canaria 76 üß 73 


ies Ferienhaus 

Jtencaj steht zum Verkant Cnc 
tit ged. und oft. Terrasse ib»~ 
3 Schlafzu 2 SfcT’Ä 
WaJd gelegeo. in intenui iJit 

ein Massentour vervJued säe 
toü für gestreßte Ehern, levn 
roßefcem. 185 000 DM. 

Xtiacb 1008 64. 4300 Essen. Zac 
Essen 51 43 S4. 


är e in e n Kunden aus USA; 
»e ich im Süden Spaniens t 
auf den Kanaren cm 

Haus mit Swimmiig-ftf 

glichst nahe am Meer, k: 
1000 m 2 Grundstück 

Immobilien Georg Bens* 

6710 Frankenlha! 
HBUstr. 11 + 13. TeL 0823W«: 


Mallorca - Can PicsU 

ZI- App. ( Haus), Bj. 75. RI 
3 , Terrassen 33 m\ 2 Bid.1 
W n umsth. abzugeb, w t 
0000,- Zuschr. erb. u PZ<; 
1 WELT- Verlag. Post! 5 
Hamburg 36 - 


Zauberhaftes S'Airoa 
(Maltorea): , 

nzig artige lO-Zt-Villa. * 
mdstil“, Innenhat, Ta® 
ebengeb.. Garage. taffll« 
ton v. Meer. v. Pnv LTP- 
~B) zu verk. Frau Dr. HoD* 
alte General St w 1 
S’Arraco 


- Ugsiter See - Valsotta 

KL VU2s - Sttdbang - Gand bewohn- 
bar. Tbennomnevereli, OZH. Einhau- 
IcAchc - 3 WC » 2 Brat - voll mobben, 
wobnfl. ca. 150m : - gepflegter Guten, 
ISO m\ S Automin. Ws Lugano. Preis 
VS 

Nöh- u. Tel «3388 J 23 TB» abends 
«terOOSOS 44 /883 T0 (23 1, - 12, 0 83» 



. Einer Oer KUaeteaSABdaLrind« 

m vaa der lUUemsehen Behörde zur 
Bebauung von 

ca. 1000 Wohnungen 

im Südwvsten Sardiniens frelge geben 
worden Etat BaugcHtndc. leichte 
Han^oge, buui i ni günstigem Preis er- 
"wVCB Wt-rden. 

NKbctes u. D 8306 an WELT- Verlag. 
Postfach 100864.4300 Essen 


Gardasee 

V. Priv., Bungalow, 92 m*. 1600 m* 
Grd- H a n gl, m. Schwimmt., Au- 
ßfcukam.. herrL SecbL, in Tosco- 
lu», DU 285 000.- 
T. 0 88 21/ 27 7* 




I © ihr Gardasee^Spezialist @|l 


Fabrikhalle m. Büro Bozen 

2 480 m a NIL. 2800 m* Grd. DM XU Mio. 


r.MSCHl.AlJt rlln-n ^MT /4 I 


1 fl. 8afd*I U », IHmdh# IMMr- 

IIL Maul po, Pool. Tonnis 118660#* 

Baapolau Marie n » WJJJr 

VtBo lub*. LKomdho 83S Mr 

WoltoreObi. rund u.d. So* auf Anfrage 


Oliiwhtn ^ufHIrnl 


Anr WM MingHin 1 , TS 118800«- 
l Zf Horie— <fl C— piflB» t«*0«L- 
IraMferirttfc tosma Otiitswiffill- 

Ion. 3 Fom.-Hs, SladL 35 OOOGrd/WaW 




ia CoMoncmo l og 
faM. Wl»a— . Böe— o/lopo Maog. 
nov. JugondulhrtBa L PoA ob EM 

5Krs 

nam Booithafan 

1— palowi Ouiy— Mdilo 

Suche Md. Obi. in Nord-ttalien 


:Gi H>CHLAU:.H 
i i e'.rß::-c!nfiO*,* 


In dar «diAmn Paiumtae* (ca. 
400 000 m 1 ) mH ScnwbnmbKWm. 
TsnimnUtran In 




Manische Riviera 


Visen, Neubauten und Rustici in 
allen Größen. 

L;._ Immobilien Legene 
Wendekiteinstr. 37 
8160 Miesbach 
TeL 080 23 / 24 68 



COTE D'AZUR 

ZHritcteB fhüMMd and Eids 
Alleinbesitz: Ehr MobUhomc 
tof Dna Grundstflck. In 
vollst. eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Qirer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TenmspL. 2 Scbwimm- 
hdcL, Chibhaus. SptelpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmögL Kur 6000 FF bei 
Reservierung d- Grundstücks. 

CASmXET PARK, D2S, 
F-8T08 LE. CAMP DO CASTELLET 
TeL: M33. MA8.4733. 


Rustik. provenzal. Landhaus 

m 26 Chantemerte-Grignan, 15 
km v. Autobahcausf. Moniolimar 
(Südfrankr.) v. Priv. zu verk.: 135 
m : wfl.. gr. Salon u. Wohnr. er. 
Kaminecke. Galerie. 2 Sc hlafa . 

Ku„ Bad. Garagen, rustik. Bal- 
ken, Wände stoffbesp.. Öl-ZK. 
5900 m 5 Park m. Schwimmbecken 
u. Gartcnhs. Preis: 1 Mio. FF. 

E. Schmitt. Posil. 6 
L-8O05 BERT RAN GE 

TeL 00352/31 17 31 



Ihr Experte an der Cöte d'Azur bietet an: KL Bau m. wundersch. 
Meeresblick. L nur DM 240 000.- DM. Hübsche stilv. Villa. 9 ZU in 
Vencc. 10 Min. Flughafen Nizza, für DM 440000,- zu verk. KL Villa 
bei Feyence. für nur DM 100 000,- zu verk. 

Immobilien Dr. Dietz, Villa Karotus 
S92 Sluhelm/lteflwB b. Heidelberg 
TeL 0 72 61 / 53 21 <xL 0 72 66 / 6 66 od. Vencc 00 33 93 1 58 39 49 


Duschrbucc, WC. Südi, auf scho- 
nen Teich v. 7 ha. Wald 25 ha. KL 
Kiirtnerhaas Preis: 2.2 Mio. FF. 
Zusehr. u. A 6275 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


SÜDFRANKREICH 

ln RUÜerUckcm. csiltelalterL Dorf za 
vc.-*. Haus su: groQ. Wuhnraim m. 
KdC 1 .:.-,. Küche. Biblio'.hck. Schlaf zu 
Bad. WC. Speicher. Hcrri Blick auf 
Landschaft c roman. Eo'iiiia. 350000 
FF 

TeL 8 «3 31 • 2 78 n 46 (abends) 
oder M33M ; 87 18 74 (Woehrnrndr) 


Ihr eigenes Paradies m Südfrankreich 

Heir$chaftshau$ 

m. div. Nebengeb. a. d. Jahre 1815, Haupthaus mit 390 ref 
wfL, 3 offen. Kamine, Zentrnlhzg , voll mobL, 3 Nebengeb., 
Brotofen. Weinkeller, traumhaft gelegenes 20000 m- gro- 
ßes Grundstück mit eigener Quelle u. Forellenbach, ein 
Objekt für Romantiker. 

Preis FF 1350 000,- 
nOCOBlUEN-LECTLE 
Augsburg, Kmrlstr. 4 
TeL: «8 21/ 3 S7 38 


SUdfrankreich 

Krfhe Careassosse. Haus un Dorf. 11 
h& Weialaad tVDQSi. Baugrdstk., 
DU 250 000.-. 

TeL; 12 28/ 35 43 76 


Pyrenäen - Mittelmeer 

priv. verk: Studio 34 m 2 . m. Veranda. 
Bleerbl.. neue Villa 130a 1 . 3 Schlaf zi.. 2 
Bäder, Car.. 16 km r. Heer, usverbaub. 
Sicht 

7. 00 33 . 43 / 93 25 24 
Lnreau. Tbeligns. F-72S70 Ifontmirail 


8 e! St. Trope*. TmungrdsL m. pn- 
venz. V lliä, bebeizb. Swimming- 
pooL herrL Aius., VB DM 490 000,-. 
T. 02 21 / 62 30 47 od. 0 22 06 / 73 46 


Ein erstklassiges Geschäft 1 

In unserer Spezial Zeitschrift 
.DIRECT PARTICULEER“ 
finden Sie eine große Auswahl 
an Appartements, Villen, An- 
wesen, Geschäften, die in Süd- 
trankreich zum Verkauf ste- 
hen. Von Privat an Priva t. Gra- 
tisversand. DIRECT PARTI- 
CUUF.R- F-32100 Condom. 


Utortg. EnfiwaaltwBaaa 
Amw. (turiko, 110 m 7 WH, 16000 nt 
Cm. 170 m lltot. 280 flMi- u. ran. Nabonfw. 
70 m». MOO ttr Grd , 80 m Utw. IM 0M^ 


.H^AL'LH i.-.rv "H» .'5t;c.‘/<| 


Neuwert. Hotel mr, Brucck a. Bri- 
mb Kaufpfod. Teilhaber m. CMdUfbrfuä- 
tunt, qtiL Coamiübcrn. Ro. 33 Betten, 
Lokal Nebenr. 754 Evtl WMiaitt 


iGERSCrlLAUE ^ fiDf/ T ü.-.' 


1 Heimat ' 

1 (3 Autostunden von Basel) I 

TesMttuu iLacp»-Maggi«e Spertäftt] Die- 1 
tet Apparcements (ab 0M 88 000t. tlllen 1 

( Bufajaltwss. und GnifHfctucke rund um den . 
See Fordern Sie Unwruoen mR diesem 1 
Coupon. L, 

I ÜA. Vermienjryj von Fenwv Hausern) ’f . 

TESNBM l ^tüto üimo 1 1 1 1 

vo Hrtnjrtknc Lun 34 ln i QH3U-SUU9 * 

l Lago Maggiore/ 



Eigene Insel 

Deutsche gründe a eigene Enkla- 
ve. Eigene Insel 2 Sud west -L-- 
land. 700000 ca : . nur 250 na vom 
Festland. Keine NATO - keine 
Industrie - einmaliges Gulf- 
stromkiima. 5000-ai : - Anteil 

50 000 DM. 

Temsol GmbH 
2870 Delmenhorst 
TeL 0 42 21 • 1 90 07 




4* 


Zwischen Cannes und SL RaphsEI 

„Villa PALLADIO“ 

Ihre Reridenz in wunderadibner Vffla der Jahrhundertwende, 7000 m * 
Privatpark direkt am Sandatrand, Swimming-pool. Luxusausstattung. 
Hier wählen Sie ein auf Sie zugesdinittenes Appartement bn Herzen einer 
residenzWIen ruhigen Wohnlage. 

200 m von allen Gaaehiftan, Restaurants und Hefhn. 

Studio bla 4-Zbnmer-Wohnung. 

Preise: 95 000 DM bis 450 000 DM. ' 

Information und Vertrieb: 

Favefler - Immobilien in Frankreich 
. fUckeitstraSe 10a, 6S70 SL Ingbert 
Tefetohi O 68 94 /3 7372, nach 17 Uhr 08894/381830 


Cöte cfÄzur - T . 

BeasvmUon, Nähe St. Maxime (3 km) u. Porte Gnmaud (3 km), Villa in 
gepfl. Wohnanlage, unv erbau bare Meeressicht, eigener Strand (5 
Min.), 3 Sehi -zf . 2 Bäder, 1 Wohn-ZL, kompL efcng. Küche, G-WC. 

Garage + Schwimmbad, Festpreis 395 000.- DM. 

B ftuHen s. mer, Eigentumswhg. in sehr schön er Lage, Meeressicht, 
WfL95m*3SchL-ZL, 1 Wohn.-ZL, 1 Küche, G-WC. Festpr. 380 000,- DM. 
Veace, App. 67 m 2 WfL. 2 Schl-ZL, 1 WohzL-Zi.. Küche , Bad, Terrasse, 
Preis 165 000,- DM. 

Yence, heirL- Baugrundstück, 2600 m a , voll erschl_ bebaubar zu 8 %, 
- BUck atu Meer u. Berge, Festpreis 180 000,- DM. 

Weitere Angebote zw. SL Trapez und Monaco auf Anfrage. 

Der Erwerb einer Immobilie in Frankreich jetzt so günstig wie nie. 
Immobilien R. Schäfer 

Neumarkt 6, 6600 Saarbr üc k e n, TeL 06 81 / 540 91 


Cöte d*Axur 

Ausgesuchte Villen u. Apparte- 
ments. Neue Angebote über 
ALLFRANCE Immobilien. Gere- 
onshof 40, 5000 Köln 1. TeL 02 21 / 
12 34 84 


Cöte ff Azur 

VHte* kB prevmzattscfcej 


Mf St. Trapez 

Beratung und Vwkauf 

Teetz - 

AusL-lmmoblHen 

2 Hamb. 83, AMe Landetr. 34 
TaL 040/ 5 38 37 27 
040/878 2025 


CSte d’Azur, bei Nizza, 

attoa prov. Houa, 3 ZL. Kü., Bad. T«r^ 
' makrischflatoowi, FB750000,- 

m MARX IMMOBILIEN ✓S 

■ S ■ Ladihuw SnSa 57 ImuA 

I I i 803» PuöiraaiVBN 
TMafanom/aaam 


Quorcy Rouergue 
Capemac Aveyron 

Zug Paris - Toulouse 
UND AUTOZUG 
AMSTERDAM-NAJAC 

1. HAUS AUS LANDESTYP. 
NATURSTEIN 

440 m*. 20 ZL, 5 Bäder u. WC. 5 
Garagen, 1 km v. Dorf. Alle Nut- 
zun gsm ogi. Geschäfte, 650 000 

2. ANGRENZENDES 


H: I iKlli H. 


6100 m 1 , 2 Anfahrten. 350 000 FF. 
3. 5 km v. Dorf, auf Hügel mit 
herrL Aussicht, Landhaus, mö- 
bliert, 4 Schlaf«-. WohnzL, Tau- 
benhaus, typ. für d. Quercy, 
BaumgrundsL 5000 m 1 , 500 000 
FF. 

Zuschrift: Dr. FOnrnier 
F- 69390 Vernalson 


Strasbourg (ElsaB) 

Villa im Diplomaten- u. Europa 
ratviertel, 700 m 1 Büro- il/o. Pri 
vatfläche zu vermieten. 
Heberte, 10 Rue de la Schiffmatt. 
F-6700 Strasbourg 


HOLLAND 

Surf- und Segelparadies Veerse 
Meer, von Priv*. zu verk. 

Fori enbungalow 

Preis DM 198 000,- zzgj K. 
TeL M 31/ 85 - 42 16 96 


Paraguay 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 



V«* ft* *1, H*rth*u**«V . 54, 8 Mu . 90 
Uc.-Tf.COJ M0025.Sa,S«.IHM18 


Paraguay - ssrifisa 

bssotaljg. A T^nli- 
BOgeg, Feggefianlages etc 
TeL: «S 11 / 45 41 4« u. 45 SS U 
C. JTNC. lutem. lomcbUlea 
Lsadgrabeaatr. 118.85 Nfimbtrs 48 
Eigenes Büro a Ajuadaa/Paraguay 
tm: deutschen Mitarbeitern 


SüdweataMka/Nasalbla 
Farm. 5?üü ho. aU J Jßdlarm geeignet 
52 »La. -435 W» DXj. 

TeL 04 61 iS 15 TS oder 7 23 2t 


Ein eigenes Haus in Ceylon 

Für DM 27 000.- Können Sie schon einen Bungalow in Sn Lanka 
erwerben und nicht nur preisgünstig Urlaub auf der Trauminsel 
verleben, sondern sich auch eine ausgezeichnete Kapitalanlage 
sichern. Fordern Sie Prospekte bei: 

G-F- V 

Am Dobben 1, 28 Bremen. Tel.: 04 21 / 32 10 44 


Holland — Zeeland: 

Bei Strand, Dünen, Wald u. Wassersport za verkaufen: gr„ mod. Luxusbun- 
gakiw. WfL 260 m : . Grund lS15m : . Garten südL. Ruhe u-Privacy. gebaut 1979, 
Architekt Tim EOrmhaw. Gr. Wohnabt. (75 m 1 ). 4 SchlafzL, 2 BadezL 
(Heidepal), 3 WC. hix. Kü-, Doppelgar.. Zhzg. (Gas), alles isoliert DM 
650 000.-. Mit kl Änderungen geeignet f. 2 (od. 3) Fam. im Sommer u. Winter. 
Besuch: Himmelf.. Pfingsten od. Wochenende. Beschr. u. Fotos auf Anfr. 
TeL: M 31 /II 15 1545. Btoge BUleweg 1, NL-4328 RA Baamstede. 


Estancia 3393 ha. 1,5 Mio. DM. 
Grundstuck 58 ha. 225 000 DM. 

beide in deutscher Kolonie. 
Agrarplan. PL 59. 6710 Frankenthal 1 
TeL 062 33/ 6 48 89 



Traum-Häuser mit Steuer- 
vorteil in Algarve 

Bei Carvoeiro. am mit wohl schönstem 
Strand der Algarve- Küste, werden von 
deutschem Management Traumhöuser 
gebaut, wie es sie in dieser Qualität in 
Portugal sonst kaum gibt. Auch Doppel 
häuser, Reihenhäuser oder Studiohhu 
ser. Ab DM 350 000.-. 

Für steuerlich Interessierte kommer- 
zielle Modelle mit sehr hohem Nutzen. 
Informationen durch Zenit Kommuni- 
kation GmbH. Elnubutteler Sir. 64-46. 
2000 Hamburg SO. TeL 0 40 43 43 03 oder 
Telex 2 15 520 oder Stephan Grdmek. 
Clemensstr. 8!. 8000 München 40. TeL 
089 3 003042 


. LANGUEDOC 

Bei altem Fischerdorf gr. hix Land- 
haus mit eig. BootsanlLegepL, 1 km v. 
Meer. DM 350000. 

TeL: 00 33 87/ »4 40 60 



unmoouien- 

RDM 

66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 
TeL 06 81/3 10 31-32 


COTE D'AZUR 

Spitzenlage, Les Issambres 
Iatxns-Villa, 160 m : WfL, davon 
Wohnr. m. Kamin u. Eßzimmer 45 
m 1 , 5 ZL, auf gepflegtem GrundsL 
1300 m l , gr. Schwimmbad, Gara- 
ge, VHB L5 Mio. FF. 

BL Pont, RN 98, F-83380 
Lea iMtmhrea 
TeL 80 33 66/ 29 82 12 
oder unverbindL Aus k ü n fte 
Stuttgart 07 11/45 72 57 



z. Bj Wbft»'/6Mchaft>tiaua; ranOK 
Mteteinnahmen:iaE9a.- DM 
Pieta: 172.000.- DM 

Bildorosnekt anfmdern 1 


05251/641 00 


Ungarn 

Einmalige Gelegenheit, 40 km 
von Budapest, unmittelbar am 
Donauknie, planen wir die Er- 
richtung von 20 Ferienhause m. 
HerrL Blick auf das Donautal! 
Diverse Freizeitangebote. 
Jagdmöglichkeiten in herrli- 
chem Waldgebiet. Information 
bei 

Bemnann 

VenaögensbentnBcsges. mbH. 
«838/781 MM 


.•iJ^iRLarjO 

Imme >ßt Lien 

Mä unserem Büro in hhnd unter deutsche 
Lotung und unserer hieagm Vertretung be- 
ten uu Ihnen einen hervotragenden. unpas- 
senden Service bet da Varaüdung uon 
Irrnnobfien nn SOdÖMMB Wands. Fordern 
Sie unvcrbtndMh unsere umbngiache An- 
gabatsfioe an. 

Ihr litudhezater DipL-Kfm. A. Baumana 
■ammhaveaer Str. 2S. S3M BheUnch 
TCL D 0 22 26 / E9 SS, Telex 1 86 382 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 
St. lucio: 

H.:ok. i j’.v Archilri. 
iur - •.ir.hc-icrirvibl. schun* 

US-i 150 000,- 

Villa Re»l,Hinhaijierstr.S4.SMu 90 
Mo, -Fr, 089 648025, Sa..So. 8119310 


Gesucht 

in Österreich oder Norditalien, be- 
vorzugt Osttirol, Salzburg, Steier- 
mark, Südtirol, Bauplatz, k leines, 
neuw. Wohnhaus oder Eig.-Whg. in 
2-Fam.-Haus in Bergdorf ohne 
Massentaurismus. Aus län d ergeneh- 
migung muß gesichert sein. 

Zuschriften unter C 6365 an WELT-. 
Verlag, Fostf- 10 08 64, 4300 Essen. 


Holland. Den H e ld e r, bei Insel Te- 
xel, 5 Aulominuten vom Strand, 
umzugshalber zu verkaufen, kom- 
fortables Woh nh au s . 6 ZL, 2 Küchen, 
2 Toiletten, 1 Badezimmer, Terras- 
se, gepflegter Südgarten, Keller, 
Garage. Abstellplatz, Doppelfen- 
ster, offener Kamin, WW + Zentral- 
beizung, DM 170 000,-. 

TeL 06894/6798 oder 083394/797337 



Republik Irland 

Guterboltenes 8- Zimmer-Haus mit 
großem Hof, Garage und Garten. Gu- 
tes Fischen. 1 30. 

Pujals 

Höntroper Str. 55, 6 


Republik Irland 

Südwest, GolfstromkUma, CaMr- 
civeen, 1 BaugrundsL 3600 m s 
(Eckgrdst.) oder 1 BaugrdsL 2500 
m* am fischr. Fluß, mit Wasser- 
und Landseite, Anliegerstraße 
400 m z. N 70 (Ring of Kerry), 
verk. ich priv. sehr günstig. 
AUers, TeL 8 48 / 5 28 44 61 


Ostparaguay 

300 ha i J 250,- p. ha im fruchtbaren 
Bananeng ü rtel mit günstiger Be- 
wirtseh. -Möglichkeit. durch deutsche 
Parm Verwaltung. Umständehalber ai 
verkaufen. O. Keeken, 2848 NeuenUr- 
eben. TeL 094 83/ 100. 


Einm. Gelegenheit 

ideal f. Angler u. Naturfreunde. Fe- 
il enhs. in Schweden bei NjbOping, 
an gr. Seenkette, Bj. 81. 1790 m 
GrdstL, 3 Schlafet. Wo.-ZL, Kü.. WC, 
Dil, Lu. w. W„ eL Hz., mod. Einb.- 
KiL. ca. 80 m* WfL, unterkelL, Terr M 
zusätzL Gästehs.. auch L Sauna ge- 
eigiL, beste Vermietbark, nur DM 
110 000,-. 

TeL 8 86 21/ 33 63 


SÜDSCHWEDEN 

Winter! Bungalow in herrL Siedlg. L 
Badeort Bastad, wen. Min. z. M. 
geig, WfL 100 m 1 , GrdsL 1000 m 1 . KP 
DM130000,-. 

T. 8611/58 87 94 


3-ammer-WolmaBg in Budapest 

zentrale Lage, KU, Bad. WC, Gas- 
heizung. ab sofort zu vermieten. 
TeL 063 21 / 1 2227 


Costa-Rica 

Firmen, Bungalow», Rei*ep***e 
Uber»ee.F«fm-Ser,ice 
Heinz Rotzoll, 41 S Goch 3 
Tel.: 0 28 23 '69 46 
Peter Nagel, 5882 Helnerzhagen 
Tel,: 0 23 54 , 42 56 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 104 aufgeben. 




UNBEZAHLTE RECHNUNGEN AB 300,- DM 

ob Privatperson oder Unternehmer, lassen Sie es nicht direkt zu 
risikoreichen gerichtlichen Mahnverfahren kommen. Unsere Spe- 
, ÜalabteQung hilft durch Sonderkontingente oder treibt erfolgsga- 
rantiert für Sie ein. Wir bedienen Sie in jedem Fall zu günstigen 
Gebühren und dies nur bei Erfolg. 

ICC - Luxemburg 

5884 Hesperange, 304, Route de Thiomdfle 
TeL Auskünfte in der Bundesrepublik ert_; 06 51 / 4 19 91 



Ohne Aval SFR ab 500.000,- DM 

ab 4,8-5^% 

vermittelt: 

VSC Immobilien 

Am alten Broich 42 - 4018 Langenfeld 
Telefon 0 21 73/787 48/788 30 


DM 140 OOOr- 

für k ur zi elst, reaüsierb. Geschäft 
gea. Gebot, wird höbe Verzinsung o. 
Gewinnbeteüig. 100 % Sichert, vor- 


Angeb. u. H 6458 an WELT-VerL, 
Poatf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Vorfrlobs-GmbH 
mH Exfctaslvrocfiton 

an einem hohe Rendite verspre- 
chenden Werbeträger (am Markt 
erfolgreich erprobt) zu verkaufen. 
Zuschriften u. V 6402 an WELT 
Verlag, Fostf. 1008 64. 4300 Essen. 


Dieses ist ein grandsolides 
Angebot für eine lukrative 



DÄS SWA- 

DIAMANTEN- 

DEPOT. 

WERT- 

STEIGERND 

SICHER. 




Gesellschaft für 
SacbvrertnnlAgfcrv 
Marktplata; 6 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 0211/232249 


D iamanten erfreuen sich 
bei Kapnalaalegem stei- 
gernder Beliebtheit. Doch 
Diamant is) noch lange nicht 
Diamant 

Ein ganz maßgeblicher 
Voneil des SWA-Diamanien- 
Depots besieht dann, daß die 
SWA jeden Siein salbst 
begutachtet bevor er in Ihren 
Besitz übergebt. Zugleich über- 
prüft ein anerkanntes Fach- 
labor nach internationalen 
Richtlinien vor der Versiege- 
lung das Depot. Damit kann 
Ihnen die SWA einen Quahtais- 
standard garantieren, der 
die größtmögliche Sicherheit in 
dieser Anlagefoon bieiei 

Unser Beratungs-Service : 
Kostenlos und unverbindlich. 

O Broschüre .Das SWA- 
Diamanfen-DepoL* 

O J>iö Checkliste für Diaman- 
ten-Anleger* 

(Gewünschtes ankreuzen und 
Anzeige an uns senden) 



Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

bis 30% höhere Ertrüge erzielen GmbH's ohne eig. Risiko, ohne eig. 
Kapitaleinsatz bei vorhandenem Gewinn von ca 300 000,- OM Versteuern. 
Anfragen (werden vertraulich behandelt) unter A 6363 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wir 'suchen 

AkUen-Mebrbeft einer AG 

börsennotiert oder im Freihan- 
del, mit oder ohne Grundbesitz, 
gegen Barzahlung. Auch ein sa 
liierungsbedürftiges Unterzieh 
men kommt in Frage. 

Eilan geböte unter S 6333 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir haben DIE Idee für Sie 

Sarauar g e sf M E QS CHAfTSPg tt es g waBarng e 
Monnanonsamn auuuv srioigssasstBC UfflEYncnmens- 
Mvuwe für unrie KMnaiKmavmn me ZaHen Fah- 
ne r HratfBnrantomBwi Für am. m seesunog 
werden «oeen mer am »«Be igewmamgendes Slanc- 
1 DH1 sucnen Stankaosl ao SH DM Srauamo De Ge- 
sdotedee. Tl*Ddar Heuss SÜa9e4.'WiS318. 5330 Boan2 


Zwecks Übernahme von allein 
ges., ertragsstarkem Dienstlei 
stungsbetrieb 

stllle(r) Teilhaber 
gesucht 

Vorhand es EK DM 2 Mio., ge- 
sucht DM 5-7 Mio. 

Chiffre J 7596 IVS AG 
Postfach, CH - 8032 Zürich 


Wer beteiligt sich 

an der \ r nrf iT,a " yi 'Aning langfr. 
Mietverträge für gesetzL vorge- 
schriebene Dienstleistungen? 
Bankübliche Sicherheiten, sehr 
hohe Rendite, auch Beteiligung 
möglich. 

Zuschr. u. L 6394 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Inno vb torische» DWutl eistun gsun l er- 
nelunen btelet für Kauf oder Bau des 
benötigten Geachttftsgebot. Raum HH 

Beteiligung 

Auch Steherbeltalelsuizig um 1 Mio. bei 
rn 3 J Übriger Amortisation, Gnindbu- 
ebabateberung. hohe Rendite. Ver- 
glpIrKgin tpmyhin fn in HH sehr 
erfolgreich. 

Zuschr. u. V 6380 an WELT- Verlag., 
Postfach 10 08 84. 4300 Esaen 


Tät Beteiligung 

m. upst Übern, einer Textfigraßh. 
m. mod. GrdsL weg Alters geboten. 
GflnsL Hypo, sow, Absbbmubongs- 

mfi gKehk. f. GeldonL 
Zuschr. u. PK 46870 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Super-Kouditionen 

für RaufinwTizipning pn und Mi et, 
Objekte 

4 , 50 % Z. 71 % Aon. 5 3 . 
4 J 5 % Z. 100 % Ainz. 5 3 . 
5 , 50 % Z. 94 , 5 % Aon. 10 3 . 

Gewerbe-Konditionen auf An- 
frage verm. 

H.-J. Oswald, Moosbergstr. 3, 
3000 Hannover 21, TeL (0511) 
79 7023 


^TTrrTTTTI 


Extrem gute Rendite 

Beteihgungskapital zur Gründling ei- 
ner Baa te igw r ^ G ea e llacha n tnartt 
Int riTiaanfc PiqleUa Im TESSIN/ 
Sehtralm trad Camptene d'XUÜO. Bau-: 
iwg^w liegen vor. 
DOfOserriee. PF IN. 

CH-6911 Camploae dTtalta 


können sich mit 10 000,- DM oder 
das Vielfache an der Gründung 
einer GmbH beteiligen, um die 
Weiterentwicklung und Produk- 
tion einer absolut neuen Erfin- 
dung für den UnterfaaKungfiauto- 
matenmarkt (GekLgpielgerät) zu 
ermöglichen. 

Zuschr. il M 6329 an WELT-Ver- 
Postfach 100864,4300 Essen 


KREDITE ZU 4% % 

Jahreszins (Ausz. 100 %) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telet 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 

Treuhand Dr. Baser 
CH-8086 Zürich 
TeL OM 11 -3 63 28 50 



Automatenaufsteller 

Wir geben interessierten Auto- 
matenauf steilem die Möglichkeit 
einer Niederlassung in Torremo- 
linos, dem größten Touristen- 
zentrum der Costa del SoL ln 
einer soeben fertigge stellten 
Spielhalle sollen 50 Automaten 
aufgestellt werden. Erforderli- 
ches Kapital DM 200 000,- in bar. 

Auskunft: De Jong, VDM 
T. 84 31 / 32 29 55, 


Anlage 

in sfr bis 12 % p. &. - beim Kauf 
von sfr-Obligatlonen: 
ab sfr 10000 70 % p. a. 

ab sfr 100000 80%p.a. 

ab sfr 1 000 000 120 % p. a_ 

Kein Risiko - Versicherungsga 
rantie (Lloyd's. London) - Rück 
zahl 12/85. Vertrau! Behandlung 
Ihrer Wünsche. 

R. Hai pap, Holst. Chaussee 346d, 
D-2M0 Hamburg 61/TeL 0 40/- 
5 50 96 43. Telex: 2 164 251 riha 


Schweizerische Finanzierung 5 A G. 
bietet Aktien- > Darlehe&sbeleiligung 
von US-S 10 000.- bis 1 Mio. bei 18^ p. &. 
garantiertem Gewinn und absoluter 
Anonymi tit an. 

AAC Fisanzienmfs A. G. 
Bahnhofstr 34. CH-M70 Buchs S. G, 
Schweiz, TeL 10 BSi 6 10 14. Telex 
855 355. Informationen BRD (040) 
8 80 38 II von 9-14 Uhr 


FINANZPLATZ SCHWEIZ 

Firmengründungen, Rechts-, Steuer- und Wirtschaftsberatung, 
Tre uhan dma nda te, Konkursabwendung, Sanierungs- und Ver- 
glelchakonze pte, Finanzierungen. Anfragen: 

Treufinanz, P. O. B. 4152, CH-8022 Zürich 


Zum Erwerb zwei einma lig günstiger Objekte bzw. Grundstücke 
suchen wir schnellstm ö glich 

1,5 Mio. und 2^ Mio., 
auch in TeilbetrSgen ab DM 100 000<- 

Abstcheniug erfolgt grundbuchamtlich im Beleihungsraum von 50 
bis 80% des amtlichen Schätzwertes. Rückzahlung in 12-18 Monaten. 
Hohe Verzinsung. EvtL auch Gewinnbeteiligung. 
Informationen unter C 6277 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Der Auto- Ex portboom nach Saudi-Arabien 

hat sich so gesteigert, daß wir Millionenbeträge für günstig einzu- 
kaufen kurzfristig bei bester Absicherung über ein Anderkonto bei 
einem Anwalt benötigen. Auch kleinere Beträge, die Zinsen sind 
fachmännisch ausgerechnet, die wir zahlen können, aber sonst wohl 
keiner zahlt. Auch Supergeschäfte in der Baubrancbe haben sich 
dadurch ergeben, daß ich für mehrere afrikanische Staaten eine 
Vertretung habe. Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
Zuschriften unter K 6393 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Seit 15 Jahren 

Stetigkeit auf hohem Niveau! 

Gerade in Zeiten gesunkener Zinsen ist für den Kapital-Anleger eine verläßlich renditestarke 
Beteiligung besonders willkommen. 

KONSORTIUM, Stuttgart 

eine der wenigen „echten" Kapitalbeteillgungsgesellschaften, konnte 15 Jahre lang an die 
eigenen Gesellschafter Gewinnausschüttungen auf die geleisteten Einlagen vornehmen, die bei 
10% und darüber lagen, im Durchschnitt aller bisherigen Geschäftsjahre 

10,71% 

betrugen. 

Aufgabe der Kapitalbeteiligungsgesellschaften ist „die Stärkung der Eigenkapitalausstattung 
gerade der mittleren Unternehmen und die Beteiligung von Nichtuntemehmem am Produk- 
tionskapital der deutschen Wirtschaft" - so die Empfehlung des Bundeswirtschaftsministeriums 
und des Deutschen Industrie- und Handelstages von 1964. 

KONSORTIUM hat in 15 Jahren 31 Beteiligungen erworben und insgesamt 20,3 Mio. DM in diese 
investiert; einige wurden schon wieder abgelöst bzw. veräußert (mit Steuervorteilen für die 
KONSORTIUM-Kommanditisten), neue Beteiligungen werden laufend erworben. 

Das Gesellschaftskapital von zur Zeit 14 Mio. DM wird 1983 auf mindestens 15-16 Mio. DM 
erhöht. Seriöse Persönlichkeiten und Vermögensverwaltungen sind eingeladen, Kommanditan- 
teile ab 25 000,- DM zu zeichnen. 

KONSORTIUM 

Verwaltungsgesellschaft für mittelständische 
Industriebeteiligungen mbH & Co. 

7000 Stuttgart, Haußmannstraße 32, Telefon 07 11 / 24 23 88 
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Teilhaber 

tadtt Rendite-lmmobiEen Fonds 2 

an großen Geschäft 

E&ilccHjfszEntnjm m Hahrer/Saueriand nrat 4365 qm Nutzfläche 

■ 7% BarausschOttung netto, nach Steuern 

■ 30 bä 70% VeHustzuvraäung 1983 je noch BetaSgmgsmodfll 

■ Wertzuwochs einer langfristig venrieWen 
' in nefH äd tBchen Gewerb e liwneM c 

■ 7Sjöbri9er,iiKlBigeffBrHQU |i i i « el ya*r o^ 

’2 x 5 Jqhren Option 

mit hohem 



TOP-ANGEBOT 


Wir bieten Privatanlogam 

solide 12-15% p. a. 
Eff.-Nette-Rendtte 
Absicherung: 

In de u ts che m Gn w dbeiltt . 
bn bankübflchen Rahmen. 

Lauftefc 
1 bt* 5 Jahre. 

Abwriddung kann auch Ober 
Ausland erfolgen 

Wir bitten nur solvente Inter* 
« w en ten um Otrektanfragen, 
die vertraulich behandelt 
■werden. 

Kapitalnachweis erbeten. 
Keine Vermittler. 

A. H. Oral von Ha rde nb erg. 
ttansastraBe 38, 2000 Ham- 
burg 13, TaL (0 40) 45 10 18. 


Kredite bis zu OOO OOO TOM. 

o. Sicberh.. a Schufa. a. b. Negativ- 
T^fimMi o. Bankansk^ vermitt. wir 
*oL Naotec 8 . A. Zuschrift u. X 6008 an 1 
WELT-VerL, PoatL 100804, 4300 Essen 


Kredite ohne Schufa 

Schriftliche K urzanfra ge erbeten 


Postfach U24, 8825 


Zur Finnengründung 

50 000,- DM gesucht Evtl Betei- 


TcL 8 6228 / 64 71 


i SMuarMmlung ki % □ 30 O 40 □ SO □ 36 


US-Aktien C 

>XvX 

Dow Jones 2000? |j 

vXy! 
o Cvvlv 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich *:;££ 
ausführliche Informationen über erfolg- ££■£ 
reiche Anlagestrategien am US-Aktien- 

markt an! 5$:-:;: 

REAL H| 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 


Cloppenburg 



Heisch-/Wurstfabrik 

Costa del Sol/Spanien - deutsches Management, 4 Anteile ö DM 
50000,- zu vergeben, Verzinsung 18% p. a. 

Angeb. u. E 6455 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


l ILJIML J J-'UU'I 


TTHTTTTTTTTTTTTm" 


Wir produzieren weltweit lang erwartete Decoder für Spezialmärkte 
(Schiffahrt, Militär, Wirtschaft«! lenste etc.). Unsere Produkte sind 
ansgereift and konkurrenzlos. 

Für den Ausbau unserer Produktion (Festaufträge liegen vor) und 
die internationale Vermarktung bieten wir Beteiligungen ab DM 
50000,- (Gewinnerwartung 1084: 25 %, 1985: 50 %, öfientl Zuschuß 
45 % genehmigt, bis zum Jahr 2000 nur 10 % Ertragssteuem). 

FASTNET RADIO 

Kajen 2, 2000 Hamborg 11 
Tbl 040/372211, Telex Z 164 553 fast d 
Unser Vertriebsbeauftragter, Herr Helmut E. Grut tmann . steht am 
Montag, 9. 5. 83, in Köln, Hotel Intercontmental (02 21 / 28 51), Diens- 
tag, 10 . 5. 83. in Frankfurt, Hotel Intercontmental (0611/23 05 61), 
Mittwoch, 1L 5. 83, in München, Hotel Hohday Ihn (0 89 / 34 09 71), für 
alle gewünschten A u s künf te tax! zur Prodnktprfla entatl on zu Ihrer 
Verfügung. Sprechen Sie uns an. 


Bauberrenmodelle 

Versicherungen 


Luxua-Aiweeen 

m'rt guter EnworbsrnöflrtetikBft durch 
Vermietung, gr. Pool, direkt am 
Meer. DM 1.25 Mo. VHB von Privat 
TeL 0 28 41/1 02 S2 O.08 03/243 M 


Zur Erweiterung unserer bestens 
eingeführten Wochenzeitung 
suchen wir 


Gute Verzinsung und Gewinn- 
beteiHgung geboten. 
Zuschr. u. E 6433 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sache hohen Veriustvortrag 

für 1983. 

Zuschr. erb. u. M 6373 an WELT- 
V er lag, Postfach 1008 64, 4300 


Ihrer Kapitalinvestition 
garantieren wir 20% Rendite p. a. 

Die Umsatzerwartungen unserer Ladenkette mit 75 Geschäften u. 

Filialen Hegen bei ca. DM5 Mia p. a. 

Wir expandieren weiter u. investieren Kapitalien zwischen DM 
5000,- und DM 1 Mio. in der augenblicklich größten Wachstumsbran- 
che. 

Da* erlaubt uns. Ihnen eine fahresrendite von 
20% vertraglich zu garantieren 

Die Rückzahlung Ihrer gesamten Kapitalinvestition, nach SJähriger 
Laufzeit, wird Ihnen von unserer Partnerbank garantiert. 
Weitere Infonnationen u. Beratung erhalten Sie nach Eingang Ihrer 
Zuschrift (bitte mit TeL-Nr.). Ihre Zuschrift erbitten wir unter 
PJ 46388 an WELT-Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Mit erprobten 
Sanierangskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktauhiahme am 

TAXEDO AG 

UsteristraSe 9, CH-8001 Zörich/Schweiz 


ACHTUNG 


StararakaplM DM 28 000,- 
Wirtschaltaweig: 
KapRakAfltogeB, Immobilien 
güntfg abzngebei. 

Zuschr. unter P 6387 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 1006 64, 4300 Essen 


Spiral d«cli Tausches 
bvejliere« Sie ia die Idee Oes Jabm 

(1L Presse). Emgef. Tauschhan- 
delsuntem. bietet 4 interess. 
Bet-Möglichk. 

UnterL üb. TeL 0 40 / 58 12 58 oder 
unter PO 46373 an WELT-Veriag; 
Postfach. 2000 Hamburg 3& 


Bestehendes Elnzelbandelsunternehmen beabsichtigt Erweiterung 
durch Ladezteröfbmngen ln nordd. Kleinstädten (Ladenkette). Su- 
chen Teilhaber mit Mindesteinlagen von DM 50 000*-, evtl tätige 
Mitarbeit im Hauptgeschäft oder Leitung eines Einzelhandelsge- 
schäftes möglich. Bitte keine Maklerangebote. 

Kontakte erbeten unter H 5600 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Ihr Festgeld sucht eine bessere Rendite. Hier Ist sie: 

6% netto! 

• Die BeteiHgvng: 

Rendite-Fonds „City-Residenz Solingen“, Einkaufs- und Freizeit- 
zentrum in der City von Solingen. Solider Branchen-Mbc Lebens- 
mittel, Shops, Gastronomie, Freizeit, Arztpraxen, Büros. 

• Di« Rendite: 

jährliche Ausschüttung von 6%. Steuerfrei für die ersten 10 Jahre. 
Eine vergleichbare Festgeldanlage müßte bei höchster Steuerpro- 
gression rund 14£% Zinsen bringen. 

• Der Bautenstand: 

Rohban schon fertiggestellt. Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1983. ABe Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet 

• Die Steuervorteile: 

Noch interessante Steuervorteile für 1983. 

Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns. 

Geschfiftscenter Ladicha, Verwaltungs-KG 
Hans-BÖckler-Str. 3, 5300 Bonn 3, TeL 02 28 / 48 70 77 
Übrigens: Wir suchen auch Kontakt zu Vertriebspartnern, die stark 
sind in der Fondspladerung. 


20% p. a. garantiert! 

Kapitalanlage ab DM 1000* 
Laufzeit 1-5 J. 

TeL 8 21 62/ 2 15 38 


Geldanlage 


für Kapitalanleger gute Verdiehstmögliclikeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 
Makler und Vermittler. 

Helmut Igftlmann, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL Vermögensberater 


WENN SIE GELD BRAUCHEN, dann sofort 

Anfragen unten W 6447 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 rasen 


Neia 

Wir möchten I Dinen helfen. 


* irTnTTf 1 ! k W H" “W ! 


Vermögensanlagen gezielter 
zu lösen, i -v 1 


Thomae 

und 

Partner 

Vwmögens- 

beretung 



Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Bitte senden Sie mir 

O Ttestat des Laste 


Absender 


Tbstat des Leistungsbilanz- 
Nachweises 



Wir sprechen mit Ihnen über 

e Firmenbewertung 

• Objektbewertung 

• Verwertungsberatung 
O Depotanalyse 

e Anlagekooperation 

• Kapitalanlageberatung 

• Irwestttionsberatung 

• Untemehmensberatung 

Prüfen vor investieren. 
Sprechen Sie mit unsl 

md-ma nage ment GmbH 
KÖhlenrag 1 
8024 Oberhaching 
TeL: 089/613 50 66 




Hervorragende Kapftahrahge 
ra Frankfurt-City 

Litt. Gewerbe der Welt, bankbestitigt, 
Rendite v. netto DK 390 «ML- p. &, KP 
3 Mio.. Teüfizunzienxiig dnr^ 1 S chwei 

xer HauEbank möglich. Steuervorteil! 
Anfragen an: «■■vt-irwa»™ Bern- 
hard Grammes, Bablatr. lt, 8888 HBa- 
chca 80, TeL 8 89 / B 42 26 81. Absolute 
Diskretion Vertraulichkeit wird 
zugetagt. 


Prospekt Komwestheim 
O bei Stuttgart 

(2- u. 3-Zonmer-ETW) 

^ Mich interessieren 
w Angebotein 


i Thomae und Partner GmbH ■ Wildbachweg 11 • 7800 Freiburg-Ebnet • TeL: (0761) 683-0 


alzs 


„RITTERBURG 1 


NebeaberofHch 
viel Geld vardtenon 

mit Hilfe eines erfolgr eic h en 
U nteruehmenslconzeptes, das 

bei yn*<ig w w*h>i»r Handhabung 
schon ln der Anfappp >> pf^ splt- 
zenumsätze mit traumhaften 
Verdienstspannen ermöglicht. , 
Sie brauchen last kein Startka- 
pital und heinerlei Vorkenntnis- 
se. Fordern Sie noch heute die 
kostenlose Info-Schrift Nr. U 10 
an beL- Special Commerdfll Pu- 
hHration«, Postfach 80 08 09, 
2050 Hamburg 80. 




Seriös, jg. Unternehm. s. Teühab. u- 
Teühabermnen L erfolg. Werbefirma L 
Düsseid. KapitatetaLab 5000.- DU, bet 
guter Verzinsung. 

AusL InL u. N «02 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 04, 4300 Essen. 


Achtung, Kaphokmingnrl 

GmbH (SporLartikelimport), best 
eingeL, sucht Teühab. ab DM 
50 000,-. 

u. V 6468 an WELT-VerL, 
chlO 08 64. 4300 Essen. 



- Liquiditätsgewinn bereits ab 40 % Steuerprogres^ 
sion 

- Chartergarantie 

- Plazierungsgarantie 

- Indienststellung des Schiffes: Juni 1983 

- Erfahrene Partner - 

- Hoher Substanzwert 

Ersparnis der Zwangsanleihe 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boscheterieder Str. 5 
8000 MÖNCHEN 70 
Telefon 0 89 / 7 23 10 58 od. 7 23 10 59 
Telex 5-215 948 



Anfragen unter V 6446 an WELT-Veriag, Postfach 10 0664, 
4500 Essen. 




Im Raum Schleswig- Holstein/Hamburg sucht kaufmännischer Ge- 
gphftf trfnhrer und langjährig selbständiger Unternehmer 

tätige Beteiligung od. Obemahme 

im Bereich HudeCDIeaitleiitmi od. Industrie 

Alle Betriebsführungsbereiche außer technischem Speziair Know- 
how können abgedeckt werden. Zur Verfügung stehender Betrag 
TDK 600. 

Zuschr. rat), u. PM 46391 an WELT-Veriag, Postfach, 2000 Hamborg 36 




BetelHflangiiiiflgndifteB 

an SchaOplattenpEodoldion für ge- 

IMnrli-Mimg 

Zuschr. unter B 83« an WELT-Veriag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Zu vermieten an der Cöte d'Azur 

Nähe Cannes, herrschaftliche Villa für die Monate August, Sratem- 
ber, Oktober 1983. Das Haus liegt ln einem pr ächt i gen , gepflegten 
Gurten mit Swimmingpool Es umfaßt Uvingroom (60 nr), Halle, 
Eßzimmer, Räche, 4 großzügige Zimmer mit Bad und Dusche^ 
Doppelgarage. Das Haus ist vollständig eingerichtet. Fantastische 
Runasicht sowie Aussicht aufs Meer. 10 Autominuten von 
Das Haus kann auch nur für einen Monat gemietet werden. 
Anfragen für weitere Auskünfte und Bildmaterial sind zu richten an 
44-621)20 Publidtas, Postfach, CH-8021 Zürich. 


DMEOOHLrUsKOMOr 
voa Privat gesucht. 

Angebote an 

Faust P.O 51 86 31, 5 KBln 51 


Für lukrativen -Mercedes- und 
BMW-Haadel tätigen Partner 
gesucht. Kapit al nachweis erfor- 
derlich. 

Zuschriften unter A 6385 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Ostallgäu - AHarsiuhasitz 

4-ZL-Whg^ 110 m*. Miete DU 
650c- + NK, 2-ZL-Whg^ 53 m 1 , 
Miete DU 400,- 4- NX. 
Immobilien Boeck, WUdach 1 
8923 Lechbruck 

Tdeton 6 88 62 /85 3t täglich von 
- 8-10 raut 13-15 Uhr - 


L Rheinland sucht Nachmieter, 
rfgn. t viele Zwecke. 
au< ± v. MalrWn. Angeb. u. S 8443 
an WELT -Verlag. Postfach 10 0684, 
4300 Essen. 



BARGELD- und FINANZ-PROBLEME??? 

BARGELD ohne Problem 
KREDITE ohne Schufa 
PRIVATGELD etc. 



ini 



Rntebaws 

o. 5. Kapitala n lage L ges. Bundes- 
geb. ges. Ulet- bzw. Pacbteinahmen 
b. ca. 70 000,- netto pa. 
Angeb. u. F 6456 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 B4, 4300 Essen. 


GELEGENHEIT 

Baden-Baden I I Sc k w i m»alMUc^ 8clnvlmMlw4 

Seniorcv-App. q. hohen Ste u ervorteit-* * C *‘- - ^ -®* : 

ien u. Rendite. 

Dub-Immobiliea 

Trockener 17, 32 HDdedieim 
TeL 051 21/22853 


Dos Immobilien 
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WELT.,,, SON\TA€ 


Das Jmmobilien-Magazin“ in WEIT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veröffentlicht 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer • 
Schlagzeile, einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text ' 
besteht 


Erschemungstermin im Mai 1983: 


29. Mai 1983 


Informationen 
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I Villa Real, Harthauserslr. 54, 8 Mü. 9C 
Mo. -Fr. 083 -64 80 25. Sa , So, 8 11 93181 
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GEISTIGE 


Zum Segen des Werkes 
opferte er sein Glück 

f 

Johannes Brahms und seine Lieder / Von dietrich Fischer-Dieskau 



WELT 


Nr. 106 -DIE WELT 


3b 40 % Steuern TL "T"lcht das 16 . Jahrhundert aiMp 
pr % e - j\. I rubrizierte Johannes Brahms 
| \J als den konservativen Hüter 
' ' " J ^1 des deutschen musikalischen 

* Erbes. Mit den ersten Jahr- 
ffes: Juni iqd-, sehnten unseres Jahrhunderts trat dann 

l9 o3 eine Periode der Unentschiedenheit ein, 

und seit einiger Zeit scheint nun eine Ära 
für Brahms angebrochen, die - kaum 
öoch zufällig - im Gedenkjahr 1983 einen 
ranasanlaiL Scheitelpunkt erreicht: Sein Schöpfer- 

ysanieihe jbum, seine Menschlichkeit und seine 

künstlerische Größe erleben eine vitale 
Gegenwart. 

r Im Zeitalter Wagners und ver- 

iZ l\G körperte Brahms für viele gute musi- 

er Str. 5 Jcalteche Genüssen. Er predigte keine 

iEN 70 fegt Sc h ritts religion, er verbündete sieh 

58 od. 7 23 io niemit irgendwelchen Reaktionären, 

5 94g M sondern galt als wahrhaftig und realitats- 

^ ^ bezogen. Ein solcher Realztatssänn, der 

völlig unroman tisch erscheint, 

— - — Brahms nie daran irre werden, seinem 
künstlerischen Wirken seien verfaaltnis- 
LER / AHLAfiERnteth mÄßI * : «“■* Grenzten gezogen, so daß er 
einmal bekannte: .Wenn die Leute eine 
itumnimhn... Ahmmg hätten, daß sie von uns tropfen- 

ag^ hnunge nin; wei« dasselbe kriegen, was sie bei Mo- 
WU / ÜUSSEUHltt *“* tUkC ^ Herzenslust trinken können!“ 
Mfflffcf Qf Aus solchen Worten spricht kein Kultur- 

" “** Pessimismus, wohl aber eine Selbstbe- 

^ Scheidung im Sinne von Jacob Burek- 

■nT™^ Post ' a ch 1008y hardts Ausspruch, die Naivität aller gei- 
stigen Produktion sei bedroht. Wenn 

Brahms von so lcher geis tosg e t c hlch tll- 

" eben Spätposition her dennoch ein Werk 
in Angriff nahm, das erst heute seine 
sieghafteste Periode der Wirkung erlebt, 
so muß man das wohl einen T rium ph 

heißen. 

äTT ~u Es fügte sich gut, daß in der Zeit von 

“* V-Ote Q$|jg Brahms' Aufstieg zur Meisterschaft die 
r die Monate August, Snt große Wiederentdeckungswelle des mu- 
«nom prächtigen, gerfl» sflcwissenschaftlichen Historismus fiel, 

? r die vor da® Werk eines Heinrich 
dig eingerichtet. Schutz in seiner ganzen Große erkennen 

10 Autominuten vm cS ließ- Brahms hat auch aus noch älteren 
i Monat gemietet werdet Quellen geschöpft, etwa aus der Chor- 
Sfldmaterial sind zu rictam Kunst der Niederländer. Solcherlei Be- 
eh, CH-8021 Zürich. schäftigung mit frühen Kulturen derTon- 
-- kunst entsprach Brahms 1 Büdungslei- 

BURG denschaft, die sich auch auf das Iiterari- 

awfniand sucht NadunMe; sehe erstreckte. Der junge Tanzboden- 
?■ 1 Zw . eckl r ^ ' Spieler hatte stets einen Band Klassiker 
der. Weltliteratur in der Tasche. Zunächst 
4300 Eswa geschah das Komponieren mehr neben- 
sächlich, m -der Heimlichkeit: „Die * 
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nuner mit Bad und 
dig eingerichtet. Fantast* 
10 Autominuten von Cs» 
l Monat gemietet werdet 
Sfldmaterial sind zu ridaai 
eh, CH-8021 Zürich. 
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obwohl eine tiefere Gesangsraelodie sich 
durch alle hindurchzieht . . 

Wirkliche Vorkämpfer und Freunde 
fand Brahms Mitte der fünfziger Jahre ln 
Eduard Hanslick, Julius Stockhausen, 
Theodor Kirchner und Klaus Groth. Der 
gefeierte Sänger Stockhausen wurde sein 
Vorkämpfer mit der Stimme, Groths 
Dichtunge n verdanken wir einige der 
schönsten Gesänge. Eis ist zur Genüge 
von den Biographen betont worden, wie- 
viel niederdeutsche, Hebbelsche, Storni- 
sehe, Grothsche Züge in der Musik von 
Brahms zu Anden seien, Ob diese Beto- 
nung im Sinne des Meisters ausgespro- 
chen wurde, kann bezweifelt werden. Er 
war sich zwar seiner norddeutschen 
Stammeswurzeln bewußt (Bram oder 
Brahmst = Heidelandschaft), suchte aber 
mit der Seele immer den Süden. Eine 
fühlbare oder ausschließliche Neigung zu 
niederdeutschem Wesen hatte sich wohl 
in der Auswahl der Dichter seiner ein- 
unddreißig Liederhefte niederschlagen 
müssen. 

Gustav Ophüls hat sich der Mühe un- 
terzogen, sämtliche Texte zu sammeln 
und zur Freude des Komponisten kom- 
mentiert herauszugeben. Von rund zwei- 
hundert Gesängen in den Opuszahlen 
zwischen 3 und 121 gehören 13 Claus 
Groth an, Hebbel 3, Storm nur ein einzi- 
ger; Allmers und Liliencron sind kaum 
vertreten. 

Der dreißigjährige Brahms brachte mit 
Ludwig Tiecks Magelone-Romanzen sei- 
nen berühmtesten Zyklus heraus. Sein 
Opus 57, das als seine „Winterreise“ be- 
zeichnet worden ist, basiert dichterisch 
auf der von Brahms ganz besonders be- 
vorzugten, schwerblütigen Lyrik des 
Nürnberger Gymnasialprofessors G.F. 
Daumen Von diesem Spätromantiker 
vertonte Brahms allein 54 Arbeiten, zum 
Teil im Stil schwül-sinnlicher Erotik. Das 
ergreifende kompositorische Testament, 
die .Vier ernsten Gesänge“, sind .auf Bi- 
belworte komponiert An entlegenen 
Poesien sind zu nennen die Texte des 
Elsässers Carl Candidus („Tambourlied- 
chen“, .Alte Liebe“), des Böhmen Meiss- 
ner, der Westpreußen Ferrand und Grup- 
pe, des Stuttgarters Lemcke („Waldein- 
samkeit“), des Westfalen RupertL 

AH diese Texte sind vielfach dem nie- 
derdeutschen Empfinden nahe und ent- 
sprechen in- <ihrer Traumschwere, ihrer 
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»Chönsten Lieder kamen mir, wenn ich ? dumpfen Erotik, fltfer Herbheit odfer ver- 
schleierten Heiterkeit, 
seltener in ihrem Hu- 
mor dem Grund klang 
der ihnen zukompo- 
nierten Musik. Sie 
stellen aber keinen 
unmittelbaren Zu- 
gang zur norddeut- 
schen Art ihres Mei- 
sters dar. Denn 
Brahms baute seine 
eigene Bildungswelt 
um sich »pf, Und hi**r 
regieren neben Goe- 
the wirf Schiller die 
Uhland, Mörike, Ker- 
ner, Hölderlin, Hölty, 
Rückert, Platen, Hoff- 
mann v. Fallersleben, 
Hein e , Kugler. Besser 
spricht man vielleicht 
von giTwr Gefühls- 
welt, denn der Nei- 
gung Brahms* zu sei- 
nen Dichtem scheint 
literarisches Interesse 
eigentlich zu fehlen. 
Die Qualität der Texte 
ist höchst unter- 

Vielfach 

„Das deutsche Lied wird das Ued Europas bleiben“: Kam- «inH auch lediglich 
nersSiiger Dietrich Fischer-Dieskau roro: s. bayat Gesichtspunkte der 

Tw innlrnliBchon Eig- 
nung, ja formale 

früh vor Tag meine Stiefeln wichste“, Grunde maßgebend, denn Brahms sah in 
sagte er seinem Schweizer Freund und der strophischen Vertonung die höchste 
Reisegefährten in Italien, J. V. Widmann. aller Liedformen. Mit Bezug auf die „Em- 
SoU Ttiaw der biographischen Überiiefe- sten Gesinge“ hat er gesagt: .Tief innen 
mn g glauben, so glich der erste Eindruck, im Menschen spricht und treibt oft etwas, 
den der Musikerfreund Joseph Joachim uns fast unbewußt, und das mag wohl 
von Brahms empfing, einer lninwtWisfK . bisweilen als Gedicht oder Musik eitö- 
m enschlicfaen Offenbarung; er fand in nen.“ 

dem Jüngeren, was er in T.i««*« Weimar Als Gedicht oder Musik : Das will hei- 
veigeblich gesucht hatte. In Brahms* Kla- ße». vom Liede her erschließt sich das 
vierspiel spürte Joachim, abgesehen vom Verständnis ffir das ganse Scha£ten. Mit 
rhythmischen Feuer, eine .fatalistische keiner Randerscheinung, keinem : Neben, 
Energie-. Und der Ungar Joachim war welk hnben^?r «antum wie oftbehaufr 
bewegt durch Brahms- Vortrag « I^^dmelodie. sei es als 
seines Opus^, darunter im besonderen 

des Lrnte .0 versenk- dem Lad, mern SSmMTistdteBSteStoSS^ 
Kmd-t Er sei nie m ssem kunstlen- 

sehen Leben von freudigerem Staune n B^B^Sjed^h cfaamkbSstisch un- 
ubHuumnt wOTden, bekannte er spatet terecheidend bei der Festlegung indM- 
Man hat in Schumanrs Propa gandist!- due ner und typischer Kennzeichen der 
schon Au&atz .Neue Bahnm nur die Br ahm.^ hen Tonsprache, bis hinein in 
Krtirswt e eines besonderen Glu rksfaH es aufleronientlichen Architekturen sei- 
sehen wollen, und es widerspräche ja ne r Instrumentalwerke. 
wohlin der Tat allen Erfahrungen, die die Das sangbare Thema, das liedhafte Mo- 

wdt . Brahms' Oiarakta: ^machte, üv «^tin den Sinfontex und Konzer- 
wenn er Aufisatz m der Sch umann- jjj Klavier- und Kammermusik 

sehen Zeitschrift für Musik aus Opportu- die Phantasie des Hörers. Alles besitzt, im 
nttaisgründen gutgeheißen hatte. Schu- kleipen im großen, eine ginnfillige 
mann mag dem jungen Komponisten mit Plastizität, bis in den markigen Rhyth- 
seiner Veröffentlichung eine Riesenver- muSj - m gjikopische Verschiebungen, bis 
antwoitung aufjgebunäet haben. Sagte er Ter^ nTM ^ S wtvw ilnpp phmg Mi hinein, 
doch kongeniale Wahrheiten aus, zwar in ^ den Melodieveriäufen •*** ffi«rh«ain 
jener -romantischen Sprache, die für monomanische Nachdrücklichkeit ge- 
Brahms nicht mehr verbindlich war, aber Freilich: Die Brahmssche Melodie 

mit dem Blidt auf gem einsame Ideale, ^ nicht etwa Spiegel der Landschaft, 
die nichts mit dem Tag zu tun hatten. In das Gewölk am nordischen Hirn- 

Schumanns Essay vom 23. Oktober 1853 me l, kein Reflex von Naturstimmungen 
heißt es: „Wir winden in immer zauben- wie so oft bei Schubert oder Bruckner, sie 
schere Kreise hineingezogen. Dazu kam ist autonome Melodie wie die eines 
ein ganz geniales Spiel, das aus dem Volksliedes. 

Klavier ein Orchester von wehklagenden Deshalb ist dieser Melodie auch literari- 
und laut jubelnden Stimmen machte. Es scher Nimbus fremd, vielmehr bildet sie 
waren Sonaten - mehr verschleierte Sin- elementaren Ausdruck der Persönlich- 
fonien Lieder, deren Poesie man, ohne keit wie in manchem „Gesangsthema“ 
die Worte zu kennen, verstehen würde, der Sinfonien oder dem melodischen Ma- 


früh vor Tag meine Stiefeln wichste“, 
sagte er seinem Schweizer Freund und 
Reisegefährten in Italien, J. V. Widmann. 

Soll Iwan der biographischen Überliefe- 
rung glauben, so glich der erste Eindruck, 
den der Musikerfreund Joseph Joachim 
von Brahms empfing, einer künstlerisch- 
menschlichen Offenbarung; er fand in 
dem Jüngeren, was er in Liszts Weimar 
vergeblich gesucht hatte. In Brahms* Kla- 
vierspiel spürte Joachim, abgesehen vom 
rhythmischen Feuer, eine „fatalistische 
Energie“. Und der Ungar Joachim war 
zutiefat bewegt durch Brahms* Vortrag 
seines Opus 3, f,gri,Tltp r im besonderen 
des T „O versenk* dein Leid, mein 
Kind“: Er sei nie in seinem künstleri- 
schen Leben von freudigerem Staunen 
übermannt worden, bekannte er später. 

Man hat in Schumanns propagandisti- 
schem Aufsatz „Neue Bahnen“ nur die 
Kehrseite rings besonderen GJtücksfaQes 
sehen wollen, und es widerspräche ja 
wohl in der Tat allen Erfahrungen, die die 
Welt mit Brahms* Charakter machte, 
wenn er jenen Auftatzin der Scfaumann- 
schen Zeitschrift für Musik aus Opportu- 
nitatsgrönden gutgeheißen hätte. Schu- 
mann mag dem jungen Komponisten mit 
seiner Veröffentlichung eine Riesenver- 
antwoitung aufgeburdet haben. Sagte er 
doch kongeniale Wahrheiten aus, zwar in 
jener -romantischen Sprache, die für 
Br ahms nicht mehr verbindlich war, aber 
mit dem Blick auf gemeinsame Ideale, 
die nichts mit dem Tag zu tun hatten. In 
Schumanns Essay vom 23. Oktober 1853 
heißt es: „Wir wurden in immer zauberi- 
schere Kreise hmeingezogen. Dazu kam 
ein ganz geniales Spiel, das aus dem 
Klavier ein Orchester von wehklagenden 
und laut jubelnden Stimmen machte. Es 
waren Sonaten - mehr verschleierte Sin- 
fonien Lieder, deren Poesie man, ohne 
die Worte zu kennen, verstehen würde, 


teria] der Konzert-Mittelsätze. In solchen 
Themen schwingt die Brahmssche 
Grundstimmung Ernstes, he- 

roischer Schwermut mit - neben dem 
Idyllischen oder Knorrigen. In solchen 
melodischen Äußerungen liegt ein Ge- 
heimnis, sie verwandeln sich in Aussagen 
über den Menschen, sie nehmen die Far- 
be seines Tempe rament s, die Schwin- 
gung seines Empfindens an. 

Als ein Be reicherer des deutschen Kla- 
vierliedes steht Brahms im Lichte einer 
aus den Tiefen kommenden Volkstüm- 
lichkeit Er zieht seine Kreise weit, vom 
Volkslied bis zur nachromantischen Re- 
flexionslyrik. in der er selbst noch sol- 
chen Formspielen wie Flatens „Du 
sprichst, daß ich mich täuschte“ Leben 
abgewann. Problemen aber, wie sie in der 
Chorlyrik auf Goethesche Texte, also der 
Rhapsodie op. 53 oder dem „Gesang der 
Parzen“ op. 89 bezwungen sind, ging 
Brahms im Sololied aus dem Wege. Das 
Rückgrat seiner Lyrik ist das Prinzip 
einer Wortdeklamation, die die Tonlinie 
trägt Brahms selbst hat auf das Vorbild 
der deklamatorischen Rhetorik Josef Le- 
winskys hingewiesen. Daß er, wie von 
seinem Schüler Jenner bezeugt bei ihm 
zur Kritik vorgelegten Liedern Mittel- 
stimmen zudeckte, wirft ein Schlaglicht 
auf die formale Grundlage seiner eigenen 
Liedproduktion, in der deutlich vom ro- 
mantischen Stimmungslied abgerückt 
wird. 

Was im Liede auszudrücken ist wird 
immer in der klassischen Art der „direk- 
ten Rede“ gesagt an der sich natürlich 
auch das Instrument beteiligt Es konkur- 
riert aber höchstens im gegenseitigen 
Durchdringen mit der Gesangsstimme, 
nicht im Sinne des Schumannschen In- 
stmmentalliedes. Brahms gibt darüber 
selbst die beste Auskunft, wenn er- wie 
in der „Mondnacht“ nach Eichendorff - 
zum Vergleich mit seinem hochromanti- 
schen Vorbild herausfordert 
Zwar trifft mit Schumanns Absicht 
Brahms Wollen überein, dem Text die 
zarteste instrumentale Gewandung zu ge- 
ben; in der Ausführung aber trennen sich 
die Wege schon in diesem Fruhstadium 
des Hamburgers, der in der Einleitung 
bereits die Grenze einer für ihn denkba- 
ren Hnrmnnig/»hpn Stimmungswirkung 
erreicht hat Er wandelt Schumanns Po- 
intillismus in handfeste, akkordbrechen- 
de Begleitung um- Das, was Schumann 
als Manier des , Liedes getadelt hatte, 
nämlich das Festhalten eines Gnindmo- 
tivs, etwa einer Begleitfigur nach Schu- 
bertschem Vorbild, wird von Brahms 
durch die Einführung polyphoner Ten- 
denzen in den instrumentalen Teil des 
Liedes auf geweiteter Grundlage zum 
Stilprinzip erhoben. 

Dort freilich, wo Brahms sich den 
Nachtseiten der Romantik im Liede nä- 
hert, wie in dem ursprünglich unter dem 
Titel „Spuk“ veröffentlichten Gedicht 
von Hebbd „In der Gasse“ op. 58,6, tritt 
sein innerer Gegensatz zum lyrischen Er- 
lebnis des Romantikers hervor. Das qual- 
voll Bohrende des Vorbildes, des Heines 
Schubertschen „Doppelgängers“, durch- 
lebt weder der Dichter des Liedes noch 
der Komponist Und so werden in dieser 
großartigen Kopie eines romantischen 
Meisterwerks zwei so verschiedene Natu- 
ren wie Brahms und Hebbel zu Bundes- 
genossen auf dem Boden „realistischer“, 
d. h. musikalisch und dichterisch autono- 
mer Gestaltung. 

Mittelpunkt der Lyrik bei Brahms ist 
das Naturiied. Brahms erlebt und schaut 
die Natur nicht am Einzeleindruck haf- 
tend, er „malt“ nirgends und verliert sich 
nicht an Stimmungen. Nicht wie bei 
Schumann zittert jede WeDe, jedes Blatt 
durch die Seele des empfänglichen Musi- 
kerpoeten. Bei Brahms weitet sich der 
kleine Raum des Liedes zum überpersön- 
lichen Büd der ganzen Natur. Und das 
kann wohl als die Aufgabe dieses 
Brahmsschen Geistes angesehen werden: 
Dem Lied soll das Übermaß des Subjekti- 
ven wie des Sensitiven entzogen werden. 

Seit 1873 griff Brahms gern auf Texte 
von Claus Groth -zurück, der so schön 
platt sprechen konnte und im Grunde 
seines Herzens ein Dialektdichter war. 
Als der Dithmarscher Lehrer siebenund- 
sechzig wurde, verliebten sich beide - 
Brahms war damals! ilT wimrifflnfeig — iw 
dieselbe Frau: in Hermine Spies, die jun- 
ge Sängerin aus Wiesbaden. In der 
Schweiz, wo Hermine mit ihrer Schwe- 
ster die Herren besuchte, neckte der be- 
reits erwähnte Widmann Brahms mit sei- 
nem „Johannestrieb“, und die dreißig 
Jahre jüngere Hermine sprach von ihrer 
„Johannes-Passion“. 

Aus all dem beglückenden Hin und 
Wider entstand ein Meisterlied, in dem 
ein verfeinertes Können auf Umwegen 
wieder die Einfachheit des Volksliedes 
erreicht. Aus dem Rausch des Instrumen- 
talen, aus der Breite symphonischer 
Form ging es ja immer wieder zurück zur 
kleinsten Form, zum Lied. „Warum denn 
warten von Tag 2 n Tag“, ein nettes, liebes 
Gedicht „Komm bald“ von Klaus Groth 
wird von der Musik berührt und vollen- 
det 

Es deutet nicht auf Resignation, wenn 
das vorletzte große Werk, das der schon 
kränkelnde Brahms herausgab, sieben 
Hefte Volkslieder enthält, sondern auf 
ein Glaubensbekenntnis. Mit dem Bibel- 
text der „Ernsten Gesänge“ neigt sich 
dann der Bogen eines Lebens, das sich 
sein Träger sehr anders vorgestellt hatte. 
Das Glück, das er opferte, wurde zum 
Segen eines gleichbleibend qualitätvol- 
len Werkes. In einer Zeit, in der die Natio- 
nen vieles von ihrem Eigen wesen auf ge- 
ben, um in der Welt und vor der Techno- 
logie zu bestehen, wird doch das deut- 
sche Lied das Lied Europas bleiben, und 
im Verein mit Schubert und Schumann 
wird der Name Brahms weiter leuchten. 



Heideromantik und Realismus: Brahms auf einer Fotografie aus dem lahre 1888 
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Das Leben eines großen Tonsetzers 


E r kam am 7. Mai 1833, vor 150 
Jahren, zur Welt und wurde als 
zweites Kind des Johann Jakob 
Brahms und seiner um 17 Jahre älteren 
Ehefrau Christiane auf den Namen Jo- 
hannes getauft. Sein Geburtshaus, ein 
Fachwerkbau und typisches Zeugnis 
althamburgischen Kleinbürgertums, 
stand im sogenannten Gängeviertel und 
fiel den Bomben des Zweiten Welt- 
kriegs zum Opfer. Frau Christiane geb. 
Nissen war die Hauswirtin gewesen, sie 
hatte an dem jüngeren, aus Dithmar- 
schen eingewanderten Musiker J.J. 
Brahms Gefallen gefunden. Die Ehe 
wurde später geschieden, Vater Br ahms 
heiratete zum zweiten Mal, und auch 
seiner Stiefmutter Caroline hing Johan- 
nes mit gleicher Liebe an wie seiner 
leiblichen Mutter. Auch mit dem Vater 
stand er bis zuletzt in herzlichster Ver- 
bindung. Johannes wußte, was er dem 
. Elternhaus zu verdanken hatte. 

Johann Jakob Brahms war ein tüchti- 
ger Musiker, der das Flügelhom im Mu- 
sikkorps der Hamburger Bürgerwehr 
blies, den Kontrabaß aber zu seinem 
Haupt- und Lieblingsinstmment mach- 
te. Mit ihm verdiente er den Unterhalt 
für seine Familie: Er spielte in bürgerli- 
chen Lokalen und auf Hochzeiten zum 
Tanz, schließlich aber auch im Stadt- 
theater und in den Philharmonischen 
Konzerten. Kein großer Künstler si- 
cherlich, aber wacker im Handhaben 
auch anderer Instrumente - und der 
erste Förderer der früh sich abzeichnen- 
den musikalischen Begabung des Soh- 
nes Johannes. 

Als Johannes 15 Jahre alt war, spielte 
er zum ersten Mal in einem Konzert - 
etwas aus dem Wohltemperierten Kla- 
vier von Bach und eine eigene Fantasie. 
Zum Glück hatte sein Klavierlehrer 
Cossel eine Amerika-Tournee des 
„Wunderkindes“, die ein gewitzter 
Agent dem Vater einreden wollte, ver- 
hindern können. Und auch der namhaf- 
te Pädagoge Eduard Marxsen, bei dem 
Johannes inzwischen auch Komposi- 
tionsunterricht hatte, war einer solchen 
gefährlichen Reise entgegen getreten. 

Schulbesuch und Musikunterricht 
füllten die Jahre bis 1853, in denen 
Johannes über die Grenzen seiner Va- 
terstadt nicht hinauskam. Es war die 
Zeit, in der er den Grundstock für seine 
geistige Bildung im wesentlichen selbst 
legte - ein Autodidakt mit dem untrüg- 
lichen Instinkt für das, was ihm gemäß 
war und ihn in seiner Entwicklung vor- 
anbringen würde. Aus der anfänglich 
alles verschlingenden Leselust wurde 
eine sein ganzes Leben bestimmende 
Leidenschaft für Literatur, für Lyrik 
zumal, und für das Sammeln von Hand- 


schriften, die ihm spater aus den Kon- 
takten mit den künstlerischen Be- 
rühmtheiten seiner Zeit in reichem Maß 
zu wuchsen. 

Das Jahr 1853 brachte wichtige Ereig- 
nisse in Leben und Laufbahn des jun- 
gen Künstlers. Um diese Zeit muß man 
sich sein Äußeres etwa so vorstellen, 
wie es eine Silberstiftzeichnung von 
J. J.B. Laurens aus diesem Jahr wie- 
dergibt: Brahms trug sein glattes, blon- 
des Haar lang bis auf die Schultern, 
seine Augen in dem feingezeichneten, 
bartlosen Gesicht blickten ernst Über- 
raschend war seine hohe Stimme, die 
seine derzeitige Schüchternheit des 
Auftretens noch unterstrich. Es war 
nun Zeit, daß der junge Johannes über 
die Grenzen seiner Heimat hinauszu- 
schauen begann. Und so geschah es 
auch. 

Brahms lernte einen Geiger keimen, 
der mit anderen Landsleuten aus Un- 
garn nach Hamburg gekommen war. Er 
hieß Eduard Hofftnann und eroberte 
mit seinen zigeunerhaften Weisen und 
beachtlichem Virtuosentum schnell das 
Hamburger Publikum. Gemeinsam un- 
ternahmen die beiden nun Konzertrei- 
sen in die nähere und weitere Umge- 
bung. Hofixnann machte seinen Partner 
in Hannover mit dem berühmten Gei- 
ger Joseph Joachim bekannt Zwischen 
dem jungen Hamburger und Joachim 
erwuchs eine lebenslange, ungemein 
förderliche Freundschaft. Ein Empfeh- 
lungsschreiben von ihm öffnete den 
beiden die Tür zu Franz Liszt in Wei- 
mar, doch entspann sich kein herzli- 
cher, geschweige denn künstlerischer 
Kontakt daraus. Zu unterschiedlich war 
ren beide in ihrer Mentalität und in 
ihren Zielen. Brahms Unterzeichnete 
später sogar ein Manifest gegen die so- 
genannten Neudeutschen, zu denen 
sich Liszt und Wagner rechneten, aber 
zum „Gegenpapst“ ließ er sich trotz 
mancher Bemühungen seiner Freunde 
nicht machen. 

Immer noch im Jahr 1853, besuchte 
der Zwanzigjährige, mit dem gewichti- 
gen Konvolut erster, noch ungedruck- 
ter Kompositionen in der Tasche, das 
Ehepaar Robert und Clara Schumann in 
Düsseldorf Die Begegnung wurde zur 
Stemstunde. Schumann, der die Genia- 
lität und die ganz und gar eigene, unver- 
wechselbare und kühne Handschrift 
des um 23 Jahre Jüngeren sogleich er- 
faßte, schrieb in der von ihm begründe- 
ten „Neuen Zeitschrift für Musik“ jenen 
berühmten Aufsatz „Neue Ba h n en “, 
mit dem er den jungen Meister aus dem 
Norden der musikalischen Öffentlich- 
keit vorstellte. Daß sich seine schöne 


Prophezeihung in höchstem Maß erfüll- 
te. sollte der unglückliche Schumann 
nicht mehr erleben. Krankheit zerstörte 
bald darauf seine Gesundheit und sei- 
nen Geist Sein Tod in der Anstalt von 
Endenich bei Bonn im Jahr 1856 hinter- 
ließ eine schmerzliche Lücke in 
Brahms* Leben, der sich um diese Zeit 
auch aus jener Beziehung mit der um 14 
Jahre älteren Clara Schumann löste, die 
von der Forschung so lange geflissent- 
lich verschwiegen worden ist 

Vermutlich aber war es immw noch 
Claras Einfluß, unter dem sich Brahms 
zwei Jahre später einer endgültigen 
Bindung an die Fabrikantentochter 
Agathe von Siebold in Göttingen wie- 
der entzog. 

In Detmold sammelt er erste Erfah- 
rungen als Chordirigent und vollendet 
hier auch sein 1. Klavierkonzert, das 
dann in Leipzig unter seiner Mitwir- 
kung glanzvoll durchfällt — wovon er 
sich übrigens wenig beeindruckt zeigt 
In Hamburg gründet er einen kleinen 
Frauenchor, der ihm manche Anregung 
zu weiterem vokalem Schaffen vermit- 
telt Sein Ruf festigt sich, auch nach 
außen hin, immer mehr. 

1862 fährt Brahms nach Wien, wo er 
erfährt, daß dem Freund und Sänger 
Julius Stockhausen die Leitung der 
Hamburger Philharmonischen Konzer- 
te übertragen wurde, auf die er selbst so 
großen Wert gelegt hatte. Aber hier hat 
eine falsche Interpretation der vorlie- 
genden Dokumente eifrig an einer fal- 
schen Legende mitgewirkt Brahms war 
enttäuscht, gewiß, aber er war für ein 
solches Amt auch gar nicht ges chafften. 
Die Leitung der Wiener Singakademie, 
<he ihm 1863 angetragen wird, legt er ein 
Jahr später wieder nieder. Und als er 
1872 die Leitung des Wiener Singver- 
eins übernimmt, hält er es (oder hält 
man es mit ihm) auch nur drei Jahre 
aus. 

Doch immerhin, Brahms siedelt end- 
gültig nach Wien überund ist bald, trotz 
einiger Rückschläge, als freier Kompo- 
nist pnri mit w achsendem Ruhm auch 
finanziell sehr gut gestellt Viele Reisen 
haben sein Leben ebenso bereichert wie 
Freundschaften. Und an Auszeichnun- 
gen, zu denen zwei Ehrendoktorate und 
1889 die Ehrenbürgerschaft seiner Va- 
terstadt gehören, hat es nicht gefehlt 

Als Johannes Brahms am 3. April 
1897 in Wien einem Krebsleiden erlag, 
trauerte die ganze Weh um den Schöp- 
fer des „Deutschen Requiems". Auf 
dem Wiener Zentralfriedhof ist er neben 
den anderen Großen aus dem Reich der 
Töne begraben. 

WALTER DEPPISCH 
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Ermüdung bei 


Prof. Mundschenk 


Erzählung von LOTHAR schöne 


H ier muß es sein. Der rechte 
Treppenaufgang im zweiten 
Geschoß. Wirkte am Telefon 
etwas abwesend, dieser Pro- 
fessor Mundschenk. Als ich 
ihm erzählte, daß sein Kollege Sahlhei- 
mer letzte Nacht erschossen wurde, hat er 
sich geschneuzt und gemurmelt: „So, so.“ 
Ja, kommen Sie, kommen Sie nur, hat er 
geantwortet, als ich ihm sagte, daß ich 
mit ihm reden müsse, und mir dann er- 
klärt, wo ich ihn finden würde. Zweiter 
Stock. Und jetzt auf die Türschilder ach- 
ten. In der Mitte des Ganges stehen eine 
Menge junger Leute. 

„Wollen Sie alle zu Professor Mund- 
schenk?“ Der erste in der Reihe nickt, 
mustert mich: „Mußt dich an der Tür 
ein sch reiben." An der Tür hängt ein Blatt 
Papier mit Namen darauf Vor jedem 
Namen eine N umm er. Ich ziehe meinen 
Kugelschreiber aus der Jackettasche, le- 
ge eine schwungvolle Unterschrift neben 
die Nummer achtunddreißig, klopfe an 
die Tür, öffne sie und stecke den Kopf 
hinein. Drinnen sitzt der Professor an 
einem Schreibtisch, vor ihm eine Studen- 
tin, die sich erschrocken umdreht, als sie 
die Tür aufgehen hört. JBrosms“, sage ich 
in Mundschenks Richtung. Er schaut 
mich an und legt den Kopf zur Seite. „Um 
was geht es denn, Herr Brosius?" - „Ich 
hatte vorhin angerufen, Herr Professor", 
sage ich vorsichtig. „Ja, ja, angerufen“, 
sinnt er mit zur Seile gelegtem Kopf Man 
soll seine Zeit nicht übermäßig strapazie- 
ren, denke ich und flüstere: „Mordkom- 
mission." - „Richtig!" fallt es ihm ein, 
„Sie sind ja von der Mnr rnrownmififiin n- 
Einen Moment bitte noch. Sie kommen 
g i «*ir»h dran.“ 

Ich ziehe diskret meinen Kopf wieder 
zurück und schließe nonh diskreter die 
Tür. Draußen starren mich ein Dutzend 
Augenpaare verächtlich bis feindselig an. 
Da heißt es, reumütig nach hinten abge- 
hen. „Schreibst ’ne Doktorarbeit beim 
Mundschenk?" fragt ein Dicker mit riesi- 
gem Schnauzbart vor mir . „Nein, eigent- 
lich nicht ... ich will nur was wissen." - 
„Fürs Examen, wie? Sauschwer, was aus 
dem rauszuholen. Mundschenk ist total 
zugeschüttet, schweigt wie’n Grabstein. 
Weiß doch jeder.“ 


Stadtsommer 


Von JOHANNA MOOSDORF 


Auf dem Rasenrondell 
mit runden Blumenbeeten am 

Rand 

fliegt ein Federball 
meteorhaft 
in gelben Bögen 
geschlagen von bleichhauti- 

gen 

Halbnackten 

hin und her 

durch die diesige Luft 


Rings um die freundliche Insel 
röhren Automotore 
auf blanken Maschinen drehn 
Behelmte 

in Leder Verpackte 
donnernde Runden 


Offenbar bin ich der einzige, der es 
nicht weiß. Schon vor der Tür werden 
einem hier alle Illusionen geraubt „Was 
willste wissen?“ läßt mein Vormann 
nicht locker. „Ach, nichts Konkretes ei- 
gentlich . . . mehr so allgemein.“ - 
„Machst' n Zweitstudium, was, oder Auf- 
baustudium?" - „Ja, das wäre eine Idee, 
revanmaTi Sie sich da aus?“ — „Kannst ruhig 
du zu mir sagen. Mach ich ja auch. Zweit- 
oder Aufbaustudium ist eigentlich egaL 
Hauptsache, du kommst aus der Arbeits- 
scheiße raus. 

„Aha, so einfach ist das." - „Klar, die 
meisten ham nur kein Mumm dazu. Wol- 
len hyperaktiv mit’m Herzschrittmacher 
in die Pension. Und dann in Agadir vom 
Kamel rutseben. Ich sag dir, ’s gibt heut 
nur eine echte Alternative zu der ganzen 
Realscheiße, ’n Zweitstudium.“ 

Die Tür vorne geht auf, und das Mäd- 
chen trippelt schnell nach der anderen 
Seite weg. Mundschenk streckt seinen 
Kopf nach und ruft: „Jetzt bitte zuerst 
Herr Brotrius." Er meint sicher mich, und 
so gehe ich, zuerst zögernd, dann immer 
schneller nach vom und spüre die sich 
breit machende Erregung. Ich schlüpfe 
ins Zimmer und höre Mi 1 n d gp ^ pn ^ in 
pädagogischer Ruhe: „Sie kommen alte 
noch dran. Nur keine Aufregung." Dann 
dreht er sich zu min „Nehmen Sie doch 
bitte Platz, Herr Brotrius.“ - „Brosius“, 
sage ich, „Brosius, Herr Professor." - 
„Richtig, Brosius“, stimmt er mir zu. 
„Diese vielen Namen, wissen Sie. Jedes 
Semester neue Namen.“ 

Er geht um den Schreibtisch herum, als 
wolle er sich setzen, deutet dann aber in 
die andere Ecke: „Setzen wir uns doch an 
den kleinen Tisch.“ Da -ist wirklich noch 
ein kleiner lisch mit zwei noch kleineren 
Sesseln. Er läßt sich in einen hinein&llen, 
und der Sessel quietscht gequält auf 
Vorsichtig lasse ich mich nieder. 

„Also Sahlheimer ist erschossen wor- 


den?“ Ich nicke. „Wie ist denn das pas- 
siert? Wer hat denn ein Interesse, Sahl- 
heimer umzubringen? Der hat doch kei- 
ner Fliege was zuleid getan. Für mich ein 
Rätsel, der FalL“ - „Für uns auch, Herr 
Professor Mundschenk“, sage ich und 
sehe ü»w an. Eintm hellblauen Anzag trägt 
er mit weißem Rollkragenpullover. An 
den Koteletten wird das hellbraune Haar 
grau. Alt ist er nicht, wieso wirkt er so? - 
„Kannten Sie Herrn Sahlheimer persön- 
lich?“ - „Persönlich? Nein. Wir haben 
uns nur in den Senatssi tzunge n gesehen | 
manchmal im Fachbereichsrat. Oder 
ein Wort auf dem Gang gewechselt Er 
war ja, wenn ich so sagen darf; ein ziemli- 
cher iMngeigang er “ — „Ein Einzelgän- 
ger?“ — „Das war mein Eindruck, kann 
man w ahr«»' heinlieh nicht verallgemei- 
nern. Er war imm er sehr freundlich, ja, 
sehr freundlich.“ Er verst ummt und sieht 
mich müde an. 

„Hat Professor Sahlheimer Gegner ge- 
habt im Institut?" frage ich schnell. „Geg- 
ner? Gegner haben wir alle! Und die 
anderen, die »na iimM»hm ri nh<>ln t di e ver- 
stehen nichts von unserer Arbeit Was 
glauben Sie, was ich mir zu meinem letz- 
ten Aufsatz altes anhören mußte. Es ging 
mir um pinp Präzisierung des Begriffs der 
Neuen Sachlichkeit Wer hat sich in die- 
ser Diskussion zu Wort gemeldet? Was 
glauben Sie?“ In Anbetracht der Bedeu- 
tung des Themas sicher der Bundeskanz- 
ler, wiü ich schon sagen, schüttele dann 
aber doch nur ratlos den Kopf. „Ignoran- 
ten, ausschließlich Ignoranten!" ruft 
Mundschenk noch in mein Kopfechütteln 
hinein. „Leute, die sich sonst ausschließ- 
lich mit Gerhart Hauptmann beschäfti- 
gen, wollten zu meinem Thema aussa- 
gen.“ 

„Hatte Professor Sahlheimer Freunde 
im Institut?" - „Freunde?" ruft Mund- 
schenk noch lauter und mit gequälter 
Heiterkeit aus, „ein Professor hat keine 
Freunde, erbat nur Kollegen, also Gegner 
und Ignoranten!" — „Womit hat sich Pro- 
fessor Sahlheimer eigentlich beschäf- 
tigt?" - „Sie meinen, was seine bevorzug- 
ten Forschungsgebiete waren?“ Ich nik- 
ke. „Das war wohl ganE all gemein die 
Literatur des 18. Jahrhunderts. Ich glau- 
be, ihn haben die Nebenlinien besonders 
interessiert Die kleineren Geister gewis- 
sermaßen." Mundschenk macht den Ver- 
such eine* za ghaften T .arhen«; Da ic h 

jedoch stumm bleibe, wird er sofort wie- 
der ernst 

„Und seine Studenten?" frage ich. 
„Was hatte er für ein Verhältnis zu seinen 
Studenten?" Mundschenk zuckt mit den 
Schultern. „Seine Studenten? Also das 
weiß ich wirklich nicht Was glauben Sie, 
was wir für ein Verhältnis zu den Studen- 
ten haben?" Ich deute ein ratloses Ge- 
sicht an. „Gar keins", antwortet er. „Mei- 
stens gar keins.“ 

„Gar keins?“ - „Ja, gar keins“, wieder- 
holt er und wippt auf dem zerbrechlichen 
Sessel hin und her. Dann beugt er sich 
vornüber zu mir und flüstert: „Die kom- 
men doch nur, um mich a u am horchen. 
Verstehen Sie. Die wollen etwas über die 
Themen wissen, <1» R mrripn^gTnffn, 
Ach, was sage ich. Etwas? Alles! Altes 
wollen sie wissen. Mit Literaturangaben 
und Seitenzahlen, ganz genau! Wenn es 
geht noch eine Gliederung vom Profes- 
sor, damit sie abgesichert sind. Gegen alle 
Widrigkeiten gefeit" Er nickt heftig mit 
dem Kopf. Dann schwingt er wieder in 
seine Ausgangspositon zurück und sieht 
mich von oben am „Aber bei mir nicht 
Natürlich bekommen sie ihre Aus- 
künfte..." 

Er macht eine Pause und wartet ob ich 
vielleicht auch eine Examensfrage habe. 
Dann huscht ein Grinsen über sein Ge- 
sicht und seine Stimme verfärbt sich zu 
einem diabolischen Geraune: „Sie be- 
kommen ihre Auskünfte, ja, sie bekom- 
men ihre Auskünfte." Und jetzt lacht er 
leise und selig vor sich hin: „Aber mit 
denen können sie nichts anfange n, gar 
nichts a nf a n gen. Sie müßten beim Hüde- 
brandslied beginnen und bei der Gruppe 
47 aufhören.“ „Nein, bis zur Gruppe 47?“ 
werfe ich atemlos ein. „Ja, ja, bis zur 
Gruppe 47, bis in die Nachkriegsliteratur 
hinein. In letzter Zeit erscheinen sie in 
g a nzen Trupps, Arbeitsgruppen genannt 
natürlich kommen sie einzeln herein, 
aber ich durchschaue das sofort" 

„Ware es möglich, daß Ihr letztes Se- 
mmarthema, die Literatur in der Weima- 
rer Republik, besonders berücksichtigt 
wird? fragt der erste scheinheilig. Und 
ich antworte dann: Sie müssen bedenken, 
daß die Literatur der Weimarer Epoche in 
besonderer Beziehung steht zum Impres- 
sionismus, überhaupt zur Neuromantik 
der Jahrhundertwende. Herrlicher 
Schock. Der nächste fragt’ Der Expres- 
sionismus scheint mir die wichtigste 
Strömung der zwanziger Jahre zu sein. 
Liege ich da richtig? Wissen Sie, was ich 
dann antworte?" fragt Mundschenk, und 
ein leises Beben durchzittert seine Stim- 
me. „Ich sage: Sie liegen ganz richtig, 
aber bedenken Sie, inwieweit der Expres- 
sionismus mit der Dichtung .des Sturm 
und Drang Parallelen auf weist, denken 
. Sie an Lenz und Klinger, ja, man müßte 
schon weit früher ansetzen: Denken Sie 
an die deutschen Mystiker, an Meister 
Ekkehart, an Sense, an Tauter. Welche 
Möglichkeiten expressionistischer Welt- 
erfahrung sind hier schon angelegt?“ 

Mundschenk sieht mich erregt an und 
legt eine Pause ein. Da er nicht weiter- 
spricht, versuche ich eine Antwort: „Viel- 
leicht die e x pressionistische Haltung?" - 
„Jawohl, die expressionistische Hal- 
tung!" überrascht er mich und nickt hef- 
tig mit dem Knopf. „Aber jetzt müssen 
wir uns weiter voran tasten. Was heißt 



Christa Petri: Studium 


expressionistische Haltung? Was verste- 
hen Sie darunter? Exemplifizieren Sie 
das!" Und er sieht mich mit einem besrtz- 
ergretfenden Blick an, Haft mir schwin- 
delt 


„Ja, sehen Sie, hier stocken auch die 
Studenten und torkeln in ihre Arbeits- 
gruppen zurück. Aber nun: expressioni- 
stische Haltung. Was kann denn das be- 
deuten in bezug auf einen Mann wie 
Mpictw Ekkehart? Wo ist hier das Ter- 
twim compaiationis?“ 

Mimdschgnic macht eine Pause und 
sieht mich aus aufgerissenen Augen an. 
Da er von mir nichts mehr zu erwarten 
scheint steht er mit wr^m heftig en Ruck 
auf; macht zwei Schritte und fahrt fort: 
„Es kann mir bedeuten, daß das Gemein- 
same in der Haltung gesucht werden 
muß. Welche Merkmale haften nun den 
em^elnen Haftungen an? Hierzu müßten 
wir konkret in die Texte selbst einsteigen, 
also philologische Arbeit betreiben. Das 
wäre ein Oberseminar wert: Meister Ek- 
kehart und der Expressionismus - Unter- 
suchungen zu Form und Haltung Aber 
hlaihon wir beim Thema,, meine Damen 
und Herren. Fragen wir nochmals ohne“ 
konkreten Texthintergrund und mit den 
sich daraus ergebenden EinschränkuPr 
gen nach den Merkmalen, so fällt was 
auf?“ 


druck. Bei Becher heißt es .Unsere Leiber 
zerfallen, graben uns singend ein. Heißes 
Blut vertrocknet, Eitergeschwür ver- 
rinnt’ Diese Dichter wollten außer sich 
sein. Außer sich sein - damit haben wir 
das Phänomen der expressionistischen 
Kunst auf einen wichtigen Nenner ge- 
bracht denn was heißt es: außer sich 
sein?“ 


Mundschenk hatte sich erregt und lief 
mit weiten Schritten im Zimmer umher. 
Ab und zu blieb er vor dem Fenster 
stehen, dann schien er eine Fensterrede 
zu halten, aber schon drehte er sich wie- 
der herum, ballte die Fäuste und dozierte 

ins Zi m mer hinein Tr-h s tan d auf; ging nir 

Tür, öffnete sie leise und sah ein Dutzend 
verkniffener Gesichter vor mir . Könnt? 
i rh nur ins Zimm er zurück. Aber ein 
Blick über die Schulter zeigte mir, daß es 
an der Zeit war, die gelehrsame Stätte zu 
verlassen. Mundschenk hatte die Tür ei- 
nes Schrankes geöffnet an deren Innen- 
seite ein kopf großer Spiegel h i n g, auf den 
er heftig einredete, die linke Hand weit 
von sich gestreckt die rechte in Kopfhä- 
he und aDß fünf Finger gespreizt 


Mundschenk macht eine Pause. Er 
steht mit dem Rücken zu mir und spricht 
offenbar zum Fenster hinaus. „Es ist ganz 
deutlich, wenn wir uns Dichter wie Ernst 
Barlach, Georg Kaiser, Georg Heym anse- 
hen, aber auch Franz Werfel oder Rein- 
hard Johannes Sorge, die ich persönlich 
zu den Kleineren zahle, daß diese Schrift- 
steller nicht sinTtiinh Erlebtes zum Aus- 
druck bringen wollten, sondern innerlich 
Geschautes. Inmitten einer Welt selbstge- 
fälliger Spießbürgerlichkeit imperialisti- 
schen Hurrageschxeis und künstlerischen 
Epigonentums wollten sie - ja, was 
eigentlich?“ 


Mundschenks Worte im Genick, zog ich 
die Tür zu und schob mich an der warten- 
den Schlange entlang ins Freie des 
Gangs. Zwei Treppen hinunter, durch 
den breiten Korridor, dann stand ich 
draußen und saugte die Herbstluft in 
mich ein. Allmählich spürte ich mich 
wieder selbst und begann, einen Schritt 
vor den anderen zu setzen. Dann raffte 
ich mich auf und ging zum Ausgang 
zurück. Gleich daneben standen drei Te- 
lefonzellen, ich nahm die mittlere, wählte 
die Nummer von Mnnrfnehenlrj er melde- 
te sich sofort 


Mundschenk stapft durchs Zimmer, 
macht an seinem Schreibtisch halt und 
sieht mich einen Moment wie einen 
Fremdkörper an. Ich versuche, ein inter- 
essiertes Gesicht anzudeuten, das er aber 
nicht wah rnimmt , d enn schon fehlt er 
fort „Diese Dichter wollten Leiden- 
schaft, Sturz und Schrei, Aufschwung 
zum Absoluten, rasende Inbrunst, Vision 
und Prophetie. Das Grauen der Zeit fin- 
det in entsetzten poetischen Bildern Aus- 


„Ach, Herr Brosius, Sie waren plötzlich 
verschwunden, Sie hatten es so eilig. Sie 
wollen doch gar nicht bei mir Examen 
machen." - „Mir war ein wichtiger Ter- 
min eingefallen, Herr Professor. Aber ei- 
ne Frage habe ich noch.“ - „Ja?“ - „Wie 
war eigentlich die Beziehung Sahlhei- 
mers zu Lessing?" - „Wie? Wie bitte?“ - 
„Ich meine, konnte Sahlheimer Lessing 
ausstehen oder nicht?" 


Mundschenk schweigt Dann, nach ei- 
ner Weile, höre ich seine Stimme von 
ganz fern und jedes Wort betonen: „Das 
weiß ich nun wirklich nicht" - „Vielen 
Dank“, murmele ich, „ich wußte, daß Sie 
mir weiterhelfen würden.“ 


Herr Karl im Land 


der Neidgenossen 


Von ERIK von KUEHNELT-LEDDIHN 


D ie österreichische Wahlsddacht 
ist geschlagen, die Sozialistische 
Partei hat ihr Ziel nicht erreicht, 
ist aber d enno ch die stärkste Partei 
geblieben. Ich kann mir vorstellen, daß 
man sich in Deutschland doch manch- 
mal die Frage stellt, wieso gerade Öster- 
reich in unserem Jahrhundert eine so 1 
rötliche Couleur an den Tag legt 
Schließlich sind wir von Bayern aus 
kolonialisiert worden, und in Bayern 
laufen die Uhren recht anders. Wien war 
dag egen hnmw wieder eine mensche- 
würische Hochburg, wir hatten die radi- 
kalen Austromaxxisten, »Ties doch recht 
P?ir«ri »vai, « mn an di e Habsbur- 

ger denkt die katholische Kirche, die 
Gegenreformation, die Gemütlichkeit, 
die Walzerweisen, den barocken Stil, 
rfi'p jodelnden Ba uern und dergleichen 
mehr. 


und gar nicht unter den Teppich zu 
fegen versucht Die Heuchelei sitzt bä 
uns nur dünn ganz obenauf. Es ist mm 
einmal so, daß die meisten Österreicher 
als Indiv idualisten mit sehr persönli- 
chen Meinunge n keine GruppenloyaH- 
täl besitzen. Österreicher verkaufen 
sich nicht mit Haut und Haar, wie viele 
Deutsche, sie vermieten sich nur. Das 
Wissen um diese Haltung macht aus so 
mawriu» m von ihnen einen unglücklir 
eben Patrioten.- 


Doch da müssen wir uns zwei Dinge 
vor Augen halten: Der Sozialismus ist 
eine „klare , aber falsche Idee", die man 
auch einem Dorftrottel in zehn bis zwölf 
Minuten erklären kann, während die 
freie Marktwirtschaft zur Begreiflich- 
machnng ein ganzwöchiges Seminar 
brauchen würde Und zweitens ist der 
Spitzname Österreichs „die Republik 
der Neidgenossen". In einer gewissen 
Beziehung ist der Sozialismus Öster- 
reich auf den Leib zugeschnitien. Wä- 
ren unsere Juden d umm, faul und ambi- 
tiondos gewesen, wären Österreicher 
nie rabiate Antisemiten geworden. 
Der Neid war seit jeher der Krebs unse- 
res Landes. 


Hinter der Gemütlichkeit Österreichs 
findet Brutalität und ein Element 
des Makabren, des Unheimlichen und 
des Verrückten. A. M. Knall hatte ganz 
richtig gesagt, daB Hitler den öster- 
reichischen Wahnsinn in den Dienst des 
preußischen Schwertes gestellt hat Un- 
ser IfrnH hat eine hohe Selbstmordzif- 
fer, die Liste der mit Selbstmord enden- 
den Dichter und Schriftsteller ist gera- 
dezu beängstigend. Die alpinen Weisen 
«inH noch lustig, aber die Musik Wiens 
beginnt zu schluchzen. Der Humor 
Wiens mag raffiniert (und zudem auch 
t ückisch) sein, doch eröffhet er sich hur 
dem, der den Dialekt dieser Stadt ver- 
: steht - übrigens der einzigen Stadt, die 
pinn eigene Musik - hervorgebracht hat. 
Und man griw sich die österreic h isc h e 
Malerei an: In Kuhm, in Sedlarek, in 
Egon Schiele, Herzmanovsky-Orlando, 
in der gangen neuen Wiener. Schule 
überwiegt das ' Skurril-Unheimliche 
deutlich. 


Weiß der Besucher Österreichs ei- 
gentlich, wie problematisch dieses 
Land ist? Mundartlich ist der Wiener 
mit seinen auf und ab modulierenden 
Tönen nicht nur vom alemannischen 
Vorarlberger, sondern auch vom Tiroler 
radikal verschieden - ganz davon abge- 
sehen, daß die meisten Tiroler zuerst 
einmal Tiroler und dann erst Österrei- 
cher sind. 


Die intpiipirtiipn p nnrf künstlerische 
Aktivität, für die Wien noch in den 
zwanziger Jahren berühmt war, hat in 
lmwpn Tagen fürchterlich nachgelas- 
sen. Das kommt nicht zuletzt von der 
physisdien Abwesenheit der Juden: Es 
fehlt ihre Kon kur r en z Man braucht 
aioh mft ihnen nich t m ehr zu meSSOL 

Daher eine Situation, die Alexander Ra- 
zumovsky geistig einen „possierlichen 


Jedes der Bundesländer grenzt sich 
scharf von seinem Nachbarn ab, und 
alle mitsamt mögen Wien nicht, das 
nunmehr fragw ür dig gewordene Herz 
der früheren Monarchie. Und hier kom- 
men wir schon zur österreichischen 
Identitätskrise, die in Wirklichkeit 
schon 1804 begann und bis heute nicht 
einmal ein vorläufiges Ende gefunden 
hat. 


Zur Zeit des großen Eucharistischen 
Kongresses im Jahre 1912 war Wien 
schwarz, 1919 wurde es rot, nach 1933 
schillerte es in allen Farben, 1938 war es 
offensichtlich braun, nach 1945 wurde 
es rosa. Freilich, man muß die Dinge rn 
richtiger Perspektive sehen. Qualtin- 
gers „Herr Kail" ist nur dank des Scho- 
koladenüberzugs seiner Bonhommie so 
typisch wienerisch; er existiert zweifel- 
los auch anderswo. Dasselbe gilt viel- 
leicht weniger vom „Doktor Karl" (Keil 
Renner), dem sozialistischen Politiker, 
der 1916 die Franzosen mit ihrem repu- 
blikanischen Getue verlachte, der 1919 
in St. Gennain die alte Monarch io als 
„Völkerkerker" bei den Alliierten de- 
nunzierte, 1938 seine Kompatrioten 
zum „Ja“ für den schönen Adolf aufrief 
und 1945 Briefe an den „verehrten Ge- 
nossen Stalin" schrieb. Warum schließ- 
lich auch nicht? Sie kannten sich noch 
aus ihrer sozialdemokratischen Früh- 
lingszeit in Wiener Cafes. 


Zwergerlgarten“ nannte. Natürlich wer- 
den in Wien noch ausgezeichnete Kon- 
zerte gegeben und Theaterstücke auf ge- 
führt, aber es wird herzlich wenig kom- 
poniert oder für die Bühne geschrieben. 

Dazu kommt allerdings noch der 
österreichische Neid. Unsere Republik 
hat einen ausgesprochen antielitären 
und aristophoben Zug. Sie ist das einzi- 
ge Ijnri westlich des Eisernen Vor- 
hangs, in dem die Führung der Adelsti- 
tel (mit theoretischer Strafendrohung) 
abgeschafft wurde. Die Behandlung der 
finanziell restlos euteigneten Habsbur- 
ger, die das Land einst fast aus dem 
Nichts geschaffen hatten, ist einfach 
sch and b ar, denn ohne sie wären wir 
zwischen Gramm&tneusiedl »md dem 
Bahnhofsrestaurant von.. Attang-Puch- 
heim steckengeblieben. Ohne Fürbitte 
des Königs von Spanien hätte die 9Q- 
Jahre alte letzte Kaiserin ihr Land “nie. 
besuchen dürfen. (Um so' glanzvoller 
steht Habsburg in Lemberg, Prag, Klau- 
senburg oder Agram, ja selbst in Triest 
in der Erinnerung da!) - 


Für diese außerordentliche Wendig- 
keit des späteren Bundespräsidenten 
gilt das Bismarck-Wort, daß sich in stür- 
mischen Zeiten die Wetterfahnen be- 
sonders schnell drehen. Nun, es mag 
wohl sein, daß so manche meiner 
Landsleute wirklich nicht vom Affen, 
sondern vom Papamaleon, einer Kreu- 
zung von Papagei und Chamäleon, 
ab stammen. 


Was Österreich also immer noch fehlt, 
ist SeIbsterkKnntiÜ5, Selbstverständnis 
und Mission. Eine „Republik Öster- 
reich“ ist schließlich, ebenso sinnvoll 
wie ein „Großfüratentiun Maasacbu- 
setts“. Die Verechweizerung ist ein 
Traum, der auf einer totalen Unkennt- 
nis der wahren Schweiz beruht „Mittler 
zwischen Ost und West zu sein“ ist eine 
höchst beliebte, aber leere Phrase, denn 
wem wäre es in Österreich in den letz- 
ten 500 Jahren eingefallen, ohne Zwang 
Ts che c h isch, Ungarisch oder Kroatisch 
zu lernen? Unsere Mittlerrolle ging im- 
mer nur in eine Richtung. 


Das aber sind Dinge, die der durch- 
schnittliche Österreicher voll realisiert 


Sicher sind die Österreicher Deut- 
sche, aber nicht irgendwelche, sondern 
Deutsche ganz besonderer Art Es ist 
eben alles in der Schwebe, und schon 
deshalb sehen wir bä uns allenthalben 
den Versuch, als Ideal den „Mann ohne 
Eigenschaftei“ zu wählen. Doch zu un- 
serem Glück mißlingt auch dieser. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Er wollte das Imperium Romanum neu schaffen 

Gleiches Recht für alle Christen: Vor 1500 Jahren wurde der byzantinische Kaiser Justinian I. geboren 


U m das Jahr 500 n. Chr. war das 
einstige Imperium Romanum auf 
das oströmische Gebiet vom Bal- 
kan bis zur persischen Grenze im Orient 
zusammengeschrumpft. Am Tiber gab es 
in Rom keinen Kaiser mehr. Hauptstadt 
Ostroms war Konstantinopel, das alle By- 
zanz, am Bosporus geworden. Aber der 
Glaube an das Imperium im Zeichen 
nicht nur der Cäsaren, sondern vor allem 
des rö m ischen Rechts, war keineswegs 
erloschen. In Ronstantinopel regierte seit 
518 Kaiser Justin L, ein früherer hoho* 
Gardeoffizier aus latinisiertem illyri- 
schem Bauerntum auf dem Balkan. Desi- 
gnierter Nachfolger war sein Neffe Justi- 
nen geboren vor 1500 Jahren am 11. Mai 
483 n. Chr^ aus dem langst verschwunde- 
nen Dorf Taurisium, das vermutlich bei 
Nisch (Südserbien) oder bei Skopje in 
Mazedonien gelegen hat. Die Familie 
sprach Lateinisch und war natürlich 
christlich geworden. 

Unähnlich den meisten Herrschern je- 
ner Zeit besaß Justinian keine militäri- 
schen Neigungen. Dafür erhielt er eine 
ausgezeichnete wissenschaftliche Erzie- 
hung. Er fühlte rieh als Römer. Kaiser 
Justin L beteiligte den Neffen früh an den 
Staatsgeschäften. Er nahm es bin, daß 
sein Erbe eine blutjunge Frau aus der 
.Halbwelt' um den Zirkus mit seinen Wa- 
genrennen und schlüpfrigen Bühnenvor- 
führungen heiratete, die spätere Kaiserin 


Theodora, die allerdings nicht nur kör- 
perliche, sondern auch geistige Vorzüge 
besaß. Als Justinian 527 den Thron be- 
stieg, füngierte sie als Mitkaiserin bis zu 
ihrem frühen Tod im Jahre 548, 

Lebensziel Justinians L war die Wieder- 
aufrichtung des Imperium Romanum in 
Macht und im Recht Das Schwergewicht 
aller politisch-militärischen Operationen 
wurde nach Westen verlagert, um Italien 
und Nordafrika wiederzugewinnen. Dar-, 
um suchte er sich 532 an der ewig von den 
Sassanidenherrschem in Persien bedroh- 
ten Ostgrenze den Rücken durch den 
Abschluß eines „Ewigen Friedens" unter 
Gewährung von Subsidien freizuhalten. 
In den großen, zum Teil sehr langwieri- 
gen Kriegen im Westen zwischen 533 und 
553 zerbrach die Herrschaft der germani- 
schen Vandalen und Goten im heutigen 
Tunesien, Algerien und in Italien. 

Noch wichtiger als die Ausdehnung der 
militärischen Macht war in Justinians 
Sicht die straff zentralistische Neuord- 
nung der Verwaltung, die wiederum auf 
einem einheitlichen Recht für alle Völker 
seines buntgestaltigen Imperiums ruhen 
sollte. Dieser „Rechtsstaat“ kannte frei- 
lich nur einen absoluten Herrn, den Kai- 
ser selbst. Als 532 in Konstantinopel die 
beiden Zirkusparteien, die Blauen und 
die Grünen, so benannt nach den Farben 
ihrer Wagenlenker bei den Rennen im 
Zirkus, sich gegen diese absolutistische 


Bürokratie erhoben, weil sie an gewisse 
Mitspracherechte gewöhnt waren, war es 
vor allem die Kaiserin Theodora, die die- 
sen Aufstand im Blut ersticken ließ. Be- 
reits 527 berief der Kaiser unter seinem 
Vorsitz eine Juristenkommission, die alle 
seit 117 xl Chr. erlassenen kaiserlichen 
sammeln, ordnen und, sofern 



FOTO; ARCHIV FÜR KUNST UND GESCHICHTE 


notwendig, den veränderten Zextverhalt- 
nissen anpassen sollte. Daraus entstand 
. zwischen 529 und 534 das berühmte „Cor- 
pus iuris civilis". Das Lateinische wurde 
allgemeine Gerichts- und Amtssprache 
und galt auch als maßgeblich für den 
Dienstgebrauch in der Armee. 

Leitschnur für diesen absolutistischen 
Rechtsstaat war, daß jedermann vordem 
Gesetz gleich und frei sei - sofern er 
Christ war. Gegen Reste antiker Götter- 
herrlichkeit wurde gnadenlos vorgegan- 
gen, 529 wurde die letzte heidnische Phi- 
losophenschule in Athen .geschlossen! 
Soziale Reformen brachte diese Rechts- 
herrschaft nicht. An der Schollenpflich- 
tigkeit der „Kolonen", der Fronbauern 
auf den großen Gütern des Adels, änderte 
sich nichts. Nur die Freilassung der Skla- 
ven wurde erleichtert . . .1 - 

540 brachen die Perser deio. '„Ewigen 
Frieden“, der Krieg währte bis 562, bis 
zum Abschluß eines „Fünfzig-Jahre-Frie- 
dens“. An der Donau im Norden mußte 
die Grenze gegen herandringende. Sk- 
wenstäznme und aus der Wolgasteppe 
anrückende asiatische. Heiter,, wie die 
Bulgaren, durch ein neues,, tiefgestaffel- 
tes Festungssystem gesichert werden. Als 
der Kaiser am 14. Juni 565 in Konstanti- 
nopel die Augen schloß, »nag er geglaubt 
haben, er habe das Imperium Romanum 
neu geschaffen. Doch die Rekonstruktion 
erwies sich als Trugbüd. ■■ ; W. G. 
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Maximins Offenbarung 
Siebenten Ring 

™* unter d en ■* O 

2E3S5&JJS Zur neuen Werkausgabe Stefan Georges / Von wolfgang minaty 

■»fcifcJ* iS? ‘ ' 

s*s&3s 



Ksassat 


“ip TT - an« 
g/ blieb 
IV sehe 
I TL hero 


einer hat ihn lachen sehen. Ge- 
blieben ist mir san „ägineti- 
sches“ Lächeln, ein rätselhaft 
heroisches Lächeln, wissend 
überlegen. Stefan George 
war der einzelne. Im Leben wie in seinem 
Gemütlichkeit Werk. Es gab zwar um ihn einen 

3rut ^itätund 0 üsle ^ Kreis von Jüngern, aber er war der Püh- 
des Unhei^r unbestritten und allein. Auch sein 

ten. A. M. Knüll u Cben fe Werifi ***** d4wie « n erratischer Block, 
"* J - Ä — u haH * unabweisbar und gesondert Er hat Furo- 
re gemacht Eine ganze Gemeinde war 
ihm ergeben. Er wurde parodiert (von 
Robert Neumann), karikiert (von Franz 
Blei), a tt ackiert (von Bert Brecht). Er war 
also im Gespräch. Das war zu «om»» 
Lebzeiten. Aber heute, 50 Jahre nach 
seinem Tod, was wissen wir heute noch 
von dem ersten Empfänger des Goethe- 
Preises der Stadt Frankfurt (1927) und 
dem ..nach Schiller sittlichsten aller deut- 
schen Dichter“ (Rudolf Borchardt)? 


g?. daß 
Wahnsinn in den r 
Schwertes gestejfc^ 
t ™ hohe 
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George schlägt keine Wellen mehr. We- 
der daß heroisiert noch daß polemisiert, 
ja, selten genug daß analysiert wird. Er 
scheint gut archiviert zu sein, der Akten- 
deckel ist geschlossen- Schule und Hoch- 
schule bevorzugen andere Literaten- Da 
ist es schon eine Sensation, wenn ein 
Verlag das Werk Georges auf den Markt 
bringen will, und nicht etwa in einer 
rücksichtsvollen Auswahl, sondern en 
gros, das Gesamtwerte also, 

Das hatten wir freilich schon einmal. 
Von 1927 bis 1934 war bei Bondi die 
endgültige Fassung der „Gesamtausgabe 
der Werke“ in lß Bänden erschienen, ln 
den 60er Jahren wurden sie, diesmal bei 
dem Nachfolge-Verlag Helmut Küpper, 
in fotomechanischer Verkleinerung er- 
neut herausgebrachL Und nun. will also 
der Stuttgarter Verlag Klett-Cotta, nach- 
dem er den Küpperschen Verlag aufge- 
kauft hat, das ganze Geschäft noch ein- 
mal besorgen, wenn auch erstmals unter 
Aufnahme eines kritischen Apparates. 


Der erste Band der „Sämtlichen Werke in 
18 Bänden“ ist gerade erschienen (Bd. 4: 
„Das Jahr der Seele“, hrsg. v. Georg- 
Peter Land mann, 148 S., 34 Mark). Als 
nächste folgen Ende Mai die Umdichtun- 
gen von Baudelaires „Blumen des Bö- 
sen“ und im Herbst „Der Teppich des 
Lebens“. Dann sollen, bis zur Komplet- 
tierung, pro Jahr zwei bis drei Bände 
erscheinen. 

Auf was für ein Wagnis der Verlag sich 
da eingelassen bat, erhellt eine Bemer- 
kung in dem Faltblatt zur Neuedition, in 
dem es heißt, daß heute „die unmittelba- 
re Betroffenheit vom Georgeschen Ge- 
dicht s eltener geworden ist“. So kann 
man es auch ausdrücken, den Umstand 
nä ml i ch , daß Georges Dichtkunst kaum 
noch Resonanz findet. Die Jungen unter 
uns dürften bereits mit seinem Namen 
nichts mehr anzufangen wissen. 

Natürlich war das einmal anders. So 
beschrieb 1897 Sabine Lepsius eine Le- 
sung in ihrem Haus in Berlin: „Ganz 
allmählich wurde man hineingezaubert 
in die Stimmung seiner Dichtungen, die 
mit' und h inrissen. Wie sollte man es 
wohl zu beschreiben suchen - der Ton 
seiner Stimme wechselte seine Höhe und 
Tiefe nur in ganz seltenen Abständen, 
wurde dann streng beibehalten, fast wie 
eine gesungene Note, ähnlich dem Re- 
sponsoriuxn in der katholischen Kirche, 
und trotzdem bebend vor Empfindung 
und wiederum hart, dröhnend.“ Unter 
den Zuhörern befänden sich auch Lou 
Andreas-SalomA und der 22jährige Rilke. 
Dieser war von dem Leseobend offenbar 
so ergriffen, daß er kurz darauf den „Mei- 
ster“ bat, in dessen „engeren Kreis“ auf- 
genommen zu werden. 
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Im Jahr dar Saala“: Gaoiga gaxaichnat 
von Karl Bauer 


George hatte aus dem im selben Jahr 
erschienenen Band „Das Jahr der Seele“ 
gelesen. Darin sind nun in der Tat einige 
der schönsten Gedichte deutscher Spra- 
che enthalten. Noch heute mag man sich 
der Aufforderung aus dem Eingangsge- 
dicht nicht entziehen: „Komm in den 
totgesagten park und schau.“ Es gibt viel 
zu schauen, zu hören und zu empfinden. 
Es sind,, wie es Max Dauthendey, der 
zeitweilig George anhing, ausdrückte, 
„Gesänge der Düfte, .Töne und Farben“. 
Es, .jtgf ..we-"da^ . räuächhäfte ? Aujffljngeri 

windüc eiJj«ig§i] , 
ren. . 


Es wäre falsch, George auf das Niveau 
der zahllosen bleicbwangigen Stim- 
mungslyriker des L’art-pour-l’art der 
Jahrhundertwende zu drücken. Ästheti- 
zismus - das war seine Antwort auf die 
Fragen der Zeit Er fühlte sich als Form- 
emeuerer, zunächst einmal im poetologi- 
sehen Sinne: „Den Wert der Dichtung 
entscheidet nicht der Sinn, sondern die 
Form.“ Das war sowohl gegen die Wirk- 
lichkeitshörigkeit des Naturalismus ge- 
richtet als auch gegen dessen sprachliche 
Veriuderung. Aber Form war nicht nur 
um ihrer selbst willen da. Wie Gottfried 
Beim 1934 in seiner nicht gehaltenen Re- 
de auf Stefan George sagte, galt für diese: 
„Form ist . Schöpfung Vorausset- 

zung . . . Zucht oder Ordnung.“ Der Form 
kam eine Funktion zu: eine didaktische 
und eine ideologische. In der Erziehung 
zum strengen Maß sollte die Schönheit 


erlebt werden, in der strengen hierarchi- 
schen Gebundenheit aber auch für ein 
Weltbild geworben werden, ein „impera- 
tives Weltbild“, wie Benn es nannte. 

Darauf hatte George seine Jünger ein- 
geschworen, hießen sie nun Kiages, 
Schüler, Wolfskehl, Wolters, Gundolf 
oder Graf Stauffenberg und Carlo 
Schmid, waren sie nun Juden wie Wolfi- 
kehl oder Antisemiten wie Schüler. Geor- 
ge war ihr unbestrittener Führer. Eher 
gingen andere, als daß er seinen An- 
spruch aufgab. In einem bezeichnenden 
Brief an Hugo von Hofrnannsthal brachte 
er seine Herrschaftsattitüde zum Aus- 
druck: Sie beide hätten über Jahre hin- 
weg „eine sehr heilsame Diktatur üben 
können“. Hofrnannsthal hatte gewußt, 
warum er sich dem Werben Georges 
rechtzeitig entzog: „Von seinen Worten, 
den unscheinbar leisen, geht eine Herr- 
schaft aus . . . und er kann töten, ohne zu 
berühren.“ 

Georges Formkraft und Bilderreichtum 
bedienten durchaus ein vordergründiges 
Bedürfnis nach dem Schonen und Edlen. 
Die Gedichte sind angefÜUt mit Gezeiten 
und Palästen, Purpur und Geschmeide. 
Seine Helden tragen Kleider „aus blauer 
Serer-seide mit sardem und safiren über- 
sät“, lieben die feierliche Gebärde und 
die würdevolle Geste, trinken aus heili- 
gen Pokalen und erdolchen, wie Algabal, 
ohne Umstände ihre Diener. „Mit grü- 
nem flure spielt die rote lache.“ Ausschau 
haltend nach künstlichen Paradiesen, er- 
richtet George eine feudale Gegenwelt 
zur Alltäglichkeit des Industriezeitahers 
und der Massenstädte. Er baut keine gol- 
denen Brücken, er schreitet über sie hin- 
weg, im Auge das „Neue Reich“ (so der 
Titel seines letzten Buches, 1928), das 
„durch sturm und grausige Signale“ zu 
gründen seL Schon in den frühen, Frag- 
ment gebliebenen Dramen „Prinz Indra“ 
und „Manuel“ (aus der Mitte der 1880er 
Jahre) handelt es sich um einen zum 
Herrscher bestimmten Jüngling, der ein 
Friedensreich schaffen solL 
Geradezu exzessive Ausmaße nimmt 
das Elitärprixmp in der Gestalt des Alga- 
bal an, wohl der extremste Antipode ei- 
ner bürgerlichen, demokratischen Gesell- 
schaftsordnung („ICH bin als einer so wie 
SIE als viele“). Wie schnell man freilich 
der Ver dunkelu n g s gefahr durch. Sinne, 
Farben und - Träume erliegt; bestätigte 
George selbst in einem Gespräch - mfa - 
Exnst Robert Curtius:. „Manche meinen, 
in meinen ersten Büchern sei nur Künst- 
lerisches enthalten . . . Ganz falsch! Alga- 
bal ist ein revolutionäres Buch." 

Nehmen wir ihn beim Wort. Wer ist 
dieser Algabal? Das historische Vorbild 
hieß Heliogabalus, war römischer Kaiser, 
vormals Hoherpriester einer syrischen 
Sonnengottheit und wurde mit 18 Jahren 
ermordet Bei George ist er die Zentralfi- 
gur des dritten Teils der Trilogie „Hym- 
nen, Pilgerfahrten, Algabal“ (1890-42), 
Dichterkönig und Priesterseber, kalt, zü- 
gellos, dekadent, Herrscher eines künstli- 
chen unterirdischen Reiches, Verwandter 
der Gestalten der symbolistischen 
Schriftsteller Huysmans und Villiers de 
risle-A dam . Revolutionär aber ist die Fi- 
gur in ihrer radikalen Umwertung des 
bestehenden moralischen ~und gesell- 
schaftlichen Wertsystems. Im Kern wird 
hier ein Kult gestiftet, dessen Wertnor- 
men einem neuen Reich vorgreifen. 



Der Prophet und seine 3Cnger Die Brüder Claus und Berthold von Stauffenberg 1924 bei Stefan George 


Der gleichmacherischen Beliebigkeit 
im industrialisierten Massenzeitalter setzt 
George die Utopie einer neuen Feudal- 
ordnung entgegen. Im Eingangsgedicht 
des Bandes „Der Teppich des Lebens“ 
(1900) erscheint dem Dichter „ein nackter 
engel“, den „das schöne leben“ gesandt 
hat Er kommt mit einer neuen Botschaft, 
die bezeichnenderweise verdunkelt 
bleibt - statt dessen entfallen ihm „die 
Lilien und mimosen“ der aber eine 
überzeitliche Bedeutung zukommt Das 
zeigt die beabsichtigte Ähnlichkeit mit 
der Verkündigung der christlichen Froh- 
botschaft durch den Engel Gabriel, mit 
der bekanntlich die Verwirklichung des 
Heilsplanes Gottes beginnt Auch andere 
Bibel-Anspielungen (z. B. wenn „ER“, 
der Engel, dem Sturm auf dem See Ruhe 
gebietet) tragen zum hieratischen Stil bei 
Ja, mitten in der Lektüre ist man rieh 
nicht mehr sicher, ob nun der Engel oder 
George spricht 

Wer dergestalt den Heilsplan knüpft 
und wirkt der vertilgt auch über den 
passenden Fundus an poetologischen Re- 
quisiten. George setzt sie jetzt ein. Keins 
seiner zuvor erschienenen Werke ist so 
rigoros durchkomponiert wie der „Tep- 
pich des Lebens". Der Zyklus besteht aus 
3 Teilen, diese .enthalten je 24; Gedichte 
mit^ je ,4 Strophen 2U-je.4^Zeüen. Im: 
Mittelteil werden gudenv \ -Standbilder 
beschrieben (und 7 besteht aus 3 und 4), 
und im 3. Teil werden 3 Gesangstypen 
mit je 3 Gedichten vorgestellt Als Zahlen- 
elemente sind also beteiligt die 3 und die 
4. Kein Nebeneffekt, noch weniger Zufall, 
sondern überlegter Einsatz zur Inszenie- 
rung eines neuen Weltkultes. So steht die 
Zahl 4 seit alters her für die Welt im 
rechten (rechtwinkligen) Maß, somit für 
eine Weltordnung, die sich in vielen Be- 
reichen dokumentiert: den vier Elemen- 
ten, vier Temperamenten, vier Jahreszei- 
ten, vier Himmelsrichtungen. Demgegen- 
über gilt die Zahl 3 bei vielen Völkern als 
heilige Zahl, als Sinnbild für Vollkom- 
menheit und die christliche Religion ver- 
bindet mit ihr den dreieinigen Gott. Der 
Leser des „Teppich des Lebens" bewegt 
sich also, wenn man so will, ständig zwi- 
schen 3 und 4, zwischen Gott und der 
Welt 

Der Verkündigung durch den Engel 


folgt die Offenbarung des Gottes selbst in 
dem Band „Der siebente Ring“ (1907). Als 
George dem 14jährigen Münchener Schü- 
ler Max Kronberger begegnete, sah er in 
ihm den jungen Gott, den er schon in 
früheren Epheben-Gestalten apostro- 
phiert hatte. Das Zentrum der Lyrik- 
sammlung („Maximin“) ist folglich ganz 
der Apotheose des Jünglings gewidmet 
Advent Wunder, Darstellung, Leiden 
und Verklärung sind Elemente, wie sie 
von der christlichen Religion geläufig 
sind. Die Epiphanie ist nicht mehr nur 
eine dichtungsimmanente Chiffre, sie ist 
Realität geworden. George fordert zu Ge- 
beten, Wallfahrten und zur Kommunion 
auf. 

Dem außerordentlichen Anlaß und 
Thema entsprechend ist Georges Fonn- 
wille von auffallender Bedeutung. Die 
Zahlensymbolik spielt «tu» herausragen- 
de Rolle. Bewegte sich der „Teppich des 
Lebens“ zwischen 3 und 4, mithin schon 
im 7er-System, so ist im „Siebenten 
Ring" die 7 das Zentralsymbol. Das Buch 
besteht aus 7 Teilen, wobei die Gesamt- 
zahl der Gedichte jedes Tfeües jeweils ein 
Vielfaches von 7 darstellt Es ist Georges 
7. Werk. Im Zentrum der 7 Teile steht 
„Maximin“ (übrigens bestehend aus 7 
Buchstaben). Die Zahl 7 kommt in der 
Natur nicht vor. . So erhält die 7 einen 
' deduktiven, einen göttlichen Charakter. 

Die eschatologische -Hoffoung macht 
gegen den Nihilismus Front Der Schwur- 
finger im Kreise des Mysteriums ist das 
liturgische Testat für die neue Elite. Wer 
Georges Gottkonstruktion nicht akzep- 
tierte, war hoffnungslos inkompetent 
Einzig ihm („ich bin freund und führer 
dir und feige“) kam es zu, seine wenigen 
Getreuen aufzurütteln zum Marsch, hin 
zu einem „Geheimen Deutschland“. „Ein 
jung geschlecht das wieder men sch und 
ding /Mit echten maassen misst das 
schon und ernst /Froh seiner einzigkeit 
vor Fremden stolz /Sich gleich entfernt 
von klippen dreisten dunkeis / me seich- 
tem sumpf erlogner brüderei I Das von 
sich spie was mürb und feig und lau.“ So 
steht es im „Neuen Reich“, fünf Jahre vor 
der braunen Machtergreifung. Dieses 
neue Geschlecht „gebiert den Mann / Der 
sprengt die ketten fegt auf trümxnerstät- 
ten / Die Ordnung geisselt die verlaufhen 
heim / Ins ewige recht wo grosses wieder- 
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um gross ist /Herr wiederum herr zucht 
wiederum zucht er heftet /Das wahre 
Sinnbild auf das völkische banner/Er 
führt durch sturm und grausige Signale / 
Des frührots seine treue schar zum 
werk / Des wachen tags und p flanzt das 
Neue Reich.“ 

George war kein Nazi. Er hat sich ihrem 
Werben immgr wieder entzogen. Trotz- 
dem sind seine Verse unerträglich. Des- 
halb ist Stefan George auch gescheitert. 
Als Dichter und als Ideologe. Seine Ge- 
dichte - die wenigen Ausnahmen bestäti- 
gen dies nur - halten nicht das Verspre- 
chen, „der Musik wieder abzugewinnen, 
was die Dichter an sie verloren hatten“. 
Im Gegenteil, Hermann Hesse machte 
deutlich, was von Georges Kunst zu hal- 
ten sei. Sie gelte, schrieb er 1913 an Theo- 
dor Heuss, „bei naiven Menschen für 
musikalisch, man hört das jeden Tag sa- 
gen, während seine Verse absolut unm u- 
sikalisch sind. Jene Leute verwechseln 
das Pathos der Monotonie (das die Wüste 
auch hat oder das Taktschlagen aitmmc 
S chnellzugs) mit Musikalität . . . Georges 
Verse ert rag en das, was kein Gedicht von 
Goethe, Eichendorff Hölderlin vertrüge — 
aber die waren mnenfaiijM»h ** 

Was sich machtvoll gibt, ist in Wahrheit ~ 
gewalttätig. Was erlesen aussieht, ist al- 
lenfalls eigenwillig, -in der Regel mühsam 
•stilisiert. Der Stil ist Tarnung, bestenfalls, 
für das Unvermögen, Leben zu riskieren. 
Die „geistige Bewegung" zur Erneuerung 
des men s chlichen Lebens verkrampfte 
sich zum Meßopfer. Den Dialog mit der 
Welt ersetzte ein weihevolles Flüstern. 
Ordnung im Sinne Georges bedeutete 
Unterordnung. Menschen waren in dieser 
Welt nicht vorgesehen, es sei denn als 
Auswurfinasse oder als Elite der sieben 
Gerechten. 

Was bleibt dann noch übrig? Es bleibt 
nicht qmm^T die sogenannte StG-Schrift. 
Das war eine Drucktype, die George im 
Zusammenwirken mit dem Buchkünstler 
Melchior T^htw ei gens erfand: Klein- 
schreibung der Substantive, Erfindung 
ei gener Satzzeichen und Minde rung dm 
Höhen und Unterlängen der Buchstaben. 
Klett-Cotta hat sie bei der anstehenden 
Neuausgabe der Werke zugunsten einer 
lesefreundlichen Druckschrift preisgege- 
ben. 
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D ichten Nebel meldeten die briti- 
schen und französischen Wettersta- 
tionen am Ärmelkanal am 27. April 
1953. Wie ein blasser Schemen wirkte das 
53 329 Bruttoregisfcertonnen große Turbi- 
nenschiff „United States", als es am K«i 
von Bishops Rocks am Westausgang des 
Kanals festmachte. Die 3170 Seemeilen 
von New York hatte der Ozeanriese in 
drei Tagen, 10 Stunden und vierzig Minu- 
ten zurückgelegt. Die Pur ch sc hn ittsge- 
S&hwindigjlnett betrug 35,59 Knoten. Das 
letzte ^fiaue-Biand"- warauf dem Noxdat- > 
lantik gewonnen worden. Zwar dauerte 
es noch sechs Jahre, bis die Pan- Am mit 
einer Boeing 707 das Jetzeitalter zwi- 
schen dem alt«! und dem neuen Konti- 
nent einleitete. Aber auch mit zwei Zwi- 
schenlandungen stiegen immpr mehr Gä- 
ste der Tjmwliww auf da«t Flugzeug nm- 
Z illetzt waren es nur noch die USA und 
Großbritannien, die sich die spannenden 
Wettfahrten lieferten. 

Vorläufer der Rekord-Dampfer waren 
die Windjammer auf der Route um Kap 
Hoorn und .die schnellen Teedzpper zwi- 
schen Femost und England. Aber bereits 
1838 erreichten die. britischen Dampf- 
schiffe „Sirius“ und „Great Western“ mit 
Durehachmmgpschwindigkeiten von 6,9 
und 8,6 Knoten Rekordergebnisse. Ver- 
glichen mit den Spitzenschif&n des Blau- 
en Bandes nahmen sie sich jedodibeina- 
be ärmlich aus. So war die „Sirius“ nur 
703 BRT groß,' ganze 320 PS leistete ihre 
Sdtenhebeldampfinaschine mit zwei Zy- 
lindern. Täglich mußten zum Antrieb der 
Schaufelräder 24 Tonnen Kohle bereitste- 
hem Der große Kohlevorrat beanspruchte 
beinahe den ganzen Frachtraum. Trotz- 
dem markierten die „Sirius“ und „Great 
Western“ eine entscheidende Wende. Sie 
halbierten die Fahrzeit da starlr wetter- 
abhängigen Segelschiffe zwischen New 
York und Bremen. Auch die großen Fünf- 
mastbazken benötigten für die Route 
noch mindestens 45 Tage. 

Noch sind sich die Historiker der zivi- 
len Schiffahrt unschlüssig, wann die 
Fahrten-' tun das Blaue Band begannen. 


Ums Blaue Band über den Nordatlantik 

Mit einem Raddampfer fing es an: Erinnerung an das spektakulärste Schiffsrennen / Von PETER HORNUNG 


Über Jahrzehnte hinweg sprach man nur 
vom schnellsten Schiff, vom Rekordhal- 
ter. Träger des Blauen Bandes wurden 
Handels- und Passagierschiffe, die den 
Nordatlantik am schnellsten .überquer- 
ten. Dje- Auszeichnung war symbolisch 
und nicht mit -Geldprämien verbunden. 
Britische Rekord-Kapitäne erhielten al- 
lerdings den Hosenbandorden. Erst 1935, 
97 Jahre nach dem verbissenen Wettren- 
nen zwischen der „Sirius“ und der „Great 
Western“, stiftete dm* englische Millionär 
H. K. Haies den 45 KQo schweren Silber- 
pokal für das Blaue Band. 

In den ersten funfeig Jahren Fahrt um 
das Blaue Band behaupteten die Briten 
ihre Spitzenstellung als führende See- 
macht Sie hatten die modernste Flotte 
und weltweite Besitzungen. Zur größten 
Seetransportstraße wurde der Nordatlan- 
tik zwischen Europa; Kanada und den 
USA. So war es kein Zufall, daß dieser 
Schiffahrtsweg zum Hauptaustragungs- 
ort für einen ununterbrochenen und hef- 
tigen Konkurrenzkampf der international 
führen d en Schiffahrtages^lschaftenwur- 
de. Zwischen 1838 und 1888 stellten 27 
Schiff*, die in beiden Richtungen ver- 
kehrten, insgesamt ^ Rekorde auf. 1856 
brauchte der Dampfer „Renda" im Dien- 
ste der britischen Cuhard-Reederei für 
die Überquerung 9 Tage, 1 Stunde und 45 
Minuten. 1864 überholte die 3178 BRT 
große „Scotia“ die „Persia“ mit 8 Tagen, 3 
Stunden und einer Durchschnittsge- 
schwindigkeit von 14,01 Knoten. Mit ihr 
endete die Ära der Raddampfer, und es 
begann die Zeit der Schraubenschiffe aus 
Eisen. 

Vorübergehend erhielt die CunanUtee- 
derei durch die US-Imman-Linie senarfe 
Konkurrenz. Ihre „City of Berlin“ (5491 
BRT) erreichte im Jahre 1875 mit 7 Tagen, 


18 Stunden und 2 Minuten einen neuen 
Rekord. Durchschnittlich führ das Schiff 
mit 15,21 Knoten. Beachtlich war die Pas- 
sagierkapazität: in der 1. Klasse 202 und 
in der dritten Klasse sogar 1523 Passagie- 
re. Hauptklientel für die Reeder waren 
bis 1900 die Auswanderer. Sie stellten 
Über zwei Drittel der Passagiere, doch die 
Aufwendungen für sie waren sehr gering, 
die hygienischen Voraussetzungen primi- 
tiv. Bei Cunard mußten die 3.-Klasse- 
Passagiere einen Teller, eine Tasse, Ga- 
bel, Messer und Löffel, eine Wasserkanne 
und ein eigenes Bett mitbringen. 

1881 bestätigte die Cunard-Reederei ih- 
re Führungsrolle auf dem Nordatlantik. 


Sie stellte die „Serbia“ mit 7391 BRT in 
Dienst. Erstmalig war ein Transatlantik- 
renner ganz aus Stahl gebaut worden, 
hatte elektrisches Licht und fuhr mit ei- 
ner Durchschnittsgeschwindigkeit von 
' 16 Knoten. Die 7-Tage-Grenze wurde un- 
terboten. Mitte der achtziger Jahre setzte 
die Cunard-Linie wieder neue Maßstabe: 
Sie gab drei Schnelldampfer mit mehr als 
8000 BRT in Auftrag. Die „Umbria“ und 
die „Etruria“ wiesen mehrere bisher uner- 
reichte Eigenschaften auf Ihre Dreizylin- 
der- Verbundmaschinen leisteten je 

14 500 PS und brauchten täglich 315 Ton- 
nen Kohle. Das Maschinenpersonal be- 
stand aus 190 Heizern und 11 Ingenieu- 



Dia letzt» Stapfte: Me „United States" bei der Bnfahrt in den New Yorker Hafen 
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ren. Der ganze Prunk der viktorianischen 
Epoche mit Lüstern aus Venedig, Be- 
stecken aus Sterlingsilber und einer Spei- 
senkarte, die nie weniger als zwölf Gänge 
aufwies, wurde aufgeboten. 

Um die Jahrhundertwende endete die 
erste Periode des Wettbewerbs auf dem 
Nordatlantik. Die Werften hatten den ent- 
scheidenden Durchbruch für den Schiffs- 
antrieb und die Reisegeschwindigkeit ge- 
schafft Gegenüber 1838 hatte sich die 
Schiffsgröße verzehnfacht und die Reise- 
dauer auf ein Viertel reduziert. In den 
Jahren 1838 bis 1888 konnten in West-Ost- 
Richtung 29 neue Geschwindigkeitsre- 
korde erzielt werden und in Ost-West- 
Richtung 21. Souverän beherrschte Groß- 
britannien mit 45 Rekorden die Szene. 

Erst im 59. Jahr der Geschichte des 
Blauen Bandes, 1897, gelang es einem 
Schiff unter deutscher Flagge, in die 
Klasse der Rekordhalter aufensteigen. Es 
war die „Kaiser Wilhelm der Große“ 
(14 349 BRT) vom Norddeutschen Lloyd, 
die mit durchschnittlich 22^5 Knoten die 
3100 Seemeilen lange Strecke in fünf Ta- 
gen, 18 Stunden und 40 Minu t e n durch- 
fuhr. 10,5 Millionen Mark investierte die 
Reederei Drei Jahre lang führte das 
Schiff unangefochten die Rekordliste an. 
Für den Norddeutschen Lloyd zahlten, 
sich die Rekordfahrten aus: 1897 beför- 
derte er 3S146 Passagiere nach New 
York, 1898 waren es bereits 76 1Z8. 

Beunruhigt beobachteten die briti- 
schen Reedereien das Erstarken der deut- 
schen Konkurrenz. Sie holten rasch in 
der Technologie auf. Bereits 1907 ging die 
Cunard-Linie v um Bau von leistungsstar- 
ken Turbinenschiffen über. Noch im sel- 
ben Jahr ging die „Mauretania” mit 
31 938 BRT auf Jungfernfahrt und brach- 
te es auf die Rekordgeschwindigkeit von 
23,69 Knoten. 1909 verbesserte sich das 


Vier-Schrauben-Turbinenschiff auf 26,1 
Knoten. 22 Jahre lang trug die „Maure- 
tania“ das Blaue Band. Hohe Betriebssi- 
cherheit zeichnete das Schiff aus. Von 
1909 bis 1911 fuhr die „Mauretania“ 44 
Reisen, ohne daß größere Reparaturen 
notwendig waren. Uber 260 000 Seemei- 
len legte sie in diesem Zeitraum zurück. 
In die Geschichte des Blauen Bandes 
ging die „Mauretania“ als bedeutend- 
ste Schiff ein. Die Jahre 1909/10 markie- 
ren den Abschied von der Rekord-Eupho- 
rie. Zunehmend führen Hfe schneiten 
Passagierschiffe unterbesetzt Der Reise- 
und Auswandererverkehr ging zurück. 
Aber auch die Kriegsstimmung in Europa 
hemmte den Atlantikverkehr. Immerhin 
gelang es, die Zeit für die Überquerung 
von 6% Tagen auf weniger als 6 zu verkür- 
zen. 

Zwischen dem Ersten und dem Zwei- 
ten Weltkrieg lebte der Wettstreit der 
Ozeanriesen um das Blaue Band noch- 
mals au£ Von 1929 bis 1935 erhielten die 
beiden Schnelldampfer „Bremen“ und 
„Europa“ des Norddeutschen Lloyd vier- 
mal das Blaue Band. Eine weitere 
Höchstleistung war der Geschwindig- 
keitsrekord der britischen „Queen Mary“, 
die 1938 in drei Tagen, 20 Stunden und 42 
Minuten bei einer Durchsdmittsge- 
schwiudigkeit von 31,69 Knoten die 
Überquerung schaffte. Während des 
Zweiten Weltkriegs gingen die meisten 
Luxusschiffe durch Kriegseinsatz und 
Kriegseinwirkung verloren. 1945 waren 
nur die „Queen Mary“ und „Queen Eli- 
.zabeth“ einsatzbereit. Auch sie kamen 
nicht mehr gegen die wachsende Konkur- 
renz der Luftfahrtgesellschaften an. 

44 Schiffe aus 5 Staaten bestritten die 
106 erfaßten Rekordfahrten um das Blaue 
Band. Sie spiegeln die rapide Entwick- 
lung des Schiffbaues. Heute werden kei- 
ne Rekorde mehr gefahren. Es hat die Ära 
der beschaulichen Kreuzfahrten begon- 
nen, ohne bombastischen tjithk der 
Jahrhundertwende. Das Blaue Band ge- 
hört endgültig der Seefahrt-Geschichte 
an. 
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Endlich gefunden: 
Der Stoff, ans dem 
der Tiefschlaf ist 

Cchon vor 70 Jahren hat Henri Pie- 
Oron in Frankreich versucht, das We- 
sen des Schlafe zu ergründen. Total 
übermüdeten Hunden hat er Hirnwas- 
ser abgenommen und ihren munteren 
Artgenossen eingespriteL Siehe da, 
die fielen in tiefen Schlaf! Gibt es also 
einen geheimnisvollen Stoff, der den 
Schlaf hervorruft? 

Seit fest 15 Jahren belaßt sich ein 
Team in Boston, USA, unter Leitung 
von John R. Pappenheimer wieder 
mit dem Problem. Nun sind die For- 
scher fündig geworden, wie die Ärzte- 
zeitschrift Medical Tribüne belichtet 
Die Wissenschaftler haben Pierons 
Versuch etwas abgewandelt wieder- 
holt Sie nahmen Hirnwasser müder 
Ziegen und spritzten es lebhaften Kat- 
zen. ein, die prompt in einen traumlo- 
sen T tefeehlaf , Stammte die 
Flüssigkeit aber von ausgeschlafenen 
Tieren, blieb jede Wirkung aus. Den 
Schlaffaktor gibt es also wirklich! 

Nun ging es darum, ihn zu identifi- 
zieren. Im Hirnwasser ist er so ver- 
dünnt, daß man ihn dort nicht ZU 
fassen bekommt Im Gehirn selbst 
sammeln sich jedoch im Laufe eines 
Tages einige millionstel Gramm an. So 
ließ sich aus ganzen Herden von Ver- 
suchskaninchen genügend „Faktor S“ 
gewinnen, und man konnte ihn identi- 
fizieren. 

Einen großen Schritt weiter waren 
die Bostoner, als sie den Schlafstoff 
im menschlichen Urin wiederfanden. 
Darin wird er, narhrferm er seine 
Schuldigkeit getan und den Tiefechlaf 
hervorgerufen hat, ausgeschieden. 
Das Mengenproblem war jetzt gelöst, 
die Analytiker konnten sich ans Werk 
machen. 

Der Faktor S ist aus Substanzgrup- 
pen verschiedener Herkunft zusam- 
mengesetzt Einerseits sind es Amino- 
säuren wie Glutaminsäure und Ala- 
nin, die im tierischen und menschli- 
chen Körper allgemein Vorkommen. 
Andererseits fand man Muramin- und 

DiaminnpimrifaaS nw», rii> man hist^ 

nur aus der Zellwand von Bakterien 
kennt Brauchen wir also Bakterien, 
um tief schlafen zu können? 

Die Forschung um den Faktor S hat 
unser Verständnis vom Schlaf ver- 
tieft Wahrscheinlich ist aber auch ein 
großer Schritt getan in Richtung auf 
die Beherrschung der SpWaflftgigiwit , 
von der so viele moderne Menschen 
geplagt sind. fwt 

Warum viele neue 
Großbauten so 
schnell verwittern 

Ckeptiker behaupten, die Sanie- 
ijh m g 5di i fw p-nri ii ng pn für die in den 
letzten Jahren entstandenen Groß- 
und Verwaltungsbauten würden 
längst die damaligen Baukosten über-, 
steigen. Ein Phänomen gibt beson- 
ders zu denken: Jene Bauteil,' die un- 
ter ^em- Eindruck der ersten -Energie-- 
krise seit 1973 entstanden, scheinen 
besonders schnell zu verwittern. 

Der Chemiker Helmut Vogt vom 
Hamburger „Institut für naturwissen- 
schaftlich-technische D ien st e “, kurz 
NATEC, hat eine Erklärung für dieses 
.Problem. Bei den aufwendigen Wär- 
medfimmungsmaßnahmen sei häufig 
nicht berücksichtigt worden, daß eine 
Wasserdampfdurchlässigkeit der 
Wand auf jeden Fall erhalten bleiben 
müsse. Sonst sei mit Wassemieder- 
schiag an der Innenseite oder inner- 
halb des Wandwerks zu rechnen. Die 
Folgen: Einerseits erhöht sich die 
Wärmeleitfähigkeit so stark, daß die 
Wärmeisolierung ihre Wirkung völlig 
verliert. Andererseits nimmt die Bau- 
substanz starken Schaden. Die Feuch- 
tigkeit der Raumluft zieht in die Wän- 
de und staut sich dort. Es entwickeln 
sich gesundheitsgefährdende Pilze. 
Im Winter kann das Wasser gefrieren 
und den Beton auf sprengen. 

Bei der NATEC entwickelte man 
deshalb Meßmethoden, die die Wär- 
me- und Wasserdurchgangsprofile 
von Gebäudewänden ermitteln hel- 
fen. Durch individuelle Wandprofile 
ist feststellbar, ob bei einem Gebäude 
mit größeren Substanzschaden zu 
redmen sein wird und welche Maß- 
nahmen dies verhindern könnten. Die 
quantitative Erfassung der gebäude- 
spezifischen Werte unter Berücksich- 
tigung der Um g ghungah oflingung pn 

ist deshalb so wichtig, weil diese Zah- 
len von den theoretischen, zumeist für 
die Bauplanung verwendeten, um bis 
zu 100 Prozent abweichen können. 
Vogt* „Die Literaturwerte reichen aus, 
wenn Sie Glück haben. Wenn Sie aber 
Pech haben, reichen sie nicht. Die 
Probleme treten aber- wenn Sie Pech 
hatten - erst einige Jahre nach der 
Fertigstellung des Gebäudes auf 
D ann wird’s teuer.“ 

Marihuana-Wirkstoff 
erzeugt befristete 
Unfruchtbarkeit 

M arihuana wirkt nach vielen medi- 
zinischen und pharmazeutischen 
Untersuchungen in unterschiedlicher 
Stärke auf die den Sexualzyklus re- 
gelnden Hormonfaktoren und auf die 
Produktion der Hormone im Körper 
selbst In Tierversuchen ist es jetzt 
nach Forschungsarbeiten einer Grup- 
pe von Wissenschaftlern an der Uni- 
versität von Texas gelungen, den Men- 
struations-Zyklus für mehrere Monate 
nach Injektionen mit dem Marihuana- ■ 
Wirkstoff Delta-Tetrahydro-Cannabiol 
zu unterbrechen. 

Mit nur .drei Injektionen in einer ■ 
Woche fiel die Menstruation bei weib- 
lichen Rhesus- Affen mehrere Monate 
lang völlig aus. Damit eröffnet sich 
unter Umständen der gezielten Emp- 
fängnisverhütung ein völlig neues 
Wirkungsprinzip. 

Nach den Cannabiol-Injektionen 
kommt es nicht mehr zum Freisetzen 
von Eizellen, eine Ovulation unter- 
bleibt vollständig. Ebenso sind nach 
Untersuchungen des Blutplasmas die 
normalen Mengen an Gonadotropin 
und anderen Sexualhormonen erheb- 
lich geringer oder fehlen sogar völlig. 

trz. 
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Modell des neuen Berghauses der Jungfrau-Bahn: 1986 soll das äO-Millionen-Franken-Objekt^gehen.^ 

Spitzentechnik auf der .Jungfrau“ 

„Top of Europe“ bauen die Schweizer ein ultramodemes Berghaus 


V or 80 Jahren rückte der Schweizer 
Adolf Guyer-Zeller durch den Ei- 
ger-Gletscher hindurch der „Jung- 
frau“ zu Leibe. Er baute eine Schmal- 
spurbahn, die sich in einem 7,1 Kilometer 
langen Tunnel in weiten Serpentinen in 
die luftige Höhe von 3454 Meter schraubt 
Von diesem Pioniergeist sind die kanti- 
gen Männer des Berner Oberlandes noch 
immer beseelt Sie setzen dem Meister- 
werk des Vorfahren die Krone auf, bauen 
„Top of Europe“, ein hochmodernes 
Bergbaus, das die höhensüchtigen Touri- 
sten und Jungfraufans an die Tafel bittet 
Wie einst Guyer-Zeller haben Bauherr 


Roland Hirni, der Direktor der Jungfrau- 
Bahnen CTnterlaken), und sein Architekt 
Ernst Anderegg aus Meiringen mit Wetter 
und Sturm, Schnee und Eis und dem 
schroffen Felsgestein zu kämpfen. Da 
sind einmal die riesigen Schneemassen, 
der die Dachkonstruktion des vierstöcki- 
gen, an die Felswand gelehnten Hauses 
standhalten muß. Das Dach wird stufen- 
förmig gebaut abgeschiägt und mit Hei- 
zungselementen durchzogen, um den 
Schnee ab schmelzen zu lassen. Alle diese 
Maßnahmen basieren auf jahrzehntelan- 
gen Erfahrungswerten. Auf dem alten 
Berghaus wurden sieben bis acht Meter 
Schnee pro Jhhr gemessen, das ent- 
spricht einer Last von 3,5 Tonnen, pro 
Quadratmeter.. Bergführer. .müßten bis-, 
lang zum Besen greifen, um die weiße 
Pracht zu entfernen. 

Architekt Anderegg wartet in seinem 
Bauplan mit weiteren Meisterstüc k c h en 
der modernen Technik auf. Um die von 
Eiskristallen durchsetzte Ltift zu reini- 
gen, and über der Eingangstür angeord- 
nete Umwälzanlagen vorgesehen. Mt ih- 
nen soll Kaltluft von außen und ver- 
brauchte Warmluft aus dem Inneren des 
Hauses raffiniert gemischt werden. Pro 
Person und Stunde werden 40 Kubikme- 
ter Frischluft gebraucht Die Umwalzer 
sorgen dafür, daß den Besuchern des 
Restaurants wie den Bediensteten jegli- 
cher Komfort geboten wird. Bis zu 700 
Gäste können gleichzeitig beköstigt wer- 
den, wenn das Bashaus der Jungfrau- 
Bahnen fertiggestellt ist 1986 soll alles 


stehen: Nobelrestaurant, Imbißecke, 
Snackbar und Proviantstubchen für die 

RiiplnapIri'rtnii s tOT 

Wenn die Gäste an festlich gedeckten 
Tafeln oder blankgescheuerten Tischen 
Hatz nehmen, weiden sie nichts vermis- 
sen. was sie aus anderen Restaurationsbe- 
trieben gewöhnt sind. Freilich: Alle Ein- 
richtungsgegenstände sind aus unbrenn- 
baren Materialien. Das fängt bei den Gar- 
dinen an, geht über Tischdecken und 
Servietten bis hin zu Teppich, Stuhlbe- 
zug und Tisch selbst 

Das hahow die Berghausbauer aus 
schlimmen Erfahrungen gelernt 1972 fiel 
das sechs Jahrzehnte zuvor gebaute erste 
Berghaus „in einer wilden Oktobernacht 
einem wütenden Brand zum Opfer“, wie 
die Chronik es beschreibt 

Der kernige Interlakener Hirni („seit 
dem 13. Jahrhundert zu Füßen des Berg- 
massivs von Jungfrau,. Mönch und Eiger 
beheimatet“) ergänzt* „Da oben brausen 
Stürme mit 180 Kilometer Stundenge- 
schwindigkeit über d«« Jungfraujoch. 
Kpinp Feuerwehr kann da helfen.“ 

Auch von den - letztendlich physikali- 
schen - Problemen, mit denen sich die 
Küchenbrigade herumschlagen muß, 
werden Hip Besucher nichts merken. In 
der dünnen Luft siedet Wasser bereits bei 
80 Grad Celsius. Das reicht nicht aus, um 
Eier hart oder .Kartoffeln und Spaghetti, 
weich zu kochen. Speisen^die unbedingt, 
ihre 100 Grad' brauchet,' werden von ei- 
nem tiefer gelegenen Restaurant vorbe- 
reitet und per Bahn nach oben geschickt 
Odo: der Dampf schnellkochtopf erledigt 
das Problem . . . 

Können die Besucher den Ausblick von 
ihrem geschützten Restaurantplatz auf 
den Aletschgletscher und das Jungfrau- 
joch genießen, hat der Archtitekt ein wei- 
teres technisches Puzzle gelöst Die Fen- 
ster des Tenassenhauses sind gegenein- 
ander um jeweils ein Meter nach innen 
versetzt So können sie den barschen 
Stürmen widerstehen, laufen durch das 
Aufeinandertreffen von eisiger Kälte und 
wohliger Warme nicht an und geben nach 
zwei Seiten den Blick auf die herrliche 
Bergwelt frei 

Natur, Wissenschaft und Technik ge- 
ben sich auf der sagenumwobenen Jung- 


„Software" oder Mit dem 
Computer direkt ins Chaos 


N ur zehn Mark müßte man für einen 
Rolls-Royce bezahlen, wenn die 
Autoindustrie ihre Produkte im 
gl e ichen Verhältnis verbilligt hätte wie 
die Computerhersteller. Mit einem Liter 
Benzin würde man 25 mal um die Erde 
fahren können, und fünf Autos wären auf 
einem Fingerhut unterzubringen, wenn 
Energieverbrauch und Verkleinerung bei 
Autos in dem Maße verlaufen wäre wie 
bei Computern. Der Trend zu immer klei- 
neren und leistungsfähigeren Computern 
scheint kein Ende zu nehmen. Wahrend 
die Computertechnik (Hardware) in ei- 
nem kaum noch nachvollziehbaren Tem- 
po weiterentwickelt wurde, hinkt die 
Software, also im weiteren Sinne die 
Computerprogramme und deren sinnvol- 
le Eingliederung in vorhandene Betriebs- 
abläufe, den technischen Möglichkeiten 
weit hinterher. 

Der Computereinsatz «fordert, darauf 
weisen die Fachleute immer wieder mit 
Nachdruck hin, eine sehr exakte Pla- 
nung, die festlegt, welche Aufraben wie 
in sinnvoller Weise von einem Computer 
übernommen werden können. Schon 
hierbei dürften die meisten Computer- 
Emsteiger überfordert sein. Die prakti- 
schen Probleme beginnen dann bei der 
Auswahl der Gestaltung der Computer- 
programme, der Entscheidung für eines 
der verschiedenen Betriebssysteme -und 
srhließlich müssen auch die Mitarbeiter 
geschult werden. Plötzlich stellt sich 
dann heraus, daß Zeitpläne nicht einge- 
halten werden knnnpn J ver schiedene Qr- 
ganisationsfragen ungeklärt sind, Pro- 
gramme zusammenbrechen, Kosten ent- 
stehen, an die niemand gedacht hat, und 
entnervte Chefs und Projektleiter ein- 
schließlich Mitarbeitern nur noch impro- 
visierte Chaosverwaltung betreiben. 

Erst als auch die Hardware-Erträge bei 
den Anbietern sanken, eiligen die Com- 
puter-Verkäufer in zunehmendem Maße 
dazu über 7 verschiedene Serviceleistun- 


beiter. An Beratung und fachlich« 1 Vor- 
bereitung künftiger Computer-Anwender 
wird in Zukunft ein Anbieter zu beurtei- 
len sein. Fachleute schätzen, daß dadurch 
der Software-Anteil an den Gesamtko- 
sten der elektronischen Datenverarbei- 
tung (ECV), der 1970 bei etwa 40 Prozent 
lag, bis 1985 auf rund 80 Prozent anstei- 
gen wird. 


Während Großbetriebe bei der Compu- 
ter-Anwendung schon Erfahrungen ge- 
sammelt haben, verlagert sich das Pro- 
blem hin zu Klein- und Mittelbetrieb. Auf 
der Hannover-Messe standen vor allem 
die Mikrocomputer im Mittelpunkt des 
Interesses. Diese preiswerten Computer- 
Zwerge haben in den letzten Jahren eine 
beispiellose Karriere gemac h t Anfangs 
als .Abfallprodukte“ der Groß-EDV für 
die bescheidenen Ansprüche der Bastler 
und Computerfreaks angesehen, sind sie 
inzwischen zu einer ernsthaften Konkur- 
renz für den typischen Bürocomputer ge- 
worden. Systeme der oberen Preisklasse 
zwischen 10 000 und 25 000 Mark bieten 
den Klein- und Mittelbetrieben Leistun- 
gen im „Tischformat“, die bisher Domä- 
ne der sogenannten „mittleren Hafen- 
technik“ waren. Nach Schätzungen des 
Beratungsuntemehmens Diebold 

Deutschland GmbH in Frankfurt werden 
1988 mehr als 2,6 Millionen Mikrocompu- 
ter im Einsatz sein. Das ist das Acht- bis 
Neunfache des derzeitigen Bestandes. 

Weitaus verwirrender sind jedoch die 
verschiedenen Software-Angebote ver- 
schiedener Betriebssysteme, deren Quali- 
tätsunterschiede über den Erfolg oder 
Mißerfolg des Computereinsatzes ent- 
scheiden. Ohne fachliche Beratung ist der 
künftige Computer-Anwender vor allem 
auf diesem Gebiet ho ffnung slos verloren. 
Fachleute betonen, daß durch eine oft 
von Unkenntnis geprägte Computerfaszi- 
nation und eine bisweilen zuviel verspre- 
chende Werbung, Erwartungen geweckt 
würden, die auch mit noch so ausgefeilter 
Te chnik kaum zu erfüllen seien. Mit dem 
Prinzip „Stecker rein und los“ dürfte so 
rnancifer Computer-Einsteiger noch böse 
Überraschungen erleben. 

K au m ein Anbieter, so schätzen Fach- 
leute, wird sich auf lange Sicht erlauben 
können, künftige Computer-Anwender 
mit den Problemen alloinvnlmp^an t zuTT* a 1 
ein harter Kampf der rund 200 Anbieter 
in der Bundesrepublik um Marktanteile 
im Mikrocomputer-Geschäft entbrannt 
ist. Daß die Problemlösungen eines An- 
bieters oft auf die Möglichkeiten der eige- 
nen Produkte beschränkt sein werden, 
liegt in der Natur der Sache. Wohl dem 
Interessenten, der unabhängige und 
kompetente Berater hat - doch die sind 
derzeit noch dünn gesät 

JÜRGEN WIECKMANN 


frau ein Stelldichein. Den Berg haben 
zwar die Japaner fast in „Besitz“ genom- 
men. Sie verstreuen dort oben die Asche 
ihrer Verstorbenen - doch immer wieder 
reizt die „Jungfrau“ die Einheimischen 
zu neuen Höchstleistungen. Sie unterhal- 
ten auf dem Jungfraujoch die höchstgele- 
gene Bahnstation Europas. Jährlich wer- 
den hier rund eine Million Menschen ge- 
zählt Das höchste bemannte Post- und 
Fernmeldeamt arbeitet hier und namhaf- 
te Wissenschaftler haben mit ihrer Arbeit 
für das Hochalpine Forschungszentrum 
Jungfraujoch zum Ruhme beigetragen. 

Die ersten infrastrukturellen Maßnah- 
men mit Sprengungen und Materialanlie- 
ferung bescheren den Forschem und 
Postlern auf der Jungfrau nicht mehr 
Lärm als die Touristen. Baumaterial wird 
nachts ausgeladen, wenn auf dem Joch 
Ruhe eingekehrt ist Nur wenige Men- 
schen bleiben auch nacht s „To p of Eu- 
rope“: die Angestellten der FTT etwa und 
die Mitarbeiter in der Forschungsstation. 
Die Luft ist so dünn, daß nur die wenig- 
sten Menschen auf der „Jungfrau“ schla- 
fen können. Auch das Personal des neuen 
Berghauses wird «hpnrig in ertr äglichere 
Höhen ab&hren. Mit der Rahn natürlich 
und nicht auf Skiern^ wie der verwegene 
Schweizer Extremskifahrer Saudan, der 
1970 ganze 20 Minuten brauchte, um vom 
Jungfraujoch zum Eigergletscher abzu- 
fahröri.- uhdüabö j mörderiipdhe : 1200 'Me- 
ter Höhenunterschied überwand. 

Um die moderne Bautechnik in die 
Natur einzubinden, ist ein hoher Preis 
aufzubringen. Allein die Arbeiten für die 
Verankerung des neuen Gebäudes im 
Fels kosteten eine halbe Million Schwei- 
zer Franken. Insgesamt geht Bauherr Hir- 
ni von Gesamtkosten m Höhe von 47 
Millionen Franken aus (Preisbasis 1982). 
Die Hälfte haben die nüchtern kalkulie- 
renden Pioniere der Jungfraubahnen be- 
reits zurückgelegt. Kein Wunder, aus dem 
Werk des Industriellen und Bahnvaters 
Adolf Guyer-Zeller, der ausgangs des ver- 
gangenen Jahr h und erts die Plane für die 
Jungfraubahn erdachte, holen die Ver- 
walter des Erbes heute Gewinne. Sie 
schreiben schwarze Zahlen. 

WINFRIED WESSENDORF 


Die Bundespost 
greift nach 
den Sternen 

D ie komznunikations- und investi- 
tionsfreudige Deutsche Bundes- 
post greift nach den Sternen. Ab 
Mitte der 80er Jahre soll ein nationaler 
Fernmeldesatellit die bodengebunde- 
ne Infrastruktur entlasten, Datenüber- 
sp iel u n gen, Ferasehübertragungen 
und Telefonschaltungen schnell und 
störungsfrei gewährleisten - und da- 
bei ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Berlin und der Bundesrepublik sein. 

Das auf rund eine Milliarde Mark 
Entwicklung»-, Start- und Betriebsko- 
sten veranschlagte Projekt Deutscher 
Fernmeldesatellit (DFS) vereint nach 
dem derzeitigen Konzept Sende- und 
Empfangskapazitäten mit 7500 Zwei- 
weg-Telefo n Verbindungen oder nach- 
richtentechnischen Einrichtungen, 
die eine Ausstrahlung von 15 Fernseh- 
programmen, ermöglichen sollen. Wei- 
terhin sind Übertragungskapazitäten 
für Banken und Großkonzeme vorge- 
sehen, die über eigene Bodenstatio- 
nen verfügen. 

Beauftragt mit Konzeption und er- 
sten Entwicklungsarbeiten sind der 
Post-Generallieferant Siemens als Ge- 
neralunternehmer sowie die Raum- 
fahrt- und Elektronikexperten von 
MBB/ERNO (für den Raumflugkör- 
per), die ehemalige AEG-Tochter ATN 
(heute Bosch und Man nwna nn zuge- 
hörend) sowie SEL. 

Nach der Entscheidung über das 
Satellitenkonzept soll zügig darauf 
hingearbeitet werden, den eisten von 
drei zu bauenden „Postsatelliten“ in 
einer 24-Stunden-Bahn @6000 Kilo- 
meter hoch über dem Äquator) zu 
positionieren. Die Planung geht von 
der Fertigstellung des Satelliten Ende 
1985 und dem Start 1986/87 mit einer 
«Ariane 3“ oder „4" vor. Beide Träger- 
versionen des europäischen Startgerä- 
tes sind noch in der Entwicklung. 

Zur zielt kann u A riane “ ninri ging 

Tonne in die geostationäre Bahn brin- 
gen. Die Version 4 mit Zusatzraketen 
soll schließlich vier Tonnen schlep- 
pen. Noch ist „Ariane“ ein unsicherer 
Kandidat Ihr nächster Start, am 3. 
Juni, wird für Europas Raumfahrt die 
Stunde der Wahrheit bedeuten. 


, Lebenswerter leben - Das 
Rezept wider den Markt? 

Studien beweisen Wirksamkeit gezielter Vorbeugung 


sich heute noch gesund fühlt, 
— m - ohne daß er .es wdß - 
bereits krank sein. Die Zivilisa- 
gitgn die sich in diesem 
Jahrhundert epideinieartig in allen west- 
lichen Industrieländern ausgebreitet und 
bis zu 100 Millionen Menschen erfaßt 
gchleichend. unm eA- 


Osten Finnlands, das von allea europäi- 
schen Ländern die höchste Infarktmorta- 
lität hatte, sind nach zehnjähriger Dauer 
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treten oft nach jahrelang«- Dauer dann 
auf, wenn es zu einem plötzlichen Herzin- 
farkt, diabetischen Komplikationen, oder, 
Hochdruckkrisen kommt. Oftmals ist es 
Hann für ging wirksame Behandlung zu 
spät. 

„Zum ersten Mal in der Geschichte der 
Menschheit“, betonte der Altmeister der 
amerikanischen Kardiologen und Epide- 
miologen Professor Jeremiah Ständer 
kürzlich auf einem internationalen Sym- 
posion über Prävention und Rehabilita- 
tion in der Klinik Höhenried am Starn- 
berger See, „ist seit der ökono m ischen 
Entwicklung am Ende des vergangenen 
Jahrhunderts der Lebensstil aer Men-, 
sehen nicht mehr seinen tatsä ch li ch en 
Bedürfnissen angepaßt." Alle Experten 
aus den USA, den europäischen Landern 
nnri der Bundesrepublik waren sich, in 
Hohenried einig: Zigarettenrauchen und 
falgghg TC rnahmnggg gwn hrthgit gn (zuviel 
Kalorien, Fette tierischer Herkunft, Zuk- 
ker, Alkohol und Kochsalz) sind als Risi- 
kofaktoren verantwortlich für die Ent- 
wicklung der Zivilisationskrankheiten 
Arteriosklerose, die daraus sich entwik- 
keinden Herz- und Gefäßleiden, Diabe- 
tes, Fettstoffwechselstörungen und Blut- 


hochdruck. RSiifig vorhandenes Überge- 
wicht begünstigtdie Entstehung der Lei- 
den. 

Weltweite epidemiologische Untersu- 
chungen haben aber auch gezeigt, , daß 
mit Praventions- und Rehabilitations- 

m» flnabmpn das Risiko , wnm Erst- oder 

Zwertinfarkt zu erleiden oder an ihm zu 
sterben, gespnkt werden kann. 

Im Auftrag der Weltgesundheitsorgani- 
sation WHO befassen sich allein in Euro- 


Bevölkerungsgruppen und mit Interven- 
ti QTismaßnaKmPTv Alle diese Studien 
werden von dem WHO-Projektleiter 
Georg T-amm von Heidelberg aus koordi- 
niert. 

Einig e dieser Modellstudien sind in der 
Zwischenzeit abgeschlossen und publi- 
ziert worden. Ebenso wie die Oslo-Studie 
hat auch das Nordkarelien-Projekt positi- 
ve Auswirkungen auf die Infarktsterb- 
lichkeit gezeigt. In Nordkarelien, im 


Nach Professor Jukka Salonen wurde 
dieses Ergebnis bei den 180 OOOEinwöh- 
nem Noxdkareliens durch den massiven 


sehen, durch Broscnüren über die Risiko- 

Personals erreicht"?)« tödlil 
eben Herzinfarkte bei Personen im be- 
sonders gefährdeten Alter zwischen 35 
und 64. Jahren konnten in der männli- 
chen Bevölkerung um 24 Prozent, in der 
weiblichen sogar um 51 Prozent gesenkt 
werden. - . . 

Nachdem die Grundprinzipien eiäa: 
notwendigen Ernährimgsumstellung- — 
wemger Kalorien, weniger. Fette vor/aL - 
fern tierischer Herkunft weniger Koch- 
salz und Alkohol -. und das Risiko des 
inhalativen Zigarettenrauches im Land 
propagiert worden waren, -sank in Finn- 
land cue Zahl der Infarktsferbefälle um 
durchschnittlich zwölf Prozent bei ' den 
Männern und 26 Prozent bei den Frauen. 

In der - Bundesrepublik begann nach . 
Tginrirhtung »inpg Hexzmfkrktregisters in 
Heidelberg der Epidemiologe Professor 
Egbert Nussä. 1976 mit seinem Präven- 
tionsmodell auf kommunaler Ebene in 
den Städten Eberbach und Wiesloch. Un- 
ter Mitwirkung der Gemeinden .wurden 
zunächst in beiden Städten 98 Prozent 
der besonders gefährdeten Jahrgänge 
zwischen 30 und 60 Jahren erfaßt und bei 
Männern und Frauen die Risücofakforen 
bestimmt Aufgr und der Untersuch ungs- 
ergebnisse wurden dann Fräventions- 

tet Daran beteiligen sich die örtÜch^^ra- . 
teschaft, Kommunalbehorden, Presse, 
Sportvereine. Kindergärten, Schulen, Be- - 
triebe und sehr aktiv auchdie Volkshoch-, 
schulen mit speziellen Kursen für eine 
richtige Ernährung. ■« 

Freiwillige ehrenamtliche Helfier aus 
der Bevölkerung haben Arbeitskreise 
eingerichtet, und die Ärzteschaft betteut 
Gruppen von Übergewichtigen, Diabeti- 
kern, Postinfarktpatienten, Ririküpersp- 
nen und solchen, die das Rauchen auf ge- 
ben wollen. Dazu haben sich die Bewoh- 
ner von Eberbach und Wiesloch selbst eui 
Motto für die Änderung ihrer Lebenswei- 
se gegeben. Sie wollen „lebenswerter le- 
ben“. gemäß der Forderung des Weltge- 
sundheitstages von 1983 „Gesundheit für 
alle, Aufgabe für jeden“. t 

- LOTTE LUDWIG 


Kernfusion: Was die erste 
W and alles aushalten muß 


D ie Idee, Kernfusionen anstelle von 
Kernspaltungen Energiequelle 
der Zukunft »nCTiirwtren, ist nicht 
neu. Viele Institute in aller Welt arbeiten 
seit einig en Jahren an der Bewältigung 
dieser Technologie. Doch nicht nur die 
Kertifüsiöli*' selbst ~IsT heute ein ühbetä3^~- 
tigtes Problem: Auf dem Weg zur unbe- 
grenzten Energiequelle sind noch weitere 
Barrieren .zu überwinden. 

Daß die Schwierigkeiten zur Errich- 
tung e i nes Fusionsreaktors auch in hand- 
festen Materialproblemen liegen, berich- 
tete kürzlich der Metallphysiker R. Wag- 
ner von der Universität Göttingen. Eine - 
der bisher ungelösten Fragen betrifft die 
sogenannte „erste Wand“. In einem Reak- 
tor vom Typ Tokamak wird das zur Er- 
zeugung der Kettenreaktion notwendige 
Plasma aus den Wasserstoffisotopen Tri- 
tium und Deuterium in einem extrem 
starken Magnetfeld eingefangen und zur 
Selbststabüisfemng gezwungen. Dieser 
Weg ist notwendig, weil kein irdisches 
Material den Plasmatemperaturen von 
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.Verwüstete” MetalloberflScbe (Niob) nach Alpha-Beschilft 
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rund 100 Millionen Grad standhält. Da 
aber auch dieser Magnetring nicht im 
leeren Raum stehen kann, ist der zum 
Ein s ch luß notwendige Edelstahlring, die 
„erste Wand“, außerordentlichen Bela- 
stungen ausgesetzt: Die Temperatur wird 
zwischen 500 und 600 Grad Celsius lie- 
gen, die mechanische Druckbelastung et- 
wa 100 bis 150 Millionen Pascal betragen, 
und vor allen Dingen ist eine Strahlungs- 
belastung energiereicher Neutronen (14 
MeV) in der Größenordnung von 600 Bil- 
lionen Neutronen pro Sekunde auf jedem 
Quadratzentimeter zu verkraften. Diese 
Strahlenbelastung ist erheblich großer 
als bei bisher arbeitenden Reaktoren. 
Vom Plasma ausgehende Alpha-Teilchen 
bombardieren zusätzlich die „erste 
Wand“, und das Ganze spielt rieh im ■ 
thermisch-zyklischen Betrieb ab, die Be- 
lastung erfolgt sozusagen stoßweise. Die 
Rückseite der „ersten Wand“ hat ganz 
an d ere n Konditionen zu widerstehen: 
Zur Abführung der erzeugten Wärme-. 
Energie soll flüssiges T ithium verwendet ' 
werden, das mit Edelstahl aber intensiv 
reagiert und damit relativ schnell zur 
Korrosion führt. 

Alle diese zu erwartenden Betriebsbe- 
dingungen konnten in den bisherigen Ex- 
perimenten nur näherungsweise simu- 
liert werden. Neutronenquellen dieser In- 
tensität stehen zumindest im zivüen Be- 
reich kaum zur Verfügung. Also wurde 
das Material schwächeren Strahlungen 
«is g gaptzt. die Ergebnisse können auf die 
späteren Verhältnisse extrapoliert wer- 
den. 

Die Analyse dieser Experimente ergab 


— nicht einmal im Elektrohenmikrpsk(q>|.; 
sichtbaren — 2 asamm pnti^wi]n g»«n füh- 
ren zu Rissen im Material nnri verringern., 
damit gteichfidls-die mechanische Belast- ’ 
barkeit. An der Oberfläche des Metalls- - 
zer pl atzen die Blasen wegen ihres inne- . 
ren Drucks und verleihen nnfef iiwn Mi- 
kroskop dem Stahl .ein pockenartiges 1 
Aussehen, Auch gegen diese Effekte gibt ' 
es kein Gegenmittel .- j 

Zu allem Überfluß verursachen die 
Strahh ing sbehjitam gpw lang fristig .. »««h . , 
noch eine ghFmiwt» Ve ränderung des . 
Sta hl s, verbunden mit einer Umwand- ■ 
lung des Kristaflgefuges. Durch Auafifl - . 
lung von Nickel wird äu steniS - 

schen Edelstahl •• (kubischhflächenzen- ■■ 
triertes Gitter) in h egfimintgn öf fifohpn : 
Bereichen ferritischer - Stahl - nrit -einem ’ 
kubisch-rau m zen t rierten _ Gitter. Diese * 

als der Edelstahl und ist für Han geplant 
ten Einsatz völli g ungeeignet 
Uas Resümee aus all den Experimente^: 7 
und Erfahrungen kann nur sein; daß . die *' 
Verwendung von he ricSmTnlWiam ~ EHrf- - ■ 
stahl als „erste Wand“ . nicht diskutabeT* 
ist Bessere Resultate vers p ri ch t man «ich 
von Legierungen mit Titan und Alumi- 
nium. Diesem Material könnte pjm» 1 Le- 
bensdauer von etwa gehn Jahren in den-. 
Reaktoren zugemutet werden, an dfesiefc u 
ein Zeitraum von rund 30 Jähzen bis .zum ; 
Abklingen der starken radioaktiven. 
Strahlung anscKlipften mnR fhwiatrere 
Angaben können aber erst Experimente 
mit stärkeren Nwit mn«r.qiiii 1 lM^ erbrin- - 
gen. Sie sind in naher -Zukunft geplant. 

mRICHHOFPß 


allerdings auch schon bei derrelativ ener- 
gjpji rnim Wgit Hmprad T aWiing von einen 
mniiinn Elektronenvolt (1 MeV) bedenkt^ 
che Resultate. Die Neutronen dringend,', 
den Stahl ein and verändern dessen inner 
re StruktiurSieschießeh förmlich emÄa-v 
ne 1 Atome ätis Iftreti^ortnaTen Platzeirim 0 
metallischen Gittergefüge auf Gitterfehl- 
stellen. Die dabei entstehenden Leerste!^ 
len wachsen insbesondere bei den anzu- 
nehmenden Temperaturen immer mehr ; 
an, verbinden sich miteinander und füh- 
ren zu Versetzungen. Makrosokopisch 
vertiert der Stahl an Elastizität, er wird 
spröde, und es entstehen Spannungen. 
Natürlich ist das Imin beruhigendes Be- 
sultat^bede nk^man dteA ufl^ejto^o^ ^ 

gegen diese Mateririveränderungen gibt 
es nicht . ■ 

Ebenfalls als; problematisch erweist 
sich die Alpba-Siiahlung, die aus Helium- 
atomkernen besteht Durch Elektronm- 
einfang bilden sich im Stahl Hielrüin- 
atome, diersich zu Blasen sammeln. Diese 
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Und wieder wird die Welt gerettet 

Fritjof Capra liefert einen Flickerlteppich der Ignoranz auf 512 Seiten 
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U ber die sogenannte» Grenzen des 
Wachstums existieren inzwischen 
ganze Bibliotheken, ohne daß auch 
nur eine einzige nicht auch dem Wachs- 
tum inhärente Lösungsmaus dem krei- 
ßenden Berg entschlüpft wäre. Nun wird 
dem Leser mit viel Werbeaufwand ein 
neuer Aufguß all der langst sattsam be- 
kannten und -abgedroschenen Phrasen 
vorgesetzt, di e s m al aus der Küche von 
Friqof Capra. einem Physiker, der zur 
Zeit in Qericeley einen Lehrauftrag hat 
Das Ärgernis beginnt bereits beim 

erabehai 




»lorien, 
her 


MOki k . 

J **£ fei Ifc 
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Klappentext, in dem behauptet wird, daß 
„die Pragmatiker die Welt nicht mehr in 
den Grift die Realisten die Realität nicht 
mehr zu lassen* kriegten. Das ist lupen- 
reine Propaganda und beinahe komisch 
angesichts der Tatsache, daß gerade jetzt 
_ allerorten ein neuer Realismus um sich 

lköhol greift und eine Rückbesinnung auf Exzel- 

ZigarettenS, ^ Kisivr- «*». kulturelles Selbstbewußtsein 
worden ar , r Einsicht in die Notwendigkeit echten' 

ahl der InSrW m r Wachstums honoriert wird. 

völf Das Büch selbst lebt von dem alten 

' ' Tricky die Ursachen für die bösen Folgen 
des eigenen Dilettantismus der „anderen 
Seite“ anzokreiden — in diesem Falle den- 
jenigen, deren Beiträge zur Verbesserung 
des menschlichen Lebensstandards man 
zutiefst beneidet und deren noch beste- 
hende Unvollkommenheiten man zum 
Schaden der Allgemeinheit rücksichtslos 
denunziert. 

ist hier ein so 
aus Dichtung 
zusammenge- 
schrieben worden, daß der dem Rezen- 
senten zur Verfügung stehende Platz 
nicht annähernd ausreicht, den Unsinn 
im Einzelnen zu widerlegen. 

Auch das ist ein alter Tnck: Man veran- 
staltet ein Flächenborabardement von 
wilden Behauptungen und Beschuldi- 
gungen in der Erwartung, daß sie durch 
ihre schiere Masse nie völlig widerlegt 
werden und somit immer genug „hangen- 
bleibt-. 

Dabei enthüllt sich schnell ein weiteres 
Kemziel des Buches: der Angriff auf die 
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f rauen die RjsfiT^v 
aufgrund der 
wurden dann 
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Vereinigten Staaten als den großen Sa- 
Gegenwart Nach SALT n, so 
ir Verfasser dem Leser, „setzte 


tan" der 
verrat der 

das Pentagon sein ehre _ _ 

zur Herstellung von Kernwaffen inner- 
halb zweier Jahrzehnte in Gang“; kein 
Wort dagegen über SS 20 und andere 
„Errungenschaften* der siebziger Jahre. 
Eänen Baruch-Plan, mit dem die USA 
1946 ihr Kernwaffenmonopol unter UN- 


Kontrolle Stellen wollten, hot es bei Capra 
nie gegeben. 

Später (S. 264) steigert sieh seine Wut 
über den Verteidigungswillen des Lan- 
des, dessen Vorzüge und Gastfreund- 
schaft er genießt, zu rein hysterischen 
Behauptungen: „Heute ist das Pentagon 
erneut dabei, das amerikanische Volk ei- 
ner Gehirnwäsche zu unterziehen, um es 
glauben zu machen, die Russen seien 
überlegen“ . . . „Ihr (Waffen der USA) ein- 
ziger Zweck ist der nukleare Erstschlag 
gegen die Sowjetunion." Und schließlich 
fS. 266): „Das Pentagon plant, die 
Menschheit sowie die meisten anderen 
Lebewesen auszurotten.“ Kommentar 
überflüssig. 

Ein Wort zu den ökonomischen Teilen 
des Buches. Nach der vom Verlag raitge- 
lieferten Biographie des Autors hat Capra 
bisher noch keinen Tag in einem Indu- 


Friijof Capra: 

Bausteine für ein neues Weltbild. Aus 
dem Amerikanischen von Erwin Schuma- 
cher. Scherz Verlag, Bern und München. 
512 S., 39,80 Mark. 

striebetrieb gearbeitet. Er „weiß* aber, 
daß sie „zutiefet unmenschlich organi- 
siert sind“ und daß „Topmanager“ nur 
„von Zwang, Kontrolle und Manipula- 
tion“ sprechen dürfen (S. 242), Die unbe- 
queme Tatsache, daß der amerikanische 
Arbeiter sich nicht „erhoben“ hat, um die 
dem Verfasser so am Herzen liegende 
„sozialistische Gesellschaft: auiku bauen, 
„begründet“ er in einer Weise (S. 224), die 
sowohl eine Beleidigung des amerikani- 
schen Werktätigen als auch in sich wider- 
sprüchlich ist Sie würden (natürlich) von 
den Fabrikbesitzern zwar „ausgenützt“, 
erhielten aber „so hohe Löhne . . ., daß sie 
sich mit der aufsteigenden Mittelklasse 
zu identifizieren begannen“, eine Todsün- 
de in den Augen jedes echten Sozialisten. 

Schließlich nutzt der Kapitalismus die 
Arbeiter doch nur aus, so daß nicht sein 
kann, was nicht sein darf: und so ent- 
deckt Capra, daß die (zahllose Milliarden 
als Wirtschaftshilfe erhaltenden) Armen 
der Dritten Welt „das neue Proletariat der 
amerikanischen Ausbeuter“ sind und die 
amerikanischen Werktätigen „schamlos 
an dieser Ausbeutung teilnehmen. 

Im ersten Teil des Buches wird dem 
Leser also unverfroren ein verbogenes 
Bezugssystem verpaßt, das ihn für die 


nachfolgenden Tiraden empfänglich ma- 
chen soll (Feindbild USA freies Unter- 
nehmertum, fortgeschrittene Technik 
usw.). Im zweiten Teil nörgelt sich Capra 
dann durch die Geschichte des wissen- 
schaftlichen Zeitalters und bietet dem 
Leser das zweifelhafte Vergnügen, die 
Gründer des größten (und noch längst 
nicht abgeschlossenen) Wachstumspro- 
zesses der menschlichen Geschichte, die 
Galilei, Newton e tutti quanti aus der 
Froschperspektive des kleinen Moritz 
vorgestern zu bekommen. In einem drit- 
ten Teil wird dann mit geradezu infanti- 
lem Eifer versucht, eine Art neues Utopia 
zusammenzuflicken, ohne teuflische 
Großunternehmen, ohne amerikanische 
Stärke, ohne Kemkraft, mit möglichst 
wenig rationellem Denken, aber mit viel 
ländlichem Lieben zwischen raunenden 
Windmühlen und stillen Siliziumzellen. 

Unversehens kommt da doch wieder eine 
Technik zum Zuge, die „weiche Tech- 
nik“. 

„Harte“ Technologien, wie z. B. Welt- 
raumtechnologie. bleiben natürlich wei- 
ter tabu. Der System- oder Ganzheitsan- 
satz, auf den sich Capra so gern beruft, 
wurde seinerzeit aber ausgerechnet im 
Zusammenhang mit „harten“ Technolo- 
gien, speziell der Computer- und Welt- 
raum technologie, entwickelt, wie über- 
haupt die sich überall durchsetzende 
Überwindung frühindustrieller Konzepte 
und die „Vergeistigung“ der Produktion 
Resultate technischen Einsatzes sind und 
nicht Resultate technischer Rnthait_«am. 
keit 

Daß letztere einen sicheren Pfad zum 
Frieden darstelle, ist der gefährlichste 
Mythos unserer Zeit Das Gegenteil von 
Krieg ist nicht Schwäche, sondern Stär- 
ke, eine freie Menschheit in einer Welt 
unbegrenzten materiellen und energeti- 
schen Reichtums, der die einzige reale 
Basis des Friedens (aber nicht des Fort- 
falls des Wettbewerbs) sein kann. Frieden 
ohne Stärke ist Sklaventum - entweder 
unter dem Diktat des materiellen und 
energetischen Mangels oder unter dem 
Diktat der Fortschrittsverhinderer selbst 

Es ist schade um den Wald, der fällen 
mußte, um Capras Buch drucken zu kön- 
nen. Dennoch muß man Capra doch auch 
Dank wissen. Sein Opus enthüllt dem 
Leser, ungewollt die Perspektive der 
Sklaverei, zu welcher die von ihm nach- 
vollzogene „Wende“ im Stil des Klubs 

von Rom führen muß. 

KRAFFTA EHRICKE 


Von Badgastein zur Schlucht von Babij Jar 

D. M. Thomas fixiert in seinem neuen Roman die Krankheitsgeschichte einer ganzen Epoche 

Dl 



britische Autor Donald Michael 
jomas, akademischer Lehrer, 
'Achmatowa-Übersetzer, Lyriker 
und Romancier, erscheint auf seinen Bü- 
chern stets nur als D. M. Thomas, und die 
kleine Mystifikation paßt zu ihm. Hinwie- 
derum, bedeutende Männer sollten Vor- 
namen haben. Thomas’ jüngster Roman 
„Das weiße Hotel“ ist ein erstaunliches, 
ungewöhnliches und ausgezeichnetes 
Stück Arbeit Ein wenig Geduld des Le- 
sers wird vorausgesetzt zwischen dem 
Prolog mit erfundenen Sigmund-Freud- 
Briefen und den beiden Schlußkapiteln: 
Das erste handelt mit schrecklicher Ein- 
dringlichkeit vom Tod der Heldin und 
vom Massentod in der Schlucht Babij Jar 
bei Kiew, das zweite, ein trauriger und 
schöner Traum, sagt wie es hätte kom- 
men können, wäre Lisa Erdman nicht 
ermordet worden von den Deutschen, 
hätte sie mit ihrem Sohn das Land Israel 
erreicht, wo durch das Auffanglager nicht 
nur der Schatten Freuds geistat, sondern 
auch der ihrer Mutter, die vor vielen 
Jahren umkam bei einem Hotelbrand 
und die die kleine Lisa einst überraschte 
beim Liebesspiel mit ihrem Onkel - was 
Folgen hatte für die kleine Lisa. 

Diese Folgen machen in drei Phasen 
etwa die Hälfte des Romans aus. Das hebt 
an mit einem langen Gedicht voll von 
starken erotischen und sexuellen Sensa- 
tionen, die die Schreiberin mit einem 
jungen Mann durchlebte und durchlitt, 
„mit ihrem Sohn“, und der Angeredete ist 
Professor Sigmund Freud, der heilende 
Seelenforscher. Das setzt sich fort mit 


einem Prosastück vom weißen Hotel in 
Badgastein, wiederum voll geballter Se- 
xualität, Schlimmes und Phantastisches 

f eschieht in diesem Hotel, Wassernot 
euersnot, Erdrutsch, Angst und 
Wunschtraum spiegeln sich, und der 
Kämpf, zwischen Lebenswillen . und 
Todeswunsch. 

Im dritten Abschnitt des ersten Teils, 
der exzellenten Nachahmung eines 
Krankheitsberichts von Freud, wird uns 
dann klar, daß Gedicht und Prosaauswei- 
tung Dokumente sind einer schweren Hy- 
sterie. deren Wurzeln auszugraben selbst 
dem Meister nicht leicht fallt. Am Ende 


D. M. Thomas: 

Das weiße Hotel 

Roman. Carl Hanser Verlag, München. 
295 S., 36 Mark. 


bat er Erfolg bei der Patientin, einer Exil- 
russin und Sängerin. Er gräbt die ent- 
scheidenden Kundheitserlebnisse aus, 
schafft Erkenntnis. Die Patientin Lisa 
Erdman gewinnt ihre körperliche Ge- 
sundheit zurück und auch ihre geistige - 
obwohl sie stets gefährdet bleiben wird. 
So weit Geschehnisse um 1920. 

Der zweite Teil des Buchs macht uns 
mit der genesenen Lisa Erdman bekannt, 
ein bis gut zwei Jahrzehnte spater. Lisa 
Erdman hat Erfolg. Bei einem Gastspiel 
in der Mailänder Scala begegnet sie dem 
Sänger 


betagten 


Lspi 
dei 
Beren- 


sowietischen 

stein, heiratet ihn am Ende nach dem Tod 


seiner Frau, wird Mutter seines Kindes. 
Sie kehrt in das Land ihrer Geburt zu- 
rück, singt in der Oper von Kiew. Auch 
diese Zeit ist voller Bedrohungen, Beun- 
ruhigungen, Verhängnisse - und sie en- 
det schließlich in der Schlucht von Babij 
Jan Die Nichtjüdin Lisa, Mutter eines 
jüdischen Kindes, teilt aus freiem Willen 
das Schicksal der Juden von Kiew. 

Das ist die Wandlung in sehr groben 
Zügen, die Grundlage einer reich instru- 
mentierten Erzählung, in der es am Ende 
weder bei der Darstellung der Krank- 
heitssymptome, beim Krankheits bericht 
und bei der stets von Bedrohung über- 
schatteten Lebensgeschichte nicht um 
Lisa Erdman geht sondern um Darstel- 
lung und Krankheitsbericht ihrer Epo- 
che. Lisa Erdmans Neurosen weiten sich 
aus dem Bewußtseinsbild der Zeit zwi- 
schen den Weltkriegen: ein erstaunliches 
und geglücktes Unternehmen der Erzäh- 
lung. für das es Parallelen in der Literatur 
des Jahrhunderts nicht gibt 

D. M. Thomas ist ein ganz ausgezeich- 
neter Sprachmeister und Erzähler. Wahr- 
scheinlich konnte ein Bodensee-Ritt wie 
dieser mit seiner Konsequenz zur Wirk- 
lichkeit geistiger und seelischer Aus- 
schweifung nur darum gelingen, weil der 
Reiter eben ein britischer Autor ist: Will 
sagen, es bleibt auch beim phantasti- 
schen Wagnis stets im Bereich der Wirk- 
lichkeit, rührt nicht vage im brodelnden 
Kessel herum, erzählt klipp und klar. Die 
Disziplin, mit der er sich dem Risiko 
anheimgibt, ist unter den vielen Vorzü- 
gen seines Romans der geringste nicht 
CHRISTIAN FERBER 


Unangefochtener Meister im Einmeteriauf 

Beginn einer Polgar-Gesamtausgabe: Als erstes legt Rowohlt die politischen Texte vor 
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J n den Zwischenkrieg^jahren erschien 
fest jedes Jahr ein Band mit den geist- 
reich funkelnden Feuilletons von Al- 
i Polgar. Wohl dem, der. noch etliche 
dieser Sammlung en besitzt wie „Ich bin 
Zeuge“, „An den Rand geschrieben“ oder 
„Orchester von oben“. Man kann nicht 
gerade behaupten, daß der Rowohlt Ver- 
lag später sehr viel für einen seiner bril- 
lantesten Autoren getan hat. Noch zu 
Polgars Lebzeiten gab es Sammelbände, 
die Ahes mit Neuem mischttni, später 
eine Weile gar nichts, dann ein i ge s eher 

Alfred Polgar 

MoHotubq 

Kleine Scnriften, Band 1; Rowohlt Verlag, 

Reinbek, 524 S„ 48 Mark. 

»An den Rand Geschriebene* im Zsolnay 
Verlag. Nun also soll das Lebenswerk 


der diese Beobachtungen gleichsam als 
Tagesaktualität erschienen, bis zu den 
Buchausgaben, hat er immer noch umge- 
schrieben, die Pointen zum rechten 
Leuchten gebracht Er hat sich nur gele- 
gentlich aß Dramatiker versucht, ist im- 
mer wieder zur kleinen Form zurückge- 
kehrt Sehr zum Arger seines Freundes 
Molnar, dessen „Liliom“ ihm eine gerade- 
zu dichterische Übertragung ins Deut- 
sche verdankt Als Polgar dem Rat, sich 
mehr in größeren Formen zu versuchen 
nicht folgte, sagte ihm Molnar „Also gut 
so bleibst du eben Weltmeister im Einme- 
terlauf." 

Reich-Ranicki ortet ihn zwischen Kurt 




Hieße" 


kommentiert, von dem Polgar-Biogra- 
phen Ulrich Weinzierl betreut „Muste- 
rung“ heißt der erste Band. ■ 

Em geschickter Titel, er konnte von 
selbst stammen. Die unwürdigen 
imnütBivi» einer militärischen Mu- 
sterung s ind das Thema eines dieser Auf- 
sätze, sie: geben den Grundakkord ab für 
die Sammlung. Arnold Zweig hat Polgar 
einen „Klassiker des kleinen Lebens" ge- 
nannt, und diese Charakterisierung sitzt 
Immer waren es Meine, oft mikroskopi- 
sche Beobachtungen, von denen er aus- 
ging und hinter denen er zuweflen große 
tragische Zusammenhänge erblickte. Der 
Femschliff seiner Prosa hob Beobachtun- 
gen hervor wie eine stehengebliebene 
Uhr oder eine gefrorene Pfütze am win- 
terlichen Semmering, die man entweder 
gewaltsam mit einem Stein oder liebevoll 
mit Sonneowärrae öffaen kann. Diese 
Miniaturen hat er mit einer feindosierten 
Ironie kommentiert, hat seine grand- 
stigneurale Sprachkultur auf sie verwen- 
det Und auf dem Weg von der Zeitung, in 



Tucholsky, Karl Kraus und Alfred Ken, 
was schon deshalb problematisch ist 
weil ja Kraus und Herr spinnefeind waren 
und deshalb eine Aqu i dista n z schwer 
vorzustellen ist Auch der Vergleich mit 
Tucholsky trifft nur den satirischen Fein- 
schliff. Eher hatte man ihn in der Nähe 
Peter Altenbergs anzusiedeln, der ebenso 
wie er aus dem mikroskopisch Kleinen 
seine Perspektiven gewonnen hat. 

Wie Ulrich Weinzierl in seine m Nach- 
wort expliziert, soll der erste Band „pazi- 
fistische und antifaschistische Texte“ 
präsentieren, der zweite Betrachtungen 
zur Zeit, der dritte Literarisches und der 
vierte seine berühmten Theaterkritiken. 
Nun war Polgar nie ein politischer 
Schriftsteller, und Reich-Ranicki hebt 
mit Recht sein „Mißtrauen gegen Ideolo- 
hervor. Er hat über die Misere des 



Jacques Le Moyne de Morgues (t 1588): Ringe Pietra 

Am Anfang stand Dürer 


is ist eine schwierige Kunst, die 
Kunst des Aquarells. Sie erfordert 
feine sichere und entschlossene 
Hand. Korrekturen sind nicht möglich. 
Ein falscher Pinselstrich verdirbt das 
ganze Bild. Doch zugleich kommt der 
Zufall ins Spiel, jedenfalls bei der Naß- in- 
naß- Malerei, wenn die. Farben ineinan- 
d erlaufen und wolkige Übergänge bilden. 
Außerdem ist es eine praktische Kunst 
Sie bedarf keines großen Aufwandes, nur 
weniger Malutensilien. 

Das Aquarell eignet sich darum für die 
Reisereportage genauso wie für die Ate- 
lier-Idylle, für die botanische Aufnahme 
genauso wie für das stimmungsvolle Na- 
turbild. Mit Wasserfarben sind - bei C 6 - 
zanne, bei Corinth 12 . a. - Selbstporträts 
gemalt worden, die eher von Selbstzwei- 
feln als von Selbstbewußtsein künden. 
Und. mit Wasserfarben entstanden Por- 
trätminiaturen, oft auf Elfenbein. Die dis- 
kreteste von allen zeigt nur das Auge der 
Geliebten, um die verheiratete Frau nicht 
zu kompromittieren. Abgebildet ist die- 
ses Werk eines unbekannten Künstlers 
von 1810 in dem Band „Die Kunst des 
Aquarells“ von Walter Koschatzky (Resi- 
denz-Verlag, Salzburg, 448 S., 231 Abb., 
140 Mark). 

Es ist auf den ersten Blick ein schönes 


Buch, das durch die Fülle und die Quali- 
tät seiner Abbildungen besticht. Bei 
Aquarellen ist das keine Selbstverständ- 
lichkeit, denn der Nuancenreichtum die- 
ser Technik mit seiner Fülle feins ter 
Farbabstufungen ist im Druck nur mit 
aufwendigen Mitteln wiederzugeben. 
Hier geschah das durch vorzügliche ganz- 
seitige Reproduktionen in Farbe sowie 
durch zahlreiche schwarzweiße Tafeln 
und kleinformatige Textabbildungen. 
Dabei beschränkt sich Walter Koschatz- 
ky nicht auf die Meisterwerke eines Cra- 
nach, Turner oder Macke, er riskiert gele- 
gentlich auch einen Seitenblick auf die 
volkstümliche Aquarellmalerei. 

Genauso instruktiv wie der Bildteil ist 
der Text Auf eine ausführliche Einlei- 
tung über die „Fundamente in Theorie 
und Praxis“, also die technischen und 
künstlerischen Voraussetzungen der 
Aquarellmalerei, folgt hier eine Geschich- 
te dieser Kunst, aufgegliedert nach Län- 
dern und bevorzugten Themen. Und 
nicht zufällig steht Dürers „Trauznge- 
sicht“ am Anfang, denn von Dürer geht 
diese Kunst aus und zu Dürer kehrt sie 
zurück, weil er bereits fast alle Möglich- 
keiten dieser Technik ausgeschöpft hat 
Ein lesens- und betrac htensw er tes B uch. 

PETER DITTMAR 


Zwei Harmlose in einem Bett 

Fünfzig italienische Kurzgeschichten aus unserer Zeit 

I 


"talien hat eine lange erzählerische Tra- 
dition. Sie geht zurück auf die „Cento 
.Novelle Antiche“. die „Hundert Italie- 
nischen Novellen“, die ein Unbekannter 
im 14. Jahrhundert verfaßte, und setzt 
sich über Boccaccios „Decamerone“ fort 
bis in unsere Tage. Für den Piper Verlag 
hat jetzt der Berliner Schriftsteller und 
Rundfunkredakteur Klaus Stiller, Jahr- 
gang 1941, als Anthologist eine hervorra- 
gende Arbeit geleistet Er ächtete italie- 
nische Erzählungen des 20. Jahrhunderts 
und stellt 50 von ihnen in typischen Bei- 
spielen vor. Dabei verfährt er im Haupt- 
teil chronologisch, während die Kurzbio- 
graphien alphabetisch geordnet sind. 

Es beginnt mit den Klassikern Italo 
Svevo. Luigi Pirandello, Massimo Bon- 
tempelli und mit einer besonders ge- 
lungenen Arabeske bei dem Futuristen 
Aldo Palazzeschi. Giuseppe Antonio Bor- 
gese, der früh verstorbene Mann der jüng- 
sten Thomas-Mann-Tochter Elisabeth 
wagt sich in „Die Heilung“ an jene heikle 
Phase im Leben der Frauen heran, daß 
sie sich in Jünglinge verlieben, die ihre 
eigenen Söhne sein könnten. Ganz in die 
Psychologie taucht Riccardo Bachelli. 
Jahrgang 1891, mit „Der Pilz“ ein. Carlo 
Emilio Gadda hingegen brilliert in der 
Beschreibung einer Operation am Zwölf- 
fingerdarm mit dem Wortreichtum und 
der Präzision seiner Beschreibungen aus 
dem Roman „Die gräßliche Bescherung 
in der Via Merulana“. Schlichter ist „Die 
Unschuld“ von Corrado Alvaro, der zwei 
in einem Bett schlafen läßt, ohne daß 
etwas „passiert“. 

Da hier nicht der Raum für fünfzig 


Inhaltsangaben ist greifen wir nur ein 
paar glanzvolle Namen heraus: Eugenio 
Montale, Giuseppe Tomasi di Lampedu- 
sa, Curzio Malaparte, Ignazio Silo ne, Car- 
lo Levi und Italo Calvino, der bei Elio 
Vittorini und Cesare Pavese in die Schule 
ging. Mit einem Meisterstück ist Dino 
Buzzati („Die Festung“) vertreten. In der 
„Überfall auf den großen Konvoi“ erzählt 
er eine melancholische Brigantenge- 
schichte; Mario Soldat! schildert in „Die 
Frau meines Lebens“ die Enttäuschung, 
die ihm die Begegnung mit einem Titel- 
blatt-Mädchen bereitet 
Natürlich fehlt Mora via so wenig wie 
seine Ex-Frau Elsa Morante und seine 


Klaus Stiller (Hrsg.): 

Erzßl 


h kragen des 20. Jahr- 


Italienische 
hundert* 

R. Piper, München/Zürich, 465 S., 49,80 
Mark. 


Lebensgefährtin Dacia Maraini. Der Au- 
tor der „Gleichgültigen“ erzählt pointiert 
von zwei Lastwagenfehrem, die von dem- 
selben Mädchen düpiert werden. Einer 
der Jüngeren, Goffredo Parise, ist mit 
„Zärtlichkeit" vertreten, aus seinem 
„Sillabario“, den „Geschichten nach dem 
Alphabet“, das kürzlich den Premio Stre- 
ga erhielt Im ganzen ein gelungener 
Brückenschlag zwischen zwei Literatu- 
ren, die einander noch immer viel zu 
fremd sind. 

CHRISTINE MAGNUS 


Ersten Weltkrieges aus einem humanisti- -g-w 7 a 1 / j »j . .. _ j • 1 

Wohlstand mit Nierentisch 

Ein Band über das Wirtschaftswunder der fünfziger Jahre 

D 


weit übertroffen. Gewiß findet man hier 
„Zeitzeichen“ wie „Ossietzky geht ins Ge- 
fängnis“ oder vergessene Perlen wie sei- 
nen Kommentar zu Weingartners Bemer- 
kung von 1 1918 „Wo bleibt die moderne 
Eroica?“ mit Polgars Resümee, nur Lehar 
könnte diese schreiben. 

Aber zum Einlesen in Polgar fehlen 
solche Klassiker der kleinen Form wie 


Alfred Polgar 

FOTO: FRITZ ESCHEN 


len, 

politischen Texten kommt der fest ver- 
schollene Feuilletonist gleichsam mit 
dem fälschen Fuß zur Tor herein. Wir 
werden also abwarten müssen und dann 
bis zum vierten Band so etwas wie den 
„Ganzen Polgar“ haben, sofern dies bei 
einem Tagesschriftsteller wie ihm über- 
haupt möglich oder auch nur zu verlan- 
gen ist In einer Zeit, in der das Feuilleton 
am Hungertuch nagt, ist es eine Wohltat, 
einem Meister dieser Kunstgattung wie- 
der zu begegnen und das Brillantfeuer- 
werk seiner Sprache und seiner Pointie- 
rungskunst wieder vorüegen zu haben. 

OTTO F. BEER 


.ie erste Reaktion desjenigen, der 
[die hier dargestellte Zeit bewußt 
mite riebt hat, sind Rührung und 
das, was man heute Nostalgie nennt. Da 
sind sie, die Kabinenroller und Nierenti- 
sche, Ludwig Erhard und die damals 
blutjunge Romy Schneider. 

Aber hier, in dem Band von Frank 
Grube und Gerhard Richten „Das Wirt- 
schaftswunder. Unser Weg in den Wohl- 
stand“ (Hoffmann und Campe, Hamburg, 
224 davon 112 S. Abb., 39,80 Mark) ist, 
wie in den anderen Bänden dieser beiden 
Autoren, das ganze Erscheinungsbild ei- 
ner Epoche. Der Aufbruch in den ersten 
Wohlstand wird ebenso geschildert wie 
die geistigen Grundlagen der „Sozialen 
Marktwirtschaft“ mit ihren geistigen Vä- 
tern Wilhelm Röpke und Alfred Müller- 
Armack. Neben den ersten Lichtblicken 
von damals werden - Warnung vor allzu 


vereinfechter Verherrlichung heutzutage 
- die Schattenseiten von einst dargestellt: 
Arbeitslosigkeit, Ruinen und Demonta- 
gen. 

Dies ist in seinem Bemühen, ein mög- 
lichst ehrliches Bild einer längst in den 
Stand einer Gründer- und Pionierzeit ent- 
rückten Epoche zu geben, eine Lektüre, 
die man den Jungen, die in der verwirren- 
den Welt von Anspruchsdenken und no 
future leben, in die Hand geben sollte. 
Nicht nur, daß sie dann vielleicht -ihre 
Ehern besser verstehen könnten - mög- 
licherweise würden sie dann auch nei- 
disch werden auf eine Generation, die an 
die Zukunft glauben konnte, für die - 
nach Jahren der Entbehrung - harte Ar- 
beit ” n d eigene Leistung angtpiip des 
Anspruchs selbstverständliche Voraus- 
setzungen für das Erreichen von beschei- 
denen Zielen (in heutiger Sicht) war. 

HENK OHNESORGE 



Selbstbehauptungswillen 

Mehr Essay denn aufwendige Analy- 
se, also prägnant und auch für den 
schnell an den Wesentlichkeiten inter- 
essierten Leser geeignet So bietet Rolf 
F. Pauls sein Büchlein (Edition Inter- 
from, Verlag A. Fromm. Osnabrück, 82 
S., 14 Mark) »Rettet qm die Rüstnngs- 
polittk? - Sicherheit au Ende eines 
unsicheren Jahrhunderts“ dar. Der 
frühere Botschafter Bonns (Israel, Chi- 
na, USA und bei der NATO) widersteht 
der heute populären Methode, „Sicher- 
heit“ zwischen West und Ost eindimen- 
sional als Aufrechnen von Waffenzah- 
len, Soldaten, technischem Vermögen 
der Volkswirtschaften und ähnlichem 
zu verstehen. Er führt die Diskussion 
auf das Zentrum zurück: Ist ein Volk 
wie das deutsche noch fähig und bereit, 
sich zu wehren, wenn die Grundüber- 
zeugungen freiheitlicher Demokratie 
in Gefahr geraten? Das Wort dafür heißt 
Selbstbehauptungswillen. Pauls füllt 
esmitkonkreterlmagination. rmc. 

Gedichte von Paul Zech 

Es gibt keine Gesammelten Verse 
von Paul Zech. Nicht einmal zu seinem 
100. Geburtstag vor zwei Jahren er- 
schien eine Auswahl. Mit Ausnahme 
seiner Villon-Nachdichtungen (man 
denke an die Schallplatten mit Klaus 
Kinski und Wolf Bie rmann ) weiß man 
nicht mehr viel von dem in Westpreu- 
ßen geborenen Dichter, der als Hauer 
und Steiger in den Kohlenzechen an 
der Ruhr und als Heizer in den Eisen- 
hütten von Chazieroi gearbeitet hat 
Dementsprechend schrieb Zech seine 
Verse: wie „mitderAxt; man kann sie in 
die Hand nehmen, so hart sind die“ 
(Else Lasker-Schüler). Von den Nazis 
schon 1933 aus Deu tschlan d vertrie- 
ben, verschlug es ihn nach Argentinien, 
wo er 1946 gestorben ist „Ich zog dem 
Wahnsinn vor das Bettelbrot“, heißt es 
in e in e m seiner Gedichte aus Buenos 
Aires, die zusammen mit rund 120 
anderen, darunter herrlichen Naturge- 
dichten, in dem Band „Vom schwanen 
Re vier znr neuen Welt“ (hrsg. v. Henry 
A. S mith , Carl Hanser Verlag, Mün- 
chen, 157 S., 22 Mark) versammelt sind, 

einzplnehier erstmals 

Min. 

Was der Gärtner kocht 

Der Almanach für Hobby-Gärtner ist 
400 Seiten stark und üppig bebildert: 
„Das große Garten- imd Kochbuch“ 
gibt praxiserprobte Tips vom Anbau 
bis zur Ernte (Ceres-Verlag, 400 32 

Mark). Schon 30 Quadratmeter Erde 
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reichen. Freilich: Für Vielfalt von der 
Scholle ist es angebracht, ein weiteres 
Stück Rasen zu opfern - für Kräuter 
und Gemüse nach Art der Bio-Bauern. 
Anschaulich wird erklärt, was der Bo- 
den benötigt, von Torf bis Kalk. Natür- 
lich fehlt nicht der Hinweis auf zweck- 
mäßige Gartenwerkzeuge; schließlich 
ist der Geräte-Riese Wolf aus Betzdorf 
Mitherausgeber. Der zweite Teil des 
Werks beschäftigt sich mit der Verwen- 
dung der Ernte - vom Gurkencocktail 
über Tomatenpizza bis Kartoffelsuppe 
mit Eierstich, von Stachel beergrutze 
bis Erdbeerkonfitüre. Spaß an Garten 
und Küche wird vorausgesetzt Spaß 
beim Lesen und Blättern ist sicher. 

Der Geldwahn a 

Seit Georg Simmel es in seiner 1900 
erschienenen „Philosophie des Gel- 
des“ dargelegt hat ist die vorherr- 
schende Meinung, daß „der Verstand“ 
die Geld Wirtschaft trägt, im Gegensatz 
zu den nicht geldwirtschaftlich be- 
stimmten Lebensbereichen, in denen 
„Gefühl oder Gemüt“ vorherrscht. 
Doch die Erfahrung zeigt, daß im Um- 
gang mit dem Geld, in seinem Ge- 
brauch sich Menschen sehr oft völlig 
irrational verhalten. Angefangen da- 
mit, daß vom Geld „nicht gesprochen“* 
wird, bis hin zum krankhaften Geiz und 
seinem Gegenstück, dem sinnlosen 
Verschwenden. Die amerikanischen 
Psychologen H. Gold berg und R. Lewis 
(„Der Tanz um das goldene Kalb“, SV 
Tintemati nn ni Schweizer Verlagshaus 
Zürich, 360 S.,32 Mark) untersuchen an 
einer Reihe von Fallbeispielen, die sie 
in leicht verständlicher Weise und in- 
teressant darlegen, aus welchen Grün- 
den - gedeutet nach psychoanalyti- 
scher Methode, verbunden mit soziolo- 
gischer und kulturhistorischer Be- 
trachtung - beim Umgang mit Geld das 
Irrationale im Menschen hervortritt, 
welche psychologischen Bedürfnisse 
sie mit dem Geld befriedigen wollen. 

H.P. 

Ein Finger zuviel 

„Fünf Finger bat die Hand.“ Bisher 
dachten wir, das sei eine Platitude. 
Aber nun. stellt «rieh heraus, daß Sam- 
son sechs Finger hatte, zumindest an 
der rechten Hand. So jedenfalls bildet 
ihn Janosch ab, als ih™ die nackte 
rothaarige Delila in die Wolle geht Es 
ist eine der zwölf witzig naiven Farbra- 
ijipning pn zu dem Taschenbuch „Als 
die Römer frech geworden“. Scheffels 
Studentenlieder ins Bild gesetzt von 
Janosch. (dtv, München, 90 9,80 

Marie) mar 

Hinweis 

Das Gedicht „Stadtsommer“ von 
Johanna Moosdorf auf Seite n dieser 
GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Neue Gedichte“ entnommen, der 
beim J..G. Bläschke Verlag in St Mi- 
chael (Österreich) erscheint 
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Warm am Busen unsrer Mutter 
ist das Leben noch in Butter, 
stehn (wie einst der liebe Luther) 
wir begnadet gut im Futter. 

Doch dann durch die Weit gewirbelt, 
durch manch Nadelöhr gezwirbelt, 
von Politikern bedrängeh, 
oft vergessen, oft gegängelt, 

oft erschreckt vom lauten, grausen 
allgemeinen Hosensausen, 
auch verwirrt noch von den Flausen, 
die ja in uns selber hausen, 

fühlen wir uns schließlich schütter. 

Morgen ist der Tag der Mütter. 
Mütter sind (staunt Bonni) Frauen, 
die sich allen Ernstes trauen. 
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Das Fernsehen zeigt der Jugend die „wahren“ Groftenverhältnisse 
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.Edward, werdest du freund licharweisa aufstehen, Hut uud Mantel azndeben und 
deinen Koffer nehmen? Du verfäßt nicfa" 


Mißtraust du einem Menschen, so stelle ihn nicht ein. Stellst du ihn 
aber ein, so mißtraue ihm nicht ...... 


CMnmischas Sprichwort 
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Er soll schon als Kind wahre Wunderwerke gebaut haben" 


ZEICHNUNG: BÖHLE 


E in Glückstag für ff »in tri B.: 
Syirie TTIter » «»heulren ihm 
pmpn R pjplbu TiPf atlpn 

WnirtTi ist lühtariTrirwl- Vater ist 
unterwegs im Strefi. Und Mutti 
hat ilm»n Halbtagsjob und 
nachmittags ihre Nervosität 
und Aerobic. Die paar Nachbar- 
jungs ginH Tctainer als Heinz! 
oder größer. hat tmmor 

allem gespielt Das ist nun vor- 
bei. 

Der Spielkamerad CX. 5 hat 
sieben ausfahrbare Tastsenso- 
ren, 35 Bedienungsknöpfe, elf 
Hebel und als Gesicht einen 
Bildschirm. Seine Stimme ist 
metallic-dumpf. Er lauft auf elf 

Kugeln nach tatsnglilinli allen 
'Righfamgen. Und immer ist er 
spielbereiL 

Durch Eintippen der Code- 
zahl Ab 147381 k wird CX 5 zum 
Versteckspiel programmiert. 
ffemad versteckt sich im Garten 
hoch auf dem Apfelbaum CX 5 
zahlt mit aufleuchtenden 
Läm pchen bis 25, dann roßt er 
los. Mit seinen Tastsensoren 
langt er hinter jeden Busch und 
kommt unaufhaltsam näher. 
Rittlings auf seiner Astgabel 
hört Heinzi ihn elektronisch 
summen, murmeln und sich 
wundern. Aber dann bleibt er 
unter Heinzi stehen. Das Infra- 
rot-Manometer schlagt aus. Der 
Bildschirm blickt Heinzi mit 
aufgeregt querlaufenden Zick- 
zacklinien an. «Da bist du!“ ruft 
CX 5 metallic-dumpf und lacht 
Hanmf dreimal «Haha!" 

Das Spiel ist aus. Aber es ist 
nur eines von 85 , die CX 5 be- 
herrscht, eiTiwhlieBligh TTaTron 


und Boccia. Nur richtig reden 
lrnnw man nicht mit ihm. Zwar 
antwortet er ja und nein, aber 
auch auf Warum-Fragen. «War- 
um sagst du nicht , rinB du rnirh 
magst?“ - «Nein.“ - «Ja oder 
nein?“ - „Ja“ - „Oder doch 
nicht?“ - „Nein.“ 

Hw'titi' mault Ahw dann 

schenken ihm seine Eltern das 
Zusatzgerät „Dialogsystem H 
9m zum CX 5“. Jetzt antwortet 
der Spielkamerad auf alle Fra- 
gen nach &. persönlicher Sym- 


Eugen M. Leidiges 

Spielkameraden 


pathie, b. Familie, c. Freundes- 
kreis, d. Nachbarn metallic- 
dumpf Aber er zankt sich nicht. 
Er ist nie trotzig oder zickig, so 
daß es naeKhar zu schö ner Ver- 
söhnung kommen kann Nie be- 
nimmt er sich vorbei Alles, was 
ihm gesagt wird, tut er im Rah- 
men seiner vielen Möglichkei- 
ten, bis Heinzis Vati Heinzis 
Klagen erhört und Abhilfe 
schafft: durch denTX, eine star- 
ke Weiterentwicklung. 

Der TX hat die Gestalt eines 
Teddybären. Heinzi ist bei sei- 
nem Anblick enttäuscht und er- 
freut zugleich. Die Freude siegt, 
als sich herausstellt, was in dem 
Teddy steckt: das X. 


Nicht nur doppelt soviel 

S pielkameradenp mgr amme 

wie CX 5, sondern auch Wärme 
(Heizstäbe von Kopf bis Hinter- 
pfoten) und ein (raffiniert pro- 
grammierter) Charakter. 

Der TX reagiert technisch 
perfekt auf Beleidigungen 
wahlweise mit echten Tränen, 
Weglaufen (bis zur Wohnungs- 
tür) oder zwölf Schimpfworten. 
Zur Versöhnung läßt er sich auf 
dam Sfhftfl mahmen lind liebha- 
ben und la cht (metallic-dumpf) 

gKielrlirh- 

Dieses völlig neue Spielkame- 
rad-Gerät, das (durch Einschie- 
ben en t s prechender Chips) 
~ih>r m»ht verschiedene, stets 
überraschende Launen verfugt, 
ist auch in Puppenform (67 ver- 
schiedene Ausführungen), als 
KT. sowie als Donald Duck er- 
hältlich. Heinzi hat noch den 
Teddy. 

„Hast du mich lieb, Teddy?“ 

„Und wie. Ganz toll!“ 

„Und wirst du mich immer so 
liebhaben, bis ans Lebens- 
ende?“ 

„Aber ja. Immer." 

Nur eine Frage wagt Heinzi 
ihm nicht zu stellen. Dann stellt 
er sie doch: 

„Warum sprichst du immer so 
metallic-dumpf? “ 

Da leuc ht en die roten Lämp- 
chen in TX-Teddys Astroglas- 
Augen auf; und er hat einen 
Herzinfarkt Kurzschluß Das 
macht nichts. 

Der IBMSP-Monteur kommt 
Er setzt Heinzis Liebling eine 
neue Sicherung ein. Alles ist 
wieder perfekt 


Es liegt in der deutschen Natur, alles Ausländische in seiner Art zu würdigen, und sich 
fremder Eigentümlichkeit zu bequemen 

3, P. Ecke u nur in 


D a hatte sich Busse mit 
seinem Auto doch um 
den Baum gewickelt in 
der Kurve. Als du und ich da- 
mals in Depel waren." 

„Ich war nicht in Depel." 
„Aber jal In der Pension, wo 
die Haustocher auf dem Usch 
tanzte. Wo es den Zwiebelku- 
chen gab.“ 

„ich war nicht in Depel. Du 
magst mit Gerda dort gewe-. 
sen sein, nicht mit mir." 
„Welche Gerda?" 

„Deine erste Frau. Du ver- 
wechselst uns. Wie merkwür- 
dig eigentlich." 

„Im 3uni muß ich sowieso 
wieder hin. Dann kommst du 
mit, und dann erinnerst du 
dich." 

„Wunderbar, Ich komme 
gern mit. Aber ich werde mich 
nicht daran erinnern, weil ich 
in Depel nicht war." 

„Dann erinnert Busse sich 
an dich." 

„Das kann er gar nicht, weil 
ich in Depel nicht war. Busse 
kennt Gerda, nicht -mich. Und 
er wird uns sicher nicht ver- 
wechseln wie du. ich war nicht 
in Depel." 

„Aber du kennst doch 
Bussel" 

„Ich weiß nichts von Busse. 
Ich kenn wohl den Witz: Da 
kommen drei Busse vorgefoh- 
ren. Den kenn' ich von dir. 


Aber von Busse Weiß ich 
nichts, tut mir leid." 

„Wir fahren im 3uni hin." 

„Selbstverständfich. Wie 
gesagt, ich freu' mich. Aber 
du bist mit Gerda dort gewe- 
sen, nicht mit mir." 

„Ich bin nie mit Gerda 
dagewesen.” 

„Schön. Das weiß Ich rieht. 


Eheplausch 


Obwohl ich es seltsam finde, 
wie du uns beide verwech- 
selst, heute noch. Aber ich 
war nicht in Depel." 

„Busse hatte sich mit dem 
Auto um den Baum gewickelt 
und stieg aus, nichts war ihm 
passiert. Das Auto war . . ■ 

„Und das war in Depel.“ - 

Jo." 

„Und die Haustochter tanz- 
te auf dem Tisch." 

„Richtig. Na, dämmert's?" 

„Und es gab - Zwiebelku- 
chen." 

„Siehst dul ich sag's ja."" 

„Dann war ich nicht in De- 
pel, eben nicht" 

„Im Juni fahren wir hin." 

„Gut. Dann lerne Ich Busse 
kennen. Dann war Ich in 
Depel." 

3USTUS ÖBERLIN 




DIE IN DER FREMDE ARBEITEN 







Gastarbeiter haben oft Schwierigkeiten mit der 
deutschen Sprache. Aber sie finden trotzdem 
Wege auszudrücken, was sie bedrückt. Das 
verrät die Ausstellung „Die in der Fremde 
arbeiten“, die zur Zeit in Nürnberg zu sehen ist 
und anschließend nach Essen, Wuppertal, Saar- 
brücken, Velbert und Osnabrück weiterwandert 
(Katalog 18 Mark). Zeichner aus Griechenland, 
Jugoslawien, Spanien, Italien und der Türkei 
glossieren und karikieren da, wie sie sich und die 
ungewohnte Umwelt im fremden Land sehen. Es 
sind ein paar Themen, die dabei immer wieder- 
kehren: 

• Die Entwurzelung 


• Die Schwierigkeit, im fremden- Land hei- 
misch zu werden 

• Die Angst vor Arbeitslosigkeit und dem 
Verlust der Aufenthaltsgenehmigung 

• Die Furcht, der eigenen Kultur entfremdet 
zu werden, ohne eine neue zu gewinnen 

• Die Hilflosigkeit gegenüber der fremden 
Bürokratie 

Es geht dabei nicht um große Politik, sondern 
um die kleinen Schwierigkeiten, die mit ein 
wenig Verständnis verhältnismäßig leicht zu 
überwinden wären. 

Zalelmungen: Sadi Dln^ag, Mojmir Mihatov. [von Haramlla 
Hasan Fazite, Vangofis Pavlldta 















